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Vorrede. 





Die Abſicht des Verfaſſers, bey der Ausarbeitung dieſes 
Werkes, iſt, denjenigen, welche die ruſſiſche Sprache zu 
lernen wuͤnſchen, und beſonders auch ruſſiſchen Lehranſtalten, 
in welchen die ruſſiſche Sprache fuͤr Deutſche gelehrt wird, 
eine Anleitung zur leichtern und gründlichen Erlernung der⸗ 
ſelben zu geben. Es zerfaͤllt daher in zwey Theile, wovon 
der erſte die eigentliche Sprachlehre, der zweyte ein Huͤlfs⸗ 
buch begreift, in welchem Uebungsaufgaben, zur praktiſchen 
Anwendung der in der Sprachlehre gegebenen Regeln, ruſ— 
fifch = deurfche Geſpraͤche über die im gemeinen Leben am 
bäufigften vorkommenden Gegenftände, dann ruflifche Leſe⸗ 
ſtuͤcke nebſt erklärendem Wörterverzeichnifle dazu enthalten 
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find. Der Verfaſſer, welcher bereits ſeit einer langen Reihe 
von Jahren, fowohl Deuefchen in der ruſſiſchen, als auch 
Ruſſen in der beuefchen Sprache Unterricht gegeben hat und 
noch giebt, ift, mit Benutzung beffen, was befonvers Ruf 
fen über die Gefege ihrer eignen Sprache gefchrichen haben, 
den Anfichten gefolge, die ihm eine langjährige Erfahrung 
gegeben hat. Es find in ber Sprachlehre vier Decli. 
nationen der Hauptwörter, und in ber Lehre von ben 
Zeitwörtern zwey Conjugationen aufgeftelle, welche, ver» 
bunden mit den über die Formen berfelben und die Abmei- 
chungen davon gegebenen Regeln, das Erlernen ber Epradhe 
weit mehr erleichtern, als eine andre Eintheilung in meh» 
rere Conjugationen. Beſonders hat er fi bemüht, durch 
ausführliche Darftellung der Regeln, nach welchen einfache 
und dann auch zufammengefegte Zeitwörter conjugirt 
werben, dem Lernenden eine beutliche Einficht in die Lehre 
der ruffifhen Conjugation, welche von der in andern Spra- 
hen gewöhnlichen fehr verfchieden iſt, zu verfchaffen. 

Um von der Einrichtung ber Declinationen, ſowohl 
der Hauptwörter als Beymwörter, und der beiden Conjuga- 
tionen, einen beutlichen Ueberblick zu verfihaffen, und bie 
Kegeln davon fefter fich einprägen zu fönnen, find bie Ta- 
beilen ©. 21, 40 und 104, ferner als Anhang bes zwey⸗ 
ten Abſchnitts eine Tabelle der im Schreiben gewöhnlichen 
ruffifchen Schrift, welcher auch die in rufiifchen Büchern 
zuweilen gebrauchte Curfiv » Drucdfchrife faſt ganz gleich 
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fommt, dann eine zweyte der fogenannten Kirchenfchrift, 
oder der altflawonifchen, mit welcher die ruffifhen Bücher 
der Vorzeit, jegt inbeffen nur die zum kirchlichen Gebrauche 
beflimmten, gebrucdt find, und eine dritte der drey Decli- 
nationen ber Hauptwörter, wie fie von einigen Sprachfor- 
ſchern eingetheile werden, beygefuͤgt. — Die Lehre von ber 
Bildung ber ruffifhen Wörter durch Ableitung und Zu: 
fammenfegung duͤnkt dem Verfaſſer in einer ruflifchen 
Sprachlehre eben fo mefentlih nothwendig, als in einer 
beurfchen, da eben burch diefe niche nur ber Reichthum 
und die Bildſamkeit der ruffifchen Sprache fih im gehöri- 
gen Lichte zeigt, fondern auch das Verftehen einer großen 
Anzahl Wörter ungemein befördert wird. 

Um den Gebrauh bes Hülfsbuchs, das auch als 
ein für fich beftehendes Werf angefehen werben kann, zu 
erleichtern, find vor ben jedesmaligen Hebungsaufgaben bie 
zu ihrer Ueberſetzung ins Ruſſiſche nöthigen Regeln ber 
Sprachlehre ebenfalls aufgeftelle, wodurch daffelbe auch für 
Diejenigen brauchbar wird, welche fhon grammatifche Kennt. 
niffe der ruffifehen Sprache befigen und dieſe nur in An- 
wendung bringen, und burch eigne Uebung fih darin ver- 
vollfommnen wollen, 

Wenn gegenmwärtiges Werk zur mehrern Verbreitung 
der Kenntniß der ruſſiſchen Sprache, welche es, um ihres 
Reichthums, ihrer Bildſamkeit, ihres Wohlflangs willen, 
wodurch fie zu Werfen ber DBeredfamfeit und Dichtfunft 
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fo fehr geeignet iſt, verdient, auch außer ihrem NWater- 
lande gekannt zu werden, etwas beyträgt, wird der Ver- 
faffee darin ben ſchoͤnſten Sohn feiner Bemühungen finden, 


Leipzig, im October 
1830. 


Der Berfoffer. 


\ 
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Erfter Abſchnitt. 
Die ruffifhen Buchftaben und ihre Ausſprache. 


+1 
HN gewöhnliche ruffifhe Schrift (rpaxaanckaz neuame) enthält 35 
oder, wenn man die beiden legten, deren Gebrauch felten ift, nicht mit rech⸗ 
net, 33 Schriftzeichen oder Buchftaben, 
2% 
Diefe 35 Buchftaben find folgende: 


Drudichrift. | Namen *). | Altflawonifche Namen. Ausfprache. 





A, a a asb as a 
B, 6 be 6yxu bufi b 
B» we BEAU wijedi I w 
T,r ghe rrardın glagot 8, 05 
A. A de Aobpo bobro d 
E, e je ecnıs jehft je, e 
,x fhe zuneme fhimete das franzöſ. j 
3,8 fe zeman femlja f oder franztf. z 
A, x doppelte i | uixe ifhe i 
Li einfaches | ii i 
| K,x fa xdxo falo t 
A. A aan liudi I 
M,n MuIciıeme milßlete m 
H, u nauib naſch n 
O, 0 onb on o 
II, n noxoN poloi p 
P. p pa rzü r 


*) Die Hier angeführten Namen der Buchſtaben find von neuerer Erfin⸗ 
Bung und man bedient ſich ihrer befonderd beym Buchfiabieren. Die da: 
neben ſtehenden altflawonifchen Namen find aber im Allgemeinen be: 

fannter, und man muß fie kennen, wenn man 3. B. mit einem Ruſſen 
| über Die Mechefchreibung eines Wortes ſprechen will. 
1 
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Drudichrift. | Namen. | Altflawonifche Namen. Ausſprache. 
C,c es c10'so flowe 6 oder franz. < 
T, OH, m| te DIBEPAO twerdo t 
Y u yı u 
od eff $epmb fert f 
x, x cha xepb cherr ch 
U. x ze gu zü 3 
J, a tſche aepu tichenv’ ti 
I, in ſcha a ſcha ſch 
UL, 5 ſchtſcha usa ſchtſcha ſchtſch 
P hartes Zeichen epb jerr wird nicht gehört 
bI das dumpfe i| epni jerü ü, ui 
b weich. Beihen| ep» jehr’ ſchwaches i oder j 
55 jat am» jat je, e 
3,3 e 2) e e 
HE, 10 ju 10 ju ju, n 
A,n ja a ja ja, jä 
6, © fe $uma fita f 
V,v y “xupa ifhija i, auch w. 


Ä $. % 

Nicht alle ruſſiſche Buchſtaben laſſen fich im Deutfchen durch Deutfche 
Lautzeichen genau ausdrüden, daher ift näthig, über die Ausſprache derjenigen, 
bey welchen dieß der Fall ift, einige Erläuterungen zu geben. 

a,6,8, A,M,K,M, H, 0, 2, P, II, Y> $, 8, 4, 0, 0, > 
werden genau fo audgefprochen, wie ed in ber nebenſtehenden Deutfchen Aus: 
fprache angegeben ift. 

4) » wird vor harten Sonfonanten, auch am Ende der Wörter, wenn ein 
b darnach folgt, gewöhnlich wie f, doch etwas gelinder außgefprochen, z. B. 
smopuuxb, der Dienftag, faft wie ftornif; axych, fluß, der Geſchmack; 
ponb, roff, der Graben. 

Das nämliche finder auch Statt, wenn zwey m auf einander folgen, 3. B. 
ssepmbmz, fwerteht, hineindrehen. 

Bor Vocalen aber und weichen Confonanten behält es feine gewöhnliche 
Ausfprache w,  ®. naaabro, wladeju, ich beherrſche; npyuaıo, wru⸗ 
tſchaju, ich händige ein; nockb, woßk, das Wachs, u. f. w. 

2) r lautet nicht wie das deutſche g in dem größten Theile Deutichlands 
geſprochen wird, das ift: nicht wie ein gelindes k, fondern wie man das g in 
Weſtphalen vorzuglich ausfpricht, nämlich mis einem gelinden Hauche aus der 


*) Auch » o6opommoe, das umgelehrte e genannt. 


nn \ 
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Kehle, oder etwas gelinder, als das deutſche ch in den Worten Sache, 
Voche lautet, daher faſt wie gh, z. B. zoab, ghod, das Jahr; 60ra, 
bog ha, Gottes; rpyma, ghruſcha, die Birne, u. ſ. w. 

Am Ende der Wörter, wenn ein b darauf folgt, lautet es faſt wie k, 
oder auch wie g in vielen Gegenden Deutichlands in Tag, Krug u. dal. 
ansgefprochen wird, z. B. apyrb, drug oder drugk, der Freund, cubrb, 
ßneg od. ßnegk, der Schnee. In dem Worte borb, Gott, behält es feinen 
eigenthtimlichen Laut bogh oder bach. 

In den Endungen der Städtenamen auf 6yprb hat es den rauhern Laut 
des deutſchen ch in ſolchen Wörtern, ald: Dad, Loch, Bud, z. B. IIe- 
mep6yprb, Peterburd, die Stadt Peteräburg. 

In den Genitiven des männlichen und ſächlichen Gefchlechts im Eingula 
Der Beywörter (Adjectiva), und Sünvörter (Pronomina), welche alle auf aro, 
ATO, ero, oro, enden, wird im gemeinen Leben dad r wie w ausgefprochen, 
3. B. ao6paro, dobrawo, bed guten, mpemzaro, tretjawo, des drit« 
ten, Moero, mojewo, meined, moro, towo, deflen. — Zuweilen fchreiben 
einige, befonders in Zuftfpielen oder ähnlichen Werken, welche die gemeine 
Umgangsſprache enthalten, für rein, 3. B. end, für ero feines, und ihn. — 
Häufig fpriht man im gemeinen Leben die Endungen aro und aro wie 
owa und jowa aus, z. B. dobrowa, flatt des gefchriebenen Ao6paro, 
tretjowa für mpemsaro. Einige fhreiben ed auch, doch nur in den an: 
geführten Fällen, fo, 3. B. Aobpoza für ao6paro. — Alles dieſes aber ift 
nur Gewohnheit des gemeinen Lebens, und in feierliher Rede muß das r 
auch da feinen eigenthlimlichen Laut behalten. 

Da die ruflifche Sprache fein 4 Eennt, fo wird dieſer, nur in fremden 
Namen vorkommende, Laut durch r auögedrüdt, z. B. Hamburg, Tam6yprb; 
Heffen, Tecceub; daher fprechen auch zuweilen Nuffen, welche deutſch zu 
lernen anfangen, das deutſche h wie ein x aus, 

3) e lautet, im Anfange der Wörter, und in der Mitte nach Vocalen, 
wie je, z. B. easad, jedwa, faum, Moemy, mojemu, meinem. 

Nah Confonanten hat ed den Laut bes deutfchen e, doch wird, wenn die 
Sylbe, in welcher e nach einem Confonanten fteht, den Ton hat, vor dem e 
noch ein ſchwaches i oder j*) gehört, 3. B. mebo, nebo oder njebo, der 
Himmel, adpeno, derewo oder bjerewo, ber Baum, Nach den Ziſch⸗ 
und Saufelauten (x, %, ıu, U, 3, C, 3) hört man jenes vorklingende t oder j 
nit, daher: xecmoxo, fheftolo, hart, mepenn, ſcherßt', Wolle 
u. ſ. w. nit [hjeftolo, ſchjerßt'. 

Dieſes e wird in ſehr vielen Fällen wie jo ausgeſprochen, und neuere 
Schriftſteller ſchreiben es dann &. — Da dieß aber in vielen Schriften, beſon⸗ 
ders in denen ber früheren Schriftſteller nicht fo bezeichnet iſt, können dafür 
folgende Regeln dienen: 

a) es lautet wie jo in einer betonten Endſylbe, welche ein Wort durch 
Declination oder Conjugation erhält, z. B. orsemb, mit dem Feuer, (im 





*) Mündlich kann dieſes beſſer gezeigt werden. Das j ftark hören zu laſſen 
- wäre ein Fehler und fällt auch unangenehm ins Gehör. ü 
4 % 
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Nominativ oroms, das Feuer), ei oder es, fie, (Accuſativ des Singulart). 
uaecnib, er geht (erfte Perfon: way, ich gehe), ſpricht man, und fchreibt aud) 
oft, oruemb, e&, uasmb, agnjom, jejo, tdiot *) ift aber Diefe Endſylbe 
unbetont, fo behält e den Laut e, z. B. moxemb, er kann, lautet moſhet 
nicht mofhiot. 

b) daffelde findet auch in einſylbigen Endungen Statt, wenn bad e durch 
die Veränderungen, welche ein Wort durch Declination oder Conjugation 
erleidet, entflanden ift, 3. B. mpexb Genitiv von mpu, drey, wie mpexb; 
ech trug, wie uch, von Hecy ich trage. 

c) in zweyſylbigen Wörtern, deren Endſylbe ein e enthält und betont ift, 
3. B. opexb, arjoll, der Adler, konepb, fawjor, der Teppich, xyıexb, 
tuljot, ein Heiner Sack, orech, awjoß, der Hafer, u. ſ. w. 

d) In mehreren Wörtern ald in Erb, der Igel, Erna, die Tanne, 5 
&pınp, der Kaulbarſch, xıeeb, das Anbeißen an der Angel, xırexb, der 
Froſchlaich, waeub, der Ahorn, xaenann, dünne Eifenfhienen, maögem, 
Klöschen, aenb, der Lein, möab, der Honig u. f. w. welche alle, in zwei: 
felhaften Galle, in einem gut accentuirten Wörterbuche, wo fie durch € be: 
zeichnet find, aufgefucht werden können. 

e) wenn nach Zifchlauten das e mit E bezeichnet wird, ober nach den 
obigen Megeln wie € lauten müßte, lautet es wie 0, 3. ®. nomerb, wie 
nomdab, ging, sepmb wie vopmb, der Teufel, wepuni wie opunık, 
ſchwarz. 

Uebrigens iſt hierbey noch zu bemerken, daß in Gedichten oft das e, in 
allen diefen angeführten Fällen, feinen eigenen Laut e beybehält, wo man 
j. B. maemb auf es Bnib (ßwet) Licht oder Welt, gereimt findet. 

Soll dad e im Anfange eines Wortes, oder nady einem Vocale wie das 
deutfche e, und nicht wie je gefprochen werden, fo fchreibt man >, 3. B. Imo 
(eto), diefes, nosma (poema), das Gedicht. Daher fchreibt man au 
Yayapab, Eduard, und andere ähnliche Namen mit 3. \ 

A) x ift daß j oder g**) vor e, i, im Franzöfiihen, dahingegen das nı 
das deutfche fh oder franzöfifhe ch ift. Wer richtig im Franzöſiſchen in der 
Ausfprache la gene, der Zwang, und chene, die Eiche, unterfcheider, wird 
auch x und zu richtig unterfcheiden, — Man unterfcheide daher gut in ber 
Ausfprache, 3. B. 
xummne- (fhitie, fhitjd), dei mumze (ſchitje, ſchitjs), die 

Reben; Nähterey; Stideren. 
xapb (fhar), die Hiße; uapb (far), die Kugel. 
xuxro, (fhilo), die Wohnung; ıuuao (ſchilo), die Ahle. 





*) Auch hier ift zu bemerken, daß man das j nicht zu ſtark audfpredden 

art Warım orsemb agnjom gefprogen. wird, — unter o. preq⸗ 

“*) Nicht ſelten iſt der Fehler unter Deutichen, daß fie das franzäfifche j vol: 
tig fo hart wie ſch, u. 3.8. toujours wie tuf subt fpeechen. Ein Sehler, 
den Ruſſen nie begehen, weil fie beide Laute x und u, die dem j und ch 
entiprehen, haben, dahingegen die deutfche Sprache nur das fh hat, 
welches bloß dem ur oder franz. ch entfpricht. 


P_ m 
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Um das x zu bezeichnen iſt das fh gewählt worden, welches aber eben 
den Laut des franyöfifchen j anzeigen fol. 

5) 3 ift dad gelinde f, wie es in den deutfchen Wörtern: ſehen, fangen, 
follen uw. f. w. gefprochen wird, oder das franzöfifche z in den Wörtern: 
zele, zero u. f. w. z. B. 3a (fa), für; sonmmxb (fontit), der Sonnen: 
fhirm; ay6b (fub), der Zahn; seäuie (ſwanie) der Huf, Beruf; sudo 
(fnajw), ich weiß; spbro (freju), ih reifen. f.w. - 

© dagegen ift daß fcharfe ſ oder ß wie in den Worten daß, Fluß, ober 
daß frangöfifche € in dem Worte ca, daher man dieſes durchaus nicht mit 
dem 3 verwechfeln darf, fondern es ſtets fharf wie ß auöfprechen muß, 3.B. 
caab (fad), der Garten; cepage (ferdge), das Herz; cupoma (Biro: 
sa), eine Waife; cobupaio (fobiraju), ich fammle; cyab (Bud), das 
Gericht, ber Gerichtshof; oxyxa (Flufn), die Langeweile; cnopb (Epor), 
Der Steeit, Bank; cmo (Kto), Hundert u. f. w. 

Man unterfcheide daher gut, z. B. Kosa (tofa oder kaf dä), bie Siege, 
und xocd (fofd oder kaßaͤ), der Zopf u. f. w. 

Auch vermeide man ja das c vor Conſonanten wie ſch autzuſprechen, 
wie in einem großen Theile Deutfchlands in Wörtern wie Spiel, Stiel, 
fpaßen, ſtehen u. dgl. gefchieht. Das ruffifche c behält immer ben Laut ß, 
Daher man auch cx nicht wie ſch ſondern wie ßch, als zwey beſondere Laute 
ſprechen muß, (wie man es z. B. in den Wörtern Mäßchen, Fäßchen u. dol. 
ſpricht). 

” za ift dad deutſche i; es ift einerley in der Ausfprache mit X, nur wird 
Das Ieptere vor Bocalen gefchrieben, das erftere aber vor Confonanten. 
3. B. usa (ima), die Weide (der Baum); zuumy (piſchu), ich fehreibe; 
aber: ciäuie (Biianie), der Schein, lang; npiyuaıo*), priutfhaju), 
ich gewöhne, richte ab u. f. w. 

Auen hme. Nur in dem Worte mipb (mir), die Welt, und den ba- 
von abgeleiteten fchreibt man x vor einem Confonanten, um es von mupb 
(mir), der Sriede, zu unterfcheiden. 

Wenn vor dem m ein b fteht, welches in Zufammenfeßungen mir omb, 
aus, beionderd der Fall ift, wird m wie nt ausgeſprochen. Weiter unten 
beym zur ift dieſes erklärt. 

3 zeigt an, daß das ms mit einem vorhergehenden Wocale einen Doppel: 
laut bildet, Daher hiervon weiter unten von den Doppellauten. 

T) x wird zwar überall wie das beutfche E ausgefprochen, nur in dem 
Wörtchen vb, zu, wenn es vor einem mit & anfangenden Worte flieht, lautet 
ed wie ch in den Wörtern Bad, Bud, 5 B. uay xb xynxy, ibi ch 
kupzu, ich gehe zu dem Kaufmanne. 

8) a vor den Lauten e, i (alfo: e, B, m, i) und vor so und a, 
bat denfelben Laut, wie das deutfche I, 53. B. Aduma (lenta), das 


*) Diefes, und überhaupt alle Sufammenfeßungen mit pw werden von 
einigen ftetö mit u gefchrieben, wenn auch ein Bocal folge, ald npnyaso. 
Hingegen, wenn nad) npu ein Confonant fteht, wird jederzeit nou ge: 
fhrieben, z. B. npunuumaso (prinimaju). 


*.. 
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Band; auna (Tipa), bie Linde; arobxıs (I’ubLl’n), ich liebe; aaryıuza 
U'aguſchka), der Froſch. 

Wenn aber nach dem x ein anderer, als die vorerwähnten Laute (alſo: 
a, 0, y, ı2, und Sonfonanten) folgt, oder wenn es am Ende fteht, und ein b 
nach fi hat, nimmt e8 den Laut des polnifchen 1 mit dem Striche, oder 1 
an. — Für Diejenigen, welche diefen Laut nicht kennen, Tann folgendes die 
Sade etwas erläutern, wobey aber münblicher Unterricht noch erforderlich iſt. 
Man wird finden, daß beym Ausfprechen des Deutfchen I die Bunge mit der 
Epige die Wurzel der obern Borderzähne berührt, und unterwärts gefriimmt 
ift, fo daß fie eine Hohlung gegen den Vordertheil des Gaumens bildet; bey 
: ber Ausfprache aber des polnifchen I oder ruffifhen a vor a, 0, y u. f. w. 
fullt der Wordertheil der Zunge den Raum hinter der Wurzel ber obern Vor: 
Derzähne, Die Spibe der Zunge krümmt fi) abwärts, und der Rüden der: 
felben aufwärts, wodurch denn der volle härter tönende Laut des x entficht, 
den wir, da es dafür im deutfchen kein Zeichen giebt, indeſſen mit LI bezeich- 
nen wollen. 

Zur Uebung im Ausiprechen Fönnen dienen? adıra, die Pfote, Tape; 
ao6b, die Stine; ayrb, die Wieſe; Abixo, der Kindenbaft; morrb, der 
Wolf; naxb, der Wall; cmoxb, der Tiſch; maxo, wenig; soraomo, das Gold. 

9) Das o am Ende eines Wortes und in allen Sylben auf welche der 
Ton füllt, auch in einfplbigen Haupfwärtern, Iautet ganz wie das deutſche o, 
3 B. mo, no, aber; aupo, jaizs, das Ey; rpo6b, ghrob, das Grab, 
der Sarg; zomb, das Haus; ropoab, ghorod, die Stadt; cmoxsza, 
Emofwa, die Feige u. f. w. 

Hingegen nad) der fogenannten hohen (d. i. feinern) mosfwaifchen Aus: 
fprache, welche auch als die Ausfprache der Gebildeteren gilt, werden alle o 


in denjenigen Sylben, welche den Kon nicht haben und a: vor, der be: 
ten e vorhergehen, wie a _geiprochen. gen aber die unbetonten 
en nad, der Detonten, 10 be o feinen Xaut, 3. B. cobdxa 


(Babata), der Hund; cmord (ßtala), des Tiſches; cmory (fall), 
dem Tiſche; nonumdio (panimaju), ich begreife, verſtehe; rosopuub 
(ghawarit), er fpricht. Aber 20aomo (ßoͤloto, nicht ßolata), das Gold, 
Gaono (Glowo, nicht dIawa), das Zinn u. f. w. 

Auch folgende einſylbige Wörtchen:; ao, bi, an; omb, von, aus; 0, 
von (das Iatein. de), no, an, auf, nad; Bo, in; Ko, zu; co, mit; (wenn 
fie nicht, wie meiftentheils verkürzt bloß ab, xb, ch find) werden immer 
da, at, a, pa, wa, fa, fa ausgefprocdhen, weil fie, wenn fie vor andern 
Worten fiehen, gewöhnlich tonlos find, 5. B. omb 6pama (at brata), 
von dem Bruder (das Iatein. a fratre), o Gpamb (a brate) von dem Bru: 
der (das latein. de fratre), no pyexu (pa rußki), auf rufliih, wo mub 
(ta mne), zu mir, co mudıo (fa mnoju), mit mir. — Es verfteht ſich, 
nad) dem Morbergefagten, von felbft, daß in dieſen Wörtchen das o wie a 
Tautet, wenn fie betont find, welches befonders in einigen Sufammenfehun: 
gen gefchieht, 3. B. nomnedro (papiwaju), ich trinke ein wenig, nonmab 
(popill), seant ein wenig. 

40) x hat den Laut des beutfchen ch in den Wörtern: Bach, Loch, 





Bud, und war vor den Boralen a, o, y und vor den Gonfonanten, eben: 
falls. nach jedem Voeale und Confonanten, hingegen vor e, m ift ed weniger 
rauh und faft fo weich, als der Laut des deutſchen dh in den Wörtern: ich, 
mich, dich. — Nach dem m ift es ebenfalld minder rauh, als nad) andern 
Bocalen und Sonfonanten. Dem Deutichen fälle es ehvnd ſchwer, das x im 
Anfange eines Wortes wie das ch in Bach zu fprecdhen, allein man fann 
Sich dieſes ſehr erleichtern, indem man erft 3. B. folgende Worte mit einans 
Der wie in Einem Zufammenhange ſpricht, Dann aber fie im Sprechen trennt; 
Derfelbe Laut muß dem x bleiben, e6 werbe mit dem vorhergehenden Worte 
Jufammengenommen oder nicht: 

Jmo xopomo (das ift gut) man fpreche anfangs: etocharaſch oͤ, dann: 
eto charaſcho, dann für fih allein: charaſchö; eben fo: oma xpomailfie 
iſt lahm), anachramaͤ, and hramd,u. allein: hramd, fo wird man bald 
finden, daß diefer Laut nicht ſchwerer hervorzubringen ift, als jeber andere. 

Aus dem DObigen ficht man, daß die Megel, nach weldyer fich die Aus- 
fprache des x richtet, gerade der, nach welher man im Deutichen das ch 
ſpricht, entgegen gefeßt ift, denn im Deutſchen fpriht man dad dh nad a, 
o, u rauh, und nach e, i und den Sonfonanten weich aus. — Daher fpredhe 
man 3. B. in muixo (ticho), fill; Bxaxb (jechall), fuhr, das ch durch⸗ 
aus wie in Bach, nicht wie in ich aus. 

11) das b ift bloß ein Zeichen, daß der vorhergehende Eonfonant feinen 
ihm eigenthümlichen (harten) Laut Hat *), ed flieht nur am Ende der Worter, 
Die auf einen Confonanten ausgehen, ı. B. caab, aomb, ropoab. 

In der Mitte der Wörter kann ed nur dann vorkommen, wenn ein Wort 
aus einfplbigen Wörtchen, die mit einem b enden, und Wörtern die mit ei: 
nem e, m, 5, 2 anfangen, zufammengefebt ift, 3. B. ombemazo (atjeml’u), 
ich nehme weg; wabuckusaro (isüffimaju), ich ſuche aus, unterfuche; 
omb#sab (atjesd), die Abreife; o6banıdnie (abjawlenie), die Be: 
kanntmachung. Das b wird hier in der Mitte des Wortes deswegen beybe: 
halten, damit man wiffe, daß e, B, wie je, z wie ja, und m wie il (oder 
eigentl. wie »ı) lauten follen. — Fällt das b weg, fo lautet e, b wie e, m 
wie i, und a wie ä (f. unten beym 5 und a). 

412) das » hingegen ift ein fehr ſchwach und ſchnell nur mit ber Epibe 
Der Sunge hervorgebrachtes j oder faft faum hörbares i, welches am Ende vieler 
Wörter, nach allen Eonfonanten (die Gaumenlaute r, x, x und das zu auge: 
nommen) fteht. MWorzüglidh enden die meiften Infinitiven dee ruflifchen Zeit: 
wörter auf ınz, oder ein m mit einem ». — Mündliche Anweifung zur Aus⸗ 
ſprache ift Hier norhwendig, weil die deutfche Sprache diefen Laut nicht hat, 
und fonft der Ausländer, vorzüglich Der Deurfche, ſich leicht eine Harte und 
unangenehme NAusfprache angewöhnt, indem er das » wie ein deutſches j in 
dem Worte ja, ober wie dh in dem Worte ich ſpricht. — Um nicht zu Diefer 
falſchen Sprechart Beranlafiung zu geben, bezeichnen wir dieſes » nur durch 
einen Apoſtroph nad dem Eonfonanten. 


® Es ben eini l das B, I , , 
ee ee a a grni0, Ban meginlafen 
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Als Beyſpiele zur Uebung Tünnen dienen: 
6pamb (brat oder bratt), de 6pamm (brat’), nehmen. 
Bruders 
Mmanib (matt), mattim Schachſpiele; Mmamn (mat’), die Mutter. 
moromib (malott), der Sammer; moromzs (malot’), mahlen (In 


der Mühle, ' 
mozräpb (towar od. tawar), fe maps (twar’), bad Geſchöpf. 
Waare; 
xponb (from od. kroff), das Dach xpost (Erom?’), das Blut. 
(flawon.); 


Steht diefe® 3 nach a, fo bezeichnet es Die Weichheit befielben, fo daß 
man es wie Im Deutſchen aussufprechen hat, body fo, dag man am Ende 
der Wörter ſtets das » nachtönen läßt; 5. B. Goa (bel), der Schmer; 
yıosmers (utfhitel), der Lehrer u. a. m. 

Folgen auf ein ſolches a» mod) Confonanten, fo hört man das » fafl 
gar nicht, 3. B. Abna (l’wa), des Löwen, modrzeo (to1’fo), nur. 

Wenn das » vor e, 5, ro und a ficht, has ed den Laut des j, ober, 
welches auf das nämliche hinausläuft, dieſe Vocale werben fo ausgeiprochen, 
als wenn fie im Anfange eines Wortes flünden, 3. B. 2Ao0pdane (fba: 
zowje), die Gefundheit, bpamea (bratja), die Brüder, mepne (perje), 
Die Federn. 

13) Das nr ift zwar in der Tabelle der Buchflaben durch ft ausgedrückt 
worden, allein dieß gefchieht nur in Ermangelung eines Lauts, der dem aı 
völlig entfpricht. Der eigentliche Laut muß mündlich gezeigt werben; ed lau: 
tet wie mi fchnell Hinter einander (und indem man Die untere Kinnlade etwas 
vorftredt) audgefprochen, fo Daß der Ton mehr auf i ald auf das u fälle Zur 
Hebung fpreche man folgende; zur, ihre, Mar, mir, mm, du, malao, Die 
Seife, 6nıKb, der Ochſe. 

44) 5 lautet, im Anfange der Wörter, nach Bocalen und nad) einem 
b und » wie je, in der Mitte und am Ende der Wörter aber hat ed den: 
felben aut wie e, nur daß ed nie wie jo gefprocdhen wird; 3. ®. Bay 
(iedu), ich fahre; Emb (jem), ich eſſe, 6baa (beda oder bjedä), das 
Elend, onib Bay (atiebu), ich werde abfahren, abreifen. 

45) 10 lautet im Anfange der Wörter, nad) Vocalen und nah b und », 
wie ju. In der Mitte der Wörter aber wird das j oder i vor dem u 
nicht gehört; }. WB. Tonoma (junofcha), der Süngling, nor (paiıl), ich 
finge, nıprO oder no (piu oder piju), ich trinfe, umbro (imeju), ich 
habe u. ſ. w. — Aber aro6ard (P’ubl’u), ich liebe, ropopsd (ghamar’u), 
ich rede, prömxa (r’umla), das Weinglas u. ſ. w. 

46) A lautet im Anfange der Wörter, nach Vocalen und nad b und » 
wie in; nach Confonanten aber in der Mitte der Wörter wie ä, fo daß manı 
vor dem ã fehr wenig ober falt gar nicht ein ı hört, 3. B. aapd (jadrd), 
der Kern, auch: die Kanonenkugel, abaoxo (jablofo), ber Apfel, AAb 
(dad), das Gift u. ſ. w. Aber: mamno (p’ätno), der Fled, namauuga 
(p’ätniga), der Freytag, stopaaorb (par’äbaofr), die Ordnung u. f. w. 

In den Pluralendungen der Beywörter im weiblichen und füchlichen Ge: 


IT 
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ſchlechte, welche alle auf nın oder in angehen, ſpricht man das a gewöhn: 
lich wie e aus, daher auch mehrere im Echreiben dieſe Endungen fälſchlich 
ae und je (wie im männlichen Geſchlechte) ſchreiben, 3. B. Aobpuie (Die 
bruje oder doͤbrue), die Guten (männl), ac6paız (einerley mit Ao6pnıe 
ausgeſprochen), die guten (weibl. oder fühl.) 

47) Der Buchftab ©, welcher wie p, alſo wie f, lautet, wird nur ge: 
brauche in dem Worte evmiamb (fimidm), der Weihrauch und in den 
griechifchen, oder aus dem Griechiſchen entiehnten Namen, welche ein th 
enthalten, das von den Ruſſen wie f geiprochen wird, 3 ®. Oeaopb (Fi: 
dor), Theodor, Aovinaı (Afinä), Athen. — Diele ſchreiben baftie De- 
aopb, und behalten in eigentlich griechiſchen Namen das e nur im An: 
fange der Wörter, z. B. Oemucmonxb (Gemiftotl), Xhemiftofles, Opd- 
xis (Frafia), Thracien; und ſetzen in der Mitte der Worter dafür , 
3. B. Adunnt flatt Asse, Tumobet (flatt — sel), Timothens, Kax- 
auchenb (Kallisfen), Kalliſthenes u. |. w. 

48) Der Buchſtabe v, welcher nach Sonfonanten wie ss, und nad) e od. 
2 wie 8 lautet, wird nur noch in dem Worte mvpo (mito), das Heilige 
Oehl, der Chmfam, und den Sufammenfeßungen davon, als: Mvpono- 
mäsanie, die Firmelung, und in vmrib, der Hymnus, Lobgeſang, gefchrie: 
ben; doch fehreiht man das letztere noch öfter umub. 

In denjenigen Wörtern, wo ed nad e oder 3 wie m lautet, 3. ®. 
eväurerie (jewanghelije), das Evangelium, »vxapıiomin oder evxa- 
puicmin, das Heilige Abendmahl, fhreibt man Häufig, der Ausſprache des 
v in diefem Falle gemäß, », ald: enastrerxie u. |. w. 


$. & 


Ueber die ruffifche Ausfprache im Allgemeinen ift zu bemerken, daB man 

4) in allen denjenigen Lauten, wo man ein j vor einem Vocale hört, 
.. B. e, 5, ı0, 2, das j nicht fo ſcharf, oder etwa fo wie daB deutſche ch 
in dem Worte ich fprechen müſſe, alfo 3. B. moro (moju), ich wafche, 
nicht wie mo⸗ju oder gar mo= hu, fondern mosizu, wobey man das i 
gerabe fo fpricht, wie in dem bdeutfchen die Maie, oder die Boie, Boye 
(an einigen Drten ftatt: die Wiege), eben fo auch: cmaär (ß taja), ein Volt 
Rebhiner u. dgl., nicht wie ßta-ja, od. ßta-cha, fondern ßta⸗i-a u.f.w. 

2) Daß die fonft gelinden Confonanten, ald 6, r, A auch hart lauten, 
wenn fie at Ende eines Worted, oder vor harten Sonfonanten ſtehen, 1. B. 
606b (bob oder bop), die Bohne, ayrb (lugf), die Wieſe, paab (rad 
oder rat), froh u. few. — Doch, genau genommen, ift das nur Nach: 
läffigkeit im gemeinen Sprechen, und eigentlich müffen die gelinden und die 
harten Laute von einander unterfchieden werden, aud wenn fie vor andern 
harten Sonfonanten oder am Ende der Wörter ſtehen. 

3) In der ruffiichen Spracde giebt es kein ä, 8, ü,c, 5,4, th, x, 
daher gebraucht man in fremden Wörtern, hauptfächlid in fremden Namen, 
Dafür folgende Laute: 

a) für ä und 8, befonders in deurfchen Namen, ſetzt man überall e, 
wo freylich dann der, welcher den fremden Namen nicht genauer fennt, auch 


— 





midhe weiß, ob er dieſes o wie e oder ã ſprechen muß, 5 B. Woltaire, Bern- 
miepb; Bärenburg, Bepeusyprb; Köln, Kerub;, Göttingen, Temmunı.- 
reub. 


5) Den Laut 5 in franzoſiſchen Wörtern, oder bas franzöſiſche eu, giebt 
man durch e, auch durch ©, 3. B. Meubon, Meaonb oder Meroub, 
oder auch Merons; Letourneur, Aemypsepb oder Aemypnöpb. 

c) Das deutſche it giebt man bloß durch i, 5. B. Müller, Musanepb, 
Zurich, LImpuxb. 

Das franzöfifche ii oder u dritt man aber durch zo aus, 1. B. Düfour, 
Asc$ypb; Buffon, Brobomn oder Biobonb. 

d) Das e wird, je nachdem «8 im Deutfchen den Laut 3 ober E hat, mit 
T oder x gegeben, 3. B. Cicero, LLuggepo ober LLupgeponb, Camillus ober 
Camill, Kamuanb, 

In franzöfiichen Namen und überhaupt in ſolchen Sprachen, wo es wie 
8 lauter *), fehreibt man c, 3 B. Nacine, Pacuub. 

Das italiänifche ce, ci muß (weil hier c wie tſch lautet) durch I aus: 
gedrüdt werden. 

e) Das h wird in deutfchen, Iateinifchen und griehifden Namen durch 
re (f. oben beym r) ausgedrückt, ald: Horatius, Horaz, Topayılz; Herkules, 
Tepxyaecb. | 

In Sprachen, wo das 5 fiumm ift, brüdt man ed gar nicht aus, als: 
Malperbe (ber franztfifhe Dichter), Marzpbb. 

f) q giebt man durch xe, 3. B. xsapmupa, dad Quartier. 

8) th in griechifchen Namen drückt man durch © aus (f. unter oe). 

In deutfhen, auch franzöfifhen Namen, und in folhem aus dem 
Griechiſchen abflammenden Wörtern, wo man th nur wie t ausfpricht, 
fepreibt man m, 3. B. Göthe, Luther, Teme, Azomepb **); Theater, 
meämpb **?). 

bh) Zür x febt man xc, als: Arexcamapb, Alexander. 

Ueberhaupt ift zu bemerken, dag man alle fremde Namen fo fchreibt, 
wie man fie ausſpricht, ohne Rückſicht darauf, mit welchen Buchftaben fie 
in der Sprache, der fie angehören, gefchrieben werden; 3. B. Verſailles, 
Bepcärn, Rouſſeau, Pycco u. |. m. 


5. 5. 
Die Doppellaute der ruſſiſchen Sprache ſind bloße Vereinigungen 
anderer Vocale mis einem A, wo eigentlich kein neuer beſonderer Laut 


*) Daher auch im Englifhen, wie in dem Namen: Lucy; im Epanifchen, 
w. 


wie: Cervantes u. f. 
**) so fchreibt man hier nicht y, weil Das a d tern im Deut: 
Ken ungmwähnticen — * Abielte. ſonſt Dad a ben zartern Im 
***) Für das englifche th, das, wie Kennern der engliichen Sprache befannt ift, 
feinen eigenthümlichen Laut (theils wie 8, theil& wie 3 bey den Griechen) 
—— gi a ae feinen „Enrfprechenben Buctaben ‚ und bis 
e ifche riftfte i t⸗ 
—————— (een an da er. hierüber ſich noch nicht beftimmt en 
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daraus entficht, fonbern der Boral und das ik nach einander außgefprechen 
werden, gerade wie im Deutfchen in den Wörtern Mai, huy. Man hat 
Daher folgende Doppellaute: 

ai, wie ai, ald Mai (mai) der Monat Mai, cmynalk (Btupai), 
vorwärts! 

ei, bä, wie jei, wo e und E wie je lauten, und wie ei, wo e und 
5 bloß den Laut e haben, z. ®. ei (jei), ja, gewiß; zeit (pei), trink; 
pasymbä (rafumei), verftche du. — Hierbey ift zu bemerken, daß man 
Diefes ei nie wie in den deutſchen Wörtern Wein, mein, bey u. f. w., 
fondern immer wie ein helles e (wie es in See, Klee lautet) und i aus: 
fprechen muß. ‚ 

it, wie ij, oder auch bloß wie i, 2 B. zeruxii (welikij oder 
welifi), groß. 

of, wie oi (in den deutſchen Wörtern: Boye oder Boie, Hoyer 
u. ſ. w.), als: noi (poi), finge du, nopmmon (partnoi od, portnoi), 
der Schneider, cmoi (ftoi), ſteh, halt. 

yi, wie ui (in dem Worte pfui), . B. ayi (dui), blafe du, caE- 
aya (Kl’edui), folge du. 

nit, wie iii, oder vielmehr wie das ruffifche nz mit einem nachtönenden 
i oder j, z. B. Aobpui (dDobritj), der gute, ein guter; 6GBanu (b’eliij), 
der weiße, ein weißer u. ſ. w. Es ift, wie fi) weiter unten zeigen wird, 
Die gewöhnlichfte Endung ded männlichen Gefchlechrs im Nominativ des Gin- 
gulars der Beywörter. Im gemeinen Leben fpricht und ſchreibt man auch oft 
Dafür of, als: aobpoß, 6Baoꝝ, weil e& leichter ausjufprechen ift. 

Wie so und nik (die beyde nur wenig vorfommen) ausgefprochen wer⸗ 
den , ergiebt fi) aus dem bisher Sefagten von felbft. 
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Um jedes ruffiiche Wort richtig auszufprechen, muß man auch den ihm 
eigenen Accent beobachten. Im Deutfchen 3. B. liegt ber Accent bey den 
Worten: glüdliche und glüdlichere auf der Sylbe glüd, bey Gebote 
auf bo, bey unternimm auf nimm. Man könnte daher für Ausländer, 
denen es unbelannt ift, welche Sylbe im Deutfchen den Ton oder Accent hat, 
durch Accente oder Tonzeichen die obigen Wörter fo bezeichnen: glüdliche, 
glüdlidere, Geböͤte, unternimm. 

Auf welche Sylbe im Nuffifchen der Accent fälle, Täßt fi, ohne Kennt: 
niß der Declinationen und Conjugation nicht erklären, daher folgt die Lehre 
vom Hecente erft am Ende der Sprachlehre. Da aber liberhaupt die richtige 
Betonung in der ruffifhen Sprache eine Hauptfache ift, fo find hier, um die 
Ausſprache richtig zu leiten, alle ruſſiſche Wörter mie Accenten bezeichnet, 
welche aber in ruflifchen Schriften eben fo wenig als in Iateinifchen fonft 
gewöhnlich find. 
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4. 7. 
Uebung zum Leſen. 


‚ Paücraa umupga. 
raißkaja ptida 
Der Paradiefifhe Vogel *) 
(oder: der Vogel aus dem Paradiefe, dem Aufenthalte ber Seligen). ; 


q Baarouecnmianf cmapenb nposoxadamii cpamhle au CROWN 

» blaghotſcheßtiwilj ßtarez proewoſhdawſchij ßwãtihje dni ßwo⸗i 
Ein gottſeliger Moönch ber jugebracht Hatte Heilige Tage feine 

»b**) muipmomb monacmuıpE somexb oanaxanınb abcb cobupanım 

* w(f) mirnom monaßtüre paſcholl odnaſhdu w Veh ßobiratꝰ 
im friedlichen Kloſter ging einſt in den Wald zu fammein 


- 


cmoxss Ara bpämcro mpaneaur. Ilpeadsmuch ceanycunsmb 

Gmnotwü BA bratßkoi trapefü predawſchiß Ew’äfchtfchennim 

Feigen für den brüderlichen Tiſch. fi) überloffend geheiligten 
1 


csoumb pasmanurneduiamb zanıcab onb Aareno zb mpäuuyıo 
Biyg:im raömifchlenijam ſaſchol on daljoko mw mratfchnuju 
feinen Betrachtungen ging er weit in das bunfle 
rycmomy atbca, rab nord cmepmnaro Aomdab me 6nındaa, 
ghußtotu Veßa gd'e nogd fFimertnawo dotole ne bümala 
Dickicht des Waldes, wo der Fuß eines Sterblichen bisher nicht gewefen war 


m xyaa cämse subpu zaxoaumz me zepzaam. Bapyrb cayxb ero 
; kuda familie ßw'eri fachodi? ne derſali forug Fluch jewo 
und wohin felbft Die Thiere zu gehen nicht wagten. Plotzlich Gehör deffen 
ındbnnemen nbniemb nmuurm. Osb caıymaemb zoc- 

plen’äerk'ä p’enijem ptitſchki on ßluſchajet woß⸗ 
wird entzückt durch den Geſang eines Vogelchens. Er horcht, wird 
xuniäemen, 3a6nızdemb camoro ce6a, 3a6nıBdemb Rceacunyr, m 
chiſchtſchajetßã fablimajer ßamawo Feb’ ſabüwajet wßelennuju i 

hingeriſſen, vergißt ſelbſt ſich, vergißt die (ganze) Welt und 


cmoymb senoanuxuo karb mpamopb. Aemunib BfeEMA M He 
Bto:it nepodwiffno fat mramor nit wem ine 
fteht unbewegih wie Marmor. (ed) fliegt Die Zeit und nicht 





*) Diefe, urfprünglich griechiſche, von Karamſin ſchön erzählte, Legende, 
welche aus in Beet prachlehre, aber nicht vollftändig ſteht, ift es 
wohl werth, auch auf deutſchen Boden verpflanzt zu werben. — Die über 
einigen Worten ftehenden Ziffern bezeichnen die Wortfolge im Deutichen, 
weil Die Ueberfeßung hier ganz wörtlich iſt. — Es find hier die o überall 
durch o audgedrüdt, twelche o man aber, nad) den S. 7 gegebenen Re⸗ 
gin, wo es die moskwaiſche Mundart erfordert, mie a fprechen kann. 

a**) Die Wörthen ab, in, xb, zu, ch, mit, werden ftetö mit dem darauf 

_ a 
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1 1 
cmkenib npwxocnymsca xb memy —* —XX 
fmejet prilkoßnutßã k⸗nemu krulami fivosimi ne ßwiſejet 
wagt zu berühren zu ihm mit Flugeln; ihren nicht. wagt, 
npepsäim» erd zummäniz; mi6o ono 6nfao ıo306mo Bzuumdniso 
prerwat· jewo wnimanija ibo ono bulo podobno wuimaniju 
zu unterbrechen deſſen Aufmerkſamkeit; denn fie”) war gleich der Aufmerkſamleit 


»Ewunxb xuueret ueba. Haxontgb umuura ymoanıa, u 
w'etſchnüch ſhitelei n'eba maloneh ptitſchta umollla i 
der ewigen Bewohner des Himmels: Endlich das Vogelchen fhwieg, und 


Grarouecndsnik cmäpegb nmomerb o6pammo zb cRoı obumerz. 
blaghotſcheßtiwij ßtarez paſcholl obramo w⸗ ßwoju vbitel’ 
der gottſelige Mönch ging jurüd in fein Klofter. 


[Ipuxoaumb m zuaumb apyria cmbun, Apyryıo JepKons, 
prichodit i widit drughije Frenü drughuju gerfom’ 
Er fommt heran und fit andere Mauern (eine) andere Kirche, 


2 
apyria xernıu m Apyrlxb mondxonb; ze »fpumb raazsamb 
drughije felii id drughich monachow ne w'erit ghlaſam 
andere Zellen und andere Möonche; nicht glaube Augen 


3 
csoumb, natıib xb maudanınky moHacmnipckomy ®), u Eb uSym- 
ßwo: im idjot t = natfchalniku monaßtürßkomu i w: ifum: 
feinen, gebt zu dem Vorgeſebten des Kloſters, und in Beſtür⸗ 


1 

adnin Bonpomaemb er: Cxaxu omepb npenoAc6bnnlä! CKaku, Kaxoe 
Ienii woproſchajet jewo ßkaſhi otetz prepodobnüj ßlaſhi kakoie 
zung frage ır) ihn: ſage Water ehrwürdiger! ſage, welch ein 
zyao mpeobpasuixo ciıd obumern? 3a ubcxornko Yaconb nepeab 
tſchudo preobraſilo ßiju obitel' fa n'eßkolko tſchaßow pered 

Wunder hat verwandelt dieſes Kloſter? Vor einigen Stunden vor 

cumb a Beliuexb usb ned m mendps HaxoxXy Bce unde, 
kim ja wüſchell is nejo i  teper® nachoſhu whjo inoje 
dieſem ich bin ausgegangen aus ihm***) und jetzt finde (ich) alles anders, 
Mar me6a ne sudemb, upunınegb! omsBmenmmosaxb nayarnunkb, — 


mü teb’ä ne fnajen prifchlek otwetßtwowall natſchalnik 
Wir dich nicht kennen Fremdling! antwortete der Vorgeſetzte. 


folgenden Worte zuſammen ausgeſprochen; alſo hier: wmirnom ober 
fmirnom. | 


*) Eigentlich e&, weil sunmanie ſachlich ift. 


**) Eigentlich: d ihen. — : 
) —— — igen Hiervon in der Folge von dem Se 


+0) Gigentlih: ihr, weil oßsimean weiblich iſt. 
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2 1 
Cmäpegb pasxcxäsımaemb memdpim MOoHacmıapa CBOerO — 
Btares rasßlaſilwajet ißtoriju monaßtur·ã fwojewo 


Der Monch ergäßle die Geſchichte Nicfterd feines 
umeuyemb Cnoero Apxumanuapuima. „Hab apenmuxb x Emonmceik 
imenujet fivojewo Archimandrita is drewnich letopißei 
nennt feinen Archimandriten. Aus ben alten Chroniken 
mänek o6umerm manbcmuno mab »c& mo6dıo nmonbemeyemoe, 
nafchei obiteli isw’efno mme wßjo toboju powꝰeßtwujemoje 
unferd Kloſters (if) bekannt mir alles durch dich berichtete, 
ussbcmmo mub m cämoe uma Cero Apxumanapuma; mo onb 
itwehne mn'e i famoje imä ßewo Archimandrita no on 
(esift) bekannt mir auch felbft der Name dieſes Archimandriten; aber er 

| xurb sa ımficauy ıbmb zmepdab cumb.“ — „Tenips uHebecunü 


ſhill ſa tüß'ätſchu Vet pered Fim teper n’ebefntij 
| lebte vor taufend Jahren vor dieſem. Jetzt ein himmliſcher 
ayın ochbmdemb cum mon!“ mockauxnyab cmäpexb "mo 
lutſch· oßweſchtſchajet ofhi mo⸗i woßkliknull $tarez pa 
Strahl erleuchtet Augen meine rief aus der Mind nad 


ray6oxomb pasmarnxenin, m Bmab ero upuseib zb mpenemb 
ghlubokom rasmüfchleni i wid jewo priwell 1wo=trepet 
tiefem Nachdenken md das Anfehn deſſen verfehte in Zittern 
schxb upncymemsyiomuxb, »6o zb memb 6nlao nEBumo 
wech prißutßwujuſchtſchich id w njom bliilo w'etſchto 


alle Anwefenden denn in ihm war etwas 
6oxecnmennoe. — „Bpdmia! x canimarb nbnie pahcrolk 
boſheßtwennoje bratia ja ßlüuſchall p’enije raißkoi 


Gbttliches. A Brüder ich habe gehört den Geſang des paradieſiſchen 


1 
amMucu, 3 Me wyscmeosaab mäicaıs abmb!“ — Tymb 
ptitſchki i ne tſchuwßtwowall tüß'ätſchi Pet tut 
Vogels und nicht fühlte (bemerkte) taufend Jahr!“ Da 


xögemb oub mabncnnmp cadxocms cerd —EniTa; mo asakb 
chotſchet on isjafnit’ Bladoß? Fewo p'enija no jafüt 
will er erflären die Lieblichkeit dieſes Gefanged, aber Zunge 


1 2 1 
erd myn Kenib, naopb ero mepxuemb — oub ndaaemb, u ceaman 
| jewo tup’ejet wfor javo merknet on padajet i Fio'ätaja 
l deſſen wird ſtumpf Blick deſſen verbunfelt fih er fällt und die Heilige 


a nımnemdemb mib mabunraro möraa. Ha xamnt, 
duſcha wületajet id tlennawo Pela na famne 
Seele entfliegt aus dem hinfälligen Körper, Auf dem Gteine 


— 











3 2 4 
noxpsisäsıgemb mMorday ero zmulptsams cin caona: oub 
pofrüwajuichtihen moghilu jews wirefanü Bü Plowa en 


bededenden Grab deſſen find ausgehauen defe Worte; er 
canimarb nEnie pauero nmiune, m se wyscmsonarb 
ßlüſchall p'enije raißloi ptitſchht di ne tſchuwßtwowall 
hörte den Geſang des paradieſiſchen Vogels und nicht fühlte (bemerkte) 
micavu AIb. 


rußatſchi Det. 
tauſend Jahr. 

Bey dieſer Leſeübung find auch, nach der Sprechart des gemeinen Les 
bens, die Genitivs-Endungen in ro durch wo ausgedrückt, doch iſt das nicht 
als unabänderliche Regel anzuſehen, wie bey der Ausſprache des r ©. 2. 3. 
bemerkt ift. 





Zweyter Abfchnitt. 
Von den Rebercheilen 


(partes orationis, ruſſiſch: sacmm pau). 


§. 8. 

Die ruſſiſche Sprache hat folgende acht Redetheile: 4) das Nennwore, 
Nomen,! uma (welches ſich eintheilt in: Hauptwort, Nomen substanti- 
vum, MMA CyljecmaumersHoe, und Beywort, Nomen adjectivum, 
Hma NpurarämernHoe ®)); 2) dad Zahlwort, Numerale, uma Tucıu- 
mernH0e; 3) dad Perfonenwort oder Fürwort, Pronomen, mbcmox- 
mänie; 4) dad Zeitwort, Verbum, raardab, zu welchem nod das 
Mittelmort**), Participium, npwuacmie, gehört; 8) das Umftandse: 
wort, Adverbium, sapbuie; 6) dad Vorwort, die Präpofition, 
Praepositio, npearcrb; 7) das Bindewort, Conjunctio, cordıb; 
8) das Empfindungswort (au Swifchenmwort), Interjectio, MeX,20- 
memie. 

Den Artikel (von einigen Geſchlechtswort genannt), Articulus, 
greub, hat die ruſſiſche Sprache nicht. 
9. 

Bon diefen Redetheilen find die vier erften einer Mbänderung oder Bie: 

aung fühig, die vier lehtern aber nicht. 


*) Undere rechnen das Hauptwort und das Beywort für pwey be 
ſondere Redetheile. 
*+%) Diefes wird von einigen auch als ein befonberer Redetheil aufgeſtellt. 
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Erfties Kapitel, 


Von den Nennmwödörtern 
A. Von den Hauptwoͤrtern. 


$. 10. 
Die Hauptwörter theilen ſich 
4) nach ihrer Bildung, in 
a) Stammmörter, primitiva, Mepsoo6pasuna; 
b) abgeleitete, derivata, NPOM3BO AHLIE; 
9) nad) ihrer Bedeutung, in: 
a) Gattungswörter, appellativa, napupgameruHäum; 
b) Sammelwörter, collectiva, cobupamersuna; und 
c) Eigennamen, nomina propria, CO6CHIBeHHLA MMeHä *). 


$ 11. 

Das Nennmwort (beide Hauptwort und Beywort)'hat im Nuffi- 
fen, fo wie im Deutfchen (auch im Lateinifchen, Griechiſchen, Englifchen) 
drey Geſchlechter: 1) das männliche, genus masculinum, Mmyxeckiä 
poab; 2) das weibliche, genus femininum, xeuckiäk poab; 3) das 
fädhliche (nad) einigen mittlere), genus neutrum, cpeaniü poab. 


Regeln um das Geſchlecht der Hauptwörter zu erkennen. 


$. 12. 

Männlich find alle Wörter, welche ein männliches Wefen, und weib: 
lich alle, welche ein weibliches Weſen bezeichnen, wenn auch Die Endung des 
Wortes, nach den gleich folgenden Regeln, das Gegentheil erfordern follte. 

3. B. cayra, der Bediente, ana, der Oheim, find männlich, wenn 
gleich fonft die Wörter in a und a weiblich find. 


$. 13. _ 
Aus der Endung fann man bey den meiften Hauptwörtern das Ge: 
fchlecht erfennen, und zwar find: 
4) männlid, 
a) alle, die ſich auf ein b ober ii (alfo einen Doppellaut, als all, ol 
u. fe w.) enden, j. ®. caab, der Garten; aomb, das Haus; moxb, 
das Meſſer; ualt, der Thee; poik, ber Bienenfchwarm; coxrosei, 
die Nachtigall; 


*) Da, man diefe und Ähnliche Kunſtwörter der Sprachlehte ben demjenigen, 
der Die ruffifche Sprache lernen will, als aus andern (3. B. Iateinifchen, 
franzöfifchen) Sprachlehren befannt vorausfegen kann, würde Die Erklä⸗ 
rung derſelben Hier überfläffig feyn. 


— 
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b) alle, die auf » enden, wenn fie den Genitiv des Singulars in 


a haben *). 


Hier folgt ein Verzeichniß diefer männlichen Hauptwörter in 3: 


asmaps od. Ormaäpp, der Altar. 

6epecmenz, etwas von Birkenrinde 
Semachtes. 

6peatur, das Zugnetz. 

6yAeus, der Kerbel. 

6yrBape, das Abe⸗Buch. 

Bercern, der Wechſelbrief. 

zuxpp, der Wirbelmind. 

zorAanips, eine Blafe auf der Haut. 

Bonas, das Geſchrey, Geheul. 

rBOSAB, der Nagel (von Eiſen ıc.). 

raaroAp, der Krahn. 

roroas, die Qunferente, 

zory6p, die Taube und ber Tauber. 

rpebenp, der Kamm. 

rpy3Ap, der Pfefferſchwamm. 

xych, die Gans und der Gänſerich. 

Atromp, der Theer. 

Aeup, der Tag. ° 

AOxXAp, der Megen. 

Apouenp, ein dickes Kind. 

Keryap, die Eichel. 

säpybenn, eine Kerbe. 

»64menn oder chumenz, eine Ard 


Thee. 
sebpp, das (wilde) Thier. 
nubuiapu, der Ingwer. 
xareHuääpp, der Kalender. 
xämenz, der Stein. 
xämears, der Huſten. 
xurıeun, fiedendes Waſſer. 
xncein, der Mehlbrey. 
KMcmenB, eine eiferne Kugel an ei: 

nem Riemen. 
Kıroup, der Schlüffel, 
xoroms, die Klaue. 
xosnpp, der Trumpf. 
KoroAesu, der Brunnen. 


xdmern, das Kamin; der Balken: 
kopf. 

xonondan, der Hanfı 

KOHb, das Roß. 

xonemensm, die Haſelwurz. 

xopaban, dad Schiff. 

Kopeuz, die Wurzel. 

xocaps, ein großes Schnigmeffer. 

xocmmiap, die Krücke. 

xouenzn, der Kohlfopf. 

xomern, der Heukorb, Sad. 

xpemenp, der $euerftein. 

xpemap, der Kreml, oder die Burg 
in Moskwa. 

Kpenzern, der Krengel. 

xpynenp, ber Wafler: ober Winde 
wirbel. 

xybäpn, der Kreifel. 

XXAB, der Mehlfad, 

aarepn, das (Kriegs⸗) Lager. 

aanomn, der Baſtſchuh. 

Aaps, der Kaften. 

AdxenB, der Zauflenzer., 

ANMBeHL, det Platzregen. 

Aums, die Schleihe. 

Adxomm, der Ellbogen; die Elle. 

Aomoms, ein Brodſchnitt. 

Aococsm, die Lachsforelle. 

ayun, der Strahl. 

Measb Ar, der Bär, 

MUHA&rn, die Mandel, 

Mumxarp, der Mitlal (Art Zeug). 

moHacmkipn, dad Klofter. 

maus, der Ball. 

namamnlpp, der Salmiaf. 

noroms, der Nagel (am Finger). 

oroup, das Feuer. 

oxyun , der Barſch. 


*) Deiwegen iſt in Worterblichern der Genitiv bey den Dauptiobrtern im: 


mer bengefügt, indem man daraus nicht nur das © 
auch N ’ " 


eclination erfennt. 


echt, fondery 
2 


ordun (flaw. erdup), der Hirſch. 

ndäupgnipe, der Panzer. 

neHp, der Stamm, Blod. 

sepcmenz, der Ring (mit Steinen). 

stepeuenp, die Summe, der Betrag. 

Aamensm, die Flamme. 

stremeHb, die Flechte (von Zweigen). 

noônoms, die Spedfeite. 

nonorgeHp, der Nußhader. 

nopmens, dad Ventil: Leder. 

nporexenp, ber Örundbalfen des 
Dachſtuhls; eine wunde Stelle vom 
Liegen. 

ny3nips, die Blaſe (im Waſſer). 

zaycmsipp, der leere Platz zwiſchen 
zwey Gebäuden, 

zıyıp, der Weg, die Reiſe. 

peneup, der Rhabarber. 

pemeun, der Riemen. 

py6a2, der Rubel. 

pyx», das Gteuerrader. 

crii Genꝝ, eine Art Weißbrod. 

CaoBapp, dad Worterbuch. 
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cHmäzens, bie GSinöpafte. 
coboaz , der Zobel. 
cosenp, der Fladen. 
cpbsenz, ber Brodaufnitt. 
cnıeberp, der Stengel, 
cmepxenn, das Mark (im Baume). 
cmuxapb, Art Priefterrod. 
cyxaps, der Zwiebad. 
my&erp, der Pantoffel. 
Yrorn, die Kohle. 

yrops, yrpb, der al. 
Yropp, die Finne, Higblatter. 
$nmuan, die Lunte. 
bonäpz , die Interne. 
xmbap, der Hopfen. 
xpycmaas, der Kryſtall. 
ıäaneun, der Schiffwurm. 
ntaperb, der Eauerampfer. 
ıuebenp, der Schutt. 
AKops, der Anker. 
aumaäpp, der Bernflein. 
aumeap, die Gerſte. 


Alle diefe Mörter haben z im Genitiv des Singulars, 5. B. KOHL, 








Genit. Koua, des Moffes, axopn, Axopa, des Ankers u. ſ. m. — Ausge⸗ 
nommen; LAAMeHB U. nyms, welche im Genit. uadmenu u. nymu haben. 

Es verftcht fih (nad $. 12.) vom felbft, daß alle, welche auf » enden 
und ein männliches Wefen bezeichnen, männlich find, z. ®. aps, der Kö⸗ 
nig (in alten Zeiten), der Bar; xopdaz, dee König (in neuern Seiten); 
Kxua3p, der Fürſt; yuumern, der Lehrer; spmmern, der Zuſchauer; 
cAymamıerz, der Zuhörer *); neupz, der Eher; Cdresenz, der Entrich u. ſ. w. 

Die Namen der Monate, welche auf » enden, find auch alle männlich), 
3. B. Teupapz, der Januar, Anpbas, der April u. ſ. w. 

Alle diefe ihrer Vedeutung wegen (nad) $. 12) männlichen in » haben 
den Genitiv des Singular aud) auf a, 3. ®. Map, apa; yuumeaz, 
yaumera; T’euBapz, Teuzapa. 

2) weiblich find: 

a) alle, weldhe auf a und x enden (audgenommen wenn die Endung Mr 
ift, oder wenn ein Wort ein junges Iebendes Wefen bedeutet, welche alle 
fächlich find), z. B. pniba, der Fiſch; Boa, das Wafler; Kuura, das Buch; 
pyrd, die Hand; xommuama, das Simmer; Anına, die Melone; nyaa, 
die Flintenkugel; zemaz, die Erde u. ſ. w. . 


*) Es wird fich in der Folge zeigen, daß alle foldhe Worter in umer» und 
en Ableitungen von Zeumörtern find, 5. B. yudınern von yurlmız, 
ehren. 


Po 


— 


x 











xend, die Gran; abnuya, ind Madchen; xariing, die Fürſtin u. ſ. w. 


find ſowohl ihrer Bedeutung als ihrer Endung nach weiblich. 

b) alle mit der Endung 2, welche Fein männliche Weſen bezeichnen, 
und welche nicht in dem vorhergehenden Merzeichniffe der männlichen in » 
enthalten find, folgfih: aomaan, dad Pferd: mbun, der Schatten, Ao- 
6GpoaEmers, die Tugend; aox2, die Lüge; mpocmz, das (Schilf-) Mohr; 
cemapoenn, das Alter, und alle in ocmz, als: kpbnocmz, die Feftung ıc. 

Alle diefe weiblichen Wörter in » haben im Genitiv des Eingulars m, 
j. B. adusaau, des Pferdes; cmäpocmn, des Alters u. ſ. w. 

Es verſteht ſich ebenfalls (nach $. 12) daß alle in a oder a, die ein 
männliches Weſen bezeichnen, männlich find. 

3) ſachlich find: 

a) Alle, welche auf o und e enden, 5. B. aExo, die Sache, die That; 
zepraro, der Spiegel, oxnd, dad Fenſter; Auxè, das Gefiht; cepaue, 
Bad Herz; mubnie, die Meinung; sednie, die Benennung, der Beruf; 
zone, die Lanze; numsè, das Getränk u. f. w. 

b) Alle in a (und a) weldhe ein junges lebendes Wefen bezeichnen, als: 
Ana, dad Kind; merr, das Kalb; uanas, das Hühnchen, Küchlein *). 

c) alle mit ber Endung ma”), 3. B. zpemn, Die Seit; sudma, die Fahne. 

Ausnahmen: 

a) Alle Bergrößerungswörter in u e und Verfleinerungswörter in umxo, 
exo u. f. w. haben das Gefchlecht des Mortes, von dem fie abgeleitet find, 
und find daher nur dann ſächlich, wenn das Stammwort ſächlich if. — 
Folglich find: zommmge, ein großes (plumpes Haus), Aomuluıko, ein Hei 
ned (elende8 Haus), beide männlih, weil das Stammwort aomb männlid) 
ift; us6Hıne, eine große (Bauern:) Stube, ift weiblich, von na6a, die 
(Bauern:) Stube; aber nucsmexo , das Briefchen ift fächlich, von ıım- 
ChMo, der Brief. 

b) Sufolge $. 12. find moamacmepsze, der Handwerlögefelle; moryadıo, 
Der Bierfiedler u. f. w. männlich, 

4) Iſt die Bedeutung eines Wortes ſowohl auf ein männliches als weib⸗ 
Tiches Weſen anwendbar, fo ift das Wort gemeinfhaftlichen Geſchlechts: 
3. ®. nopyxa, ber Bürge und die Bürgin, poaun, der und die Verwandte, 
zirdaca, ein Schreyhals (von Kindern) u. ſ. w. 


$. 14 
Es giebt mehrere Wörter, Die nur im Plural gewöhnlich find, aber im 
Deutfchen durch einen Singular audgedrüdt werden, z. B. ou, die Brille; 
noxunga, die Scheere, Bopoma, das Thor u. f. w. 
Bey allen Wörtern diefer Art kann man aus dem Genitiv, den fie zu: 
folge der Declination, haben, fehen, zu welchem Gefchlechte fie gehören, da: 
ber dieß auch bey der Deslinasion felbft am beften zu zeigen ift. 


*) Außer auma find die meiften Wörter diefer Art im gemeinen Leben nicht 
gewöhnlich, fondern werden durch andere davon abgeleitete erfeht, 1 B. 
meıbuoxb, uarıznöuorb für mern und KnIHRA. 

**)@8 giebt nur ſehr wenige folcher Worter. 


2» 








ortun (flaw. ereup), der Hirfch. 

ndugnıpe, der Panzer. 

nen», der Stamm, Blod. 

nepcmenz, der Ring (mit Steinen). 

nepeuenp, die Summe, der Betrag. 

nnramenz, die Flamme. 

maemèus, die Flechte (von Zweigen). 

noroms, die Spedfeite. 

nonoazenm, der Nußhnder. 

nopmenp, dad Ventil: Leder. 

nporexenp, der Örundbalfen des 
Dachſtuhls; eine wunde Stelle som 
Liegen. 

my3nlpp, die Blafe (im Waſſer). 

nycmpips, ber leere Platz zwiſchen 
zwey Gebäuden. 

nymp, der Weg, die Reife. 

pesenp, der Ühabarber. 

pemeup, der Riemen, 

py6a, der Rubel. 

pyx», das Gteuerruder. 

ersibenz, eine Art Weißbrod. 

CroBapp, das MWörterbud. 


18. — 


cmäsens, bie Siadpafle, 
co6oaz , der Sobel. 
COzenp, der Fladen. 
cpBsenp, der Brodauſchnitt. 
cmieberp, der Stengel, 
cmepxenz, das Mark (im Baume). 
cmuxapb, Art Priefterrod. 
cyxapp, der Zwieback. 
my&ern, der Pantoffel. 
yrorp, die Kohle, 

yrop», yrps, der Hal. 
Yropp, die Finne, Higblatter. 
bumuan, die Lunte. 
Pponapsm, die Xaterne. 
xmban, der Hopfen. 
xpyemdas, der Kryſtall. 
ındaneup, der Schiffwurm. 
zuaseın, der Sauerampfer. 
webesn, ber Schutt. 
axopz, der Anter. 
aumaps, der Bernſtein. 
aumeaup, die Gerſte. 


Alle diefe Wörter haben a im Genitiv des Singular, 3. B. KOHL, 





1 


Genit. konz, des Moffes, Axopm, Akopa, des Ankers u, f. m. — Ausge⸗ 
nommen: WAAMeHS U. nyms, welde im Genit. nadmenu u.nymu haben. 

Es verſteht fih (nah $. 12.) vpn felbft, daß alle, welche auf » enden 
und ein münnliches Weſen bezeichnen, männlich find, z. B. Llaps, der Ki: 
nig (in alten Zeiten), der Zar; xKopoas, ber König (in neuern Zeiten); 
xua3b, der Fürſt; yunımern, ber Lehrer; spumern, ber Zuſchauer; 
cayımamearn, ber Suhörer*); Berzpz, der Eher; CÄresenz, ber Entrich u. ſ. w. 

Die Namen der Monate, welche auf » enden, find auch) alle männlich, 
3. B. Teusäpz, der Januar, Anpbas, der April u, ſ. w. 

Alle diefe ihrer Bedeutung wegen (nad) $. 12) männlichen in » haben 
den Genitiv des Singular aud) auf a, 3. ®. Liaps, apa; yunmeaz, 
yaunıern; Tenbaps, Teuzapa. 

2) weiblich find: 

a) alle, welche auf a und x enden (ausgenommen wenn die Endung ma 
ift, oder wenn ein Wort ein junges Iebendes Wefen bedeutet, welche alle 
fählich find), 3. B. pniba, der Fiſch; Bond, das Waſſer; kuura, das Buch; 
pyra, die Hand; Kkommuama, das Zimmer; Atina, die Melone; myaa, 
die Flintenkugel; 3emaz, die Erde u. f. w. . 


*) Es wird fih in der Folge zeigen, daß alle ſolche Wörter in umern und 
— Ableitungen von Zeuwörtern find, z. B. yudmern von yırlmz, 
ehren. 


r 


xend, die Grau; Abauna, das Madchen; wuarsina, die Fürſtin u. |. w. 


ſind ſowohl ihrer Bedeutung als ihrer Endung nach weiblich. 

b) alle mit der Endung », welche kein männliches Weſen bezeichnen, 
und welche nicht in dem vorhergehenden Nerzeihniffe der männlichen in » 
enthalten find, folglih: aomaan, dad Merb: mbur, der Schatten, Ao- 
6poaEmerz, die Tugend; aoxp, die Lüge; mpocms, das Echilf⸗-) Rohr; 
cmäpocmz, dad Alter, und alle in ocmız, als: kpbnnocmz, die Feſtung ıc. 

Alle diefe weiblichen Wörter in » haben im Genitiv des Eingulars u, 
5 B. ıduıaan, des Pferdes; cmäpocmn, bed Alters u. f. w. 

Es verſteht fi ebenfalld (nach $. 12) daß alle in a oder a, die ein 
männliches Weſen bejeichnen, männlich find. 

3) ſachlich find: 

8) Alte, welche auf o und e enben, 5. B. ABao, die Sache, die That; 
3epmaro, der Spiegel; oxno, daß Fenſter; aumd, das Gefiht, cepane, 
dad Her; mubnie, die Meinung; sednie, die Benennung, der Beruf; 
xorse, die Lanze; numsè, das Getränk u. f. w. 

b) Alle in a (und a) welche ein junges lebendes Wefen bezeichnen, als: 
Auma, das Kind; mern, dad Kalb; nınınR, das Huhnchen, Kuchlein *). 

c) alle mit der Endung ma"*), z. w. Bpema, Die Zeit, 2ndm, die Fahne. 

Ausnahmen: 

a) Alle VBergrößerungtwörter in nıze und Verkleinerungsworter i in WINKO, 
exo u. f. m. haben das Gefchlecht des Wortes, von dem fi € abgeleitet find, 
und find Daher nur dann fählich, wenn das Stammwort ſächlich iſt. — 
Folglich find: zommıge, ein großes (plumpes Haus), aomuımxo, ein klei⸗ 
nes (elendes Haus), beide männlih, weil das Stammwort aomb männlid) 
iſt; us6wWıge, eine große (Bauern:) Stube, ift weiblich, von ua6a, die 
(Bauern:) Grube; aber nucnmeno, das Briefchen ift fächlich, von ıım- 
CEMO, der Brief. 

b) Sufolge $. 12. find noamacmepze, der Handwerksgeſelle; noryadao, 
Der Bierfiedler u. f. w. männlich, 

4) ft die Bedeutung eines Wortes ſowohl auf ein männliches als weiß: 
Tiches Weſen anwendbar, fo ift das Wort gemeinſchaftlichen Geſchlechts: 
3. B. mopyxa, der Bürge und die Bürgin, po,ug, ber und die Verwandte, 
zırdaca, ein Gchreyhals (von Kindern) u. f. w. 


$. 14. 
Es giebt mehrere Wörter, die nur im Plural gewöhnlich find, aber im 
Deutfchen durch einen Gingular ausgedrüdt werden, 1. B. ouxu, die Brille; 
noxunge, die Scheere, Bopoma, das Thor u. f. w. 
Bey allen Wörtern diefer Art kann man aud dem Genitiv, den fie zu: 
folge der Declination, haben, fehen, zu welchem Gefchlechte fie gehören, da⸗ 
her dieß auch bey der Declination felbft am beften zu zeigen ift. 


*) Bench Auma find die meiften Wörter diefer Art im gemeinen Leben nicht 
‚ fondern Inerhen Pr andere davon abgeleitete erfeht, 3. 
* anzrömorb für mean und guıman. 
*)€6 giebs nur 2 Gehe wenige ſolcher Worter. 
2 [2 








Bon der Declination ber Hauptworter (Substantiva), 


$. 18. ” 
Nach Lomonofiow Kat Die ruffifhe Sprache vier Declinationen, und 
die Endung der Wörter beſimmt, zu welcher von dieſen vier Declinationen 
ſie gehören. 


$ 16. 

Die Deeclination hat im Ruſſiſchen zwey Zahlen, numeri, wucaa, die 
einfache Zahl, den Singular, eamiscmzennoe uucao, und die Mehrzahl 
oder den Plural, MHOXecmBeRHoe YUCAO. 

In jeder diefer Sahlen giebt ed fieben Biegefälle, oder Eafus, 
srazexu. Nämlich: 

Nominativ, uMmeHumersunä marexb. 

Genitiv, poaufmersHunM I. 

Dativ, Admerpua ı. 

Aecuſativ, BNHNmeArHEMü I. 

Bocativ, seäAmersHnH I. 

Snftrumental, meopumerizunä I. 

Präpoſitional (oder minder paflend: Präpofitiv), nperroxns m. 

Der Bocativ ift im Singular in den allermeiften Wörtern, und im 
Plural in allen, dem Nominativ glei. Die wenigen, welche einen be: 
fondern Bocativ haben, findet man in den Declinationen angegeben. 

Der Inftrumental und der Präpofitional find beides Ablative, 
nur daß der erftere die Bedeutung mit oder Durch in ſich ſchließt ) und 
mit oder ohne Präpofition ſtehen kann, der leßtere aber jederzeit eine Prä⸗ 
pofition (j. ®. von, o, auf, ma, in, Bb, u. dgl.) vor ſich ſtehen hat. 


Allgemeine Regeln für alle vier Declinationen. 


$ 17. 

In allen Declinationen ift: 

4) im Plural, bey allen Wörtern, weldhe 
en —8 Weſen bezeichnen } der Aceufativ 

2) im Plural endet in allen Declinationen 
der Dativ auf amb (oder mb) 
der Inftrumental auf amu (— am) 
dee Präpofitional auf axb (— axb). 

Auf amb, amu, axb find die Endungen bey allen, welde im Nomi: 
nativ des Singulars.die Endung a, ii oder z haben, 

3) Wenn ein Viegefall die Endung nr, nad) der Regel einer Declination 


dem Genitiv 
—*8B gleich. 


*) So heißt 3 B. pyxoio, mit ber Hand, mit Hülfe der Hand, rone- 
€ d Befehl 
as Bun Ertl a Be. an ann 4 Dan Dar 





u ⸗ 


Zu © 231 
nafionen der 


ierte Declination. 








o, © Endung » (weibl.) 
e ie (be) > 
a ia (ba) u 
y ĩo Gio u 
e ie (Be) b 
Annhmen. ei. Declination 
emb iemb (ner Bio (flo) 
5 in (#5) u 
a ĩa | (Ba u 
b ĩũ (bei ei 
amb iamb (Ban amb (amb) 
a is (ea) ei 
dempleich. 
amu IAMM (ba AMN (am), MM 


ſachlich, iblich, ausgenommen A- 
hlecht des Wortes behalten die Flamme, und nyms, der 
zännliches Weſen bedeuten. ſelche auch im Inſtr. d. Sing. 
en. 







FR 
rt, 
543 





Bon ber Declination ber Haupfwörter (Substantiva), 


$. 15. ” 
Nah Lomonoſſow Hat die ruflifche Sprache vier Declinationen, und 
die Endung der Wörter beſtimmt, zu welcher von Diefen vier Declinatiouen 
fie gehören. \ 


$ 16 

Die Declination bat im Nuffifchen zwey Sahlen, numeri, wucaa, die 
einfache Zahl, den Singular, eamucmzennoe wucao, und die Mehrzahl 
oder den Plural, MHOXKecCmIBeHHOe YMCAo. 

In jeder diefer Zahlen giebt ed fieben Biegefälle, oder Caſus, 
nazezu. Nämlich: 

Nominativ, umeuumerzrusnü marexb. 

Genitiv, poaulmerzund I. 

Dativ, admerpun In. 

Aceuſativ, BMHNmIeALHLLIM IL. 

Vocativ, sBAmerpHHÄ IL. 

Inftrumental, meopudmerzsunä I. 

Präpoſitional (oder minder paflend: Präpofitiv), mperroxnai ı. 

Der Vocativ ift im Singular in den allermeiften Wörtern, und im 
Plural in allen, dem Nominativ glei. Die wenigen, welche einen be: 
fondern Bocativ haben, findet man in den Declinationen angegeben. 

Der Inftrumental und der Präpofitional find beides Ablative, 
nur daß der erftere die Bedeutung mit oder durch in fich fchließt*), und 
mit oder ohne Präpoſition fiehen kann, ber leßtere aber jederzeit eine Prä⸗ 
pofition (3. B. von, o, auf, ma, in, zb, u. dgl.) vor fich ſtehen har. 


Allgemeine Regeln für alle vier Declinationen. 


$. 17. 

In allen Declinationen ift: 

4) im Plural, bey allen Wörtern, welche 
ein lebendes . .gbemGenitiv . 
ein Teblofes ¶Weſen bejeichnen der Aceufativf, Nominativ] gleich. 

2) im Plural endet in allen Declinationen 
dee Dativ auf amb (oder amb) 
der Infirumental auf amu (— mu) 
der Präpofitional auf axb (— axb). 

Auf amb, amu, axb find die Endungen bey allen, weldhe im Nomi: 
nativ des Singulars. die Endung m, Hi ober » haben, 

3) Wenn ein Biegefall die Endung ar, nach der Regel einer Derlination 


*) Eo heißt 4. B. pyxoro, mit der Hand, mit Hülfe der Hand, none- 
e | 9 d B l e ini⸗ 
en Mut a. E % 8 Kauf Befehl) Man kann es durch die lateini⸗ 
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Zu ©, 41 
nationen der 


F ‚erte Declination. 


Oo, —. Endung » (weibl.) 
e Ie (ze): B 
a ia (Ba) u 
y ĩio (BIO u 
e Ie (be) 5 





en Declination 
ch. 








glei 

emb iemb (ner Bio (io) 

B Im („5) u 

a ĩa (Bnu u 
b ĩũ (bei ei 
amb iamb (an amb (amb) 
a is (ba) ei 

dengleid. 
ams dAMM (Bal amn (amu), mM 


axb iaxb (Bay axb (axb) 


fählid, üblich, ausgenommen nııd- 

hlecht des Wortes behalten Pie Slamme, und nyms, der 

ännliches Weſen bedeuten. ſelche auch im Inſtr. d. Ging. 
en. 


:bender, die zweyte für bönungen der lebenden und 


befommen müßte, fo .erhält er, wenn ein Vocal, ein Saumen: ober 
Ziſchlaut *) vor dieſer Endung zu ſtehen käme, die Endung m. 

4) Wenn ein Biegefall, nach der Megel, ein o erfordern würde, erhält 
ee dafür e, wenn sin Wocal oder Ziſchlaut, oder 5, vor dem o ju 
fichen kame. 

5) Wenn ein Biegefall, nach der Regel, auf üb enden müßte, giebt 
man ihm jederzeit Die Endung zu. 

Auf alle Diefe Regeln werben wie uns bey den Declinationen wieder be: 
rufen, wodurch das Hier Gefagte zugleich erläutert und die Anwendung ba: 
von gezeigt wird. 

$. 18. 

Die hierbey folgende Tabelle gewährt einen Ueberblid der Formen aller 
vier Declinationen. Es find darin nur die Hauptformen, nicht Die Abwei⸗ 
chungen davon, aufgeſtellt. 


Erſte Declination. 


$. 19. 
Sie enthält die Endungen a und az, welche (audgenommen was ein 
mäönnliches Wefen bedeutet, und wenige vom gemeinfchaftlichen Geſchlechte |. 
$. 12. 13.) ſammtlich weiblich find. 


4. Beyfpiel der Endung a. 


Singular. 

A. Lebende Weſen. B. Leblofe Wefen. 
Nom. xopos a die Kuh cania a die Pflaume 
Gen. xopos a der Kuh Crnig ne der Pflaume 
Dat. xopos 5 der Kuh ernis B der Pflaume 
Aeenſ. xopos y die Kuh crrfs y die Pflaume 
Inſtr. xopos oo mit der Kuh caris oro mit der Pflaume 
Präp. (o)xopdz B (von) der Kuh **). (0) canfs E (von) der Pflaume. 

Plural. 

Nom. xopdz ar die Kühe caris zı die Pflaumen 
Gen. xopos’b.der Kühe canis b der Pfloumen 
Dat. xoposamb ben Kühen cinls amb den Pflaumen 
Accuf. xopos b die Kühe cizia a die Pflaumen 


Inſtr. xopos amse mit den Küben caniz amss mit den. Pflaumen 
Präp. (o) Kopos axb (von)den Kühen. (0) canis axb (von) deu Pflaumen. 


*) Die Saumenlaute im Nuffifchen find: r, x, x; Die Zifchlaute x, w, ım, ız. 


**) Das dem Präpofitional vorgefeßte o gehört (f. $. 16.) nicht weſentlich 
dazu. es © bedeutet von, wenn man von einer Sache etwas denki, 
ſpricht, ſchreibt, z. B. mas fpricht, was fchreibt man von dem Kriege. 

Ss entſpricht dem lateinischen de. Bezeichnet aber von eine Trennung, 
ein Wegnehmen, Ausgehen von etwas (wo ed im Lateinifchen a heißen 
müßte), fo ſezt man omib mit dem Genitiv, z. 8. ich habe das Bud 
von deinem Bruder bekommen. Mehr davon unter den Präpofitionen- 





An 


Mn. 
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2. Beyſpiel der Endung m. 


Singular. 
A. Lebende Weſen. B. Lebloſe Weſen. 
Nom. xuarıin a die Furſtin ya a Die Flintenkugel 
Gen. xHuaruan der Türftin zıyau der Slintenfugel 
Dat. xuardu 5 der Furſtin zıya B der Flintenkugel 
Aecuſ. kuarum 10 die Fürftin ya so die Flintenkugel 





Inſtr. xuarsit ero mit der Fürflin zmyaero mit der Slintenfugel 
Präp. (o) xnaruu E (von) derürftin. (0) zyaB (von) ber Flintenkugel. 
Plural. 
Nom. xurrviau bie Fürftinnen nyan die Flintenkugeln 
Gen. xuarıns der Fürftinnen ya» der Slintenfugeln 
Dat. xuarun anb den Fürſtinnen mya amb den Flintenkugeln 
Aceuſ. KHArUH » die Fürftinnen nyıu die Flintenkugeln 
Inſtr. kuarın am mitden Gürflinnen ya am mit den Flintenkugeln 
Präp. (0) xuarıdıı axb (von)den Für: (0) myAaaxb (von) den Flintenkugeln. 
fiinnen. 
Ale Namen lebender Weſen in a gehen nad) Kopoza, die in az nad 
KHATUHN. 
Die Namen der Ieblofen Wefen in a nach canfaa, in z nach nyan. 
Die zweyſylbigen Wörter auf aa, A, MA, pa, wit vorfiehenden: 
Vocal, können im Genitiv des Plurald auch ei ſtatt » haben, ald: adan, 
der Oheim; Aoaa, ber Theil, Antheil; mona, der Fiſchzug; 6ypa, der 
Eturm; Gen. d. Pl. aarek, adaei, monel, bypoli und aaa, Aoaz, 
moHs, 6ypb. 
AS Beyſpiele zur Uebung fünnen dienen: 


Lebende Wefen: 
in a; BoeBoAa, der Heerführer, Woiwode; BopoHa, die Krähe; meyupiue, 
die Manndperfon, xenmguna, das Frauenzimmer. 
in a: adaa, der Oheim; rpabuina, die Gräfin. 
Leblofe Weſen: 
in a: Marina, die Himbeere, poaa, die Nofe, Kopauna, der Koch, 
in a; Ania, die Melone, nocmedaa, dad Bette, momepa, der Werluſt. 





$. 20. 


Bufolge der allgemeinern Regel (f. $. 17. 3) haben | 
4) Ale die einen Gaumen: oder Zifchlaur vor der Endung a haben, 
im Genitiv des Gingulard, und im Nominntiv (bey Leblofen auch im 
Aceuſ.) bed Plur., u, ftatt ar, 4. B. sundra, der Degen, cobaxa, der 
Hund, myxa, die Sliege, cmyza, die Kälte, zpyına, die Birne, poya, Der 
Hain; Daher. umaru, oobanu, Myxw, cmyX&M, rpymm, pousm flat 
nımaraı, cobaxkzı m. ſ. w. 
2) Die einen Ziſchlaut vor dem a haben, nehmen im Inſtrumental 
des ‚Singulars e für o (f. $. 17. 4) as, 3. B. cmyxer, mit der Kälte; 
tpyausero, mit der Birne; pomzero, mit dem Haine. 





3) Die ein Z vor dem a haben, folgen derfelben Regel, allein im @e: 
nitiv und Nominativ (nuch Accuſ. bey Ieblofen Weſen) des Plurals ift Die 
Endung ar, und überhaupt folgt niemals u auf zz, fondern fters u, B. 
AaucHzIa, det Fuchs, Sen. d. Sing. u. Rom, des Plur. Ancrigur, Jnuſtr. 
d. Ging. aucuxero, mit dem Fuchſe. 

4) Die auf a, mit einem vorhergehenden Vocale, haben (f. & 17. 3) 
ebenfalls se im Genie. und Nomin. (bey Ieblofen Weſen auch Aceuſ.) dee 
Plural, und e im Inſtrumental flatt o, 5. B. men, der Hals, Genit. bes 
Eing., Nom. u, Acc. d. Pl. nem, Inſtrum. zudero *). 

5) Da alle, welche auf ia enden, im Dat. und Präpofitional des Sing. 
die Endung ib, nad) der Megel, erhalten wurden, fo befommen fie, nad 
4. 17. 8., die Endung is, 3. B. numin, der Nebner, Dativ und Präp. des 
Ging. sumiu; Poccia, Rußland, Dar. u. Präp. d. Ging. Pocchu **). 


DBefondere Regeln den Genitiv des Plurals betreffend. 


$. 21. 


Da Im Genitiv ded Plurals die Endung a und a ganz wegfällt, und für 
jenes b, flir dieſes 2 gefeht wird, fo müffen, wenn ein Wort vor dem a- 
ober a zwey (oder mehrere) Confonanten hat, Diefe am Ende zufammen ver: 
einigt ſtehen, 3. B. a#baad, der Stern, Gen. d. Plur. anb3Ab; nenbcma, 
die Braut, Gen. (u. Aceuſ.) des Pur. — — Nur wenn der letzte 

der Conſonanten ein », A oder m iſt, findet dieſe Bereinigung Etatt, z. 2. 
6Gpumsa, bad Varbiermefier, ©. d. Pl. 6pumsb; zepcema, die Werfte 
Ceuffifhe Meile), ©. d. Pl. zepcemb. 

Wenn aber einer von diefen zwey Endeonfonanten ein Gaumenlaut iſt, 
fo wird: 

4) Swifchen beide ein o eingefchoben, 3. B. adexa, Die Bank, auch 
Bude, Gewölbe, Gen. d. Pl. adsoxb für aasxb; urrd, die Nähnadel, 
Gen. d. PM. uroxb für urab; xyxua, die Küche, ©. d. Pi. xyxonz, 
für xyxeun. 

2) Wenn keiner der beiden Endeonfonanten ein Gaumenlaut ift, wird e 
flatt o dazwifchen gefeht, 3. B. cecmpa, die Schwefter, ©. (u. Ace.) d. Pl. 
cecmepb (au) cecmpb); miopma, das Sefängniß, ©. * PM. mòoperib; 
necnhd, der Frühling, ©. d. Pl. zecenb; xänıa, der Tropfen, ©. d. Pl. 
xaners. 

3) ift die Endſylbe ra oder xa, mit einem vorhergehenden », fo endet der 
Sen. d. Pur. auf erb, exb, j. B. cepsra, der Ohrring, Gen. des Pur. 





*) Da die auf a nad) wuaruina und sıyaa gehen, folgt die Form zuen 
nueero aud) ſchon daraus. 
“6. auch Hülfsbuh ©. 3. A. 9. 10 u, Uebungsaufgaben zum Heberfegen 
a dem? dem are ins Nuffifche, in denfelben, “5. ©. no u. 4.7 
.14. 12. 














ceperb; zdusru, das Geld, Gen. d. Plur. aemerb; aıdanka, die Wiege, 
G. d. Pl. Aröıexb. 

4) Doppellaute, die alle (f. $. 5.) mit I enden, verwandeln dieſes & im 
Sen. d. Plur. in e, 3. B. balxa, der Boy, ©. db. Pl. 6dexb; cxamelina, 
Das Bänkchen, ©. d. Pl. crameexb; xaüsıa, der Saum, das Gebräme, 
G. d. N. xaemb. 

5) Da nach Sifchlanten, wenn o folgen müßte, e dafür gefebt wird (f. 
$. 17. 4), fo wird in den unter Wo. 4. erwähnten Fällen, wenn das einge: 
fhobene o nach einem Bifchlaute zu ftehen kommen würde, diefes o in e ver- 
wandelt, 3. B. aoxxa, der Löffel, G. d. Pl. aoxexb (fl. 1dxoxb); xonma, 
die Katze, xduıexb (fl. xomıoxb). 

6) die, welche vor der Endung a einen Vocal Haben, enden im Gen. 
d. Plur. auf &, 3. B. méa, der Hals, ©. d. PL. mei; zuımia, der Redner, 
G. d. Pl. sumin. 

N ſteht ein Zifchlaut am Ende, und hat noch einen Sonfonanten vor 
fi, fo ift die Endung des Gen. d. Pur. eii, 3. B. xanxa, der Heudjler, 
©. d. Pl. xauxtü; enauua, der (Frauen=:) Mantel, ©. d. Pl. enauuen. 

Da alle dieſe Regeln nur den Genitiv des Plurals betreffen, fo folgt 
son felbft, daß die Übrigen Biegefälle, wie bey allen andern, declinirt wer: 
den, 3. B. Nom. d. Pl. Adsxu, Krası, xomxu u f. w. Dativ d. Plur, 
aaBKamb, uradmb, xoumkamh u, ſ. w.“) 


% 22. 
Einige wenige Wörter dieſer Declination haben einen vom Nominativ 
verjhiedenen Bocativ, nämlich: 
praanika, der Beherrfcher, Vocat. BAaAmixo; 
AbBa, die Jungfrau, — Aadboo, 
Allein dieſe eigentlich flawonifchen Wocative find nur im höhern Style, 
in feierlichen Reden oder Gedichten gewöhnlich. 


Zweyte Declination. 


$. 23. 


Die zweyte Declination enthält die Endungen, b, 3, welche alle (f. 
$. 13, 1. a) männlich find, und die männlidhen in» (f. F. 13 1. b); 
ferner Die Endungen 0, e, welche größtentheils ſäch lich find (f. $. 13. 3.). 


Die Regel, da bey (ebtoten } Weſen der Accuſativ bes Plurals 


dem kin } gleich ift, gilt in dieſer Declination, aber nur allein 


in Diefer, auch für den Singular. 





*) Hebungöaufaaben über die Megeln für den Genitiv des Plurals f. Hülfs⸗ 
buch % 9. S. 13 — 15. 
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Beyfpiel für die Endung B. 


Gingular. 
A, Lebende Weſen. B. Leblofe Weſen. 
Nom. crou b der Elephant naoab die Frucht 
Om. crona des Elephanten nao A & der Frucht 
Dat. caon y dem Elephanten 102 y ber Frucht 
Aeeuſ. caon & den Elephanten sıroa b die Frucht 


Inſtr. caon omb mit dem@lephanten ıroaomb mit der Frucht 
Präp. (o)caom Bi(von) dem Elephanten (0) mroa B (von) der Frucht. 
Plural. 
Nom. craou m die Elephanten ıır0oa 2 die Früchte 
Gen. cronoBb der Elephanten nıoa 0b der Früchte 
Dat. cronäamb den Elephanten mroa amb den $rüchten 
Accuſ. caou gab die Elephanten ro 28 die Früchte 
Inſtr. caon dmm mit den Elephanten ıaoa dmm mit den Früchten 
Präp. (0) caomaxb (von) den Ele: (o)naoaaxb (von) den Srüchten. 
phanten, 
Eben fo gehen alle mit der Endung b, welche feinen Gaumen: ober 
Hifchlaut vor dem b Haben. WIE Beyfpiele zur Uebung Fönnen dienen; 


nach caonb. nach ınoab. 
zoponb, der Nabe. 6o6b, die Bohne, 
rpabb, der Graf. \ zasopb, der Hof. 
Aparyub, der Drügoner. mopoab, der Froſt. 
erepb, der Jäger (befonders ald Sol- noch, die Nafe, der Schnabel. 
dat). npyAab, ber Teich. 
xuAab, der Jude. poAb, das Gefchlecht, die Gattung. 
xabanb, das wilde Schwein, paab, die Reihe. 
sarınHb, der Pfau. cocyab, das Gefäß. 
cocBab, der Nachbar. cmoab, der Tiſch. 
xpamb, der Tempel. 


Hierbey ift zu bemerken, daß der Accent in den zwenfyibigen, als nd- 
poxb, aparyub, xa6baub in allen Birgefällen auf derfelben Sylbe, wie im 
Nominativ bleibt, auch in rpa$b, noch, npyab, poab, paab bleibt in 
ben übrigen Biegefällen der Ton auf der Stammſylbe, als: zpdba, zpä- 
ey u(,w 

$ 24 

Bufolge $. 17. 3. Haben alle, die vor der dem b einen Gaumen: ober 
Bifhlaus haben, im Nominativ (bey lebloſen Weſen auch im Acenſ.) 
Des Plurals u flatt nı, und überdieß, zufolge $. 17. A. nehmen die, welche 
einen Bifchlaut haben, im Inſtrumental des Singulars ein e flatt o. 
Auch Haben diefe Iehtern im Genitiv des Plurals eik anſtatt onb. 

Dem zufolge geht 3. B. zonxb, der Wolf, wie caonb, nur Nom. d. 
Pl. zorxu (niit Borxni); mmmnixb, das Bajonet, wie aoab, nur Non 
1. Accuſ. des Plur. maixi (nicht umnıcht). 

myxb, der Mann, geht wie caorib (nur mit dem Ton, Gen. u. Her. 
Des Pl. auögenommen, auf der Sylbe my), aber im Nom. d. Pl. iryxu, 
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. der Stuhl, emyaza. punb, der Schwager, mypaa. 
—— ber Bohn, CHUR! u. CMHORDE. =y yer 


| 4. 36. 
Folgende mit der Endung » haben ebenfalls im Nominativ (und bey 
Teblofen auch im Hecuf.) des Plurals za: 
sam, der Schwiegerfohn, samen. mmass, der Fürftl, wunaen, 
kamenn, der Stein, Kämenpz u. Kopenb, Die Wurzel, xopenen und 


KAMHN, xopenu. 
Kaunn, der Keil, Kaunsau.kaumm. Yroas, die Kohle, Yrau u. yrorza. 
% 3%. 


Alle die in 5. 35. 36. angeführten Wörter, welde im Nominativ bes 
Plurals »a haben, nehmen im Genitiv die Endung zeeb an; anöger 
nommen die, welche den Nominativ auf zur und ana haben, dieſe enden 
im Genit. auf zeit und seit. 

y B. 6pdmua, Gen. Gpamsenb; cmyana, Gen. cmyaBenb x. ı. 
aber: xymonnıa, Gen, xymoBeü; Apyzsa, Gen. ApymZen; muarza, Gen, 
xunaeũ. 
py6an, der Rubel, hat im Genit. d. PL. pybacli u. py6renb. 
$. 38. 

Die F. 35: 36. angeführten Wörter, welche eine Doppelte Endung im 
Nominativ de Plurals haben, werden am meiften mit der Endung »x 
im colleetiven Sinne genommen, mit der Endung zı oder m aber im distri⸗ 
butiven, doch kann man dieß nicht geradezu als eine fefte Negel annehmen. 


$. 39. . 
Solgende haben den Genitiv des Plurals gli dem Nominativ 

des Gingulars. 
arsıniuib, drey Kopeden(ald Rechnungs: zıyab, das Pud (vierzig ruff. Pfund). 


münge). paab, ein Mal. 
apıımdub, die Arſchine, ruſſiſche Elle coraamb, der Soldat. 
raaib, dad Auge. zerontbub, der Menſch. 


Die beiden lezten coraamb und yerosbxb haben nur dann im Ge: 
nit. d. PL. coraamb und veropbxb, wenn Bahlwörter, oder bey cox- 
aamb, die Worte Compagnie, Regiment u. ſ. w. vorftehen *), fonft aber 
bleibt die Endung wie gewöhnlich coraamoeb, weron#xonb. 

$ 40. 

Folgende Wörter mit ber Endung eit nehmen fiatt des e in den übrigen 
Biegefüllen ein » en, daburd denn der Genit. zu, der Dat. nıo, der 
Jnſtrum. nemb u. ſ. w. wird, wobey zugleich bes Ten ſtets auf die End: 


ſylbe fällt. 
nopobeik, der Sperling. corondi, die Nachtigall. 
aypaniü, die Ameiſe. yıdlı, der Bienenkorb. 


*)4 ®. mic duib, ei Soldaten; 
en —F Feng er re Kanfend Eell mecms serosExb, 


Belglich Decliniet man: 3. B. nopo6aäk, Gen, u. Aec. mopobsn, Dat. 
sopo6s30 , Inſtr. zopo6stseb, Präp. mopo6nB, Nom. d. Pl. nopobsm, 
——e— zopo6aenb, Dat. nopo6zamb, Inſtr. Bopo6sdsen, Prap. 


$. a1. 
Einen befondern vom Nominativ verfiedenen Vocativ haben: 
6orb, Bott, Bor. bGdxe. rocnoan, der Here (Gott), Voe. rocnoan. 
Incych, Jeſus, Incyce. Xpucmoch, Chriftus, Kpucme. 
Im hohen Style bios find bie folgenden, eigentlich flawonifchen Bora: 
tive gewöhnlich x 


omezb, der Water, oumze. msopezb, det Schopfer, amopue. 
ymbımmımers, der Xröfter, ymb- Lapr, der König, zsapıo. 
zunımeäso. werosbeb, der Menſch, geronfue. 
5. a2. 


Su denen, welde auf b enden, gehören auch die Endungen auunb 
(od. anumb), apwb (od. apuub) , welche iin Singular ganz der Decli⸗ 
nation der Wörter in b folgen, im Plural aber folgende Form haben: 

Nom. ane (ne, ape, Ape) 
Gen. aub (aub, apb, apb) 
Dat. auamb (auamb, apamb, zpamb) 
Accuſ. anb (aub, apb, apb) 
Inſtr. auamn (AHaMN, apamu, Apamu) 
Präp. auaxb (auaxb, apaxb, apaxb). 
Das Benfpiel von pocciaumuib, ber Muffe *) wird es vollfommen er: 


läutern, 

Eingular. Plural. 
Mom. poccianunb der Ruffe pocciaue die Ruffen 
©en, poccinuuna des Ruſſen pocciaub der Ruſſen 
Dat. pocciauuny dem Ruſſen poccianamb den Ruffen 
Arc. pocciaunna den Ruſſen poccinnb die Muffen 


Inſtr. poccianunomb mit dem Ruſſen poccianamu mit den Ruſſen 
Präp. (0) pocciauunB(von)demftuflen. (0) pocciauaxb (von) den Ruſſen. 

Eben fo geht auch anopraunnb, der Edelmann; rpaxaaumab, der 
Bürger; kpecmzaunuub, der Bauer, Pumranuuub, der Römer; Anrın- 
yarnunb, der Engländer; und andere ölfernamen in aunub od. auunb. 

Die in apunb und apuub gehen eben fo, nur daß Hier überall p ſtatt 
u ſteht. Im Nominativ des Pkır. haben diefe ſowohl pe als pn, .®. 
Tamspunb, ber Xatar, Tamdpnr und Tamape; boapuub, der Bojar, 
Vornehmer von Adel, bodpe u. Soapnı. 

$. 43 

Die Endungen unb Haben felgende swey Autnahmen: rocnoauub, 

der Herr; xoaaumb, der Hautherr, bee Wirth. 


nenn Siyie re — — wie man fagt: der Sermane für: 
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Im Singular gehen fie, wie alle andere Worter mis der Eubung b, 
aber im Nominativ de Plur. haben fie rocnoxa, xoadeBa, und wer: 
den völlig fo wie die Gädlichen in o (f. $. AS.) deeliniet. 

Uebrigens kann xoadunb auch regelmäßig xosdumn, xosdumonb u. ſ. w. 


deelinirt werden. 


$ 4% 
Es giebt viele Familiennamen auf nıunb, mub, onb, enb, 5 ®. Toru- 
ynmb, Golizun (gewöhnlich im Deutſchen immer Gallijin), Ilyıuxuub, 


Pynauoub 


dcoconb u. ſ. w. 


‚ Numänzow (im Deutſchen gewohnlich Romanzow), Aomo- 


Es giebt ferner mehrere Gtädtenamen auf osb, enb, cxb, ub, 3. B. 
Kienb, Kiew od. Kicw, Azsonb, Lemberg (in Gallijien), Apxaurerzcb, 
Archangel, Hpxymexb oder Hpxyzeb, Irhupt u. ſ. w. 

Da aber alle diefe, bis auf eine geringe Abweichung, wie verkürzte Bey. 
wörter gehen, fo wird das Nöthige darüber bey der Declination der ver: 


fürzten Beyworter (ſ. 80.) gefagt *). 


Die (groͤßtentheils) Saͤchlichen 


mis den Endungen o und e. 


$ 45. 
Gingular. 


Endung o. 


Endung e. 


Mom. ABao die Sache, das Gefchäft ud das Geſicht, die Perfon 


Gen. Era der Sache, des Gefchäftes 
Dat, AKay der Sache, dem Gefchäfte 
Her. ABxo die Sade, das Gefchäft 
Inſtr. aEromb mit der Sache, dem 
Geſchäfte 
VPrap. (o)ABxE (von)der Sache, dem 
Geſchãfte 


Augà des Geſichts 

Auy dem Geſichte 
anne das Geſicht 
aupemb mit dem Gefichte 


(0) aus K (von) dem Gefichte, 


Plurat. 


Nom. abxa die Sachen, die Geſchäfte 
Gen. Abab der Sachen, der Gefchäfte 
Dat. Abrimb den Sachen, den Ges 
fchäften 
ce, ABad die Sachen, die Gefchäfte 
Inſtr. abaamm mit den Sachen, ben 
Gefchäften 
Präp. (0) AExraxb (von) den Sachen, 
den Sefchäften. 


ana die Gefichter, Perfonen 
aunb der Gefichter . 
auypamb den Geſichtern 


aaa die Geſichter 
aupamm mit den Geſichtern 


(0) augäxb (von) den Geſichtern. 


. Die meiften Wörter mit diefen Endungen find Benennungen leblofer 
Weſen, weswegen der Accuſativ hier in beiden Sahlen dem Nominatio 


*). Lichungsaufgaben, über die 5 27—44. gegebenen Regeln f. Hülfsbuch 


8.17. ©. 


—— 


gleich ift. — Allein Benennungen lebender Wefen Haben auch bey biefen 
Endungen den Aceuſativ in beiden Sahlen dem Genitiv gleih, 3. ®. 
noryaaro, der Bierfiedler, Gen. und Accuf. des Ging. moryaana, 
bed Plur. moryadıb. 
6 46. 
Die Wörter in ze gehen eben fo wie bie in e, nur baß, wegen Des 
vorfichenden » (al& eines Halbvocals, das man für ein Halbes i anfehen kann), 
ſtatt a und y, a und 10 fümmt, und ber Genit. bed Plur. auf eub endet, 
Daher hat z. ®. zurne, die Wohnung, Gen, xuand, Dat. XUABiò u. ſ. w. 
Gen. d. Pl. zurneeb. 
Ausnahme... konnt, die Lanze, hat im Gen. d. PL. none. — Auch 
werden zuweilen die Nominative dieſer Wörter im Plural in zur gebildet, als 
xonan und xonkm, die Lanzen. 


$. 47. 

Die Wörter in ie, deren fehr viele find, gehen eben fo wie die in e, 
nur daß, wegen des vorftehenden &, Überall x für a, und zo für y fommt; 
auch hat, zufolge der Megel $. 17. 5. der Präp. bes Sing. nicht IB, ſon⸗ 
dern in; der Genit. des Plur. hat it; 5. B. 3, 1duie, bas Gebäude, Gen, 
sadnia, Dat. 3adntıo u. f. w. Präp. 3Aanin, Plur. Nom. 3Adula, 
Gen. zaaniä, Dat. saduiamb u. f. w. PN 

Zuweilen, befonders in Gedichten, wenn die zweyſylbige Endung i ie nicht 
. in den Vers paßt, macht man fie einfplbig auf ze, wodurd denn in der 
Declination felbft nichts verändert wird, ald daß überall » ſtatt i fteht, und 
ber Präp. des Ging. auf »B endet; der Gen. des Pur. bleibt aber auch 
dann it. 3. B. ımyäcmie, das Sit, oder auch mäemze, npeambcmie, 
Die Vorſtadt, oder auch npeamBcmze; daher yacmia, miacmiro ıc., 
od. Iudcmza, dcmsıo x.; npeambcmis, npeambcmiso, od. npex- 
mEcmzsa, npeambcmaro u. f. w. 


% 48. 

Die Bergröfierungdwörter in mıe gehen im Singular wie alle andre 
mit der Endung e, im Plural aber gehen fie wie die männligen auf 
Db, die vor dem b einen Ziſchlaut Haben, . B. aomiıge, ein großes 
(plamp gebautes) Haus, Gen. zomuıya, Dat. aomuıuy ıc. Pur. Nom. 
Aomsinn, Öen. Aomsnelk, Dat. aomumamb re. 

Auch hier gilt die oft erwähnte Megel, daß bey lebenden Weſen der 
Aceuſ. dem Genit. gleich ift, daher 3. B. Myxwuuıne, ein großer 
(plumper) Bauerlerl, Ace. u. Gen. des Bing. myzuuujga, und Acc. 
w en. des Plur. Myzuuuyei bat. 

Daß die Vergrößerungswörter in unge das Gefchlecht ihrer Stammwor⸗ 
ter haben, iſt ſchon 5. 13. 3. Ausnahme a, erwähnt. 


$. 9. 
Mehrere Wörter in unge, welche keine Wergrößerungswörter finb, unb 
wovon die meiften einen Ort bedeuten, folgen der Regel der andern Wörter 
3 





in e, 3. B. xaaabunse, der Friedhof (Oottedader), ryabuıze, der Spazier: 
gang (d. i. der Plaß dazu), yanaunse, Die Lehranſtalt, Schule, coxpo- 
auyge, der Schat u. f. w. 

Alle folhe Wörter in ue find fählich und müflen von den Mer: 
erößerungswörtern in mue wohl unterjchieden werden. 


% 50. 

Die Verfleinerungswürter in nıuko gehen im Cingular wie die an: 
dern in o, im Plural ender der Nominativ auf muukn, Gen. (u. Aceuf. 
bey lebenden Wefen) muuexb, Dat. uuıkamb u. f. w., 5. B. myXuunuuko, 
ein einer ıelender) Bauer, Gen. und Acc. MyXuunuka, Dat. MyXu- 
Mıuky u. f. w. Plur. Nom. myxuanuxs, Gen. und Accuſ. myXu- 
uuınexb ıc.; Aomuıxko, ein Meines (elendes) Haus, Gen. zomnuıka, 
Dat. aomnıuky, cc. aommuıxo ıc, Plur. Nom, u. cc. Aomumuxu, 
Gen. aomuuexb ı. 

Auch diefe, fo wie alle Verkleinerungswörter haben das Gefchlecht ihres 
Stammworts (ſ. $. 13. 3. Ausnahme a). 

Andere Verlleinerungswörter in zo, welche den Begriff des Nieblichen 
haben, enden im Nom. d. Mur. in un u. a, 3. B. 3epkaro, der Spiegel, 
sepkarpuo, dad Spiegelhen, Nom. des PL. sepKkarzun, sepKarra. 
Der Genig, d. Pur. ift zenb (od. onb). *) 

Die Dergrößerungdwörter in unge und die Verfleinerungsmwörter in mIKo 
Fnnen, wenn ihre Stammmörter fächliy find, den Nominariv u. Acceuſ. 
des Plur. auch auf mıza u, muıxka bilden. 


— 


Beſondere Regeln über die Endung e. 


$. 51. | 

Die auf re und pe haben bdiefelbe Declination, wie die auf 5, welche 
ein lebloſes Wefen bedeuten, nur Daß der Accufativ des Singulars eben fo 
wie der Nominativ, ae u, pe und der Nom. und Accuſ. des Pur, ax und 
par bat. 

8. B. rnore, daß Keld, Gen. noaz, Dat. more, Acc. more, Inſtr. 
norxemb, Präp. nord. Pur. Nom, u, Acc. mora, Gen, noxrdä, Dar. 
noramb ıc. 

möpe, das Meer, G. mopa, D. mopro, A. mope, Inſte. möpemb, 
Präp. mopb, Mur. Nom. u. Wer. mopa, ©. mopeä, D. Mmopamb ıc. 


$ 32. 

Da der Genitiv des Plurald der Endungen o und e durch MWegwerfung 
der Endſylbe gebildet wird, wie bey den Wörtern der erften Declination, fo 
Fönnen dadurch am Ende zwey oder mehrere Confonanten jufammenfommen. 

Bey den Endungen 340, cmo, CMBO, wird zwifchen die am Ende fie: 
henden Confonanten kein Woral eingefchoben, 5. B. rubsao, das Neft, 


) ©. auch Hülfsb. 5. 18. €. 33 —35, 


Gm. d. PM. rnbsab; mbcmo, der Ort, mbcmb; o6cmosämerzcmno, 
der Umfland, o6cmoamerpemeb. 

Bey andern Endungen, wenn unter den am Ende ftehenden Confonanten 
ein Saumenlant ift, wird ein o, und wenn Feiner ein Gaumenlaut, 
ein e zwifchen diefelben eingefchoben, z. B. oxno, das Fenfter, Gen. d. Pl. 
oxonb; cmexx1o, das Glas, die Glasfcheibe, cmexoxb; cepame, das 
Herz, ©. d. Pl. cepatyb; mammo, der Fleck, namenb. 

Ausnahme. Bey einigen, wo die Megel die Einſchiebung des e erfordern 
würde, wird diefes unterlaffen in; ropxo, der Hal, die Kehle, Anno, 
die Deichfel; macro, daß Oehl; pemecao, dad Handwerk, welche im Gen. 
des Plur. ropxb, anımab, macab, pemecab haben. Yucao, die Zahl, 
hat uucab u, uulcerb. 


$. 53. 

Wörter, welde in xo und go enden, und Leine Berfleinerungsmwörtee 
find, fönnen im Nominativ des Plurals auch die Endung x und CHI, 
und im Genitiv d. Pl. auch xorb und weeb (uoab) annehmen, 3. B. 
AGAoxo, der Apfel, abronm, abaonoeb; obaaxo, die Wolfe, obraakıl 
und o6rakd, o6rakosb; ang, das Ey, auge, augeeb (aujıdeb). 


§. 5% 

Im Nominativ und Acenſ. des Plurals enden auf eca folgende 
zwey: nébo, der Himmel; uyao, das Wunder; Pl. nebeca, uyaech 
Eie werden dann völlig wie andere fächliche Wörter declinirt, näml. Gen, 
uebtch, uyacch; Dat, mebecamb, uyaccamb x. 

Im hohern Style erhalten auch noch einige die eigentlich flawonifche En: 
dung eca, 3. B. m Bao, der Körper, mbrecd; CA0Bo, das Wort, cAoBecd. 


$. 55. 
Im Plural Haben nr folgende: 
aepeso, der Baum, Aepesır u. Aepena. 
xorbno, das Korn, korbusn, norbnd u, korbnn. 
xpniao, der Flügel, xpnlapa. 
nepo, die Feder (am Vogel und die Echreibfeder), nuepsa. 
Ale diefe Haben, fo wie die männlichen $. 35—37. angeführten, 
im Genit. ded Pl. zenb. 
$. 56. 
Ganz abweichend im Plural find folgende; 
cyano, das Fahrzeug (auch: der Nachtſtuhl), PL. cyad. 
Goxo, das Auge (im erhabenen Style), PL oum. 
yxo, dad Ohr, PI. yınm. 
cyad hat im Genit. des Pl. cyadeb; oum, ymın, haben out, yıncı 
und gehen wie jedes andere (münnliche oder weibliche) Wort, im Nom. 


des Plur. aufm mit vorfiehendem Sifchlaute (J. 24.), alſo: Dat. ouamb, 
yıuamb u. f. w. *) 


?) Mebungsaufgaben über die Endung o u. e f. Hülfsb. 5. 20. S. 37—40. 
3 Lı 





— 36 — 


Dritte Declination. 


4. 857. 

Die dritte Deelination enthält die Endung ma, und die Namen junger 
Weſen (größtentheild Thiere) auf a, welche alle (obgleich die lehtern lebende 
Weſen bezeichnen) fählich find. 

Die Namen der lebenden Weſen Haben nur im Plural den Accu: 
fativ dem Genitiv gleich, 


Beyfpiel 
Singular. 
Endung mm. Namen junger Wefen in a (a) " 
Nom. npem a die Seit oca a das Eſelsfüllen 
Gen. »pem enu ber Zeit ocı ämm des Efelsfüllens 
Dat. zpemenu der Seit ocı amu dem Efelöfüllen 
Aecuſ. ppem a die Seit oca a das Efelöfüllen 


Inſtr. Bpem enemb mit, ber Zeit ecı amenib mit dem Efelöfüllen 
Präp. (0) Bpemenm (von) der Seit. (0) oca amım (von) dem Efelsfüllen. 


Plural. 
Nom. zpemend die Seiten oca Ama die Efelsfüllen 
Gen. zpem2ub der Seiten oca amb die Efelöfüllen 
Dat. zpemenaämb den Seiten oca amıamb den Efelsfüllen 
Aecuſ. Bpemenä die Seiten ocaamb die Efelöfüllen 


Inſtr. ppem euamu mit den Zeiten ocı Amanmu mit den Efelöfüllen 
Prãp. (0)spemeuaxb (von) den Zeiten. (0) oca amıaxb (von) den Efeldfüllen. 


6. 58. 

Es giebt nur wenige Wörter in ma, melde alle nach zpemz gehen, 
3. ®. 6pema, die Bürde; sınema, das Gefchlecht, der Stamm; sudma, 
die Fahne; naama, die Flamme. 

Eben fo find nur wenige Namen junger Wefen in a, welche noch dazu 
in der Sprache des täglichen Umgangs nur im Plural gebraucht, im Singular 
aber durch andere erfeßt werben *). Has ein folcher Name einen Zifchlaut vor 
feiner Endung, fo ift diefe a, nicht z, weil a niemals nad Sifchlauten ſteht. 

Nah ocan gehen alfo z. B. mern, das Kalb, arna, das Lamm, 
osud, das Schäfchen, ompoua, dad Knäbchen. 

Das Wort aumz das Kind, geht im Singular auch nach ocaz, im 
Plural aber Hat es abmm, und geht wie ein Wort der vierten Derli- 
nation **). 


Vierte Declination. 


g. 59. 
Die vierte Deelination enthält alle Wörter in 2, welche weiblich find. 
Es find aber alle Diejenigen weiblich, welche nicht in dem Verzeichnifle 





*) 4. B. merenonb, arnenoxb für mern, arın. 
N ”) Mebungsaufgabe ſ. Hülfsbuch- $. 23. ©. 41. 42. 


der Wörter in», $.13. 1. b. enthalten find, und weldhe nicht ein männli: 
ches Weſen bedeuten. 

Alle dieſe weiblichen Wörter in » haben im Genitiv des Singulars 
u. Nur zwey männliche Wörter, Die aud) im Genitiv m haben, gehören 
noch zu diefer Declination, nadnmenn, die Slamnıe (auch uaama als ſäch⸗ 
liches Wort, nach der dritten), und nyms, ber Weg, die Meife. 

Die Namen lebender Weſen Baben nur im Plural den Aceuſativ 
dem Genitiv des Singulars gleidh. 

Beyfpiel. 
Singular. 
Lebende Weſen. Zeblofe Werfen. 

Nom. cuexposn *) die Gchwieger: xocıms ber Knochen 

mutter 
Gen. cBexpos m der Schwiegermuts xocm u des Knochens 

ter 
Dat. cnexrposm ber Schwiegermut: xocmm dem Knochen 

ter 
Aecuſ. cnexpos » die Schwirgermut: xocım» den Knochen 

ter ‘ 
Inſtr. cBexposzıo mit der Schwie: xocm2ıo mit dem Kunden 

germutter 
Präp. (o) caexpos u (von)derSchwie: (0) kdcmm (von) dem Knochen. 

germutter. 

Plural. 

Nom. cnexpos m die Schwiegermüt: xocmm die Knochen, Geheine 

ter 
©en. cBexpop 2 ber Schwiegermüt: xocm dis der Knochen 

ter 
Dat. cuexpos amb den Schwieger: xocu amb ben Knochen 

miüttern 
CBeKpoB di die Schwiegermüt: xocmm die Knochen 
ter 

JInſtr. cBexpos am mitden Schwie: zxocım Anna mit den Knochen 

germüttern 
Präp. (0) cuexpos axb (von) den (o)xocm axb (von) den Knochen. 

Echwiegermüttern. 

Nach cnerponz gehen die Namen aller Ichenden Weſen, ald: aoman, 
das Pferd, Cerpap, der Hering; nach Kocmız, die leblofen, ald: yacıız, 
der Theil, wecmp, die Ehre, Xepas, die Stange, alle abgeleitete in oems, 
als crpomnocns, die Beſcheidenheit, mörogocmz, bie Jugend, cıma- 
pocms, das Alter x. 


* 
5 





®) Cnexpops ift die Schwiegermutter der Frau, oder die Mutter ihres 
Mannes: allein Die Schwiegermutter des Mannes, oder die Mutter ſei⸗ 
ner Grau heißt meıya. 





— 


$. 60. 

Da nach Ziſchlauten kein a folgen darf, ſondern a, ſo haben alle, die 
einen Ziſchlaut vor dem » haben, im Dat., Juſtr. u. Präp. des Plur. 
a flott a, 3. B. noup, die Nacht, uoudmb, HOYWämu, Houaxb; Belt, 
die Sache, Beamb u. ſ. w. 


Befondere Kegeln über bie vierte Declination. 


3. 61. 
4) Bey folgenden Wörtern wird dad o (und e) in den andern Biegefällen, 


den Accuſativ und Tnftrumental des Singulars ausgenommen, 
ausgeworfen; 


20m, die Laus. poxs, der Roggen. 
aecms, die Echmeichelen, . Ar060BR, die Liebe. 
A0Xb, die Lilge. LEpxkosms, die Kirche. 


Daher haben fie im Genitiv des Singul. zum, ancmn, AXU, PXu, 
A6BH, JIEPKBEN. | 

Folglich deelinirt man 3. 3. Nom. u. Acc. aoxs, Gen., Dat. u. Präp. 
Axit, Inſtr. AOXbro, Pur. Nom. und Acc. Axu, Gen. axeli, Dat. 
axamib x.; Nom. u. Aer. A—, Gen., Dat. u, Präp. MoGbBi, ‚ Jr 
aro6boan, Plur. findet nicht Statt; epkon» hat im Inſtr. des Sing. 
auch: LEePKBLIO. 

2) Der Inftrumental des Singulars fann auch auf iro (anftatt 
BIO), Oder zweyſylbig, anftatt einſylbig, enden, welches beſonders oft in Ge⸗ 
Dichten gefchieht, 3. B. wacmııo, vecmiso anftate YaCHmLIO, YECULhIO. 

3) Der Inftrumental des Plurals fann auch verkürzt auf zmm, 
anftatt amm, enden, wo durch diefe Verkürzung nicht zu viele ſchwer aus: 
zufprechende Sonfonanten zufammen kommen, als: abmemn mit den Kin: 
bern, für abmamu; hingegen gepksamm, mit den Kirchen, und nicht 
epKBbmnN. 

4) Die beiden männlichen Wörter madmenz*) und nyumgehen in 
allem wie kocmp, nur der Inftrumental des Singulars endet auf 
emb, folglih: madmenemb, nmymemb, zum Unterfdiede von den weib: 
lihen Wörtern diefer Declination. 

5) Abweichend find in den andern Biegefällen, den Acceuſativ des 
Sing. ausgenommen, der dem Nominativ gleich ift, die beiden Wörter: 
Marıb, die Mutter, aou2, Die Tochter, welche man ganz fo derlinixt, als _ 
wenn der Nominativ des Singulard Mmamepr und A0ouepp wäre. 

Folglich declinirt man fo: Nom. u. Are. Mams, A0%b; Gen. Dat. u. 
Präp. Mämepn, Aouepn, Jnſtr. MämepnIo, A0TephIO; PM: Nom. md- 
mepu, A0uepu, Gen. u, Acc. mamepeii, Aouepei, Dat, mamepanib, 





*) Da nnadma im Singular nach der dritten Declination ganz wie hier 
nadmensm declinirt wird, faun man auch maamenemb als den JInſtr. 
von naadıa anftehen, 


zaouepnmb, Inſtr. mamepamu, A0UepAmM od, MallepzMiM, AOUepEMu, 
Prap. mamepixb, aouepnäxb. *) 


Allgemeine Bemerkungen 
über alle Declinationen der Hauptwörter. 


$. 62. 
Mehrere Hauptwörter Haben, fo wie auch im Deutfchen, ‚feinen Plural, 
weil ihre Bedeutung den Begriff der Mehrheit nicht zuläßt, ,. B. 30X10mo, 
das Gold, cepebpo, das Eilber, cannexb, das Bley u. dgl. 


56% 

Einige haben zwar einen Plural, können aber auch im Singular Die Be: 
Deutung der Mehrheit haben, als: suuma, die Kirfche, und Kirſchen; paiba. 
der Fiſch, und Fiſche. 

$. 64. 

Andere „Haben blos einen Plural, und keinen Eingular, als: aa, 
Gen. aıoaeü, die Leute, die Menſchen; nmasn, Gen. ıumaudsb, die 
Hoſen; Abiinm, Gen. Abuub, (die Stadt) Athen. 

Unter diefen find mehrere, welche im Deutfchen. durch einen Singular 
ausgebrüdt werben, ald: Bopoma, Gen. zopomb, bee Thorweg, das Chor; 
Bun, Sen. suxb, die Heugabel, Miſtgabel; BUAKM, Gen. suaoxb, (au: 
uuirka, Gen. surxn im Sing.) die Gabel; xpecaa, Gen. xpecxb, oder 
speceab, der Lehnſtuhl; kosası, xoserb, der Kutſchbock; aoxmugnz, Gen. 
noxunnb, die Scheere; nochaku, Gen. nocurozb, Die Tragbahre, ouxu, 
Gen. ouxosb, die Brille; nomoun, Gen. nomoueh, die Hofenhebe; can, 
Gen. cauen, der Schlitten; cbuu, Gen. chuei, das Vorhaus; wacht, 
Gen. uacdeb, die Uhr; auch die Stunden, als Plur. von wach, die Stunde; 
zungen, Gen. usungosb, die Zange, Feuerzange, Lichtputze; acam, acacl, 
Die Krippe. 

g. 65. 

Das Geſchlecht ſolcher nur im Plural gewöhnlicher Hauptwörter erkennt 
man aus dem Genitiv und Nominativ derſelben. 

Sind diefe beiden Biegefälle wie die der Wörter der erften Declination, 
fo find die Wörter weiblich, als: zwar, HOXHUME, MocHARu find 
weiblich, denn ihre Nominativ und Genitiv gehört der erften Decline: 
sion an, gleich als ob fie einen Cingular zuMaxa, noxnuga, HocHAaxa hätten. 
— zopoma, xpecraa find ſächlich, da ihre Endungen benen der ſäch⸗ 
lichen Wörter der zweyten Declination gleihen — ounu, wacht find 
männlich, denn ihre Endungen find denen. der männlichen Worter ber 
jweyten Declination gleich. 

Diejenigen, deren Genitiv des Plurals ei ift, find größtentheils 
weiblich, nur folgende find männlich: aan, u. onomım, Ö. oBolyen, 
das Obſt, eingemachte Früchte. | 


*) Uebungsaufgaben tiber die vierte Declination ſ. Hülftb. $. 27. S. 43 45. 
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Dr die Beywoͤrter und Fürwörter im Plural nur wenig (oder im 
Sprechen gar nicht) die Gefchlechter unterfcheiden, wie es auch im Deusfchen 
Der Fall ift, fo fann man fagen, daß man, bey einem nur im Plur. gewöhn: 
lichen Worte, an das Gefchlecht defielben felten oder nie bentt. 


$. 65. 

Eben fo, wie im Muffiihen mehrere nur einen Plural haben, der im 
Deutſchen durch einen Singular audgedrüdt wird, giebt ed auch andere, wo 
im Nuffifchen der Singular, im Deutfhen aber der Plural nur gewöhnlich 

iſt, 3. B. dena (oder nocna), die Blattern; Kops, Gen. xopu, die Mafern. 


$. 66» 

Das Wort uns, ber Fürft, wird im gemeinen 2eben, wenn ein . 

Name darauf folge, nicht mit declinirt, 3. B. xuzsn Deaopb, Fürft Fedor 

(Theodor), xuasn Dexopa, des Fürften Fedors, zuasn Dexopy, dem 

Fürften Fedor u. f. w. — Steht aber ein Beywort dabey, fo wird auch 

xuasn beclinirt, 5 B. no zpema Beruixaro xuasa Baaaumupa, jur 
Beit des großen Fürſten (ded Großfürften) Wladimir. 


B. Bon den Beywörtern. 
1. Bon ber Declination der Beywörter. 


$& 67. 
Die Deelination der Beywörter ift nur eine einzige, von welcher bios 
einige, zufolge allgemeiner Regeln, bin und wieder abweichen. 


$. 68. 
Die Beywörter Haben drey verfchiedene Endungen, für das männliche, 
weibliche und fähliche Gefchlecht. 


Diefe Endungen find; 3 
1) männlich weiblich mans 
sd (oder ol) ar 
3. B. Ad6pnrü, Aac6pan, A06poe, guter, gute, gutes; . yapnıik, my- 
Apaa, myAapoe, weiſer, weife, weifes; cadbnit, crdban, caaboe, 
ſchwacher, ſchwache, ſchwaches. 
2) Bey vorſtehenden Gaumenlauten, wo nad) $. 17. 3. kein ar folgen 
darf, find Die Endungen: 
männl. weint Br. 
2 (od, of) 
3. B. npBımit, xpEnxas, noKnxos, ſtarker, ſtarke, "hartes: moixiä, 
— mmdÄxoe, ſtiller, ſtille, ſtilles. 
3) bey vorſtehenden Ziſchlauten, wo nad $. 17. 3. 4. tein hi, * folgen 
darf, ſind die Endungen: 
männl. weibl, fühl. 
in (ob. ef) an ee 


ur 


IBefen, fonft in allen übrigen 
n Aceufativ) eben fo, wie bey 





pe, gut, Myapaıä, myApan, My} 
ve, groß; muxik, — xan, — xoe, 
mit, — man, — mee, gut, hübſche. 
je, das lebte ꝛt. 


| IIemposa, Ilempono , Petern "sch 
weyte für Teblofe Wefen. Wo nur loſe. 
| 





.®. cnbait, onbzan, cubixee, frifcher, frifche, friſches; xopomil, 
xopdınaa, xopdınee, guter (auch: fhöner), gute, gutes. 

4) Einige mit der Endung milk haben folgende Endungen: 

männl. weibl. - ſachl. 
„iii (od. mei) HAAR ee 
©. apenniü, Apesmaa, Apestee, alt (aus alter Zeit, wie das la: 
teinifche antiquus, oder das franzöfifche ancien); nepeauii, Lepeaman, 
nepeanee, der, die, das vordere; sdanıl, saruan, säaHee, der, Die, 
das hinterfie; ncergdmmiü, Bceraäumaa, BcerAdunee, der, die, das 
immerwährende ıc. 

Anmerkung. Wörter, weldie von Haupt: oder Beitwörtern ab: 
geleitet find, Haben die gewöhnliche Endung unit, man, Hoe, ald; CMABHBIEH, 
CHAbHaA, CHALHOE, flark, von cuina, die Stärke; cademart, CaanHan, 
cadsuoe, berühmt, herrlich, von cadsa, der Ruhm; zo6poabmernmnü, 
aobpoabmerznaa, A06bpoabmerzuoe, tugendhaft, von aobpoaxbmerz, 
die Zugend; aro6besunrik, arobesmaa, arobezuoe, liehenswärdig, lieb, von 
arobums, lieben ıc. 

Ausnahme: zeucpnik, neudpuan, Beuepuee, abendlih, von 
neuepb, der Abend; Becdumiit, BecdHuHAaA, BeceHHee, vom Frühlinge, 
Frühlinge:, von zecha, der Frühling; ABmmik, abnıuna, Abmuee, 
ſommerlich, von aEmo, der Sommer; oceHnuif, OCdHHan, océunee, 
berbftlich, von Ocemz, ber Herbſt; sumnik, aumman, aumnee, (auch: 
3uUMHN, naa, -Hoe), winterlid), von zuma, der Winter: das flawonifche 
ympeniä, ympenaa, ympeHee, morgend, von ympo, der Morgen. 

5) Die welche von Namen lebender Weſen abgeleitet find, und etwas 
Diefen eigenes oder zugehöriges bezeichnen, haben folgende Endungen: 

männl. weibl. ſächl. 
ĩũ (od. el) Ba Be 

3. B. pribil, pniönn, pai6ze, dem Fiſche eigen, von pnf6a, der Fiſch; 
BOANIG, BOATER, BoAne, dem Wolfe eigen, von mornkb, der Woif; 
Abenuit, Abemura, abeuure, mäbdchenhaft, jungfräulich, von Abus, 
die Jungfrau, das Mädchen; Odin, boxza, boxze, göttlich, von Korb, Gott. 

Beywoörter dieſer Urt werden befonderd da gebraucht, wo man im 
Deutfchen zufammengefekte Haupnvörter Bat, z. B. pni6en xocmz, die 
Fifehgräte (mörtl. der Fiſchtnochen); Boruna nıy6a, der Wolftpelz u. f. w. 

Unter diefen Endungen der Beywörter find die No. 1. 2. 3. angeführten 
die häufigften; in weit geringerer Anzahl find die No, A. und 5. 


$. 70. 


Beyfolgende Tabelle zeigt die Declination ber Endung zıl, am, oe, unb 
der davon abweichenden andern Endungen. Den Grund, warım in den 
Endungen, wo ein Gaumenlaut und Ziſchlaut vor dem Endvocal ſteht, in 
den verſchiedenen Biegefällen die zı erfordern, m ſtatt nr ift, giebt die Regel 
$ 17. 3, und warum in denen, wo ein Sifchlaut vor dem Enbvocal flieht, in 
* Biegefällen, die ein o erfordern, dafur ein e geſetzt iſt, giebt Die Negel 

. 17. & an. 


Der Vocativ it auch hier überall weggelafien, da er, ohne alle Aus: 
nahme, bey den Beywöertern, dem Nominativ gleich ift, 

Der Aceuſ. ift im Ging. des männl, Geſchl. und im Plur. bey 
allen Geſchlechtern, dem Genitiv bey lebenden, und dem Nomina: 
tiv bey lebloſen Weſen *) gleich. 

g 7. 
Benfpielder Deelination der verfhiedenen Endungen. 
4) Die Endung a, an, oe. 


Eingular. 

miünnlich weiblich ſächlich 
Nom. aobp ai (Ao6pomũ) guter. Ad6paz gute. Aobp oe gute. 
Gen. Aubparo *) Aobp ol, Acbpamız Ao6bparo 
Dat. Aco6pomy a0o6p oũ Aobp omy 
Ace. ee Ber Aobp yio Aobp oe 
Inſtr. Aob mb Aobp oro, adbpoi Acbp aımb 
Präp. (0) a66p omb. (0) ao6p oũ. (0) ac6p onb. 

Plural. 
männlid) weibl. u. füdl. 
Nom, Asbp nie Aobp nun ***) 


Gen. As6p mıxb 
Her. gAcop X 33860 ma blos ben lebloſen Weſen; 
Aðobp nie Adbp nıxb bey lebenden. 
Inſtr. Aobp nımu 
Präp. (0) Aobp nıxb. 
2) Die Endung iz, aa, oe, oder mit vorfichendem Gaumenlaute. 
Eingular. 


männlich weiblich ſächlich 
Nom, xpEnx iu (kpbux oꝝj) ſtarker. xpFux aæ ſtarke. xp Enx oe ſtartes. 
Gen. Rpx aro xpbnx of, -xia xp Enx aro 
Dat. xpEnk omy xpbnx on xpEnk opy 
—— u 
Inſtr. xpBux umb xpEnx or, /oũ xpnx onib 
Präp. (o) xphnx omb. (0) pink os. (o) xpbnkomb. 


*, 3. B. man fagt von cmasun, ſtark, mächtig, im Ace. cmasHnr 
simpb, einen flarfen Wind, aber cHapHaro MoHäpxa, einen mäch- 
tigen Monarchen; imcc. des Plur. cu apune BBmpui, aber cuAsunıXb 
Monapxorb. 

**) Diefe Endung und überhaupt alle auf aro werden im gemeinen Leben 
gewöhnlich oma geſprochen und auch in Echriften, worin die Sprache 
des gemeinen Lebens herrfcht, Luftfpielen, Roͤmanen u. dgl. fogar ſo ge: 
fhrieben, 5. ®. Aobposa, kpbnıkosa ic. ftatt ao6paro, KpbniKaro. 
Eben fo die Endungen aro wie Esa, als mpemmaro (des dritten), wie 
mpemsepa. ©. auch über die Ansprache des r ©. 3. 

“re, Im gemeinen Leben fpricht man dieſe Endung nıa auch wie nie aus, 
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Plural, 
männl. weibl. u. fühl. 
Nom. xpEnk ie xpbnx ia 
Gen. xpbnkuxb 
Dat. —3 — unib 
xpbnx ux 
Acc. { xpEnk ie xpbux ia 


Inſtr. xPBnx um 


Präp. (0) zpbux uxb. 


3) Die Endung it, az, ee, ober mit vorſtehendem Ziſchlaute. 
Eingular. 


männlich 


weiblich 


Nom. cuEx ia (cBBx ei) frifher. cut x an friſche. 


Gen. ceBxaro 

Dat. catx emy 

a cB EX aro 

ce. Veontxii 

Inſtr. cabx umb 
Präp. (0) cabxenb. 


männl. 
Mom. cubX ie 
Gen. cR#x uxb 
Dat. cabxnmb 
cBEx uxb 
Ace. caBx ie 
Inſtr. cabx umn 


Präp. (0) cabxuxb. 


CB x ei, -K IA 
cut x ei 


cBbx yro 


cBEx er, -x ei 
(0) cabx ei. 


Plural. 
weibl. u. ſachl. 


cBBæ ia 


cBEx iz 


4) Die Endung nit, naa, Hee. 


Singular. 


männlich 
Mom. Apesn il (Apdsu et) alter. 
Gen. ApeBHu aro 


Dat. Apesuemy 
ApeBH ATO 
ac. { Apeen iM 


Inſtr. aperı umb 
Präp. (0) apdeeu emb. 


weiblich 
Aapesu an alte, 
ApesH eli, -HIX 
ApeRH ei 


APEBH 1010 


ApeSH ero, -Hell 
(0) apesu eü. 


/ 


ſãchlich 
os hx ee friſches. 
cat x aro 
cBbxemy 


cBEx ee 


ca xumb 
(0) caBx emb. 


ſachlich 
Apdsu ee altes. 
ApesH aro 
ApeBH emy 


ApedeH ee 


Apeun umb 
(0) apesu epib. 


daher denn im Gprechen kein Unterfhied weiter jwifchen ben drey Ge⸗ 
ſchlechtern im Plural zu bemerken ift. wiſch ey 





— 44 — 


Pural. 
männl. weibl. u. ſaächl. 
Nom. apesn ie Apean ia 
Gen. apean uxb 
Dat. Apenu umb 
' Apeeu nxb . 
Ace. 3 ie Apdan ia *) 


Inſtr. apesu ume 
Präp. (0) apeau uxb. 
5) Die Endung it, na, ze, oder die von den Namen lebender Weſen 
abgeleiteten Bemvörter. 


Gingular. 

männlich weiblich ſachlich 
Nom. puib 2% (pni6 eũ) dem Fiſche eigen ? pxi6 2a pri6 ne 
Gen. pal6 ꝝaro pri6zet pni6saro 
Dat. psibsemy prf6net pniönemy 

pui6 zaro Ä ’ 
He. [ pꝛib ix puib BIO pri6 be 
Inſtr. pat6 2umb psi6rzeo pei6numb 
Präp. (0) prf6 nemb. (0) pni6 nei. (0) pri6 nemb. 
Plural. 

Nom. pri6 ze 

Gen. pri6 zuxb 

—— — 

«ec. | oni6 zu Geſchlechter. 


Inſtr. ꝑꝛib ums 
Präp. (0) paf6zumb 
Anmerkung. Die männlichen Nominative auf oz und ei als Aobpoi, 
xpbuxoß, cntxei, Apennent, pnibeii, find in der Sprache des alltägs 
lichen Umgangs gewöhnlicher *). 


Verkuͤrzte Declination der Beywoͤrter. 


9. 72% 

Alle Beywörter, auögenommen bie in iM, 2a, be, Fünnen eine verfürste 
Derlination annehmen, wobey im Nominativ de Singulars die En: 
dungen nä, a, e, im Genitiv des männlichen und fählidhen Ge: 
fhlecht# die Endung ro, im Dativ die Eylbe om (oder em), im Accuf. 
und Infteum. des weibl. Gefchlechts die Endung z0, und im Nomin. 


*) Diefelbe Bemerkung, welche über den Nominativ u. Accufatio des Plur. 
Aobpaıa gemacht ilt, gile auch für xpBnxin, cRBxia u. Apeanuia. 
*“) grfungtaufgaben über die Declination der Beywörter |. Hülfsb. 5. 31. 
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(und bey Ichlofen Weſen im Aeccuf.) des Purals, die Endungn e ımb a 

wegfallen. Die andern Biegefälle bleiben wie bey zo6gert, zpbnikiü u. ſ. w. 
Als Benfpiel kann das Beywort camnii, cramıaa, CHamde, heiliger, 

heilige, heiliges, dienen, welches, unverfürgt, wie Ao6pnıä geht, nur 

Daß der Ton in demfelben in allen Biegefällen auf bie nad) caamı folgende 

Sylbe fällt, daher z. B. caamdro, cBamomy, csamnimb u. ſ. w. 
Verkürzt wird es auf folgende Weiſe deelinirt: 


Singular. 
männ!. weibl. ſächl. 

Nom. cuanmih heiliger. cpama heilige. c5Amo heiliges. 
Gen. cpAma cBamoä CBama 
Dat, cedımy cBamoik cBAmy 
Acc. { enden CBAY CBAIIO 
Inſtr. csamaimb cBamou csamılmb | 
Präp. (0) casmomb. (0) csBamoi. (0) csamomb. 

Plural. . 


Nom. und Accuf. (bey lebloſen Wefen) ceAmar. Die übrigen Biege⸗ 
fälle bleiben unverfürzt, alfo: Genitiv (und Accuſ. bey Iebenden 
Mefen) csaumixb, Dat. cpaumimb u. f. w. 


Nach der Megel $. 17. 3. folgt, daß, wenn das verfürzte Beywort einen 


Saumenlaut oder Zifchlaut vor dem Endoocale Kat, der verkürzte Nomi⸗ 
nativ (und Accuf. bey Ieblofen Wefen) se, nicht zı, haben muß, als: 
xpEnku, cat. 

$. 73. 

Da bey Wegwerfung ber Endung nıiz im männlichen Gefchlechte der 
Beyworter, bey mehrern berfelben zwey (oder mehrere) Confonanten am Ende 
zu fichen fommen fünnen, fo ift babey Folgendes zu bemerken: 

4) Iſt der legte Conſonant ein r oder x, fo wird, wenn vor biefem noch 
ein anderer Confonant ſteht, ein o eingefchoben, 3. B. xpEnkiä, verfürge 
xpEnoxbfi.xpbnuxb; xpomxii, fanft, kxpomoxb; Adarid, lang, acaorb. 

2) Seht vor dem Gaumenlaute ein Ziſchlaut vorher, fo wird e anſtatt o 
eingefchoben (nach $. 17. 4), 3. B. maxxit, ſchwer, muixexb. 

3) Iſt die Endung uaxii, welches der Fall bey Verkleinerungsbemvörtern 
iſt, oder überhaupt, geht ein » vor der Endung xil vorher, fo endet das 
verfürgte Beywort auf exb, z. B. monenzKif (von mouxif, dünn, fein), 
etwas dlünn, etwas fein, monenexb; xeroHmbKik (von Aerkii, leicht), 
etwas leicht, aerduexb; roppxiũ, bitter, Tdperb. - 

4) Iſt die Endung anıik, oder unriz, mit einem vorhergehenden Conſo⸗ 
nanten, der Fein Gaumenlaut ift, fo wird e vor dem x eingefchoben, 3. B. 
cBEmanrä, hell, cafmerb; cuazund, flarf, mächtig, cuaenb. 

5) Bepwörter, welche auf uurnrik enden, haben unenb, j. B. AAuumar, 
lang, aauuenb; ucmununi, wahr, Ucmunenb; Hesunnsıd, unſchuldig, 
HeBunenb. 

6) Die pafliven Mittelwörter (participia passiva) welche auf anmarl, 
eunnil, oder Bimmm enden, verlieren durch die Berfürzung die Endungen 
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nut, wodurch die Endungen, männl. nb, weibl. ma und ſächl. mo werden, # 
4. B. nucanurũ, g@hrieben, verf. ııdcanb, Tiicana, micano; cmpu- 
xKenunis, geſchoren, cmpuxenb, cnıpuxeua, cımpuxeuo. 

N Andere Beywörter auf ernauit, welche keine Mittelmörter find, haben 
nach der Verkürzung die Endungen eub, enna, enno, 3. B. baaxcunaik, 
felig, verf. 6naxeub, Graaxenua, Gaaxenno; ecmecmBeHHans, natürlich, 
ecmecmsenb, ecmecmReHHa, ecmiecmBeHno. 

8) Seht vor der Endung un ein M vorher, fo wird Diefes in e nach 
der Verkürzung verwandelt, z. B. cmoxdänni, ruhig, verk. cmoxoenb, 
CNOKOUNHA, CIIOKONHO. | 

9) Die mit ni, mar, nee, verwandeln diefe Endungen bey ber 
Verfürjung in nz, HA, He, ald cum, dunkelblau, Cun», CHHA, cunẽ. 

Stehen aber vor ber Endung niit Confonanten, fo wird bie Endung 
im männl. Gefchlechte en, 3. B. rocnoanin, göttlich, verkürzt rocno Zeus, 
IOCHOAHA, TOCHOAHE; II0Po.KHIN, leer, TIOPO KeHn, NOPdAHA, TIOPOXHE. 
Ausnahme: Apeeni, hat ver. apezenb, Apénua, Apesuo,. 

40) Folgende weichen von den bisher gegebenen Regeln etwas ab; 

SBAMQ, 31dA, 310e, böfe, verf. 204b, 31a, 310. 

Apaxanı, hinfällig, Apaxxb, apaxxa, Apixao. 

Kpyranıı, rund, verf. xpyroxb u. kpyrab, Kpyrad, Kpyrao. 

ndranıM, frech, vert. ndrab, Harad, Härao. 

noarnııniedrig, niederträchtig, verf, moaxb, moard, noxxo. 

menand, warm, verk. ménxb, oder mernerb, menaa, mern. 
441) Bey allen andern Confonanten, welche vor der Endung nık ftehen, 
auch bey einfachen Zifchlauten vor der Endung ik, wird bloß und ik 
weggeworfen, und die Dann bleibenden Confonanten werden nicht durch ein: 
gefchobene Wocale getrennt, . ®. morcmnä, Did, verf. morcmb; 
Aao6pnü, gut, MyApnıü, weiſe, ver. ao6pb, myapb; xopomii, gut, 
fchön, verf. xopouib u. f. w. 

42) Die Cndungen ded weibl. w ſächl. Gefchlechts werben in ber 
Megel, ohne etwas an der Form des Beyworts zu verändern, bloß durch 
MWegwerfung der Endungen a, e verfürst, und größtentheils fo, daß nach der 
Verkürzung im weibl. Geſchl. der Ton auf a fälle, im fählichen aber 
meiftentheild auf der Sylbe bleibt, auf welcher er vor der Verkürzung lag; 
Daher ift 5. ®. von xpomxik, weibl. xpomka, fühl. xpomxo (vor der 
Verkürzung: xpomkan, xpommxoe); von cBfmanıı, cabmaa, c#fııro 
(vor der Berk. cnBımaaa, caBmaoe); von npnro Xi, Ipuroxd, npuròo xe 
(vor d. Verf. npuroxan, IpuroXKee). 

Ausnahme. xopomin hat verfürgt: xopomb, xopoma, xopomd 
(Rate me). Auch fällt bey manchen fächlichen verfürzten Beywörtern ber Ton 
auf den Endlaut o, wie 3. B. die in No. 10. vorkommenden. In der Lehre 
vom Tone oder Acsente mehr bavon. 


$. 7A. 
Mehrere Venwörter künnen nicht verkürzt werden, befonberd die auf 
Rad und HrıM (auch mi) abgeleiteten, welche nicht eine Eigenfchaft eines 
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Dinge bezeichnen, fondern die Bedeutung haben, zu einer Sache gehörig, 
in oder an einer Sache hefindlich, ald: aomonnt, aomammik zum Haufe 
gehörig, im Haufe befindlich; abcunii, zum Walde gehörig, im Walde bes 
findlih; nebechum, himmliſch, d. i. zum Himmel gehörig, im oder am 
Himmel befindlich; sumnik, winterlich, ABmnin, ſommerlich, occuniä, 
herbſtlich, d. i. was zum Winter, Sommer, Herbſt gehört, was im Winter, 
Sommer, Herbft geſchieht. Alle Beywörter Diefer Art find folhe, weldye im 
Deutfchen fi durch einen Genitiv ausdrüden laflen, oder für welche man 
zufammengefeßte Wörter im Deutfchen bilden kann: 5. B. Aomdnınin cayra, 
ein Huusbedienter; uebechoe m Bao, ein Himmelskorper; ABmuih „wad- 
manb, ein Sommerlleid u. f. w. 

Aus demfelben Grunde find auch die in 1, za, ze, wie ſchon g. ” 
angeführt ift, von der Verkürzung ausgenommen, weil fie den Begriff: 
einem Welen gehörig, Daran befindlih, beseichnen. 


$. 75. 

Die verkürzten Beywörter werden im täglichen Umgange, und in 
peofaifchen Schriften, nur im Noninativ beider Sahlen gebraucht, und 
zwar in allen folchen Zällen, wo das deutfche Beywort ohne Declinarionss 
endung gefeßt wird, oder, welches Daffelbe, wo das Beywort ein Prädicat 
ausdrückt, welches man einem Subject beylegt, 3. B. wenn man fagt: das 
Haus ift hoch, das Wetter ift ſchon uw fe w. Alſo ſagt man im Ruſſiſchen, 
indem man das Wort iſt nicht mit ausdrückt ), Aopib zarcorb, das Hauß 
ift Hoch; moroaa xopomä, das Wetter ift sin; der Wein ift ſtark, uno 
xpbnxo; aber: ein hohes Haus, zucoriü AoMmb; ſchönes Wetter, xopo- 
ıuaa noro aa; Kpbrixoe zuHo, ſtarker Wein. 

Dad fädlide verkürzte Beywort dient, indem iſt dabey verſchwiegen 
wird, als ein unperſonliches Zeitwort (verbum impersonale), 3. B. xoponid, 
es iſt gut; sEmpeno, es iſt windig, der Wind geht; nnianno, es iſt ſtaubigec. 


$. 76. 
In andern Biegefällen werden die verkürzten Beywörter nur bey Dichtern 
gebraucht, wo das Versmaaß eine Sylbe weniger erfordert, z. B. cBamy 
myxy, dem heiligen Manne, anſtatt cnamomy Mmyxy **). 


Declination ber von eigenen Namen, aud von 
DBenennungen von Würden ober Ständen, 
abgeleiteten Beywoͤrter. 
$. 77. 


Die ruffifhe Sprache bildet von eigenen Namen und von Benennungen 
von Würden oder Stränden, auch von Benennungen lebender Weſen, eine 


*) Piervon weiter unten bey den Zeitwörtern und der Wortflgung der Zeit: 
*) Uebunasaufgabe über die verfürsten Beywörter f. Hülftb. $. 36. ©. 51. 52. 
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beſondere Art Beywörter, welche den Begriff: einer Perſon gehörig, bejeich⸗ 
nen, ; B. Ilemposb, TIémpona. Ildmpono, dem Peter gehörig; Uapu- 
zuunb, llapujuma, IIapuxuo der Königin oder Zarin gehörig. 


$. 78. 
Diefe Beyworter werben nach folgenden Regeln gebilbet: 

iftdie End. d. Gen. des eigenen Namens, fo ift die Endung des 

oder der Benennung der Würde oder des Beywortes: 

Standes, oder des lebenden Weſens männl. weibl. ſuchl. 
a onb ona 050 
a eub eBa eBo 
X sub BINa KIHO 


u unb KHa uno 
j. B. Ilenıpb, Peter, Gen. Ilempa, daher (wie im vor. $.) Iledmponb, 
Ilemposa, Ilempono ; 


Bacuriü, Waffıli (Bafilius), Gen, BacWain, daher: Bacdaienb, 


Bacuxriesa, Bacurieno, dem Waffili gehörig; 

Examepuna, Katharina, Gen. Examepunur, daher: Examepu- 
urmb, Examepunnma, Examepuusıno, der Katharina gehörig, 

Ayxa, Lukas, Gen. Ayxı, daher: Ayrunb, Aykusa, Aykuno, 
dem Lukas gehörig: , 

Codia, Sophie, Gen. Co$im, daher: Cohinub, Cobimna, Co- 
$iumo, der Eophie gehörig; 

Hinnepamopb, der Kaifer, Gen. Hmnepämopa, daher: Mimzepd- 
moponb, Hmuepdmoposa, Himnepamoposo, kaiſerlich, dem Kaifer ge: 

örig; 

e Uapsiga, die Königin, Sarin, daher (wie im vor. $.) Lapugnub, 
Ulapwjguına, MLapsiggnıno. 

ropauga, die Turteltaube, davon ropraupnmb, roprmgnma, 
söpaupnmo, der Zurteltaube gehörig. 

Diefe Iebtern von Benennungen von Würden oder Etänden abgeleiteten 
Beywörter müffen nicht verwechfelt werden mit denen, welde auf cxii, 
cxaa, cxoe enden. Die in onb, enb, sub, uub, bedeuten einen Beſitz, 
die in cxiiz eine Eigenſchaft. So ift z. B. aamupdronb zomb, das Haus 
des Admirals, das Haus, welches der Admiral befißt, hingegen aamuparzckii 
&rarb, die Admiralsflagge, die Flagge, welche dem Admiral zulommt, wels 
he er, vermöge feiner Wurde al6 Admiral, führt; Kimmepamopcnoe Be- 
ausecmeo, Kaiferlihe Majeftät, aber nicht Kimmepämopozo, denn es ift 
Die der Eaiferlichen Würde zufommende, davon unzertrennliche Majeftät, nicht 
aber ein Befigthum (wie z. B. ein Haus ıc.) eines Kaiſers. 

Alle diefe Beywörter in enb, ob, unb, zb werden im Muffifchen, 
anftatt der in andern Sprachen, 3 B. im Deutichen, gewöhnlichen Genitive 
gebraucht, und man fagt 3. ®. Ilempozb caub, Ilempoza Aouz, Peters 
Sohn, Peters Tochter, anftatt cab Ilempa, Aom Ilempa; eben fo: 
Examepunnmb-6pamb, SKatharinens Bruder, Examepuiunma cecmpa, 
Katharinens Schweſter; ropamzznıuo ru Ba aõð, das Neſt der Turteltaube u. ſ. w. 


— — — 
— — — — 
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7% 

Die Derlination aller folcher einen Befib anzeigenben Beyworter ift völlig 
der ber verfürzten Beywörter glei. Obgleich man Daher daflir Feines be: 
fondern Beyſpiels bebürfte, fo mag doch hier, zu mehrerer Deutlichleit, das 
von der Endung oub folgen. 


Eingular. 
männl, weibl. dl. 
Nom, Ilemposb YIemposa TIemposo 
Gen, Ilempora Ilemponoi, : TIemposa 
Dat. Ilemposy Ilemposois Jlempony 
Aec. | Fe Tlemposy Hempono 
Inſtr. Ilemposamb Nemponoũ TIempossımb 
Präp. (0) Ilemposomb Ilemposoi Tlempononib. 
Plural. 
Nom. Tlempossı 


Gen. Tlemposuxb 
Dat. Ilemposumb für alle dr 
Ilemposnuxb ey 
Acc. —I —— Geſchlechter. 
Inſtr. Ilemposnımb 
Prap.(o)Jemponmæb 
Eben fo gehen auch die andern in enb, zınb, unb, als! Cdbiuub, 
Co$iuna, Copiuno, Gen. Cohiuna, Cobiunol, Cobiuna, Das. Co- 
$diuny, Cobinnoü, Cobiuny u. |. w. *) 


$. 80. 

Die 6.44. erwähnten eigenen Namen, von Perfonen und Dertern in 
esb, osb, uub, nıub, werden völlig wie Ilemposb declinirt, nur daß der 
Präpofitionn! des Sing. auf 5, nicht auf omb endet, z. B. ab Kies, 
in Kiew, sb Hpxymexb, in Treutöt. 

Bey den Namen der Perfonen ift der Aceuſ. bem Gen., bey dem Nas 
men der Derter dem Nominativ glei. 


$. 81. 

Andere eigene Namen, welche auf cxilt, xilt enden, werben völlig wie 
Beyworter, und zwar wie xpEnxii beclinirt, 3. B. Pasymoscriä, Raſu⸗ 
mowöty, Gen. u. Acc. Pasymosckaro, Dat. Pasymoncxomy u, f. w. 
Aorropyriä, Dolgoruli, Gen. Aloaropyxaro x. 

Die Namen auf cxiiz find blos Männern eigen, bey Frauen mülſſen fie 
auf cKa enden, und werben dann wie weibliche Beyworter declinirt, z. B. 
xuardun Dasymoscxa, bie Fürftin Raſumoweka, xurarums Pasy- 
moscKoß, der Fürfiin Nafumomwsla u, |. w. 


} 


*) Uebungs be, befonders über Di Bennamen gebildeten 
wörter. ae ee —* derſo Br 
4 


*21 
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$. 82. 

Eo wie im Deutſchen mande Beywörter als Hauptwoörter gelten, den: 
noch aber immer als Beywörter declinirt werden (3. B. der Bediente, der 
Berwandte ı.), eben fo find auch im Ruſſiſchen verfchiedene Hauptwörter, 
welche, weil fie.die Endung von Beywörtern haben, auch wie Beywörter 
declinirt werden, als; nopmnoi, der Schneider, Gen. u. Acc, nopmnaro, 
Dat. nopmmomy x.; Pl. Nom. nopmunfe, Gen. und Acc. nopmuntxb 
u. f. w.; mepeanuan (fo viel ald nepdanna xomnama, das vordere Sim: 
mer, daher alfo mepeanaz ein wahres Beywort ift), das Vorzimmer, Gen. 
u. Dat. nepeaneli, Acc, mepeanıoro ıc.; xerKoe (diefelbe Endung wie 
das fühl. Geſchlecht von aerxü, leicht), Die Lunge, Gen. acrkaro, Dat. 
AETKOMY U. |. w. 


2. Steigerung ber Beywoͤrter. 


% 83. 

Die Beywörter haben im Ruffifchen, fo wie im Deutichen, drey Stufen 
oder Örade (cmenenw), den Pofitio (moaoxumersHRM CMeldHb), 
den Comparativ (ypasuumerzuni cm), und den Superlativ 
(NpeBocxo AunM cım.). 


a. Vom Comparativ. . 


5. 34. 

Der Comparativ bilder fi, bey allen Beywörtern, deren Enbung 
nicht ri, wis, xiM, An, cmaIM ift, von dem verkürzten weib: 
lihen Beyworte, durch Verwandelung der Endung a in be, 5. ®. 
crabnıd, ſchwach, weibl. verk. caaba, Comp. caabbe, ſchwächer; cadsmaıi, 
berühmt, caasua, Comp. caanube, berühmter; npexpacunıtt, vortrefflich, 
fhön, npexpacha, Comparativ upexpächbe, ſchöner; cabmanıt, hell, 
cpbmmd, Comp. cobmaBe, heller, xpabpnri, tapfer, xpabpa, Comp. 
xpa6pbe; u. f. w. 

$. 85. 

Diejenigen, deren Endung 


ift * haben im Comparativ xe 
xiii ye 
xiũ 1ue 


cm use 
z. B. Aoporit, theuer, Aopòoxe; xyanlıl, ſchlecht, xxe; xpbnrin, 
ftarf, vpbnue; vopomkin, furj, Kopomue oder Kopoue; mmixiN, ſtill, 
mume; morcmaıf, did, more. 

Ausnahme. 4) Diejenigen, welde nicht Wurzehvörter, fondern von 
andern abgeleitet find, folgen der im $. 84. gegebenen Megel, als: ay- 
wmicman, wohlriehend (von Ayxu, wohlriehende Sachen), Comp. ay- 
udcnibe; muarocepans , barmbersig (von muanıX , freundlich, angenchin 
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u. cpaxe, das Herz), murockpabe. — Auch npocrraiii, einfach, ſchlecht, 
und nycmniı, leer, folgen der Regel des $. 84. 

2) Seht vor der Endung xi ein A oder 3 vorher, fo endet der Com: 
parativ auf xe, ald: radanıd, glatt, raaxe; Yaxiil, eng, Fxe; nuaxil, 
niedrig, udxe; Gaulakiu, nahe, Ganze. 


3) Chantü, grau, folgt auch der Megel des $. 84. 


$. 86. 
Folgende weichen von ben $. 84. 85. gegebenen Regeln ab: 
6oramnı, reich, Comparativ 6oramrbe, Gord ae, reicher. 


133— größer; mehr. 


mexixiũ, groß, Goabe, mehr 
» ® 


BnicdKin, Hoch, unfıne, höher. 
rıy6okiä, tief, zaybe, tiefer. . 
ropriũ, bitter, zöpue, ropuBe, bitterer. 
Aareckiü, weit, Aarpıse, Aaärbe, weiter 

j ao6pbe, gütiger. 
As6pnrik, gut, glitig, Tayıme, beffer. 
Adırıl, lang, — länger. 

acnbe, röther. 
"2 dena, roth, Tode, fchöner. 
mdınıd, fein, meupıne (meube), kleiner, weniger. 
Mucriß, viel, Gorsue, 6oxrbe, mehr. 
cmäpsı, alt, cmäpıne, cmapBe, älter. 
cadaxit, füß, cadıse, füßer 
monuxiũ, dünn, fein, monbe, modusıte, dünner, feiner. 
xopsmiit, gut, ſchön, Ayame, befler. 
ıunpoxii, breit, weit (ald Kleider), midpe, mup he. 


$. 87. 

Die Comparntive find (einige wenige ausgenommen, f. $. 89.) der 
Biegung unfähig, und können daher nicht wie Die deutfchen Comparative, als 
Beymwörter vor den Hauptwörtern ftehen, fondern nur da gefeßt werden, wo 
das Beywort im Deutfchen ohne Biegung gefeht wird, 3. B. diefer Wein ift 
füßer, Jmo zuno caänse; diefer Garten ift größer, Smomb caxb 6dın- 
zue 0. — Auch als Adverbien Lünnen fie gebraucht werden, 3 B. er 
ſchreibt beſſer, ob nuaunemb ayunıe. 

Aber man kann nicht, wie im Deutfchen, fagen: ein füßerer Wein, ein 
größerer Garten, ober: ich trinke füßeren Wein, er hat einen größeren Gar: 
sen u. f. w., fondern man muß e8 durch Umfchreibung geben, z. B. Wein, 
welcher füßer ift; ich trinke Wein, welcher füßer iſt; ein Garten, welcher 
größer ift; er hat einen Garten, welcher größer ift u, f. w. 


$. 88. 
Bon biefen ber Biegung unfähigen Somparativen bilden fich abgeleitete 
Beywörter auf mid, welche aber nicht die Bedeutung eines Comparativs, 
4* 


fondern nur die einer Verflärkung haben, 5. B. cuasubämiä, von cmar- 
uBe, ſtärker, heißt nicht: der flärfere, fondern: der ſehr ſtarke, ein fehr 
ſtarker. 

Die Regel der Bildung iſt folgende: 


endet der Comparativ auf ſo endet das abgeleitete Beywort auf 
Bimiü, büman, Buuee, 
Ze, 4e, me, Le, alınid, alıaz, allınee. 


J. B. craanuni, berühmt, Comparativ caasube, davon caasu bümiü, 
— Human, —Bünee; bauiskiü, nahe, Comp. bauxe, davon bauxal- 
wmik, —aüman, —aümee; xpbnxiü, flart, Comp. xpbnue, davon 
xpinyaünis, —aümaa, —dünee; u. f. w. 
Nach derfelben Regel bilden ſich auch die folgenden Beywörter, obgleich 
ihre Comparative ($. 86.) abweichend find: 
Beauyalluil, —maa, —ıee, fehr groß, von Berukii; 
BhIcoyalııiM, —ıuan, —ıuee, höchſt *), von BEICdKiN; 
rıybouauıii, —naa, —ııee, fehr tief, von rayboxiũ; 
Aoıxalmid, —ınaa, —mee, fehr lang, von Adarli; 
mosyalmii, —maa, —ınee, fehr dünn, fehr fein, von mduxil; 
nupoyafıuif, —mar, —ımee, fehr breit, von uupoxũũ. 
Solglich werden alle diefe Beywörter gerade fo gebildet, als wenn ihre Com: 
parative nach der Regel ($. 85.) auf ze endeten. 
Folgende bilden das Beywort fo, als wäre der Comparativ nach der 
Megel ($. 84.) auf be geweſen, obgleich er eine andere Endung hat: 
marbüniü, —ıman, —ıuee, fehr Mein, von marnık; 
msepabämii, —ınaa, —ımee, fehr feft, von mBepanräiz 
yucmbäwuiü, —ınaz, —ıuee, fehr rein, von wufcmnı%. 


$. 89. 
MWirkliche, der Biegung fühige Comparative, und zugleich auch in 
der Bildung abweichend find folgende: 
6oxrzımi, —ınaa, —mee **), größerer, —re, —res, von 6dABIue; 
sulmid, —maa, —mee, höherer, —re, —reö, von Bulle; 
ayauif, —ıman, —ınee, beflerer, —re, —ted, von aysııe; 
MeEHbIuiM, —ıU2A, —Imee, fleinerer, —re, —ed, von MeHLULE; 
MAdauiü, —aa, —uee, jüngerer, —re, —res, von MAäauıe, dem 
Compar. von dem flaw. Maaanlü, für moroAnlk, jung; 

cmapmiä, —ıuaa, —ıee, älterer, —re, —res, von cmiäpıne.. 





*) Nur als Ehrenbeywort gewöhnlich, 3. B. zurcoyualiuee morexrbuie, 
Der höchſte Befehl. — Dagegen ift srimnin, —uaa, —Hee (von 
zsiute abgeleitet), der, die, das höchfte, obere, erhabenfte, und von 
Gott gefagt, BRiuniu, der Höchfte, Allerhöchſte. 

*) Man muß diefen Comparativ nicht verwechfeln mit boasıni (boxasınon), 
orswan, 6ornıude, großer, große, großes, mweldes von förperlicher 
Größe oder Ausdehnung gefagt wird, als? borzıniia (boanımoi) Aomb, 
ein großes Haus, 





\ % 90. . 

Die Bedeutung diefer, eine Verſtärkung einer Eigenfchaft begeichnenden 
Beywörter auf birmi und akınia fann noch mehr durch Vorſetzung der 
Sylben spe (oder nam), fehr, auch Bce, ganz, erhöht werden; rıpe 
(auweilen auch uce *)), wird ebenfalld auch dem Pofitiv worgefeßt, 3. B. 
npecaasmnd, fehr berühmt, npecaanubmik, recht fehr berühmt; no- 
KOpHnIü, gehorfam, BCentoKopna, ganz gehorfam, scekondpubimin, 
ganz gehorfamfter, allergehorfamfter, — Bcensicoudämint, allerhächft, als 
Ehrenbeywort. 


b. Bom Superlativ. 


9. 9. 

Der eigentlihe Superlativ, durch welchen man nicht blos eine Eigen: 
haft in einem fehr Hohen fondern im höchſt en Grabe vor allen andern 
bezeichnet, wird ausgedrüdt durch cAmnız, cAmaa, camoe (eigentlich: felbft, 
eben derfelbe), weldhes vor den Pofitiv, und, in erhöhter Bedeutung, vor 
die Verftärtungsbeywörter in Bümin u. auımia gefeßt wird, z. B. camnın 
HOBRIM, CAMaAA HOBAa#, CäMoe HOBOoe, der, die, das neueſte; caAmaı 
nopBämii, cdman nostäuwan, cämoe nonbüuee, der, die, dad aller: 
neuefte. — Ayunıuü, das eben ſowohl ein Comparativ als Superlativ ift, 
tann aud) dureh Vorſetzung von camaıiı verftärkt werden, cAmnıf ayuin, 
CAMaa ayumaa, cämoe ayauıee, der, die, das allerbefte. 


$. N. 

Im Deutichen find, weil die Bedeutung mehrerer Beywörter ben Begriff 
eine erhöhten Grades nicht zuläßt, mehrere keiner Steigerung fähig, und dieß 
iſt auch der Fall im Ruſſiſchen. Daher Haben 5. B. die Wörter, welche eine 
Materie, einen Stoff bezeichnen, als sorommiit, golden, cepebpaunıi, 
fildern, xerBsunü, eifern u. ſ. w., ferner die einen Beſitz anzeigenden 
Beywörter, ald: pribin, dem Fiſche eigen, zoruin, dem ‚Wolfe eigen 
u. fe w., eben fo auch die von Name abgeleiteten, als Ilemposb, dem 
Deter gehörig ꝛe., feinen Comparativ und Euperlativ. Es bedarf Hierzu 
überhaupt keiner Megeln, die Bedeutung des Beyworts zeigt von felbft, ob 
fi eine Steigerung dabey denken Täßt oder nicht. 

Bon den Gebrauch der Comparative und Superlative, eben fo auch, wie 
man das deutfche als nad den Comparativen, und von oder unter nad 
den Euperlativen im Wuffifhen ausbrüdt, folge das Nöthige in der Wort: 
fügung **). 





*) Man muß biefes verflärfende nce unterfcheiden von jenent, das die Be: 
deutung all hat, 3. B. zcemipumit, eigentl. allweltlich, als: 
BCemipHan ncmopin, die allgemeine Weltgefchichte. 


*°) E. auch Hulfabuch $. 47. 48. u. Uebungsaufgaben ©. 58. 59. 
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Kapitel. 


Bon den Zablwörtern. 


$ 9. 

Die Sablwörter (umena uucaumerzuse) theilen fid) vorzüglich 
in zwey Hauptflaflen, 1) in Grundzahlen (numeri cardinales, ocHoBä- 
MeAbHKA); 2) in Ordnungszahlen (numeri ordinales, nopA a04HBla). 

Außer dieſen giebt es noch andere von den eigentlidhen Sahlwörtern ab: 
geleitete Hauptwörter und Beywörter, welche verfchiedeng an Zahlen mögliche 
Modifieationen, als Vervielfältigung, Theilung ıc. bezeichnen, 


4. Bon den Grundzablen. 
$. 9. 


Die Orundzahlen find folgende: 


oAuub, oaud, 0AH0, ein, eine, ein; 


einer, eine, eine. 
ABa (männl. w ſaͤchl.), au (weibl.), 
zwey. 
mpu, drey. 
yenınipe, vier. 
name, fünf. 
nuecmz, ſechs. 
CeM&, fieben. 
BOCeMm2 (auch: ocm2), adht. 
ACBAUE, Neun. 
Adcams, zehn. 
OAMHHaANamı, elf (eilf). 
ABeHäAuamp, zwölf. 
mpundapame, dreyzehn. 
YemhipHaANams, vierʒehn. 
nampudaganıs, funfjehn, 
mecmpHudanpamın, fechjehn. 
CeMmbud ayamın, fiebjehn. 





BOCeMLHAANAME, achtʒehn. 

AdsampHäapams*), neungehn. 

ABã Aams, jwanjig. 

Apdayamn oaunb, OAHd, oano, 
ein und zwanzig. 

Ardananın ABa, AB, zwey und 
jwanjig. 

ABäAuamı. mpu, drey und zwan⸗ 
zig. 

Asdananın vemnipe, vier und zwan⸗ 
jig u. |. w. 

mp aıgarın **), dreyßig. 

copoxb ***), vierjig. 

NAamsAecamp, funfjig. 

mecm»äecamp, fedhjig. 

Cems aecAmps, fiebjig. 

BOCeMhAeCAmE, achtzig. 

AeBAHOCMO, neunzig. 

cmo, hundert. 


*) Dder auch OAMHHaRXeCAMIb, ABAHÄAECAME, INPHHÄACCKINE U. |. w. 
bi, AeBamsnägecamn, wie es von Cinigen, der Ableitung gemäß, 
gefchrieben wird, denn es heißt wörtlich: eins über zehn, zwey über 


jehn u. ſ. w. 


**) Es ift auß dem Benfpiele von aedayamz fon zu erfehen, wie man 
ein und dreyfig, zwey und dreyßig ıc. ausdrückt, nämlich; mpii agauın 
oannb (oand, oAano), mpuagams Asa (ABB) u, f. w., eben fo 


auch co 


poxb oanub, ein und vierzig u. f. w. 


**+) Im Slawoniſchen auch: Wemälpegecamz. 


——— 
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cmo oauub, oaua, oano, hundert 
und einer, eine, eins. 

cmo asa (aub), hundert und zwey. 

cmo mpu, hundert und drey u. ſ. w. 
eben fo audh: 
cmo Accamp, hundert und zehn, 
cmo Asdayams, Hundert und 
jwanjig, cmo asBdauamz oAunb 
(oana, 0oau0), hundert und ein 
und zwanzig u. f. w. 

anbcmu, zwenhundert, 

mpucma, dreyhundert. 

yemnipe cma, vierhundert. 

name comb, fünfhundert. 

mecıms comb, fech#hundert. 

cem» comb, fiebenhundert. 

Bocem» comb, achthundert. 

Acsams comb, neunhundert. 

mnicaua, taufend. 


ABb mnfcaum, zmentaufend. 

mps malcaun, dreytaufend. 

yemnipe muicauu, viertaufend. 

nam sıafcays , fünftaufend. 

ecms ınnicaus, fechötaufend; und 
auf gleiche Weife fieben, acht, neun 
x. taufend, indem man nur die 
Sahlwörter Ccems, BOCeMB, Adcamı 
ıc. vor nnlcaun feßt; folglich auch 

cmo mmicaus, hundert taufend. 

aubcmn mufcauz, pueyhundert tau: 
fend u. f. w. 

murioub, die Million. 

oanub muaioub, eine Million. 

ABa, nipu, veınzfpe muriona, zwey, 
drey, viee Millionen, 

NAMb, Wecmb, CEeM&b !. MUAI- 
onopb, fünf, ſechs, fieben ıc. Mil: 


lionen. 


Die noch hühern Sahlenbenennungen find diefelben wie im Deutfchen, 
als: Gericaub, die Billion, mpurionb, die Trillion u. f. w. 


Declination der Örundzahlen. 


% 98. x 
Alle Grundzahlen werben declinirt, und zwar die erften vier, oaunb, 
Asa, IIpM, yemzipe, auf folgende Weiſe: 


Cingular. 
männlich weiblich ſachlich 
Nom. oanub ein,ene oAnaã eine oAndð ein, eind 


oAunoro eineß 
OXHoMy einem 


OAHOA einer 
oAuoũ einer 


Gen. oaHoro eine 
Dat. oAnomy einem 
OAHOTO . 
Acc. Toansb einen 
Inſtr. oammmb miteinem oaudıo mit einer oanumb mit einen 
Prãp. (o6b)oauomb (o6b)oaucä(von)einer (06b) o,aucmb (von) einem. 
(von) einem 


orny eine oAno ein, eins 


Plural. 
Nom. oaım die einen 


Gen. oaunxb der einen für alle drey Gefchlechter, 

Dat. oaunmb den einen ausgenommen im Vom. 
oanunxb „., (u. Acc. bey lebloſen We: 

Acc. die einen fen) vor weiblichen Haupt⸗ 


Inſtr. oanumu mit den einen wortern; oanb. 


Präp. (obb) oaunxb (von) den einen 
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Der Plural von oammb hat ctheils dieſelbe Bedentung und Anwendung, 
wie im Deutſchen, wenn man 3. B. fagt: die einen, Die andern, oaux, 
Apyrie, theild fieht er auch als wirfliches Sahlıwort vor den nur im Plural 
gewöhnlichen Hauptwörtern, ald; oa wacn, eine Uhr. 


Nom. ana, aub Inpe gemzfpe 
Gen, AByxb mpexb Stemznipexb 
Dat. Aasymb mpenb yemzıpesib 
AByxb [mpöxb Yemnipe 

{ ABa, anb mpm yemnipe 
Inſtr. auyma nıpemz Yemzipma 
Präp. (0) anyxb (0) —* (0) venziptxb, 

5. 96. 


Alle Zahlen, welche ſich auf » enden, daher namm, mecms, Cem» 
u. f. w.; OANHHAANATIL, ABCHAANaME U. ſ. W.; ABAANAMIE, IMpH- 
Anamın, werben wie die Öauptwörter der vierten Declination beclinirt, 
alſo 3. B. 


Nom. Dans, Adcamız, ABendAlauı, TITPN Alam 
Gen. nanv, Aecamu, ABeHaAuamM, MpPMARamM 
Dat. same, Accam, ABeHAALamM, mpu agamu 
ee. NAME, Adcanız, ABeHdARams, INpM Ana 
Inſtr. mamıd, Aecamaıd, ABeHdAgamsı, MPN AKamınIo 
Präp. (o\namu, Aecamı, ABeHAANanım, mpu apamı. 


Die Zahl udcemn (ober ocme), verliert in den andern Biegefällen, 
den Aceufativ auögendmmen ‚ bad e, baher Gen. , ‚, Dat. u, Präp. Bocumn, 
ochml, Inſtr. BOCBMEIO, OCKMbIO. 

Da die Zahlen mamsaecamn, MecmbEXecAmp, CeMbAechmn und 
Bocembaecamz eigentlich aus zwey Zahlen nam» u, Adcams, miecms u. 
Aecams ıc. jufanımengefeßt find, fo werden auch beide Zahlen zugleich declis 
nirt, folglih hat man z. B. Nom. u. Acc, namsAecams, IlecmbAecams, 
Gen., Dat. u, Präp, namn zecamu, mecmn Aecamm, Inſtr. name 
AeCamid, INECHILIO AeCAmEid. 


$. 97%. 

"Die Bahlen cdporb, Aenaudcmo und cmo gehören wegen ihrer En: 
dungen zur zweyten Declination. 

Copoxb wird wie jedes Hauptwort in b declinirt, alfo Gen. copoxa, 
Dat. cöpoxy, Aecuf. cöporb, Inſtr. cöpoxomb (aud) cöpoxiro), Präp. 
(0) copoxb, auch Hat ed einen Plural: Nom. u. Acc. cöpoxu, Gen. cd- 
poxoeb, Dat, coporamb, Inſtr. copoxamn, Präp. (0) cöpoxaxb *). 


Aesauöcmo geht wie jedes ſächliche Hauptwort in o, hat aber keinen 
Plural. 





*) Der Plural von cdpoxb wird befonbers da gebraucht, wo man nad) 
vierzigen, oder Simmern (ald ein Zimmer Sobelfelle) zählt. 


— 
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Cmo geht im Singular wie jedes fächliche Hauptwort in o, im Plural 
— , nur daß der Genitiv des Plurals comb (er würde nad der Regel 
cmb, alfo ohne Vocal fen) hat. 


$. 98 

Die Sahl umnlcaua geht wie jedes Hauptwort der erften Declination, 
alfo Gen. msicaum, Dat, minicaub, Ace. maicauy ıc. Der Plural, Nom. 
u. Ye, mmicaus, Gen, mnfcaun oder mnfcaue, Dat, mnicauanb x. 


$. 9. 

Bey den Sahlen oaumnb, im Sing. im männl. Geſchl. und im Mur, 
bey allen Gefchlechtern, aa, mpw, Yemsipe wird die oft erwähn ef, 
Daß bey lebenden Weſen der Accuſ. dem Genitiv und bey Ieblofen dem 
Nominativ gleich iſt, ebenfalls beobadyter, und man muß fagen, 3. B. 
oAnaro werogbra, einen Menfhen, aber oaunb caab, einen Garten; 
Aauyxb craonoab, zwey Eiephanten, aber aua adma.*), zwey Häufer (bei 
des im Accuſativ). 

Die übrigen Sahlen alle Haben diefen Unterfchieb nicht. 


$. 100. 

Alle aus mehreren Bahlen zufammengefeßte, als asaauamz oauub, 
ABaARAME. ABA, MpMANamz oAuHb, MpMAyamz ABa, cmo oautb» 
cmo ABa, Ccmo mpu :c. werden jede befonbers declinirt, 3. B. Nomin, 
Asaanauı oaunb, Gen. ABaANamM OAHaro, Dat, ABAAKaMU OAHO- 
My, Acc. apaayamı oanaro und asaayams oAauub ıc; oder; ABa- 
Akams oaua, ©en, u. Dat. aBaagamn oanof, Acc. ABaANamE OAHYy 
sc., eben fo: cmo ana ober aub, Gen. cma anyxb, Dat, cmy apymb, 
Ace. cmo auyxb und cmo aa ic. 


$& 101. 
"Bey den Sahlen anbcmm, mpucma und wenrkipe cma werden au, 
mpM, sempipe wie gewöhnlich Declinirt und die entfprechenden Biegefälle 
von cmo im Plural bengefügt, daher hat man: 






Nom. aBb cmn mpu cma yentkipe cma 

Dat. Aasyxb comb mptxb comb yemnipexb comb 

Gem. asymb cmamb mpemb cmamb wemnipemb cmasib 

a 1* comb mpe£xb comib yensip&xb comb 
ee Vaud cms mpu cma TemsIpe ema 

Inſtr. asyma cmamın Ipema CmaMma YeIIRIPMA CIIAMM 


Präp. (0) auyxb cmaxb mpeöxb cmaxb yemnipöxb cmaxb. 
Bey den andern Sahlwörtern, nams comb bi zesams comb becli: 

nirt man ebenfall$ nam, mecm» u. f. w. wie $. 96. angegeben, und feßt 

dann die Biegefälle comb, cmamb u, ſ. w. dazu, z. B. Nom. u, Aec. 


®) In De feige das Meitere von der Verbindung der Zahlen 














u | 
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nams comb, Gen. name comb, Dat. namm cmanb, Inſtr. namæio 
cmamu, Präp. (0) zuumm cmaxb; eben fo geht auch miecmn comb, cemen 
comb u. ſ. w. 
$ 102 

Die Sahlen apb, mpwm und weımıpe marcasme werben eben fo wie 
AB B cms u. f. w. declinirt, nur daß hier Die Biegefälle des Plurald von 
meicaua bengefügt werden, z. B. Nom. asb muıcaus, Gen. anyxb 
mnicaus, Dat. AByMmb muicayuamb, Ycc. asyxb maucaus, und AB 
umıcaun, Inſtr. AByBıa maIcauamm, Präp. (0) aByxb mmicauaxb. 

Derfelbe all wie bey nam» comb :ıc. ift mit nanm meıcaun und 
allen höhern mit mmucaus verbundenen Sahlen, und man beclinirt alfo 
. B. Nom. u. Ace. nams maIcaus, Öen. namu meıcaus, Dat. namu 
msicayamb, Inſtr. mamıpo mnıcayamu, Präp. (0) mama mucayaxb. 


$. 103. 

Su den Grundzahlen gehören auch noch, o6a, (männl. u. ſachl.), 
065 (weibl.), beide; ABde, zwey, mpoe, bdrey, Yemepo, vier, namepo, 
fünf, ıuecmepo, ſechs u. f. w. indem man, mit Wegwerfung des », Der 
Bahl die Sylben epo anhängt *). Diefe Bahlen asoe, mpoe, Jentzepo x. 
bedeuten nicht daffelbe wie Die Zahlen ABa, mpu, Temzipe u. f. w. fondern 
eine Anzahl von zwey, drey, vier u. f. w. 

Man gebraucht auoe, mpoe von Perfonen und Sachen, yemzepo aber 
und Die übrigen von Perfonen, doch nım von foldhen, von denen man nicht 
mit befonderer Achtung ſpricht; wenn fie im Nominativ ftehen, wird das 
Hauptwort im Genitiv des Plurald beygefügt, als: amoe cayrb, ein Paar 
Bedienten, veınzepo myxuxosb, vier (eine Anzahl von vier) Bauern. 

O6a, o65 wird wie ein Beywort im Plural auf folgende Weiſe declinirt: 


männl, und ſaãchl. weibl. 
Nom. oba 065 
Gen. obonuxb o6Buxb 
Dot. obonmb o6bumb 
sg obouxb ob Buxb 
ec. | 56a 065 
Inſtr. obonmn o6bbumu 


Präp. (o6b) obonxb obbuxb. 

Apoe, mpoe, Jemnepo x. werden völlig wie Beyworter im Plural 
declinirt, 3. B. Nom, u. Acc. ABoe, mpoe, wemBepo ıc., Gen. aponxb, 
ınpouxb, vemzepnixb ıc., Dat. apounb, mpoumb, venzepsimb u. ſ. w. 

Etatt aBoe und mpoe fagt man auch ABom und mipom, weldhed vor 
Wörtern gebraucht wird, die nur im Plural gewöhnlich find, und dann in 
gleichen Biegefalle mit ABon und mpom (nicht im Genitiv des Plurals, 
wie bey Auoe, ıpoe) gefeßt werden, als: aBom wachi, zwey Uhren; mpom 
qachz, drey Uhren; auch von Dingen die panrweife zufammen gehören, fagt 


- *) Diefe Art Bahlen auf epo zu bilden erſtredt fih nur bis Zecamm, we: 
von man Aecamepo fagen fann. 


man Anon, ald: Asom canorn, ein Paar Stiefeln. — anom und mpom 
kann im Aecuſ. nur von lebloſen Dingen gejagt werden. Bey lebenden 
Weſen macht man wie überall den Genitiv und Aceunſativ gleich, z. B. aub 
umbernib Aanomxb cayrb er hat zwey (oder ein Paar) Bedienten. 


$. 104. 

So wie es im Deutfchen mehrere von Bahlen abgeleitete Hauptwörter 
giebt, ald: ein Hundert, ein Taufend u. dgl., eben fo hat man auch folche 
Hauptwörter im Ruſſiſchen, als: apa, ein Paar, Aaroxuma, ein Dußend, 
Asoäxa, eine zwey, mpoüxa, eine drey, YTemmBepka, eine vier u, f. w. im 
Kartenfpiele. Allein folhe Hauptwörter gehören nicht eigentlich zu ben Zah⸗ 
len, fo wenig als die deutſchen Wörter: Paar, Dubend, Mandel, Schod ıc. 


2%. Bon den Orbnungdzahlen. 
$. 105. 


Die Ordnungssahlen find folgende: 


nıepsniit, der erfte. 
»mopnlit, der zweyte. 
ınpemii, der dritte. 
Sempepmatl, der vierte. 
zıammmık, der fünfte. 


ımecnıniä, ber fechfte. 


Ceapmnlü, der fiebente. 
ocmnlü, der achte. 

Aesamnıü, der neunte. 
Aecammiit, der zehnte. 


Hierauf oauunaagamınıd, der elfte, aBenaaganınıd, der zwölften. f. w. 
bis Aesampudapgamars, der neunzehnte, indem man bios die Endung ms 


in mn verwandelt. 
ABaayamnızk, der zwanzigſte. 
ınpmandmark, der dreyßigſte. 
Copoxoenlü, der vierzigfte. 
sam äecamsü, der funfjigfte, 
mecmpaecamntii, der fechjigfte, 
CempAecantnıü, der fiebjigfte. 
Bocembaecamsıü, der achtzigfte, 
Aenauocumii, der neunzigſte. 
comnıi, der hundertſte. 
Aapyxb-comnä, der zweyhundertſte. 
npexb-commıit, der dreyhundertſte. 
senmipexb-comsä, ber vierhun« 
dertſte. 
namuconn;, der fünfhundertſte. 
zıecmucdmart, der ſechshundertſte. 
cemncomari, der fiebenhundertfte, 
Bochmucomaıä, der achthundertſte. 
Aesammcommii, der neunhundert: 


fte *). 


mufcawserlä, monlcanımnrä, der tan: 
fendfte. 

apyxb-municaunnd, der zweytau⸗ 
fenbfte, 

mpexb-mmicauuniü, Dee dreytaus 
ſendſte. 

gerunpöxb-maicauun&, der vier: 
taufenbfte. 

sıamu-meicaunnd, der fünftauſend⸗ 
fte se. indem der Genitiv der Zahlen 
HAM, mecms u. ſ. w. bey allen auf 
ınn endenden Zahlen vor das Wort 
TWIHICAUHRIM gefeßt wird. 

copoxb-maicausni, der vierjigtau: 
fendfte. 

AeBAHOCMO-IIEICHUHEIM, der neuns 
jigtaufenbfte, 

Cmo-msICAuHbIM, der Hunderttaus 
ſendſte. 


*) Man ſieht Hieraus, daß alle Orduungszahlen von der hundertſte, bis 


der neunbundertfie aus den 


AB sc, gebildet find, 


Plural: Genitven ber Sohlen cmo, 
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Bey den folgenden ſetzt man wieder Die Genitive von arbemm ıc. vor 
mnicaunni, alfo: aByxb-comb-uxicauunü, der jwenhunderttaufendfte:c., 
nıamucomb maicauunt der fünfhunberttaufendfte ıc. 


$. 106. 

Bey zufammengefebten Ordnungszahlen wird nur die letzte eine Ord⸗ 
nungezahl, die vorhergehenden bleiben Grundzahlen, J. B. ABaAM 
oanub, ein und wwanzig, ABaAyams ne ‚Pearl „ der ein und zwanzigſte; 
ABaANaANm HAUT, fünf und swanzig, ABA AKanın sauna, der fünf und 
zwanzigſte; cmo mpu Agamız gemnipe, hundert und vier und dreyßig, cmo 
mpuanamz Tempepmuank, ber hundert und vier und drenfigfte; mnicaua 
Bocesb comb ABaapamz Aesam, taufend achthundert und neun und 
zwanzig, aber als Jahrzahl; ab mulcaua Bocemn comb Asaayamz 
Aesimomb roAy, im taufend acht hundert und neun und swanzigften 
Fahre, oder: muicaya Bocemb Comb ABaAayamın Aendmaro roAa, ti: 
gentl. des 1829ften Jahres. 

$. 107. 

Im edlen Style, befonders auch bey Namen von Fürften, bildet man 

die Ordnungsjahlen von der elfte bis der neunzehnte auf folgende Weiſe: 
IepBhll HAAecamn flatt oaunnaagamarü. 


znophifi HÄxecam» -— ABeHäANamEM. 
mpemiü HAAeCANE — mpunaapamam. 
Semzepmaıl HAAeCANb — WemsipHaanamniz. “ 
NAmaM HAAeCAmB — NAM2HAARANAIN. 
ıtecmnli HÄReCamE — WlecmbHaAuamaıd. 
CeAbMhlä nazecams — ceMmsHdapamnıg. 
OCLMElM HA ACCANIE — BOCeMEHäAyamnd. 
AecbBamsf HäAeccamb — AeBAmMEHAAaUIEIN. 


3. B. Kapıb zmopnü nagecams, Karl der zwölfte; Asoaosuxb 
ygemBepmnii Harecams, Ludwig der vierjehnte, 


g. 

Die Orbnungszahlen find alle wahre Veyworter, daher werden fie auch 
alle, ausgenommen mpemii, wie Aonpuiũ bdeclinirt, folglih: zzepsart, 
uepzan, nepnoe, Sen. nepsaro, nepsol, nepsaro x.; Bmopnlä, 
zmopän, Bmopoe, Gen. Bmoparo, Bmopoä, smopäru u. ſ. w. 

mpemĩin, weil es dieſelbe Endung hat wie pꝛibi und andere dieſem 
ähnliche, geht auch eben fo, folglih: mpemiui, mpemmsa, mpemne, Gen. 
mpemaro, mpembei, MPEINBATO ı. 

Daß bey den zufammengefehten Zahlen, wo nur die lebte eine Ordnungs⸗ 
zahl ift, auch nur dieſe letzte declinirt werde, verſteht ſich von felbft, wie 
auch das $. 106. gegebene Beyſpiel fchon zeigt. 

Bey den im edlern Style gewöhnlichen nepenrt Raxecams, BMOphIM 
naaecam ıt, werden nur Mepsaä, Bmopnä ic. declinirt, mazecams 
aber bleibt unverändert *). 
— 


*) Dieſes folgt auch ſchon aus der eigentlichen Bedeutung dieſer Ordnungs⸗ 
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$. 409. 

Um Bruchtheile eined Ganzen ausudrücken bedient man fi) der Ord⸗ 
numgsjahlen, 5. B. ınpemsa yacmın, der dritte Theil, ein Drittel, Yenz 
Bepmar yacmıs, der vierte Theil, ein Viertel, nAmaa vacmz, der fünfte 
Theil, ein Fünftel ıc. oder man ſetzt die Ordnungszahl im fächl. Gefchlecht, 
als; ıAme, mecımoe ıc. ein Fünftel, ein Gechftel w. f. w. 

Für ein Drittel hat man auch ald Hauptwort mpemn, ein Viertel 
zemsepms, beide weibl. nach der vierten Declination, die Hälfte Heißt 
TOAOBHHA. 

Ueberhaupr bedeutet die Sylbe non Halb und es werden davon zufant= 
mengefeßte Wörter mit dem Genitiv, aud dem Nominativ eined andern 
Worte gebildet, 3. ®. von roab, das Jahr, morroga, ein Halbjahr; 
Aeus, der Tag, HouB, die Nacht, davon: mOAZenB, der Mittag, HOAHOUE, 
Die Mitternacht, 

Alle folde mit nor zufammengefeßten Wörter Haben in den anlern 
Biegefällen, den Accuf. ausgenommen, der dem Nominativ gleich ift, 
nory, 3. B. noryroga, des Halbjahres, moryroay, dem Halbjahre, 
ndırora, das Halbjahr, noryroxomb, mit dem Halbjahre; moraeHs, 
der Mittag, moryana, des Mittags; moryanıo, dem Mittage u. f. w. — 
Im Plural, der aber von feltenem Gebrauch ift, haben alle Biegefäle moay. 


$. 110. 

Aus dem Worte moxr und den Ordnungszahlen bildet man ähnliche Zu⸗ 
fammenfeßungen wie die Deutfhen anderthalb, dritthalb, viert 
halb u, f. w., indem man den verkürzten Genitiv ber Drdnungsjahl 
an das Wort nor anhängt. Auf diefe Weiſe bildet man 

mormopa (flatt mor-zmopa, und diefed letztere flatt Bınop.aro), 
anderthalb; normpemna, britthalb, norsemsepma, viert halb, 
nornama, fünfthalb u. f. w. 

Die Deelination von normopa und noxampema ift nad) dem, was 

über sror gefagt worden, folgende: 


männl, u. fächl. weibl. männl. u. ſaͤchl. weilyl, 
Nom. noramopa NOAMOpE NOoAMpemER . MOAmpemEE 
Gen. norymopa NOAyMpemEA 

Dat. Norymopy noAympembro 

Ace. noamopà NOAMOPH HoAmpembA HOAMPpemm. 
Inſtr. norymopomb (od. -puımb) morympemzumb 

Präp. (0) noaymopB noAympempb (od. -bu) 


Der Plural davon, der aber, der Bedeutung diefer Wörter zufolge nın: felten 
vorfommen kann, ift: Nom. u. Acc. NoAymopnI, NOAyMpeMmEA, umd geht 
im Uebrigen wie alle Beymwörter im Plural, folglich: Gen. norymcpamxb, 
mosympemsnxb, Dat. norymopzmb, norympenzumb u. f. w. 


zahlen, denn Mepsuriz nazecams heißt wörtlih: der erfte über zehn, 
BMOpkIM manecame der zweyte über sehn, folglich fann mazecamz, 


über zehn, auch feine Veränderung erleiden. 
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Nach demſelben Beyſpiele, beſonders von mormopa, werden auch bie 
übrigen, ald: moruemsepmä, noanama u, f. w. beclinirt. Uebrigens 
fagt man eben fo, wie im Deutihen fiat anderthalb, dritthalb ıc. 
au ein und ein Halb, zwey und ein Halb x. geſagt wird, im Muf- 
ſiſch en auch: oamub (oder oama, 0amo) cCb moxosu mom, Ama (od. ABh) 
cb noxronwuoro ıc, (wörtl, eins mit ber Hälfte, zwey mit der Hälfte ıc.) 
flatt moamopd, HOoAmpemEER u, |. w. 


$ 111. 

Die Sahlwörter einmal, zweymal, breymal find: oanaxzuı, 
ABlxanı, mpuXAan, oder oanub pasb (oder bios pasb), Asa päsa, 
nps pdsa; viermal, wemnipe pasa; fünfmal, nam pasb: ſechb⸗ 
mal, mecms paab u. f. w. bey allen höhern Zahlen jederzeit pasb *). 

Bey der Multiplication aber, als wenn man fagt: vier mal vier ift 
fehschn, fünf mal ſechs ift dreyßig u. ſ. w., gebraucht man Zahlwörter mit 
der Endung pro, aus den Grundzahlen gebildet, 3. B. Temaippro Yernzipe 
IecmbHäAnam, vier mal vier ift ſechjehn; mamsso Inecmz mipu aamız, 
fünf mal ſechs ift dreykig, ce&Anmzro Cem Coporb AeBamıs, fieben mal 
fieben ift neun und vierzig u. f. w. 

Diefe Sahlwörter; wermkipso, NAmEIO, Iu&cmEIo u, f. w. muß man 
niche mit den Juftrumentalen diefer Zahlen verwechfeln, welche Termmıpma, 
Nnam BIO, IIeCmbIO u, fe w., mit betonter Endfyibe, find **). 


Drittes Kapitel, 
Bon den Sürmwörtern 


(pronomina, mbcmonmenia). 


‚ % 112. 

Die Fürwörter kann man in fieben Klaffen theilen. 

- 4) perfönliche (pronomina personalia, auluuna MmECmoNMeRia), 
a, ich; umı, bu; oub, oma, ono, er, fie, ed; MäLI, wie; BhL, ihr; om, 
onb, fie. 

2) Das reciprole oder zurückwirkende Fürwort (pronomen recipro- 
cum, 203Bpämmoe mEcmoumenie), ce6R, füh, oft verbunden mis dem 
verftärfenden camb, camd, camo, felbft. 

3) Befitanzeigende (pronomina possessiva, NPuMAKaAmeAsHnE 
mücmunmeria), Mo, MOA, Moe, mein, meine, mein; mmol, ImBOoR, 








®) gab. ift der Genitiv des Plurals von pasb ein Mal, pasa aber der 
eritiv des Singular, Der Grund warum dieß fo gefeßt wird, folgt 
in Der Wortfügung. 
**) Ueb ungsaufgaben tiber die Zahlwörter f. Hülfsb. $. 65. ©. 66— 68. wo 
auch $. 61—64. das zum Ueberfegen der Aufgaben Nöthige aus ber 
Wortfügung mit angegeben ift. 
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meos, bein, deine, dein; das ſich auf alle Perfonen zurüdbesiehende cBois, 
CBOoA, CBoe, welches fein, ihr, und au mein, dein, unfer, euer be: 
deuten kann; nauib, mama, name, unfer, unfere, unfer; Banib, zaına, 
Bäuıe, euer, eure, euer, 

4) Anzeigende (pronomina demonstraliva, yrasaimersunn mbc- 
moumeuia), ce, ciR, cie, diefer, diefe, dieſes; momb, ma, mo, jener, 
jene, jenes; 3Jmomb, 5ma, 3mo, diefer, jener, diefe, jene, dieſes, jenes”); 
OunIi, OHan, onoe, berfelbe, dieſelbe, daſſelbe, oder: felbiger, felbige, 
ſelbiges, jener, jene, jenes. 

5) Relative oder Beziehungsfürwörter (pronomina relativa, 
Bo3Hocumersuni MEcmonmeHia), Komopkif, Komopar, Komdpoe, 
oder: Koll, KoA, xde, welcher, welche, welches; ymo, welches dem — 
den ſo entſpricht; Kari, xanda, xaroe, welcher, welche, welches , 
für einer ꝛc.; xaxomalü, an, -Boe, oder verf, kaxdab, KaKond, —— 
von welcher Art (das latein. qualis). 

6) Interrogative oder Fragewöorter (pronomina interrogativa, 
BONpocHmerzHRhLAE MbCMOouMeHiA), Ueli, UBA, be, wen gehörig, weflen? 
xıno, wer? mo, was? daſſelbe komopnıız und ko, welcher, weldhe, wels 
es, in fragender Bedeutung; daſſelbe Karıı u. Kakosnli, wie bey den 
relativen Fürwörtern, aber in fragender Bedeutung. 

M) Unbeflimmte (pronomina indefinita, meonpeabrcummmn mb- 
CIHIOuUMEHIR), Bech, BCA, BCe, aller, alle, alles; mcäaKil, BCHKan, BCAKOe, 
jeber ‚jede, jedes; wdaxanıl, wdxaan, kaxıoe, jeder, jede, jedes (von 
einer befchräntten Anzahl); s ubromopni, -pax, -Poe, auch: ubrik, 
ntExaa, ubxoe, ein gewiſſer, eine gewiſſe, ein gewiſſes; uPcKoxzKilz, 
-KäR, -KOe, einiger, einige, einigeß, oder gewöhnlicher noch das unabänbders 
liche IBCxOABKo, etwas, einiges; mERmo oder Kmo uu6yan, xmo Am6o, 
jemand, irgend jemand; mBEumo oder umo uubyan, mo Au6o, 
Amo —-mo, etwas irgend, etwas; HAMKMO, niemand; BMUMO, nichts: HMN- 
xaxıli, -Kän, xde, feiner, keine, keines; umunik, MHAA, MHde, mancher, 
manche, manches, ein andrer, eine andere , andres; Apyriũ, Apyran, 
Apyroe, der, die, das andere, marin, maxan, maxode, (ein) folcher, (eine) 
folche, (ein) ſolches; marosnlü, -Bän,\-Boe, ein folcher ıc., von ſolcher Artıc. 


4) Die perfönlichen Fürwörter und ihre Declination. 


$. 113. 
Singular. 
erfte Perfon. zweyte Perfon, 
Nom. aid mar du 
Gen. Mena meiner meba deiner 
Dat. mub mir me6b dir 
Acc. menn mid) me6r dich 
Inſtr. Mu010 mit mir, duch mid mobonro mit bir, duch dich 
Präp. (0) muB (von) mir (0) me6& (von) dir. 





*) Wie das franzöfiiche ce, cette, das gleiche Bedeutung hat. 
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erſte Perſon. mweyte Perſon. 
Nom. mar wir Bar ihr 
Gen. nmach unfer Bach euer 
Dat. Hamb uns samb euch 
Acc. nach uns nach euch 
Inſtr. namm mit und, durch und zamm mit euch, durch euch 
Präp. (0) nach (von) und (0) Bach euch. 
dritte Perſon. 
Gingular. 
männl. weibl. Rt. 
Nom. onb er ona fie ond es 
Gen. ero feiner ea, eö ihrer ero feiner 
Dat. emy ihm ei ihr emy ihm 
Acc, ero ihn eöfe ero (ono) es 


Inſtr. amb mit ihm, durch ihn eno mit ihr, durch ſie mb mit ihm, durch daſſelbe. 
Präp. (0) semb (von) ihm (0) meik (von) ihr (o) neꝛib (von) ihm. 
» lural. 
für alle drey Geſchlechter 

Nom. onui fie 

Gen. uxb*) ihre 

Dar. umb ihnen 

Aec. mxb fie 

Inſtr. umm mit ihnen, durch fie 

Präp, (0) muxb (von) ihnen, 

Fe omm gebrauchen firengere Sprachforſcher im weibl. Geſchl. omB, 
andere, vorzüglich Lomonoffiow, fegen omB im weibl, u. ſachl. Gefchlechte, 
und behalten ouu für das männl. Gefchl. allein. Gewöhnlich aber, beſon⸗ 
derd beim Sprechen, wird feiner dieſer Unterfchiede beobachtet. 


Anmerkung 1) ex ift im edlen Style, eö (wodurch hier der Geni: 
tio dem Xecufativ gleich wird) im gemeinen Leben gewöhnlicher. 

2) Wenn Präpofitionen **) vor den Biegefällen von onb, ori, oRO 
fiehen, wird liberal ein m vorgefeßt, z. B. y zero (nicht ero) bey ihm; 
y sea oder mei, (nicht en oder ei), bey ihr; Kb menıy (nicht emy), zu 
ihm; xb neit (nicht ei), zu ihr; 3a Hero (nicht ero), für ihn, flatt feiner; 
2a me& (nicht ed), für fie; cb ummb (nicht umb), mit ihm, nebft ihm; 
cb nero (nicht Ero), mit ober nebft ihr. Eben fo auch im Plur. y uuxb, 
bey ihnen; xb uunb, zu ihnen ꝛc. — Hieraus ergiebt fi) auch, warum 
der Präpofitional im Eingular und Plural mit einem zu anfängt, das in den 
übrigen Biegefällen (ohne Präpofition) nicht vorkommt. 


*) Im gemeinen Leben fpricht man uxb, umb (den Inſtr. des Sin .u. 
t. d. Plur.) und Ba, gewöhnlich fo aus, NY ſtunde noch ein » das 
vor, jich, jim, jimi, 


**) Hiervon ausführlicher in der Wortfügung, 


Pa) 
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2) Das reciprofe Zürwort. 


$. 11% 

Es wird ganz wie miebr, mebb ı. derlinirt, nur daß ed überall c flatt 

m bat; 

Gen. cebr meiner, deiner, feiner, unfer, euer, ihrer 

Dat, ce6B mir, dir, fi, uns, euch 

Acc. ceba mich, dich, fih, und, euch 

Inſtr. coboꝛo mit mir, mit die, mit fi, mit und, mit euch 
Präp. (0) ce6E (von) mir, dir, fi, und, euch. 

Man ſieht hieraus, daß diefes Fürmwort fich auf alle drey Perfonen, im 
Singular und Plural (nicht blos auf die dritte on wie das deutſche 
feiner, fi) zurudbezieht. Man ſagt daher z. B 

x xouy xynum ce6b (nicht mub) Koreuno; 


ih wild kaufen mir (einen) Ring 
mm xynurb ce6B (nicht me6B) Koreuno; 
Du Haft gekauft Die e. R. 


oub xyıurb ce6B xoreuxo; 

er hat gelauft ſich e. R. 

a mosbMmyY Cb coboso (niit co MmuoLo) Admarı; 
ich werde nehmen mit mir (das) Geld 
BE B3ÄAu cb co6dıo (nit cb san) xuure; 

ihr habt genommen mit euch (die) Bücher 
oun Ban au cb co6dm Aabmeit, 

fie haben genommen mit ſich (die) Kinder, 

Hingegen, wenn die Flirwörter mir, die u. f. w. feine Surldbejiehung 
auf die handelnde Perfon Haben, fo fichen Die eigentlichen perfönlichen Für: 
wörter, mens, meba u, ſ. w. 3. ®. 

onb mub xynurb Koxreuxo; 

ee mir bar gefauft einen Ning 

a mebb Aaamb xuury; uf. w. 
ih dir will geben das Buch. 

$. 115. 

Das Flirwort camb, camd, camo dient, wie das deutfche ſelbſt zur 
Verftärkung, nicht blos der perfönlichen, fondern auch anderer Furwörter und 
Hauptwoͤrter. Es wird wie ein Beywort declinirt, nur Daß es se in den Bie⸗ 
gefällen bat, wo jenes nr haben müßte, 


Eingular. Plu 
männl. weibl. ſachl. für alle * "Serleöter. 

Nom, camb cama Camo CAMmu 

Gen. camar0o camoä*®) camaro camnxb 

Dat. camomY camok camomy can mb 

Acc. Ccamaro Ccamyıo camo camuxb 

Inſtr. camumb camoso (camoä) camımb Camu Mu 
Präp.(o)canıcsibcamd“ camomb (0) camuxb. 


*) camnız im edlern Etyle. 
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j. B. a camb, ich ſelbſt, mar camb, du felbft, onb camb, er felbft, ond 
cama, fie felbft, a cama, ich felbft (wenn ein Frauenzimmer ſpricht); Mh 
camä, du felbft (wenn man ein Frauenzimmer anredet); MuI Camım, wir 
feloft u, f. w. — Eben fo auch in andern Biegefällen, z. B. ee6r camaro, 
meiner, deiner, feiner felbft, ce6a camoi (im weibl. Geſchl.), meiner, bei: 
ner, ihrer felbft; ce6b camomy, ce6b camoit (im weibl. Geſchl.), mir, 
dir, ihr, fich ſelbſt; ce6b camumb, uns, euch, fich ſelbſt u. f. w. *) 


3) Die befiganzeigenden Sürwörter. 


$. 116. 


Das Finwort moi, Mor, Mod wird vBllig wie ein Beywort deelinirt, 
in welchem aber, wegen der Megel $. 17. 3, 4., ftatt ar überall m, und ſtatt 
o ein e ſtehen muß. Da es indeflen als Beyfpiel ber Derlination für andere 
ähnliche dient, fo folgt hier deſſen Declinationsform: 


Gingular. 

männlid) weiblich ſachlich 
Nom. moi mein MOR meine MOL mein 
Gen. Moero meines Motit (MmoeR) meiner Moero meine 
Dat. Moemy meinem mod meiner MoeMmy meinem 

MoerO _. as . 
Acc. moi meinen MoIS meine moe mein 
Inſtr. moumb mit meinem moeıo mit meinee monmb mit meinem 
Prüp. (0) mo&mb (von) meinen mod meiner modmb meinem. 
Plural, 
für alle drey Gefchlechter. 


Nom. MoH meine 
Gen. monxb meiner 
Dat, moumb meinen 
Ace. 33* meine 
Inſtr. mosimm mit meinen 
Präp. (0) monxb (von) meinen, 
Eben fo geht audy mıBoi, mımor, mot, dein, deine, bein. 


$ 117. 
Hauib, ndnıa, naute, und manib, Banıa, zaue werden ebenfalls wie 
Beywörter, mit Beobachtung der Regel $. 17. 3, 4., declinirt, nur daß es 
im Nominativ und Acc, Die Verkürzung hat. 





*) Uebungsaufgaben über die perfünlichen Furwörter, das reriprofe Furwort 
und camb ſ. Hülfsbuch S. 70—73. 
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Eingular. 

männlich weiblich ſachlich 
Nom. nanihb unſer naa unfere namue unfer 
Gen. mamiero unſers nameũt (uluea) adwero unſers 

unſerer 
Dat. uänesey unſerm nuämei unferer Häuemy unferm 
ce [samero unfern uduy unjere Hänte unfer 
Inſtr. udummb mit unfera mäuteso, zanıeii mit zaummb mis unſerm. 
Präp. (0) aauıemb (von) unferm nameũ unferer ſerer nawemb unſerm. 
Plural. 


für alle drey Geſchlechter. 
Nom. nam unfere 
Gen. udıuuxb unferer 
Dat. nammmb unfern 
Her jeaimuxb 
* nam 
Snflr. mamums mit unfern 
Präp. (0) adummuxb (von) unfern. 
Eben fo geht au zaub, zanıa, mdme, euer, eure, euer, 

Diefe Furwörter: moß, msoß, nanib, zamib fichen eben fowohl mit 
Hauptwörtern verbunden, wie die beutfhen: mein, Dein, unfer, euer, 
als audi allein, ohne diefelben, wie die deutſchen: Der meinige, bei: 
nige, unfrige, eurige. 


unfere 


$. 118. 

Für die dritte Perfon giebt ed Kein befonberes befißanzeigendes Fur⸗ 
wort, fondern die Genitive der dDristen Perfon der perſönlichen Fürs 
wörter vertreten die Stelle des deutſchen: fein, ihr (als ſich beziehend auf 
weibliche Hauptwörter und auch auf den Plural fie), wo man für biefe 
beutfchen Fürwörter auch deffen und deren fagen könnte; 5. B. omexb 
= caHb ero, der Vater und fein (oder Deffen) Sohn, mann u ou ex 
(oder es), die Mutter und ihre (oder deren) Tochter; 6pammz m mxb 
cecmpat, die Brüder und ihre (ober deren) Schweſtern. 

Da erd, en (es), uxb Genitive find, fo können fie au, wenn die 
Biegefälle der Hauptwörter fi verändern, nicht mit diefen zugleich declinirt 
werden, fondern bleiben immer unverändert, 3. ®. a rosopuab cb uumb 
m cb ero*) 6Gpamomb, id) ſprach mit ihm und feinem (oder deffen) Bru: 
der; a cxasarb mdmepu m en (od, eö) aouepamb, id) fagte der Mutter 
und ihren (od. Deren) Töchtern, 


*) Es bedarf hier faft nicht erſt bemerkt zu werden, daß für ero nicht nero 
ſtehen müfle, obgleich die ‚präpofirion cb, mit, davorſteht, denn cb be: 
ziehe ſich nicht auf ero fondern auf Gpamomb, daher auch diefe Beni: 
tive ero, en, uxb nie ein zu annehmen können, wenn fie Die pofleffive 
Bedeutung fein, ihr haben. 

5 » 
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4. 119. 

Wenn ein beſitzanzeigendes Fürwort, mein, dein, fein. ſich auf 
die Handelnde Perfon zurüdbezieht, fo wird keins von den $. 117. 
118. angegebenen Fünwörtern gebraucht, fondern es fleht Dafür das Wort 
CBOM, CBOR, CBO®, welches ganz wie molz, moR, moè declinirt wird, und 
mein, dein, fein, ihr (im Bezug auf ein weibl. Hauptwort), unfer, 
euer, ihr (in Bezug auf den Plural fie) bedeutet; 3. B. x umbro cnom 
KHuTy, ich habe mein Buch; mar umbenız cBo& Koreuxo, du haft dei: 
nen Ring; onb umtemb cos zeusre, er hat fein Geld; onu umtsomib 
cBon Adusrn, fie haben ihre Geld; omdxb ard6umb ceoero caıma, der 
Vater liebt feinen Sohn; mamn arm6umb cRor0 aour, die Mutter liebt 
ihre Tochter u. ſ. w. In allen diefen Benfpielen beziehen fich die beſitzanzei⸗ 
genden Fürwörter auf die handelnde Perfon zurüd. 


Wo aber dieſe Surüdbeziehung nicht Statt findet, gebraucht man die 
$. 116— 118. aufgeftellten Furwörter, 5. B. onb udcmo xoaumb xb md- 
ımepu, u6o oHnb asöbumb er aoun, er geht oft zu dee Mutter, denn er 
giebt ihre (od. deren) Tochter; nord mub moro xuury, gieb mir mein 
Buch (CBorO kuuiry würde hier heißen: dein Buch, weil die zweyte Perfon 
im Sing. hier die handelnde if); x rosopnab cb ompemb m ch ero 
cninomb, ich ſprach mit dem Vater und mit feinem (oder deſſen) Eohne 
(cnoumb caluomb würde hier heißen: mit meinem Gohne, weil hier die 
erfte Perſon im Sing. die handelnde ift). 


Da Bur auch das deutſche Sie, und zamıb das poſſeſſive Ihr bezeichnet 
(wovon das Nähere in der Wortfügung), fo muß, wenn das Ihr fich auf 
die Handelnde Perfon zurüd bezieht, auch hier cBoH fliehen, 3. B. wo haben 
Sie Ihren Hut hingelegt? XAà BaL NOoROXMAN CHord urdnyP aber: 
ih Babe Ihren Hut auf den Tifch gelegt, æ Bauıy uunduy noroxmab 

ı Ma cmo 
J Da das Furwort croik immer da ſteht, wo ein poſſeſſives Furwort ſich 
auf eine handelnde Perfon zurüdbezieht, fo kann es in folcher Bedeutung im 
Nominativ nicht vorkommen. Wo ed daher im Nominativ ſteht, hat 
es nicht mehr dieſe Hier angegebene Bedeutung, 3. B. onb mub cnoi, 
er ift mie (od, mein) Verwandter; onb camb ze cBoi*), er ift feiner nicht 


mächtig **). 





*) Dem ruſſiſchen cBolt entipricht im Deutfchen noch am beften das Wort 

eigen, N der Vater liebt den eigenen Sohn; die Mutter liebt 
Die eigene Tochter; gieb mir den eigenen Hut würde eben fo viel 
ſeyn, als: gieb mir deinen Hut; wo haben Sie den eigenen Hut hin: 
gelegt, bedeutet natürlich Thren, wollte ich aber fagen: „ich habe den 
eigenen Hut auf den Tiſch gelegt” koönnte man es nicht für Ihren 
nehmen, fondern man würde denfen, ich wolle fagen: id; habe meinen 
Hut auf den Tiſch gelegt. Auch die Ausdrüde: onb muB ceoü, onb 
camb ne csoü, erffären ſich leicht aus der Bedeutung eigen. 


“ +) Uebungsaufgabe über die befißanzeigenden Fürwörter f. Hulfsbuch $. 68. 


©, 74-76. 
N 





— 69 — 


4) Die anzeigenden ober demonſtrativen Fuͤrwoͤrter. 


$. 120. 
Die Derlination der anzeigenden Fürwörter ce, momb, Smomb 
(5.112. 4.) weiche wenig (und faſt nur fo, wie es die Megel 5.17. 3, 4, er 
fordert) von der der Beywörter, befonderd der verkürzten, ab: 


Singular. Plural. 
männl. weibl. fühl. Für alle drey Gefchlechter, 
Nom. ceü cia cie cin 
Gen. cero Cei (ce) cero cuxb 
Dat. cemy ceũ cemy cumb - 
cero ER . cuxb 
Ace. Teen CLIEO cıe 13 — 
Jufſtr. cumb cẽꝛo cumb CHDIH 
Präp. (0) cemb cei cemb (0) cuxb. 
Nom. momb ma mo "mE 
Gen. moro moi (moA) moro mbxh 
Dat. momy moi mIomy mbnb 
ge moro . "mbxb 
* Imonib my mo mb 
Inſtr. mbnb mos (mo) mEmb mEnn 
Prap. (0) momb moi monmb mbxb. 
Prem. smomb- Jıma 3mo mn 
Gen. 3moro moi (Snmia) smoro smuxb 
Dat. Jmomy Jımolk Jmomy smumb 
a 3moro , , smuxb- 
“ \smomb my mo sn 
Inſtr. Smmmb Jınom (3mol) Yınumb JITuMmM 
Präp. (o6b) 3momb ymoi 3momb smuxb. 


ceũ, cin, cie ift Diefer, Diefe, Diefes ober dieſer hier u. f. w.; 
momb, ma, mo, jener, jene, jenes, auch: derjenige, diejenige, 
dasjenige, befonderd wenn Komopkli, Komopaz, Kommpoe, welcher, 
weldhe, welches darauf folgt. 

3Jmomb, Jımm, yaneo vereinigt der vorigen beiden Fürwörter Bedeutung 
an fi, und ift ſowohl jener, jene, jenes, als dieſer, diefe, dieſes. 
Man gebraucht es häufig flatt ce und momb, wenn man liberhaupt nur 
auf einen Orgenftand Hingeigen will, ohne über Nähe umb Ferne deſſelben 
etwas zu beflimmen, dDahingegen, genau genommen, ımomb, wie da8 deut: 
fe jener, auf einen entfernteren, Ceis, wie das beutfche Diefer auf 
einen nähern Gegenftand hinweiſt. 

JunIM, OHan, OHOe, wird wie jedes Beywort in arlz, an, oe (alfo wie 
Asbprıü) deelinirt. Es bedeutet: Derfekbe, Diefelbe, daſfelbe, oder: 
felbiger, felbige, felbiges, wenn man damit auf ein vorhererwähntes 
Hauptwort Hindeutet; 3. B. das ift das Haus des Gärtners, in demſelben 
wohnen ıc., 3mo Aopib caadsuuxa, Bb suomdb xusymb u np. 





Will man aber ausdrücken: eben derfelbe, eben dieſelbe, eben 
Daffelbe, fo feßt man nach camarlk, cämaa, cAmoe ju momb, ma, mo, 
oder man hängt die Sylbe ze (audi) an, fo daß man fagt, momxe, 
mäxe, möxe, wo man in den auf Bocale endenden (zweyſylbigen) Biege⸗ 
fällen auch blos xb anhängen kann, mordze od. moroxb, momyxXe od. 
momyzb ꝛe., ; B. momb cams zeronbxb, eben berfelbe Menſch; 
moro camaro weronbra, eben deſſelben Menfchen u. f. w. 

momxe, mäxe, moxe wird gewöhnlich allein, ohne Verbindung mit 
Hauptwörtern gebraucht *). 


5 u. 6) Die relativen und interrogativen ober 
Beziehungs⸗ und Fragewoͤrter. 


5. 121. 

Da dieſelben Fürwörter relativ und auch fragend find, fo kann man 
beide zuſammen verbinden. 

Komopuiu, Komdpar, Xomopoe, welcher, welche, welches; und xa- 
KoBhlü, xaKkonda, KaxoBde, von welcher Art, werden wie Beywörter 
(folglich wie As6parh) deelinirt, nur daf bey xaxosnlt der Ton auf die 
Sylben aro, omy, zimb, omb, ou, yro u. |. w. fält, alſo: Gen. (männl. 
u. fähl.) xarondro, Dat. KaKoBOMy, Inſtr. karonsImb, Präp. (0) xa- 
xosomb, Acc, weibl. KAKOBYIO ꝛe. 

Kari, Karda, ande, welcher, was für einer u. |. w., ehe wie 
xpEnxiü, nur daß ed im Gen. des Sing. männl. u. fühl. kaxdro (nicht 
xaxäro) hat. Der Ton fült eben fo wie bey Kanoenlü. 

Koß, Kox, xde, von gleicher Bedeutung wie xomopsIM, aber von 
feltnerem Gebrauche, wird völlig wie mo, mon, mod beclinirt, nur Daß 
der Ton ftets auf der Sylbe xo bleibt, alfo Gen. männl. u. füdl. Koero, 
Dat. Kdemy ıc. 

xmo, wir, und umo, was, haben folgende Deelination, ebenfalld der 
von den Beywörtern ähnlich ; 


Mom, kmo wer umo was, das was 

Gen. xoro weſſen zero weſſen, defien mas 

Dat. xomy wen gemy wen, dem was 

Aecuſ. Koro wen ymo was, dad was 

Inſtr. wEmb mit wen, dur wen wbmb womit, wodurch, mit bem ob. 
Buch das was 

Präp. (0) wbomb von wem, (0) wemb wovon, von bem was. 


wei, upa, sb, wem gehörig od. weffen, ein Sürwort dem im 
Deutſchen kein ähnliches entſpricht. Da wo im Deutfchen dem Hauptworte 
in allen Biegefällen weffen vorgefebt wird, gebraucht man dieſes Füinvert, 
das in Zahl, Geſchlecht und Biegefall dem damit verbundenen Haupt: 
worte gleich ſteht, z. B. seit cꝛuib oubP weſſen Sohn ift er? ua Aou2 


‘ Er mateufaaben Über die anzeigenden Fürwörter f. Hülfebuch $. 70- 


Rn, 








oua? weſſen Tochter ift fie? Wid aous amd6umb onb? weſſen Tochter 
liebt er? o unuxb Aouepaxb zur roBopuime ? von weſſen Töchtern ſprechet 
ihe? (fprechen Eie?) 

Die Declination dieſes Furworts ift völlig wie bie der Beywörter die von 
Den Benennungen lebender Wefen in ii (od. ed), nm, ze gebildet find: 


Eingular. Plural. 
männl. weibl. fig. für alle drey Geſchlechter. 
Nom. ve YpA Ypö EM 
Gen. nero ybelil (Be) “bero upuxb 
Dat. unemy upel yeny “ wsumb 
He jmerd ALIo pe jmuxb 
* Lgpel YbM 
Inſtr. urusb ypdıo ybuMb YbHMH 
Präp. (0) szemb use ybemb spuxb *). 


u 7) Die unbeflimmten Särwörter. 


% 122. 

Das unbeflimmte Fürwort zecz, zca, zce, aller, alle, alles, auch: 
ganzer, ganze, ganzes, wenn man von einer Bufammenhäufung mehrerer 
Dinge, die man als ein Ganzes betrachtet, fpricht, ald: Bech ropoab, bie 
ganze Stadt (befonders: die ſämmtlichen Einwohner derjelben); zc& BOMcKo, 
das ganze Heer. Will man aber durch das Wort ganz fagen: unser: 
ftüdelt, unverfehrt, oder fo, daß gar nichts daran fehlt, gebraucht man 
EBAM, gran, Haoe (welches dem franzöfifchen entier entſpricht), 
3. B. ubrne cymxım, ganze oder völlige vier und zwanzig Stunden (einen 
ganzen Tag und eine ganze Nacht zufammen). (f. auch Davon in der Wort: 
fügung.) 

Die Deelination von Bech, BCA, BC&, welche auch der von den Bey: 
wörtern ähnlich ift, ift folgende: 


Singular. Plural. 
männl, weibl. ſächl. für alle drey Geſchlechter. 

Nom. Bech BcA BC sch 
Gen. scerö BCeü (BceR) Bcero schxb 
Dat. BCemy Bceü BCeBty zchnb 
Bcero J schxb 

Acc. [Decs ncio Bce 2ch 
Inſtr. schmb Bcero schmb zscHnu 
Präp. (0) scemb zcei »cemb zschxb. 


BCAKIM, BCAKaN, BCAKoe, jeder, jede, jeded (ohne Beſchränkung); 
Kaxani, Kaxaan, xÄäxaoe, jeder, jede, jedes (von einer befchränften 
Anzahl), werden wie Beywörter (BcAxit nad xpEnkiü und Kaxanıi 
nad) Aobpriũ) declinirt. 


*) Uebungsaufgaben tiber Die relativen und interrogativen Furwörter ſ. 
Hulfsb. $. 7. S. 79. 80. 
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#Exomopur, ERomopaa, uExomopoe geht wie Komopaıl, -pan, 
-poe, nur daß der Kon ſtets auf der Sylbe uE bleibt. 

nEriü, ubxan, uÜxoe, geht wie Koi, Xoa, xde, alfo: Genit. 
nExoero x. und uBckorzkiä, -Kaa, -Koe, wie xpbouxif, -Kaa, -Koe, 
daß die Sylbe mb, eben fo wie bey aBrxik, immer den Ton hat. 

ubxmo und nuxmo gehen wie mo, nur daß bey den erſtern die 
betonte Sylbe ab, bey den letztern aber die unbetonte Eylbe um 
vorgefeßt wird, und bey dem legtern aud der Ton, wie bey xmo, in 
der Endſylbe bleibe; alfo hat man: Genit. mExoro, uuxord, Dat. uExo- 
My, HUKOMy ꝛc. 

„bumo und auumo gehen wie uno; in Anfehung der Sylben mb 
und um und der Betonung, gilt daffelbe wie bey mbxmo und muxmo, 
alfo: Genit. abuero, umuero ; Dat, ubueny, unuemy ı. 

HNKaKIM, -Kän, -Kde geht wie Kanııt, Kandr, Kane, demfelben 
Beyſpiele folgt auch maxi, maran, maxde; Makonhlä, -BAX, -Boe 
geht aber wie Kakonnlü, -BAX, -Boe. | 

nun, uHax, uude, geht wie ao6pai; Apyriii, -TÄR, -Toe, wie 
xpEnkii, nur daf der Ton ſiets auf den Sylben dro, dmy, wnib, cnib, 
yıo, 010 x. liegt. *) 


Viertes Kapitel, 
Bon den Zeitwörtern und Ihrer Conjugation. 


$. 123 

Die ruffiihen Beitwörter find: 1) ihrer Bedeutung nah, active 
oder thätige (verba activa, abücemmmearpunie rAaroAnı), ald: MOzo, 
ih waſche, cmporo, ich baue, Bepuy, ih drehe; mittlere (verba 
neuira, Cpeänie rAaroAnı), als xumy, ich lebe, cmard, ich ſchlafe; zu⸗ 
rückwirkende oder reflerive, als: Mdroch, ich wafche mi, Bepuycz, 
ih drehe mich. — Für die paffive Bedeutung hat man feine eigene Form, 
fondern das Paffivum wird, wie im Deutfchen, aus einem paffiven 
Mittelworte und dem Zeitworte Gnms, feyn, zufammengefeht, als: 
6nms ABMIAHY, bewegt werben. 

Die Unterfcheidung in active und mittlere Beitwörter Bat im Mufli- 
ſchen keinen Einfluß auf die Conjugation, wie dieß im Deutfchen ber Fall 
ift, wo jene das Hulfswort Haben, diefe aber theild Haben, theild ſeyn 
erfordern. 

2) Ihrer Ahftammung nach find die Zeitwörter a) entweder Wurzel: 
wörter, als: sudıo, ich weiß, oder b) abgeleitete, ald: xeambio, id 





*) Mebungsaufgabe über die unbeſtimmten Furwörter ſ. Hülfsbuch $. 74. 
©. 81-83. 


En gelb, von xermarl, gelb, nomBro, ih ſchwitze, von momb, ber 
weiß. 

Diefer Unterfchied verbient berückſichtigt zu werben, wie fich weiter unten 
jeigen wird. 

3) Der Bildung nad, find fiet a) einfache (verba simplicia, 
ııpocmnie raardanı) als: Aymaro, ich denke, nero, ich befehle, onıy, 
ih tenge, oder b) zufammengefehte (verba composita, cAdxHLTe 
rAarOrnI), ld: BnraymnIBaro, ich denke aus, erfinne, moserbudr, ich 
befehle, gebiete, npunomy, ich trage hinzu, bringe. 

Diefe Eintheilung in einfade und zuſammengeſetzte Beitwörter 
ift für die ruffifhe Conjugation wefentlih, und nur, wenn man 
Diefen Unterfchied gehörig beachtet, kann man bie Gefehe ber ruſſiſchen Con: 
jugation, welche in diefem Stucke von der deutfchen und auch von der andrer 
europäifchen Sprachen abweicht, und ihren folgerechten Sufammenhang über- 
bliden, und Schwierigleiten, welche ſich bey einer andern Anſicht der Dinge 
darbieten, verſchwinden dabey von felbft. 

4) Der Eonjugation (cnpaxenie) nad) find fie a) entweder regel: 
mäßige (mpanunzunte), welche gewifien allgemeinen Gefeten der Epracdhe 
folgen, ald: audio, ich weiß, snaxb, ich wußte, smanmz, wiflen, oder 
b) abweihende (uenpamuapunte), welde jenen feftgeftellten Gefeßen nicht 
folgen, als: muy, id) fchreibe, mucarb, ich ſchrieb, nucams, ſchreiben *). 

5) Den Perfonen nachfindfie perfönliche(verba personalia, auzunıe 
ra.) und unperfönliche (verba impersonalia, 6esamzunız ra.), welde 
Ießtern nur die dritte Perfon des Singulars haben. Mehrere deutfche 
unperfönliche Seinwörter werben im Ruſſiſchen duch perſönliche gege: 
ben, als: es bligt, moanin cBepkaemb oder Gaucmaemb, wörtl. der Blitz 
leuchtet oder glänzt; ed donnert, rpomb rpemumb, wörtl. der Donner rollt, 
oder Fracht u. ſ. w. Nur wenige eigentlich unperſönliche, welche bloß 
Die Dritte Perfon des Singulars haben, giebt es, als: psemb, wörtl. 
es reißt, allein ed wird 3. B. fo gebraucht: ero ppemb Keruno (wörtl. 
ed reißt ihn mit Galle), er bricht Galle aus. — Daher hat man nicht fo 
ſehr nöthig, dieſen Unterſchied bey ruſſiſchen Zeitwörtern, da er auch auf die 
Eonjugation keinen Einfluß Hat, zu berlidfichtigen. 


& 12% 
Um nun die ruffifhe Eonjugation richtig aufjufaflen und fie ihrem wah⸗ 
ren Weſen nach darzuftellen, Handeln wir 





*) Manche ruſſiſche Sprachforfcher theilen die Zeitwörter noch in voll: 
ändige(morunie raaroanı), und unvollffändige(kenoannte FA.) 
©ie eedinen zu den erftern die, welche alle Zeiten (wovon in der Folge 
Die Rede ift) Haben, und zu den legtern bie, welchen einige Diefer Zeiten 
fehlen. Allein diefe Eintheilung, nach welcher die allermeiften ruftifchen 
Beitwörter unvollftändige feyn würden, wie ſich in der Folge zeigen 
wird, entfpringt aus einer unrichtigen Anſicht der rufliichen Conjugarion, 
wo man Seiten, weldhe verfhiedenen Seinwörtern angehören, als 
Zeiten Eines und deflelben Beitwortd angefehen, und diefem dann den 
Namen eines vollffändigen gegeben hat. 
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I. von ber Coningation der einfachen Zeitwörter, und zwar 
A. von den regelmäßigen, und 
B. von den abweichenden Zeitwörtern; 

I. von der Konjugation der zufammengefehten Zeitwörter; 

Il. von dem jurlidwirtenden Zeitworte (verbum reciprocum oder 

reflexivum); 

IV. von dem Paſſivum oder der leidenden Gattung; 

V. von den unperfönlichen Beitwörtern. 


1. Ron der Eonjugation der einfachen Zeitwörter. 


% 425. 

Obgleich in den ruffiihen Wörterbüchern die Seitwörter gewöhnlich nad 
der erften Perfon der gegenwärtigen Zeit, und nicht nach dem In- 
finitiv, wie vorzüglich in deutſchen und franzöſiſchen Wörterbüchern, geords 
net find, fo darf man doch diefe erfte Perfon der gegenwärtigen 
Zeit nicht zum Eintheilungdgrunde der Zeitwörter nehmen, weil man dadurch 
fi unnöthige Schwierigkeiten macht und gezwungen ift, eine Menge Auts 
nahmen aufzuftellen,, welche man nicht nöthig hat, Tobald man bey der ruf- 
ſiſchen Sonjugation der einfachen Seitwörter vom Infinitiv ausgeht. 


$. 126. 


J 

Alle Zeitworter, einfache ſowohl als zuſammengeſetzte, haben drey Arten 
(modi, naxxoneuia): 4) Die anzeigende Art, oder den Indicativ (indi- 
cativus modus, a3basumerArHoe HaxaoHenie), 2) Die befehlende Art, od. 
Den Jmperativ (imperativus modus, noBeruimerzHoe M.), 3) Die unbe: 
flimmte Art oder ben Infinitiv (infinitivus modus, HeokoH4yänern- 
zoe 4.) — Einen Conjunctiv oder Subjunctiv (coniunctivus modus, 
cocaardmerzHoe H.) hat die ruffifhe Sprache eigentlich nicht; wie Das, 
was man im Deutfchen durch einen Conjunstiv ausdrückt, im Muflifchen ge: 
geben wird, Davon weiter unten. 


$ 177. 

Der Indicativ Hat bey einfachen Zeitwörtern nur zwey Zeiten 
(tempora, BpeMenä): 

1) Die gegenwärtige Seit (tempus praesens, Hacmioasee Bpema), 
3. ®. aymaro, ich dene; 

2) Die vergangene Zeit (tempus praeteritum, ıponiAamee np) 
ohne Diefe weiter, wie im Deutſchen, in Imperfeet, Perfect und Plus: 
ana apeefenn einzutheilen, z. B. a aymarb, ich dachte, Habe (oder Hatte) 
gedacht; 

3) Die kunftige Seit (faturum, 6FAymee Ep.) wird aus dem Infi: 
nitiv des Beiworts und 6ylay ober cmany (die fünftigen Seiten von 
GalnıB ſeyn ‚ Cmaun, werden, ſeyn, wovon weiter unten) zuſammengeſetzt 
3 B. 6yay (oder cmduy) aymamo, ich werde denken. 

Anmerkung. Die auf folde Weife zuſammengeſetzte künftige Zeit 


bat die Bedeutung einer ungewiffen Zuhmft, 3. ®. von aBxams ma: 
den, heißt 6yay abxamn, ich werde machen, ohne dadurch beſtimmt 
zu fagen, ob ed auch wirklich gefchehen werde. — Die zufammengefeb: 
ten Zeitwörter aber haben eine künftige Zeit, auch ohne Zuſammenſetzung 
mit 6yay oder cmday, welche eine beftimmte Zukunft begeichnet, wie 
ſich weiter unten bey den zufammengefehten Seitwörtern zeigen wird. 
Diefe Lünftige Zeit der zuſammengeſetzten Zeitwörter wirb nun von 
einigen als eine befondere künftige Beit des einfachen Beinvorts ange: 
fehen, und in Rückſicht auf daffelbe Das futurum perfectum, Gy Aaynıee 
cosepmeunoe (die volllommene, oder beſtimmt künftige Zeit), genannt, 
3. B. aunraro, ich bewege; cAasuiraro, ich werde wegbewegen, die Eünf: 
tige Zeit von CAumramm wegbewegen, wird dann ald faturum perfectum 
von dem einfacden- ausirame angefehen. — Weiter unten wird davon 
wieder Die Rede ſeyn. 


$. 128. 

Jedes einfache Zeiwort hat noch 

4) zwey Gerundien (abenpuuacmia), eins der gegenwärtigen 
und eins der vergangenen Zeit, z. B. ABaaa, thuend, machend, 
indem ich thue, du thuſt ꝛe.; ABaanınm, gethan oder gemacht ha: 
bend, indem ich gethan habe oder hatte u. f. w. 

2) 3wey active Mittelwörter eind der gegenwärtigen und eins 
der vergangenenBeit (participia, npuuacmia), .®. aBaarousin, 
-11aa, -Iee, der, die, bad thuende, machende, ein thuender x; AB- 
AaBnıik, aa, -ıunee, einer ber gethan oder gemacht hat; eine die 
gethan Hat x. 

3) ein paffines Mittelwort der vergangenen Seit, . ®. 
Abu, Aa, =08, gemacht, gethan, der, Die, das gemachte, ge: 
thane. 

Anmerkung. Nur wenige Zeitwörter haben noch ein paſſives 

Mittelwort der gegenwärtigen Zeit, wovon weiter unten. 


$. 129. | 

Die größte Zahl der einfachen Zeitwörter bezeichnet eine Handlung 
oder einen Suftand, ohne zu beftimmen, ob diefe Handlung oder diefer Zu⸗ 
flond einmal oder mehrmal flatt findet, gerade fo, wie ed bey den 
Deutfchen Zeitwörtern der Fall ift, 3. B. auırams, bewegen (überhaupt, 
ohne nähere Beſchränkung); sepmbmz, drehen (überhaupt, eben fo). 

Allein im Nuffiihen giebt e& einige Zeitwörter, wovon die meiften im 
Infinitiv die Endung uymz haben, welche eine nur einmalige Hanb: 
Yung bejeichnen, ald; auunyımn, einmal bewegen; Bepuymp, einmal 
drehen. 

Bey ſolchen Seitwörteen, welde biefe Bedeutung haben, findet Feine 
gegenwärtige fondern nur eine künftige Zeit Statt, welche dann et: 
was nur einmal künftig Geſchehendes bezeichnet, z. B. Aminy ich werde 
Ainmal bewegen; Bepmy, ich werde einmal drehen, 





— 76 — 


$. 10. 

Außer dieſen Zeitwörtern, deren Infinitiv auf zyınn endet, und welche 
eine nur einmal volljogene Handlung bezeichnen, eine künftige Zeit in 
uy, und feine gegenwärtige Beit baben, giebt es einige andere, welche 
ebenfalls eine nur einmal gefchehene Handlung bezeichnen, Hingegen eine 
gegenwärtige, aber keine Fünftige Beit, fo wie die andern meiften 
Beitwörter haben; und neben biefen andre, welde eine oft gefchehende 
Handlung bezeichnen, z. B. 

Gpocamms, werfen (oft od. überhaupt) 6Gpocmms, werfen (einmal); 
Esaums, fahren (oft od. überhaupt) Bxams, fahren (einmal). 
zsocHm», tragen (oft od. überhaupt) mecmu, od. mecmz, tragen (einmaf). 
zoxuus, führen (oft od. tiberhaupt) Becmm od. Becmz, führen (einmal). 

xoanms, gehen (oft od. überhaupt) mmmme, gehen (einmal). 
Diefer Unterfchied zwifchen Zeitwörtern, wovon das eine die oft wieder: 
holte, und das andere die einmal gefchehene Handlung bezeichnet, ift be: 
fonderer Beachtung werth, und es wird ſich weiter unten zeigen, wie großen 
Einfluß er auf die Bildung und Konjugation eines Theild der zufammenge: 
fegten Seitwörter Bat. 

$ 131. 

Um ein einfades Seitwort zu conjugiren, iſt nöthig gu willen, wie 
man aus dem Infinitiv 

4) Die vergangene Seit, 

2) die gegenwärtige Zeit, 

3) den Imperativ, 

4) die Serundien und Mittelwörter erfennen kann. 


$. 132. 

Das leichtefte it, aus dem Infinitiv eines Beitworts deſſen vergan: 
gene Zeit zu finden. | 

Die Endungen der Iufinitive find: 

4) m, mit einem vorhergehenden Bocal, als: Aauuramp, beivegen, 
umbmep, haben, suabme, fehen, cmpoums, bauen, xoacnız, ftechen, 
ulm, waſchen, aymız, blafen, ABpams, meflen, mepemz, reiben, 

2) (sm) und cms ober cum (smm), als xpacnın, fiehlen, kracınz 
legen. 

3) >, ald: cmıpuus, ſcheren, eu, brennen. 


$. 133. 

Wenn nun dee Infinitiv auf ams mit vorhergehenbem Vocal endet, 
fo verwandelt man nur m» in ab, um die vergangene Seit zu bilden, 
3. B. ABiraxb, bewegte; umBExb, hatte; zuabab, fah; cmpounb, 
bauete *) u. ſ. w. 


—— Per * Bene emgene Beit bemerte worden, muß 
N ewegte x. im 
überhaupt als Dergangene Beiten anfeben. ne als Imperfecte, fonbern 


* 


Bey den $. 129. erwähnten Zeitwörtern, welche eine nur einmalige 
Handlung bezeichnen, und auf uyms enden, ift die vergangene Bei, 
nach derfelben Regel, auf uyab, alfe: anunyms, verg. 3. AnMuyab; 
Bepuym, verg. 3. Bepuyab; diefe bedeuten alfo naturlich: bewegte ein: 
mal, drehete einmal. 

Einige Eprachforfcher fehen nun dieſe vergangene Zeit in uyıb, unb 
Die künftige Zeit in uy (fe $. 129) nie für verg. u. künft. Zeit eines 
befondern Seitworts an, wie e& doch wirklich der Fall ift, fondern betrachten 
es ald eine eigne eine einmalige Handlung bezeichnende vergangene und 
künftige Zeit dedjenigen einfachen Zeitworts, das Diefelbe Bedeusuug Hat, 
nur ohne die Beichränfung der Bedeutung auf den Begriff einer einmaligen 
Handlung. Alfo nehmen fie auumyab, auch Bepuyab, für die einmalige 
vergangene Zeit, und auuuy und Bepuy für die einmalige künf⸗ 
tige Seit von Asuiram» und Bepmbmz, und nennen asMuyab und 
Bepuyab, dad praeteritum simplex, und Anuuy und Bepuy, dad futu- 
rum simplex yon Auurams und BepmBbmz. — Allein hierdurch werben 
ohne Noth Schwierigkeiten in die ruffifche Conjugation gebracht, welche Leis 
neswegs darin find und welche den Lernenden abfchreden müſſen. 


$. 134. 

Bey denen, wo der Infinitiv auf cms (sms) oder came (amu) endet, 
kann man die vergangene Zeit erft dann beflimmen, wenn man bie 
erfte Perfon der gegenwärtigen Zeit *) Eennt. 

4) Endet diefe erfte Perfon auf ay oder my, fo bildet man Die ver: 
gangene Zeit durch Verwandlung des cms in ab, 5. B. xıacmz, legen, 
1 Perf. d. gegenw. 8. kaaay, verg. 8. xaarb; uubemz oder vutcımd, 
blühen, 1 P. d. g. 3. gebmy, verg. 3. mebab. 

2) endet die erſte Perfon aber auf 6y, ry, xy, 3y oder cy, fo wirft 
man blos das y am Ende weg, oder, welches daſſelbe ift, verwandelt es 
in b, um die vergangene Zeit zu bilden, 3. ®. rpecmu (od. rpecımz, 
für rpebemu, rpebcmz), rudern, 1. P. d. g. 8. rpe6y, verg. 3. rpebb; 
cmpuuB, fheren, 1 9. d. g. 3. cmpury, verg. 3. cmpurb; meus, fließen, 
19. d. g. 3. mexy, verg. 3. mexb; rpnisme, nagen, 1 Perf. d. geg. 3. 
Fpa3y, verg. 3. rparab; mecmz, tragen, 1 P. d. g. 3. Hecy, verg. 3. Aoch. 


$. 135. 
Nicht um ein einfaches Zeitwort conjugiren zu können, fondern um 
Die Art, wie eine große Anzahl der zufammengefehten Zeitwörter gebil. 
Det und conjugirt werden, richtig aufzufaffen, ift es noch nöthig, zu wilfen, 
wie aud dem Infinitiv das fogenannte Plusquamperfect, oder eigent: 
Ti Die eine oft wiederholte Handlung bezeichnende vergangene Zeit **) 
gebildet werde. 





*) Wie man dieſe aus dem Infinitiv findet, davon unten $. 143. 144. 

) Es iſt nicht ein Plusquamperfect in dem Ginne, wie im Deutfchen, mo 
gd eine vor einer andern. vorher gegangene und ſchon völlig vollendete 
Handlung bezeichnet, als: ich Hatte gefchrieben, getrunken u. f. w. fon: 





$. 4136. 

Dieſes fogenannte Plusquamperfect kann man von der größten 
Zahl der Zeitwörter bilden, nur nicht von den folgenden: 

4) Die deren Infinitiv auf myıma endet, welche den Begriff einer eins 
maligen Handlung Haben, und eben fo aud) die mit andern Endungen, 
welche denfelben Begriff bezeichnen, z. B. Die 5 130. angeführten, als 6p0- 
cam», Exams u. f. w. 

2) Die zwey- und mehrfylbigen, wo ber Infinitiv auf Emm und 
Die gegenw. Zeit auf bro endet, 3. B. umBmz, haben, unrEıo, ich habe; 

3) Die mehr ald zweyſylbigen, deren Infinitiv nuf onämm und 
enams endet, z. B. Boposanmın, fiehlen; ausgenommen: noenamm, Krieg 

ren. 

4) Folgende Seitwörter, deren Infinitiv auf am, amz, enbet: 


arkams, Heifhungrig feyn, zecmowäms, hart werden, 
Bernuduz, vergrößern, raum, ſchluchſen, 
semindtms, veralten, xacameca, berühren, 
BBAams, wiffen, xuname, winfen (mit dem Kopfe), 
zbuuams, befränzen, Irönen, Kıesemämt, verleumbden, 
roroaamz, hungern, faften, aackame, ſchmeicheln, 
ropuäms, bitter machen, Aenemams, fianmeln, 
ruyiuamsen, verabicheuen, uuams, mit dem Fuße floßen, 
atsam:, verfteden, nozaames, ſich verfpäten, 
Aepsamz, wagen, nomunsams, bewirthen, 
Auyams, wild werden, npomams, verzeihen, 
Aorxams, in Schulden geratfen,  CBoboxaamısz, befteyen, 
Azopoxams, theuer werben, cmpaaamz, leiden, 
Saxaam, Kaaams, dürften (nad) yaaıız, vermuthen, hoffen. 

etwaß), 

5. 197. 


Die Regeln, nach welchen man dieſes fogenannte Plusquamperfeet 
bildet, find folgende: 

4) Bey den zweyfylbigen deren Infinitiv am, om, und den ein= 
ſylbigen, wo er nıms ift, wird Diefe Endung in zınaxnb verwandelt; 
täme aber dann ein Gaumen: oder Zifchlaut vor nızarb zu ſtehen, fo wird 
es in unaxb verwandelt, wobey noch, wenn die vor nısarb oder unaxb vor: 
hergehende Sylbe ein o enthält, Diefes in a verändert wird. 5.38. aymanmız, 
denfen, aymasarb; ABxraum, machen, ABanızaab; asurame, beme: 
gen, Anurmsarb; Naaxams, weinen, smaanuparb; Aepxamz, halten, 
Acpxusarb; bopome, ringen, Gapnızsarb; Kornoms, ftechen, kaanınarb; 
BIBI, wafchen, Mmnınarb; ztanıme, ſchwimmen, fchiffen, anızarb. 

2) Bey den zweyſylbigen mit der Endung des Infinitivs in ame, es 


bern es ift im Ruſſiſchen bie vergangene Beit ber Frequenta: 
tive, oder derjenigen Zeitworter, welche eine oft wiederholte Hand: 
lung bedeuten. 


fey num, daß ein Voeal, ausgenommen 5, oder Conſonaut vor diefer En: 
dung fieht, verändert man ame in unarb, 3. B. adamın, bellen, adusarb; 
MEpamn, meſſen, mEpmsaxb,. 

3) If die Endung des Infinitivs bams, oder einfylbig Ems, wes 
von aber die gegenw. Zeit bro hat, fo ift die Endung des Plusquamperfeets 
Emarb, 5. B. hans, wehen, sbearb; spbnm, wärmen, gegenw. Zeit 
rpbro, spEsaxb. — Auch Gpunz, barbieren, hat Gpbuarb, weil die ges 
geuw. 3. 6pEio hat. 

4) Diejenigen, deren Infinitiv auf mn, ein swen: oder mehrſyl⸗ 
big endet, verindern sems in unarb, als: Guns, fchlagen, Gunarb; numz, 
winden 1 zmpärb; napums, fochen, Bapumarb; LOBopumE, teden, KoBd- 

Bar 

5) Iſt die Endung des Infinitivs ;u 

a) mit einem vorflehenden Sonfonanten, bie ber gegenw. Seit aber 20 
mit denfelben Confonanten, wie im Infinitiv, fo verwandelt fih Bmn in 
usarb, als: cmompbum, fehen, cmämp 

b) Mit einem vorftehenden Sonfonanten, der in ber gegenwärtigen Seit, 
welche die Endung y bat, fich verändert *), fo ift die Endung des Plusguams 
perfects nıBaxb, als: Bepmbmz, drehen, gegenw. Seit Bepuy, Plapfer. 
zepmursarb, 

6) Iſt die Endung des Infinitivs Gum, zum, wo dann die gegenw, 
Beit 6410, marco hat, fo verändert fie fih in Gausaab, zauzaxb, als; 
asobump, lieben, (gegenw. 8. aro61rö) arobausarb; A0BNm, fangen, 
(gegemv. 3. aopaı0) aasınBarb. 

7) ft die Endung des Tnfinitivs cum, und baher die der gegenw. 3. 
my (f. unten $. 144.) fo bilder fih das Plusquamperfect Durch Verwandlung 
des y in umarb, alö; mpocHms, bitten, g. 8. npomy, Plq. npdınunaxb. 

Huch xoaums (oft) gehen, geg. 3. xoxy, hat xaxusaxrb. 

8) Die deren Infinitiv einfpyIbig auf am (am) endet, die gegenw. 
Seit aber nicht aro, fondern y, 10 einfylbig hat, und welche (wie ſich unten 
näher zeigen wird) zu den abweichenden Zeitwörtern gehören, bilden das 
Plusquamperfeet durch @infchaltung eines ar vor dem vor amın vorhergehen: 
den Eonfonanten, und eines ss, wenn dieſer ein p ift, welches m ebenfalls 
ftatt ux flieht, wenn vor nr ein Ziſchlaut fommt, als: aBamız, (gegenw. Zeit 
30By) 3u1BaAb, caams, fhiden, (gegenw. 3. urro) cuırnarb, CHanız, 
fhlafen, (gegenw. 3. cnaro) cnınarab; Arams, lügen, (gegenw. 3. Aary) 
anırdab; 6pams, nehmen, (gegenmw. 3. 6epy) Suparb; Xaam2, warten, 
(gegenw. 3. zay) zuaarb; zame, bdrüden, (geg. 3. any) zumaab; 
xams, ernten, (gegenmw. Zeit xuy) umaxb; Man, jertteten, gerfnittern, 
(geg. 3. muy) munaab **). 


*) Hiervon f. die Regel unten ($. 4143. 144), wie man aus ber Endung 
des Infinities Die erfte Perfon der gegenwärtigen Seit findet. 
”)E8 hat munaab (nicht msımarb) weil die Endung des Infinitivs ame 
— es ſich alſo nad der Regel der zwehyſylbigen in am» 
tie 


Anmerlung Da swams, wiſſen, in Der gegen. 8. sudo Bat, alfo 
elmäßig, fo ift daS Plusaunmperfert suanarb. 
ie 9) De wenigen mit der Endung bes Infinitivd epemm folgen derfelben 
Megel, Daß fie das Plusquamperfect auf spaxb bilden, . B. mepemz, 
reiben, Pig. muparb. . 

40) Fit Die Endung des Infinitivs einfylbig auf zus, cms, us, fo bilder 
fh das Plusquamperfect aus dee erften Perfon der gegenw. 3. durch Wer: 
wandlung ber Endung y in aab, und bey denen, wo die Endung ay if, 
in nınaab, 3. B. rpnisıns, nagen, gegenw. 3. rpnusy, Plapfet. rpnısaxb; 
expecms, ſchaben, geg. 3. cnpeby, Pla. cnpebärb; zeus, baden, geg. 8. 
sexy, Plq. mexarb; 6epeun, fchonen, geg. B. Gepery, Pig. beperdab; 
xpacmz, fiehlen, geg. 8. xpaay, Plq. xpdanmarb. 

Ausnahme. npacms, fpinnen, geg. 3. npaay, Plg. npaadab; 
Zeus, brennen, geg. 3. xry, Plq. zurarb für zraxb, da kein Plusquam⸗ 
perfect einfyIbig if, und wegen des Ziſchlautes x fein ar ald Einfhaltung 
Statt finder, wie in No, 8. 


% 138. 

Aus dem Plusquamperfect entficht der frequentative Infini: 
tiv, oder derjenige, weldher eine oft wiederholte Handlung bezeichnet, durch 
Verwandlung bed ab in mp, j. B. Aaymnızamz, oft benfen, von AyME- 
»arb; rpbsamz, oft wärmen, von rpbedxb; rorapurams, oft reden, 
von rosapnısaxb; Npämmsame, oft bitten, von upaumsarb u. f. w. 

Man kann auch eben fo gut das Plusquamperfect aus dem frequentativen 
Infinitiv ableiten, und dann gelten diefelben Megeln, welche $. 137. aufge: 
ftellt find, für dieſen Infinitiv, nur daß man dann fiir die da angegebenen 
Endungen nısarb u, f. w. nısam2 u. ſ. w. feßt, 


Regeln um aus ber Endung bes Infinitivs bie erfte 
Perfon ber gegenwärtigen Zeit zu finden. 


$ 139. 

Ehe man zeigen kann, wie der Imperativ, die Gerundien und 
Mittelwörter gebildet werben, ift es nöthig, vorher die Regeln aufzu⸗ 
ftellen, nad) welchen, bey regelmäßigen Seitwörtern, aus dem Infinitiv die 
erſte Perfon des Singulars ber gegenwärtigen Zeit zu finden ift. 


$. 140. 

Die zweyte Perfon bes Singulars der gegenwärtigen Zeit 
endet entweder auf emm oder mum. Lomonoffow, und nad) ihm mehrere 
ruſſiſche Sprachforfcher, beſtimmen diefen Endungen zufolge zwey Conju= 
gationen, wovon die erfte diejenigen Zeitwörter, deren zweyte Perfon 
im Singular der gegenwärtigen Zeit em» ift, und Die zweyte die, 
deren zweyte Perfon auf mum endet, enthält. 

Diefe zwey Conjugationen find auch nicht nur hinreichend, fondern 
erleichtern auch das Studium der ruſſiſchen Sprache weit mehr, als alle an: 


dere Eintheilungen in mehrere Conjugationen, oder untergeorbnete Klaſſen, 
indem die nun folgenden Regeln zeigen werden, wie man ohne Schwierigkeit 
aus dem Infinitiv Die Conjugation jedes regelmäßigen Zeitwortes fine 
den kann. 
$. 141. 

Zur er ſt en Conjugation gehoren alle Zeitwörter, welche im Infinitiv 
enden auf: 

4) ams, Amb, OBamb, eBamb, yMb, ams, } B. ABaams, thuen, 
BPan, meſſen; cHams, füen; kosams, ſchmieden; aepamz, fpeyen; 
xoroms, flehen; ayms, blafen; maım», waſchen; 

2) einfyIbige auf Emz, als; spbms, wärmen; npbms, ſchwitzen; 
ausgenommen spbmz, fehen, welhes zur zweyten Conjugation gehört; 

3) zwey und mehrſylbige auf Ems, welche von Haupt: oder Bey: 
wörtern abgeleitet find, als; nombmp, ſchwitzen, von nomb, der Schweiß; 
zarbus, bedauern, von Karz, das Leid, Mitleid; 3erenkms, grünen, 
von JercHählf, grün u. ſ. w. 

Alle andre zwey-(oder mehr:) ſylbige auf Emz, welche Wurzelwör⸗ 
ter find, gehören zur zwe yt en Conjugation, ausgenommen um Bm, haben, 
welches zur erften gehört, 

4) die deren Infinitiv auf am» (smm), cms (cm) endet, als: 
TPRI3IMB, nagen, Kracms, legen; 

5) die mit der Endung epeme im Infinitiv, ald mepèms, reiben; 

6) die mis dem Infinitiv auf us, als 6bepdun, ſchonen; Meuz, 
baden. 

$. 142. 

Zur zweyten Conjugation gehören alle diejenigen, deren Infinitiv en: 
det auf: 

4) umz, mit einem vorfichenden Vocal oder Confonanten, als cmpoumz, 
bauen; yanmp, lehren; 

9) jwen: (oder mehr:) folbige Wurgelwörter auf Emz, als: cmo- 
mpbmz, ſehen; mepnbms, dulden. — Hierzu noch das einfylbige 
Wurzelwort spbmn, fehen. 

$ 143. 

Die erfte Perfon des Singulars ber gegenwärtigen Zeit 
bey den.Seitwörtern der erften Conjugation findet fih nun durch folgende 
Regeln: 

4) Hat der Infinitiv fo endet die 1. Perf. d. Sing. ber 

gegenw. Zeit auf 


bie Endung ams ao 
— ame (mit einem vorſteh. aro (mit bemfelben Conſon. iie im 


Confonanten) nfiniti 
— — am» (mit vorſteh. Vocal) 10 (mit demſ. vorſt. Vocale wie im af. ) 
— — oBamk 
— —  eBallib 300 
= — om 10 (mit demf. vorſt. Conſ. wie im nf.) 
— yııı 
— — AlDIBb oo 
— — Im Bro 


— 2 — 
. ®. auulramz, bewegen, zuNramo; Aayım, blafen, Ayı0; 


sHams, wiffen, sudıos anime, heulen, 8010; 

mbpams, mefien, mbpaso; MAIL, wachen, 22020; 

cham;, fäen, cKıo; xpanıme, decden, Kpo10; 

maäamız, aufthauen, mazo; 6brkme, weiß feyn, 6Ba Bio (vom 
COBAIIE, ftoßen, cymo; 6banıi, weiß); 
BaAonams, füfien, wBayro; cmapEm», altern, cmapbio (von 
Boporams, ftehlen, zopyro; *) cmaäpnıl, alt); 
naenamsm, ſpeyen, MAINdIO; nomfEmp, ſchwitzen, Tom Bio (von 
Boerdmp, Krieg führen, Bordıo; nomb, der Eiweiß); 
Koroms, fledhen, Korrd ; rpbmp, würmen, rpbro. 


6opomz, ringen, 6opıo; 

Alle diejenigen auf nynm, welde eine einmalige Handlung bezeich: 
nen (f. $. 129.) gehören auch zur erften Conjugation, fie haben, wie ſchon 
bemerkt, keine gegenwärtige aber eine flinftige Zeit, welde auf Hy, 
und die zwey te Perfon auf men endet, 3. B. ABuny, künftige 3. von 
Asunyms, einmal bavegen, 2. Perf. as uenın. 

Bon den frequentativen Infinitiven (f. $. 4138.) wird feine ge: 
genwärtige Zeit in einfachen, fondern nur in zufammengefetzten 
Zeitwörteen gebildet, wovon das Nähere bey den zuſammengeſetzten Zeit: 
wörtern. 

2) Hat der Infinifiv fo endet die 4. Perf. d. Sing. ber 

gegenw. Beit auf 


die Endung sınz (am) 3y 
— — cms (cımm) **) ay 
j. B. 7pMantm, nagen, rphI3Y; Kaacmm, legen, Kraay; 


nesmie (gu Wagen) führen, Beay; npacms, fpinnen, npaay, 

3) Von denen, deren Infinitiv auf un endet, haben in der 1. Perf. des 
Eing. der gegenw. Seit 

a) zy die folgenden: 


Gepeun, ſchonen, 6epery; cmpuus, ſcheren, cmpury; 

Keun, brennen, Kry; (mous +), können), nory; 
cmepeup, hüten, cmepery; (npaus +4), verbinden, vereinigen, 
(cmuur ***), erreichen, cmury); HPATY). 





*) Alle aus fremden Sprachen entlehnte, deren Infinitiv man auf onamm 
made (wie im Deutichen auf ieren) 5. B. mangoramn, tanjen, 
pexomenaosamz, empfehlen, gehen alle nach diefem Beyſpiele. 

**) Die, deren 1. Perf. eine andere Endung hat, ald 3y und ay, gehören 
unter Die Abweichenden, fo wie überhaupt alle, bey welchen Die 1. Perf. 
d. geg. 3. anders endet, als Die obigen Regeln angeben. 

***) Die vom Plusquamperfert cmmararb zufammengefesten Seinwörter find 
nur gewöhnlich. 

+) Der Infinitiv mouz ift nicht gewöhnlich, ald nur in Sufammenfehungen. 

) npaun ift veraltet, aber vom Plusqua ect npardab werden ju: - 
ſammengeſetzte Beitiwörter gebildet. mperf 


b) xy bie folgenden: 
waeun, jichen, BAeKy; 
zeus, baden, mexy; 
chws, hauen, chrys 
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meus, fließen, mery; 
moAro“B, floßen, flompfen, moary. 


4) Die Endung epems im nfinitiv, und in der 4. Perf. der gegenw. 


Beit y, haben bloß folgende: 
Mepemp, fterben, Mpy; 
zuepeme, drüden, andrüden, npy; 


meptmp, reiben, ıupy. 


Anmerkung. Die von den Pludquamperfecten mupaxb, uupaxb, mm- 
päxb jufammengefeßten Seitwörter find gewöhnlicher ald die einfachen, 


$. 144. 
Die erfte Perfon bes Singulars der gegenwärtigen Zeit 
bey den Zeitwörtern dee zweyten Konjugation findet man durch folgende 


Regeln: 
bat der Infinitiv vor der Endung 
ums oder bmz die Conſonanten 
6,8, M 2 
A,3 
c 
cm 


ıu 
einen Ziſchlaut, das ift: 
%, 3, I, UI 

einen Vocal oder einen andern Sons 

fonanten, als die vorerwähnten 
3. B. aso6uMms, lieben, arobard; 
Aaasume, drüden, preffen, ARBAIO; 
rpembms, donnern, Tpemasd; 
mepırbms, dulden, mepriasd; 
zuunbnus, jifchen, INUIEAIO; 
zoaumes, führen, BoRy; 
cyauım, urtheilen, Cy&Y; ) 
xoauıms, (oft) gehen, xoxy; 3 
suabm:, ſehen, Buxy3 
paꝛums, ſchlagen, paxy; 
— (oft) tragen, nomy; 
npocums, bitten, mponry’; 
suchne, hängen, sumy;**) | 
ZEAamN mE, bezahlen, maauy; 
zuyumms, ſcherien, myvy; 
sepmimz, drehen, nepryz 





uqch cyzay im hohern Eile. 


fo endet die 1. Perfon des Ging. 
d. gegenw. 3. auf 
6120, BAIO, MAIO, IIAIO 


denfelben Zifchlaut, folglich . 
xy, 4y, ıuy, 1UY, 
so mit demſelben Bocal oder Con⸗ 
fonanten wie im Infinitiv. 
rpycmumz, fi fih härmen, Tpyısy3 
FycmMuıs, verdiden, Tyıyy; 
Kpyxsıme, ründen, umbdrehen, Kpy- 


xy; 
yanınz, lehren, yay; ' 4 
pbunimm, eutigeiden, pby; 
mynuims, loͤſchen, daͤmpfen, mymy; 
—— aushulſen, ayıuy; 
maus, ſchleppen, manıy; 
cmonms, koſten, gelten, ‚moi; 
cmpowms, bauen, empdio; 
xpoums, jufchneiden, xporo ; 
Manz, verbergen, marc; 
Kıeump, leimen, xrero; 
6pauumz, ſchimpfen, Gpanıd ; 
„use, beſchuldigen, zuund; 


**) Im gemeinen Leben aud); BMCHun, AUCH. 


* 
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Barum, wäljen, Baxsd; ropEms, brennen, ropio;: 
zerBms, befchlen, nero ; cmompbmnz, fehen, befehen, cmo- 
sapums, kochen, Bapıd mpiò. 
Ausnahme. Kreümump, ſtempeln, xaelisıo (anſtatt Krelämaso). 
$. 145. 


Aus den $. 143. u. 144. gegebenen Regeln, findet man die erſte Pers 
fon des Sing. der gegenw. Zeit für die erfte und zweyt e Conjuge: 
tion, und weiß folglich auch, ob die zweyte Perfon diefer gegenmw. Zeit 
auf es oder mus endet, — Allein um die gegenwärtige Beit beider 
Conjugationen volftländig conjugiren zu fönnen, ift noch nöthig zu wiflen, 
was für Veränderungen diefe zweyte Perfon noch fonft unterworfen ift, 

“und nad) welchen Negeln die übrigen Perfonen diefer gegenwärtigen 
Zeit gebildet werden. 

Die Endungen aller Perfonen der gegenwärtigen Beit 

find folgende: 


erfie Sonjugation. jweyte Conjugation. 
Cingular. 
1. —n -y 1. 10 -y 
2. — eiiıb %.  MIIb 
3 — emb 3.  umb 
Mural. 
4. — emb 4.  amb 
2 — eille 2. me 
3. — amb — ynıb 3. amb (nad Sifchlauten amb). 


Kegeln für die zweyte Perfon und die übrigen Perfonen 
der gegenwärtigen Zeit beider Conjugationen. 


$. 146. 


Diefe Megeln find, wie folgt: | 
a) die Zeitwörter der erfien Conjugation — mit Ausnahme derer, 
welche auf um im Infinitiv enden — behalten durch alle Perfonen 
denfelben Confonanten bey, der in ber erften Perfon des 
Singulars vor der Endung zo oder y fteht. 
Diefe Regel ift allgemein, felbft für die abweichenden Beitwörter. 
b) die, deren Infinitiv auf un endet, haben, wenn die erfie 
Derfon ende 
auf {" in den übrigen Perfonen, {® 
xy die dritte Des Plurald ausgenommen. l-z 
Die dritte Perfon des Plurals hat Denfelben Confonanten, 
welche die erfie des Gingulars hatte. 
Hieraus entfteht für beide Endungen ry und xy folgende Conjuga⸗ 
tionsform; 
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Cingular. j Plural. 
-.-Iy —Kxy 4. —xemb — yenb 
2 — Xellb — ellb 2 — Xeme — Selle 
3. —xemb —uemb 3 —ıymb —xymb. 


2) Die Beitwörter der zweyten Sonjugation haben, — bie 
erfte Perfon ded Singulars ausgenommen, wofür die Regeln $. 144. gegeben 
find — in allen Perfonen der gegenwärtigen, vor den Enduns 
gen ums, umb, umb, ume, amib (amb), denfelben Confonan: 
ten, welcher vor der Endung ums oder bmz im Infinitiv ſteht *). 


Bildung bes Imperativs. 


$. 147. 
Der Imperativ, oder die zweyte Perfon des Singulars beffet 
ben wird gebildet 
1) bey den regelmäßigen fowohl als abweichenden Zeitwörtern 
der erften Conjugation, aus der Endung der erften Perfon des Sing. 
der gegenwärtigen Zeit, indem man 


aro au 
auo au 
010 ok 
a) für ie feht ri 
x 
108 
3. B. von Haan, ih made, aF- xyro, ich ſchmiede, xyn; 
Aaã, mache bu; umtıo, id habe, umtü; 
m’Bparo, ich meſſe, mBpaä ; »orö0, ich führe Krieg, zoroH. 


Mo1o, id) waſche, mol; 
b) für x6 (mit vorftehendem Conſonanten) und y fest man u; ift aber 
Das ze des Imperativs unbetont; fo verwandelt es fi in ». 
3. B. Koxm, ich ſteche, KOAU, fig; nexy, ih bade, nexn; 
Be3y, ich führe, Bean; . pBxy, id ſchneide, pbs; 
XAAAY, ich lege, uaaaunı xauy, ich rufe, Kamus. 
emıpury, id) ſchere, cmpurn ; | 
c) auch die, eine einmalige Handlung bezeichnenden Seitwörter mit 
der Endung uyma im Infinitiv, welche nur eine künftige Zeit in my 
Haben, bilden von diefer einen Imperativ 
. gan . f betont , 
in |,» wenn die Sylbe ay | ungerone Mr 
4 B. zepny, ich werde einmal drehen, zepum , drehe einmal; 
ABMHy, id). werde einmal bewegen, ABum, bewege einmal. 


9 Die weiter unten folgenden Beyſpiele der Conjugation werden alle bie: 
ber gegebenen Regeln über Eonjngation der gegenwärtigen Seit vollkom⸗ 


rn. 
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d) auch von den Frequentativen Infinitiven bilder fi der Im: 
perativ fo, ald wenn fie eine gegemwärtige Zeit in awo hätten, 5. B. 
ABUTMBAUIb, Oft, oder zu swiederholten Malen bewegen, anurunali; nep- 
maIsams, oft dreßen, Bepımsınal. 

e) in den abweichenden Zeitwörtern, deren Infinite einſylbig auf 
mp endet, und welche in der 1. Perf. d. gegenw. 3. iıö oder nı0 haben 
(ſ. $. 160. B. a), endet der Imperativ auf el, z. B. am», giefen, geg. | 
8. alıo od, and, Imp. ae; muma, trinken, gegenw. 3. nid ob. MInId, | 
mp. neik. 

2) Bey den Zeitwörtern der zweyt en Conjugation wird der Impera⸗ 
tiv aus der zweyten Perfon des Singulard der gegemmwärtigen Zeit, durch 
Wegwerfung der Endung ımp gebilder, oder, welches daſſelbe ift, aus der 
Endung des Infinitivs, indem man um oder Ems in m verwandelt. 


x 
Die m min | = betont wenn vor der Endung nz oder bımn 
bh 
ein betonter Vocal 
" {ss unbetonter Vocal, od. Confonant und ums ober Ema betont war; 
— — — — — — — — unbetont 
3: B. cmıpoums, bauen, cmpofl; rpycmume, ſich harmen, rpycmu'; 
INaumE, verbergen, man ; HOCH MB, tragen, HOCH ; | 
npocume, bitten, npoch ; nmKEpums, glauben, 3Bpm; 
sepmbms, drehen, Bepmu ; cnöpump, flreiten, CHOpk» 


Anmerkung. Diejenigen abweichenden Seimwörter (f. $. 162. 1. 2.), 
welche die Endung am und am» im Infinitiv Haben, allein dennoch zur 
zweyten Conjugation gehören, bilden den Imperativ nad berfelben te: 
gel wie die Beitwörter ‚Der erften Conjugation ı» B. Aepxams halten, 
gegenw. 3. Aepxy. Acpxnuı, Imp. Aepxu; cmoams, ſtehen, gegenw. 
Zeit cmoI0, cmoxın, Imp. cmoã. 


$. 148. 


Der Plural des Imperativs ober die zweyte Perfon das Pius 
rals beffelben, beider Sonjugationen, wird bloß durch Sinzufügung der 
Sylbe me zu der Endung des Singulars gebildet, z. B. abaalime, machet 
ihr, von ABxraü, mache bu; mEpräme von mEpak; Molime von mol, 
xyüme von xyn; Boräme von BorÄ cmpurii me von CINPHIN; 1e- 
Kume von IIieku; ABMHLIIe VON ABMHL; Aelinie vorn eh u. f. w. 


$. 149. 

Die Zeitwörter xombmp, wollen, gegenw. 3. xouy, und Mory, ich 
kann, haben feinen “Imperativ, da ſich der Begriff des Gebietens mit dem 
des Wollens und Könnens nicht vereinigen läßt, Much Bxams, fahren, geg. 
Beit Bay, Bat keinen Imperativ, obgleich diefer Begriff dem des Gebietens 
nicht widerfpricht. 


Vo 


Bildung ber Gerundien. 


$- 150. 

4) Die Gerundien der gegenwärtigen Zeit werden gebilbet: 

a) In regelmäßigen fowohl ald abweichenden Zeitwörtern der 
erfien Konjugation aus ber Endung ber dritten Perfon bes Plurals 
somb 
ynib 
3B. auurasomb, fie bewegen, Gerund. 8.8. anıiraz 


der gegenwärtigen Zeit, buch Verwandlung der Endung | 


in [ Aa oder I0uM 

a oder yıau 
oder Auuramun, bewegend, indem ich bewege u. ſ. w; zuuymb, fie 
ſchreiben, Ger. d. geg. 3. muma oder mixynu, fchreibend. 

Ausnahme. Die Zeitwörter, deren Infinitiv auf u und die erfte 
Perf. d. gegenw. 3. auf ry und xy endet, nehmen vor der Endung des 
Gerundiums der gegenw. Zeit denfelben Ziſchlaut an, den fie in- 
Dee zweyten Perfon ded Sing. d. geg. 3. befommen, 5. B. cmpuws, 
ſchier, Ser. d. geg. 3. cmpuixa; neun, baden, Ger. d. geg. 3. nieua. 

b) In den regelmäßigen fowohl ald abweichenden Zeitwörtern 
der zweyten Conjugation wird das Gerundium der gegenwärtigen 
Zeit bloß dur Wegwerfung der Endung mb von der dritten Perfon 
des Plurals in der gegenwärtigen Zeit gebildet, z. B. nıobamb, fie 
lieben, Ger. aıoba; su anmib, fie fehen, Ger. zuaa; yaamb, fie lehren, 
©er. yaa; cmoamb, fie fiehen, cmoa. 

Anmerkung. 4. Auch bey den Zeitwörtern der zweyten Conjugation 
kann man den Gerundien die Endung zousm flart a geben, 3. ®. cmıporoun, 
flat cmpoa, bauend. 

4) Im edlern Style gebraucht man lieber die Gerundien in a und a 
als die in zoum oder yam, doc find bey einigen, die in y in der erſten 
Perfon enden, nur die in ya gewöhnlich, 3. B. sayau, gehend, von dem 
abweichenden suay, ich gehe (einmal); Bayan, fahrend, von Bay, ich fahre 
(einmal). ' 

2) Die Gerundien ber vergangenen Zeit werben gebildet: 

a) von Seitwörtern beider Conjugationen, deren vergangene Zeit 
auf ab endet, durd Verwandlung de ab in zum, 5. B. Aniraxb, 
bewegte, Apıirazumm, bewegt babend, indem ich bewegt hatte u. f. m.; 
Asunyab, bewegte (einmal), Asunyauur, (einmal) bewegt habend; auıt- 
rusarb, bewegte (oft), Asuirusasınn, (oft) bewegt habend; Aso6uab, 
liebte, arobuzum, geliebt abend; zınıab, wuſch, mnizıum, gewaſchen has 
bend u. f. w. 

b) von Zeitwörtern, deren vergangene Zeit auf einen andern 
Eonfonanten als ab endet, durh Anhängung der Sylbe um, 3. B. 
empurb, ſchor, cmpurum, gefchoren habend; nexb, badte (buf), nexımu, 
gebaden habend; ech, trug, ecıus, getragen habend. 

c) bey Seitwörtern, beren Endung im Jnfinitiv cms oder cm iſt, 
and welche in der vergangenen Zeit auf ab enden, erhält das Gerundium 
vor der Endung um den Confonanten, weicher in der 4. Perfon ber gegenw. 


PR 
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Seit vor der Endung y fiche, 1. B. necmn, führen, gegenw. 8. Beay, ich 
führe, verg. 8. nerb, führte, habe — Gerund. zseamu; uabemek 
oder gebcmu, biuhen gegenw. 3. pebmy, verg. 3. gubrb, Gerund. 
ze Emm, 

d) Iſt die gegenwärtige Seit eined Zeitworts ber erften Eonjugation 
einfylbig, fo hat man kein Gerundium der gegenwärtigen Zeit 
Davon, fondern nur von der vergangenen, (f. $. 156 dad Beyſpiel 11 der 
erften Conjugation.) 

Anmerkung. 1) Die Gerundien, welche auf zum enden, können aud 
abgekürzt werden durch Wegwerfung der Sylbe un, 3. B. asuranb, Auu- 
uyab u, f. w. flatt Auurasıum, ABMHYBUM, 


2) Da ed nur Gerundien ber gegenwärtigen und der vergange: 
nen Zeit giebt, Können folglich von folhen künftigen Zeiten, als ABUHY, 
Bepuy u. dgl. keine GSerundien ſtatt finden; nur von der vergangenen 
Seit auunyab, Bepuyxb, ift Asusyauım, BepuyBuum oder Anunyab, 
BepuyBb. 


3) Alle Gerundien find der Abänderung unfähig. 


Bildung der activen Mittelwörter. 


$. 151. 

4) Die Mittelwörter der gegenwärtigen Zeit werben in beiden 
Conjugationen, bey regelmäßigen und abweichenden Zeitwörtern, 
aus der dritten Perfon des Plural der gegenwärtigen Zeit gebil: 
det, indem man die Endung mb in if, aa, ee verwandelt. 

3. B. asurasomb, fie bewegen, ABHTaroıyih, -Iuan, -usee, der, die, 
das bewegende, oder einer der bewegt u. f. w.; Bepmamb, fie drehen, 
Bepmausin, -ıuan, -Ijee, der, die, das drehende; mynib, fie ſchreiben, 
anumymi, an, -Ugee, der, die, das ſchreibende. 

Anmerkung. Zeitwörter die fein Öerundium der gegenwärtigen Seit 
haben ($. 150. 2. d.) haben auch fein Mittelwort der gegenw. Zeit, 

2) Die Mittelwörter der vergangenen Zeit bildet man durch 
Verwandlung der Endung um des Gerundiums i in iM, aa, mee, 3. B. 
Gerund. Asurasıun, Mittelw. Auurasıi, -man, -wee, einer der bes 
wegt hat u. ſ. w.; Gerund. cmpurum, Mittelm, empuirmäil, -DIaA, -Ilee, 
einer der gefchoren hat u. f. m. 

Da alle diefe Mittehvörter wahre Beywörter fi nd, fo werden fie au 
wie diefe (f. $. 71.) Declinire. 

Anmerkung. Mon der Bildung der paffiven Mittelwörter wird 
weiter unten bey der paffiven Konjugation das Nöthige geſagt. 


$. 152. 
Nachdem nun (f. 132— 138) gezeigt worden iſt, wie man aus dem In: 
finitiv die vergangenen Zeiten, audy das Plusquamperfect, ableitet, 
und ferner (6. 139 — 146) die Regeln der Bildung und Konjugation der ge⸗ 


genwärtigen Beit, und ($. 147449) für den Imperativ gegeben 
worden, ift nur noch übrig, Die 
Conjugation der vergangenen Beiten jeder Art 
zu jeigen, 
$. 153. 

Alle vergangenen Seiten, von welcher Bedeutung fie auch feyn mögen, 
ohne Rückſicht auf die Conjugation, zu welcher ein Zeitwort gehört, haben alle 
nur eine und diefelbe Form der Conjugation, 

Im Singular werden die Perfonen nicht durch verfchiedene En⸗ 
dung, fondern durch Vorſetzung der Furwörter: a, mar, ob, OHa, ouo uns 
serfchieden; dagegen aber unterfcheidet man die Geſchlechter, indem 

4) bey denen, welche auf ab, enden, das männl. Geſchl. die Endung 
ab, das weibl, aa, und das ſächl. ao hat; 

2) ben denen, welche eine andere Endung haben, im weibl, Geſchl. 
aa, im ſächl. ao daran gehängt wird. 

Im Plural ift die Endung durdaus am, ohne Unterfchied ber Ge 
fehlechter, und Die Perfonen werden nur durch Vorſezung der Fürwörter mar, 
BbI, onu (ou B) unterfchieden. 

3. B. asurams bewegen (überhaupt), verg. 3. Singular: 

männl. a ABiraxb, ich bewegte, mar auurarb, du bewegteſt, oub 
Aniraxb, er bewegte; oder: ich Habe bewegt, du Haft bewege, er hat 
bewegt. 

*8 A ABMrara, Inn ABMrara, ONa Aniraaa, ich bewegte, dur be⸗ 
wegteft, fie bewegte, oder: ich habe bewegt, du haft bewegt, fie hat bewegt; 
fädhl. a Aeuraxo, mar ABiiraao, OHd ABuraxro, ich bewegte, du beweg⸗ 
teft, es bewegte, ober: ich Habe bewegt, du haft bewegt, es hat bewegt. 

Anmerkung. Mit dem Unterfchiede der Gefchlechter im Eingular der 
vergangenen Seiten verhält es fi) fo: a ABiraxb, fpricht eine Mannöper: 
fon, a Asuirara, ein Frauenzimmer; mar Asurarb, ſpricht man zu einer 
Mannöperfon, mm Asurara, ju einem Frauenzimmer; oub azuraxb, 
ona ABurara bedarf feiner weitern Erflärung. — Das fühl. 2 ABiraao 
Tann nur in Fabeln vorfommen, wo man leblofe Dinge als redend einführt, 
welche aber auch zugleich fählichen Geſchlechts feyn müſſen, z. B. ö6rano, 
Die Wolle, suebo, der Himmelsc.; denn wenn ed leblofe Dinge wären, welde 
ihrer Endung zufolge männlich oder weiblich feyn müffen, würde man 
entweder x Anuiranb, oder 2 Asniiraaa feßen, 3. B. die Eiche, aybb 
(männlich) wurde in der Fabel; a auurarb, aber das Schilfrohr, mpocms, 
(weiblich) würde z Aauılrarna fprechen; zu einem leblofen Wefen, das 
fählihen Geſchlechts ift, fagt man ımar ABiiraxo, ono ABiiraao iſt ge: 
nug durch es bewegte erflär. — Man lünnte zwar denken, daß man von 
dem fählihen Worte anma, das Kind, im fählichen Geſchlechte 
ABuraxro fprechen müßte, allein das ift nicht der Fall, ein Knabe fpriche 
von fih: = auurarb, ein Mädchen x Anuirara; zu einem Knaben: 
zusı ABuraäb, und zu einen Mädchen: mar Auurara; und in der drits 
ten Perfon fpricht man von: Anaben oub asurarb, und vom Mädchen: 
onä Auurana, felbft au, wenn dad Wort auma ftatt onb oder oud 
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ſtunde, obgleich man da, wo man davon ohne Beſtimmung eines Geſchlechts, 
wie im Deutſchen bey dem Worte Kind, ſpricht, auma Auurano fagen muß. 
Plural der verg. 3. ohne Unterfcheidung ber Geſchlechter: 
MA ABMTaAM, wir beivegten, haben bewegt; 
Bh Aniraan, ihr bewegtet, habt bewegt; 
ons (ou B) anurarn, fie beivegten, haben bewegt. 


Von dem Hülfszeitworte Garmz, ſeyn. 


$. 154. 

Die ruſſiſche Sprache hat, ba die vergangenen Zeiten, nicht wie im 
Deutfchen, durch Hülfszeitwörter gebildet werden, nur dieſes eine Hülftzeit⸗ 
wort, mit welchem man, wie weiter unten ſich zeigen wird, das Paſſivum 
zuſammenſetzt; Die kunftige Zeit davon, 6yay, dient zur Bildung ber 
fünftigen Zeiten der einfachen Beitwörter. 


Indicativ. 
enwärtige Zeit. 
Singular. Br ges Plural. 
4. 2 ecm» ich bin MAL ecmäl wie find 
2. mut ech bu bift Br ecme ihr fend 
| onb er oHW 
3. (om ecmib re ift | oa cyımz» fie find 
0H6 es 
vergan it. 
Gingular. rgangene Zeit Plural. 


4. a 6auxb, 6nınd, 6nfao ih war*) mar Gnfaw wir waren 
2. mn 6nınb, 6nınd, 6nfao du wareft mn Onfam ihr waret 


onb 6nab er PIE as 

3. — onua 6kı1d | war [ ob 6nlan fie waren 
ono 6nino es 

künftige Seit. 


Singular. ural. 
4. a 6yay ich werde mu byaemb wir werden 
2. GAenm du wirft zn 6yaeme ihr werdet 
OH0o es ſeyn OHR 
3. | oua6yaemb re wirb { * 6yayuib fie werden 
onb er OH 
| Imperativ. 
6yan fen (bu) 6yasıme ſeyd (ihr). 
Serundien. 
gegenw. 3. byayuu feyend, indem G6nfsmm, 6b geweſen feyend, ba ich 
ih bin, indem das bift sc, geweien bin, da du geweſen biſt ıc. 


*) Oder ih bin gewefen u. f. w. 





Mittehvörter. 
geg. 3. cyızil, cyman, cyıee, der, die, das ba iſt (der, Die, das fenende). 
vergang. 3. GUSMi, Gufnmıam, Gnimutee, der, die, das geweſene, ein ge: 
wefener ıc. 
fünft. 8. 6yayızi, 6Gyayıyan, Gyayızee, (ber, bie, das feyn werdende), 
der, die, das künftige, ein künftiger ıc. 

Anmertung. 1. Die erfie und zweyte Perfon beider Sahlen der ge: 
genwärtigen Zeit, 2 ecCMb, MEI ecH, und MAL ecMmäl, EA ce, werden 
nie gebraucht, ald nur im erhabenften Style, wenn die Gottheit redend ein: 
geführt, oder im feierlichen Gebete angeredet wird, daher fie faft nur in den 
Sefängen und Gebeten vorkommen, die in Kirchen gefungen unb gefprocdhen 
werden. — In allen andern Fällen fagt man bloß: az, mn, MEI, BRL, 
I. ®. 2 Dycxiük a ma Hi;mepb, id, (bin) ein Muffe, und du (biſt) ein 
Deutfher; mar Pycxie a mar Hbmynı, wir (find) Rufen, und ihr (feyd) 
Deutſche. — Gelbft die dritte Perfon ecmm wird gewöhnlich weggelaffen, 
und nur bloß oub, oma, ono, gefeßt, nur da, wo die Rede, ohne dieſes 
ecmz, unverftändlich feyn würde, gebraucht man ed, z. B. ecms au y Bach 
ıudınonsık moBapb? ift bey euch (d. i. habt ihr, Haben Sie) feidene 
Waare? ecmp, es ift (d. i. wir haben fie, oder ſtatt des deurfchen ja). — 
eym» kommt im gewöhnlichen Umgange auch nie vor, und man fagt, wenn 
man damit ed find, ed giebt auöbrüden will, auh im Plural ecmz, 
) B. ecma aroau, Komopnie ıc., ed giebt Leute, welche x. Nur bey Bes 
fhreibungen von irgend einer Sache, ald von Ländern, Städten ıc. gebraucht 
man zuweilen cym», 3. B. Eb Iepmanin cyms ıecms Kopordscmab, 
mo ecms: Bazapia, Boremin, Tannosepb, Ilpyccis, Caxcouia, 
Bupmembeprb, in Deutfchland find ſechs Königreiche, nämlih: Bayern, 
Böhmen, Hannover, Preußen, Sachſen, Würtemberg. 

2. Die perfönlihen Fürwärter a, mat, onb, ona, ono, MAL, BAT, 
omu (omb) können in der fünftigen Zeit 6yay wegbleiben; fie werden nur 
da gefeßt, wo auf dem ich, du ꝛc. ein befonderer Nachdrud liegt. 

3. Der Imperativ, welcher eigentlich nur die zweyte Perfon in bei: 
den Sahlen hat, wird auch im Singular für Die dritte Perfon gebraucht; 
6ya» onb, 6yan ona, 6yab ouo, heißt dann: fen er, ſey fie, fen es, oder; 
möge er, fie, ed ſeyn. Selbft in der erften Perfon ſagt man nicht felten 
6yan x. fey ich, möge ich fen, befonders in Betheurungen, wenn man 
» 3. fagt: ich will nicht ehrlich feyn, wenn es nicht wahr ift ıc. 

4. Nicht nur der Imperativ von Grm, fondern aud) von jedem andern 
Seitworte fann durch Umfchreibung gebildet werden, welche Umifchreibung 
aber eigentlich Kein Imperativ fondern eine Art wünfchenden Ausdrucks ift, 
wie im Deutfchen die gegenwärtige Zeit des Conjunctivs, oder wenn man 
fagt: laß oder laßt ſeyn! 

a) Man ſetzt in dieſer Bedeutung uyckaü (GImperat. v. nyckams, 
laſſen) oder mycm» (Imperat. v. nycmums (einmal) laffen) ver die dritte 
Perfon beider Zahlen von 6yay: 

uyckaß od. sıycm» oub (od. oa omo), laß ihn (fie, e8) feyn! 


nyckaß od. nycms om (od. onb) 6yaymb, laß fie ſeyn! 
a 








b) Dan feht za (ein Wörtdhen, daß einen Wunſch ausbrüde) vor die 
dritte Perfon beider Sahlen: 
Aa 6yaemb ouh (oma, ono), fep er, möge er (fie, e8) ſeyn! 
aa 6yaymb onn, feyen fie, mögen fie fenn! 
. ©) man hängt der erften Perfon des Piurals -me an, weches aud ei: 
nen Wunſch, ausdrückt: 
6yaemb-me! laßt uns ſeyn! 
oder durch Nachſetzung des Sürmoreb; 
6yaemb-mu, ſeyen wir! 
oder wie vorher durch nyoxaũ und uycms3 
nycKau oder nycm» Mar 6yaemb, loft und ſeyn! 
Das Anhängen der Sylbe me an die erfte Perfon des Plurals fit fehr 
gewöhnlich im gemeinen Leben. — Aa bezeichnet mehr den Wunſch, aber 
zıycKäk und mycm» entfpricht völlig dem beutfchen laß. 


§. 155. 

barnn bedeutet überhaupt ſeyn, aber Onızams, gewöhnlich oder 
immer feyn, zu ſeyn pflegen, dieſes letztere wird wie jedes andere 
regelmäßige Zeitwort in a conjugirt. Beide müſſen nicht mit einander 
verwechſelt werden, z. B. oub ecin Aoma, oder oub Aoma cero ympa, 
er iſt zu Haufe dieſen Morgen, aber, ou b 6nısdemb aoma no ympy, er 
ft zu Haufe des Morgens, er pflegt bes Morgens zu Haufe zu feyn. 

6nıBaro, das fächl. Geſchl. der vergangenen Zeit, bezeichnet etwas längft 
vergangene, und wird den vergangenen Zeiten anderer Zeitwörter vorgefeßt, 
als; a Gnısaro nepmBab, ich hatte ehebem gebreht. 


$. 156. 

Sur Erläuterung ber bisher aufgeftellten Megeln über die Conjugation 
folgen hier nun Beyfpiele aus beiden Conjugationen, nad) den verfchiedenen 
Endungen der Infinitive 

Es find hier die fogenannten Plusquamperfecte, welche die vergan: 
genen Zeiten der Srequentative dieſer hier als Beyſpiele aufgeftellten Zeitwörter 
find, fo wie auch die einfachen vergangenen und künftigen Seiten 
(perfecta et futura simplicia), und die volllommen vergangenen 
und künftigen Zeiten (praeterita et futura perfecta), als nicht diefen 
fondern andern finnvervandten und zuſammengeſetzten Zeithwörtern gehörig, 
weggelaffen. 


Erfte Conjugation. 
H Infinitiv am, gegenwärtige Zeit am. 
gegenwärtige Zeit. 


Singular. Plural. 
4. #2 AaBuraro ich bewege Mut ABuraemb wir bewegen 
9, mm Apuraeus du bewegft Bhl Anlraeme ihr bewegt 


onb er 
3. oua Asuiraemb re) bewegt ou} Asuirammb fie bewegen. 
Ä ouo es J 

| 


— 
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vergangene Zeit. 
Singular. sangene dei Plural. 
41.4 Auuranb, -aa, -Ao ich be: MaI ABuranm wir bewegten 
2. mac } wegte, du bewegteſt wur aeMranm ihr bewegte 
oub asuiraxb er bewegte OH 
3. * ABiiraaa fie bewegte +} Amiraau fie bewegten. 
ou0 Aniiraao es bewegte 
oder: ich habe bewegt, du haſt bewegt u. f. w. 
fünftige Zeit. 

a 6yay anuiramın id) werde beivegen, mar 6yzeıns anirams bu wirft 

' bewegen ı. 

Imperativ. 

Ging. Aburaũ bewege (du). Plur. auuiraime beweget (ihr). 


oder durch Umſchreibung: 3 onb (oma, ono) Anuraemib laß ihn 
(ſie, es) bewegen. 

ny * u mar auulraemb laft und bewegen, 

nycxaũ 
nycms 


} oun (ouE) asurammb laßt fie bes 
wegen. 
oder wünſchend: za auulraemb onb (ond, ouo) bewege er (fie, es); 
za Aauuiraemb mut, od. blos anuraemb mar, od. ABu- 
raemb -me, laßt und bewegen! bewegen wir! 
za Asuiraromb omm (oHB) bewegen fie! mögen fie bes 
wegen! 
Infinitio. Anirams bewegen. 
Gerundien. 
gegenw. 3. ABuran, ABulraroum, bewegend, indem ich bewege, indem Dur 
bewegft x. 
vergang. 3. Airanmu Od. Auurasb, bewegt Habend, da ich bewegt habe ıc. 
Mittelwörter. 
gegenw. 3. Asutamıil, -Iyan, -ısee, der, die, dad bewegende. 
vergang. 3. AnMrasıuil, -man, -ıee, der, die, bad bewegt hat. 


9) Infinitiv am (mit vorftehendem Confonanten), gegenw. 3. AO, 
gegenwärtige Zeit. 


Singular. Plural. 
4. a mEpaio id) meſſe mnı mEpaemb wir meffen 
2. msı MBpaems du miſſeſt zur mbpaeme ihr meffet 


onb er . 
3. {oma mEpaemb re mißt Dr“ } mbpasomb fie meſſen. 
080 es 
vergangene Zeit. 
Sing. mEpaxb, Aa, -20*), ich maß, oder habe gemeſſen ıc. 
Pur. mBpaau. 


*) Da aus dem vorigen Beyſpiele Der ‚vergangenen Zeit von Asıramz 
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künftige Seit, 
a 6yay x. mEpamz id; werde meffen ıc. 

Imperativ. 
Eing. mEbpai miß (du). Pur. mEpaüme meſſet (ihr). 
oder durch Umfchreibung : are oub (on, ono) sebpzemb x. 
oder wünfchend: za mbpremb onb ıc. 
Infinitiv. mEbpamz meffen. 
gegenw. 3. Mmbpaa, mbpaıoun meſſend. 
vergang. 3. mEpanuun, mbpasb gemeffen habend. 


| Mittelmörter, 
gegenw. 3. mEpsmomidt, nıan, see, der, die, daß meffende, 
vergang. 8. mEpasıniä, -ınaa, -mee, der, die, das gemeſſen hat. 
3) Infinitiv oBamm, gegenw. 3. Yno. 
gegenwärtige Zeit, 


Eingular. Pural. 

4. a nEbaryıo ih füfe zn gEryemb wir füffen 

2. mar nbayemz bu küſſeſt un ubryeme ihr füße 
oub er 

3. (om sbayenib | fie kußt op | 3Bryrombb fie füfen, 
ono es 


vergangene Zeit. 
Sing. Baonaxb, Aa, „no ich küßte, habe geküßt x. Plur. XBaondau. 
künftige Zeit. 
a 6Ay ı. uEronamm ich werde ıc. kuſſen. 
Imperativ. 
Sing. by küffe (du), Plur. xbayüme kußt (ihr). 
. ,. NycKau j 
oder durch Umſchreibung: } oub gEryemb x, 
oder wunſchend: za gEbryemb onb x. 
Infinitiv. gbaonamz, füffen. 
Gerundien. 
gegenwärtige 3. XBayna, wbayrouu füffend. 
vergangene Zeit. gEronanuum ubroraeb gefüßt habend. 
Mittelwörter. 
gegenwärtige 3, wErysomiä, -ıyan, -usee, der, die, das kuſſende. 
vergangene Zeit, ubrosdsmii, -ızan, -niee, der, die, das gefüßt hat”). 


fon die ganze Form dieſer Beit befannt ift, fo werden Hier und bey 
den folgenden Benfpielen nur die Endungen angeführt. 
. Eben ie i da di —— „” . 
hats 


4) Infinitiv omm, gegenwärtige Zeit 10. 


Gegenwärtige Zeit. 
Eingular. , Plural. 
4. a Korıo ich fieche mu xoreMmb wir ftechen 
2. mm Koreı du ſtichſt Bar xoreıe ihr ſtechet 
oub er OHR 
5 * —2 fig [DEE aensonib fie Reihen 
OH" ed 


vergangene Zeit. 
Ging. xoroab, -ra, -A0 ich flach, habe geftochen x. Plur. KOAGAM. 
fünftige Zeit, 
6yay xordımz ıc. id) werde ıc. ſtechen. 
Imperatio. 
Sing. xoru ſtich (du). Plur. korsime ſtecht (ihr). 
oder durch Umfchreibung: nycxaũ, ımycnı» omb xoremb ıc. 
oder wünſchend: aa moremb onb ıc. 
Infinitiv: Koronız, fliehen, 
Gerundien. 
gegenwärtige 3. morıöum (Korn) ſtechend. 
vergangene Zeit. kordsumm, KondEb geflochen habend. 
Mittelwörter. 
gegenwärtige 3. xorsomili, -ıyan, -usee der, die, dad ſtechende. 
vergangene Zeit. Koaosmii, -ımar, -ınee, ber, Die, dad geſtochen hat *). 


5) Infinitig num, gegehwärtige Zeit oro. 
Singular. Murat. 
4. a mdıo ich wafche mar Mmoemb wir wafchen 
9, m» modem du wäſcheſt BBI Mmoeme ihr waſchet 


onb er OHR. 
3. ond moenib fie wäfcht. ber! mosomib fie waſchen. 
ouo es 
vergangene Zeit. 
Sing. I, -Ad, -ao ich wuſch, habe gewaſchen c. Plur. mnlau. 
| künftige Zeit. 

6y Ay mare ıc. ich werde ıc. waſchen. 

Imperativ. 
Eing. moi wafche (du). Pur. moAme waſchet (ihr). 
oder durch Umſchreibung: sıycraü, uycmn oub mdemb x. 
oder wünfchend: za moemb oub x. 
Infinitiv: mranme, waſchen. 

Gerundien. 
gegenwärtige 3. moroun (moA), waſchend. 
vergangene Zeit. mainıum, Masb, gewaſchen habend. 


*) Eben ſo gehen auch z. ®. Sopcmz, zingen, Gopad, Go peun ı.; MOpomE, 
Auftrennen, MOpId, MOPeLIIn.X. 
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Mittehvörter. 
gegenwärtige 3. Mori, -INaı, lee, ber, Die, Dad wafchende, 
vergangene Zeit. malsmiß, -ınaz, -uee, der, die, dad gewafchen hat. 
. 6) Jafinitiv ayms, gegenwärtige Seit uy **), 
gegenwärtige Seit. 


Singular, Mural. 
4. a many ich dehne MhI manHemb wir dehnen 
2. mar mAnuenın du dehuft BaL mAHeme ihr dehnet 


oH er ) OH - 
3 —* mänemb | dehnt { out manymb fie dehnen. 
ouo es 
vergangene Zeit. 

Sing. manyxb, Aa, Ao ih dehnte, habe gedehnt ꝛe. Plur. manyau. 
kunftige Zeit: 6GFay mamyına ıc. ich werde ıc. dehnen. 

Imperativ. 
Sing. manı dehne (du). Plur. manume dehnt (ihr). 
oder durch Umſchreibung: nycxa, nycmm oub mauemb x, 
oder wünfchend: za manemb onb ıc. 
Infinitiv; manyme, dehnen, 

Gerundien. 
gegenwärtige 3. manyun, dehnend. 
vergangene Zeit, manysum, manysb, gedehnt habend, 

Mistelwörter. 
gegenwärtige 3. manyıuim, -usan, -Iusee, der, die, das behnenbe, 
vergangene Zeit. manuyBulii, -ınan, -uee, ber, die, das gedehnt hat. 


N Infinitiv sms oder mn, gegenwärtige Beit 3y. 
gegenwärtige Zeit. 


Eingular. Mural. 
4. 2 rpnI2y ich nage Mai Tpsı3&mb wir nagen 
2. MEI rpbızeus du nagft BA TpsI3ente ihr nagt 
ob er oHN N 
3. — oua rpuiaèmib "| nagt 1 ont rpaisymb fie nagen. 
oudo es 


vergangene Zeit. 
rpuiab, rpniara, rpnisro ich nagte od. habe genagt ıc, Pl. rpnusan. 
künftige Zeit: 
6yay rpnramm x. ich werde ıc. nagen. 


*) Diefe find nicht zu verwechſeln mit denen, welche eine einmalige Hand: 
tung bezeichnen und feine gegenwärtige fondern eine künftige 
Zeit haben, welche aber eben fo wie die gegenwärtige Zeit diefer hier 
conjugirt wird, — In yme einiplbig ift blos Aayms, blaf en, welches 
in der gegenw. 3. Ayıo ($. 143. 4.) bat; folglih 2. Per ayaunı. 
verg. 3. Ayab, a, -roıc 





mperativ. 
ing. rparzud nage (du), Pur. rparsuime nagt (ihr). 
oder durch Umfchreibung: sıyerdä, nycms onb rpxstmb ıe, 
oder wünfdhend: Aa rpsistmb onb ic. 
Infinitiv: rpaısmz, nagen, 
Serundien, 

gegenw. 3. rpnsa, rpklsyum, nagend, 
vergang. 3. rprꝛianm, genagt habend. 

Mittelworter. 
gegenwärtige 3. TpnISyINiK, -myaa, -Iiee, der, die, das nagende. 
vergangene Seit. rpalauii, -ııaa, -ıee, der, die das genagt hat. 


8) Infinitiv cm» oder cm, gegenwärtige Zeit Ay. 
gegenwärtige Zeit. 


Singular. Plural. 
4. 2 ReA)y ich führe (jetzt, einmal) mar Beaemb wir führen 
2. mn zeatum du führft BhT Beädme ihr führt 
onb , er oni 
3. (om: seadnıb 9) führt —8 seaymb fie führen, 
ond ed 


vergangene Zeit. 
Eing. zexb, nexd, nero ich führte, habe geführt ꝛe. Plur. Ber. 
Eünftige Zeit. 6yay necme ı. ic) werde ıc. führen. 
Imperativ. 
Eing. zeaw führe (du). Plur. neauime führt (ihr). 
oder umfchreibend: zyckaf, mycme onb nezembı, 
oder wünfchend: za seaemb onb x 
Infinitiv: Becme, Becmu, führen. 
Gerundien. 
gegenw. 3. meaa, zeayws, führend. verg. 3. nexune, geführt habend. 
Mittelwörter, 
gegenwärtige 3. Beaymil, aa, -ıusee, der, bie, das führende, 
vergangene Zeit. zeamii, -maa, ınee, der, die, dad geführt hat, 


9) Infinitiv un, gegenwärtige Seit ry. 
gegemwärtige Zeit. 


Eingular. Plural. 
4. a cımpury ich fchere mu cmpu/xemb wir ſcheren 
2. mm cmpuxems du fchierft sa cmpuxente ihr ſcheret 


oub om , 
3, on: } cmpuxemb ſi | fhiert Jempurynib ſie ſcheren. 
on 

vergangene Seit, 
Sing. cmpurb, cmpuraa, cmpurao ih ſchor, Babe gefchoren ıc. 
Plural. cmpurau. 
kunftige Zeit. 6yay cmpuus ı. ich werde ıc. ſcheren. 


Imperativs. 
Ging. empura? ſchier (du), Pl. cmpuruime ſchert (ife). 
oder umfchreibend: ıuyckai, ıycmz onb cmpuxzemb u, f. w, 
oder wünfchend: za a empulenib onb x. 
Infinitiv: cmpwun, ſcheren. 
Gerundien. 
gegenwärtige 3. cmpuxa ſcherend. verg. 3. cmpsrume, geſchoren habend. 
Mittelmörter. 
gegenwärtige 3. cmpuryısiı, -ıyaa, -uiee, der, die, daB fcherende, 
vergangene Zeit, cmpurıiä, -ınaa, -ımee, der die, das gefchoren hat. 


40) Infinitiv un, gegenwärtige Seit xy. 
gegenwärtige Seit, 


Singular, Plural. 
4. a nexy ich bade Mu neyemb wir baden 
2. nmı eyes du bädft BhI negeme ihr badt 
oab er 
3. ond — ne} bädt om: nerymb fie baden. 
080 es 


vergangene Zeit. 
Sing. nexb, nexaa, néxao, id) buk (bacte), habe gebaden se, Pur. nexıu. 
künftige Seit. 6yay neun ıc. ich werde ıc, baden, 


Imperativ, 
Sing, nern bade (du). Plur. nexume badt (ihr). 
oder umfchreibendb: uyckal, nycmb onb neuemb ır. 
oder wünfchend: za neuemb oub ıc, 
Infinitiv: mess, baden, 
Gerundien. 
gegenwärtige 3. mdua backend. verg. 3. nexum gebaden habend. 
Mittelwörter. 
gegenwärtige 3. nexynıil, -ıuan, -Iee, ber, die, das badende. 
vergangene Zeit. sıexmiit; -mıaa, -ımee, der, die, daB gebaden hat, 


41) Infinitiv epemz, gegenwärtige Zeit y. 
gegenwärtige Zeit. 


Singular, Plural. 
4. x mpy ich reibe Mut ınpemb wir reiben 
2. mat mpeuıs du reibft BL mpeme ihr reibt 
oHb er on 
3. * mpemb fie ie | reibt ont mpymb fie reiben. 
0H0 


vergangene Zeit. 
Sing. mepb, mepıd, mepxo, ich rieb, Habe gerieben x. Plur. suepau. 
fünftige Zeit, 6yay mepemm ı. ich werbe ıc. reiben, 





iv. 
Sing. mpu reibe (du). Plur. mpꝛdme reißt (ihr). 
oder umſchreibend: ıycxaf, ınycnm oiib mpemb x, 
oder wünfdhend: za mpemb oub ı. 
Infinitiv; ımepemz, reiben. 
Gerundien. 
gegenwärtige Seit fehle (f. $. 450. 2. d). verg. Zeit: mopmn gerieben habend. 
Mittelwörter. 
geg. 3. fehlt. verg. 8. mepmik, -ıuan, -ınee, ber, Die, dad gerieben Bat. 


Zweyte Konjugation. 


4) Infin. ums (mit vorfichendem Vocal). Geg. 3. zo. 
gegenwärtige Seit. 


Eingular. Plural. 
4. x cmpono ich baue Mu Cmponmb wir bauen 
2. mat cmponmz du baueft 2» Cmpdume ihr bauet 


oub er N 
3. {om cmponmb re bauet on} cmpoamb fie bauen. 


0HO ed 
vergangene Seit. 
Singular. Ä Plural. 
4. 4 cımpdurb, -1A, "AO, ich * 
2. mm bauete od. habegebauetz. BET 


, ) cmpouau, wir baueten, od. 
Gauete oder ger! haben gebauet ıc. 
hat gebauet u 

Imperativ. 
Eing. cmpoi baue (du). Plur. cmpoünze bauet (ihr). 
. ie \ . . 
od. durch Umſchreibung: UYCKaH 1 oyb (ond, 0u0) cımpoumb, laß ihn (fie 
nycmn 3 ei) bauen, — 

} par cmpoumb, laßt uns bauen. 


oud cmpouaa fie 
OHO CmponAo eb 


onb cmponab er 
| 


nycraß 
nycm 


nycxat 
— x omt (on) empoanib, laßt fie bauen. 


od. wunſchend: aa cmponmb orib (on, ono), baue er (fie, es)! 
Aa cmpdumb mr, od. blos cmpoumb mar, od. cmpoumb 
-me, laßt uns bauen! bauen wir! 
aa cmpoamb om (omb), bauen fie! mögen fie bauen ! 
Infinitiv: cmpommz, bauen, 
Gerundien. 
gegenw. 3. empoa, cmpdıows, bauend, indem ich baue x. 
vergang. 3. cmpomamm, gebauet habend, da ich gebauet habe ıc. 
Mittelwörter. 
gegenw. 8. cmpoamiü, —ıyaa, —ızee, der, die, dad bauende. 
vergang, 3. cmpduamili, = mas, —ıuee, der, Die, das gebauct hat. 
7 s 
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2) Infinitiv man (mit vorfichendem unveränderl. Conſon.), gegenw. 3. zo. 


nwãrti it. 
Singular. gegenwärtige dei Plural. 
1. a abxro ich theile an Abaumb wir theilen 
2. om Abauus du theilft un Abaume ihr theilet 
oub er 8 
8. * agıumb a theilt on Aabaamb fie theilen. 
0HO es 


| vergangene Seit. 
Ging. abauxb, -ra, -ao ich theilte od. habe getheilt sc. Plur. aBauau, 
fünftige Zeit. 
a 6yay ıt. Abauum ich werde theilen ıc. 
Imperativ. 
Sing. ABaa theile (du). Pur. Abauime theilet (ihr). 


oder durch Umſchreibung: 3 * H onub (ond, 0n0) abaumb x. 


oder wünſchend: aa abaumb onb ıc, 
Sufinitiv; abauime theilen. 
Gerundien. 
gegenw. 3. Aban, ABAGau theilend. 
vergang. 8. abrusmu, xBauub getheilt habend. 
Mittehvörter. 
gegenw. 3. abasınii, -man, -ıuee, der, bie, das theilenbe. 
vergang. 3. abrusuif, -maa, -ımee, der, die, das getheilt hat *). 


3) Infinitio ans (mit vorfiehendem 6, B, m, 17), gegenw. 3. 20. 
gegenwärtige Zeit. 


Singular. Plural. 
4. a r106x110 ich liebe mu arö6umb wir lieben 
2. maı aröbuus du liebſt zur asöbume ihr licht 


oH er * 
3. (om armö6bumb re} liebt On} xıöbamb fie lieben. 
0HO ed 
vergangene Zeit, 
Ging. aroburb, ra, -ao ich liebte, Habe geliebte. Plur. amoblam. 
tünftige Seit. a 6y,ay ıc, asobummn ich werbe ıc, lieben. 


Imperativ, 
Ging. aro6u, liebe (du). Plur. arobume liebt (ihr), 
.  uycKal 
oder durch Umfchreibung: ny } onb zr06umb ıc, 


cıab 
oder wünfchend: za arobums oub x, 


*) Eben fo werben alle conjugirt, welche nit 6,8, M, u, A, 3, C, m 
und feinen Zifchlaue vor der Endung ums oder Ems haben, 3. B. 
Bapuıms, kochen, cmompbrmp, fehen, ropEmp, brennen x. Daß die 
‚ib Bm in d. vergang. 3. Eab Haben, folgt aus den bisher gegebenen 

bregeln von ſelbſt. 
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Snflnitiv; arobunmn, lichen, 
Gerundien. 


gegenwärtige 3. asobr liebend, 
vergangene Zeit. aıobuiauns, aıobuub, geliebt Habend, 

Mittelwörter. 
gegenwärtige 8. aröbamii, -yaa, -usee, ber, die, das liebende 
vergangene Seit. arobsinuii, -ıuaa, -ıuee, der, Die, das geliebt hat *), 


4) Jufinitiv zenın (mit vorfichendem Sifchlaute), gegenwärtige Zeit y. 
gegenwärtige Seit. 


Singular. Plural. 
4. & xpyxy ich rlinde, drehe um mar xpyxumb wir ründen 
2, mo xpyxsu du rlnbeft Ba KpyxXuiıne ihr rundet 
osb er oHN , 
3 — oua Kpyumb ie} rundet Er} xpyxamb fie ründen. 
ous ed 


vergangene Seit, 
Sing. upyzuab, -Aa, -20, ich rundete, habe gerlindet ıc. Plur. xpyxwWam. 
künftige Zeit. 6yay xpyxXum ı. ich werde x. ründen. 
erativ. 

Eing. xnpyzı ründe (du). Plur. zpyzume rünbet (ihr). 
oder umfchreibend: mycral, mycmm oub xpyxumb ıc, 
oder wunſchend: za xpyxzumb oxub. x, 
Infinitiv: zpyauıns, rlinden. 

Gerundien. 
gegenwärtige 3. npyxa (xpyxyan) rundend. 
vergangene Seit. npyauzmm, xpyxuwab, gerundet habend. 

Mittelwörter; 
gegenwärtige 3. xpyamin, -ıman, -ısee, ber, bie, das rundende. 
vergangene Seit. xpyxdismiü, -ııaa, -uıee, ber, die, dad gerlindet Bat **). 


5) Infinitiv aums ober abmz, gegenwärtige Zeit zy- 
gegenwärtige Zeit. 


Singular. Plural. 
4. 2 cyay **) ih urtheile mat Cyaumb wir urtheilen 
2 *3 cyauıız du urtheilſt nur Cyauımıe ihe urtheilet 
ou er 
8. * cyaunib fe h urtheilt. * } cyasnıb fie urtheilen, 





*) &o wie arobumms werden alle eonjugirt, welche 6a mm vor der Endung 
sms oder bmz des Infinitivd haben: z. B. zanııma, drüden, geg. 3. 
AaBAIO, AdBumEx.; uymBms, raufchen, geg. 3. myma20, miy=- 
MM x.; monmms, heijen, geg. 3. MONAT, morumb It 

) Auf gleiche Art gehen auch Die mit andern Ziſchlauten, j. B. yıılmz 
lehren, yıy, yrums x.; mymmus, löfhen, uyury, ꝛc; 

mus, ſchleppen, nt ‚ MAUININD K. 


ee) Yacı cymay do miche Im Hühern Biyle, 


) 
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vergangene Seit. 
Eing. cyauıb, -ra, -10, ich urtheilte, habe geurtheilt x. 
künftige Seit. 6yay cyan ı. id werde ıc. urtheilen. 


Sing. cyan urtheile u). Plur. Yale urtheifet (ir). 
oder umfchreibend: ıycxa, nycmn onb cyaumb x. 
oder wünfdhend: aa cyamııb onb x. 

Infinitiv: cyaum» urtheilen, 


gegenwärtige 3. cyan urtheilend. 
vergangene Seit. cyalsımı, —— geurtheilt habend. 
Mittelworter. 
gegemwärtige 3. cyaaıih, -INaa, -Iee, der, die, daS urtheilende. 
vergangene Seit. cya8amiä, -ınan, -ınee, der, die, dad geurtheilt hat, 


6) Iufinitio summ oder sbmp, gegenwärtige Seit xy. 


gegenwärtige Zeit. 
Eingular, Pural. 
4. 2 rpyxy ich belade Ma Ipysumb wir beladen 
2. mL rpyssuın du Peine Bl Tpysuime ihr beladet 


oub on 
3. ous \ zpysumb fie ie abe ok } Fpysrmb fie beladen. 
ond es 
vergangene Zeit, 

Ging. rpyauab, -ra, -ao ich belud, habe beladen ». Plur. rpyamam. 
Tünftige Seit. 6yay rpysums x. ich werde x. beladen, 

tiv. 
Sing. rpyau belade (du). Plur. rpyaume beladet (ihr), 
oder umſchreibend: nycxa, nycm2 onb rpysumb x. 
oder wünfdhend: aa rpysumib oub ı. 
Infinitiv: rpysumn, beladen, 

Gerundien. 
gegenwärtige 3. rpyar beladend. / 
vergangene Zeit, spysuiauım, rpyaweb, beladen habend. 

Mittelwörter. 
gegenwärtige 3. rpyaaıyim, -Igan, -Ifee, der, die, das beladende. 
vergangene Zeit. rpyauamil, -ınaz, -ıuee, der, die, das beladen Hat. 


7) Infinitiv cum» od. cbmz, gegenwärtige Zeit uy. 
gegenwärtige Seit. 


Singular. Plural. 
4. 2 nomy ich trage (oft) MM HOCHMb wir tragen 
2. mar Hocums du trägft _  BB8 xocume ihr fraget 


oub er om 
3 ona \ uocumb re} trägt ont } mocamib fie tragen. 
ouo es 
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vergangene Beit. 

Ging. nochxb, -ra, „ao ich trug, habe getragen Ic. Mur. noch am. 
künftige Seit. 6y,ay mocsmm ı. ich werde ıc. tragen. 

Imperativ. 
Ging. moc trage (du). Plur. mocdme tragt (ihr). 
oder umfchreibend: mycna, sıycmm oHb nocumb x. 
oder wünfdhend: Aa mocumb onb ı. 
Inſinitiv: noch, tragen, 

Gerundien, 
gegenw. Seit. moca tragend. verg. 8. HOCHBuM, nocunb, getragen habend. 


, Mittelwörter. 
gegenwärtige 8. mocdmiä, -ıyan, -Isee, Der, Die, das tragende. 
vergangene Seit. nocuWsmiit, -maa, mee, der, die, das getragen hat. 
8) Iuflnitiv urems oder mbmn, gegenwärtige Beit Ty. 
gegenwärtige Seit. 


Singular. Plural. 
4. a zepuy ich drehe mat sepmmmib wir drehen 
2. mm sepmmnus du drehſt 211 zepmmuime ihre drehet 


onb er . 
3. ond \ sepnmuimb 9 dreht wer } sepmamib fie drehen. 
ond es 
vergangene Zeit. 
Ging. sepmäixb, -aa, -ao ich brehete, habe gedreht 1. Plur. nepurbau. 
tünftige Seit. 6yıay nepmEme ı. ich werbe x. drehen. 
Imperatio. 
Sing. zepumd drehe (du). Plur. sepmume drehet (ihr). 
ober umſchreibend: mycraf, nycm» oub Bepmumib ıt. 
oder wünfdend: aa Bepmunb oub ıx. 
Infinitio: sepmBnın drehen. 
. Gerundien. 
gegenw, 3. sepnz, BEpmIITK, drehend. verg. 8. nepmbsım, sepmbeb 
gedreht habend. 
Mittelwörter. 
gegenwärtige 3. zepmami, -Usaa, -Ujee, ber, die, daß brehende, 
vergangene Zeit. sepmEbsmik, -man, -Iiee, der, die, das gedreht hat. 


9) Infinitis cms, gegenwärtige Zeit WY. 


gegenwärtige Zeit. 
Singular. Plural. 
4. a rpyıuy ich härme id zusz rpycnmmmb wir härmen und. 
2. mat rpycmsuns du Härmfi dich muL rpyemdme ihr härmet euch. 


onb er oun * 
3. onà rpycennnib re) bärmet ſich spycmamb fie härmen ſich. 
6 


% 
ONO € 
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vergangene Seit... 
Eing. rpycmmab, -aa, -r0, ich härmte mich, Habe mich gehärmt. 
Pur. rpycnmdan. 
fünftige Seit: 6y,ay rpycanlms ıc. ich werde ıc. mich härmen, 
Imperativ. 

Sing. rpycnmi härme (di). Plur. rpyennime härmt (euch). 
oder umfchreibenb: ırycxai, nycms oub rpycmumb x, 
oder wünfchend: za rpycumimb onb x, 
Infinitiv; rpycmmmz, fid) härmen. 

Gerundien, 
gegenwärtige 8. rpycma ſich härmend. 
vergangene Zeit. rpycamesum, ſich gehärmt habend. 

Mittelhvörter. 
gegenw. 3. rpycmaıyii, -uraa, -ızee, der, die, das fich härmende. 
verg. 8. zpycmsamiä, -maa, -ııee ber, die, das ſich gehärmt hat, 


$ 157. 

Die in $. 156. gegebenen Benfpiele mehrerer Beitwörter beider Conjuga⸗ 
tionen zeigen hinlänglih, wie die einfachen regelmäßigen Zeitwörter 
conjugirt werden. Diefe Beyfpiele enthalten weder ein praeteritum simplex, 
noch auch futurum simplex, oder eine vergangene und künftige Seit 
der einfachen Handlung, da diefe nicht den hier aufgeführten, fondern an⸗ 
dern Beinvörtern angehören ($. 129. 133.). Noch weniger enthalten dieſe 
Beyſpiele ein fogenanntes praeteritum perfectum oder futurum perfectum 
oder eine volllommen vergangene und fünftige Zeit, die auch weiter 
nichts ald von zufammmengefeßten Zeitwörtern entlehnte Seiten find, 
wie fich bey der Darftellung der zufammengefeßten Zeittwörter jeigen wird. — 
Eben fo ift auch das fogenannte Plusquamperfect weggelaffen, da Diefes 
eigentlich Die vergangene Zeit bed Frequentativs ifl. 

Um alle bisher über die Conjugation gegebenen Regeln befto befier zu 
überfehen, dient die hier bengefügte Tabelle. 

Um zugleich auch zu zeigen, was andere ruffifhe Sprachforfcher zu einer 
vollftändigen Eonjugation eines einfachen rufliihen Zeitworts rechnen, 
follen davon, nachdem vorher die Negeln für die abweichenden und für 
Die zufammengefeßten Beitwörter aus einander gefeßt worden, ebenfalls 
Beyfpiele gegeben werden, 


B. Don den abweichenden Zeitwörtern. 


$. 158. 
Abweichende Beitwörter find alle diejenigen, welche von den biöher 
gegebenen Regeln für die Conjugation mehr oder minder ſich entfernen, 
Man kann fie in zwey Klaffen abtheilen: 


*) erounataufgaben über die regelmäßigen (einfachen) Zeitwörter ſ. Hulfsb. 


| 
| 
Imäßigen Er 


"Bonjugation 


. & 42. 
om epem 
t vorfteh. Conſ. 


D, AR, AO RAb æao xb, KA, KAO epb, epXa, epxro 


























I 

3 010 xy Py 

= oen vaeruꝝ peu» 

3 oeıb yenib pemb 
emb oem yemb pemb 
eiie | oem Senme peuie 
somb u or0D xymb pynib 
u 3 oi Eu pu 
ume ST oAR xume pume 
„ OU E 0A, qyau Ka, Kyıu pyıu 
amu, -Bb AIBINN Km epuıu 









oroflt xymiũ pyuxiũ 





oBmiũ © AIBj Ku epmiä 
r-y — — 1 
imm B HBaun Kamb Mpaıns 
Barb 1 DIBAA xarb mpaxb 
Basınm, Bb—o—- zBaB-Bb xasıım, -Bb mpasıum, -Bb 
sapınıilk KIBAB xanmiũ upanuuĩũ 









ulammenſehung der Beitwörter 
ie Gegenwärtige. 
92 — 9 ſich befinden, fo ift n 


| » 
IImäßigen ı 
Conjugati 


6. 10. 
ums, nbngiumg, mEme 

















nurb murb 

nbıb } 1a, 233) 2a, AO cmuxrb, aa, xo 
NUAN muau 
adıu mEıu 
IIAIO yy 
HMIcb MMUB 
ammb mumib 
numb mumb 
nume mume 
namb mamb 

—— ———— — — 

IM INH 
nume Inume 

na ma 

NUBIIH INHBIIM 

kenn } “ Er, ab 
namıM manih 
uamiuũũ munmuiũ 
— mbsuif 

NnAMBAamE IMDb, INBIBAIIb 
naugarb ırb, marsarb 


HANBABIUM, -BIBIUM, DIEIBABIUM 
mınsasınig Biũ, maBasınid 


hjugation. 


Yoften, werth feyn; maus. panmms, verwunden; rpbundms, 
Mm», preflen, drüden; gimz, abmatten. Für 6. monumz, 
n; naaums, fallen; rpo3en- Sir 10. mOpmums, verderben; 
|» zäden; YMCHMMITIL, vg > 


N . Ne 
ur 
6 
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4) abweichende Zeitwörter, welche in mehrere Seiten von ber regel⸗ 
mäßigen Sonjugation verfchieden find. 

2) abweichende Zeitwwörter, bey welchen bloß die gegenwärtige Zeit 
eine andere Form hat, als fie nach den Megeln (f. $. 143. 144.) haben ſollte. 


4) Abweichende Zeitwörter, welche in mehrern Zeiten von ber 
segelmäßigen Conjugation verfchieden find. 


6, 159 
Es giebt nur vier Beitwörter von dieſer Klaffe: ummd, gehen, kommen 
(einmal oder jeht); Beme, effen; aanız, geben; xombmz, wollen. 
a) dad am meiften abweichende unter diefen ift umumm. Es hat folgende 
Conjugation : 
wãrti it. 
Singular. gegenwärtige Zei Plural. 
4. may ich gehe, komme nr uaemb wir gehen, kommen 
2. mar mac du gehft, köõmmſt Bu mAaecıme ihr geht, kommt 
onb er om 
3, ond \ sacııb | geht, Fömmt och } maymb fie gehn, kommen, 
ono es 
unbeflimmt *) vergangene Seit, 


Singular. 
41.2 .. ih ging, fam 
2. us prerb ), IRA, mao du gingft, kamſt 


oub mexb er 
2 { ond maa fie ging, kam 
OH6 uno es 
Plural. 


1. Mut wir gingen, famen 
man ihre gingt, kamt 
fie gingen, kamen. 


beſtimmt vergangene Zeit. 


Cingular... bi 
4.2 1 * et im 
ri 1nomexb “..), momaa, mommd |= * gegangen 


oub nomerb er 
| 


ona nonına fie } ift gegangen 
ouo nomao es 


*), Bon der unbeftimmt u. beſt immt vergangenen und un beſtimmt 
und beſtimmt fünftigen Zeit, wird bey ben zufammengefeßten Zeit: 
wörtern die Mede ſeyn. 


**) Ausgefprochen (und zuweilen auch gefchrieben) moxb. 
*.) Ausgefprochen nomoxb, nad mostwaiſcher Autſprache: paſcholl. 





beftimmit' vergangene Seit. 
Plural. 
4. MM wir find 
2m N moment ihr fenb gegangen. 
3. ont fie find 
unbeftimmt künftige Beit. 


a 6yay mmsmd, ms 6yAem» mm ıc ich werde, du wirft ıc. gehen. 
beſtimmt kunftige Seit, 


Singular. 
1. a nolkay ich werde 
9, mıı noßacıme du wirft 
onb er gehen 
3. ond noũ Aenib fie wird 
0H0 es 
Plural. 


4. mar noßatmb wir werden 
9, Baur moliaeme ihr werdet 


3 *51 nolaymib fie werben 


Imperativ. 
a. unbeflimmt. 

Eing. mau, geh, komm; Pur. anime, acht, kommt. um gefen,! 

. ‚nyckau ı gonb uAëm ihn, gehen, kom⸗ 
ober umſchreibend: DC on —8 laß od. laßt ©, en 

. Aa maemb onb, gehe, komme er 
od. wünfgend: Aa maymb ou, mögen fie gehen, fommen! 
b. beftimmt. 

Sing. noan, geh, fomm (jetzt). Plur. moanme, geht, a (jet). 

“un. DYCKai ſoub nofaecmb ihn, , 
od. umfchreibend: 2 ms 133 ——* laß od. laßt ne gehen 
od. wünſchend: za noia&mb onb gehe er! 

" Aa noßaymb omum mögen fie gehen! 
noiacmb, nosaömb —me, gehen wir! laft uns gehen ! 
Anfinitiv. ummmd *) gehen. 
gegenw. 8. nayıun, gehend, 
unbeft. verg. 3. merum, meab, gegangen feyend. 
beft. verg. 3. momezum, nomiè Ab (jegt oder einmal) gegangen feyend. 
" Mittelwörter. 

gegenw. 8. MAayızik, -ısan, -ıusee, der, bie, dad gehende. 
unbeft. verg. 3. zucamim, -maz, -ınee, der, Die, das ging. 
beft. verg. 3. momedaniä, man, ee, der, die, das gegangen iſt. 


*) Im gemeinen Leben oft auch: mzummmn. 
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b enwärtige Ö 
Singular. Br ge Belt Plural. 
1. a bmb ich eſſe msı Baumb wir eſſen 
2. mar Euız du iſſeſt BEL baume ihr eſſet 
onb 
(om Ecmb ie: ißt om: }Eazaib fie eſſen. 
0H0 ed 


vergangene Zeit, 
Ging. Bab, Erd, Eao ih aß, habe gegeſſen © Pur Kau. 
künftige Zeit. 
6yay bomz x, ich werde ic. eſſen. 
Imperativ. 
—— iß (du). Plur. Pure fit (ihr). 
. ayckaäıyg oub Bcemb laß ihn 
ob. umfihreib.: nycnm 11 ons Bazuıb laßt fie } fin. 
Infinitio: —— eſſen. 
Gerundien. 
gegenw. 3. Bar, eſſend. vergang. 3. Esıms, Eub, gegeſſen habend. 
Mittelworter. 
gegenwärtige 3. Ban, -man, -ıyee, ber, die, das eſſende. 
vergangene Zeit. Kemii, -mazx, -ıuee, ber, die, das gegeffen Hat, 


c Arti ce eit. 
Singular. gegenwärtige 8 Plural. 
4. a xouy ich will mut xommmb *) wir wollen 
2. mat xozem du willſt sr xomume ihr wollet 
oHb er PER , 
3. {one xosgenib fie N will out } xomamb fie wollen, 
OHG es 


vergangene Zeit. 
Ging. xom RAb, -ra, -r0 ich wollte, habe gewollt ꝛe. Plur. xom Bau. 
Künftige Zeit de einfachen Zeitworts und “Imperativ findet niche Start. 
Infinitiv: xombms, wollen. 
Gerundien und Mitielwörter wie bey anbern regelmäßigen Seitwörtern, 
d) am, geben. 
Es hat regelmäßig; die gegenwärtige Seit: ar, Aadınz ıc. ich gebe, du 
giebft ı.; Die verg. Zeit: Aaxb ıc.; den Imper. aa, aalime, und eben 
fo die Gerundien und Mittelwörter. Nur abweichend ift die 
künftige Zeit. 


Eingular. Plural. 
4. a zamb ich werde mi Aaanmb wir werben 
2. ımmı Aa du wirft zn Aaaume ihre werdet 


OHO es geben eben, 
2. (one aacmb fie wird je } Aaaynib ſie werden 8 
ou er 





*) Im gemeinen Leben auch: xouemb, xdweme, xowyıb. 


Aus dieſer —— Be kann 6 dee Imperativ umfchreibend gebildet 
. x ounb aacmb laß ihn 
werden: 3 H ons, aaayınb laft fie } geben, 

Anmerkung. Bon bem Beitwort ummud giebt es fein Plusquam⸗ 
perfekt, ober vielmehr frequentativ vergangene Beit. 

Bon Bems ift es BAdab, Infinitiv; Baame, oft eſſen. 

Bon xom Bms giebt es keins, 

Von zam: ift es aanaırb, Infin. zanamm (oft, oder überhaupt) geben. 
Hiervon findet ebenfans (f. $. 147. 1. d.) ein Imperativ ganait, zandüme; 
Gerund. u. Mittelwort der vergang. Zeit: Aanadsını, aapaeb, zardeuin, 
-naan, -ıuee ſtatt. Huch von dem frequentativ: Infinitiv wird eine 
un beſtimmte fünftige Seit 6yay Aasamz gebildet. 

Bon xombme, wollen, giebt e3 auch ein zufammengefehtes gleichbe: 
deutendes Zeitwort saxombmz, wovon saxomBab, die beftimme ver 
gangene, u. zaxowy (welches wie xosy geht) Die beftimme kunftige Zeit iſt. 


2) Abweichende Zeitwörter, bey welchen bloß die gegenwärtige Zeit eine 
andere Form hat, ald fie nach F. 143. 144. haben follte. 
$. 160. 

Diefe abweichenden Seitwörter theilen fih in zwey Klaſſen: bie erfte 
enthält die zur erften, die zweyte die zur zweyt en Conjugation gehören: 
den Zeitwörter. 

$. 161. 

Erfte Klaffe. Die zur erſten Conjugation gehörenden haben 
A. im Infinitiv amz; von diefen haben 

a) in der gegenwärtigen Seit y (r0) mit demfelben Eonfonanten der im 
Infinitiv vor der Endung ame fteht, folgende: 


Infinitiv. geg. 3. Infinitiv. geg. 8. 
6pams, nehmen, 6epy. opams, adern, oꝑio. 
6oaams, ſtoßen (mit Hörnern) 6oay. psams, reißen (fortreißen), pey- 
spams, plappern, Bpy. pxamb, wichern, PXy. 
Apams, reißen (zerreißen), Aepy. caam», ſchicken, UIATO. 
Arumdme, athmen, Asınıy. (law. caso). 
xaxaaıns (Xaaamp), cocams, faugen, cocy. 

dürften, Kaxay. cmaams, außbreiten (als 
XKAams, warten, xay. eine Dede x.) cmeiro. 
<pams, freflen, xpy. cmonam»**), feufjen, cememõ 
SBanız, rufen, 30By. gewöhnl. cmonzd. 
Arams, lügen, Ary*). mxams, weben, zuxy*®**), 


*) Da alle Zeitwörter der er ſten Conjugation, wel in der 4. Perfon 
Der gegenw. < haben , dieſes r in der 2. u. 38 d. Sing. und in 
Der 1. u. 2. des Pi. in x verwandeln ($. 146.b.), fo hat auch ary, in 
der 2. P. axemm, 3.9. axemb, 1.9. des Plur, axemb, 2. Verf. 
‚ axeme, 3. Perf. arymb. 
**) ME Krequentativ hat die gegenw. 8. cmondıo. 
”) Da die in xy in ber erften Gonjugation x in s in ber 2. Perfon ıc. 
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b) in der gegenwärtigen Seit aro, Infinitiv Gas, Manz, Ham, 


Infinitiv. geg. 3. 
Apemams, fchlummern, 

ſchlãfrig feyn, Apemaiè ). 

306bdmz (flawon.) picken, 2064130, 

auch 206410. 

xänams, tröpfeln, xänaıo. 

KaAendımn, verleumden,  KAelLAr. 


Kxorebaäms**), erfhüttern, Korebaro. 


Infinitiv. geg. 3. 
cꝛinams, fdütten, ChITLAIO. 
mpenams, Flachs brechen, upenx:d, 


xpomann, hinten, xpamaıo 
(auch) xpomdiıo). 
Nenaäms, fpalten, INENAIO 
(aud) ıyendio). 
ıyunams, jwiden, UMILATO, 


c) in der gegenwärtigen Seit xy, im “Infinitiv ramıs, Aanıb, 3amıE. 


Infinitiv. geg. 3. Infinitiv. geg. 3. 
6pnlsramp, ſpriten, 6pnfsxy. zazams, ſtricken, Ben 
muramp, blinzeln, unxy u. Bay. 

u. Muräro, Kazams, jeigen, xaxy. 
cmpyrams, hobeln, cmpyxy. ausams, leden, Auxy. 
TAOAdmB, nagen, ra0oXy. Mäsamb, ſchmieren, mixy. 
cmpaaame, leiden, cmpaxay sHusamp, anteihen, HUXY. 

(auch cmpaadıo). pbsamn, ſchneiden, pbay- 
sasam, fnüpfen, BAXy. 
d) in der gegenwärtigen Seit ay, im Infinitiv Kanıs, smanız. 

Infinitiv. geg. 3. Infinitiv. geg. 8. 
KAuKamp, rufen, KıMluy. Kokomaıns, (vor Schreden) 
aoxams, leden, aouy. ko ko ſchreyen (v. Hahne) Korouy. 

(auch aoxaso). Memams, werfen, Meuy. 
maxamp, beneben, Mmauy. npamams, verfteden, npduy. 
(auch Mmaxaıo). cmpekmamz, fiehen, Cmpexuy 
zunikamz, hecheln, Milka u.cmpekams n.cmpexdio. 
(mıfuy). monmams, teten, monyy. 

ZIAAKaNIE, Weinen, ındyy. xaonomanms, gefhäftig 
CKaxams, fpringen, cxauy. ſeyn, fi mühen, xaonduy. 
muixams, hineinfteden, maiuy xoxomams, laut lachen, xoxouy. 

(freg. mnfxaro), menmame, flüftern, 

roromän, ſchnattern jifcheln, menuy. 
(von Gänfen), rorouy. zebemams, jwitihern, INebeay. 
Krıoxmame, gluckſen exomams, fißeln, LNeKouy. 


KAOXYY. 


(von d. Henne), 


verwandeln, fo hat auch mry, 2. Perf. masm (od. mouem), 3. 9, 
muteımb es % Perſ. d. Din ap (mouemb), % Be 
mueme (mou&me), 3. Perf. mkymb. 

*) Da diefe abweichenden Seitwörter mit der Endung azo zur erften Con: 
jugation gehören, fo behalten fie auch das x (f. $. 146. a.) burdy alle Per 
jonen bey, alfo 2. Perf. apemaeuz, 3. Perf. apemremb ic. Ueber: 

upt fällt, bey allen diefen hier angeführten Zeitwörtern in ao, ber 
Ton in den folgenden Perfonen auf die vorlegte Sylbe. 
*) In frequentasiver Bedeutung hat die gegenw. 3. xorebdm. 
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e) in ber gegemwärtigen Beit sy, Infinitiv camz, xamız. 


Infinitiv. geg. 3. Infinitiv. geg. 3. 
nucams, ſchreiben, nuuy. mMaxaıs, fächela, weten, may 
suracamp, tanjen, HaauıYy. (auch maxaso). 
mecam», behauen, menty. zaxame, pflügen, zamy. 
Secdms, länmen, geuy. uam (nnmuame), um 


fi greifen (vom Feuer), zamy. 
f) in der gegemmwärtigen Seit ıyy, im Infinitiv cxamz, mann. 


Infinitiv. ges. 3. Infiniti. 98. 3 
uckamp, fuchen, “iLy. Aeliemams, flöttern, Aenelsy. 
NucKäm, pipen, muy u. aenevy. 

u mucKdio. Fonmämz, murren, ponuy. 
Ireckanız, plätfchern, nrey. CBuCmaAms, pfeifen, CBMILY. 
zI0R0CKams, ausipülen, 10x0my. expexemams, knirſchen, CKpexeuy. 
npsickams, fprigen, npriy xBocmame, mit dem 
(auch upnfckaro), Badequaſt fchlagen, xBOlLy. 
Kresemämp,verleumden, KAeBeI5y. XAeCImamB, XAbICMAIIE, 
Kroxomanız, aufwallen, fhlagen (mit der Peitfche, 
brudeln, xroromy mit dem Badequafl), xxemy 
u. KAOKO4y. xAblIly. 
8) ganz abweichend find folgende in am, az. 

Infſinitiv. gegenw. 3. Infinitiv. gegenw. 3. 
ams drücken, my. mans kneten, MHY. 
am ernten, xay. Bxanm fahren, Bay: 


Anmerkung. Mile unter c) bis g) angeführten Seitwörter behalten 
denſelben Confonanten, der in der erften Perfon vor dee Endung y ſteht 
(fe $.146. a.). Der Ton fällt bey allen denen, weldhe mehr als einfylbig 
find, in der zweyten und den übrigen Perſonen auf die vorletzte Sylbe, 
wenn auch, wie bey mehreren der Fall iſt, der Ton in der erſten Perſon 
auf der Endſylbe liegt, z. B. xaxy, Kdxems, Käxemb x; nunmy, 
nuuene, nimemb ıc.: y. Mıyeins, Mınemb x 

h) ams, nehmen, geg. 3. emxzo, fünft. 8. umy, fümmt nur in Sufam: 
menfeßungen vor (wovon das nähere weiter unten bey den zufammenge: 
festen Zeitwörtern). 

i) ohne gegenwärtige Seit iſt 

B3AmB, nehmen (einmal); verg. 3. msarb, künftige Seit mosemy ich 
werde (einmal) nehmen; Imperativ, „BO3EMN, nimm; Gerund. der verg. 3. 
Bıanum, m3anb; Mittelm, made, -man, -mee — In der gegen: 
wärtigen 3. gebraucht man 6epy (f. oben unter a)), 

B. Im Infinitiv nz, num, einfylbig *), 

a) in der gegenwärtigen 3. iro oder 210. 


Infinitiv, gegenw. 3. Infinitiv. gegenw. 3. 
6ums, ſchlagen, Giio od, 6310. Aanınz gießen, ai 0d, ABIo. 


*) Alle andere in zum, gehen nach dee zweyten Conjugation und find 
“. Feaelmäßig. 
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Infinitiv. gegenw. 8. Infinitiv. gegenw. 8. 
sum» winden, Rio od. BEIO. Tun trinken, ũiò od, NIbIO 
ruum» faulen, THTO mum» nähen, zuüd od. upio. 


Anmerkung. 4) Der Imperativ Diefer ſechs Zeitwörter endet auf ei, 
ſ. 4. 147. 1. e.). 
b) in der gegenwärtigen Zeit By. 
xump, leben wohnen, zuBy. CAS im Rufe fichen, canıny. 
ans, ſchwimmen, fchiffen, zanıey. 
c) in der gegenwärtigen Seit ‘Bro. 
6pums, barbieren, gegenw. 3. 65 Hio. 
C. im Infinitiv om, ymz, bmz, nur folgende: 
ray, biegen, gegenw. 3. ruy. Moxoms, mahlen (in der Mühle), 
gegenw. 3. mexrıc. nbmz, fingen, gegenm. 8. mom. pesbmn, brüllen, 
gegeuw. 8. peny. 
D. im Infinitiv cms (cam); ist der gegenw. 8. 1) 6y; 2) ays 3)cys A)ny. 
gu 1) gehören: rpecmu, rudern, rpe6y'; verg. 3. zpebb. 
cKpecms (cxpebemmi) fhaben, cxpeby', verg. 3. cmpebb. 
zu 2) gehört blos: wancmz, fluchen, wanuy; verg. 3. Kaaıb. 
u 3) gehört: mecm» (Hechmi) tragen (einmal), uecy ; verg. 3. Hech, 
macmm, weiden, nacy; verg. 3. nach. 
mpacnw (mpacms), ſchutteln, mpacy; verg. 3. mpach. 
ju 4) gehören; ruecmu, drüden, rueury; verg. 8. rueab. 
Mecmz, fegen, kehren, memy'; verg. 3. merb. 
Macmu, verwirren, aufiviegeln; mamy, verg. 3. maxb. 
pocmx, wachfen, pocmy (pacmy); verg. 3. poch. 
uebcmzs, uebemn, blühen, uebmy; verg. 3. uebab. 
ecmz, ehren, umy (geht nad; der 2ten Conjugation *)), 
verg. 3. serb, weibl. una, fühl, wro, Plur. van. 
nacms, fallen, gegenw. 3. na.zaro **), verg. 3. Aaxb, fünf: 
tige 3. aay. 
E. im Sufinitiv us, nur 
Keun, brennen, gegenw. 3. xry (flatt xery), 2. 9. xxeum u. ſ. w. 
3.9.2. Pl. zrymb; verg. 3. xerb, xraa, xrao, Pl. zrau. 
F. eine künftige, aber keine gegenwärtige Zeit haben: 
Aea5, liegen, verg. 3. aerb, fünft. 3. aaıy, 2.9. axxemm ıc. (nad 
$. 146. 1. b.) 3. P. d. Pl. aarymb. 
enacımi, befreyen, retten, fünft. 3. cnacy. 
cbems, fi feßen, verg. 3. chab, künft. 3. cday- 





*) Diefe gegenwärtige Zeit umy Tann aud; eben fowohl von dem Infinitiv 
nun feyn, wo dann ymy, der Megel gemäß, nad) der 2ten Eonju: 
gation schen muß. Hingegen die verg. 3. terab gehört zum Infinitiv 
“ecmz. Won umy, man fehe ed nun an ald zu secmm oder ju ymnmB 
gehörig, ift das Niusauamperfect yumarb, daher die Davon zu: 
ammengeſetzten Seitwörter in der gegenwärtigen Seit auf uumaıo enden, 
wovon mehr weiter unten. , 

**) na Aaaio fann man auch als die geg. 3. vom Infinitiv maganın aufehen 
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$. 162. 
Zweyte Klaffe, Sur zweyten Conjugation gehören folgende, welche, 
der Endung des Infinitios zufolge, zur erften gehören ſollten: 
4) mit der Endung am im Infinitiv. , ' 
6penzamz, klimpern; gegenw. Beit xpuwamz, ſchreyen; xpruy. 


6penuy. xexams, liegen; aexy **). 
Gproszams (6proxzams), brummen, Mmoryamz, ſchweigen, moruy. 
teifen; 6pıoszy (6proxxY). Mypınlaanın (mypnniyams), fnur- 
6pnuams, raffeln; 6pauy. ten, (von Katzen), brummen; Myp- 
6ypsamsz, faufen; Sypuy. Anisy, (-Hafuy). 
6ysams, fumfen; 6y2y. Mypuanıs, Brummen; mypuy- 


6bxaäms, laufen; 6Bry, 2. Perf. muams, ſchnell fortreißen; muy. 
6bxunmeı. 3. P. d. P.6brymb; murıams, brüffen (v. Rind.); MALSY. 


verg. 3. 6Erb*). paraamp, brüflen (überhaupt); paruy. 
zopuamz, ſchnurren (von Katzen); cumcmamz, pfeifen; cauızy ***). 

zopuy. cAMnams, hören, vernehmen; canf- 
rHamz, jagen, treiben; romo. my. 
zepxams, halten; zepxy. ename, fchlafen; cars +). 
Apoxams, jittern; Apoxy. cmysaıms, Flopfen, cmyuy. 
xyxxams, fumfen; REYXXY. mopaamsm, hervorragen: mopty. 
xypsäms, murmeln (von einem Ba: mpemamz, berſten; mpemy. 

de); xypay. menams, fpalten, fpleißen: ıgerzaso 
spysamz, tönen; 28y9y. (feeg. ıyendio). 


sayams, faufen, jifhen; zuruy. 

Anmerkung. Alle Hier angeführte Seitwörter haben in ben übrigen 
Perſonen der gegenwärtigen Seit den Ton auf derfelben Sylbe, auf welcher 
er in der erflen Perfon liegt, 3. B. moruy, Morusıus, Mmoxusmb, 
moruumb, Moruume, moruamb. 

Ausgenommen: THanız, Aopxamz, cımyuams, bey welchen in den 
übrigen Perfonen ber gegenwärtigen Zeit der Ton fih um eine Sylbe zurlickzieht, 
alfo: ronıO, romunmın ı.; AepıKy, AdpKMILE ıC,; CIIyAy, CITyYunıE ı6, 

2) mit der Endung am im Infinitiv, nur: 

cımoamz, fiehen, gegenw. 3. cmo1o, 2, Perf. cmonınz x, 
Godnızca, fi fürchten, geg. 3. 60100» (6osdca), 2.P. Gdumzcax. +t) 





*) In Sufammenfefungen nur gewöhnlich. Das Frequentativ daven 6B- 
ram, regelmäßig. 

**) Diefed Zeitwort und das $. 161. angeführte neun Tann man auch zu Ei: 

nem Beinvorte vereinigen, fo daß aexarb die unbeſtimmt vergangene 
eit, aerb die beflimmt vergangene, AAry die fünftige ausmacht. 

++) Dafielbe Zeitwort geht auch nach der erften Conjugation (f. $.161. A. e.) 

wo ed dann Camıy, cauiemmp, crmizemb ıc. hat. Mad) der zwey⸗ 

sen aber bat es (nadh der Regel $. 146.2.) CBMILY, CBMCMMIUL, CBM- 

cmmumD ı. 

Da crınıo nad der zwenten Conjugation geht, fo folgt von felbft 

v aus der Regel ($. 146. 2) daß die 2. ». RUHR je has 


n muf. 
+) & if nur in reciproler Form gewöhnlid. 
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3) mit der Endung um» im Snfinitiv: 
xKrelmums, fiempeln, xremıd, malcauımm; benfen, überlegen, mmiazro 
(fast mnfcaıo), 2. Perf. mafcamms x.; myasımn, wit Gäuften ſchlagen; 
mys10 (ſtatt Mymny); xMmmmp, rauben, xy, KImaun Ic. 


$. 163. 

Es iſt ſchon $. 4129. angeführt worden, daß es beſondere Zeitwörter giebe, 
deren Infinitiv in uyınz endet, und welche eine blos einmal vollzog gene 
Handlung bedeuten, eine fünftige Zeit in uy, welche ſtets nach ber erften 
Eonjugation geht, aber keine gegenwärtige Zeit haben, und deren vers 
gang. Zeit von einigen Sprachforfchern als das praeteritum simplex oder 
Die einfach vergangne Zeit, deren künft. Zeit aber ald das futurum 
simplex oder die einfach künftige Zeit irgend eines andern Zeitworts 
von gleicher Bedeutung, dad aber den Nebenbegriff der einmaligen Voll: 
Jiehung einer Handlung nicht hat, angefehen wird. — Hier folgt ein Vers 
zeichniß folder Zeitwörter, Die den Begriff der einmal vollzogenen 
Handlung haben. — Die zwiſchen ( ) beigefügten find die gleichbebeutenden 
einfachen Zeitwörter, welche dieſelbe Handlung wie die in Hyıın bezeichnen, 
Doch ohne den Mebenbegriff der einmaligen Volljiehung. 

Axuymz (axams), ächʒen. 

6recnym» (6xecmums und Gaucmame), glänjen. 
Grrdnyımn (Öxesamp), fpeyen. 

6oauymz (boadma, f. $. 161. A. a.), floßen, 

6oamuymz (6oramam), ſchütteln; plaudern, 

6pexuyms (6pexame), bellen. 

Opaxuyms (Öpaxame), klappern, krachen. 

6paisuyms (Gpnlsrams ſ. $ 161. A. c.), ſpriten. 
Bepraymp (Bepräme), werfen, ftürzen. 

Bepnynıs (Bepmbup), drehen. 

BMALHYIB (Bumadıns), Ausfluchte machen. 

saonyınz (rrRomame), hinunter fhluden. 

sıanynıs (rasabıyy 2. Sonj.), bliden, einen Blid werfen. 
zpe6uyms (rpecmmi, ſ. $. 161. D. 4.), rudern. 
zpauyme (rpembnz, 2. Conj.), donnern, einen Donnerſchlag thun. 
Aannym (Aasums), drüden, preffen. 

ABuuyıms, Abkruyıms (ABirame), beivegen. 

Acpuym (adprams, raufen, zupfen), ausraufen, 
Aepsuymz (zepsams), ſich erfühnen. 

Apdınymz (Apoxams, jittern), ſchaudern, frieren, 
AOXHYInL auch ABIXHYILb (anımamz ſ. 4. 161. A. a U. Abixans), 


athmen. 
Ayayız (zyme), wehen, blafen. | 
KeBsyms (Kesämm, gegenw. 3. &y20, weil nach Ziſchlauten 10 nicht 
fiehen kann), kauen. 
xeruyms (xXeu2), brennen. 


KUALHYINS (KMAAmL), ftechen (von Inſeeten). 
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so6ayııs (sobams, f. 8.161. A. b.), den Kropf füllen. 
sbsnyıms (sbeaun), gähnen, 
axayın. (ukams), ſchlucſen, rülpfen. 
xaunyms, xdaym» (xdnams, f. $. 161. A. b.), tröpfeln. 
xaunyıms (kauams), ſchauteln, wiegen. 
xamaanyme (xduaame), huſten. 
xuanyınb (KuBam), mit dem Kopfe winfen. 
Kunymb (Kwadne), werfen. 
xıuikuyu (xaurams, f. $. 164. A. d.), rufen. 
xırdayms (kaebamz), piden (mit dem Schnabel). 
xorebnyme (Korebäms, f. $. 161. A. b.), erſchlittern. 
KOMBMVM-M. (Koroms), ſtechen. 
xonnym (xonäme), graben. 
xochymsca (Kacdmzca), berühren, anbringen. 
ausuymp (ausam; f. $. 461. A. c.), teen. 
aorHyııs (aoxamsm, ſ. $. 161. A. d.), leden. 
aonHyıns (Aonams), berften, fpringen. 
AAnHyIIB (AAnams), pfufchen, hinfudeln. 
Mmasuyınp (Mäsam, f. 9.161. A. c.), ſchmieren, beftreichen. 
Maxkyınp (makams, f. $. 161. A. d.), beneßen, eintunten. 
mapsyıns (Mmapams), befhmußen, 
MaxHylTb (maxaımz N ſ. g. 161. A. e.), füdheln N wedeln. 
MeAzNHyILk (MeibKame), ſchimmern, blinken. 
MurHyo (murames, ſ. $. 161. A. c.), blinzeln. 
HEIPRYmI» (Haipaıms), untertauchen. 
MIOxXHynm (Höxame), riechen, Geruch empfinden, ſchnupfen. 
nucksyu (nuckams, f. $. 161. A. C), pipen. 
NMXHYIIS, NXHyIB, (üuxame), floßen. 
maecHymm» (IHreckams, f. $. 161. A. £.), plätfchern. 
axıöuym» (Naekämn), fpeyen, fpuden. 
JAIOCHYITE (HAIOTIUMB, IIArOCKAm), plätten. 
nıacayms (nancämm, f. $. 161. A. e.), tarjen. 
zruyms (mmenaıms), mit dem Buße ſtoßen. 
npiuym (npaaames), hüpfen, fpringen, 
nyrayms (nyrame), erfchreden, ſcheuchen. 
NHPHYnIL (MEIpanme), floßen. 
. MEIxBYmB (NeIxäms, wannams, fe 5.161. A. e.), um fi greifen 
(vom ewer). 


N 


puruyms (prramme), rülpfen. 

puxayınz (psıxams *) und prrwamz, Ießteres ſ. $. 4162. 1.), Brillen: 
pbsuyms (pfsams, f. $. 161. A. c.), ſchneiden. 

CBepxHyıs (CBepkamp), glängen, leuchten. 

caucuyımz (caucmams, f. $- 161. A. f. und $. 162. 4.), pfeifen. 


9 paıxamme ift daS frequentative Zeitwort, das in der gegemvärtigen Zeit 
pnikaro hat. | 
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cxoxnyım» (cRarams, ſ. $. 161. A. d.), fpringen. 

enpebnyıuız (cKpecumn , f. $ 161. D. 1.), ſchaben. 

expinuyn (expunbmz, 2. Sonj.), Enarren. 

CMexuyız (CMexame), auögrübeln. 

eꝛopxuynn (cmoprams), fih ſchnãuzen. 

Cmerzym (cmerams), hauen (mit der Peitfche); durcdhnähen, 
empennym (cmpexäm u. cmpekmams, ſ. $. 161. A. d.), ſtechen. 
cmpuraymp (cmpusB, f.$. 143.3. 2. u. 5.156. 1. Conj. Beyfp-9-), fcherem 
empbaruymz (cmpbasınz), ſchießen. 

cmyxaym» (cmysdms, ſ. $. 162. 1.), Hopfen, 

cynym (comamz), ftoßen, Bineinftoßen. 

mäkuyms (maäxams) „zu Allem ja fagen. 

IeCHyms (mecams, f. $. 161. A. e.), behauen, 

INMCHyunTE (micxams) ‚ eindrüden. 

MOAKHYIIE (morous, f. $. 143. 3. b.), ftoßen. 

mpecnym (mpemams, ſ. $. 162. 1.), berſten. 

mpoRyms (mporam») ‚„ anrühren. 

mpaxkyns (mpacmu, f. 161. D. 3.), ſchutteln. 

mpixuyms, R (meixamp, ſ. $. 161. A. d.), hineinſtecken. 
yxacnyms (yxacamı), erfchreden , in Schreden feßen. 
xapkuyms xd pxams), ſich räuſpern, ausſpeyen. 

xnacuyms (xsacmams), prahlen. 

—RR (xaebdmp), mit Loffeln eſſen. 

KACCHYITIb, XABICHYII5 (XAeCmams, xAACmamı, ſ. 9.161. A. f.), 
| fchlagen (mit der Peisfche ıc.) 
xıo0nayms (xronamı), ſchlagen, klatſchen. 
xHAKRAYINS (xHalKame), ſchluchjen. 
xpannyms (xpanbme, 2. Conj.), ſchnarchen. 
xpynuyms, jerplaßen (hat fein andre gleichbedeutendes Zeitwort). 

xpIOKnymS (xpsoxams) , grungen (von Schweinen). 
Zapannymz (gapaname, kratzen, rigen. 

WepKaymz (ge pam), gefhwind und weitläufig fchreiben, 
Wepnaymz (Tepnams), ſchöpfen. 

YecHyız Gecam. ſ. $. 161. A. o.), fämmen. 

auxuyms (Tixams), jirpen, pipen. 

Vipxu (Dipxamp), switfchern. 

UNXHYMB, axnyms (uuxame, wxam), niefen. 

SKHYIIb, IOKHYIIE (UKaIıb, woxame), jufammen floßen (als Gläfer). 
UMOKHYTIB (amo Kam), ſchmatzen. 

marnyms (marame), ſchreiten, große Schritte machen, 

ıud [pxuymz (mäpxame), ſcharren (mis den Süßen). 

NÄCMNyımB, mmäcaym (mäcmanı), auf und nieder gehen (mit Ge⸗ 


rãuſch). 
mamuyms (mamamı), wanken. 
INEBEALNYII2 (mieBsannıp, bewegen), eine Bewegung machen (als mit 
dem Fuße). 
8 s 
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mennym (merrmamn, ſ. 6.461. A. d.), fluſtern, sifcheln, 
uu6Hnymıs (umu6a: mn), fchleudern , ſchmeißen. 
(unexame), ſcheuchen (Bögel). 
ımsunyıms (umenbons, 2. Conj.), zifchen (vom ber —— vom glühen: 
den Eifen). 

INAENHYıTE (mxerams), klatſchen, werfen (fo daß es klatſcht). 

DIMAKHym»s (umaxamıs) ‚ werfen (fo daß ed dröhnt). 

mopo (moporuumse), raufchen, ein Geräufch machen. 

INCAKHYMIB, IUUAKHYMIB (IIEAKAmB, ZucAKams), ein Schnippchen 
fchlagen. 

Menuyms (mename, f. $. 162. 1.), fpalten, fchleißen. 

ıyunayıms (Iuuname, f. $. 161. A. b.), zwiden, fueipen, 


$. 164. 

Diefe Zeitiwörter in uynre und die in ( ) eingeſchloſſenen von gleicher 
(doch nicht auf die einmatige Handlung befchränkten) Bedeutung, fehen 
nun einige Sprachforſcher als ein und daffelbe Zeitwort an, wovon die 
in nyms nur einen Xheil ausmachen, und fo ftellen fie, um einige Bey: 
fpiele zu geben, zuſammen: asuırams u. AnMıtyms; sepmbmz u. Bep- 
HyIMb, KOoAOME U. KOAbHYALB u. ſ. w. 

Auf biefe Art wäre denn: 
geg. 3. unbeft.verg.3.*) einf. verg. 3.**) einf. fünft. 3.**%) unbeſt. mp. +) 


ABHTAIO ABi ra xb Asunyıb Anıuy ABurai 
Bepuy BepmBarb Bepuyab BepHuy Bepmx 
Kor0 Xordab KorAbHyAb KOAbHY KoAu 
einf. Imper. +}) unbeft. Infin. +tf) einf. Infin. tt}}) 
ABMHL ABuralıb ABMHymB 
Bepuui zepmEm2 BepHyLrın 
KOALHN KOAOIIL KOAbHYIIL 
Gerundien, 
gegenw. 8. unbeft. verg. 3. einf. verg. 3. 
ABurar AsMranıum od. Anurasb ABimynmniu od. ABMEyRb. 
Bepma sepnibenm od. Bepmbab Bepuysınu od. Bepuyab. 
Korrdıs KoroBıum od. Koroab KOAbHYBIUM 0d. KOABHYBb. 
Mittelwörter. 
gegenw. 3. unbeft. verg. 3. einf. verg. 3. 


Apvramıiü, -an, -ee ABUTABMIH, an, -e ABUHYBULNS, -an, -ee. 
Bepmaluiü, -aa, -ee zepmmErmiä, -aä,-ee BepHyBiniü, -an, -ee 
KoardöjyiN, an, -ee KOAOBWIM, -a2, -ee KOADHYBILIN, -AR, -ee, 


*) 2atein, praeteritum indefinitam. 
**) Latein. practeritum simplex. 
—8* Latein. futurum simplex. 
datein. imperativus indefinitus, 
Latein. imperativus simplex. 
) Fatein, infinitivos indefinitus, 
) Zatein. infinitivus simplex. 








— 117 — 


Auf gleiche Art WBnnte man aus allen Abrigen in uyım und ben dane⸗ 
ben in ( ) flehenden Zeitwörtern eine Sufammenftellung machen, allein ohne 
fonderlien Gewinn file die Erlernung der Sprache, Matüirlicher ift es wohl, 
alle diefe Seinvörter als einzeln für ſich beftehendb zu betrachten, und zu ſa⸗ 
gen, daß man, fo wie es der Sinn erfordert, entweder das Zeitwort der un: 
beftimme angegebenen, oder das der einmal volljogenen Hanblung ge: 
braucht. Sagt man 3. B. a anuranb, fo bedeutet: ed; ich bewegte, habe 
bewegt (ob einmal oder mehrmal, oder fortdauernd, bleibt unbe: 
flimmt); a auuuyab bedeutet: ich bewegte ein mal, habe einmal: bewegt; 
a 6yay Auıranın bedeutet; ich werde bewegen (ob einmal oder mehrmal, 
ob fortdauernd, bleibt unbeſtimmt); a asuuy aber bebeutet: ich werde ein: 
mal bewegen. Eben fo verhält e8 fich mit den Imperativen, Infinitiven u. f. w. 

Bey dieſer Anſicht der Dinge bleibe den ruffifhen einfachen Seitwör- 
stern, fie mögen nun die Handlung unbeſtimmt oder ald einmal voll: 
30 gem bezeichnen, ihre fo leicht begreiflihe Coniugationsform, und die An⸗ 
wendung des einen oder des andern Zeitworts hängt blos von der Bedeu: 
sung Deffelben ab. 


IL. Conjugation der zufammengefegten Zeitwörter. 


$. 165. 

Um Die Eonfugation der zufammengefehten Beitwörter richtig zu 
faffen, muß man darauf fehen, auf welche Art fie gebildet werden. 

Eie werden nämlich gebilbes Durch Zuſammenſetzung aus einer Bor: 
ſylbe: 

4) mit zwey, regelmäßigen ſowohl als abweichenden, Zeitwörtern, wo: 
von das eine Die öfter wiederholte, dad andere die einmal vollzo⸗ 
gene Handlung bezeichnet; 

2) mit einem einfachen, regelmäßigen fowohl als abweichenden , Seit- 
worte, und dem Frequentativ (fogenannten Plusquamperfect) bei: 
felben. 

3) mit einem einfachen Seitworte, woben deflen Endung gewiffe be: 
flimmte Veränderungen erleidet, welches bey Zeitwörtern ber zweyten Eon: 
Jugation geſchieht. 

4) mit einem aus einem Haupt: ober Beyworte abgeleiteten Zeit. 
worte. 

Anmerkung. 14. Von ber unter No. 4. angeführten Gattung zuſam⸗ 
mengefebter Seitwörter kann es feine große Anzahl geben, da es nicht viele 
von einander verfchiedene Zeitwörter giebt, wovon das eine eine oftma: 
lige, das andere eine einmal volljogene Handlung bezeichnet, 

2. Die größte Anzahl der zufammengefeßten Zeitworter find die unter 
No. 2. 3. angeführten. Wuch die unter No. 4. find zahlreich. 

3. Die Zeitwörter unter No. 4. werben durch bloße Sufammenfehung 
mit der Vorſylbe, ohne die Endungen ber beiden Seitwörter, woraus das 
zufammengefehte entficht, zw verändern, gebildet; die aber unter No. 2. 3. 4., 
befonder& die beiden leßtern Gattungen, erleiden Beränderumgen deu Endungen, 
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daher man die beiden Ichtern Arten auch dur Ableitung sufammen: 
gefehte Zeitwoͤrter nennen Tann, 


$. 166. 

4) Bufammengefehte Beitwörter der erflen Are aus Vor: 
ſylben und zwey verfhiedenen Zeitwörtern, wovon das eine 
Die öfter wiederholte, dad andere die einmalvollgogene Hand: 
lung bezeichnet. 


Diefe werden auf folgende Weife gebildet: 


d. 
N nt ai ud {%,} Bid Giant de aftmaigen 


die beſt. verg. 
die befl * Seit aus de Di Bßeit desßeinv. d. einmaligen Handlung. 

Der Imperativu. Infinitiv, werden aus dem Imperativu. In: 
finitiv des Zeitworts der oftmaligen und des der einmaligen Sand: 
lung gebildet, fo daß alfo bey zufammengefehten Beitwörtern ein doppelter 
Tmperativu. Infinitiv Statt finder, wovon dann der aus dem Zeitworte 
der oftmaligen Handlung gebildete Imperativ und Tnfinitiv eine 
sftmalige, und der aus dem Beitworte der einmaligen Handlung 
gebildete Imperativ und Infinitin eine einmalige Dandlung be: 
zeichnet. 

Die Gerundien und Mittehvörter werden nach den $. 150. 151. angegebenen 
Megeln gebildet; Daher giebt es nur ein Gerundium und Mittehvort ber ge: 
genwärtigen Seit, aber zwey Serundien und Mittelwörter ber beiden ver- 
gangenen Zeiten. 


Auf Diefe Art haben alfo alle zufammengefeßte Zeitwörter eine vollftän- 
digere Sonjugation, als die einfachen Zeitwörter, wie fi aus diefer Zufam: 
menftellung hier noch deutlicher überfehen läßt: 


Das einfache Zeitwert das zufammengefeßte Zeitwort 
hat hat 
gegenwärtige Zeit gegenwärtige Zeit 
vergangene Zeit —— vergangene Zeit 
unbeftimme fünft.Zeitmit 6y'a 
künftige Zeit { und dem unbefti ’ 
un immten Infinitiv. 
nur mit OyAy ober cmdny beftimmt fünftige Beit 
. unbeftimmt 
* unbeſtimmt 3 
Infinitiv. * Infinitiv 
Gerundien. 
gegenwärtige Zeit. 
gegenwärtige » 
vergangene } Dei hmm ) vergangene Zeit 
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Mistelwörter. 
. nwärtige Seit 
gegenwärtige gegen 
vergangene } deit an} vergangene Zeit. 


Die unbeflimmt vergangene Zeit zeigt eine vergangene Sache an, 
ohne zu beftimmen ob fie ein: oder mehrmal gefchehen ift. 

Die unbeftimme künftige Zeit bezeichnet etwas Künftiges, ohne nähere 
Beltimmung, ob es ein: oder mehrmal, und ob es gewiß gefchehen 
werbe ober nicht. | 

Die beftimme künftige Zeit bejeichnet etwas, das gewiß und eins 
mal gefchehen wixd. 

Aus diefem Grunde darf auch mit Syay ober cmauy nie ber be: 
ffimmte Infinitiv eines zufammengefeßten Zeitworts, und eben fo wenig 
ein Infinitiv in nyms von den eine einmalige Handlung bezeichnenden Zeit: 
wörtern (f. 6.163.) verbunden werden, ſondern ſteto der unbeflimmee Infinitiv. 


Beyſpiele zuſammengeſetzter Zeitwörter aus zwey verſchiedenen Zeits 
woͤrtern, zur Erlaͤuterung der F. 166. gegebenen Regeln. 
5. 167. | 


4. Die Seitwörter xoasms gehen (oft), und umum gehen (einmal) 
Haben folgende Eonjugationsformen: 


Infin. xogums Snfinitio semumd 
gegenwärtige Zeit. xoxy, AOAmmE N. MAY, MAdLL X 
vergangene Seit xoamab suerib 
Imperativ. * 
41xo 

Gerundien... { May 

. xoanu ywi 
Mittelworter. | — —* 


‚Wenn nun aus dieſen beiden Zeitwörtern ein zuſammengeſetztes gebildet 
werben foll, z. B. mit Apo, vorbey, vorüber, das Beitwort vorüber: 
gehen, fo feht man bie Vorſylbe upo vor alle Hier aufgeftellte Theile der 
beiden Beitwörter und auf biefe Urt entfleht: 

enmwärtige Seit: 
Singular. ar > ' Plural. 
4. ıpoxoxy id) gehe npoxoaumb wir gehen 
2. npoxd aus bu gehft } vorbey npoxdamme ihr geht h vorbep. 
3. npoxoaumb er geht npoxo aanib fie gehen 
unbeflimmt vergangene Beit. 

mpoxoauxb, -r2, -10, id) ging, bu TIPOoxoauam. 

gingſt e. vorbey, od. ich bin. 

vorbeugegangen. 


\ 


beftimmt vergangene Seit. 


Singular. 
apomdxb*), -ınd, nd, ich ging x. npomau. 
vorbey, ich bin ꝛe. vorbey gegans 
gen (einmal ober beſtimmt). . 
beſtimmt künftige Beit. 
4, npofiay ich werde upoüaemb wir werben vorbep 
2. npoliaeız du wirft N chen, npoiiaeme ihr werbet \ chen, 
3. nposazemb er wird 8 npoiaymb fie werben 8 


beftimmt: Sin an Öl. npoxoaume 
un : . Npoxo xo 
beſtimmt: * a vorbeg npoßguime H gehe vorbey. 


unbeflimmt; npoxoaums 
beſtimmt .. poll vorbey gehen. 
Gerundien. 
gegenwärtige Seit: aApoxoan, verbepachend. 
unbeflimms vergangene Seit; zIpoxoau zum 
beftimmt vergangene Zeit; Aponié ausm } vorbepgegangen feyenb, 
' Mittelwörter. 
gegenw. Zeit: upoxoaamik, -Iyan, -yiee, der, die, dad vorbey gehende, 
unbeft, verg. Seit: npoxoguismii, -maz, -niee, } der, die, das vorbey ge: 
beft. verg. Seit. mpomeamii, -mıan, -Diee, gangen ifl. | 
Das Zeitwort HOCHm2, tragen (oft) und necuui, zecmz (f. 5.161. D.3.), 
tragen (einmal), 


Plural. 


Infinitiv: mocumz Hecmm, Hecms 

gegenw. 3. mo, HOCHILE ı6. Hecy, Hec&uin (HeC&ms) x» 
vergangene Zeit: nocuab uechb (Höch) 
Imperativ. noch Hech 
Gerundien; jroch (mtecn) 

HOCHBIILKE HeCIUM 
Mittewörter; { mocamık [ (mecyzih) 

HOCHBILM necuiüa 


Sol nun aus diefen beiden Beitwörtern z. B. mit npw, herbey gebils 
bet werden: herbeg tragen, bringen, fo entftcht folgendes zuſammen⸗ 
gefeßte Zeiwort > 

gegenwärtige Bei 


Singular. Plural. 
4. npunomy id) bringe spunochmb, wir bringen 
2. npunocnms du bringfl npunochme ihr bringt 
3. npuuocnmb er bringe npuuocamb fie bringen, 


unbeſtimmt vergangene Zeit. 
Eing. sıpunocuinb, -ra, -ao id) brachte ıc. oder habe gebracht. 
Pur. upnnockiu. 





®) Uusgefproen wie npomoab, (f. auch nomèxb ©. 105.) 
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Beftiaumt vergangene Belt, 
Eing. npuntch, -mecaa, -necao, ich brachte u. ober Habe gebracht (einmal 
Plur. npunecan. od. beſtimmt). 
Sing. beſtimmt kunftige Zeit. Par. 
4. npunecy ich werde zıpunec&mb wie werden 
2. npuneceus du sit | bringen, zipmmecäme ihre werdet } bringen, 
3. npmuecenib er wird upuuecymb fie werden 


unbeflimmt; ing. — 1 Gring Plur. —— — bringt. 


: DPMHecH 
Jufinitiv. 
beſtimmt: ® pumockhms . 
* ein — puuecun bringen. 
Gerundien. 


gegenw. Seit: mpumoca, bringend. 
unbeſt. verg. Zeit: NPMHOCHBIUM 
beft. veorg. Seit: — J gebracht habend. 
Mittelworter. 

gegenw. Zeit: npmnockıyik, -ızaz, ıee, ber, bie, dad bringende. 
unbeſt. . Seit: npunocusmiik, -INAX, -IMee, . 
beſt. re an, ee, der, bie, das gebracht Bar. 

Auf gleiche Weiſe bilder man auch z. B. aus noasınz (oft) führen und 
necmz, Becmi (einmal) führen, die zufammengefehten, zupmsorumms, 
zıpuntcreus, herbeyführen, ziepenoaumz, nepentcmn, herüberführen,, vers 
ſetzen, überfehen (Schriften), wo dann iſt: 
gegenwärtige 8. npusoxy, NIPMRO ie. BepeBoXy, HepeBo’AuNIn!., 
unbeft. verg. 8. npusoauab, „aa, a0. Tepesoauab, -ra, -A0 ı% 


beft. verg. Seit; npuserb, -xa, -20 ı% ttepeneab, -Ad, -20 ıc, 
Zünftige Seit; zupmmery, -Beadun ıc. BepeneAy, -BeAdnın ı 
Imperativ. 
XRX ttepesoAu, -BoAaunıe 
ZIPNBeAN, -Beaume 7 MepeBeAu, -Beäue 
Infinitis. 
NIPNBOANIIS NepeBoaums 
NpPuBecme, +Becumd nepeBdcmz, -Becumm 
Gerundien. 
1pumorz nepeno æn 
EIPMBO AN BLUE NepesoAxuzum 
IIPuBe ALM Nepend um 
Mittehvörter. 
HPMBOARTLIN, -an, «ee nlepesoasnilt, -aR, -ee 
HpuRoANBuiN, „au, -ee Llepesoausuiü, -an, -ee 
sıpundAauik, -aa, -ee epentauil, -an, -ee 


Bey den aus xoasums und mmmme jufammengefebten Seitwörtern ift 
noch zu bemerten, daß, wenn die Vorſylbe mit einem Eonfonanten endet 
(ald nos, empor, omb, aus, noab, unter x.) In dee beſtimmt vers 
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gangenen und Fünftigen Beit, in dem beflimmten Imperativ u. 
Infinitiv, in ber beſtimmt vergangenen Beit bee Gerunbien und 
Mittelmbrter ein o mach der Vorſylbe eingeſchoben wird, 3. B. 
omxoAums, weggehen, gegen, 8. ommxoxy'; unbeft. verg. 3. omxo- 
auıb; beſt. verg. 8. omoımdab; fünfte, 3. omo y; unbeft. Iutperatio 
omxoan ; beft. Imper. —* beſt. Infin. omolkmımd, omaliımm ; Ge: 
rund. gegenw. 8. omxoanm; unbefl. verg. 3. omxoasisımm; beſt. verg. Zeit 
omonteanm; Mitteho, geg. Seit: onrxoasyuil; unbeft. verg. Beit: omıxo- 
Ausıuiü; beft. verg. 8. omonıcauıtü. 
Iſt Die Vorſylbe Boa, fo wird Diefe, überall wo das o eingefchoben iſt, 
in ns verwandelt, ald! Bocxoaumn*), emporfteigen; nsomdab für 
sosomtab, bin eınporgeftiegen; ; zsolkay für mosollay, id) werbe empor: 
Reigen x. 
3. Das Beitwort Bsaumın (oft) und Exam (f. $. 161. A. g-) (einmal) 
fahren, reifen. Da Esaumn regelmäßig nach der zweyten Conjugation 
geht, und in der 4. Perf. d. gegenw. 3. Easy, 2. Perf. Eszuus x. bat 
fo erhalten, nach der unten ($. 170.) folgenden Regel, die davon zufanımen: 
geſedten Zeitwörter in der gegenwärtigen Seit die Endung are, und daher 
wird nun aus biefen beiden Seitwörtern, z. B. mit bee Vorſylbe pw Her: 
bey, dad zufammengefeßte: herfahren, herreiſen, anlommen, auf 
folgende Weiſe gebildet: 
gegenw. 8. npibszan, npibsxiems x. ich fomme an ır. 
unbeft. verg. 3. npibsxarb, fam an, bin angelommen ı. 
beft. verg. 8. npibxarnb, kam an (einmal), bin (einmal) angekommen; 
beft. kunft. 3. npibay, n stpiE zes :c. ich werde anlommen x. 
vubeſt. Imper. upibszai oft 
beſt. —* 38 komm an I: einmal 
unbeſt. Infinitiv: npibsxame oft 
beſt. Infinitiv: ¶ npr xann J antemmen (ar 
Gerundien. 

— antomaenb ab 

sıpibsxanum, npibsx 

— — } angetommen ſeyend amt 
Mittelwörter. 

— -an, -ee, der, die, das ankommende 

zıpi sKasıid, a," -ee 0 

— —— dver, die, das angekommene { Tan 

$. 168, 

2) Sufammengefebte Beitwörter aus Vorſylben verbunden 
mit einem einfachen Beitworte und dem Grequentativ deſ⸗ 
ſelben. 

Dieſe, welche ſehr zahlreich ſind, werden auf folgende Weiſe gebildet: 


a ie noc fast noa vor icen Barten oder rauhen Eonfonanten, 





— 123 — 


a) man verwandelt die Endung amn des frequentativen Infiniz 
tivs, oder die Endung axb der frequentativen vergangenen Zeit 
(ded fogenannten Plusquamperfects) in ano, umb macht durch Vor⸗ 
feßung der Vorſylbe daraus bie gegenwärtige Seit; 

b) man verwandelt diefe Endung aso in axb, oder (welches daſſelbe if) 
man ſetzt Die Vorſylbe vor Die vergangene Zeit bes Grequentarios, 
wodurch Die unbeflimmt vergangene Zeit entficht: 

c) Diefelbe Vorſylbe vor Die vergangene Zeit des einfachen Beits 
worts gefeßt, giebt Die beſtimmt vergangene, und 

d) die Vorſylbe vor die gegenwärtige Zeit bed einfachen Seitz 
worts gefebt, die beſtimmt fünftige Zeit. 

e) dee Imperativ iſt doppelt, wie bey den zufammengefebten Zeit⸗ 
wörtern der erfiern Art: der unbeftimmete abgeleitet aus der gegenwärs 
tigen, und der beſtimmte abgeleitet aus der künftigen Zeit, 

f) der Infinitiv ift ebenfalls doppels: ber unbeſtimmte mit dee 
Endung des Frequentativs, und der beſtimmte mit der Endung des 
ein fachen Zeitworts. 

ge) Serundien und Mittelwörter bilden fich nach benfelben Regela, 
wie bey den zufammengefehten Zeitwortern ber erften Art. 


Beyſpiele zufammengefeßter Zeitwörter aus Vorſylben verbunden 
mit einem einfachen Zeitworte und dem Frequentativ deſſelben. 


$ 1. 

Ob das Zeitwort, aus welchem mit Vorſylben das zuſammengeſehte ge, 
bilder wird, regelmäßig ift, oder nicht, fo bleiben Doch ſtets für die Bildung 
deffelben einerley Regeln. 

4) Benfpiele zuſammengeſetzter Zeitwörter aus gegelmäßigen eins 
fach en Zeitwörtern bee er ſte n Conjugation: 

a) aBaam2, machen, thun, hat gegenw. 3. ABAaio, vergang. 3. 
ABaaxb, und im Frequentativ aBanısanın, oder vergang. Seit des 
Greg. (fogenanntes Plusquamperfect) aBrnısarb. 

Mit der Vorſylbe noab, unter (in Bufammenfeßungen auch empor, 
nad, wenn es Nachahmung bezeichnet), npu, bey, an, Tepe, um (wenn 
es Umanderung bejeichnet) u. ſ. w. bildet man nun bie Seinwörter nad: 
machen, anmaden, um (d. i. anders) machen auf folg. Weiſe: 
gegenwärtige Seit. moaanınaro, upwaBanınar, nepeaBamsao, 
unbeſt. vergang. 3. moxabanısaab, npwabrnsaxb, nepeaKannarb, 
beft. verg. 3. noaaBaanb, npuwaBraab, snepeatraxb. 
beft. künftige 3. moaaBxam, npmauras, nepeataaro. 

Imperativ. 
unbeftimmt: noaabazısad, npmaPanınaif, neperHanızal. 
beſtimmt: TOoAABaAait, —** rad, nepe ABaau. 

Infinitiv. 
unbeftimme: noaabasımams, npsaBanısanuıs, nepe aBanısamz. 
beſtimmt: noaabaamz, npuabraame, nepeabaam:. 


—* 
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Gerundien. 
gegemo. 8. moanEanman, spmabanmaz, zepexEanınan. 
unbeft. verg. 3. nosabanmansm, sıpm a Kanıpanımm, stepeaf Anteamurs, 
od. nonabananb x, 
beft. vergang. 8. nonahaanım, mpmwahranınm, siepeabaasum, oder 
noaataaeb ie. 


Mittehvörter, 

geg. . moxakanınammiä, ıpuabarısasmgiü, nepea Brnzarogıiä *). 
unbeft.verg.3. noaaKanınaruiü, upsaKanızasıniü, sepeabasınasmii. 
beft. verg. 8. monabaanniz, upmaBranıuiü, nepeaKranuniü, 
: bb) mbpamp, meffen, gegenw. 3. mEpar, verg. 3. mEpaxb, und 
im Bremientatio wbpusams. 

Davon bildes ih mis zupm, das Beitwort zumeſſen, anmeffen, 
anpaffen: 
gegenwärtige 9. npmmrEpmnano. unbefl. vergang. 3. npunsEpusaxb. 
beft. vergang. 8. npumbpzab. beſt. fünftige 3. upumEpaio. 


erativ, 
unbeft. ıpumEpunal. be. mpumbpai. 
Infinitiv. 

unbefi. upumEpusamz. beſt. npumbpams, 
dien. 


gegen. 8. npmmbpmmaa. unbefl. verg. 3. npmmbpwsasım, ob, -Barb, 
beftimmt verg. 8. mpumbpasus oder -pasb. 
Mittelwörter. 

gegenw. 9. mpumwbpusasomgül. unbeſt. vergang. 5. apumPpusanurd. 
heſtimmt verg. 8. npumbpanmii. 

c) mdamp, thauen (fchmelzen), gegenw. 8. mdıo, verg. 3. mdanb, 
und im reg. mdusamz. 

Mit pas (vor X, I, I, x, X, 4, pac), zer, bilder fih zerthauen, 
aufshauen: 
gegeuw. 3. pacmaäuzam. unbeſt. verg. 3. pacmanzaxb, 
beſt. verg. 8. pacmdaxb, beſt. fünftige 3. pacmazo. 


Fmperativ. 
unbeſtimmt: pacmausai. beſtimmt: pacmaü. 
} Tnfinitiv, 
unbeflimmt: pacmdusamz. beſtimmt: pacmaamı. 
Gerundien. 


gegenw. 8. pacmäusaa. unbeſt. verg. 3. pacmausasıus, oder —nanb. 


— 
— 


beſtimmt vergang. 3. pacmdazıun, oder —anb. 

Mittelwörter. 
gegenw. 3. pacmammarıyid. unbeflimmt vergang. 3. pacmausasmiä. 
beſtimmt verg. 3. pacmaasuuik. 





*) Da_e8 fih von ſelbſt verficht, daß jedes Mittelwort drey Endungen 
—iü, —an, — ee hat, fo find Hier die andern Endungen —an, — ee 
weggelaflen. 
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, d) soesamn, friegen, Krieg füßren, gegenw. 3. nord, verg. 3. 
noenärb, Frequentativ; nodannanın. 
Mit dee Borfylbe 2a (f. dieſes unter den Vorwörtern), bildet ſich das 
Seitwort erobern: 
gegenw. 3. 3aBodsırsaro. unbeſt. vergang. 8. sanoenuızarb. 
beftimmt vergang. 3. sanoeparb. beft. künftige 3. sanordıo. 


Imperativ. 
unbeflimmt:; sanoenaralt. beflimmt: 3anoıck. 

Infinitiv. 
unbeflimmt; sanodanınamz. beflimmt: 3aBoeBdnr2. 

Gerundien. 


gegenw. 3. sanodenısaa. unbeft. vergang. 3. sanoendenns, ober —ninb. 
beſtimmt verg. 3. sanoesanıum, oder —nanb, 

Mittelmörter. 
gegenw. 8. sasodnzsaromii. unbeflimmt vergang, 3. sanodnarzsasıni. 
beftimmt vergang. 3. 3aBoepanmii. 


e) koroms, fiehen, gegenw. 3, Korrd, KOxem» ie, vergang. 3. 
xoroab, Frequentativ: KAAhIBATB. 

Mit pas, zer, bilder fih zerfpalten, (angeftedtes) aus einanber 
fteden: 
gegenw. 3. pacxärnrparo. unbeſt. verg. 3. packdanızarb. 
beſt. verg. 3. packoroab. beſt. künftige 3. pacxorıc, packdaenız ıt. 


Imperativ, 
unbeflinmt: packarnısaf. beflimmt: paexorm. 
Infinitiv, 
unbeflimmt: packaanızaums. beflimmt: packordnzz. 
Gerundien, . 
‚ gegenw. 8. packdanısaa. unbeft. verg. 8, packaarnızanım oder —BaBb. 
beft. verg. 3. pacnorosınu oder —xonb. 
Mittelwörter, 
gegenwärtige 8. packdanmaromiä. unbefl. vergaug. 8. packdrnzanmili, 


beſtimmt vergangene 3. packoronmiä. 

f) wpuume, deden, bergen, gegenw. 3. xporo, verg. 3. xpuunb, 
" Sröquentatio; xpabame. 

Mit no (f. diefes unter den Vorwörtern) bilder ſich das Seitwort bes 
deden (au: verhüllen, befhügen ꝛe.): 
gegenw. 3. moxpnrparo. unbeft. verg. 3. moxpainaab, 
beft. verg. 8. moxpninb. beſt. künftige 8. zoxposo. 


Imperativ. 
unbeſtimmt: moxpnısält. beſtimmt: noxpdi. 

Infinitiv. 
unbeſtimmt: moxpamams. beflimmt; noxpnlm. 

Gerundien. 


gegenw. 3. noxpssda. unbeſtimmt verg. 8. norpamsdamm od. — ãν. 
beftimme verg. 3. nokpufsum, od. —niab. 


— 14 — 


Mittehwäeter. 
gegenwärtige 8. noxparramomii. unbefiimm vergaug. 3. morpamaamill. 
beſtimmt verg. 8. moxpaismih. 


g) TPAEmIE, nagen, gegenw. 3. FpRI2Y, TphISeumn X, vergang. 3. 
rpnisb, Frequentativ: rpnısanı. 

Davon bilder fid) mit y (f. diefed unter den Vorwörtern), beißen, 
nagen (auf bildlich vom Gewiſſen): 
gegenw. 3. yrpnısaso. unbeſt. verg. 3. yrpumzaxb. 
beftimmt verg. 3. yrpnisb. beft. fünftige 3. yrpnızy, yranızdım ıc, 


Imperativ, 
unbefimmt: yrprai. beſtimmt: yrpnıs. 

Infinitiv, 
unbeflimmt: yrpsısamz. beftimmt: yrpalamn. 


Gerundien. 
gegenw. 3. yrpnda. unbeflimmt vergang. 3. Irpuaanmu, oder —sasb. 
beſtimmt vergang. 8. yrpaismm. 
Mittehvörter, 
gegenwärtige 3. yrpsısdsonih, unbeſtimmt vergangne 3. yrpamasnıul. 
beftimmt verg. 3. yrpalamii. 


h) npacms, fpinnen, gegenw. 8. ıpaay, upaacun ıc., verg. 3. 
npaxb, Frequentativ; ps Annan. 
Mit pm bilder fi) das Zeiwort anſpinnen, daran ſpinnen: 
gegenw. 3. mpmumpaansaro. unbeſtimmt verg. 8. npunpaanızaab. 
beft. verg. 3. npunpaxb. befl. fünftige 3. npunpaay, npunpaacum x. 
Imperativ. 
unbeſtimmt: npunpa anızall. beſtimmt: npunpaau. 
Infinitiv, 
unbeſtimmt: npunpaanısame. beflimmt: npunpacmz. 
Gerundien. 
geg. 3. mpuupazanean. unbeſt. verg. 3. npmnpaanmasumm, od, —Banb. 
beftimme vergang. 3. npunpa am. 
Mittelwörter. 
gegenw. 3. NPUNPRKANBAIUIH. ziabel vergang, 8. NPuNpa AnBanınill 
beftimmt vergang. 3. Apunpa amĩũ 


j) cempuun, ſcheren, gegenw. 3. cmpury, cmpu xems i., verg. 3. 
cmpurb, $requentativ: cmpurams. 
Mit mo (f. diefes unter den Borwörtern) bildet fi das Zeitwort be: 
ſcheren. 
gegenwärtige 3. nocmpurdıo. unbeſtimmt verg. 3. mocmpuraxb. 
beſt. verg. 3. nocmpurb. beſt. kunftige 3. —— nocmpu Kellib x. 
Imperativ. 
unbeſtimmt: nocnrpuräit. beſtimmt: nocmpurx. 
Fufinitiv, 
unbeſtimmt: nocmpuranz. beflimmt; zocmpuun. 


+‘; 
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Gerundien. 
gegenw. 3. nocmpurda. unbeſt. verg. 8. mocmpuramum, oder —rAab, 
beftimme vergangene 3. nocmpurun, 
Mittelwörter. 
gegenwärtige 8. mocmpmrdsomii. unbeſt. vergang. 9. mocmpurdamilk. 
beſtimmt gegenwärtige 3. nocmpuirmiik. 
k)chus, hauen, gegenw. 3. chry, chuemm ıc,, very. 8. chrb, 
Brequentativ: chrams. 
Mit y (fe dieſes unter den Vorwörtern) bildet ſich das Zeitwort abbauen. 
gegenw. 3. ycbram. unbeflimmt verg. 8. ycbaarb. 
beftimmt verg. 8. ycbxb. beflimmt künftige 8. ycbxy, ycbuium x. 


Imperatis. 
unbeſtimmt: yc Bxaũ. beſtimmt: ycbru. 

Infinitiv. 
unbeſtimmt: ycbxaum. beſtimmt: ye B. 

Gerundien. 


gegenwärtige 8. ye ßBxda. unbeſtimmt verg. 3. yobxdsm, od. —xisb. 
beſtimmt vergangene 3. ycbxum. 

Mittelmörter, 
gegenwärtige 8. ycbrammilk. unbeflimmt vergangene 3. yebranmil. 
beftimme vergangene 8. ycBxwii. 

I) zepämp, drüden, gegenw. 3. ııpy, np&ım ı., ver. 3. nepb, 
Frequentativ: nupamz. 

Miet sa (in Iufammenfehungen auch zu als Gegenfab von auf) und 
omb (f. die Borwörter) auh au f (wenn es öffnen bezeichnet) bilden ſich 
Die Beitwörter: zumachen, aufmachen (sufchließen, aufſchließen): 
gegenwärtige Seit. sanmparo; ommruparo,. 
unbeftimmt vergangene Zeit. zanupaxb; ommuparb, 
beftimmt vergangene Zeit. sänepb; ommndpb, 
beſtimmt fünftige Seit. zanpy, sanpdnız x.; omonpy *), omonpdms ıc. 

Imperativ, 
unbeflimmt: sanupai; ommupai. beflimmt: zampı; omonpu. 
Infinitiv, 
unbeflimmt:; samupamn; omnupdmz. beflimmt: samep&ıms; ommepdms. 
Serundien. 
gegentwärtige Seit. sanmpan; ommupaz. 
unbeflimmt verg. 8. sanupdamm, od. —asb; omnupdaum, od. —anb, 
beſtimmit verg. Zeit, sandpumm ; omnepnıu. 
Mittelwörter. 
gegenwärtige Zeit. sanupdıomii; omnupasoyyii. 
unbeflimmt verg. Seit. sarnupasmili; omnupdsuil. 
beſtimmt verg. Seit, sandpmi; ommepıuid. 


*) Das o wird nach omb eingeſchoben, um die Häufung Der drey Son: 
fonanten mr p ju vermeiden. 


2. Beyſpiele zufammengefehter Beitwörter aus abweihenden Seit 
wörtern der erfien Conjugation. 
a) mit der Endung ams im JInfin., gegenw. Beit y (m) f. & 161. A.a. 
6pauıs, nehmen, geg. 3. Gepy, verg. 3. 6paxb, Srequentativ: 6upimn, 
Mi y giebt es das Zeitwert: aufräumen, aufpußen (eigentl. wegneh⸗ 
men, näml. das was Unordnung verurſacht): 
gegenwärtige 3. IGupaio. unbeftimmt verg. 3. y6npaxb, 
beſtimmt verg. 8. y6paxb. beſtimmt künftige 3. y6epy. 


mperativ. 
unbeſtimmt: yb6upd a. beſtimmt: ybepu. 
Jufinitiv. 

unbeſtimmt: y6Gupams. beſtimmt: y6pamz, 
Gerundien. 


gegenwärtige 3. ybmpaz. unbeſtimmt verg. 3. ybupasıum, oder — dab. 
beftimme vergangene 3. y6pasınz, oder — dub, 

Mittehvörter, 
gegenwärtige Beit. ybupasomii. unbeftimme vergangene 3. ybupazımil. 
beftimmt vergangene Zeit. yÖpdsımiü. 
caamsm, ſchicken, gegenmw. 3. ud, verg. 3. caaxb, Frequent.:; caıaadmz. 

Mit no bilder fi das Beihvort mocaadms, nocaams, fdiden, 
welches anftatt des einfachen caamız, das felten oder nie vorlönm, ge: 
wohnlich ift. 
gegenw. 3. mocsındso. unbeft. verg. 3. mocanaab, 
beſt. verg. 3. mocaärb, beſt. fünft. 3. nomaıd. 

Imperativ. 
unbeſt. ocarast. beſt. nomau. 

Gerundien. 
gegenw. Zeit; mochnda. unbeſtimmt verg. Zeit: mochndemm oder — Anh. 
beft. verg. 3. mocaasıum od, —anb. 

Mittelwörter. 

gegenw. 3. mocaindsomiu. unbeſt. verg. 3. nochradamil, 
beft. verg. 3. nocaasınid. 

Anmerkung. Haben bie Vorſylben am Ende einen Confonanten, fo 
wird (wie oben bey den Zufammenfegungen aus xoaums und mımmn ſchon 
gezeigt iſt) in der beſtimmt vergangenen und künftigen Zeit, kurz überall, 
wo drey Conſonanten zuſammen kommen würden, ein o nach der Vorſylbe 
eingefhoben, 3. B. von pascaradıo, ich [hide auseinander, oder da 
und dorthin, ift die beſt. verg. 8. pasocaanb, die beſt. fünft. 3. pa- 
301130, der beſt. Imper. pasomax, der beſt. Infin. pasocaamz u. f. w. 
3Bam», rufen, gegenw. 5, sopy, sonen ıc. verg. 3. snaxb, Frequenta⸗ 
fio; SBIBAmIE. 

Mit ma (ſ. die Vorwörter) bilder fi) masamaro, ih nenne: 
geg. 3. MaznıBÄro. unbeſt. verg. 3. maznındab. beſt. verg. 3. masndıb. 
beft. fünft. 3. masony, Hasonem x. 

Imperativ, 
unbeft. masnındü. beft, masons. 
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unbeft. masaısamz. befl, massamr. 
Serundien. 
gegenw. 3. masnıpan. wunbeflinmt vergang. Zeit: maznındaun od. —Asb. 
beft. verg. 3. masedamu od. —anb,. 
Mittelwörter, | 
gegenw. 8. massındsonsis. unbeft. verg. 3. masaıpdasmil. 
befl. verg. 3. massasınid. 
xasdımz zeigen, (ſ. $. 161. A. c.), gegenw. 8. Kaxy, Käxenz x. 
verg. 3. masarb, Frequentativ: Kassınamn. 
Mit mo bildet fi moxdsnzams, moxasamz, zeigen (gewöhnlicher 
als das einfache Kasamı): 
gegenw. 3. noxdasızaro. unbeft. verg. 3. moxdszpaxb. 
beft. verg. 3. moxasdab. beſt. fünft. 3. noxazy, nondxenz x. 


Imperativ. 
unbeft. noxa'sıınaf, befl. noraxu. 
Tufinitiv, 
unbeft. ordanızanın. beſt. moxasame. 
Gerundien. 


gegenw. 3. moxdanızan. unbeſtimmt verg. 8. nöxdsamanum od. —anb, 
beſt. verg. 3. moxasasume od. —anb. 

Mittelvörter. 
gegenwärtige 3. ziondanızarmpsii. unbeflimmt verg. 3. Moxdsnsannıik. 
beft. verg. 3. NOKasasıniN. 

Anmerkung. Die jufammengefehten Zeitwörter nehmen zuweilen auch 
eine von dem einfachen Zeitworte verfchiedene Bedeutung an, 3. DB. von 
xasanız ift mit Ch (f. die Vormwörter) gebildet: cKasnızaro; ich fage, unb. 
verg. 3. cxasnısarb, beſt. verg. 3. cxasanb, beſt. fünfte. 8. cxaxy. 
CKäxeub ıc., Imperativ. cKäsasal, ckaxs. Infin. cXM*iInamm, CKa- 
3m u. f. w. 
pEzams, fhneiden, gegenw. 8. pbxy, pExems ı., verg. 8. pfsaxb, 
Frequentativ: pBanızanız. 

Mit onib bilder fi) ompBazınamzs, ompEsamz, abfhneiden: 
gegenw. Seit: ompBanızar. unbeflimmt vergangene Seit: ompBanızaxb, 
beft. verg. 3. ompEsaxb. beſt. künftige 8. omph xy, ompbxeuz x. 


Imperativ. 
unbeſtimmt: ompbanzait. beſtimmt: ompBxn. 

Infinitiv. 
unbeflimmt; ompbanmams. beſt. ompbsams. 

Gerundien, 


gegenwärtige 3. ompbanısarn. unbeft. verg. 3. ompEsunasıım od. —anb. 
beftimmt verg. 3. ompEsasıum od. —aeb. 

Mittelmörter. 
gegenm. Seit: ompbsamammii. unbeflimmt verg. 3. ompEsusasnif. 
beftimmt verg. Seit: ompbaanıum. 

Aus dieſen bisher angeführten Beyſpielen ficht man hinlänglich auf 
9 
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welche Urt zufammengefehte Beitwörter dieſer Gattung gebildet und conjugirt 
werden, und man begreift nun leicht auch Bufanmenfeßungen, wie bie 
folgenden: 

von zius, drüden (f. 5. 161. A. G.), Srequent. zmeabı mpuxmprämn, 
npuxäms, andrüden: mpuxumäro, npmxumäab, npuxänb, npuxmy ı. 
von zum, leben, (f. $ 161. B. b.) gegenw. zusy, Kuptuıs ıc. reg. 
KuBämıb; NIPOXMBAME, unpoxuims, verleben, durchleben, auch ver 
thun: npoxusäro, npoxundab, npoxurb, npoxusy x. 

von ums, gießen (f. $. 161. B. &.), gegenw. 8. air, aicımmıc, Srequent. 
AUBÄNIB: IIPOAMBÄIIE, IPOAMIME, Vergiefen: MPoAuBäO, I 
npoauab, Iporis, Imperat. porundi, nporei u. f. w. 

von ntınz, fingen (f. $. 161. C.), geg. 3. moso, moenı2 x., Frequentatio: 
ubeims: socnbaänıe, sochEmtr, befingen: nocnbeäro, nocnhEaiab, 
socnBxb, Bocnoiò, Imper. socnbeif, Bocnoi u. f. w. 

von uebcmz, blühen (f. $. 161. D. A.), gegenw. 8. uebmy, uubmämz ı. 
Frequentativ: gebmäms: pacısbmäme, pacuedcme, aufbluhen: 
pacpebmäro, pacuetmärb, pacueBab, pacgsbmy u. f. w. 

Da auch buumz feyn (f. $. 154. 155.) ein nach der Regel gebildetes Frequen⸗ 
tativ: 6nızäms, Bat, fo bilden ſich aus beiden, nad) denfelben Regeln, wie 
bey allen vorherangeführten, zufammengefeßte Beitwörter daraus, bey denen 
Die urfprüngliche Bedeutung des Stammwortes minder oder mehr ſich ver: 
liert, 3. ®. mpe6armäm, npeöatme, verbleiben; sa6nımämn, sabalımız, 
vergeffen, welche, nad) den biöher gegebenen Regeln, fo gehen: 
gegenwärtige 8. mpe6nrsäro, sabnındıo. unbeſt. verg. Zeit: mpebnmänb, 
sa6nıeänb. beſt. verg. 8. supe6nznb, 3a6niab. beſt. künft, 8. npebyay. 
3abyay- 


Imperativ. 
unbeſtimmt: upe6zeält, sabnreäiz. beſtimmt: ıupebyar, sabyan- 
Infinitiv. 
unbeſtimmt: mpe6arsäms, sabhınämz. beſtimmt: supe6alus, sabplıın. 
Gerundien. 
gegenw. 3. mpe6nzan, sabnızda. unbeſt. verg. 3. mpe6nzanum, sabaı- 
»asıım od. —asb. beſt. verg. 8. stpeönfnunm, sabninum od. —nıeb. 
Mittelwörter, 
gegenw. 3. upe6arsasomzik, sabnısaromii. unbeſt. verg. 8. mpe6nzäsmiiz, 
3a6nındsmik. beft. verg. 8. smpe6nfnmit, sabnfamiiz. 


3) Zufammengefehte Zeitwörter aus Vorſylben und einem einfachen 
Zeitworte, beffen Endung dabey gewiffe Veränderungen erleidet. 


$. 170. 
Die zufammmengefehten Seitwörter diefer Gattung gehören zur zweyten 
Conjugasion. 
Man kann dieſe in folgende Unterabtheilungen eintheilen : 
a) diejenigen, deren Frequentative auf usams, mit einem vorfichenden 
Vocale oder auf umeänms und mamämz enden, bey welchen die jufammen 
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gefehten Beinwörter auf dieſelbe Weile, wie bey denen ber erſten Eonfugation 
gebildet werden (f. in der Eonjugntiondtabelle, die zweyte Conjugation. 
No. 1. % 9. 10.). 

> B. cmompBun, fehen, geg. 8. cmompmd, cmompmmın ı., verg. 3. 
cmompEab, cmämpusamz. 

Mit pas bilder fh: pascmämpusams, pascmompBbmz, durchſehen; 
gegenw. pascmämpusaro; unbeft. verg. 8. pascmämpusaxb; beft. verg. 8. 
pascmompBxb; beft. künftige Seit: pascmompı, pascmdmpmm x.; 
Imperativ: pascmampusal, pascmompx u. f. w. 

BapıWmm, fochen, gegenw. 8. Bapıd, Bapmuız ı. verg. 3. mapuab, Fre, 
quentativ: BäpMBarın. 

Mit mepe bildet fi z. B. epepäpmmamz, Itepenapwum, umloden, 
anders kochen: nepesäpumam, neperäpuparb, mepesapuab; nepe- 
Bapıö ıc. 

SOBOpumB, reden, gegenwärtige 3. TOBopIO, TOBOpKILE !. verg. 3. ro- 
zopurb, Frequent. rosapusame. 

Mit y bilder ſich z. B. yrosspnsams, yrosopsums, überreden; 
Yronapunaio, yronäpuzarb, yronopmab, YrOBop3o, YFOBopmuuın ıc. 
sepmBmz, drehen, gegenwärtige Seit; Bepuy, Bepmulınz ıc., vergang. 8. 
nepmBab, Frequent. Bepmamann. 

Mit omib bilder fih: omsepmamams, ommepmBmz, ab: oder aufs 
Drehen: omsepmuızaro, omsepmuınaxb, omzepmBab, omsepuy, om- 
Bepmuus x. *) 
sıpocump, bitten, geg. 8. mpomy‘, mpocmmz ıc. verg. 8. mpocHab, 
Srequentativ: aApamunams. 

Mit y bilder fih: ynpaıımsamn, ynpockms, erbitten: yapdmm- 
maro; ynpdımsarb, ynpocuıb, ynpomy, yupockms ı. 

Eben fo auch mit cb bildet fi) von mpocumz das Beitwort cnpänıs- 
zanız, CHpocums, ftagen, eben fo wie yupdımınamz conjugirt. 

b) diejenigen, welche vor der Endung des Infinitiv mn die Conſonan⸗ 
ten 6,2, M, 2, A, 3, Cm, ni, und baher in der erfien Perfon der gegen: 
wärtige Seit (f. $. 144.) 6120, BAIO, MAIO, HAIO, xy, 15y, Uy haben. 

c) diejenigen, deren Inſinitiv auf au, num endet. 

d) diejenigen, welche im Jufinitio vor der Endung mn einen Bifchlaut, 
d. i. x, u, u, ı5 haben. 

g 171. 

Die Megeln, nad welchen bie zufammengefehten Beitwörter der 6. 4170. 
unter b. angeführten Unterabtheilung gebildet und conjugirt werben, find 
folgende: 

4. Iſt der Infinitiv Geoms, nums, munız, ober die erfte Perfon dee 
gegenwärtige Zeit 6110, BAIO, BEAIO, fo endet bad zuſammengeſetzte Zeitwort 
auf folgende Weife: 


*) Da es auch ein Beitwort = inmal drehen, giebt (f. 6. 163. 
fo bildet an bahn auch a near and N FR 
OmBepny, ONIBepHeLIL X, 
9* 
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gegenwärtige Zeit: umbefl. verg. Belt: beſt. veng. Seit: beſt. kunft. Zeit: 
6 Ganıb 6urxb 6aro 


Afcio 
BAAD nıaıb »unıb BAD 
X mınıb muıb MırO 
Imperativ Infinitiv Gerundien und Mittelmörter werben 
unbeft. beft. unbe. beſt. eben fo, wie bey allen andern Zeit: 
Graü 60 6Graams 6umm wörtern gebildet. 
Baau BU BAAIDL BHUIb 
MAAU MM MAAUIL MUIIE 


B. azobums, lieben, gegenw. 8. aso6rro, arsch ıc., Davon: berg 
is. lieben: nosasobadıo, Bo3rrobaarb, Bosrro6urb, BOSAr6ATO, B03- 
AÖHLIE X. BOSAIObARU, Bozn2064, BO31r06rAmE, BO3AIOCHMMIE 1. f. w. 
cmäÄBums, ftellen., gegenw. 3. cmasızo, cmäamur x., davon: hinftel: 
len, errichten: mocmaBanıo, nocmasıaıb, rocmanırb, NOCMABAND, 
NOCHIÄBRIUE ı.; HOCHIABAAM, IIOCMAÄBL, IIOCIHHABARIB, HOCHÄRUME It. 
momump, ermüden, gegenw. 3. momard, mom ı6., davon: ab: 
matten, ermüden; ymomazıo, ‚ ymomaAxb, ymomuab, ymomaıd, 
ymomnmz ı.; ymomaal, ymomu, YEMOMAAEIL, YIHOMMITE U. ſ. w. 

Anonahme. 4) Bon CMAHOBNTTE, ftellen, gegenw. 8. cmanonaiò, 
cmauoBunın bildet ſich OCMAHÄBAUBaMIb, Ocmasonume, anhalten, 
aufhalten: OCHIAHÄBAUBAIO,, Ocmandnıuzarb, OCmamonmAab, OCcma- 
HOBAHO, SCHIaHOBMANS u. ſ. w. 

2) Bon aomums, brechen, gegenw. 8. aomarö, aommmın ıt., haben 
die zufammengefeßten Beittwörter ihre gegenwärtige und unbeſtimmt vergan- 
gene 8. von admnınams, dem Frequentativ von aomänıs, brechen; baher 
bilder fih, 3. B. nurndamnızaro, ich beeche aus; narndmumaxd, zulro- 
muxb, BnfAOMAIO, BEAOMHIUB ıC.5 —— BhlAOMM, BEIRAMEL- 
- BAUIE, .BHAOMUNZ IC. 

2. Iſt die Endung bed Inſtnitivs ums, Daher die erfte Perfon der ge: 
genwãrtige Seit sıaro, fo ift 

— 8. unbeſt. verg. 3. beſt. vergang. 3. kunftige 8. 

. aarb ıurb ANNO 
43. B. —— treten, gegenw. 8. emynasd, verg. 8. cmymiab; 
auch cmyndm», gegenw. 3. cmyndro, davon 5. DB. IIPucMyTLämp, IIpM- 
cmynums, hinzutreten; mpucmynäro, npucmyaarb, npucımyrzsab, 
YIPMCHTYILAIO ꝛc. ycmynäms, ycnynum, abtreten, überlaffen; 
zocmynimz, nocmyonıms, verfahren, Handeln, eben fo wie npu- 
Cmynam» conjugirt. 

. Bey andern Zeitwörtern mit der Endung num, wenn fie ein Frequen 
tativ auf mausamm haben, (f. d. Sonjug. Tabelle, zweyte Conjugation), 
werden die Zufammenfeßungen nach der Regel $. 170. a. und auch nad) dem 
Benfpiele der Endung Hmm gemacht fo dag die Form der Conjuyation eben: 
fall manıo, sınarb (od. mausaro, sınuparb) nuxb, Iaro wird, 3. B. 
monums, heizen, ſchmelzen, gegenw.3. monxaId, MONNULE !t., verg. 3. 
monuab, $requentativ märıınsams, daher pacmänınzamz, pacmoiumz, 
oder auch pacmonaams, pacmonumz, jerfhmelzen, fo daß das zuſam⸗ 








mengefeßte Zeitwort Dadurch folgende Formen erhält: : 

gegemüärtige Seit: pacmänaunam oder paemoitasto. 

unbeftimmt vergangene Beit; pacmänausaxb oder pacmenazab. 

beft. verg. 3. pacmomsixb. beſt. Einft. 3. pacmonaxzo, paemonun x x 
Imperativ. 

unbeſt. pacmäsıaunal od. pacmonaniz beſt. paemom u. f. w. 

Mk die Endung abmz (nicht name), fo endet bad zuſammengeſetzte 
Zeitwort auf ITAuUBAMZ, uEnamz im. unbeft. Iufinisiv, 4, B. mepnbmz, 
dulden, gegenw. 8. mepmao, mepnmuus ı0.; davon BAIMEPTINMBAINE, 
zsimepubmz, erdulden: zurmepramsaro, purmepmaupanb, Brimep- 
nbaıb, suimepnaro ıc., mpemepnubeims, pemepuämr, audfiehen, 
aushalten: spemepibnäm, npemepnEnäxb, upemepnbab, npemep- 
ni u f. w. 

3. Hat das einfache Seitwort vor der Endung sur des Jufinitivẽ die 


Conſonanten, fo hat das zuſammengeſehte Zeiwort?: 
gegenw. 8. unbeſt. verg. 8. beſt. verg. 8. “ beſt. fünfs, 8. 
& Xxæaio xaarb Auxb xy, MAY 
3 xaro xarb surb xy 
Cm mar: warb = cmurb RY. 
m a mass ka J nmuxb An 


Imperative ‚ Inflnitive, Gerundien und Mittelwörter bilden. 7 danız 
ebenfalls nach den bey den andern Zeitwörsern gewöhnlichen Regeln. 

3. B. cyanmn, ursheilen, gegenw. 3. cyxy, ar): Syanımı ,, 
vergangene Zeit: cyan: 

Davon ooyKAamz, ocyanm, verurtheilenz voyaade, ocy- 
xaarb, ocyanıb, ocyxy, ocyAnıns ı. ocyX Aal, ocyan u ſ. w. 
uMKumS, niedrig. machen, gegenw. 3. NUXyY, Husum ı., vers. Zeit: 
uusuıb. 

Davon uxant, yanlsummn, erniedrigen: yuukdıo, yauzaxb, 
yasisuxb, yalzy, yulsums x.; yauxal, ya u. ſ. w. 
IIycmums, lafien, geg- 8. nyıy, IPYCHENIUE X, verg. 3. nycmenb. 

Davon omsyızamz, Ony ori *),. entlaſſen, ablaffen, über 
laffen: ommyıydıo, ommyızarb, ommycmuxb, omayuyı. : 
npesmuims (faw.), verbieten, geg. 3. mpejuy, Mpemmuuz ıc.. verg. 3. 
npemuab. 

Davon das gewöhnlichere sanupemzamp, sanpemmum», verbieten; 
Sarıpemsdso, zaupemgaxb, sanpemuxrb, sanpeigy, sanpemmus ıc.- 
mEmumz, merken, geihnen, geg. 3. mbuy, mBmuum ıc., verg. 3. 
mEmuxb, 

Davon npumbuams, npumEmums, bemerken: npumbuaro, 
nupumbuaab, uponshmunb, npumbuy, npum Emm x. 


*, Es hat auch ommyckams, 0 “NL em. 3. onnıtyckdio, 
unbeft. verg. 3. —— — Died Com von dem Frequentativ 


HyCKamb, mdt von nycemunu. 


& 172. 


Die $. 4170. umter c. angeführten zufammengefebten Zeitworter bilden 
fih auf folgende Weiſe: 


ift die End. d. Iufin. fo ift in dem zuſammengeſetzten Zeitworte 

* im einfachen Zeiw. geg. 3. unbeft. verg. 3. beft. verg. 3. beft. fünft.8. 
ANNE AO azıb auıb AI 
HuIıE HAIO narb sub 0, 


3. B. narums, brennen, fengen, gegen, Haxıd, HAAMAD x., verg. 3» 
naauıb. Davon BOCHAAANb, BOCHAAMIIE, anzänden, entjünden: 
Bocnardıo; BocHaraıb; BOCHAAMAb; BOCHAAIG, BOCHAAMLIB X, 

auuunms, befäuldigen, num, BMHNIE x., verg. 9. nuHmab. 
Davon MSBMHAME, MSEMHMMB, entfhuldigen: M2RMKAIO; MSBM- 
Haıb; MSBHHIO, M3BHHMINL ı, 

Anmerkung. 1. Die von Zeitwortern, deren Infinitiv aumıs ift, zuſam⸗ 
mengefeßten, nehmen auch im unbeſtimmten Infinitiv Die Endung au- 
zäms an, j B. narumn, wäljen, Davon: NPMBAANUBAIE, IIPMBAANINE, 
berbeywälgen; mpusaausar; npundausarb; Upmsaruab; Ipu- 
BaAId !, 

2. Bon nerbmz, befchlen, gegenw, 3. Bersc, iſt ein zuſammen⸗ 
gefebtes Seitwort von gleicher Bedeutung, nosnerbeimz, nonerbme; 
gegenw. 3. nmonerbeäro; unbeft. verg. 3. monerbeärb; beſt. verg. 3. 
moserbab; fünftige 3. monersd ıc, 

3. Auch diejenigen, welche von Zeitwörtern, deren Inflnitio mm iſt, 
jufammengefebt find, folgen mitunter der Regel, nach welchen die in $. 170. a. 
gebildet find; z. B. Gpauumn, mit dem Accuſ. ſchimpfen, mit dem Dativ 
hindern, gegenw. 3. 6pamro, verg. 8. Gpanuirb. Davon j. B. paszpa- 
zuBams, pasbpamumz, ausfhimpfen, tüchtig fchimpfen, hinge: 
En Bosbpanzun, B036pauum (mit dem Dativ), verhindern, ver: 
wehren. 

4 Auch von denen, deren Infinitiv auf pums endet, wovon die meiften 
der Regel der $. 170. a. angeführten Zeitwörter folgen, bilden fih zuſam⸗ 
mengefeßte Beitwörter,, in welchen iſt 
gegenw. 8. unbeft. verg. 8. beft. verg. 3. beft. künftige 8. 

10 





paro paxb puxb p 
1. 8. mupuimz, Friede ftiften, gegenw. 8. MmupId, MupMum, verg. 3, 
mupuxb. 


Davon MPNMmpaAmL, HPMUMANpHML, verfühnen: NpPMmMPxLo; | 
upumupsıb; npummpuab; npumupid, IPMMUPMnIS it | 


$. 173. 
Von den $. 170. unter d. angeführten Seitwörtern, welche einen Ziſch⸗ 
laut (x, ©, am, ım) vor ber Endung des Infinitiv haben, bilden ſich die 
zufammengefeßten auf folgende Weiſe: 
gegenw. 8. unbeft. verg. 3. beit. verg. 8. beit. künftige 3. 
aio axb uxb y 
mit demſelben Ziſchlaute vor dieſen Endungen, der im Infinitiv ſteht. 


N 
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3 B. npyxuımz, ründen, gegenw. 3. KPyXy, KpyXnınz, vergang. 8. 
Kpyxurb. 

Davon: oxpyxams, OKPYAUmS, umringen: oKpyxdto; OKPY- 
zarb; oxpyxurb; OKpyXy, okpyxume ıc. 
yasımz, lehren, gegenw. 3. yay, yamınz, verg. 8. yanıab. 

Davon o6yuanıs, o6yannız, belehren, unterrichten: obyudıo; 
obyaarb; o6yunab; o6yuy, o6yunıın x. 
pyummz, niederwerfen, umflürgen, gegenw. 8. pyury, pynnamız, 
verg. 3. pymuab. 

Davon paspymanız, paspymums, jerftören, nieberreißen: pas- 
pymdio; paspymıarb; paspynmmaxb; pazpymy, paspymunız ı. 


$. 174. 

Die $. 168—170. erwähnten Frequentative der Seitwörter, deren 
vergangene Zeit auch häufig ein Plusquamperfect genannt wird 
(f. $.135—138.), find für ſich allein wenig gebräuchlich, und manche davon kom⸗ 
men faft nie vor. Gie dienen nur vorzüglich jur Bildung der zuſammenge⸗ 
fegten Zeitwörter. Unter diefen giebt es aber auch einige, welche von foldhen 
einfachen Beitwörtern und Srequentativen gebildet fcheinen, die längft vers 
altet find. 3. B. 

nHoAyuanı, noryaums, befommen: moxnyuaro; noryuarb; no- 
aysmıb; noryuy, noryunn ıc., wovon das Stammwort ayauıız *) 
feyn müßte, welches vielleicht einft faffen, ergreifen bedeutete, 

Eben fo geht auch: omayuamz, omayuuıms, abfonbern; pasay- 
yamp, pazayauımb, trennen. 

NOoAaramıs, NOAOKUME, legen: norardıo; norararb, smoroxunb, 
HOAOXKY, HOAOXMMB xc., welches auß einem (vergeffenen oder veralteten) 
Frequentativ aaranın und dem einfachen Zeitworte aoKnımz jufammenge: 
ſetzt iſt. — Es giebt noch mehrere ähnliche Zufammenfeßungen, als: npu- 
AATAMmB, IPuroxXume, daran legen, zulegen; Harardmz, Haro- 
xump, auflegen u. f. w. 

SachIxäm, 3ACOXHyImL, vertrodnen, von CoxHymB, trodnen, 
und einem (ungewöhnlichen) Frequentativ chrxamız. 

npomaıms, tpocumms, verzeihen: npomdıo, npomarb, npo- 
cnmab, npomy, npocmaum x. Der Imperativ mpomaf auch: Leb 
wohl! (beym Weggehen von jemanden); zupocmmm, leb wohl (beim Scheiben 
auf immer oder auf lange Zeit), — 
nochmäns, nochmun, befuchen: nockıyaso, nocbmärb, nochmixb, 
nochuy, nochmims x. Bon einem altſlaw. Seitw. cbmumz, befuchen, 

Von dem flow, amn, nehmen (f. $ 161. A. i.), deſſen Srequensativ 


2) Das jeßt noch gewöhnliche Seitwort ayaumz, Fiſche bey Sadel: 

ſch BEE AR 9 on 8 rt —X art any 
zäro feyn. Oder ift in demielben vicleicht nur die Urbedeutung faffen, 
EAN auf jene befondere Art des Faſſens, Fangens (näml, der 
Fiſche) fpäterhin angewendet worden ? 
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numärn wor, haben alle davon zufammengefehten Zeitwörter in den In: 
finitiven die Endungen mumarb, beft. verg. 3. unab, befl. fünft. 8. umy. 
3. B. nonumäme, mon, begreifen: nomumdıo; nomnumäarb; 
nonarb; noümy, moMeln x. 
NPMHMMÄME, NPuUNAmE, annehmen: npuumumaro; npunumaab; 
npwuarb, ıpumy (fl. npmünmy); npuuumäl, puma ic. 


Bon den unvollftändigen zufammengefegten Zeitwörtern. 


$. 175. 

Nicht alle zufammengefebten Zeitwörter haben die biöher aufgeftellte 
vollftändigere Conjugation, fondern ed giebt mehrere derfelben, bey denen 
die gegenwärtige Zeit ungewöhnlich iſt. Diefe find dann nicht, wie die 
bisher angeführten, aus einem einfadyen Zeitworte und bem Srequentativ 
deffelben, fondern nur aus dem einfachen Zeitworte allein durch Bor: 
feßung einer Vorſylbe gebildet. Ein auf dieſe Urt zufammengefeßted un: 
vollfländiges Zeiwort hat blos 


eine beftimms vergangene Zeit ber verg. 3. 

eine künftige Zeit gebildet | der gegenw. 8. J n.3 ein- 
einen beflimmten Imperativ aus der ) dem Imper. fachen 
einen beſtimmten Infinitiv Vorfplbe \ dem Infin. Zeiworts. 
eine vergangene Zeit des Gerund. ſ und aus f derv.3.d. Ger, 

eine vergangene Zeit des Mittelw. ber v. 3. d. Miet. 


3. B. von mEpamz, meſſen, iſt nou ßpamm.,, etwas od. ein wenig meſſen, 
verg. 3. non Epaxb; fünft. 3. mom Epaio; Imper. nombpai ıc. 

von rOBopume, reden, iſt norosopmmz, etwas od, ein wenig reden, 
beft. verg. 3. moronopmab, fünft. 3. noronopiò x, 

In den Wörterbüchern, in welchen die einfachen und bie vollftän: 
Digen sufammengefesten Zeinvörter gewöhnlich nach ihrer gegenwär: 
tigen Seit angegeben find, ſteht dagegen von diefen unvollftändigen 
jufammengefesgten Zeitwörtern der Infinitiv zuerſt, und es ift feine 
gegenwärtige Beit dabey mit angegeben, 


Bon ber fogenannten beftimmt vergangenen und beftimmt 
künftigen Zeit der einfachen Zeitwörter. 


$. 176. 

Da, wie bisher Hinlänglich gezeigt worden, die einfachen Zeitwörter 
nur eine gegenwärtige und eine vergangene Zeit, eben fo nur Einen 
Fmperativ und Einen Infinitiv Haben, wogegen in den gufammen: 
gefegten Beitwörtern noch eine beſtimmt vergangene, eine beſtimmt 
künftige Zeit u. ſ. w. ift, Haben verfchiedene ruffifhe Eprachforfcher *) die 
beflimmten Zeiten, den beflimmten Imperativ und Infinitiv, 





*) Zuerft Lomonoſſow, dem dasin mehrere andere gefolgt find. 


Fa 
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fowohl von vollftändigen als von unvollfländigen zufammenges 
festen Zeiwörten, als beſtimmte Zeiten, beflimmten Imperativ 
und Infinitiv der einfachen Zeinvörter, aus welchen jene zufammenges 
febten Seitwörter gebildet find, angefehen. Das ift nun, was in manchen 
ruffifhen Sprachlehren praeteritum perfectum (npomeAnıee CoBepmmennoe), 
faturum perfectum (6y,ayusee cosepmeuHoe), imperativus perfectus 
(CoBepındunuoe TOBeAUTIEABHOe HAKAOHEHIE), infinitivus perfectus (co- 
Bepu6uHoe HeoKOHYÄMeALHoe HAKAOHEHIe) genannt wird. Eine folche 
Vereinigung ber Zeiten eined zufammengefetten Zeitworts mit denen 
Ded einfachen Beitwortd, von welchem dad zufammengefebte herkömmt, 
nennen jene Sprachforfcher daun, befonders wenn fie damit noch Die Zeiten 
eines Zeitworts, das die einmal vollgogene Handlung blos bezeichnet, dann 
auch dad Frequent ativ bes einfachen Zeitworts verbinden, eine vollfiänz 
dige Sonjugation ded einfachen Zeitworts. Zur Erläuserung hiervon ift 
ein Beyfpiel hinlänglich, 

anuramp, bewegen (überhaupt); asıinyımp, bewegen (einmal); 
Asuruparız, oft bewegen, das Frequent. von Aura), Casulramp, fort> 
bewegen (gufammengefeßtes unvoliftändiges Zeiw. aus ch u. auuframn). 

Diefe vier Zeitwörter verbinden jene Sprachforfcher gu einem einzigen, 
und feßen nun 
gegenw. 3. asılram. , 
unbeft. verg. 3.*) auuraxb. einm. verg. 8. ®) ausiuyıb. — 2.9 

c 


raxrb. 
Plusquamperfect 9: zeuirusarb. 
unbeft. fünft.3.°) 6yay anuram. einm. künft.3,f) aulay. beft. künft. 3. ) 
CABNTaI0. 
unbeft. Imp.ꝰ) auural. einmal. Imp.i) aruun. beit. Jmp.*) cas raũ. 
unbeſt. Inf.!) aeunrame. einmal, Inf. ) auuayme. beſt. Inf. ) canuiramz. 
frequent. Infinitiv %); asururame. 


Praeteritum indeſinitum. 

b) Praeteritum simplex. 

c) Praeteritum perlectum. 

d) Eigentlich nichts weiter, ald die vergangene Zeit des Frequentativs. 

e) Futurum indefinitum. Es ift die dem Zeihvorte Auuramz gugehö⸗ 
rende künftige Zeit, . 
Futurum simplex. Es ift die fünftige Zeit von asıinym. 

g) Futurum perfectum. Eigentlich blos Die beft. verg, 3. des zuſammen⸗ 

efebten CAnuramz. 

h) Imperativus indefinitus. Der eigentl. Imper. von Asurams. 

i) Imperativus simplex (0 AHOoKpdmmoe NOBeAumerAbHOe HaKAOHEHIE), 
Eigentl. der Imperativ von anduyma. 

k) Imperativus perfectus, ‘ft der beft. Imper. von canlranız. 

ij Infinitivus indefinitus (HaKAONEHie HeoKonudmersuoe meonperb- 
AeHHoe). Der eigentliche Infinitiv von Asıraro,. 

m) Infinitivus simplex (HaKA0N&HIo HEOKOHYÄIIEALHOE O AHOKPÄNIHOE). 

eigentl. Infinitiv von AB any. 
n) Infinitivus perfectus. Eigentl. d. beft. Inf. d. sufammengef. Zeitworts. 
o) Infinitivus frequentativus od, dubius (comubunoe, der jweifelhafte 


oder ungewifle Tafnitie nad) Lomonoſſow). 


Gerundien, 
gegenw. 3. anıiran, anudrascum. ımbefl. verg. 8.*) zesurasıum, —arb. 
einmal. verg.3.*) Aminynm, —yeb. beſt. verg. Z3. ) candranmu, —anb. 
Plusquamperfect *): zuurusasıniü. 
Mittelwörter. 
gegenwärtige 3. aeurammid. unbeſtimmt vergangene 3. *) auurasmin. 
einmal verg. 3. ©) anunysımi. beflimmt vergangene 8. 7) casuranımil. 
Plusquamperfect *); aeNrusanmil. 
Auf gleiche Art bilden jene Sprachforfcher aus 
dem einfachen Beitworte koromp, ſtechen, 
dem Zeitworte der einmal. Handl. XoaBnVms, einmal flechen, 
Dem zufammengefeßten Zeitworte moxoaomm, ewas od. ein wenig fledhen, 
und dem Frequentativ karnınams, oft ftechen, 
ein einziges fogenanntes vollftändiges Zeitwort, wo dann iſt: 
gegenwärtige 3. xoxıd. unbeflimmt vergangene 3. woroab. 
einmal verg. 3. wornnyab. beflimmt vergangene 8. moxoxoab. 
unbeſtimmt fünftige 8. 6yay Koadmz. beſtimmt künftige 8. moKoxrd. 
Imperativ. 
unbeſtimmt. woau. einmal, korsus. beſtimmt. moKorm. 
Infinitiv, 
unbefl. koadmm. einm. noazuyınz. beſt. moxordmm. freq. kdanızamz. 
Gerundien. 
gegenwärtige 3. Koxıdam. unbeſtimmt verg. 9. Kordaım. 
einmal verg. 3. Korsuyanı. beſtimmt verg. 8, NOKordsum. 
Grequentativ od. Plusquamperfert. kdrnızasını. 
Mittelwörter. 
gegenwärtige 3. Korsomi. unbeflimmt verg. 3. KoAdsmil. 
einmal verg. 3. noasuyanıiı. beftimmt verg. 3. moKoAosmil. 
Srequentativ oder Pliusquamperfect: wdanızanıuid. 
Diefe Beyfpiele werben Binlänglih zeigen, daß durch eine ſolche Ver: 
bindung von Beitwörtern einer finnverwandten Bedeutung zu einem einzigen, 
die Conjugation weit eher erſchwert als erleichtert wird. 





ı) Gerundium praeteriti indefiniti. Das eigentl. Gerund. der verg. 8. 
von ABUTamE. 


2) Gerund. praet, simplicis, Eigentl. Gerund. d. verg. 3. von ABHRyıI2. 


5) Gerund. praet. perfecti. Eigentl. Gerund. der beflimme verg. 3. von 
Casudram. 


4) Gerund. plusquamperfecti, Eigentl. Ger. d. verg. 3. v. ABlrupauın. 

5) Participium praet, indef. Das eigentl, Mittelwort der verg. 8. von 
ABHTAII». 

6) Part. praet, simpl. Eigentl. Mittelw. d. verg. Z von Asulnyme. 

7) Part. pract. perfecti. Eigentl. Mittelw. d. befl. verg. 3. v. CABMTauIn. 

8) Part, plusquamperfecti. Eigentl. Mitteln. b. verg. 8. v. anurusamz. 
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$. 178. 

Die im vorigen $. verzeichneten beſtimmt. Infinitive w. beffimm: 
sen künftigen Zeiten der unvollfländigen zufammengefeßten 
Beinwörter, welche öfters ald beſtimmte Infinitive und beſtimmte fünf: 
tige Zeiten der einfachen Zeitw. gebraucht werden, dann die beflimme ver: 
gangene Zeir, welche nach den allgemeinen Megeln ſich von jenen Infinitiven 
bilder, fo wie der beftimmte Imperativ, der von der künftigen Zeit eben- 
falls nach den allgemeinen Regeln gebildet wird, dienen nun, wenn man den 
Begriff, den das einfache Zeitwort Überhaupt ausdrüds, beftimmter 
ausdrüden, oder wenn man fagen will, daß eine Handlung völlig ober 
gewiß vollendet fen ober künftig völlig oder gewiß werde vollendet werden. 
Mil man z. B. fagen: ich habe ihm das Geld bezahle (nämlich völlig), fo 
fpriht man: a sanıammab emy Acusru; fprädhe man anıamnab emy 
Aenırn, fo könnte e& auch bedeuten: ich zahlte ihm das Geld (d. i. nit 
blos einmal und völlig, fondern unbeftimmt, ob es einmal oder mehrmals 
geſchah. Eben fo heißt: a sanıauy emy Adnurn, ich werde ihm das Geld 
Cbeftimme) bejahlen, wogegen a 6yay naamims nur heißen würde: ich 
werde zahlen (d. i. ich will es, es ſoll fchon einmal geſchehn). Genau ge: 
nommen ift alfo sanaamııcmz nicht ein beftimmter Infinitiv, sarıaa- 
mu xb nicht eine beftimmet vergangene, und zanaauy nicht eine be: 
ſtimmt künftige Zeit von dem einfachen Zeitworte naamums, fondern es 
bleibt immer ein von nAaamums verfchiedenes, aber davon zufammengefehtes 
Beinwort, daß nur den Begriff, den maamume ausdrüdt, genauer beftimmt, 
faft fo wie im Deutfhen die Seinvörter: zahlen, bezahlen oder auß: 
zahlen. Nur die nahe Verwandefchaft der Begriffe der unvollfländigen zu: 
fanımengefeßten Zeirwörter mit denen, welche das einfache Stammwort befs 
ſelben bezeichnet, ift Urfadhe, daß, wie öfter ſchon erwähnt worden, man⸗ 
he Eprachforfchee diefe Theile des zuſanunengeſetzten Zeitworts als Theile 
des einfachen anfehen und z. B. zanıamınab das praeteritum perfectum, 
zanaayy das futurum perfectum, sanaamımız den infinilivus perfectus 
VOR IIARMIMIIE Nennen. 


4) Zufammengefegte Zeitwörter aus einer Vorſylbe und einem aus 
einem Haupt⸗ oder Beyworte abgeleiteten Zeitworte. 


&. 179. 

Die Zeitwörter biefer Gattung werben nach denfelben Regeln gebildet, 
nad) welchen die von Zeinwörtern der zweyten Sonjugation zufammengefeßten 
(unter No. 3. $. 171. angeführten) gebilder find. Daher ift 
wenn in dem Stammw. fo ift in dem zufammengefebten Zeitworte. 
vor dem Endvoc.*) ſteht geg. 3. unbeft. verg. 3. beft. verg. 3. fünft. 3. 

6 Ganıo 6ınıb 6uib 6m 
B BAAIO sınıb zurb BAD 


*) Das ift der Fall eigentlich bey den von Beywörtern abgeleiteten. B 
den von Hauptmwörtern abſtammenden iſt es der 8 —*3* 
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Mm MARIO mıaıb murb MAD 

u AAN nınıb ımıb NIAIO 
aA xaao zasıb manıb(zurb) Kay (ey) 
r Karo xaxrb xuab xy 

x mano warb nmab ıny 

me, ın ꝓgaio nıaxb mnıb uy 

em aro usarb cmmab ı0y 


Eind es andere, als die hier angeführten Sonfonanten, fo werden fie in 
dem abgeleiteten Beitwworte nicht verändert, und die hier aufgeftellten Zeiten 
deffelben erhalten die Form mo, axnb, mab, 10 mit demſelben vorftehenden 
Sonfonanten, der im Stammworte ſich befindet. E bedarf kaum erinnert 
zu werden, dab man die fibrigen Theile, als: Imperat., Infin. u. few. eines 
folden zufammengefeßten Zeuworts, nah den allgemeinen Megeln bilder. 
Der beftimmte Infinitiv endet ftetS in um, mit demfelben vorftehenden 
Sonfonanten, wie die beftimmt vergangene Zeit. Auch die Form der Con⸗ 
jugarion der beftimme künftigen Seit, da dieſe jederzeit zur zweyten Conjus 
gation gehört, bey welcher die zweyte und übrigen Perfonen denfelben Confos 
nanten wie der Infinitiv haben, fo wie auch die des beſtimmten Impera⸗ 
tivs, ergiebt ſich hieraus, wie die nun folgenden Beyſpiele es volllommen 
erläutern; 
von noaobund, ähnlich, wird mit der Vorſylbe y gebildet: verglei: 
Gen; ymoao6rdıo, ynoao6nab, ynoao6aro (2. Perf. yrnoacbuums x.), 
Imperat. ynozobaanl, ynozoön; Ynfin. ynoao6aamz, ynoaobume x. 
von raaBd, das Haupt, Oberhaupt, auch: ein Kapitel (Jufammengezogen 
nach flawonifcher Form flatt roaosa, der Kopf) bilder fih, mit der Vorſylbe o, 
einen Inhalt, eine Ueberſicht machen, oraaBaRıo, oraanınıb, 
Oraaguab, OrAABAIO (2. Perf. oraansınz ıc.), OTA@BAAU, OTAABEM ; OrAR- 
BARIME, OTA@BHME It, 
von cpamb, die Schande, mit der Vorfylbe no, befhämen: mo- 
CpamaAıo, nocpaMmanAb, rnocpamuab, Nocpamass (2. P. NOCpamm us ıc.), 
NoCpamaal, NOCpamH, IOCPAMAAIB, IOCPAMUIIE I. 
von uEns, die Kette, mit der Vorſylbe ch, verketten, verbinden: 
cnEnadıo, cuEnanab, cubnuab, cybua (2. Perf. cybmkun ıc.), 
cRbnarä, cnbna; cubnaams, cyEnums ı. 
von uyaaa, die Noch, mit ber Vorſylbe npu, nöthigen: npunyx aa, 
npunyxadıb, npuuyauıb, npuuyxy (2. Perf. upnuyanınz ıc.). 
von nartũ, nadt, bloß, mit der Vorſylbe o6b, entblößen, o6bnaxaro, 
obnaxarb, o6uaxurb, obuaxy (2. Perf. obnaxnum ıc.). 
von rayxiũ, taub, mit der Vorſylbe o, betäuben: oraymaıo, oray- 
warb, orayımmab, orayuıy (2. Perf. oraynıum) ı. 
von xpomxin, fanft, mit der Borfolbe y, befänftigen, bänbdigen: 
Y*poiyao (auch: yapouaro), yapoıyarb (audi: yrpouaxb), yrpomıb, 
Yrpoyay (2. Perf. yrpomılıms) ıc. 
von rycmai, diche, mit ber Vorſolbe ch, verdichten: oryasdıo, 
Cryyyarb, crycmuxb, eryıgy (2. Perf, erycmım) x, 
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von caamniä, Heilig, mit bee Vorſylbe no, heiligen, weihen: nno- 
crayıdıo, nocranıdab, nocanammab, nocaamıy (2. Perf. nocBammz) x. 
von cabmb, ‚das Licht, mit der Borfulbe o, erleudten: ocsbuzdıo, 
ocstiıyarb, ocabmuab, ocsbızy (2. Perf. ocabmunm) x. 

von myanzık, fett, mit ber Vorſylbe y, fett maden, büngen: 
ymyuudıo, ymyusaxb, ymyuusab, ymyuno (2. Perf. yıayaeeıns) sc. 
von ndaa, der Wille, die Freyheit, mit der Vorſylbe y, befreyen, 
entlaffen: yBoxaıo, (oder YBOALHAIO von BOALHRIS, frey), yBoaarb 
(yeoruuäxb), yBdauab, yBorso (2. Perf. yBOAauns) x. 

Anmerlung. 1) Da ed auch mehrere einfache, von Haupt: ober Bey⸗ 
wörtern abgeleitete Beitwörter giebt, fo kann man, in foldhem Galle, das zu⸗ 
fammengefeßte Zeitwort auch ald aus einem ſolchen einfachen, abgeleiteten 
Beinworte gebildet anfehen, wobey die Form ber Conjugation dann biefelbe 
Bleibt. 8. B. von wbnn, Die Kette, giebt ed daB einfache Seitwort 
zubraams, anhalten, baher man cgbnmaams auch ald zufammengefebt 
von ubnaame anfehen kann; eben fo kann man mocpamazzo aud) als ju⸗ 
fammengefeßt von cpammms (gegenw. 8. cpamarc), befhämen, welches 
von cpamb abgeleitet ift, annehmen, 

Anmerkung 2. Es giebt Zeitwörter, welche man al& von dem ab: 
weichenden Comparative eines Beyworts (f. '$. 86.) abgeleitet anſehen 
kann, > ®. von zuinıe, höher, mis der Vorſylbe 203, erhöhen: 
Rossrumärık, Bosshlchm, daher Boszanuaro, mossarmudrb, Bossnl- 
cuxb x.; von xpäme, ſchöner, mit der Vorſylbe y, verfhönern: 
yxpamimz, yxpacums baher yxpamaso, yxpamdab, yxpdcuxb, 
yrpduy ı. 

Doch kann man, eben fo wie vorher erwähnt worden, auch mandhe fol: 
her Beinwörter ald von elnem einfachen Beitworte gebildet anfehen, das aus 
einem folchen Comparativ abgeleitet ift, .. B. yxpamamz, yxpacum» fann 
man auch als zufammengefeht von wpacumz (gegenw. 3. xpauny), färben, 
und die Ichtere ald von wpdnıe abgeleitet anfehen, wo in beiden Fällen die 
-Conjugationdform biefelbe bleibt, 

Anmerkung. 3. Die fünftigen Seiten (oder nad) andern futura per- 
fecta) der volftändigen ſowohl, als unvollftändigen zufammengefehten Zeitz 
yobrter werden auch in dem Sinne gebraucht, wie im Deurfchen die fünftigen 
mit werde haben und werde ſeyn zufammengefebten Seiten (oder futura 
exacta), ald: xoraä oder kaxb a manınuıy smuchmo bedeutet beides: wenn 
ich den Brief fhreiben werde, und: wenn ich den Brief werde gefchrieben 
haben; eben fo: xoraa oder xaiib a ybay omcrdaa, wenn id) von hier 
abreifen werde, und: wenn id, von hier werde abgereift ſeyn. 


$- 180, 
©o wie e8 abweichende einfache Zeiwörter giebt, fo giebt es auch, 
obwohl nur wenige, abweichende zufammengefehte Zeitwörter, ober folche, 
welche nicht ganz nach den biöher gegebenen Regeln gebildet find. 3.8. na- 
SWHAND, HAWÄNIB, anfangen, gegenw. 3. kauumaro, unbeft. vergang. 8. 


mauunärb, beſt. verg. 3. uauaxb, künft. 3. sauny (2, Perf. maumdnın ıc.); 


un 
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noqundmp, noudms, anzapfen, anfchneiden, noummdıo, nowamaxb, 
nouaxb, mouRy | ee. 
SaUMHAB, 3audmmık, anfangen; empfangen (fhwanger werden), sauuna2o, 
zauunärb, säuarb, sauny ıc. 

Das Stammwort biefer Zeinwörter iſt in der Sprache nicht mehr vor 


Andere haben in ihrer Sufammenfeßung nichts Abweichende, als daß 
die beſtimmt vergangene Zeit nicht auf ab da endet, wo man dieß 
nach der Megel erwarten follte, 

3. 3. von ribuymsm, untergehen, umlommen, iſt zuſammengeſetzt: 
norn6dmp, noru6uyms , von gleicher Bedeutung, morubaro, normbdab, 
norubuyab und normbb, norubuy (2. Perf. norubneus ıc.). 

von mmbams, werfen, fhleudern, ift zufanimengefebt: omma6dınz, 
omubunm, überall beſchlagen, und oum6amzca, omm6umsch, fidh 
irren, fehlen, oum6aro, oımbarb, oumi6b, ouru6y (2. P. omm6rnu 16.) ; 
omm6dsoch, ommbärca, oben, oumbych (2. Perf. ommmbrmzca 36). - 


% 4181. 

Von einigen zuſammengeſetzten Seitwörtern werben, durch nochmalige . 
Vorſetzung einer neuen Vorſylbe, andere zufammengefeßte gebildet, allein 
diefe neuen Bufammenfebungen behalten diefelbe Conjugation, welche das nur 
mit einer Vorſylbe zufammengefebte Beitwort fhon hatte, 3. B. von Bos- 
HOCHNIB, Bo3H&cmz, erheben (von HocHms und mecm f. $. 161. C. 3.) iſt 
wieder zufammengefeßt: npesoskochms, mpenosndcmz, fehe erheben, ſehr 
rühmen, welches aber ‚eben fo wie Bo3HoCHms, Bo3H&cınn geht; von npo- 
B0X Adams, mpoBOAumE, begleiten (npoBoXAaro, npopomadrb, Npo- 
Boanxb, nponoxy, 2. Perf. npoBdauınz xc.) ift mit nıpe die nochmalige 
Zuſammenſetzung NpeiposoXAimb, Nipenmposoaumm (melde npenpo- 
BoxAaro, npenponoxaaab ıc. hat), begleiten; überfenden; ‚zu: 
Bringen (von ber Zeit), gebildet. 


$. 182. 

Beinvörter, welche nicht aus Vorſylben, fondern aus einem Haupt⸗ ober 
Beyworte, oder überhaupt aus einem der Deelination fühigen Worte und 
einem Zeitworte zufanmengefeßt find, behalten Biefeb« EConjugation bey, 
welche das Zeitwort vor der Zufammenfehung hatte, 3. $B. von nIecmBoBams, 
wandeln, und nyms, der Weg, die Reife, ift gufammengefeßt: uyme- 
uöcmmogams, reifen, weldes eben fo wie midcmsosam geht; von 
Aapıims, ſchenken, und 6xaro, das Wohl, Heil, iſt gebildet; 64ar0- 
Aapumsm, danken, und wird eben fo wie Aapums conjugirt. 


$. 183. 
Da in den zufammengefehten Zeihvörtern jeber Art bie Sonjugation ber 
gegenwärtigen und der künftigen Zeit fi) nah dem Gtammuvorte 
richtet, von welchem dieſe Zeiten herkommen, fo folgt, wie fi auch aus den 
verfchiedenen Beyſpielen hinlänglich gezeigt hat, daß bey einigen dieſe beiden 
Zeiten zu einerley Conjugation (j. B. oxasnızaro, ich zeige, Noxaxy, 
11 
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2. Perf. suomdxemm u. ich werde zeigen), bey andern zu zweh verkhiedenen 
(3. B. npusomy, 2. Perf. mpunocuum x.), ich bringe, sıpunecy, 2. P. 
pumeceuum ıc. ich werde bringen; moxyudıo, ich befomme, moryuy, 
2. Perf. noayamıın, ich werde befommen) gehören. Beitwörter der erfiern 
Art, wo diefe beiden Seiten einerley Conjugation Haben, nennen einige 
ruffifche Sprachforfcher: beftändige (mocmoauunie) oder nicht übers 
gehende, die der zweyten Urt, wo Diefe Seiten in der Conjugation ver 
fhieden find, Ubergehende Beitwörter (npexoaamie raaroanı). 


II. Das zurüfwirfende Zeitwort 


(verbum reflexivum oder reciprocum *), Bosspamunıs raaroab). 


$. 184 

Die von $. 124 — 183. aufgeftellten Conjugationsformen find blos die 
der activen oder thätigen Beitwörter, es ift hier nur noch übrig Ne 
Form ded zurüdwirkenden und bed paffiven oder leidenden Seit 
worts gu Zeigen, 

5 185. 

Das zurüdwirkende Beitwwort wird blos durch Anhängung bes Wort⸗ 
chens ca (eine Abfürzung des Fürworts ceba, f. F. 114.) am Ende des Zeit⸗ 
wortö, es fen einfach oder zufammengefeßt, regelmäßig oder abweichend, ges 
bildet. Dieſes ca bleibt bey allen Perfonen und in allen Zeiten, überhaupt 
in allen Theilen des Seitworts daffelbe, nur wird, wo die Endung auf einen 
Vocal geht, ſtatt ca gewöhnli nur cn geſetzt. Bey den Mittelwörtern, 
auch am gewöhnlichften bey den Imperativen wird dieſes ca auch nad) Vo⸗ 
calen unverkürzt beybehalten. Ein einziges Beyſpiel ift Binreichend, dieſe 
Conjugationsform zu erläutern. Ein zufammengefebtes Zeitw. ift hierzu paffen: 
der, da e8 eine vollftändigere Conjugation hat als die einfachen Zeitwörter. 

Von mans und dem Frequentativ deffelben mnısams, waſchen, if 
mit der Vorſylbe yzuſammengeſetzt yMaBamp, ymalmz, abwaſchen, 


*) Verbum reciprocum wollen einige Örammatifer nür badjenige nennen, 
wo eine gegenfeitige Handlung ehr abe wird, u ®. fie ſchla⸗ 
gen fi, d. i. jeder den andern, nicht aber jeder. Ka felbft. Allein 
wenn; gie ſchlagen fich bedeutet fie fchlagen jeder Wi ſelbſt 
(wie j 2. in Röttern be) mandyen Bußübungen), fo ift Die Form der 

onjugation diefelbe, man müßte denn ftatt ſich fegen einander, um 

Die gegenf eitige Handlung zu begeichnen, Der Spracdigebraud würde 

aber dieß nicht immer erlauben, 5. B. unfere Truppen ſchlugen fich 
tapfer mit dem Feinde. Daher kann man, ohne eine Verwirrung ber 
Begriffe zu fürchten, die Form des Zeitworts, wo man noh mid, 

. dich u. fe w. hinzufeßt, ohne Unterſchied reciprocum oder rellexivum 
nennen, aber dann nur unterfheiden, in welden Bedeutungen es ge: 
braucht wird. Wollte man für jede Art der Bedeutung diefer Zeinvörter 

eine befondere Benennung wählen, fo müßte man auch foldhe als; ich 
Eleide mich und ich fürchte mich nicht beide refleriv nennen, 
denn anders ift der Begriff in: ich fürchte mid, als in: ich Fleide 
n:ich, in welchem letztern blos eine wirkliche Rüdwirfung ausgedrüdt wird. 
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auch bios waſchen; mit der Nachſolbe cn heißt es ſich waſchen. Dur 
befiern Vergleihung ift hier dad active und zurüdwirfende Zeiwort 
neben einander geftellt. 

gegenwärtige Zeit. 


Singular. Eingular. 
4. ymuizdro id) wafche YMaIBäIOCh ich wafche mid 
2. ymursdems du wäſcheſt yMmsısdemsca du wäfcheft dich 
3. ymundemib er wäfche ymurpdemca er wäſcht fi. 
Plural. Plural. 
1. yaumdemb wir waſchen ymarsa emca wir wafchen und 
. % ymaısdeme ihe wafches yiniBdemech ihr wafchet euch 
3. ynuinaionib fie waſchen ymaBdromca fie waſchen ſfich. 
unbeſtimmt vergangene Zeit, 
Singular. Pingular. 
ymumäab) . yMulsdac 
1... XJ id vuſh ) = 9 nr » }6 wuſch mich 
- Bära ac 
Zmus _ nina du wuſcheſt a — ndaocs du wuſcheſt dich 


onb yaruıeaxb er oub ymsiBdaca er 


3. ond ymaıBara re wuſch on yamısäarach fü 4 wuſch ſich 
0H0 yMaBdrO es OHO ypraıBdroch e8 


Plural. 
4. mit “6 Mil —* wir wuſchen uma 
2. Ba =) wuſchen ent " ihr wuſchet 
3. ouu, onB Bd ons, onb — wuſchen I 
beflimmt vergangene Zeit. 
Singular, , 
yasl 
.a id) habe J gewa⸗ ih habe mich 
2. de 9 du haſt Irömee) m 13 — * haſt dich —* 
onb yaniab er onb ymaMıpa er 
3. ond ymni1a fi «| Bat gewaſchen. oma yMn{Aach re) hat fi gewas 
on0 yMm»lro es on0 ymnlaoch es n. 
Plural. 
1. MM y- wie haben 3 ME y-, wir haben ung 3 
2. Bu * ihr habt J Bꝝꝛ Mal-ihe habt euch N 5-2 
3. oun,onb Jan fie haben) 3 OHM on ) aucp fie haben fih g 


unbeftimme fünftige Seit. 
6yay, 6yzemn ꝛe. ymaBamz ich werde, du wirftee. waschen. 
6yay, 6yaems x. ymusamsca, ich werde mich, bu wirft Dich ıc. waſchen. 


Oder auch; ih habe gewaſchen u. ſ. w. 


) Namlich völlig, habe das Wafchen beenbigt. 
41° 
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beftimmt kunftige Seit. 


Singular. 

4. ymdo id werde ymosoch ich werbe mich 

2. ymoems du wirft } wachen yMoemzca bu wirft dich \ wafchen. 
3. ymoemib er wird yYbtoemca er wird fich 

Mural. 

4. ynoemb wir werden yMoemca wir werden und 

2. ymoeme ihr werdet \ waſchen. ymoemec» ihr werdet euch } wafchen. 
3. ymosomb fie werden ymosomca fie werden fid 


Imperativ. 
* Singular. u 
* yaoi waſche Yroion waſche dich 
Plural. 
unbeſt. —X ymmmaũmeca 
beſt. ymoüuıe waſchet yMoämeca } od. mzecz waſcht euqh. 
, Infinitiv, 
art Jsföen. et) Ad mafhn 
Gerundien. 


grgenm. geitt ymaınan waſchend. ymınınaacs fi wafchend*) 
unb. verg. 3. yMeIBaBıım ewa⸗ 


od. VMMBàABb . Jmundsmucr | 


od. ymalab 
x Mittelmörter. 
geg. B. yMuIBäsomiä, -Ijar, -Ujee YMEIBAJONJINCH, -ITAAcH, -Ieech, 
Der, die, das waſchende. der, die, das fid) wafchende. 
yMaIBäBınI“ ybnIBdsınica 
unb. verg. 8. — aa I der, die, — manca 
— ee | Dad ges — nıeeca | ber, die, das ſich 
ymalsıuii waſchen ymaisıniica gewaſchen har. 
befl. verg. 8. —ınaa hat, — manca 
— mee — lleecz 
IV. Das Paffivum oder bie leibende Gattung. 
$. 186. 


Die paffiven Seitwörter (verba passiva, Cmpaaamersunie raa- 
—R werden, wie ſchon $. 123. bemerkt iſt, durch das Zeitwort Gnums und 
ein paffives Mittelwort gebildet. 


Es verftcht ſich von ſelbſt, daß es, ſo wenig als bey andern Gerundien, 
blos auf die dritte Perſon beſchränkt iſt, ſondern daß es auch bedeutet: 
mich waſchend, dich waſchend u. ſ. w. 


— 
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5. 187. 
Es giebt im Nuſſiſchen zweyerley paſſive Mittelwörter: 
1) Das Mittelwort der gegenwärtigen Zeit, 
2) Das Mittelwort der vergangenen } ü 
Mit dem Mittelworte der gegenwärtigen Seit und der gegenwär: 
tigen Beit von 6nmB wird Die gegenwärtige 3. des Indicativs, und 


Mit dem Mittelmorte der vergangenen Zeit werben Die vergangene _ 


und künftige Zeit des Indicativs, der Imperativ, Infinitiv, Ge: 
rundien und Mittelwörter gebildet, indem damit die vergangene, 
fünftige Seit, der Imperativ u. f. w. von Gnmms verbunden wird. 
Auch das Zeitwort Gnızäro fann mit dem Mittelmworte der gegen: 
wärtigen Zeit, und GnıBänb mit dem der vergangenen Zeit verbunden 
werden, wenn man einen öfter wiederholten leidenden Suftand bezeichnen will. 


$. 188. 

Nur eine Heine Anzahl Seitwörter, und vorzüglich ſolche, Die nicht 
Handlungen ded gemeinen Lebens (als: ſchlagen, kochen, baden u. ſ. w.) bes 
zeichnen, haben ein paffives Mittelmort der gegenwärtigen Zeit, 
oder vielmehr nur diejenigen haben ed, bey denen ed aus der altflawonifchen 
Sprache hergebracht ift. Auf diefe Weiſe giebt e8 nur wenige Zeitwörter, bey 
Denen eine gegenwärtige Zeit des Indicativs im Paffivum Statt 
findet. Alle active Zeitwörter hingegen Können ein paffives Mittels 
wort der vergangenen Zeit haben, und daher kann auch bey, allen 
activen Beitwörtern eine paffive vergangene, künftige Seit u. f. w. 
gebildet werden. 

Hat ein Zeitwort auch ein paffives Mittelwort der gegenwär: 
sigen Seit, fo ift Die Bildung des Paffivums vollftändig, aud) kann 
dann diefes Mittelwort im Imperativ, Infinitiv, in den Gerundien 
und Mittelwörtern ebenfalls, fo gut als das paffive Mistelwort 
Der vergangenen Zeit gebraudie werden. 


Bildung des paſſiven Mittelwortd ber gegenwärtigen Zeit. 


$. 189. 
Bey denjenigen Zeitwörtern, welde ein paffives Mittelwort der 

gegenwärtigen Zeit haben, wird es 

aus der erfien Perfon des Plurals der gegenwärtigen 

Zeit des Indicativs der activen Form 
gebildet. 
1.8. von auuxy ich bewege (welches feinen Infinitiv hat und wofilr ABi- 
raro das gewöhnliche ift) Hat man in der 1. Perf. d. Pur. der gegenw. 3. mat 
auuxemb, wir bewegen, davon bilder fich das paffive Mittelwort der 
gegenw. 3. ABuXeMmäIi, ABUXeMan, ABUXeMOe, der, Die, daß be: 
wegt wird; 
von obAò ift die 4. P. d. PL. der geg. 3. mar amdbumb, wir lichen, 
davon paflives Mittelwert der geg. 3. arobMmnıi, arobuman, AmbKmioe, 
der, Die, Das gelicht wird; . 





- 
’o 
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von nowsmaro, 4. P. d. Pl. der geg. 8. mn mouumdemb, wir ehren, 
davon nouumdemnri, nosumdenan, nousmdemoe, Der, Die, Das ge: 
ehrt oder geachtet wird. 

$ 10. 


Die paffiven Mittelwörter bee vergangenen Belt werden nad) 
folgenden Regeln gebildet: 


iſt die Endung der vergangenen ſo iſt die Ent. des paffiven Mits 


Beit jeder Art im Yerivum telworts der vergang. Zeit 

axb AHHhÜ, -Had, -noe 

axb AHHHÄ, -HaR, -HO@ 

sub eHHLIÜ, -HAA, -HO® 

&ıb tusnzıl (enund), -HaR, -noe 
orb ommũũ, mana, -Moe 

yıb ‚ ymaıl, „man, -moo 

strb MInkIM, -Maa, -moe 


» B. ansfranb, bewegte, audrannud, -Haa, -HOe, bewegt; 
npdmarb, verbarg, npamanuuıl, -HaR, -Hoe, verborgen; 
cmpdumab, bauete, cmpoenznü, -Haa, -Hoe, gebaut; 
werBab, befahl, Beabuunt, -man, -moe, befohlen; 
xoroxb, flach, Kordımmıiz, -man, -mioe, geftodhen; 
mpduyıb, rührte, mpouymaık, -man, -moe, gerührt; 
psiab, grub, prlmnä, -man, -moe, gegraben. 


Anmerkung. 4) Gehen Bifchlaute (befonderd ız) vor der Endung axb 
vorher, fo wird bey einigen dann die Endung des paffiven Wittelworts 
exund, ;. B. sanpemäab, verbot, sanpemgenuni, verboten; nopa- 
Gogsärb, unterjocdhte, mopabomyemmniz. unterjocht. 

Anmerkung. 2) Iſt die Endung uxb und Exb einfylbig fo bilder 

np! das paffive Mittelmort auf snrurik, En, 3. B. 6buxb, ſchlug, 

m, -ımaa, -moe, geſchlagen; auab, goß, auımırl, -maz, -ınoe, 

—7 rpbab, wärmte, pEni, man, -moe, gewärmt; 
nbab, fang, nEmnü, -max, -moe, gefungen. 


Anmerkung. 3) Bey denen, deren Infinitiv auf smn, cmL, zn en⸗ 
det, wird das paffive Mistelmort der vergangenen Zeit aus der 
zweyten Perfon des Singulars der gegenwärtigen Zeit dur 
Verwandlung der Endung em» in ennni, -Max, -HoOe gebildet, 3. B. 
Becms, führen, 2. P. d. Sing. d. gegenw. 3. neatuz, paff. Mittel: 
Wort BexekHHhlä, -Han, -HOe, geführt; 

xpacınz, fteblen, 2. P. d. S. d. 9.8. kpaaeınz, paff. M. xpdaennn, 
-HaA, -uoe, gefiohlen ; 

Hecımb, tragen, 2. P. d. ©. d. g. 8. necèmm, paſſ. M. mecdunni, 
-HaA, -HOe, getragen ; 

cmpuus, fheren, 2. P. d. ©. d. g. 8. cmpuzeup, paff. M. cmpu- 
KeHHhI, -HaA, -HOe, geſchoren; 

neun, baden, . 9. 2. S. d. ge. 8. neuwus, paff. M. neueuuni, 
-HaA, -HOe, gebaden. 


— 4167 — 


Anmerkung. A) Bey ben Zeitwörtern der zwey ken Sonjugatlon, bey 
weldyen, da alle Infinitive auf mn ober Ems, und daher die activen 
vergangenen Seiten auf mab oder Tab enden, die Endung des paf: 
fiven Mittelworts der vergangenen Zeit ſtets enmark oder Enunıı 
ift, wird Diefer Endung nicht der Confonant, der in der activen ver: 
gangenen Zeit von mxb oder Erb ſteht, vorgefeßt fondern derjenige, 
welcher, nach den F. 144 gegebenen Regeln in der erſten Perfon des 
Sing. der gegenwärtigen Zeit vor der Endung y oder zo fich befin: 
det, z. B. 
aoBump, fangen, 1. P. d. ©, d. geg. 3. aoBaro, paſſ. Mittelwort 
AOBACHHLIN, -Hau, -HOe, gefangen; 

pySums, hauen, jerhauen, 1. P.d. ©. der g. 3. pybars, paff. M. 
pybaenntũ. -HAA, noe, gehauen; 

gepmbmz, drehen, 1. P. d. ©. d. g. 3. Bepuy, paff. M. zepwenumd, 
-Haa, -Hoe, gedreht; 

poanmp, gebähren, 1. Pl. d. ©. d. g. 3. poxay (eigentl. Im Staw.), 
paff. M. poxAadnnni, -Han, -Hoe, gebohren. 

Anmerkung. 5) € giebt aud paffive Mittelmörter Der vers 
gangenen Zeit, weldhe nicht nad) der Megel gebildet find, als; Sienuni, 
-Han, -Hoe, geſchlagen, von bir, ich ſchlage (dad Anm. 1. angeführte 
Gummıik ift das regelmäßige); aidnanıit, -Haa, -Hoe, gegoffen, von Alıc, 
ich gieße (Anm, 4. auımaıik ift das regelmäßige). — Allein diefe abwei⸗ 
hend gebildeten Mittelwörter werben in der paffiven Conjugation nicht ge- 
braucht, fondern nur bie regelmäßig gebildeten. 

Anmertung. 6) Die paffiven Mittelwörter von zufammen: 
gefesten Zeitwörtern folgen benfelben Regeln, wie die von den einfachen, 
nur daß man jederzeit darauf Rüdfiche nehmen muß, wie bad von dem 
Stammmorte des zufammengefegten Beitwortd abgeleitete paffive 
Mittelwort gebilder feyn müßse, z. B. 
y6uBämp, yOcınn, tödten, pafl. Mittelm. y6umzıl, -maz, -moe, ge: 
tödtet, weil von 6Gumm, verg. 3. 6uxb, als dem Stammworte das paſſ. 
Mittehv. bulınznık ift; moxpneams, noxpaims, bebeden, pafl. Mittelm. 
noxptimni, maa, -moe, weil von dem Stammworte xphimp, deden: 
verg. 3. zpniab, das paſſ. Mittelw. kpnimnıi if. 


$. 191. 

Wird num ein Paffivum gebildet, fo werden die $. 190. angeführten 
paffiven Mittehwörtee, fowohl der gegenwärtigen, als der vergan: 
genen Zeit jederzeit in der verkürzten Korm gebraucht *). 

Zur Erläuterung folge ald Beyfpiel die paffive Konjugation bes Zeit: 
worts Anılramp. Die gegenwärtige Zeit deflelben wird mit au xemb, 
AnuiKema, ABid xemo (dem verlüriten ABuUKemäll, -Max, Moe, f. $. 180), 





*) Der Grund davon ift derfelbe, weswegen die verkürzten Örter ge: 
braucht werden, (f. $. 75.) denn die pafliven Mittelwörter ſtehen hier 
als ein dem Zeitworte ſeyn beygefügtes Prädicat. 
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die andern Seiten mis anulraub, zuurana, Auurauo der Berlürzung von 
Auuraunnf, -san, oe, bewegt) jufammengefeßt. 

gegenwärtige Zeit, 


Singular. 
} auuxemb ich werde 
-Ma, -MO du wirft 
onb Aauuixemb er bewegt. 
oBl_ ABUXeMa 4 wird 
ORO ABuxemo es 
Plural. 
MM wir werden 
Ba } Aus xemn ihr werdet } bewegt. 
ons, on B ſie werden 
vergangene Zeit. 
eh Singular. 
. Asuranb .. 
a Gnın3 ABurana x wurde 
mas 6rfro ABUTaHo du wurdeſt 
gt 
ond 6Grınb auuraub er 
on& Gaın3 ABi rana re) wurde 
ouòo Gnfao auurano e& 
Plural, 
mn wir wurden 
But \ Gnlau ABuraHn ihre wurden bewegt 
omi, on B ſie wurden 


oder: ih) bin, du biſt ꝛe. bewegt worden. 
kunftige Zeit. 
Singular. 
a 6yay } Asuizanb ich werde 
mr bye -Ha, -HO du wirft 


onb Asuranb er bewegt werden 
onà 6yaemb —*55* ſie * 


oH0 ABMTAHO es 
Plural. 
‚mei 6y,aenb wir werben 
BhI 6yaeme ‚ } ABuraum ihr werden bewegt werden 
ou, ouB 6yayııb fie werden. 
Imperativ. 
Singular. 


6yan. asuxemb, — Ma, — MO 
6yan Asuraub, — ma, — Ho 
Plural. 


} werdet ihr bewegt. 


}werbe du bewegt 


6y anne ABuXemhl 
6FABMe ABMrankı 
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oder umfchreibend: (In der britten Perfon) 
Eingular. 
au xemnb anraub 


353 m) 6yaemb {am kema od. ABurana }nnten, ſie, es 


AUNMKEeMO ABMrAHO bewegt. 
N Plural. 
onu 
nycKäü } on® 6yaymb anılxemar od. anıkramaı werben fie bewegt. 
Infinitiv 
Gans ABUXeMy, 6100. Anurany, bewegt werden. 

Gerundien, 

Singular Plural, 


aBuxemb, —Ma, — Mo j ABUXeME 
a nurasb, na, — 10 } eyayın l asıiramnı } Indem 


ich bewegt werde, indem du bewegt wirft u. f. w. 
6Gnrsb ABuraub, — na, —uo, 6nıeb ABITaumi, indem oder 
da ich bewegt wurde oder bewegt worden bin u. f. w. 
Mittelwörter, 
gegenw. Zeitt AnuKemmü, -Man, -noe, der, die, das bewege wird. 
vergang. Zeit! ABMraunnü, Han, -Hoe, der, die, das bewegte, 

Anmerfung. 1) Die gegenwärtige Zeit würde vollftändig Tauten: = 
ecm» azixemb, -Ma, -MO, MbI ech ABuXeMmb, -Ma, -MO, onb ecmz 
Auuizemb, ouà ecmn anuixema u ſ. w. Es ift ift aber bey der Conjuga⸗ 
sion von 6num2 ($ 154) bemerkt worden, daß ich bin, du bift, wie 
find, ihr ſeyd nie außgedrüdt, fondern nur 2, min, MbI, BbI, id), Du, 
wir, ihr, ohne Beyfigung eines Zeitworts, gelebt wird. Auch Die dritte 
Perſon ecmn die in andern Fällen oft ausgelafien wird, füllt bey der paſſi⸗ 
ven Sonjugation ganz weg. 

Anmerl. 2) Wil man die Fortdauer eines leidenden Buftandes bezeich⸗ 
nen, fo gebraucht man ſtatt Ganım das Zeitwort Gaısamz. Dann iſt die 
gegenwärtige Seit: a GIRaio asuxemb u, f. w., ich werde (fortdauernd 
oder gewöhnlich) bewegt u. ſ. w.; die vergang. Seit: a Gnındab Aausraub 
u. fe w., ich wurde (fortdauernd oder gewöhnlich) bewegt u. f. m. — Blos 
die künftige Beit bleibt immer 6yay asuraub u. |. w. 

Anmerk. 3) Da die eine einmal vollgogene Handlung bejeichnenben 
Seltwörter in uym» (f. $ 163.) zufolge der Regel ($. 190.) ein paſſives 
Misselwort der vergangenen Zeit, das auf -uymaıll, -maa, -moe 
endet, haben, fo kann auch aus diefen Mittelwörtern ein Paffivum, nur ohne 
gegenwärtige Zeit, gebildet werben, in welchem aber der leibende Zuftand, 
jufolge der Bedeutung folder Zeitwörter nur ald einmal vorhanden gedacht 
werden kann, 3. B. von anruuyms, einmal bewegen, ift das yaflive 
Mittelw. der verg. 3. ABMHymaIM, -Mmaa, -moe, vert. aeMııymb, -ma, - 
-mo. Daher a Gnınb auuuymb, a 6nnd Asunyma heißt: ich wurde 
einmal bewegt, a 6yay apuuymb, id) werde einmal bewegt werden; 
6ya» Auduyınb, werde du einmal bewegt; Kann ABuauyıny, einmal 
bewegt werden u. { w. — Einige Sprachforfcher rechnen die Hier angeführ⸗ 
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ten Seiten zur paffiven Conjugation des Zeitworts ausframs, fo wie fie 
die activen Zeiten von anılnyms (als: anduyıb, auıuy) ju der aet i⸗ 
ven Conjugation von zuuramn rechnen, und 3. B. a 6nnb aruaymb 
das perfect. simplex passivi, a 6yay anrunymb, da8 fat. simplex passivi 
n. f. w. nennen. Allein, wie ſchon bey der activen Conjugation bemerkt 
worden, gehören auch dieſe Zeiten hier nicht dem Seitworte auurame, fons 
dern audnym an, und es verhält ſich auf gleiche NBeife mit allen Zeitmärs 
tern, wo ed ſinnverwandte, welche Die einmalige Handlung begeichnen, giebt. 

Unmerk. A) die paffive Fünftige Zeit kann nur mit 6yay, die active 
aber fowohl mit 6yay ald mit cmany jafammengefeht werden. 

Anmerk. 5) Die aetive unbeffimmt fünftige Zeit kann, wie fchon 
erwähnt worden, nur mit 6yay (oder cmany) und dem “Infinitiv eines 
ſolchen einfaden Beitworts, das nie eine einmalige Handlung bes 
zeichnet, oder mit dem unbeflimmten Infinitiv eined zuſammenge⸗ 
ſetzten Zeitworts gebildet werden; allein die paffive künftige Zeit ges 
braucht 6yay mit jeder Art von paffivem Mittelmorte, gleichviel ob es 
von einem Beitworte der oftmaligen ober ber einmaligen Handlung 
berlomms, 


V. Ron ben unperfönlichen Zeitwörtern 


(verba impersonalia, 6esın/aunie FAaroAkI)» 


Die unperfönlichen Seitwörter find im Deutfchen foldhe, welde nur 
die dritte Perfon im Singular haben, im Muffifchen aber giebt es fehr 
wenige eigentliche Zeitwörter dieſer Art, denn diejenigen, welche im Deutfchen 
unperfönlih find, als: es regnet, ed fhneyet, es friert u.f.w. werden 
im Ruffifhen durch eine andere Wendung, mit einem perfönlichen Zeit 
worte außgedrüdt, 3. B. zoxan matmb (eigentl. der Regen geht), cuErb 
m aemb (der Schnee geht), rpaab maemb (der Hagel geht), für es regnet, 
es ſchneyet, es hagelt. Auf ähnliche Art ſagt man: rpomb rpemumb 
(dee Donner tönt oder rollt), für: es donnert; MoxrHin CBepxäemb oder 
Gaucmiemib (dee Blitz Ieuchtet), flirt es blitzt u. ſ. w. 

Mehrere welde in der dritten Perfon im Singular als unperföns. 
lich gefeßt werden, find eigentlich wirkliche perfünliche Zeitwörter, z. B. 
moposumm, es friert, iſt die 3. Perf. d. Eing. von mopozy , ich mache 
gefrieren, ındemb, ed thanet, thauet auf ift die 3. P. d. ing. von ınaro, 
ich ſchmelze, Taffe zergehen u. f. w. — 

Eden fo verhält es ſich auch mit mehrern, welche von zurlichwirfenden 
Heitwörtern hergenommen find, 3. B. näaxemca, ed fcheint, eigentl. die 
3. Perf. d. Sing. von xaxyc», ich zeige mich, fheine. Ueberhaupt Tann 
die 3. Perf. des Singulars jedes zurückwirkenden Beitwortd als unper: 
fönlich in dem Einne, wie ein Paffivum, und die 3. Perfon des Plu⸗ 
rals der activen oder mittlern Beitwörter, in dem inne wie die 
deutfchen Zeitworter mit man gebraucht werben, 5 B. numemca (eigentlich 
ed fchreibe fih), e6 wird gefchrieben; moserbuiemcan (es befichle fich), 
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et wird befohlen; ronopaaib (fie fprechen), man ſpricht; aymamb 
(fie Denten), man denkt u. ſ. w. 

Einige wenige find eigentlih unperfönlich, gehören aber mehr dem 
Elawonifchen, und auf ſolche Weife dem höhern Style an, 3. B. aosabemb, 
es ift genug; moAao6demib, es gebüßrt ſich; upmemonnan, es fchidt ſich, ift 
anftändig. 

Uebrigens können alle pyaffive Mittelmwörter, auch die Beywörter 
im verkürzten fächlichen Gefchlechte, als unperfönliche Zeitwörter 
geſetzt werden, wobey man in der gegenwärtigen Zeit ecmn, iſt, vera 
ſteht, in der vergangenen Seit 6nıxo, in der fünftigen 6yaemb dazu 
ſetzt, z. B. B0o3moxHo, es ift möglich, man kann; ne ana, es ift niche 
möglich, geht nicht an, man fann nicht; xopomo, es iſt gut; AOBOALHO, 
es iſt genug; sul,ano (es ift fichtbar), man ſieht. 


Bon dem Eonjunctiv, 


$. 19. 

Es iſt ſchon im Eingange dieſes Kapiteld ($. 126.) bemerkt worden, 
daß die ruffifhe Sprache keine befondere Form fr den Conjunctiv, fondern 
nur einen Indicativ hat, welcher auch da die Stelle des deutſchen Coniunctivs 
vertritt, wo diefen die Geſetze der deutfchen Sprache verlangen. Hiervon mehr 
in der Wortfügung. 

Nur da, wo im Deutſchen der Conjunetiv durch möchte, würde um⸗ 
ſchrieben werden kann, ſteht im Ruſſiſchen 

Das Wörtchen 6nr bey der vergangenen Beit eines Zeitworts; 3. B. 
a cxasäxb, ich fagte, habe gefagt; a Gun cKazarb, ich wilde fagen, und: 
ich würde gefagt haben, omb mpumexrb, er fam, ift gelonmen; omb 6az 

sıpmsuerb, er würde kommen, und: er würde gelommen ſeyn. 

Das Nähere tiber den Gebrauch dieſes Gar folge ebenfalls in der Lehre 
vom ber Worfügung . 





Funftes Kapitel, 


Bon den Umftandswörtern ober Abverbien 
(Adverbia, zapBuia). 


$. 19% 
Umflandswörter find eigentlich nur Diejenigen, welche die äußern 
Umftände bezeichnen, in denen ein Ding fidh befinden fann. Unter der Be: 
nennung Adverbien (nuch, wiewohl nicht eben paflend, Mebenwörter 





° Uebum auf, aben übe die ufammengefeßten Seinvörter (worinnen auch 
Kayaden © über 6nr, ee Mittelwörter und uber das 
fe Hulfsb. u. ©. 119 - 131. 


genannt), begreift man nicht nur die eigentlihen Umſtandswörter, fon: 
dern auch die Befchaffenheitswörter, wenn fie eine Befchaffenheit an 
und für fi, und nicht als eine einem Dinge innwohnende Eigenfchaft dar⸗ 
fielen, wofür im Deutfchen dad Beywort (adjectivum) ohne Declinations⸗ 
endungen, z. ®. gut, ſchlecht x. gefeht wird. Im Ruſſiſchen ift dad vom 
Beyworte herfommende Adverbium jederzeit das fächlihe verkürzte 
Geſchlecht deffelben, 3. ®. xopomo, gut; xyao, ſchlecht ıc. 

Da nun der Befhaffenheitswörter eben fo viel find, ald e8 Bey: 
wörter giebt, fo wäre es überflüßig, Diefe Hier mit aufzuführen. 


$. 19% 
Die eigentlichen Umftandswörter werden eingetheilt in 
4) Umftandöwörter des Orts (adverbia loci, napbuis mEcmo osma- 
gadronsia). Diefe find wieder zweyerley: 


a) die Leine Bewegung von einem Drte zum andern, fondern eine Ruhe 
anzeigen, oder welche die Frage wo beantworten: 
saber, hier; mymb, da; mamb, dort; zonb, da, drüben; zeaaB, 
noscıday, überall; unaB, anderöwo; nurab, nirgends; suymps, 
drinnen; znB, außen; cHapyxu, von außen; cnepean, von vorn; 
c3aau, von hinten; Adma, ju Haufe, 


b) die eine Bewegung von einem Orte zum andern anzeigen, ober weldye 
Die Srage wohin und woher beantworten: 

“croAad, hierher; myAaa, dorthin; unyaa, anders wohin, nuryaa, 
nirgends wohin; aomoit, nad) Haufe; omcio Aa, von hier, ommmyAa, 
von bort; ompcio ay, überall her. 

9) Umſtandswörter der Seit (adverbia temporis, napbuia zpema 
osnawdsolia): ıneneps, jeßt; zupexae, vorher, ehedem; zrıpeap, fünf: 
tig; mceraä, immer; mHoraa, bisweilen, uExoraa, einft, einmal; nu- 
xorad, niemals; Byepd, Buepacz, geflergg mpemzaro ana (gewöhnlich: 
ıpemmneba Au), vorgeſtern (eigentl. des dritten Tages); unlub, uninme, 
jeßt (auch: Heute); cero Ana (gewöhnlich cero ann), heute (eigentl. diefes 
Tage); sapınpa, morgen, nocab sasımpa, Übermorgen; Aarnno, längft; 
HeAadsno, unlängft, neulich; Apesae (flaw.) vor Alters, in alten Seiten; 
MzAapesae, von alten Seiten her; nckopb, bald; moraa, damals, dann; 
onAamp, (naxm), wieder; smBcmB, zugleich, zuſammen (auch in örtlicher 
Bedeutung); mocab, nachher; nomomb, nad) diefem, darnach (eigentlich 
zufammengefeßt aus mo, nach und momb, diefem, Inſtr. von mo, die: 
fes); momuach, fogleich (eigentlich zufammengefegt aus momb, diefer, 
jener, und Tach, die Stunde). 

Eo wie im Deutfchen manche Biegefülle von Haupwörtern ald Adver: 
bien gebraucht werden, fa, gefhiche es auch im Nuffifchen, 3. B. anuemb, 
eb zen», des Tags; mounio, Bb Hour, Nachts, in der Nacht; no ympy, 
ded Morgens; Bb Beuepy, des Abends; Sonntags, Montags u. ſ. w. wird 
burch no mit dem Dativ des Plurals ausgedrüdt, ald: Sonntags, Mo Boc- 
xpecemiamb; Montags, no nomeabasunkamb u. f. w. 
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3) Umflandöwörter der Menge (adverbia quantitatis, zapKuiz koau- 
YeCTIBO 03HAUAF0I IR): MHOTO, viel; Mdro, wenig; CMOABKO, ſoviel; 
He MHOIO, He MHOXKO, ein wenig, ein Bischen; nBckornxo, etwad, 
einiges; MOAHO, genug, nichtd mehr; AOBOALHO, genug, hinreichend; mo- 
AUKO, foviel; KoAuKO, wie viel. 

4) Umftandswörter der Sahl (adverbia numeri, mapbuis uucau- 
TMeABHAA): OAHAKAB, einmal; ABdxXAnı, jweymal; mpuxAanı, brey⸗ 
mal; mudraxAnı, vielmal. — Uebrigens f. die Zahlwörter ($. 111.) 

5) Umftandswörter des Bejahens (adverbia afırmandi, napfuir y- 
nbpenia): aa, Aach, ja; maxb, fo (auch: ja); xomeuno, allerdings: 
NOARUNHO, fiber, gewiß; ei, ja gewiß, wahrlich. . 


6) Umftandewörter ded Verneinens (adverbia negandi, mapkuia om- 


puudrin): me, nit, abmb, nein, es ift nicht; nuxanb ne..., lkeines⸗ 
wegs; OMHIOAB He..., durchaus nicht; m Miro, nicht im geringftenz 
He marb, nicht fo. 

N Umftandswörter des MVergleichend (adverbia comparandi, napbuiz 
ynoarobarenia): xaxb (flaw. Axo), als; mexern, als (nad) Comparati⸗ 
ven); xaxb 6nr, Axo6kı, fo wie, ald wenn; KoAp ... mOAB, fo fehr aid 
... eben fo ſehr; vbmb ... mbnb, je ... deſto; maxb ... xaxb, fo ... 
wie; 6yamo 6a, ald wenn. 

8) Umftandswörter des Verſtärkens (adverbia augendi, napEuia ycı- 


AMBaHia): daueHp, ſehr; Bechmä, fehr, recht ſehr; ropazao, weit (bey 


Comparativen): aäxe, fogar. 

9) Umftandswörter des Fragens (adverbia interrogandi, napBuia Bo 
zıpomuenia): 

a) im Allgemeinen: xaxb, wie? umo, was? aan uero, 3a vbmb, 
3a mo, no um‘, warum? au, 0b? päseB, etwa, ift etwa? 

b) nach örtlichen Verhältniſſen: rab, wo? xyaa, wohin, ommyaa, 
woher? — Mit Anhängung des Wörtchend xe, denn (in $ragen), rafxe, 
rabxb, wo denn? xyaa xe, xyaazb, wohin denn? omkyAa’ xe, 
omxyaaxb, woher denn? 

c) nad) Verhälmiffen der Zeit! Koraa, wann? aoxoxb, wie lange? 

Eben diefelben Umftandswörter des Fragens können au im relati: 
ven Einne, fo wie im Deutfchen, gebraucht werden, 

40) Umftandewörter des Zweifelns (adverbia dubitandi, napBuia co- 
mnEnin): BocBanbo, ABdch, aBochando, vielleicht, wie wollen fehen; 
moxemb 6nıms, es fann ſeyn, vielleicht; ma cHay, mit Mühe, kaum; 
easä, faum; easd am..., uyms au (befonders mit der VBerneinung te), 
kaum Daß, es ift zweifelhaft ob, e& fehlte wenig, daß... 

41) Umftandswörtee der Anzeige ober ber Erklärung (adverbia mon- 
strandi, napbuia yxasanin): somb (im höhern Etyle ce), fiche ba! hier 
ift; mo ecms (und das veraltete cupbue), nämlich. 

42) Umftandswörter des Unterfchiedes (afverbia differentiae, sapkuia 
passocrun): nuako, mudye, fonft, auferdem; Bonpexy, Blipenn, im 
Gegentheil. | 
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Anmerkuug. Mande Birgefälle von Hauptwörtern „ ſelbſt ganze Medends 
orten werden, eben fo wie im Deutfchen und in andern Sprachen, als Ums 
ſtandswörter geſetzt, 3. B. Die vorher angeführten cero Aua, mpemmsAro 
AHA, NO ympy no Bockpeceniamb, Ha cHıy, moxemib GMmT. Su 
Diefen kann man noch hinzufügen: cayuaemb (Jnftr. von cayyai, der Bus 
fall), von Ungefähr; aapomb (Inſtr. von aapb, das Gefchent), umfonft, 
vergebens; ch axıxonb (mit Ueberfluffe), zu fehr, zu ſtark (vor Beywör⸗ 
tern); ao cuxb nopb (bi8 zu Diefen Seiten), bis jetzt, bisher; cb mExb 
snopb (feit jenen Seiten), ſeitdem; usb camomb ABxB (in der Sache ſelbſt), 
in der That, wirklich; no xpaünei mEpE (nach dem äußerſten Maaße), 
wenigftens; no borzmeit Sicmm (nach dem größten Theile), größtentheils, 
meiſtentheils. 





Sechſtes Kapitel. 
Bon den Praͤpoſitionen ober Vorwoͤrtern⸗ 


$. 195 

Die Präpofitionen ober Vorwörter (praepositiones, mpearoru), welche 
Die verfchiederien Verhältniſſe, in weldhen Dinge gegen einander fich befinden 
tönnen, bezeichnen, find im Ruſſiſchen zweyerley: 

4) allein ſtehendez 
2) unzertrennlide, 

Die allein ſtehen den find im Grunde die eigentlichen Präpofitionen; 
die ungersrennlihen fann man eben fo wohl wie die deutſchen Wörtchen 
ab, be, ent u. ſ. w, Vorfylben nennen, da fie nur in der Zuſammen⸗ 
fegung von Wenn = und Zeitwörtern vorkommen. 


$ 1%. 

Die allein ſtehenden oder eigentlihen Präpofitionen regies 
ren verſchiedene Biegefälle eines Hauptworts. Einige davon regieren nur 
Einen beftimmten Biegefall, andere deren mehrere, wo dann auch ihre Be: 
Deutung verfchieden ift, je nachdem fie den einen oder den andern Biege⸗ 
fall regieren. 

$& 1M. 

Von denen, welche nur Einen beftimmten Biegefall regieren, haben 

4) den Genitiv: 6esb, ohne; Ara, für; ao, bit; nab, aus; omb, 
von, aus; pdau, wegen; y, bey. 

2) den Dativ: xo, oder verzlirst kb, u. 

3) den Necufativs po, von, über (wenn man von oder über etwas 
ſpricht); apeab, uepesb, durch. 

4) den Präpoſitional: o, oder ob6b (vor Wörtern die mit Vocalen 
anfangen), von (wenn man von etwas ſpricht); pw, bey (in Gegenwart 
von), an. 


STE, 
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& 198. 
Bon denen, die mis mehr. ald einem Blegefalle verbunden werden 


regieren 


4) den Genition. Acenſativr CKBo3B, 


durch, hindurch, mitten durch. 


2) den Aceufativ auf die Frage wohin? und den Inftrumental 


auf Die Frage wo? 


33, für, hinten, jenfeit; maab, über; moab, unter; ımpeab, vor. 
3) den Aecufativ auf die Frage wohin? und den Präpoſitional 


auf Die Frage wo? 


BO, oder verlürgt ab, in; Ha, auf, an. 
4) den Inftrumental (auch den Genitiv); mexb, Mmexay (upo- 


möxb, sıpomexay), jwifchen. 


5) den Dativ, Yccufativ m. Präpofitional: mo, nad, bis, auf. 

6) den Inftrumental: co oder verfürst Ch, in der Bedeutung mitz 
den Genitiv in der Bedeutung von (von etwas ber, oder Herunter); 
den Accuſativ, wenn ed bedeute: ungeführ, gegen. 

den Aecuſativ: o, o6bb, in der Vedeutung an, gegen, auf. — 
In der Bedeutung von regiert e& den Präpofitional (f. $ 497.) 


$ 19. 
Es giebt auch Im Ruſſiſchen, wie im Deutfchen, ſolche Adverbien, 
weldye zugleich auch als Präpofitionen gebraucht werden lönnen. 
Als Präpofitionen regieren diefe den Genitiv. Es find folgende: 


Gausp, 6aH3Ko, nahe, 


BHYTIpL, BHYMPW, inwendig, in 


nerhalb. 

sub, aufen; außer, ausgenommen. 

Board, neben. 

xpom&b, orpomb, aufer, ausge⸗ 
nommen. 

xpysb, soxpyrb, zupyrb, oxpyrb, 
um, ringsum. 

mumo, vorbey, vorüber. 

OKOAO, um; ungefähr. 

oxpecmb (flaw, nur im höhern Style), 
um, herum. 


ONPNAL, aufer, ausgenommen. 

noarb, neben, daneben, 

nociB, nad), darnach. 

ıpexb, sıpex ae, vor, vorher. 

npomnsb, npomuay, gegen, wis 
Der; Dagegen, dawider. 

conpomueb, cynpomuab, na co- 
sıpom#sb, ua cynpommab, ge: 
genüber, 

cBepxb, außer, überdief. 

Cpean, CpeAb, NO Cpeau, mitten, 
in der Mitte. 


Bon dem Gebrauche aller dieſer $. 197—199. angeführten Präpofitionen 
folgt das Nähere in der Wortfügung *). 





*) Urbungsaufgaben tiber die Präpofitionen ſ. Hulfsb. $. 129. ©. 141— 142. 


wie au 


mehreres aus Der 
forderli 


e 6. 124 - 128. ©. 


ortfügung Derfelben zum Ueberfegen Er: 
134 — 141 1. 
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Siebentes Kapitel, 
Don ben Bindewörtern ober Conjunctionen. 


$ 200. 

Die Bindewörter (coniunctiones, cosdsur) verbinden fowohl einzelne 
Worte, als auch ganze Säge mit einander. Man theilt fie in verfchiebene Klafien : 

4) verbindende (copulativae, CoeAuHumerzHBe): m, und; 
xe, audi; maxze, gleichfalls; xnno, zufammen; xaxb ... maxb, fo: 
wohl, als auch; He mOALKo (oder; He IIOKMO) ...HO M.., nicht nur „+. 
fondern auch. 

2) trennende (disiunctivae, pasabrulmerzunte): mau (oder Au6o), 
oder, am, 0b. 

3) ausfchließenbe(exclusivae, ucKrroun/mernHhle): MAN ... MAN), 
entweder ... oder; HM ... HK, meder ... noch. * 

4) bedingende (conditionales, ycaozunte)ı 6yae, wenn; dıKern, 
ecmp Au, wenn, im alle daß —; Koraa, wenn, fo fern; Korad xe, 
xoradxb, wenn nun, wenn denn; aumm, faum; morzKo (IIOKMO), 
nur; mo, fo. 

5) entgegen gefe$te (adversativae, IIPOMNMBOCAOBHLLe, npomu- 
BUmersHLIe): a, und (wenn man dafür auch aber feßen kann); mo, aber; 
oAanudko, oandkoxb, jedoch, aber doch; xoma, obgleich, ungeachtet. 

6) eine Urfache anzeigende (caussales, Bumocadsuhle): M60, 
benn; nonexe, fintemal; nnoeauxy, weil; amo, baf; umo6bb, umo6nl, 
damit; aan, um; nomomy mo, Ara mord mo, deöwegen weil. 

N befchließende (conclusivae, 3akamunmmeAbHhIe, HAHOCHIIEAL- 
use): m maxb, und alfo; no cemy, bem zufolge; zo vemy', baher, 
weswegen; cabaopdmerzno, folglih; moro päaw, deöwegen; werd 
pdau, weiwegen; Ybo (flaw.), folglich, alfo. 

Anmerkung. Manche Bindewörter find in andern Sinne auch Wboer: 
bien, z. B. korad, als Adverb. wann (f. $. 194. 9. c.) 


Achtes Kapitel, 
Bon den Empfindungsmwörtern. 


$ 201. 

Die Empfindungswörter (au Swifchenwörter, interiectiones, 
mexaomemin) im eigentlichen Sinne find Laute, welche den Ausdrud ir- 
gend einer Empfindung, oder Gemüthsbewegung bezeichnen, allein man fieht 
auch oft, wiewohl nicht eben mit Recht, Worte oder Nedensarten, 
welche bey dem Ausdrude irgend einer Empfindung gebraucht werden, als 
Empfinbungäwörter au, 


Syr. 





gab 2. 
A Denen 
vr .ö' - |öaocem 2 mr? 


zumpta 


[4 


— — — — 


w 
u 
.u 





©. 177 


Anmerfungen 


® 
e Namen find bier nur mit ruffifcher Echrift, da Die Aus: 
zrache derſelben nun als hinlänglich befannt vorausgefebt 
verden Tann, auch diefelben Benennungen zum Theil ſchon in 
em ©. 4, 2 befindlichen gewöhnlichen ruffifhen Alphabete 
orfommen. 


efe Buchſtaben werden in den kirchlichen Schriften auch als 
ahlen gebraucht, und es bedeutet dann: 


“= 
sr A e.e 5 3 a N Y ai 
2 3&5667%8 9 10 1 
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202 

Empfindungäwörter im eigentlichen Sinne find: 

4) Empfindungswörter der Freude (pdxocmuna Mmexaomemin): rd, 
ard, ha! ypa, hurra! 

2) E. der Berrübniß (meudarusa): ax, axb, ad! axmm, o weh! 
yshl, ach, leider, o weh! 

3) €. der Verwunderung (yAusumerbHNA): mo MO, mo mo Ha, 
da da! fo fo! das ift wahr! somb mo mo, zomb ma, fich da! feht da 
haben wir’! (mcnoramp, recht fo! ift wenig gebräuchlich); me yxb au, 
‚ He yXerb, He yxb mo, nein iſt's möglich! das wäre! xyanl — xaub, 
xyaa — xarb, ey! ſeht einmal! 

4) €. des Etaunens über etwas Unerwartete® (BHe3AnmocmE O03Ha- 
ydıoıuin): 6a ba 6a, ey ey! fieh da! 

5) €. der Verachtung (npespbuie osuaudıomia): m&by, pfui! », 
»xb! ah! Ha! 

6) ©. des Lachens (cmFsomaroca): xa xa xa, ha ha ha! 

N €. des WVerbietend (sanpemgenie BapaKasınia): Kugb, flille! 
cmb, ft, fin! . 

8) €. des Mufens (sopyıyaro): aü! rei, roi, he} 

9) €. des Drohens (Yrpoaimenuma): 00, yxè, yo, Bomb yxXo, 
50! wart nur! 

10) E. der Furcht (borsmn osuaudıomia): alt, of, yy, uh, hu! 

41) €. des Antreibens (mouyxaenie mabasaasoımia): uy, uyxe, 
nun! nu! 

$. 203. 

Worte und Medendatten, die als Empfindungswörter angefehen werden, 
find; rope, wehe! 6Bad, leider! = aamb (eigentl. ich werde geben), du 
ſollſt e8 kriegen! (ald Drohung). 

Auch unter dem oben angeführten find! me yxb au, xyanl — xaxb, . 
yxe, eigentlich Umftandöwörter als Empfindungswörter gebraucht. 


As Anhang zum zweyten Abfchnitte fligen wir noch folgende drey Ta⸗ 
beflen bey: 1) die ruffiihe Schreibſchrift; 2) die flamonifche oder Kirchenfchrift 
(nepxosuan nteuamz), welche aber nur in kirchlichen Echriften, zum got: 
tesdienſtlichen Gebrauche Statt findet; 3) die Declinationen, wie fie, nad 
einigen Sprachforfchern,, in drey eingetheile find, nämlich: die erfte für das 
männlidhe, die zweyte für dad weibliche, Die Dritte für das ſäch⸗ 
liche Geſchlecht *). 


*) Diefe letztere Tabelle dient jur Bergleihung mit der, welche fi S. 21. 
befindet. Bey der Eintheilung in drey Declinarionen werden, wie dieſe 
Vergleihung zeigt, Wörter, die ganz verfchieden declinirt werden, im 
Eine Klaffe zufammen geftellt, was bey der Eintheilung in vier (wie fie 
einft Lomonofjow entworfen) nicht der Gall iſt. 


42 


— 


Dritter Abſchnitt. 
Von der Bildung der Woͤrter. 


Da mehreres, was die Bildung der Wörter betrifft, ohne eine Kenntnif 
der Declination und Conjugation nicht wohl zu verftehen ift, fo folgt daher 
diefe Lehre erft hier, 

$. 204. 

Alle Wörter find entiweber Wurgelwörter oder Abgeleitete. Bon 
den Wurgelwörtern ift hier nicht die Rede *). Nur von der Art, wie 
aus den MWurzelwörtern durch Umbildung der Endung, durch Anhängung 
oder Vorſetzung von Sylben andere abgeleitet werden, handelt diefer Abfchnirr. 

Diefer Abfchnitt zerfällt in drey Kapitel: 4) von der Bildung der Haupe: 
wörter; 2) von der Bildung der Beywörter; 3) von der Bildung der 
Zeitwörter. — Bon der Bildung der andern Meberheile, als Sahl: 
wörter, Fürwörter, Adverbien u. f. w. ift nicht nöthig, etwas zu fagen, Da 
fie größtentheild Wurzelwörter find, und von denen, die es nicht find, das 
Nöthige ſchon an gehörigem Orte erwähnt ift. 


Erfies Kapitel, 
Von der Bildung der Hauptwoͤrter. 
Bildung männlicher Hauptwörter. 


$. 208. | 
Männliche Hauptwörter, welche einen Dann bezeichnen, der irgend cin 
Geſchäft treibt, werden gebildet durch Anhängung der Eylben uuxb, uunb 
an das Hauptwort, welches die Sache auödrüdt, mit welcher ein Mann fich 
beichäftiget, z. B. 
von maco, das Fleiſch, machmxb, der Fleiſcher; von xab6b, das Brod, 
xXABGunibb, der Bäder; von mbap, das Kupfer, mbanuxb, der Kupfer: 
fhmidt, von norxb, ein Megiment, und d.' Genitiv des Plur. moakonb, 
HOAKORHMKb, der Oberfte; von caab, der Garten, und d. Gen. d. Plur. 
caaonb, caaosunkb, der Gärtner; von wach! (Plural von sach, die 
Stunde), die Uhr, und dem Genitiv d. Plur. vacoab, wacosıunkb, der 


*) 3.8. aomb, das Haus; mamz, die Mutter, find Wurzelwörter. Ob 
aber aomb vielleicht vom lateiniihen domus, und mann (da ed im 
Gen. u. Dat. mämepn hat) von mater herfommt, ift fein Gegenftand 
der Unterfuchung für die Spradjlehre, fondern für Die fritifche Wort: 
forfhung (Etyınologir). 
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Uhrmacher; von Aenn, der Tag, Aemsıumkb, ein Soldat, der vom Megie 
mente einem Offizier zur Bedienung gegeben wird; von o6manb, der Be: 
trug, obmanıyurb, der Betrüger; von hacuma, die Flöte, Pfeife, dach- 
zumxb, der Pfeifer, mpanopb, die Fahne, mpanopıyuxb, der Fähndrich; 
6apabanb, die Trommel, bapabanızurb, der Trommelſchläger. 

Anmerkung. 41) Nicht alle auf nuxnb endende Wörter bezeichnen einen 
Mann, der fi mit etwas befhäftigt, 3. B. sopomusxb, der Kragen, von 
Bopomums, ummenden; Kypnuxb, die Hühnerpaftete, von xypa (gewöhn- 
licher xypnga), das Hühnchen; poaunxb, die Quelle, von poanmz, erzeu⸗ 
gen, hervorbringen; mpadsauuxb, der Feiertag, von npadsannız, müßig; leer. 

Auch diejenigen, welde einen Mann bezeichnen, bedeuten nicht immer 
einen, der eine Befchäftigung treibt, 2 B. asulunurb, der Heide, auch: 
den viele Sprachen verfteht, von asnixb, die Zunge, Sprache; pdacmsen- 
Huxb, der Verwandte, von pdacmBo, die Verwandsichaft. 

Anmerk. 2) Mit der Endung unxb find nur wenige Ableitungen, als: 
von MeperoAb, die Ueberfegung, nepenoauurb, ber Ueberfeher, Dol: 
meticher; von mepenremb, der Einband eined Buchs, ziepenacmuuxb, 
der Buchbinder. . ' 

Endet das Wort, welches den Gegenftand der Befchäftigung eine Man⸗ 


F x 
ned ausdrüdt, auf c } » fo wird dieſes in (= un verwandelt, 1. B. 
x ux 


“von canorb, der Stiefel, candznuxb, der Schuhmacher (befonders Manns: 
ſchuhmacher); von Samımaxb, der Schuh, bauımauınurb, der Schuhmader 
(befonders Frauenſchuhmacher); von rpbxb, die Sünde, rpBusuxb, der 
Sünder. 

Aud vom Genitiv bed Plur. der erften Declination werden ähnliche Ab⸗ 
leitungen gemacht, als: nanka, die Bude, das Gewölbe, Gen. des Plur. 
aaeorb, davon adsoumurb, aasounuxb, der Krämer; yıenuxb, der 
Schüler, Lehrling, ift von dem Zeitworte yazımz, lehren, 


$. 206. 

Eind die männlihen Hauptwörter, welche einen Mann, ber irgend eine 
Beihäftigung treibt, bezeichnen, von einem Beitworte abgeleitet, fo en: 
den fie in exb, z. 2. | 
von xyuumb, laufen, xynexb, der Kaufn.ann; von Kochmz, mähen, 
xocexb, der Schnitterz noch mehr geſchieht dieß in zuſammengeſetzten Mr: 
tern, als: von mmucamz, fchreiden, aud) mahlen und xunnü, —an, —oe, 
lebendig, aunonucegb*), der Mahler; von seman, die Erde, das Land, 
und abaxams, thun, semaexbaegb, der Landbauer, Landmann: von 
xudra, das Buch, und mpoaams, verfaufen, Kunronporaseyb, der 
Buchhändler; von umnit, — an, — de, ein anderer, eine andere, ein an: 
beres, und xommiımn, gehen, mnuoxoaenb, der Paßgänger (Pferd). 





*) Dieſes Wort fcheint eite wörfliche Ueberſezung des griech. Iuypamor, 
der Mahler, —* Ar ‚ Iebendig : a —8 re a Hanhler 
- 43 ° j 


$. 207. 

Bezeichnet die Endung eXb baffelbe faft, mas das männliche Geſchlecht 
eined Beyworts, oder ift dad einen Mann begeichnende Hauptwort von einem 
Beyworte abgeleitet, fo endet bas Hauptwart in eub, j. B. 
von cmapııfä, — an, —oe, alt, cmäpeyub, der Greis, au ein Mönd;; 
von MyApııl, —aa, —oe, weife, myapeub, der Weiſe; von raynmd, 
— aa, —oe, dumm, rayrnıeub, der Dummfopf; von cxyrınlü, —in, —de, 
geisig, cxyrıegb, der Geizhals, 


$- 208. 

In mehreren aus Hauptwörtern zufammengefeßten Wortern bezeichnet es 
eine Abſtammung, daher von nun, —ar, —oe, und cmpand, die Ge 
gend, ober zeman, bie Erbe, das Land, muocmpdnenb, muosemesb, 
au uyxecmpänegb, vyxesemezib, ber. Ausländer, Iehtered von uyxzü, 
— da, — oe, fremd. 

Eben daher auch, weil die Endung exb eine Abſtammung bejeichnen 
kann, find viele Volkernamen auf euib gebildet, wovon weiter unten, 


Anmerkung. Nicht ale auf exxb find wirkliche abgeleitete Wörter, oder, 
wenn fie e& find, fo ift ihe Stammwort vergefien, ald; omezxb, der Bater. — 
Auch bezeichnen nicht alle einen Mann, 3. B. cxropezib, der Stahe (der 
Vogel); naxregb, der Finger; py6egib, dee Saum; die Schramme, Narbe, 
von pyöumz, hauen. | 

$. 209. 

Einige wenige Hauptwörter, die einen Mann bezeichnen, werden mit 
der Endung axb, axb gebildet, z. B. von priba, der Fifch, psi6baxb, der 
Tifcher, von cBoM, eigen, cnoaxb, der Schwager, der Grauen Bruder. 


$. 210. 

Auf ap», app giebt es ebenfalls nur wenige abgeleitete Wörter, Die 
einen Mann bezeichnen, 3. B. von pni6a (f. vorigen $.) auch pni6ap, der 
Fifcher, von boumas das Faß, bouaps, ber Böttcher, von cmoab, der 
Tiſch, cmornps, der Tifchler. Auch von Beitwörtern, als: mucapn, der 
- Schreiber, von mmcams, ſchreiben; ABxaps, dee Arzt, Mundart, von 
ABaums, heilen (anftatt AB uap»). 

Andere Wörter in apz (movon vielleicht manche aus fremden Epradjen 
entlehnt find) muß man nicht mit dieſen verwechfeln, z. B. IOHAMäpB, der 
Küfter,; anmapz, ber Bernftein. Bey Tenzaps (auch AHBap&), der Ja⸗ 
nuar, ift es offenbar, daß ed von Ianuarius ifl, und caecapz, ber Schloſſer, 


iſt wahrſcheinlich aus dem Deutſchen. 


§. 211. 

Auf aub giebt e8 nur menige Ableitungen, als: 6oraub, ein reicher 
Kauz, von Sordmuä, reich; von ungewiſſer Ableitung find ‚andere, als: 
naraub, der Edyarfrichter; mmrmaub, der Dolmetfcher; Karäub, eine 
Art runde Semmel. 





a 1” 
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$. 212. 

Mit ber Endung anb giebt es einige wenige Ableitungen, als: ry6aub, 
auch rybaub, einer ber dide Lippen bat, von ry6a, dir Lippe. Andere, 
welche auf aub enden, aber feine Ableitungen find, muß man nicht Damit 
verwechfeln, als: Gorsanb, die Bildfäule, auch: dee Dummkopf; kabanb, 
das wilde Schwein; xypranb, bee Grabhügel; kapmänb, die Taſche. 


$. 213. 

Etwas zahlreicher find die Ableitungen auf ynib. Sie werden von Zeit: 
wörtern gebildet, und bedeuten einen Mann, der dad, was burd) Das Zeit: 
wort bezeichnet wird, oft oder in hohem Grade thut, 3. B. 
von Goamamz, ſchwaten, boramysb, der Schwäßer; von aramım, lügen 
(oder der gegenwärtigen Zeit davon, ary), Aryub, der Lügner, von xBäc- 
mamp», prahlen, xsacmynb, der Prahler. 

Andere, welche keine abgeleiteten Wörter find, als: nepynb, ber Blif: 
ſtrahl, der Donnerkeil, muß man wohl von jenen unterſcheiden. 


5. 214. 

Mit der Endung amern, amerp, umerp, Emeasꝶ werden männliche 
Hauptwörter, die einen Mann bezeichnen, von Zeitwörtern abgeleitet, Eie 
entiprechen den deutſchen abgeleiteten männlichen Hauptwörtern in er, 3. B. 
von cayınama, (oft) hören, cayımamern, ber Zuhörer; von oboxàams, 
verehren, anbeten, oboxämern, ber Verehrer, Anbeter; von YMINamz, 
Iefen, aumämerp, ber Lefer; von mbpamn, meſſen, mbpamern, der 
Meſſer; von yauız, lehren, yaumerp, der Lehrer; von cayXunın, die: 
nen, CAyKMMeAB, ber Diener; von BaaaBıms, beherrfchen, naaabmerp, 
der Beherrfcher. — In zufammengefeßten Wörtern giebt ed befonders meh: 
rere diefer Ableitungen, 3. B. von zakonb, das Gefeh, und aam, geben, 
sakonoAadmerp, Der Öefeßgeber; von mope, dad Meer, und ıadsamz, 
ſchiffen, mopenmräsamers, der Seefahrer; von 6räro, dad Wohl, und dem 
flaw. abams, thun, 6aaroabmenz (für —abamerz), der Wohlthäter. 


$. 215. 
Von Seitwörtern werden mit der Endung & nur wenige Ableitungen 
männlicher Hauptwörter gebildet, 3. B. von 310, das Uebel, und dem flaw. 
Abamu, thun, saoabä, der (Webelthäter) Böſewicht; von me, nicht, und 
roaumsca, taugen, Heroaaf (oder auch meroamunxb, der Taugenichts; 
von nopoms, trennen, nopmmoi (eigentl. der Trenner), der Schneider. 
Es verfteht fih von felbft, Daß zopobeit, der Sperling, mypaneä, die 
Ameife, coxonén, die Nachtigall, welche nicht vom Zeitwörtern herfommen, 
nicht damit zu verwechleln find. — Eben fo ift Kasnaueiz, der Kaffirer, 
Rentmeifter, kein von einem Zeitworte abgeleitete® Wort, fondern ift das 
tatarifche oder türliſche Kefnadfcht, der Schagmeifter, von (dem tatarifchen) 
xasnı, Die Kaffe, befonderd der Reichsſchatz. 


$. 216. 
Manche Ableitungen, welche vielleicht in ben früheften Zeiten bee Sprache 
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gemacht wurden, ehe man noch darin gewiſſen beſtimmten Regeln folgte, 
find Hier nur kurz als Ausnahmen zu erwähnen; cyanı, der Richter, von 
cyaumz, urtheilen, richten; mraanixa, der Veherricher, von naaabımz, 
beherrſchen; saacmernub, der Beherrfcher, von Bracmz, die Herrfchaft, 
Gewalt; noenoAaa, der Heerführer (au: Woiwode in Polen), von noüna, 
der Krieg, oder Boücko, das Heer (oder vielmehr von den jeßt vergeffenen 
Stammmwörtern berfelben) und Boaumm, führen; acımyxb, der Hirt, von 
nacmm , weiden u. f, w. 


$ 217. 

Die Bildung der Bölkernamen gefchieht größtentheils durch die Eu⸗ 
dungen eb und nuhb, oder vielmehr aumıb (feltener aumnb). 

4) Die Endfylbe eb wird dem Namen ded Landes oder der Stadt, 
woher einer gebürtig ift, angehängt. Die Endfylbe des Namens des Landes 
oder der Stadt bleibt dabey faft immer unverändert. Nur wenn die Endung 
» oder an ift, fällt dad m oder an weg. 3.8. Pocmosb, davon Pocmo- 
zexb, einer aus Roſtow; Kasäun, davon Kazänegb, einer aus Kafan; 
Apocaägın, davon AHpocräsenb, einer aus Jaroſlawl. 

Endet dee Name eines Landes auf In, welches bey vielen, befonders 
fremden, Ländern der Fall ift, fo fällt diefe Endung weg, und eb fommt 
an ihre Stelle, z. B. Caxconia, Sachſen, davon Caxcouexb, ein Sachſe; 
Boremia, Böhmen, Bordmegb, der Bohme, 

Bey einigen freinden Völlernamen, welche im Lateiniſchen auf anus, 
aeus, oder im Deutſchen auf aner, ker, enden, ift Die End. auegb, eeırb 
3. B. Abpuxa, Afrita, Abpurisegb, ein Afrikaner; Umaaia, Italien, 
Hmariänegb, ein Staliäner *); Amepurxa, Amerifa, Amepuxänegb, 
ein Amerifaner; Espona, Europa, Esponeegb, ein Europäer. 

Ben den Ländernamen, welche auf aamaia (oder adnain) enden, ift 
die Endung des Völfernamens bey einigen auch aauegb ſowohl als aan- 
Aaeub, 5. B. Toxrandnaia oder Toramain, Holand, Toranzegb und 
Torsnexb, ein Holänder;, Anhaanais, Liefland, Anbaaueynb (Aus- 
AaAuzenb), ein Liefländer. 

Ft die Endung eines Länders oder Städtenamens auf M, fo verwandelt 
fih diefes X in eb, z. B. Kumäü, China, Kumaegb, ein Chinefer. 

2) Die Endſylbe aumub zur Bildung von Völlernamen ift bey mehreren 
Länder: und Städtenamen durch den Sprachgebrauch hergebracht, wobey auch 
bey manchen die Endung des Länder; oder Stadtnamens eine Veränderung 
erleidet, bey andern wieder nicht, 3. B. Poccia, Rußland, Pocciaunub, 
ein Ruffe (im edlern Style, fonft gewöhnlih Pycrii, Pyckoi); Mocksa, 
Moskwa, Mostau, Mockenmanunb, ein Moskauer, Tuepn, die Stadt 





*) €8 if} das Muffiiche eben fo wie bad Deutſche von Italiano gebildet, 
beswegen man Mlmaridnegb, nit Mmarianexgb (obaleich Italien 
Nımdria heißt) fchreibt, w.ıd man aud im Deutfchen richtiger Italiäner 
ſchreiben muß, da die Ableirung von Jialien ganz wider allen Sprach⸗ 
gebrauch ift, indem Niemand, z.B. von Spanien, ein Epaniener, oder 
von Arabien, ein Arabiener, von Gicilien, ein Sieiliener u. ſ. w. ſagt. 


N 
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Zwer, Tsepämanunb, einer aus Twer; Kocmpoma, Kocnpomunm- 
unub, einer aus Koftroma; IIckonb, IIckosumaunub, einer aus Pflow; 
Karyra, Kanyxannnb, einer aus Kaluga; Toponeyb, Toponuaunnb, 
einer aus Toropez; Kiesb, Kiesraunub, einer aus Kiew; Cmoreuckb, 
Cmoxrauuub, einer aus Smolenst. 

Auch von Namen frenider Länder und Städie giebt es Böllernamen auf 
auuub (auch anunb, 5. B. [lepcia, Ilepciauunb, ein Perfer; Abuunı, 
Athen, Abunanunb, ein Athener; Kapbareub, Karthago, Kapbareua- 
nuub, ein Karthager; Camapia, Camapumauunb, ein Samariter; Pumb, 
Mom, Pusaaunub, ein Römer; Auraia, England, Anrımuduunb 
(Aranuanunb), ein Engländer; Adnia, Dänemarl, Jamwanuub, ein Däne, 

Andere Volfernamen find mit andern Endungen nach Willtühr der Sprache 
gebildet, z. B. Hbmexb, ein Deutſcher; Dpangyab, ein Franzoſe; I'pexb, 
ein Grieche; Ulseab, ein Schwede; Ilpycaxb, ein Preuße; Iloraxb, ein 
Pole; Typxa und Typoxb, ein Türte; Tamapunb, ein Tatar. Woge⸗ 
nen die Namen der Länder find: Teppidnia, auch Hönegkax 3eman, 
Deutſchland; hpangia, Frankreich; Ipeginx, Griechenland; Illsexia, 
Schweden; Ilpyccia, Preußen; Ilorema, Polen; Typxia, die Zürfey. 

Einige Völternamen find auf zweyerley Art, auf eub und aunub ge: 
bilder, 3. B. außer dem obigen Mocxsumanunb bat man auch Mocxo- 
zexb (und im verächtlihen Sinne Mocksuus), von Hosoropoab hat 
man Hogoropoaenb und Hosoropoauannub, ein Nowogoroder. 

Bey mehrern andern, befonders Städtenamen, hat man eine davon 
gebildeten Ableitungen in eb oder annnb, fondern man bildet von dem 
Namen der Stadt ein Beywort und fügt dad Wort ypoxeueub, Einge⸗ 
borner, Gebürtiger hinzu, oder man ſetzt blos usb, aus, mit dem Seni: 
tive des Namen der Stadt, 5. B. Häpsa, die Stadt Narwa, Hapsckit 
ypoxeueub, ober nzb Hapsnı, einer and Narwa; Pezern, die Stadt 
Neval, Penerzckik ypoxeuenb, oder usb Deserz, ein Mevaler. 


$. 218. 

Eine befondere Art von Eigennamen find die Baternamen, welde 
von dem Namen des Vaters gebildet werden. Es ift in Rußland gewöhnlich, 
Daß jeder, außer feinem Taufnamen und dem Familien oder Zunamen, noch 
den Namen des Vaters mit ber Endung zmus oder vielmehr esuus und 
onnın (weldjed in diefer Zufammenfepung dem Deutfchen Sohn *) entſpricht) 
führt, und Diefen glei nach feinem eigenen Taufnamen ſetzt. Die Bildung 
Diefee Waternamen gefchieht auf folgende Weife: 

4) Wenn, nach den $. 78. gegebenen Regeln über Ableitung von Bey: 


wörtern aus Eigennamen, die Endung des Beywortes feyn würde { > 


fo if die Endung des Vaternamens auf jeausb},; 3. B. von Bacuaik 


*) Eigentlich entfpricht ed der aus dem Griechifhen auch ind Lateiniſche 
Übergegangenen Endung ides, j. B. wenn Dichter den Jupiter Salur- 
nides, den Saturnier, Saturns Sphn nennen. 
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iſt das Beywort: BacicMlenb, daher BacwWaienuun oder BacWarenuuz, 
Waſſili's Sohn; Uaamb, Johann, davon das Beywort: Adnonh, daher 
Uaduonuan, Johanns Sohn. 

2) Von ſolchen Namen, welche nach der Regel $. 78. ein auf zıub ober 
nnHb endende Beywort haben, wird der Watername blos dur; Anhängung 
ber Sylbe un und Wegwerfung bes Endvocals von dem Namen gebilder, 
3 B. Ayxa, Lukas (wovon das Beywort ayxunb if) Aykuus, Lufas 
Sohn; von Huxuma (wovon dad Beywort uuxumnmb ift), Huxkmnree, 
des Nikita Lohn. 

Anmerkung. 4. Im gemeinen Leben kürzt man die in enmyu2 u. OBNYL 
endenden Baternamen dur Auswerfung der Sylben eu und on ab, 3. B. 
Bacnısuus ftatt Bachnsennun; Arexchuun flatt Anexchesuun; Hed- 
Hu4B oder auch Mizauun flatt Mednoruun, 

Anmerk. 2. In gerichtlichen Schriften, und beſonders bey Unterſchriften, 
werben flatt der obigen Vaternamen, die von dem Namen des Vaters ge: 
bildeten Beywörter mit dem Worte Carb, Sohn gefeßt, z. B. y Ce 
xynuet Meanb Anexchenb Carub Bapanonb pyry npuroxuxb, 
diefen Kaufbrief hat Iwan Alerei’8 Eohn Baranow eigenhändig unterfchrieben 
(oder wörtlich: bey dieſem KRaufbriefe hat Iwan Mlereifcher Cohn Baranow Die 
Hand bengelegt). — Im gemeinen Leben, als in gewähnlichen Briefen u. ſ. w. 
würde e8 heißen: Usaub ArexcHesuus (od. Arexchnus) Bapduonb. 

Anmerk. 3) Es ift Höflich, und befonderd gegen Adeliche muß man Dieß 
beobaditen, jemanden, dem man Achtung erweifen will, nicht mit dem Fa: 
miliennamen, fondern mit dem Tauf: und Vaternamen, z. B. MHzanub 
Anencheruus (od. Arexchuur), nicht Bapduosb, zu nennen, 


Bildung weiblicher Hauptwörter. 


$. 219 
Aus männlichen Hauptwörtern werden weibliche gebildet, indem 
man die Endungen ka, UHA, MIA, uxa, H4NA, bA, ld, MHA, HA, an 
das männliche Hauptwort hängt. In den folgenden $$. wird fich zeigen, 
nach welchen Regeln ſich diefe Anhängung der oben erwähnsen Endungen richtet. 


$. 220: 

Endet ein zwey⸗ ober mehrſylbiges männliches Hauptwort, bas 
einen Mann (nicht ein Teblofes Ding) bedeutet, auf 6b, zb, rb, Ab, xb, 
pb, mb, xb, und (bey einigen) auf #, fo wird, um ein weiblicdhes 
Daraus zu bilden, die Endung xa dem unveränderten männlichen Haupt: 
worte angehängt, nur x wird dabey in ım verwandelt, 3. B. cxarosy6b, 
der Spötter, ckarosybra, die Spötterin, cocbab, der Nachbar; cochaxa, 
die Nachbarin; cyenbpb, ein Abergläubiger, cyenBpxa, eine Abergläu: 
bige; corgamb, der Soldat, coraamka, das Soldatenweib; nacmyxb, 
bee Hirt, nacmymıka, die Hietin; sroaBX, der Boſewicht, zaoabüra, 
ein gottlofes Weib. 

Bey einſylbigen Wörtern ade auf ab, xb, pb, mib enben, wird 
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das Davon abgeleitete weibliche Hauptwort auf onxa gebildet, z3. B. xwab, 
ber Jude, xuaosKa, die Judin; unxb (gewöhnlicher das verkleinernde 
suzurb), der Seifig, uuxonka, das Zeifigweibchen; sopb, der Dieb, 
BopoBka, die Diebin; momib, det Verſchwender, MomosBxa, die Der: 
fhwenderin, naymb, der Betrüger, maymoska, die Betrügerin. 

Ausgenommen : csBamb, der Freywerber; ein Verwandter, cnanıza, die 
Freywerberin; Verwandte; aber: cedxa, Die Kupplerin; mymm, der Narr, 
Spaßmacher, uymyixa, die Spaßmacherin. 


$. 221. 

Die Endung uua, aınz, dient um bey einigen Benennungen männli: 
her Weſen die Benennung der weiblichen davon zu bilden, 3. B. Tepoũ, 
der Held, Tepouna, die Heldin; Tepmorb, der Herzjog, Tepnoruun, 
Die Herzogin; Tpa&b, der Graf, Tpa$uun, die Gräfin; Tocyaaps, der 
Monarch (auch in der Anrede an jemand: Tocyaap» mo&, mein Herr!), 
Tocyaapsına, die Monardin (auch in der Anrede an ein Frauensimmer: 
Madame, Mademoifelle); Kunan, der Fürft, Kuardua, die Fürſtin; Mo- 
uaxb, der Monch, Moudxunr, die Nonne, 


$. 222% 

Mit der Endung myga werden Benennungen weiblicher Weſen von 
männliden, die auf uxb, eb enden, gebildet, 3. B. uendızuuKb, der 
Sklave, HeBÖABHUNA, die Sclavin; poacmreunuxb, ein Verwandter, 
poAcmeenHnja, eine Verwandte; ysemixb, der Schüler, yteunga, die 
Säülerin; xpeub, der (heidnifche) Opferpriefter, xpniga, die Dpferpriefterin; 
canoaepxenb, der Selbfihalter, Selbſtherrſcher, camoadpxupa, die 
Selöftherrherrfcherin, 

Auch bey einigen männlichen Wörtern von andern Endungen wirb 
das weibliche Wort auf uxa gebildet, aldı Yimnepamopb, der Kaifer, 
Mmnepampn'ga, die Kaiferin; 1Lapn, der König, Herrfher, Zar, Ua- 
puixa, die Königin, Herefcherin, Zarin; Maäcmepb, der Meifter, Macme- 
puga, die Meifterin, 

Auch bey einigen Benennungen von Thieren als: Boaxb, ber Wolf, 
Boruuga, die Wölfin; nenb, der Löwe, Abniiga, die Löwin; meanban, 
der Bär, mean auge, die Bärin; opexb, der ler, opaxga, das 
Adlerweibchen; oc&rn, ber Eſel, ocaugga, die Eſelin. 

Yusnahme 

4) von Völfernamen in exib werben bie weiblichen Benennungen 
nicht in ua gebildet, ſ. Davon unten $. 232. 

2) Von folgenden männlichen Wörtern in unb und exxb werden bie 
weiblichen anders gebildet; mernunkb, der Müller, Mernuuunxa, die 
Müllerin (dagegen MEARHUNa, die Mühle): cmapuxb, der Alte, Cmapıxa, 
die Alte (aber cmapuya, die Nonne, von cmäpexb, ein Greis, auch: ein 
Mind); wynnegb, der Kaufmann, xynun xa, die Handelſsfrau, Kauf: 
mannöfrau; xyaucxb, der Schmidt, wyaueuixa, bie Ehmidtäfrau (aber; 
xysuuna, die Schmiede); moroacub, ein junger Burſche, mordara, 
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ein junges Mädchen; moarenb, ein Miederträdtiger, moardaxa, eine 
Niedertrãchtige; zomonoreub, ein guter Wirth, A0MOBOAxa, eine gute 
Wirthin; camegb, dad Männchen, Hähnchen; camxa, das Weibchen, die 
Sie; msepb, der Etider, nen, die Etiderin. 


$ 223. 

Mit der Endung uxa find Benennungen weibliher lebender We: 
fen von männlichen auf », dody nicht auf mean, endenden Wörtern gebil: 
det, 3. B. ıuerorne (nıorone), ein Stußer, ıyeroanxa, eine galante Dame; 
auch bey Benennungen von Thieren, die nicht blos auf » fondern auch auf b 


‚enden, ald: xypäsap, ber Kranich, «ypasauxa, das Weibchen des Kra: 


nichs; sdegib, der Hafe, safunxa, die Hälin; caoub, der Elephant, cao- 
unxa, die Elephantin; ebenfalld zur Bildung einiger weiblihen Haupt: 
wörter von männlichen, 3. B. Die $. 222. angeführten MmerırHuyuxa, 
Cmapıxa, Kyllyuxa, kysueauxa, ferner (J. 220.): uymb, der Narr, Spaß: 
macher, uymuxa, die Spaßmacherin: mpychb, ein Geiger, mpycuxa, 
mpycen, eine Feigherjige, nopmmon, der Schneider, mopmmuxa, die Schneis 
derin; nosapb, der Koch, moBapuxa, die Köchin. 


$ 224. 

Die Endung auıa dient 

4) um aus männliden ein männliches Weſen bezeichnenden Wör- 
tern mit der Endung mern, weibliche ein weibliches Weſen bejeichnende 
zu bilden, ald: uumamerr, der Leſer, uumamerzunga, die Leſerin; 
apumean, der Zufchauer, spumersungga, Die Zufchauerin; Gaaroatmenz, 
der Wohlthäter, 6aaroabmerrunga, die Wohlshäterin, mpiamers, ein 
Freund, guter Belannter, upiamerpunga, eine Freundin, gute Belannte. 

2) zur Bezeichnung eines Ortes, als die $. 222. angeführten: MeAbHuJLTa, 
xyauupga; ferner: uimauga, ber Kornfpeicher, von xumo, das Öetreide; 
6ornunga, die Kranfenftube, dad Krankenhaus, von bornnlä, krank. 

3) zur Bezeichnung eines Gefäßes, 3. B. caxapb, ber Zuder, caxap- 
uuısa, die Zuderbofe; vepuuxo, die Dinte, Yepuuanuuga, dad Dinten: 
faß; nmecoxb, der Sand, mecounnya, nmecommnna, die Sandbüchſe, das 
Sandfaß; corz, das Salz, corouuna, das Saljfoß; nepezib, ber Pfeffer, 
nnepemmuuga, die Pfefferbüchſe. 


$. 225. 

Die Endung na wird befonderö bey Ableitung weiblicher ein weib: 
liches Wefen begeichnenden Wörter von männliden, die auf aub, ynb 
enden, gebraucht, 3. B. ry6anb, einer, und rybanna, eine die dide Lippen 
hat; Goamynb, der Echwäper, bormyuza, die Schwätzerin; aryub, der 
Lügner, ATYHba, die Lügnerin. 

Ausnahme. 6arsänb, der Dummtlopf, borsauuixa, eine Dumme; 
onexyub, der Vormund, onexynmia, die Vormünderin, 


“ $. 226. 
Die Endung ua ift nur bey Bildung weiblicher Benennungen von 
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männlidhen ausländifhen, eine Würde oder Bebienung bezeichnenden 
Wörtern, 3. B. Obumzipb, der Offizier, Obnpepua, die Offisieröfran; 
Temepäxb, der General, Tenepaxrrna, eine Generalöfrau; Cexpemäps, 
der Serretär, Cexpemdpma, eine Secretärsfrau. — Allein alle diefe Be⸗ 
nennungen in ına kann man nicht in feinem Umgange gebraudden, wo man 
dafur cyrıpyra Tenepdxa, cynpyra Cexpemapa, die Gemahlin des Ge: 
nerals, die Gemahlin des Secretärs u. ſ. w. fagen müßte. 


$. 227. 

Die Endung uma bildet weibliche Wörter, welche das Fleifch irgend 
eines Thiered bezeichnen, z. B. Gapanb, der Widder, Schöps, bapanına 
Schöpfenfleifh; ‚ xabanb, das wilde Schwein, xabdumma, wildes Schweine: 
fleiſch; rondauna, NRindfleiſch, vom ſlawon. zoBAA0o, das Rind; adeiib, 
der Haſe, salyuna, Haſenfleiſch, auch: ein Haſenbalg; oaeum, der Hirſch, 
oneunua, Hirſchfleiſch, auch: eine (rohe) Hirſchhaut; mern, das Kalb (Sen. 
meramn), meramuna, Kalbfleiih; csuuer, das Schwein, cBumina, 
Schweinefleiſch; nopoea (Sen, nopocamm), das Spanferkel, nopocamuna, 
Ferkelfleiſch, ara (Gen. aruauım), das Lamm, ArHAuımma, Zammfleifch. 


% 228. 

Die Endung zz bejeichnet einen Ort, an welchem irgend ein Gefchäft 
verrichtet wird, 4. B. mnrropäpb, der Seifenfieder, MinInopdpna, die Seifen: 
fiederey, musonäpb, ber Vierbrauer, musosapun, die Brauerey, das 
Brauhaus, 

229% 

Um Benennungen weiblicher Thiere aus den Benennungen dee männ: 
lichen zu bilden, gebraucht man 

41) Bey einigen die Endung ua, f. f. 222. 

2) Bey einigen die Endung uxa, f. $. 223. 

3) Bey einigen die Endung za, als: coronei, die Nachtigall, cordaxa, 
das Nachtigallweibchen; Bopobeit, der Sperling, Bopo6bka, das Sperlinges 
weibchen; rorybn, dee Tauber (auch überhaupt die Taube), rorybxa, die 
Taube, (Täubin); nepenerb, die Wachtel, mepeneına, dns Wachtelweib⸗ 
den; unxb, wuxoexa, f. $. 220. 

4) Bey mehreren Thieren ift keine befondere abgeleitete Benennung des 
weiblichen Thieres, fondern man feßt, wenn der Unterfchied zwiſchen Männs 
hen und Weibchen angegeben werben fol, die Worte camegb, Männdjen, 
und camxa, Weibchen, befonders bey dem Gefchlechte der Wögel » Hinzu. 

5) Fur mehrere Tiere bat man, fo wie auch im Deutfchen, eine befondre 
Benennung für das männliche und Das weibliche Gefchlecht derfelben, 3. B. 
mepebezib, ber Hengft, xobnina, die Stute; 6aıkb, der Ochſe, Koposa, 
Die Kuh; xos@an, der Bol, xoaà, die Siege: xomb, der Kater, xoııma, 
Die Katze (audi überhaupt alß Gattungsname); 6oponb, ber Eber, cauuBE, 
das Schwein, die Sau; ubmyxh, der Hahn, zypuxga, die Henne, 


4. 2%. 
Berfhiedene von männlichen Hauptwörtern gebildete weibliche find 
\ 


wicht nach beftimmten Regeln, ſondern nach Willkühr gebildet, 5. B. Kopoaz, 
der König, Kopoxena, die Königin; Tecmn, dee Schwiegervater (der Frauen 
Vater), Tema, die Schwiegermutter (der Grauen Mutter). Beſonders wei: 
hen die aus fremden Sprachen entlehnten von der Regel ab, ald: Hirymens, 
der Abt, Mrydeuza, die Aebtiſſin; Aianomb, der Dielonus, ZLiaxonuicca, 
Aiaxomugza, die Diakoniſſin; Npuayub, der Prinz, Ilpungecca, die Prin: 
zeſſin; Xosdmub, der Hausherr, Wirth, Kosdüre, die Wirthin; Bapmub, 
der Edelmann, Bapsına, die adelihe Dame; Tocnoauub, der Her, 
Tocnoxä, die Frau, die Dame. 


5. 231. 

Für manche männliche und weibliche Verhältniſſe Hat bie ruſſiſche, fo 
wie die deutſche Sprache, eigene Benennungen, 3. B. omenb, der Bater, 
mans, die Mutterg caruib, der Sohn, Aouz, die Tochter, aBab, ber Groß: 
vater, 6a6ymına, die Großmutter; anyxb, der Entel, zuyxa, nuydaxa, die 
Entelin; an aa, ber Oheim, memxa, die Bafe, Tante; Öpamb, der Bruder, 
cecmpä, die Schwefter; cuexopb, der Echwiegervater (des Mannes Vater), 
cuexpoap, bie Schwiegermutter (ded Mannes Mutter). 


% 2732. 

Bon den männlichen VBölkernamen (ſ. 222.) in auumb, ammıb, 
eb werben die weiblichen durch Verwandlung der Endſylbe unb und 
eub in xa gebildet, z. B. Pocctanuub, ein Rufe, Poccianxa, eine 
Nuffin (im höhern Style, im gemeinen Leben gewöhnlicher pycxan); Arrıu- 
uanunb, ein Engländer, AHTAuNduRa, eine Engländerin; H#mexb, ein 
Deuticher, HEmxa, eine Deutſche; Amepuxduenb, ein Ameritaner, Ame- 
puxaäuxa, eine Amerifanerin, 

Auch von andern männlidhen Hauptwörtern in auumb, aumib, enden 
die weiblichen in anka und auxa, 3. B. mbıyannub, der Bürger, Stüdter, 
möbısdura, die Bürgerin, Städterins asopamuub, der Edelmann, ABo- 
paduxa, die Edelfrau, das Fräulein. 

Haben die männlichen Wölfernamen eine andere Endung ald auuub, 
anunb, ezib, fo werben Lie weiblichen blos durch Anhängung der Sylbe 
xa gebildet, und wenn der männliche Völkername auf zb endet, wird bie: 
ſes x in 2 verwandelt, z. B. IlIseab, ein Echwede, Ulneraka, eine Schwe: 
din; Karmeixb, ein Kalmük, Karmnluxa, eine Kalmütin; IIpyccaxb, 
ein Preuße ‚ Upyccauxa, eine Preufin. 

Bei einigen männlichen Völkernamen ift die Bildung der weiblis 
Gen davon nicht nad) der Wegel gemacht, als: Tpexb, ein Grieche, Tpe- 
uduxa, eine Griechin; Ppangysb, ein Granzofe, Ppaupyxenna, eine 
Sranzöfin; Kumdepb, ein Ehinefer, Kumalxa, Humalıanxa, eine 
Chineferin. 

& 233. 

Von den $. 218. erwähnten männliden Vaternamen werben Bie 
weiblichen Vaternamen, welchen bie Töchter eines Waters nebft ihrem ei⸗ 
genen Taufnamen führen, blos durch Verwandlung der Sylbe zuuz in Bua 
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gebifder, z. ®. wenn die Söhne eines Vaterd, deffen eigener Name Bacinik 
ift, neben ihrem eigenen Taufnamen, al Mänb, Tempb, Dezopb u. f. w, 
den Baternamen Bachrvenmub haben, fo führen deſſelben Waters Töchter, 
neben ihren eigenen Taufnamen, ald Auna, Examepsina, Co$in u. f. w., 
den Waternamen Bacnızesua. — Eben fo nun, wie aus Bacuazesnun 
gebildet wird Bacnazenua, bildet man auch TTemponua aus Ilempdaunz, 
Deadposma aus Deaoporuur, Msasoana aus Mirdnopuus u. f. w. 

Nur bey benen ($. 248. 2.), welde nicht auf zmu2 fondern nur uwa 
oder nun enden, wird ber weibliche Vatername anf za gebildet, 3. B. von 
Aysıız, Ayrsuma. 

$. 23% 

Es giebt mehrere weibliche Haupwörter, welche auf una, oma und 
ocm» enden, und kein weibliche Weſen, fondern eine Eigenſchaft bezeiche 
nen wie die Deutfchen in e, heit, Leit (als: Größe, Schönheit, Bitterkeit) 
endenden *), Sie werden alle von Beywörtern abgeleitet und zwar von bem 
verkürzten männlichen Endungen berfelben. 

1) Die Endung una (welche hier nicht die Bedeutung wie $. 227. hat) 


x 
wird dem verkürzten Beyworte angehängt, und wenn dieſes ai | x } en⸗ 


ct 
y 

det, dieſe Eonfonanten in (= verwandelt, auch wenn ein Beywort drey⸗ 
25 


ſylbig ift und auf oxzik endet, fällt vor der Anhängung der Sylbe ma, die 
Endung oxilt weg, welche eigentlich zur Wurzel des Beyworts nicht mit ge⸗ 
hört, z. B. Berunxkiß, groß, verf. BeanKb, ermzund, die Größe; uruxhiz, 
ftil, ver. muxb, mund, die Stille; morcma, did, verf. moacmb, 
zmorumnd, die Dicke; AAimumi, lang, verl. aauuenb, Aaund (flat 
AruHunä), Die Länge, raybokin, tief, raybumä, die Tiefe, ınupoxik, 
Breit, umpnuä, die Breite, znrcoxii, hoch, Comparativ; unfne, Barumuä, 
Die Höhe. 

Diefe Endung nua Bat den Ton auf der Endſylbe, wie in ben geges 
benen Benfpielen, wenn fie ein Abftractum bezeichnet; hat fie aber den Ton 
auf der vorlegten Sylbe, fo bedeutet fie nicht ein Abſtractum, fondern etwas 
wirklich auch außer unfern Gedanken da feyendes, ald; pasunna, die Ebene, 
ebene Fläche, von pasnnä, eben; Bepmuua, der Gipfel, von Bepxniik, 
-HAA, -Hee, der, die, das obere. 

Andere Wörter, ald: aorniua, bad Thal, maruıma, die Himbeere, welche 
nicht von Beywörtern herkommen; xomunna, das Ende (auch des Lebens), 
von Kouyums, endigen, Mopyina, die Runzel, alte, von Mopummz, 
runzeln, falten, find mit den vorangeführten nicht zu verwechſeln. 

2) Die Endung oma, wird dem verkürzten Beyworte angehängt, ohne 
deſſen Endeonfonansen zu verändern, nur bie Endung oxilt, welche der Wur⸗ 





*) Ober mit dem grammatikaliſchen Kunſtautdrucke: die abstracta. 
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zel bed Beyworts angehängt ift, füllt auch Hier weg, 3. B. AoArIN, long 
(auch Iangdauernd), zoaroma, Die Länge (befonders in der Erdbeſchreibung 
und Sternlunde); rycmaii, dit, rycmoma, die Dichtheit, das Dicicht; 
zmorcmn, did, morcnmzomä (eben fo wie moxısmmä), Die Dide; numpoxik, 
breit, mupomà, die Breite (befond. in der Erdbefchreibung und Sternkunde); 
»uicoKii, hoch, Bnıcomud, die Höhe, auch: Anhöhe, 

Alle diefe von Beywörtern abgeleiteten in oma haben den Ton auf ber 
Endfyibe, ausgenommen Aobpoma, die Güte, von Ao6pmä, gut; 
meapoma, die $rengebigleit, von zucapnria, frepgebig. — Andere auf oma, 
mit bem Tone in der vorlegtenEylbe, ald; apemoma, ber Schlummer, von 
Apemäms, ſchlummern; oxoma, die Luft, Neigung, von xombmz, wollen; 
sbeoma, dad Gähnen, von 3brämz, gähnen u, f. w. gehören nicht Hierher, 
da fie nicht von Beywörtern abſtammen. 

3) Die Endung ocmz wird, eben fo wie oura, ben verfürjten Beywör⸗ 
tern, ohne Veränderung ihres Endeonfonanten, angehängt, j B. moroanlik, 
jung, Möroaocms, die Jugend; cmapnıü, alt, cmapocıms, das Alter; 
ropazıl, ftolj, ropaocmz, der©tolj; ckpomunıä, beſcheiden, cKpomnocımz, 
Die Befcheidenheit u. |. w. 

Der Ton füllte nie auf die Endung ocms, welche übrigens von weit 
bäufigerem Gebrauche, als die Endungen una und oma, befonder& bey Ab: 
leitungen von drey⸗ oder mehrfplbigen Beywörtern ift, 3. B. cauptnni, 
grimmig, wild, cuupEnocmz, der Grimm, die Wildheit,; moponauizans, 
eilfertig, moponassocımn, die Eilfertigleit, u. f. w. 

Nach Ziſchlauten verwandelt fih ocıms in ecmn, 1. B. cuBxik, frifch, 
fühl, cnbxecmz, die Kühle Topecmz (flaw.), die Betrübniß, ift nicht 
yon einem Beyworte, fondersi zope, das Leid, das Wehe, abgeleitet. 


$. 235. 

Anderer Endungen, womit ebenfalls weibliche Hauptwörter gebifbet 
werden, ift nicht nöthig zu erwähnen, da fie nur bey wenigen vorfommen, 
und fie auch nicht, wie die vorerwähnten, gewifien beitimmten Regeln fol: 
gen. So iſt z. B. ba, in cayx6a, der Dienft, von cayXxuınz, dienen; 
Ba, in xämsa, die Ernte, von Kam (gegenw. 3. XHY), ernten; M3Ha, 
in 6brnsna, die Weiße, von 6Banık, weiß; omuuisma, das Vaterland, 
der Geburtsort, von omexb, der Vater. 


Bildung fachlicher Hauptwörter. 


$. 236. 
Die Endungen, mit welchen abgeleitete füächliche Hauptwörter gebildet 
werden, find; ie oder De, Hie und CmBo. 


” 6, 237. 
Die Endung ie oder ze dient befonderd, um von Zeitwörtern datjenige 
Hauptwort zu bilden, welches dem im Deutfchen durch den Xrtifel das in 
ein Hauptwort verwandelten Infinitiv eines Zeitworts, oder ben von Zeit: 
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wörtern abgeleiteten Hauptwörtern in ung entfpricht, Diefe Endung wird 
dem verkürzten paffiven Mittelmorte (ſ. 5.190.194) ſowohl der regel: 
mäßigen als abweichenden Zeitwörter angehängt, 3 B. Baamz, nehmen, 
yaffiv. Mittehv. paanruıt, vert. ssamb, genommen, bavon zaamie oder 
ssamne, die Cinnahme, Wegnahme; mars, wafchen, paſſ. M. mnimaıı, 
verf, maımb, gewafchen, davon mamie, Mmamne, dad Waſchen; zrouu- 
März, nonaws, begreifen, verftehen, pafl, M. nonammıi, verf, nonamb, 
begriffen, verfianden, davon nomamie, der Begriff, u. ſ. w. 

Ausnahme. rpbnie, das Wärmen, obgleich dad paſſ. WMitteiwort von 
rpims, wärmen, rpbma if. s 

Seltener find abgeleitete Hauptwörter auf ze von Beywörtern, 3. B. 
3A0poBHIM, gefund, 3A0poBbe, die Gefundheit. 

$. 238. 

Die Endung nie ift im Grunde diefelbe, wie die Endung Te, nur daß 
fe an ſolche paflive Mittelwörter angehängt wird, welche auf anna, 
eunpiit, Dunn, Anum, oder verfürzt auf anb, eub, Bub, anb enden, 
wodurch alfo das von dem Seitworte abgeleitete Hauptwort die Endungen 
auie, enie, bnie, anie erhalten muß, z. B. Abaame, thun, machen, 
yafl. M. abranınd, verf. aBranb, gethan, gemacht, davon aBaanie, 
dad Thun, Machen; pbmums, entfheiden, pafl. M. pbmeuunit, verf, 
pbmenb, entfdieden, davon pEnienie, die Entfheidung; moserbeamz, 
zropeabmz, befehlen, paff. M. noserbuuni, verf. nonerbub, befohlen, 
davon rnopenbuie, der Befehl; cams, fürn, cHaunni, verl. cHaub, 
davon cBauie, das Säen, u. f. w. . 


$. 239. 

Die Endung cmzo dient, um ein (meiftentheild) abſtraetes Haupt: 
wort, fowohl aus andern Hauptwörtern, ald auch aus Beywörtern zu- bilden. 

4) Bey den aus Hauptwörtern gebildeten wird die Endung cmso 
an dad unveränderte Hauptwort blos angehängt, 3. B. poab, die Ge 
burt, das Gefchlecht, davon poacmso, die Verwandtſchaft; ABxapn, ber 
Arzt, Abrkapemso, die Arzney, dad Arzneymittel. — Den Endungen mern 
hängt man es, felbft mit Beybehaltung des 5, an, z. B. cumaEntern, der 
Zeuge, cnnabmerzcnıno, dad Zeugniß. 

2) Bey denen, welde aus Beymwörtern gebilder find, wird die En: 
dung cmBo dem verkürzten Beyworte angehängt, und wenn Beywörter 
auf cKils enden, weldye die Verkürzung niemals annehmen, wird die ganze 
Endung cKiit vor cmBo weggelaffen, 3. B. Gorämatis, reich, verf. Goramb, 
Davon borammcmao, der Reichthum; baarenund, glüdfelig, verf. baaxenb, 
Davon Gaaxencntso, die Ölüdfeligkeit, Seligfeit, verosBueckit, menfch 
lich, davon verogbuecmeo, die Menfhheit; cynpyxeckiä, ehelich, davon 
cynpyxecmso, die Che; omeuecki, väterli, davon omeuecmso, das 
Vaterland. 

Auch von Zeitwörtern, doch nicht häufig, werden abgeleitete Haupt: 
wörter auf cımıso, gebildet, z. B. von 6brams, laufen, fliehen, 6Ercmeo, 


die Flucht; uyscmzo, das Gefühl, von uyaız, fplieen, empfinden, 
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4. 240. 

Die Endung te (f. auch $. 49.), welche nicht mit dee im folgenden $. 
sorlommenden Endſylbe zur Bildung von WBergrößerungdwörtern zu verwech⸗ 
feln ift, dient zur Ableitung einiger ſächlichen Hauptwörter von Zeitwörtern, 
als: py’6mıze, ber Lumpen, von py6ums, jerhauen; y6Bxwuse, die Zu- 
flucht, der Sufluchtsort, von y6bxamz, fliehen. 

Die Endung unse bezeichnet einen Drt, 3. B. ryanbuıze, der Epa: 
Niergang (näml. der Ort), von ryAAmp, fpazjieren gehen, wandeln, Kaaa- 
Gꝛd ge, der Friebhof (Gottedader), von Kracmzn (gegenw. 3. xaaay), legen, 
niederlegen. 

Ben einigen Ableitungen ift die Endung zunse, 4. B. corpoamıze, 
der Schad (vielleicht von coxpnims, verbergen), uyaosuıse, dad Unges 
heuer, von sy.ao, das Wunder. 

Die Endung auge bejeichnet eine Anftalt, Einrichtung zu irgend einem 
Swede,  ®. xpandauıye, die Vorrathslammer, von xpauımz, auf: 
bewahren; yauanıze, die Lehranſtalt, Schule, von yaumz, lehren. 


Bildung der Vergrößerungs - und Verkleinerungswoͤrter. 


$. 241. 
Die ruffifhe Sprache hat nicht blog, wie Die deutſche, Verkleinerungs⸗ 
fondern auch Vergrößerungswöärter. Es giebt ſolche Wörter nicht nur, 
welche Hauptworter, fondern auch folhe, welhe Beywörter find 


1) Vergrößerungshauptwörter. - 


$. 242. 

Diefe, welche durch Anhängung der Endfplben nıze, uıya, uua gebil: 
det werden, Haben zugleich den Mebenbegriff des Plumpen, Unförmlichen. 
Häufiger find die mit wıze, mıua gebildeten, feltener die mit nua. Iſt in 
der Endſylbe eines Hauptwortes der letzte Confonant r, K, X, fo wird 
diefer vor der Endung une in x, u, u verwandelt. 

So macht man 5. B. von aomb, dad Haus, Aomuime, ein unfoͤrmlich 
großes Haus, ein ungeheured Haus; pyra, die Hand, pyuuıze, eine un: 
geheure Hand; myauxb, ein Bauer, Bauerkerl, myxnusuiiye, ein unge: 
heurer (vierfchrötiger" Bauerkerl. 

Es iſt ſchon $. 13. bemerkt worden, daß dieſe Vergrößerungswörter 
das Geſchlecht des Hauptworts, von dem ſie gebildet ſind, beybehalten. 

Doch werden von den weiblichen Hauptwörtern die Vergrößerungs⸗ 
wörter au) auf muza (flatt unse) gebilder, ;. B. ranf6a, der Erdentlof, 
rarinuua, ein ungeheurer Erdenkloß. 


2) Verfleinerungshauptwörter. 


$. 243. 
Diefe find von zweyerley Art, a) höfliche oder verfeinernde (npır- 
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ntimcenmenusa), und b) herabfehende oder verringernde (yau- 
YMKUIMEADHIA). u 
$. 244. 

Von der erftern Art find die männlichen Endungeneerb, uxb, oxb, 
exb, sexb, unxb, und yıuxa, welche letztere Endung vorzüglich im ſchmei⸗ 
chelnder Anrede gebraucht wird. Bey einem Hauptworte, von welchem ein 
Verkleinerungswort gebildet wird, verwandeln fig, wenn man exb, uxb, 
orb, exb anhängt, die Endeonfonanten rb, xb, xb in x, 4, m. Andere 
Endeonfonauten bleiben unverändert, Endet dad Hauprwort auf m oder ü, 
fo fallen diefe, bey Anhängung der genannten Endſylben exb ıc. weg. Die, 
welche zweyſylbig auf ern enden, verlieren dad un. 

3. B. ayrb, die Wiefe, ayxokb eine Meine Wiefe; ayıb, der Bogen, 
aysorb, ein fleiner Bogen; nbmyxb, der Hahn, nbmymoxb;, das Hähns 
den; ropoab, die Etadt, ropoaokb, das Städtchen; Aomb, das Haus, 
Acmuxb, das Häuschen, yroas, die Kohle, yrorexb, das Kohlchen; 
norxoi, das Zimmer, noKkoeub, das Zimmerchen; pemtnp, ber Riemen, 
pememexb, das Riemchen. 

Welche von den erwähnten Endungen bey jedem Haupwworte anwendbar 
find, Darüber entfcheider nur der Sprachgebraud). Jede Megel, die man hiers 
über zu geben verfuchen möchte, har fo viele Ausnahmen, daß fie aufhört 
Megel zu ſeyn. Doc ift die Endung uxb mehr, um den Begriff des Wied: 
lichen zu bejeichnen, da bey den andern Endungen hingegen mehr der Ve⸗ 
griff des Kleinen, doch ohne Herabſetzung, zum Grunde liegt. 


$. 245. 

Die Endungen serb und uuxb dienen, um von Verkleinerungkwoͤrtern 
wieder andere VBerfleinerungswörter zu bilden, welche faft immer den Neben⸗ 
begriff des Niedlihen und Echmeichelnden haben. Eigentlich kann man das 
a in Diefen Endungen blos als das in a verwandelte x der andern Verklei⸗ 
nerungsendungen exb, uxb, oxb anfehen. Endet ein Verkleinerungswort 
auf eb, fo endet das von diefen noch weiter gebildete NWerkleinerungswort 
in unkb, und wenn vor eub ein Bocal vorherging, fo ift die Endung dann 
Huuxb, mit demfelben Vocal vor A. — Auch dient die Endung uuxb, unt 
Verlleinerungswörter von folchen zu bilden, die auf eb, enden, aber nicht 
verkleinernd find. 

8. B. Apyrb, der Freund, apyxonb, ein Freundchen, apyzouenb, 
Aapyxodunkb, ein liebes Freundchen; rory62, die Taube (insbefondere ber 
Tauber), raryboxb, das Täubchen, ein Meiner Tauber, roaybouuxb, ein 
Heiner, lieber Tauber; noxoä, noxoegnb (f» vor. $.), nokoäuuxb, ein 
nieblicheß Simmmerden. — Moxoaetub, ein junger Menſch, Verkleinerungds 
wort moroauukb; xyrdpgb, der Kaufmann, xyıuuxb. 


$. 246. 

Die Endung ymxa (aud) sosuxa, wenn das Stammwort auf a enber) 
wird fowohl männlichen ald weiblidhen Wörtern angehängt, fo daß die 
Damit gebildeten Verkleinerungswörter im erftern Falle männlich, im letztern 

13 " 


Mn 


v. 
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weiblich find. Diefelbe Endung wird au männlien und weiblichen 
ZTaufnamen angehängt. 

3.8. 6dmmonına, Väterhen, der Tiebe Water, auch überhaupt als 
ſchmeichelndes Chrenwort (von Gamma, der Vater, bey den Bauern); mänıyınxa, 
Mütrterchen, auch als fchmeichelndes Ehrenwort, von mamz, Die Mutter: 
adzsouıxa, der liebe Oheim, von aaa, der Oheim; memyınka, Tantchen, 
die liebe Tante, von memxa, die Tante. — Eben fo von eigenen Namen, 
4.2. Misduyuxa, Banyuıa, und noch mehr verkurzt Bäuzxa, Händchen, 
von Hadub, Johann. — Bey den weiblichen ſchmeichelnden Wörtern und 
Eigennamen werden oft die Endungen enzxa od. munKa gebraucht (f. 6. 249.). 

Anmerkung Nicht ale fchmeichelnde MWerkleinerungen enden auf 
yuıxa, . ®. von 6pamb, Bruder, ift Spamexb, Brlüderden, auch Herr 
Bruder; von cecmpä, Schweſter, cecmpuga , Echwefterchen, auch Fräulein 


‚oder Mademoifelle ober Frau Echwefter. — In aBeyuxa, Mätkhen, von 


Abexa, Jungfer iſt es nicht eigentlich ſchmeichelnd, ſondern daſſelbe wie 
das von demſelben ABBRKa gebildete Verkleinerungswort aBsouxa. 


$ 247. 

Die weibliden Verfleinerungswörter der erſtern Urt, welche von 
weiblichen Hauptwörtern gebildet werden, enden auf xa und ara. 

Die Negeln ihrer Bildung find folgende: 

4) hat ein Hauptwort vor dem Endoocale (es fey diefer a oder 2) nicht 
Die Sonfonanten Tr, K, X, X, X, 15, fo wird die Endung xa, nad Weg: 
werfung des Endvocald, oder des m, bloß angehängt, z. B. 6epésa, die Birke, 
verti. Gepesxa; roxona, der Kopf, roroska, das Köpfchen; ımadıa, ber 
Hut, 'madıxa, das Hütchen; admaan, das Pferd, aomaaxa, das 
Pferöchen. 

Wenn dabey vor der Endung xa wey Confonanten, die fich nicht gut 
in der Ausfprache damit vereinigen, zu ſtehen fämen, wird ein e und wenn 
einer davon ein Gaumenlaut, oder der letzte derfelben m ift, ein o dazwiſchen 
gefeßt, 5. B. rpuinua, die Griwna, zehn Kopelen, rpubeuka; urad, die 
Nähnadel, urdana, Öpuınaa, dad Barbiermefier, Gpumonxa. 

Aus demfelben Grunde, nämlich zur Vermeidung der Härte in der Aus⸗ 
fprache, wird, wenn vor der Endung aa, nz ein Confonant ficht, die ver 
Meinernde Endung eaßBxa, eusKa, 5 B. cAbaa, dee Eübel, caberzxa; 
Gduna, der Thurm, 6Gameumxra. 

2) Bat das Hauptwort aber vor dem Endooral die Conſonanten 


T r 
x}, fo werden diefe in {= } verwandelt, z. B. xmira, das Buch, 
x 
xauzka, dad Buchlein; pyxa, die Hand, pyaxa, das Handchen; Kpoxa, 
die Krume, xpoıuka, das Krümchen. 
Eteht vor der Endimg xa noch ein Confonant, fo wird die verfleinernde 
Endung ouka, und wenn dieſer Confonant ein Sifchlaut ift, euna, 3. B. 
rdaxna, die Dohle, räxouxa; kpyaxa, der Krug, Kpyxeuka. 


J 
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3) iſt die Endung des Hauptworts a, fo endet das Verklleinerungkwort, 


Sonfonanty. BKa 
wenn ein —* hasse auf * . . ®. Ganz, das 
b eixa 


Bab, 6d nexa; Anka, die Melone, aufırna; amba, die Schlange, su Bäxa, 
Cmpya, der Etrom des Waſſers, cmpyüxa; cemaa, die Familie, cemeüxa; 
CKampa, die Banf, CKameäka. 


4) die Endung za, befonderd suxza, verwandelt fid) bey der Verkleinerung 
in uuxa, j. B. nmuza, der Vogel, ummMurxa; oBja, das Schaf, ondaka 
(weil osaxa zu hart wäre). 


5) Die vor dem Endvoeale (er ſey a oder ») ein x, us haben, erhalten 
die Endung ua, 5.8. xdxa, die Haut, die Schale (der Früchte), xoxuna. 
pdusa , das Gchölj, der Hain, poıyuga; Beyu» Die Bade, zeiguga, ein 
Sãchelchen, d. i. eine hübfche, feltene Sache. 


$. 248. 

Bon diefen weiblichen Berlleinerungdwörtern fönnen wieder andere, 
ebenfalls weibliche Werfleinerungswörter, wie es bey den männlichen ber 
Fall war, gebildet werden. Sie enden größtentheild in ouxa; nur wenn vor 
dieſer Endung ein Ziſchlaut oder Vocal ſteht, wird die Endung euxa, 5 B. 
rordsra, dad Köpfchen, FOAORONKA; ‚cxamelixa, dad Bänlchen, cxa- 
meeuka; Kuna, das Buchelchen, xudKeuxa. 


$. 249. 

Außer yınxa, (f. $. 243.) iſt die Endung emsxa, MHRKa eine ſchmei⸗ 
chelnde Verkleinerung von weiblichen Haupwortern und Eigennamen, 
3. B. ayınd, die Seele, ayıuensxa, das Seelchen, fo viel als das deutſche: 
Liebchen, Herjchen; Kanmusxa, Käthchen, von Examepuua, Katharina. 


$. 250. 

Ausnahmen von den $. 247—49. gegebenen Megeln giebt es eben: 
falls, x B. zoad, Waller, zoruga (denn noAaxa heißt: Brantwein); 
Acuma, daB Band, xesımoura (eigentl. Verkleinerung von dem nicht ges 
wöhnlihen acnmxa); sbmeun, der Zweig, mEmxa; poroxa, die Matte, 
poroxxa (flatt poroxuga). 


$. 251, 

Die ſachlichen Verkleinerungswörter der erfiern Urt enden auf Jo 
und uxo, und bilden ſich nach folgenden Regeln: 

4) zo wird, mit Wegwerfung der Endungen e, 0, allen fählihen 
Hauptwortern angehängt, weldhe vor e oder o feinen Gaumenlaut, auch 
fein x haben, wobey denn, wenn vor der Endung go Conſonanten ſtehen, 
Die eine unbequeme Ausſprache geben, 1) Oder e dazwiſchen geſedt wird, 
1. B. Adpeno, der Baum, AcpeBxgo; xoaeco, das Mad, KoAecHo; cyxno, 
das Tuch (gu Kleidern), cyxono; Becao, das Ruder, Becaeko und mece- 
A270; Cepebpo, das Eilber, cepebpexo. 

13° 
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Die Erdang ne’ wird vor go beybehalten, 5. B. Aadme, das Kleid, 


MAaNDeJl0. ur 
Die dung ao, mit vorhergehenden Vocal, verwandelt ſich in auge, 

j B. xdao, der Stachel, Karnıgo; 26pxaro, der Epiegel, 3Epkarıxuo. 
2) Steht vor der Endung o ein Gaumenlaut, oder zz, fo verwanbelt ſich in 


dem Verfleinerungsworte | on in [Zh B. anixo, der Baft, anfaxo; 


aunö, das Ey, auluno; yxo, bas Ohr, yuıo. Copaxs, Das In, hat 
cepAtaxo, da cepauxo ju hart wäre, 

3) die Endung mx verwandelt fi in euxo, . B. cEma, der Same, 
cEmeuxo. MEcmo, der Ort, hat mEcmeuro. 


$. 282. 

As Ausnahme kann man die Endung anıxo anfehen, weiche bey 
einigen nur gebraucht wird, 5. B. zepmo, ein Korn, sepmanuko; pebpo, 
die Rippe, pebpaimxo; coxne, die Sonne, Corunnıxo, die liebe Sonne; 
Aumd, das. Kind, zumanxo. 

2 $. 283. 

Die zweyte Art, oder Die verringernden Werfleinerungiwörter find 
die in euKo, eungo und muxo, welde au männliche und ſächliche 
Hauptwörter angehängt werben, und euxa, eupna, uumka, für weibliche 
Hauptwörter. Endet das Stammwort auf xb, xa, xo, fo wird die Endung 
des DVereinigungdworted TMINKo, uUnixa, YEHKO, veuxa, YCHNO, TcH]La, 
j B. cmoab, der. Tifh, cmoruiıuxo, ein elendes Tiſchchen; myauxb, ein 
Bauerkerl, wyxuuunxo; cmapuxb, der Alte, CmapıktenKo, cmapııeH- 
210, cmapmusiumo, ein elender Miter, alter Graukopf. 


Umbildung aus fremben Sprachen entlehnter Wörter. 


oo $. 254 

‚Die aus fremden Sprachen entlehnten werden in ihren Endungen zum 
Theil umgebildet, zum Theil unverändert beybehalten. Das Erftere ge: 
ſchieht befonders bey Iateinifchen Wörtern, bey welchen folgendes zu bemer⸗ 
ten ift: 

4) Lareinifhe weibliche Wörter, fie mögen nun eigentlich lateiniſche 
oder. latinifipte griechifche Wörter feyn, in a und ia bleiben im Ruſſiſchen 
diefelben, nur daß ia in in verwandelt, auch das Inteinifche Wort nach 
ruſſiſcher Mechefchreibung *) gefchrieben wird. Dieß geſchieht ſowohl bey Gat⸗ 
tungönamen ald Eigennamen, 3. ©. logica, adrura, die Logit; mathe- 
matica, mamemdmuxa, die Wathematit; physica, duzuxa, die Phyſit; 


*) Nmfih: z für h, » in gelind es i 

. (harf —— Für ? und ph — I und y N y ie e, ae, 
oe; m aud) © th; 75 flie = und c wenn es wie 5 lauter, x für c 
wenn es wie E lautet. 
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respublica, pecnybanra, die Republit; philosophie, $itrocogin, „bie 
Philofophie. 

2) die lateinifhen weiblichen Wörter in io, und die fähligen 
in ium, erhalten im Ohrffifßen die Endung im, und find daher (f..$.13- 2.) 
weiblich, wenn auch gleich fie von lateinifgen in ium ‚gebildet find, 
ä. ®. natio, ndpia, die Nation; portio, nopgin, die Portion; coleginam, 
Korxerin, das Collegium; gubernium, sy6epnin, das Gorvernement, die 
Statthalterſchaft. 

3) die lateiniſchen männlich en Mörter in or bleiben im Ruſſiſchen 
Diefelben, ald: Imperator, Vimnepamopb, ber Kaiſer; gubernator,, Ty- 
Gepudämopb, der Oouserneur, Befehlöhaber. 

4) Lateiniſche Wörter in es, us, befonbers eigene Namen, verlieren 
Diefe Endung; die in ins verwandeln fi in IM; aeus, eins, eas wird in 
eik verwandelt; die männlichen Namen in o, welche im Lateiniſchen im 
Genitiv onis haben, erhalten die Endung onb, auch wird in lateiniſchen 
Namen ap für au gefeßt, z. B. Physicus, Dusurb, ein Phyſiler; Mathe- 
maticus, Mamemimuxb, ein Mathematiker; und von Namen: Camillus, 
Kamsarb; Aulianus, Kxianb; Augustus, Asrycmb; Socrates, Co- 
xpamb; Livius, Aweii; Plinius, Ilaıwnii; Horatius, Topagin; Ae- 
neas, me; Pompeius, Homneü; Claudius, Kıdsaii, Cicero, Uupe- 
posb; Scipio, Cyunionb; Plato, Ilxamonb. 

Die neuen lateiniſchen oder Iatinifirten Namen in ns, o und mit jeder 
andern Endung bleiben unverändert, z. B. Pomäuych, Kpysiych, Om- 
mo, m. f. w. 

8) Weibliche lateinifge Eigennamen von andern Endungen. als 
a, werden im Muffifchen in a aus dem Inteinigchen Genitiv derſelben gebildet, 
3. B. Iano, Hönona (vom Gen. Iunonis), die Göttin Juno; Ceres, Le- 
pepa (vom Sm. Cereris), die Göttin Ceres; Venus, Benips (vom Gen. 
Veneris), die Göttin Venus; Pallas, Tlaardaa (vom Gen. Palladis), die 
Göttin Pallas oder Minerva u. ſ. w. 

Anmerkung. Alle dergleichen umgebilbete lateiniſche weibliche Namen 
haben den Ton auf der vorledten Sylbe, wenn gleich bie obigen lateini⸗ 
ſche Genitive Cereris, Veneris, Pälladis ausgeſprochen werden. J 


4. 255 

And der griehifhen Sprache unmittelbar genommene obgleich lat 
nifirte Wörter, befonders Namen, behalten auch oft des x, ob es gleich la⸗ 
sinifire im ein wie z ausgefprochenes c verwandelt if, auch gebraucht man 
dann 2 für b, und e für th, . B. Arxuniaab, Alcibiades oder griechifch 
Altibiades; Gemucmorxh, Themiftofles, Kugb, Cyrus oder Kyros u. ſ. w. 

Einige en Namen find im Ruſſiſchen von ihrer urfprünglichen Form 
vrandert, ale : Rom, Puvib; Paris, Ilapuxb; Karthago, Kapgdareub. 


$. 256. 
Die aus der deutfchen, franzöfifchen und andern lebenden Eyrachen ent⸗ 
lehnten Wörter werben größtentheild unverändert, andere mit geringer Der: 


Pr 
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äuderung der Endung, beybehalten, nur haben fie im WRufliichen das Ge⸗ 
ſchlecht, das ihnen, ihrer Endung zufolge, zukommt, ohne Rüdficht auf Das: 
jenige, welches fie in der Sprache haben, aus ber fie genommen Rund; 
5 ©. Yunsepcumbmb, die Univerfieät, it männlich, Azarepn, das 
(Kriegö:) Lager, ebenfalls, weil das erfie auf b, das andre auf », mit dem 
Gewie. = (f. auch J. 13. 1. b.) endet; zypmärb, das “Journal; Aenapma- 
mesmb, das Departement; xanarcpb, der Nitter, Dxdentritter u. ſ. w. 


Zweytes Kapitel, 
Bildung der Beymwörter 


$ 287. 

Die Ableitungsſylben, mit welchen theild von Hauptwörtern, 
theild von Zeimwörtern viele Beyworter gebildet werden, find: mail, mil, 
aussıü, nal, mil, cn Eine geringere Anzahl iſt mit den Endungen 
amzıl und mcnari abgeleitet. 

4) zurik, oder vielmehr ennrik, nad) Vocalen und Ziftplauten, und omarik 
nad) andern Sonfonanten, bilden von Haupt: und Beinwörtern ſolche Bey⸗ 
wörtee, welche den deutſchen auf lich entſprechen, oder vielmehr ſolche, welche 
Da gebraucht werden, wo man im Deutichen ein zufammengefehted Haupt: 
wort bat, 5. ®. cmpoesnlä (von cmpoumb, bauen), zum bauen dienlich 
oder gehörig, daher cmipoennliz (oder —noü), abch, das jum Bauen ge- 
börige Holz, das Bauholz; baffelbe cmopeanli (von cmpoit, die Schlacht: 
ordnung, Fronte), zur Echlachtordnung gehörig, Daher: cmıpoenafe coa aamıı, 
inienfoldaten, Zinientruppen; aomb, das Haus, Aomdenık, zum Haufe 
gehörig, daher: zomdzan jsepnons, eine Hausklirche, Hauskapelle; poza, 
Die Roſe, davon posonuräk, rofig, rofenrorh; daher: pdsonuzk (oder — Boll) 
xycmb, der Roſenſtock; 6epesa, die Birke, Gepesonnuif, von Birken, da: 
ber: bepesonua aposi, Birkenholz (zum Brennen ıc.) 

2) xık, nur zur Ableitung einiger Beywörter von Haupt: und Zeihwär- 
teen, > B. rpomril, laut, von rpomb, der Donner; xaaxi, Fläglich, 
von xarp, dad Mitleid; aomkiii, zerbrechlich, brüchig, von aomaınz oder 
aoMmums, brechen; nnlarii, flammend, feurig, hitzig, auffahrend, von 
mer, flammen, Iodern. 

3) anzu, dient zur Ableitung von Beywörtern aus Haupt: und Seit: 
wörtern. Die von Hauptwörtern abgeleiteten entfprechen den deutlichen auf 
lich, die von Zeitwörtern gebildeten drüden einen Hang, eine Neigung zu 
etwas auf, 3 B. macmausai, glüdlih, von äcmie, das Glück, ro- 
nopausät, redielig, von ronopumz, reden; zuyımausaia, ſcherihaft, von 
myummme, ſcherzen; cnopımsn%, janffühtig, von cadpumn, flreiten, 
sanfen; Gepexrumul, fparfam, von 6epery (2. Perf. bepexemm), ich 
fpare. 

4) nu, iſt Die am Hänfigften gebrauchte Ableitungsſylbe, um von 


Pd 


— . 


Haupt: und Beitwörtern Beyworter zu bilden, welche den Beſitz derjenigen 
Eigenfchaft, welche dur das Haupt: ober Beywort ausgedrüdt wird, be: 
jeichnen, und daher größtentheild den deutfchen Beywörtern in lich, auch 
mehreren in ern und en entfpredhen. Oft dienen auch die fo gebild:ten 
Beywörter ſtatt der im Deutſchen gewöhnlichen zufammengefeßten Haupt: 
wörter. Iſt die Endung des Hauptworts mit der Sylbe mmıik nicht gut aus: 
äjufprechen, fo wird fie, theild durch Wegwerfung eines Confonanten, theils 
durch Einfhiebung des e und o, verändert. Wenn vor der Endung ai 


r x ' 
ein | x zu ftehen kommt, wird es in | y h verwandelt. 
x zu 


3. B. ymun%, verfiändig, von ymb, der Verftand; muymmmm%, lärmend, 
geräufchvoll, von mymb, das Geräufch; rposnsı, fireng, fehredlich, von 
rpoaummms, drohen, oder von rpoaa, die Drohung; cuöcHni, erträglich (auch 
entwendet), von CHOCHmuE, ertengen (auch wegtragen, entwenden); semanunii, 
von der Erde, von zemar, die Erde, daher zemanmoe A61oro, der Erb: 
apfel; semuniis, irdifh, auch von seman; mebccnni, himmlifh, von 
nebo (Pl. nebeca), der Himmel; cuHasnni, ſtark, mädtig, von cHaa 
die Stärke, Macht; nunxuai, vom Bude, von kuura, dad Buch, Daher 
xunzxuan adsKa, der Buchladen; pyuunlis, von der Hand, von pyrä, 
Die Hand, pyunan murd, eine Handfüge, hingegen pyannıiı, ebenfalls 


von pyxà, zur Hand gewöhnt, d. i. zahm, kirre, pyauaa umuga, ein 


zahmer Vogel; mpauundk, dunkel, finfter, von mpaxb, das Duntel; 
spBunniä, fündlih, von rpbxb, die Sünde; cua'zebunıt, hochzeitlich, von 
ond Anba, die Hochzeit; mpdamopnaü, marmorn, von mpamopb, der Mar: 
mor; xer#suni, eifern, von eABao, das Eifen; cykommmä, tuchen, 
von Tuch, von cyxuo, dad Tuch. 

Diefe Endung mark wird auch bey einigen, wo e8 die Materie, woraus 
etwas befteht, bezeichnet, in auumm (oder eumnr) verlängert, z. B. Ae- 
pesaunni, hölern, von A«peno, der Baum; OAOBAHHAIK, jinnern, von 
daAono, dad Zinn; cepebpannıi, cepebpeunzü, filbern, v. cepebpo, das Silber. 

Anmerlung. Nicht bey allen Beywörtern, welche die Materie be: 
zeichnen, aus welcher etwas beſteht, ift die Endung anunıd; andere haben, 
wie Die vorigen VBenfpiele zeigen, blos uni, nod) andere oBarik, als ında- 
KoBbıli, feiden, von merxkb, die Seide, 

Da die Endung marik au von Haupwörtern auf mern, abgeleitete 
Beywörter bildet, z. B. aobpoaBmerzund, tugendhaft, von aobpoaBmenrz, 
die Zugend, fo ift auch da, wo keine Hauptworter auf mer» vorhanden 
find, die Endung amerzunft, mmerzund zur Ableitung von Beitwörtern 
gebraucht, j. B. kacämerzuni, betreffend, von kacanmımca, betreffen, an: 
langen; YyBcmenmerzun, empfindlich, auch gefühlvol, von syscmeo- 
same, fühlen. 

Bon Hauptwörtern, Lie auf emso enden, werben wieder abgeleitete 
Beywoͤrter auf eunnrt gebildet, 3. B. von cBolicnmo, die Eigenfhaft, Eis: 
genthlimlichkeit, cndäcmsenunä, eigenthümlich; von 6bacnızo oder 6Ba- 
cmeie, dad Elend, Gbacmzeunnä, elend, jänmerlich. 





5) niit, von gleicher Bedentung mit max, iſt durch den Sprachgebrauch 
bey einigen Beywörtern, anftart nit, hergebracht, befonders erhalten alle 
Ableitungen, die von Umfiandswörtern und Präpofitionen gemadje 
werden, die Endung nıil, wobep 3 in X, c in mx verwandelt, auch, wenn 
das Stammwort auf einen Vocal endet, das davon abyeleitete Beywort bie 
Endung mnik erhält. 8. B. mepeaniik, der vordere, von sepdab, vor; 
BuympeHHiß, der innere, von BHympX, drinnen; sn Buumiit, der äußere, 
von au, außen, aufier; nuepammii, geftrig, von nuepä, geftern; BcerAd- 
zumiü, immenwähtend, von Bcer ad, immer; sabınniü. hieſig, von zabcı, 
hier, nocaBaniN, der Iehte, von nocab, nah; uni, der untere, von 
misay, unten; nepxniß, der obere, von Bepxy, oben u. f. w. 

Nur von wenigen Hauptwörtern giebt es abgeleitete Beywörter auf nik, 
alt: aomammi, hauslich, zum Kaufe gehörig (f. auch 5. 69. 4. ©. ai. 
Ausnahme). 

6) exiik dient, um von Sauptwörtern jeder Endung Beywörter zu bil- 
den, weldye die Bedeutung haben: zu einer Sache gehörig, einer Sache zu: 
kommend, gebührend, oder eine Aehnlichkeit mit einer Sache bezeichnen, wie 
die deutfchen Beywörter in lich und ifch. Won männliden Hauptwörtern 

rb, sb ra, 3a 
Die uf | xb, ab \abe, unb von weiblichen, deren Enbung (m. ua } 
xb xa 
xecKil 
ft, wird die Endung des abgeleiteten Beyworts | geckii N Hatein Haupt: 
meckii 

wort eine Bocal:Enbung, fo fällt diefe in dem abgeleiteten Beyworte weg; 
Doppellaute aber bleiben, z. B. Pa6b, der Knecht, Eclave, paberiä, knech⸗ 
tiſch, ſelaviſch; ropoab, die Stadt, ropoacktii, jur Stadt gehörig, ſtädtiſch; 
Aepenun, das Dorf, zepesinckiü, ländlich; saoabü, der Böſewicht, 
sroaBückin, boshaft, wie ein Böſewicht; pait, das Paradied, psückiü, 
paradiefifh; mope, das Meer, mopexii, vom Meere, zum Deere gehörig; 
ald: mMopcriü 6eperb, der Meereöftrand, mopcxan borbzup, die Eee: 
krankheit; apyrb, der Freund, apyxeckiik, freundſchaftlich; xuasn, der 
Fürft, wunxeckik, fürftlih; weroExb, der Menſch, veronbueckiä, 
menfhlih; xynerib, der Kaufmann, xyneueckik, taufmänniſch; na- 
emyxb, der Hirt, macmymeckiä, hirtenmäfig, al6: macımyıneckas 
«usup, das Hirtenleben, abenyua, das Mädchen, die Jungfrau, ABnu- 
ecKit, jungfräulic. | 

Da von Hauptwörtern, die auf uxb enden, das abgeleitete Beywort die 
Endung mueckii erhalten muß, fo wird diefe Endung nicht blos da, wo 
wirtlih ein Hauptwort auf sunb vorbanden ift, fondern auch da, wo es keins 
giebt, zur Ableitung von Beywörtern, befonderd aus fremden Hauptwörtern 
gebraucht. Diefe Beywörter entiprechen ganz den beutfchen auf iſch, 3. B. 
xumxueckii, dyemifch, von xumukb, der Chemifer; mamemamuseckin, 
mathematiſch, von mamemdmuxb, der Mathematifer; aber auch: acmpo- 
HoMuueckiä, aſtronomiſch, von acmponomb, der Aftronom, Sterntundige; 
reomempuueckiii, geometriſch, von reomdmpb, der Geometer, Erdmeſſer. 
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Bey Volker⸗ mb Erädtenamen ift die Endung criit durchaus anwend⸗ 
bar. Ender der Name eines Ortes auf ra, fo wird die Endung xexit, 
. B. Duxckiü, rigaifh, von Riga. Bey allen andern hängt man blos 
cxifi an, wo dann, wenn vor cxiit ſich Conſonnnten häufen, e vder o das 
zwifgen gelegt wird, z. B. Mocxoscnii, mostwaiſch, moskauiſch. Bey 
fremden Volkernamen, die im Deutſchen auf anifch enden, hat das Bey⸗ 
wort anuckiä, j. B. Amepuxanckiä, amerikaniſch. 

Y) amsıi in einigen Ableitungen, als: Spioxdmaz, eine ſchwangere, 
von 6pıöxo, der Bauch; sybuamaı, gejähnt, gejadt, von sy6egb, ein 
Zahn (Zahnchen) an Sägen ꝛe. 

R) nemmn ebenfalls nur in einigen Ableitungen, alö: ropsicmarit, 
bergig, von ropa, der Berg; animucmari, räuderig, von anımb, dee 
Mau; abcHcemuü, waldig, von abch, der Wald ı. 


$. 258. 

Es ift ſchon $. 69. 5. erwähnt, daß von Benennungen lebender Mes 
fen mit der Endung ih, (oder ei), »a, ne Beywörter gebildet werden; hier 
ift zu dieſem blos noch hinzugufeßen, dab bey der Bildung dieſer Beywörter 
nicht nur Die, bey den im vor. $. angeführten Endungen gewöhnlichen Wer: 


r x 
wanblungen der Buchftaben (x X in {* } ftatt finden, ſondern auch 
x az 
noch die Endung a» in x verwandelt wird, 5. B. bdazi, Odzna, bomze, 
nönlih, Gott eigen, Yon Korb, Gott; noauil, -un, -ube, am Wolfe be: 
findfih, vom Wolfe, von noaxb. der Wolf; abeuiuik, -ube, -une, jung: 
fräulih, von einer Jungfrau, von Abueuga; measbaiüi, -KbR, -pe, 
vom Bäre, von Me ABßBBAB, der Bär. 
‚Bon den andern Endungen: onb, oBa, 0B0; enb, eBa, eBo; zıub, 
mna, AIHO, und unb, uHa, MHo, mit welchem abgeleitete Beywörter von 
Eigennamen ıc. gebildet werden, ift ſchon $. 78. das Nöthige gefagt worden. 


Bildung der verfleinernden und vergrößernden Beywoͤrter. 


4. 259. 

Die Endungen, mit welchen vertleinernde Beywörter gebilder wer: 
den, find enpkii und onimaä; beide werden andern Beywoörtern ange 
hängt, z. B. crdbnıh, ſchwach, casbenzuili, crabordmmi, ein wenig 
ſchwach, ſchwächlich; 6banıı, weiß, Gbrosammık, weißlich; serdun, 
grün, sereueuzKifi, seAeuosamnıd, grünlich. 

$. 260. 

Verkleinerungen von Beywortern, Die auf rät, xiit enden, haben bie 
Endung onerxii flatt enexili; osamınık bleibt auch bey Diefen baffelbe, 
‘+ B. myrtu, firaffl, myrosssiä, myrosamalä; cyxtä, troden, cyxdan- 
Mill oder cyxozanınıü. 


. rail . . rousxiü 
Iſt die Endung [, —3 ſo wird das vertleinerade Veywert 
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$ B. atreil, leicht, aeromexil, etwab leicht; Yszil, eng, Yıemaxil, 
envas eig. 
$ 31. 
Die Comparative der Beywörter werben durch Worfedung der Prüs 
yefkion zo verfieinert, 9. DB. Sanixe, näher, mobanze, ein wenig näher; 
wpBıne, flärter; nonpbnue, ein wenig ſtärker. 


$. 262. 

Die VergrößerungssWBepwörter enden auf exomerb oder emenerb 
im "männlichen, exouzxa, omenzKa im weiblihen, und exomnxo, 
ewmeunxo, im füchlichen Gefchlechte, z. B. 6Exnıiz, weiß, 6brexonexb, 
Gbrexousza, 6G:M xonmmxo, recht ſehr weiß, wepunıä, ſchwarz, Lepne- 
xonexb, epHeXOHLKA, WePHEXOHLKO, reiht fehr ſchwarz. — Wird der 
Inſtrumental bed Beyworts, von welchem das Bergrößerungswort gemad)t 
iſt, noch hinzugeſetzt, fo wird Dadurch die Vergrößerung noch verflärtt, 5. B. 
sepınımb sepnexouexb, tiber und tiber ſchwarz. 

Vebrigens werden alle foldhe Wergrößerungdwörter meift nur in der ver: 
kurzten Form gebraucht, und enden felten auf exounKii, —Kaz, —Koe. 


Drittes Kapitel, 
Bon der Bildung der Zeitwörter. 


& 263. 

Einfade abgeleitete Seitwörter werben gebifbet durch die Enbungen 
sms, bmp, osram» und eramzn; auch gibt es abgeleitete auf amz 
und zum. 

$ 26% 

Die Endungen mmz u. Bms dienen, umZeitwörter aus Hauptzw.Bep: 
wörtern zu bilden. Die Zeitwörter in um» find gewöhnlidh active, Die in 
Em» mittlere Zeitworter; doch giebt es auch einige in ums, weldhe mittlere 
find; 3. B. cadba, der Ruhm, crasums, rühmen, preifen; 6Ernıiz, weiß, 
6Eanme, weißen, bleihen, 6ErEmz, weiß werden, weiß erfcheinen; nomb, 
Der Schweiß, momBmn, ſchwizen; mpyab, die Mühe, mpyaume, be 
mühen; anne, der Leim, xaeump, leimen; rpycm», ber Harm, rpyc- 
mims, ſich härmen. 

Hat das Stammwort, von welchem das Zeitwort abgeleitet wird, in 

r x 
feiner end | x } fo wird Diefes in c verwandelt, z. B. cayra, 
x au 
der Diener, CAyXume, dienen; MArkik, weich, Mmaruum, emveichen; 
rpbxb, die Sunde, rpbundem, fünbigen. 


N 
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5265 | 

Weit geringer au Zahl, als die in ums und bmz abgeleiteten find Die 

in am» und am, 3. B. pabomanın, arbeiten, von pabcma, die Hoc, 
seEpamz, meſſen, von mbpa, dns Maß. 


$. 266. 

Die Endung osams, und bey wenigen nur enam, dient um fonohl + 
von ruffifhen Haupmwörtern abgeleitete Zeitwörter zu bilden, als auch 
fremde Zeitworter dadurch in ruffifche zu verwandeln, eben fo wie im Deuts 
ſchen ausländifche Zeinvörter durch die Endung jeren germanifirt werden. 

3. 3. sopopimz, fiehlen, von Bopb, der Dieb; zornondsmn, wallen, 
wogen, von Bornd, die Welle, Woge; 6yumondmp, ſich empören, vor 
6ynrab, der Aufrufe. — Boesäms, Krieg führen, von noiämd, der Krieg, 
oder vielmehr vom flawon. nom, die Krieger. 

Bon den Hauptwörtern auf cmno werden befonberö mehrere Haupt⸗ 
wörter in osamın gebildet, 5. B. wyncmsosamz, fühlen, von wyscnuso, 
das Gefühl; caupEncmeonamz, toben, wüthen, von cnupbucmzo, dee 
Grimm, die Wildheit. 

Fremde durch onamz umgebilbete Beitwörter find 3. B. Pexomeiao- 
zämp, empfehlen, mangopäms, tanzen; Jexmondmz, fechten (tunſt⸗ 
mäßig). 

Anmerkung. Obgleich es viele abgeleitete Zeinvörter mit der Endung 
sms, Bm und oBams, und einige auf am und amım giebt, fo find bes; 
wegen nicht alle Beitwörter mit dieſen Endungen für abgeleitete zu hal- 
ten, fondern viele auf um» und bmz, die meiften auf am» und amz 
find Wurzelwörter. Selbſt mit der Endung oBamın giebt ed einige, als; 
xosämp, ſchmieden. 


t 


Viertes Kapitel 
Don der Bildung ber Wörter durch Zufammenfegung. 


$. 267. 
Es giebt zufammengefehte Worter in allen Mebdetheilen; aber da - 
Die zufamnengefeßten Zahlwörter, die wenigen jufammengefeßten Kür: 
wörter und Umftandswörser ſchon am gehörigen Drte (im 2. 3. 5. Kap, 
der yomyten Abth.) vorgelommen find, fo ift nur noch übrig, ven der Zus 
ſammenſezung der Haupt: und Beywörter, und ber Beitwörter zu 
handeln. 


L Zuſammenſetzung ber Hauptwörter. 


$ 268. 
Zufammengefehte Sauptwörter werben gebildet: 1) aus Hauptwörtern 
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mit Hauptwortern; 2) aus Hauptwörtern mit Beywörtern; 3) aus 
Bauptwörtern mit Borfpiben, welche größtencheils Präpoſitionen 
ud; 4) aus Hauptwortern mit Beitwörtern, wobey aber aus Den 
letztern jederzeit erft ein Hauptwort gebilder if. — Bey der Zuſammen⸗ 
febung wird gewöhnlich die Endung des zuerſt chenden Hauptworts aud 
Beyworts o, aud zuweilen e. 

$ 8. 

4) Aufammengefehte Hauptwörter mit andern Hauptwörtern giebt 
ed im NRuſſiſchen mehrere, 3. B. subzaocaonie, die Sternkunde, usb 
subsaocaonb, der Sterntundige, von anbrad, der Etern, und ca0no, 
das Wort,’ die Rede; aubpoupänie, ein wilder Charakter, von ınkpr, 
ein (wildes) Thier, und mpaub, die Gitte, der Charatter, 

Indefien werben mehrere, welche im Deutfchen durch ein aus zwey Haupt: 
wortern zufammsengefehtes Wort auögebrüdt werben, im Nuſſiſchen durch ein 
Beywort mit einem Hauptworte gegeben, welches beſonders in foldhen Zu: 
fammenfegungen gefchieht, wo im Deutfchen das eine ber Hauptwörter im 
Genitiv fiehen würde, wenn man das zufammengefehte Hauptwort auflöft, 
4. B. Fifchgräte, pribaa xocmn; Wolfspelz, mdıuna ınyba; Bärenhaut, 
meanbzex xoxa u. f. w. 

$ 7%. 

2) Aus Hauptwärtern mit Beywörtern finden mehrere Zuſam⸗ 
menſedungen Etatt, als: saompdnie, ſchlechter Charakter, von san, sadn, 
side, böfe, und mpanb; saocaosie, die üble Nachrede, Verleumdung, 
von sank und CA0Bo; Murocepaie, die Barmbersigleit, von muurnrif, 
freundlich, und cdpape, das Her. 

Am häufigften find dieſe Sufammenfchungen aus Beywäörtern und 
folgen Hauptwörtern, die von Beitwöärtern herfommen, . B. npa- 
»ocyaie, die Öerechtigleit, von nıpassıä, —an, — oe, tet, und cy- 


Anınz, urtheilen, richten, moruomoxie, die Wollmacht, von NoAHnLN, 


voll, und mous, können, 
4. 271. 
3) Diefelben Vorſylben, weiche zur Sufammenfetung der Beitwörter Die: 


‚nen, werden aud) bey Zuſammenſetzung der Hauptwörter gebraucht, .B. pe a- 


mbcmie, die Borftade, von npeab, vor, und mEcmo, der Ort; noanozea, 
ber Fußtritt an einer Kutſche, von no ab, unter, und nora (verll. noͤxxa), der Fuß. 

Ein großer Theil folder Hauptwörter find von Zeitwärtern abgeleitet, 
4 ©. npumbuanie, die Bemerkung, von npunbzams, bemerfen, u. ſ. w. 
Daher werden die Bedeutungen dieſer Vorſylben am ſchicklichſten bey der 
Bufammenfehung der Zeitwörter erläutert. 


$ 272. 

4) Bey Bufammenfehung aus einem Hauptworte und Seitworte 
wird aus dem Zeitworte ein Hauptwort gebildet und mit dem andern Haupt⸗ 
worte vereinigt; oft find auch ſolche von Beitwörtern gebildete Hauptwörter 
nur in Zufammenfehungen gewöhnlich; 5. B. zanomoadmıern, der Gefet: 
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geber, von saxonb, das Gefeß, und Adıern, der Geber, von Zamız, 
geben; crasorıdbie, die Nuhmliebe, Ruhmſucht, von cadaa, der Ruhm, 
und aro6ums, lieben, davon aröbie, die Liebe (nur in Zuſammenſetzungen)3 
geropbrorsöbie, die Menfchenliebe, von Teronbxb, der Menſch; rocme- 
npinmcmeo, die Öaflfrenheit, von rocmz, der Gaft, und npinmcmso, 
die Annahme (nur in Bufammenfeßungen), von npuuamp, annehmen 
(fünfte. 8. mpiumy, npumy) u. f. w. 


I. Zufammenfetung der Beywoͤrter. 


$. 773 

Beywörter werden zufammtengefeßt: 

4) mit Hauptwörtern, ald: aorronordcniä, Ianghanrig, von Z0r- 
ri, lang, und Boxoch, das Haar; xpacuoauiunni, ſchön von Geficht, 
von xpäcuzıäi, fchön (auch roth), und auze, das Geſicht. 

2) mit Beywörtern, ald: cmupennomyapaı, demlüthig, befcheiden, 
von cmupemmnlä (Mittelm. von cmupumz, befänftigen), fanft, und my- 
Apuiũ, weiſe; mbromyapnık, keuſch, von gEanık, ganz; davon dann 
wieder die Haupwörter: cmupeuuomyApie, die Demuth; zgbromyAapie, 
Die Keuſchheit. 

3) mit Zeitwöortern oder vielmehe mit Beywörtern, die daraus 
hergeleitet find, 3. ®. no6Bannocnnii, fiegbringend, fiegreidh, von no6haa, 
der Sieg, und nockHmp, tragen, davon HOCHA, tragend, bringend (nur 
in Sufammenfeßungen); moBopox aeumnrü, neugebohren, von Mosnf, neu, 
und poaums (pafl. Mittelw. pox adımai), gebähren, 

4) mit Vorſylben, welches größtentheild von Beitwörtern abgeleitete 
Beyworter find, z. B. cuucxoaumerzunü, herablaffend, gefällig, vom 
cuucxoaums, herabfteigen, Nachſicht Haben, und diefes von ch, herab (im 
einigen Bufammenfeßungen), umab, nieder, und xoanınn, gehen. 

Mit ne, un, werben viele Beywörter zufammengefebt, wovon mehrere 
ohne ze nicht gewöhnlich find, z. B. nepasayuuaıi, unzertrennlich (vom 
pasıysame, — ums, trennen); Heobxoauma, unumgänglich, unvers 
meidlih (von o6xoaumz, umgehen) u. f. w. 


IL. Zufammenfegung ber Zeitwörter. 


$. 27% 

Die Regeln, nah welden zufammengefebte Zeitwörter gebilder 
werden, find, da man, ohne fie zu kennen, die Art ihrer Eonjugation niche 
verfichen kann, ſchon ausführlih $. 165 — 183. auseinandergefeßt worden; 
bier ift nur noch nöthig, Die verfchiedenen Vorſylben, durch melde diefe 
Zeitwörter und auch Haupt: und Beywörter zuſammengeſetzt werden, durch⸗ 
jugehen und ihre Bedeutungen anzugeben, da hierin ein vorzüiglicher und 
unerſchopflicher Reichthum ber ruſſiſchen Sprache liegt. 
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. $ 775 
Die Vorfylben find zweyerley, 4) ungertrennlide, welde 
außer der Zufammenfeßung nie allein ſtehen Fünnen; 2) wirflihe Präpo: 
firionen, die nicht bloß in Zuſammenſetzungen, fondern auch für fidh allein 
fichen können. 

$. 776 

4) Die ungertrennliden Vorſylben, auch unzertrennlidhe Präpo⸗ 
fitionen (uepasayunne IpeArorn) genannt, find folgende: mo3, muL, mm, 
zıpe oder TIepe, pa2. 

503 a) empor, auf, er, 5 B. zosauurams, emporrichten, aufrich⸗ 
ten, errichten; aufmuntern; b) zurüd, ent, 3. ®. B034epxKamp, jurüd- 
“ Halten, enthalten, c) ent, an, wenn es den Anfang einer Handlung be: 
jeichnet, 3. ®. Bosxuramz, entjlinden, anzünden; d) wieder, 3. ®. 
BO306HORAAME, Wieder erneuern. 

an auß, 5 B. nalxoammm, nußgehen; mulsorums, herautführen; 
zuinums, austrinfen u. f. w. 

nus nieder, hinab, das Gegentheil von mos, ald: Husnocaams, 
hinab fenden; uusBepramps, nieberwerfen. 

npe, mepe a) über, hinüber, 3. 8. nepeiixams, überfahren, 
hinüberfahren, npeaame, übergeben, überliefern,; b) um, wenn es eine 
Umänderung oder foviel ald nohmals bezeichnet, j B. Hepenucamz, 
umfchreiben,, anders fchreiben; nepecmompbmz, nochmals durchſehen, und 
überhaupt: durchſehen; nepenoaumz, überfehen (Echriften). 
paãi a) zer, 3 B. paspbsamz, zerſchneiden; paskoroım» vder pac- 
xorome, jerftechen, zerfpalten; b) aus einander, als WBertheilung bes 
zeichnend, ganz dem lateinifchen dis entfprechend, z. B. pasabaume, vers 
theilen, austheilen, auch (nach a.) zertheilen, trennen (lat. dividere); paa- 
npoaams oder pacnpoaams, verlaufen (an verfchiedene, fo daß die Waare 
fi alfo vertheilt, das lateinifche divendere); pazaumz, pasımkämr, ver: 
gießen, audgießen (an verſchiedene Etellen, das lat. diffundere); pascyaunı, 
überlegen, durchdenten, beurtheilen (das fat. düudicare); c) fehr, zuviel, 
in einigen Sufammenfeßungen, 3. B. paszoaomums, zu fehr vergolden, 
auch (nach b) hier und da vergolden; d) in zurüdwirlenden Zeitwör⸗ 
tern zeigt es ebenfalls ein Uebermanß an, 5. B. pasrosopuinzsca (gleid: 
fam: fi) zer reden), d. i. recht ind Meden hinein gerathen, ſich fatt reden; 
Davon: pasronopb, das Gefpräch (d. i. Rede unter werfehicdenen, wie bas 
geiechifch = Iateinifche dialogus). 

6. 277. 
Die eigentlichen Präpofitionen, die auch ald Vorſylben bey der 
Sufammenfeßung der Seinvörter gebraucht werden, find: 6esb, zo oder mb, 
20, 3a, u3b, wa, Haab, o oder o6b, omb, no, noab, nıpeab, npu, 
zıpo, co oder ch, y. 

6Gezb, ohne, un, Häufiger in Haupt: und Beywörtern, als in Zeit: 
wörtern, J. B. 6esnopdaoxb, die Unordnung; 6es66znunKb (von 6orb, 
Gott), der Oottesleugner; ein Ruchloſer; 6essordcaik (von Boroch, das 
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Haar), unbehnart, kahl; besymnnıı (von ymb, der Verſtand), unverftän: 
dig; 6Sesmoxoumn (von noKoN, die Ruhe, wovon moxoumz beruhigen), 
beunrubigen. u 

no, Bb ein, J. B. nxoanims, hineingehen; scmynums, eintreten, 
BAMTIB, eingiefen; Bpyuamz, einhändigen (von pyra, die Hand), davon 
auch Hauptwörter, als: zxoAab, der Eingang, Eintritt; semrynacuie, dad 
Eintreten; sanmie, daß Eingiefen; spyuenie, die Einhändigung. 

Ao zu, hinzu, hin, 5. B. aobasanımz, aobasume, hinzufügen, er: 
gänzen; ao6bramz, hinzulaufen; aonyckamp, hinzulaffen, erlauben, — 
In vielen Zeitwörtern hat ed die Bedeutung einer gänzlichen Vollendung, 
3. ®. aonueäme, Aonnmp, völlig austrinfen; AomsIBämp, AoMklınz, 
völlig auswaſchen; aonbeäms, aonbmez, völlig außfingen. 

3a a) bezeichnet einen Anfang, als: saxurämp, 3axdus, anzlinden, 
anbrennen; zannınm, anfigen; sarpacnBme, fi) röthen, erröthen; 


b) ab, als: sarynnäms, saryınms, abfchälen; sapabomams, abarbeiten, - 


c) zu, wenn e8 ein Bedecken, Verſchließen bedeutet, 5. B. sanınpamz, 3a- 
stiepemp, zuſchließen; 3axpnıBäms, 3aKpalmp, judeden, bededen; 3a- 
neuimamp, jufiegeln; sakaenmp, zutleben; d) bezeichnet es überhaupt 
Verwandlung eines mittlern Zeitwortd in ein actives, wie das deutſche 
be, 5. B. zakaundms, a3axıncımıl, befhwören; e) ver, wenn es bedeutet 
für oder an die Stelle von, 5. B. sacmynump, vertreten (ald Be: 
fhüßer); 3acayra, das Verdienft, davon sacayxıuma *), verdienen (beides: 
werth feyn, und erwerben); f} bedeutet e8, wie das deutſche er, das Tödten, 
3. B. s3acmpbarms, erſchießen; 3akorom, erftechen, abftechen, ſchlachten. 

n3b aus, heraus, als: uaaAnın, herausgeben; naadnie, Die Heraus: 
gabe, Ausgabe (eines Wuchs); Mapsıeamp, Mapanm, auögraben; uc- 
mycKäms, heraudlaffen. 

Ha a)an, auf, als: mararämz, HAAOXKUTE, auflegen: MaKparzäms, 
Haxpalmp, darauf deden, daher: Haxpsimn cmoxb oder ma cmoxrb, 
ben Tiſch deden; naabeims, naa Bms, anziehen, Kleider, Schuhe ıc.), 
Hacmynäms, herantreten, nahen; b) an, in der Bedeutung des Vollens 
dens, 9. B. Hanoanams, nandannms, anfülfen, voll füllen; Hayuepnäms, 
vol fhöpfen; c) er, in dem Sinne des Erlangend, ald; Haxurams, na- 
Arm, erwerben, von xums, leben; d) mit zurüdwirfenden Seitwör- 
tern bezeichnet ed Eättigung, als: maropäpusamsca, ſich fatt fpreden; 
Hanancänısca, ſich fatt tanzen. 

naab, Über, auf, als: naanucaàms, überfhreiben; mäaunch, die 
Ueberſchrift, Aufſchrift, Inſchrift; sa asupämz, die Aufficht Haben; naaau- 
pänterz, der Aufſeher. 

0, o6b a) um, als: oxpyxäms, oxpy&uıız, umringen, von mpyrb, 
der Kreis; ocaxaams, ocaaums, belagern, von caanımz, feßen (daher 
wörtl. umfeßen, umftellen); b) bildet es active Seitwörter, befonderd aus 
Beywörtern, z. B. orayınamz, betäuben, von rayxıK, taub; ouepkuuns, 
fhwärgen; auch: anſchwärzen, verleumden, von wepunri, ſchwarz; c) mit 





*) Sleihfam: für das Dienen erhalten. 
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andern Seitwörtern verbunden entſpricht eb dent dentfchen be, als: zruamms, 
feilen, onwaums, befeilen; nucams, fohreiben, onucäme, befchreiben. 

omb a) ab, aus, um die Beendigung einer Handlung ausjudrüden, 
als; o6Baamz, Mittags fpeifen, omob BAamm, abfpeifen, das Mittags: 
mahl endigen; cayxums, dienen, omcayXums, ausdienen; b) ab, in 
dem Einne der Entfernung, Trennung, als: ompbaams, abſchneiden; 
ompybämz, ompy6umz, abhauen; omcmpurämz, omcmpx un, abſchnei⸗ 
den, abſcheren; omcymıcmsie, die Abweſenheit, von cym», fie find (3. P. 
d. Plur. der gegenw. Zeit von 6nıme). 

no hat feine beftimmte Bedeutung. Am gewöhnlichften bezeichnet es 
eine Verminderung, als: a 6nsab mymb, ich war dort, aber: a mo6nb 
mymb, id war ein wenig (eine kurze Seit) dort; GoAamams, ſchwahen, 
nobormäms, ein wenig ſchwatzen. 

noab a) unter, ald: moanucims, unterſchreiben; moacmanasıms, 
norcmäsump, unterfiellen, unterfeben; nmoacoaneunaz (näml. semxa) 
Dad unter ber Eonne befindliche (Land), d. i. der Erdboden, Erdkreis; 
moamacınepne, der Gefell (wörtl. der unter dem Meifter fiehende); b) auf, 
empor, als: noanumäms, noAHuamp, aufheben, emporheben; moAabn- 
päms, noao6pamn, aufnehmen, auflefen; c) hinzu, an, als: moAxo- 
Aums, hinzugehen; noauochmz, hinzutragen; darreichen; widmen; d) un⸗ 
ter, um etwas heimlich Gefchehendes zu bejeichnen, als: noachtrndm, 
noaocaame, heimlich ſchickken, unter der Hand ſchicken; e) nad, wenn es 
Nachahmung bedeutet, ald: moanmaacanın, nach (einer Muſik x.) tanjenz 
noaabaamz, nachmachen, auch: verfälfchen. 

npeab, vor, in demſelben Einne, wie das deutfche, ald: npeann- 
CAm, vorfchreiben; pe aro&um, vorlegen; sıpearoxcnie, ber Vorſchlag; 
zıpeapascyaoxb, das Vorurtheil; NpeaAnpumumams, npeaupidmp, vor: 
nehmen, unternehmen. 

npu bey, an, hinzu, ald: npmaoxumz, beylegen; zpunmmz, an: 
nähen; npuxoaume, hinzugeben, hinfoınmen, herfommen; upmuochHms, 
herbey oder hinzutragen, bringen, mpumumäms, Npuuamp, annehmen, 
empfangen; mpuxasanın, befehlen (von Kasänın, jeigen, daher: anzeigen, 
was man thun fol). 

ı1po a) ver, wenn ed eine VBeraubung anzeigt, ald: mpourpämm 
verfpielen, npoaasämz, nmpoaämz, verfaufen; b) auch wenn es ein Der: 
fehen bezeichnet, befonders in zurüdıwirfenden Zeitwörtern, als: zIPoroBO- 
puimsca, fi verfprechen, ſich verreden; mpocmynamsca, fehl treten, ſich 
vergehen; c) vorbey, vorüber, als: npoxoanims, vorbengehen, vorüber: 
gehen; npomexämz, npome&un, vorbey fließen; d) durch, als; npoch- 
xämp, mpochus, durchhauen, mpoxoaumz, Mpomekämp, zpomeib 
Heißt auch: durchgehen, durchfließen; audy wenn durch von einer Zeitdauer 
gefagt wird, ald: npu6nzämz, Apobrimsm, ſich wo aufhalten (eine Zeit hin: 
Durch wo feyn); mpocmnaBms, durch (3. B. eine Nacht durch) ſiden; mpo- 
«uam, durchleben, auch: verthun, durchbringen. 

co oder cb a) juſam men, als: caoxumn, juſammen legen; caashl- 
Baınmb, CHasänız, jufanimen binden; Cco6upämzca, cobpamzca, fid ver⸗ 


N 


fammeln; b) herunter, als: cxoauMms, colmm, heruntergehen, abfleigen, 
ablaufen (ald die Uhr); cuumäms, cuamz, herunter nehmen, abnehmen, 
wegnehmen. 

ya)fort, weg, als: yXoAumE, yAms, fortgehen, mweggehen; 
ylxamı, wegreifen, abreifen; yuockms, yndems, fortträgen, wegtragen; 
yörsäms, y6rlme, abnehmen, fi vermindern (denn es ift wörtl. weg oder 
weniger feyn); b) eine Thätigkeit, als: yrpoxams, drohen, bedrohen; 
ysbuyamz, frönen, bekränzen; yabpams, yatpıme, verſichern; y6B- 
x Amp, yobaumz, überreden; ymepursaanms, yNMepmeums, tödten, von 
Mepmsni, todt; y6mBams, y6umz, erſchlagen; yuuuMm2, verfertigen, 
machen. 

$. 278. 

Außer den mit Vorſylben zufammengefehten Seitwörtern giebt es auch 
andere, welche mit Haupt: u. Beymwörtern jufammengefebt find. Solche 
Zeiwörter werben aber nur eben fo, wie einfache Zeitwörter conjugirt, 
und Haben nicht Die Art der Conjugation wie die mit Vorſylben gebilde: 
tn, 3. ®. Gaaroxapıma (von ‚Exdro, das Wohl, Heil und Aapımz, 
ſchenken), danken, geht wie Aapums, ſchenken; nymeméomnonam (von 
nymp, der Weg, mecmsosamz, wandeln), reifen, geht wie uecmso- 
Banıb u, f. w. 

Nur, wenn bey dem zufammengefehten Beitworte der Iehtere Theil def: 
felben aus einem Haupt: oder Beyworte abgeleitet ift, richter es fich 
nad) benfelben Megeln, die $. 179. darüber gegeben find, 3. B. 6aaro- 
CAOBAAME, fegnen (von 6G4sro und Cadeo, das Wort), daher hat ed in 
der Eonjugation: 6narocaonınio, —ca0BaRıb, --CAOBUAD, =-CAOBAIO, 
—CAOBAAMb, —CAOBMINE U. ſ. w. 


Vierter Abfchnitt. 
Bon der Wortfügung°). 


Die Wortfligung (couunenie croub) lehrt, wie die einzelnen Rede⸗ 
theile zu verflänblihen Medefüpen mit einander zu verbinden find. 


*) Es würde überflüßig feyn, weitläufig aus einander zu feben, 3. B. daß 
dee Nominativ auf die Frage wer? Der Genitiv auf die Frage 
weſſen u. f. w. ſtehe, fondern es wird in dieſer Abtheilung nur das 
angegeben, was Eigenheit der ruffiihen Sprache ift und von ber deut: 
ſchen abweicht. 


14 
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Erfies Kapitel 
Bon der Verbindung der Redetheile im Allgemeinen. 


$. 279% 

Die Hauptwörter fichen mit den Beywörtern in gleichem Ge— 
ſchlechte, gleicher Zahl und gleichem Biegefalle. Bezieht fi) aber ein Yen: 
wort auf mehrere Hauptwörter, die im Eingular fichen, zugleidh, fo kann das 
Beywort im Plural fiehen, 5. B. ropaocms m nesbxecnıno wäcmo 
MexAay Co6030 coeaumenni, Etolj und Unmwifienheit find oft mit einander 
verbunden. 

$. 280. 

Die Biegefälle bee Nennwörter werden, im Ganjen genommen, 
eben fo gebraucht, wie im Deutfchen, d. i. der Nominativ auf Die Frage: 
wer? ber Genitiv auf die Frage: weffen? u. f. w., allein es finden darin 
folgende Verfchiedenheiten Statt: 

4) Der Genitiv wird aud da erfordert 

a) wenn Wörter ſtehen, bie eine Menge bezeichnen, als: mmoro, viel, 
MärO, Wenig, CMOABKO, füviel, CKOABKO, Wieviel, AOBOALHO, genug, 
HUEckoAsK0o, einige u. ſ. w. .. B. MHoro xrorel, viel Leute, AOBGALHO 
xıE6a, Brob genug; nEckornko Anen, einige Tage. 

b) wenn nur von einem Theile eines Ganzen die Rebe ift, als: noaas 
mub xı%6ba, Acuerb u. f. w., gieb mir Brod, Geld u. f. w. 

c) in allen verneinenden Sätzen, in welden man im Deutfchen das 
Wort Fein gebrauchen künnte, z. B. ne nmbemz au xuurm? haft du 
fein Buch ? 

Sprit man aber von einem beftimmten Gegenftande, fo kann das 
Wort im Aceuſativ ſtehen, ald; ze mmibens au mo xuury, haſt du 
nicht mein Buch? 

d) nad den Comparntiven, wenn mexeru oder xaxb weggelaffen 
wird. Hiervon weiter unten, von den Comparativen und Super: 
lativen. 

e) nach einigen Zeitwörtern. Hiervon unten, vom Gebrauche ber Seit: 
wörter. 

2) Den Dativ erfordern auch 

a) ſolche Worte, welche Verwandtſchaft, Freundſchaft, Feindſchaft, Ur: 
ſache, Verzeichniß bedeuten, als; onb mub nBpunM apyıb, er ift mein 

"wahrer (oder treuer) Freund; pdcnucs kuuramb, ein Verzeihnig der Bü: 
der; nenasucma aıoanmb, der Haß gegen die Menſchen, Menfchenhaß; 
npmudna momy, die Urſache davon. 

b) einige Beitwörter, wovon weiter unten. 

3) Der Aecufativ ſteht im Ganzen auch da, wo ihn das Deutfche er: 
fordert, ausgenommen 
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a) wenn bie Nede von ber Seit ift, ohne doch irgend einen Zeitraum 
beflimme zu benennen, oder überhaupt auf die Frage wenn? fteht der Ae⸗ 
eufativ, 3. B. Bb apeania npemenä, in den alten Zeiten, Bo Bpema rıpe- 
cerdni Hapoaoeb, zur Zeit der Volkerwanderungen; ub Bockpecenie, 
sb noueaBazuurxb ıc., am Sonntag, am Montag ıc., oder: den Sonn: 
tag, den Montag x. — Spricht man aber von einem beſtimmten Zeitah: 
fhnitte, als: Jahr, Monat, Woche, Stunde, fo fegt man ben Präpo: 
fitional, . ®. sb nepsomb roay ero npasadnia, im erften Jahre 
feiner Regierung; ab mpemsemb wacy , in der dritten Stunde, d. i. nach 
zwey Uhr (f. das Weitere hiervon unter dem Gebrauche der Zahlwörter). — 
Spricht man im Allgemeinen von irgend einer Zeit, daß man im Deutfchen 
es durch den Genitiv ausbrüden kann, fo fteht im Muffifhen der Inſtru⸗ 
mental, z. B. aBmomb, im Sommer, des Sommerd; sumoro, im 
Winter, bed Winters, zur Winterözeit. — Beſtimmt man Hingegen bdiefe 
Zeit genauer, fo fteht wieder der Accuſativ, als: Bb npomeauee Emo, 
vergangenen Sommer, im vergangenen Sommer. 


4) Der Infirumental wird erfordert 


a) ohne Beyfügung einer Präpofition, wenn Das deutſche Wort mit 
eine Sache als ein Werkzeug bezeichnet, womit man etwas verrichtet, ober 
wenn man für mit auch feben fönnte vermittelft, Dur, 3 B. ih 
ſchreibe mit der Feder, muy nepomb, mit der Hand faflen, xpammm 
pyroio. 

b) wenn aber dad deutfche mit eine Verbindung eines Dinged mit einem 
andern anzeigt, oder wenn man fir mit auch feßen könnte nebft, ficht die 
Präpofition Cb vor dem Inſtrumental, 5.8. a 6nıab sb caay cb mzonmb 
6pämomb, ich war im Garten mit deinem Bruder. 


c) einige Präpofitionen und Zeitwörter erfordern den Inftrumental, wo: 
von weiter unten. ‘ 


5) Der Präpofitional flieht nach gewiffen Präpofitionen (wovon wei: 
ger unten, auf die Frage wo und wovon (wenn man fragt; wovon ift die 
Dede ?). 


6) Der Genitiv, Aceuſativ mit der Präpofition sb, und ber Yn= 
firumental ohne Präpofition werden gebraudit, wenn man die Fragen: wie 
lang? wie dick? wie breit? wie hoch? wie tief? beanhvortet, z. B. Ima 6dnıma 
umbenib anrdayam» caxdnz raumunnl, oder Bb BALLMHY, Oder BI- 
ımun0:0, dieſer Thurm hat zwanzig Safhenen (ruflifche Klaftern) in der 
Höhe, Jmomb ABopb anaayamz caxeuz Aruunl (od. ab Army, od. 
AAUHOIO), a ABehdauamı ıuupuun (Bb ınupuny, ınnpundıo), diefer 
Hof ift zwanzig Safhenen in der Länge und zwölf in der Breite. 


14° 
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Zweytes Kapitel, 
Bon dem Gebrauche der Beymwörter. _ 


. $. 281. 
Bon der Verbindung de Beyworts mit dem Hauptworte iſt ſchon 
$. 279. das Nöthige gefagt, hier ift nur die Nede von folhen Beywörtern, 
deren Wortfügung etwas vom Deutſchen Abweichendes Hat. 


$. 8% 

Beywörter, welche irgend eine Eigenfchaft bed Menſchen autdrüden, 
als: alt, jung, groß, klein, ſtark, ſchwach, reich, arın, gefund, Tran, vor: 
nehm, gering u. ſ. w., bey welchen im Deutfchen als erflärender Zufaß ein 
Hauptwort mit den Präpofitionen an, von ſtehen kann (5. B. groß von 
Wuchſe, ſchwach von Oefundheit, arm an Geifte u. |. w.) erfordern Diefes 
beygefügte Hauptwort im Infteumental ohne Präpofition, . B. 
zeruikifi pocmomb, groß von Wuchfe; cAa6aıiz sA0pomsıo, ſchwach von 
Gefundheit, cKyAmmũ ynomb, arm (dürftig) an Geiſte u. f. w. 


§. 283, 
In welchen Fällen das Beywort verkürzt angewendet wird, davon ift 
fhon $. 75. 76. das Nöthige gefagt; eben fo aud) $. 78. über den Gebrauch 
der von Cigennamen ı. abgeleiteten Beywörter in onb, enb, nıub, unb. 


$. 28%. 

Das MWörtchen als nach den Comparativen der Beywörter kann auf 
zweyerley Art auögedrüdt werden: 

4) dur mexeru od. waxb, 5. B. Axuaxb 6nab xpabpbe mezeru 
(oder kaxb) Texmopb, Achill war tapferer als Hektor; 

2) dur den Genitiv besjenigen Worteö, vor welchem im Deutfchen 
als ficht, ohne nexerm oder axb benzufiigen, z. B. Axuirab 6nab 
xpa6pbe Texmopa, wo der Genitiv Texmopa bedeutet: als Heltor. 

i Diefe lebte Art des Ausdruds ift fchöner und auch gewöhnlicher als die 
erſtere. 

Nur wenn ein Comparativ mit Umſtandswörtern verbunden iſt, 
muß, wenn das Umftandewort beybehalten wird, mexerm gefebt werben, 
3. B. cero aua xoroanbe uexerm zuepa, heute ift es fälter als 
geftern. — Allein au in ſolchen Verbindungen kann man flatt des Um— 
ſtandsworts ein Beywort feßen, z. ®. cero ana xoroaufe Buepämmaro 
(näml. aua), heute ift e8 kälter, als am geftrigen (age). 

Bey Verbindung zweyer Zeitwörter durch den Comparativ muß (da man 
ftatt eines Zeitwortd fein Hauptwort oder Beywort im Genitiv ſetzen kann) 
uuexern fichen, wofür dann im gemeinen Leben auch vEmb gefeht wird, 
j. B. ayunıe xoaums Hexerm (oder wbEmb) muoro cuabnız, es ift 
beffer zu gehen, als viel zu fißen. 
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Eben fo muß man aud; mexeru (oder vEmb) gebrauchen, wenn das 
Wort, vor weldhem als flieht, nicht im Nominativ fondern in einem andern 
Biegefalle nefebt ift, 3. B. ABmomb ayuwue zumn zb Aepesub nexeru 
(oder vEmb) sb ropoay, im Sommer ift es beffer auf dem Lande zu woh: 
nen als in der Stadt. . 

$. 285. 

Das beutfche von od. unter, bey der Berbindung von Superlativen 
mit andern Wörtern, wird durch ab, aus, oder auch (eben fo wie man es 
im Deutfchen hun kann) durch den bloßen Genitiv nusgedrüdt, 5. B. 
Axuarb 6nb cämai xpabpBämiit nso *) schxb T'pexonb, oder blos 
schxb Tpexosb, Achill war der tapferfte unter allen Griechen, oder: aller 
Griechen. " 





Drittes Kapitel, 


Vom Gebrauche der Zahlwoͤrter. 


$. 286. 

Das Wort oxnub, ormi, oano und auch die andern Zahlwörter 
müffen, wenn fie nicht im Nominativ oder Accufativ ftehen, in glei— 
chem Biegefalle mit dem Hauptworte zu dem fie gehören, gefeßt werden, 
3. ®. oub npibxarb cıoaa cb uemnipma cBoumu 6pämpamn, er ift 
bier angelommen mit feinen vier Brüdern, 


$. 297. 

Allein wenn die Sahlwörter im Nominatiy flehen, finden folgende 
Abweichungen ftatt: i 

4) oauub, oanmd, oano ficht auch dann, fo wie im Yccufativ eben: 
falls, in gleichem Biegefalle mit dem Hauptworte; allein 

2) bey ABa, mpu, svemnipe muß dad Hauptwort im Genitiv bed 
Singulars ftehen, 5. ®. ABa, mpM, vemnIpe AoMa, cmoaà ıc., zwey, 
drey, vier Häufer, Tiſche u. f. wm. — Daffelbe gefchieht auch, wenn dieſe 
Sahlen im Accuſative mit Benennungen Teblafer Dinge verbunden find, 
weil bey diefen der Accuſativ dem Nominarive gleich ift, daher fagt man 
ebenfalls 5. B. onb cmponab mpn Aoma, er hat dren Häufer gebaut. — 
Eind fie aber mit Benennungen lebender Wefen verbunden, fo fteht, nach 
der allgemeinen Regel der (nun ald Accuſativ geltende) Genitiv fowohl 
der Zahl ald des Hauptworts, 3. B. ounb umbemb Aausyxb aouepeii, er 
hat zwey Töchter. Bediente man ſich aber dafür der andern Wendung y 
nero ecmp, oder blos y nero, bey ihm find, anftatt er hat, fo würde 
man, ba die Zahl nun im Nominatsin fleht, fogen müffen: y er aBb 
AO4epu. 


*) ür ab wegen der nachfolgenden zwey Sonfonanten zc. 
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Sind mit den genannten drey Zahlen außer den Hauptworte noch Bey: 
wörter verbunden, fo ftehen Diefe, wenn die Zahlen im Nominasiv (und 
bey Benennungen Teblofer Weſen auch im Aecufativ find, im Nomi: 
nativ oder au im Genitiv des Plurals, 3. B. venalpe Bodımnıe 
(oder sodunsıxb) Kopaban, vier Kriegäfchiffe; ımpm cmor& Aependunzie 
(oder zepesanuurnxb, drey hölzerne Tifche. 

Stehen aber diefe Zahlen in einem andern Biegefalle ald im Nominativ 
(ober Accuſativ bey lebloſen Wefen), fo gilt Die im vor. $. gegebene Regel, 
3. B. cb vemupma noenunımu Kopabıamu, mit vier Kriegöichiffen. 

Ausnahme, Im gemeinen Leben fagt man gewöhnlih ana pyban 
(fatt py6aa), zwey Rubel. Auch fagt man nie ana aua, zwey Tage, 
fondern ſtets: za au. 

3) Alle andre Zahlen, welche über vier find, folglich am, ec x., 
cmo, aBEcmu ıc. mnicaza ıc., auch die Bahlen ande, mıpoe, semBepo x. 
erfordern, daß das dabey befindliche Hauptwort im Genitiv des Plurals 
ftehe, zJ. B. name, miecmn ıc. wopabreü, fünf, ſechs ıc. Schiffe. 

Da bey den Zahlen, die mit einem » enden, bey AeBaHocnıo, CO, 
der Accufativ dem Nominativ bey lebenden und leblofen Weſen 
gleich ift, fo gilt Diefelbe Negel auch für den AHecufativ diefer Zahlen, der dann 
mit dem Damit verbundenen Hauptworte ſtets mit dem Nominative einerley iſt, 
3. B. BMAu nam xopabreü, fie haben fünf Schiffe genommen, und: 
oub umtemb nam» aouepeü, er hat fünf Töchter. 

Da mofcaua, als zur erften Declination gehörig, im Aecuf. micauy 
bat, fo ift dieſe Aecuſativ nur bey dem Zahlworte vom Nominativ 
verfchieden, dad Hauptwort aber bleibt im Genitiv des Plurals, .®. 
onb emy zanaammab mnfcauy py6rdü, er hat ihm taujend Rubel be: 
zahle, 
Daß man von Ieblofen Dingen andn, mpodu ftatt ande, mpoe 
fagt, und das Uebrige, was noch über diefe Worter, fo wie vemzepo u. ſ. w. 
zu fagen ift, davon ift ſchon $. 103. das Nöthige angegeben. 


6 288. 
Will man eine Zahl nur ungefähr beflimmen, fo feßt man fie nad 
dem Hauptworte, z. B. veropfxa ABa, etwa zwey Menfchen; pybaz 
mpu, vembipe, etwa drey oder vier Rubel, 


4. 289. 

Das Wort Jahr wird bey den Zahlen eins, zwey, drey, vier durch 
roab, bey allen höhern Sahlen durch aEmo (eigentl. Sommer) gegeben, 
wenn diefe Zahlen im Nominativ oder Aceuſativ ftehen; in den andern Bie: 
gefällen aber ſteht auch bey zwey, drey, vier abmo 3. B. mub 
mpii agame, Copoxb ıc. abmb omb poay (wörtl. mir find dreyßig, viers 
jig ıc. Jahr von der Geburt), ich bin dreyfig, vierzig ꝛe. Jahr alt; Jmomy 
MAaAcHıy mpu roaà omb poAay, Diefes Kind ift drey Jahre alt; allein 
maaacnegb mpexb abmb (nicht roaoeb) ein Kind von drey Tahren. 

Könnte man zu irgend einem Zeitworte noch die Worte hinzufehen in 
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Dem Alter von... Jahren, oder; alt ... Jahre, fo wird die Zahl, 
welche das Alter anzeigt, nur im Genitiv, ohne Prüpofition, geſetzt, z. B. 
Kapıb zsmopmü nazecamn Kopoap mbeAckik yMepb mpu agamn 
mecmus ABnib, Karl der zwölfte, König von Schweden, ftarb ſechs und 
dreyßig Jahr alt. 

$. 290. 


Bey den Jahrzahlen gebraucht man die Ordnungszahl, entweder im 
Genitiv, mit Beyfügung von roaa (ded Jahres), oder mit eb und dem 
Nachſatze roay (Präpofit. von roab), 3. B. Kapıb smopuiä Harecamp 
ymepb zb m»fcaya cemp comb nocempHäagamomb roAy, oder mnicaua 
Cem» comb BocempHiauamaro roaa (oder aud) ohne roAra), Karl der 
zwölfte ftarb im J. 1718. 

5. 291. 

Auf gleiche Weife gebraucht man die Ordnungszahl bey den Daten 
des Monats, und feßt da, wo man im Deutfchen den Wecufativ oder am 
mit dem Dativ gebraucht, den Genitiv, oder (befonderd bey Fünftigen 
Daten), ab, mit dem Aceufativ, z. B. a zanıb nncarb anrdagamn 
gemnepmarn cero MEcaga, ich habe Ihnen den vier und zwanzigſten 
dieſes Monats gefchrieben; a yEay omcıöaa zb Anenäagamoe (oder: 
BO BMOpoe Hadecamz, 0d.: Bmopäro Häaecamı) 6yayıyaro mEcagxa, 
ich werde abreifen von hier auf den zwölften künftigen Monats. 

Man verfteht darunter das Wort uucao (eigentl. Zahl), Datum des 
Monats. 

$. 29% 

Bon den Stunden des Tages, wenn man ſagt: um zwey, brey ıc. 
Uhr, gebraucht man zb mit der Grundzahl, 3. B. n 6yay xb zamb 
zb mpu waca, ich werde zu Ihnen fommen um drey Uhr; a 6nıab y Hero 
eb wecm» uaconb, ich war bey ihm um ſechs Uhr. — Ein Uhr fagt man 
gewöhnlich blos wach. — Eben fo, wenn man fagt! es ſchlägt eins, zwey, 
drey ıc. drüct man ed aus durch; 6nemb wach, Gremb ABa, pa ıc. vaca, 
ıuecmb sacdab*) ic. 

& 293. 

Wenn man fagen will, ein Biertel, halb, drey MWiertel auf eins, zwey, 
Drey ꝛe. bediene man fich für die Zahl der Etunde der Ordnungszahlen, 
j. ®. veEmsepmp nepsaro (näml. waca, welches gewöhnlich weggelaflen 


wird), ein Viertel auf eins; TIornosuHa zmopäro *"), halb zwey; mpu | 


yemsepmu mpemsaro, drey Viertel auf drey. — Daffelbe geſchieht auch, 
wenn man ſagt, zehn, zwanzig, fünf und zwanzig x. Minuten auf drey, 
vier w. 2 B. adccamı munymb vemsepmaro, zehn Minuten auf vier. 
Anſtatt des deutſchen Ausdruds nach eins, nach zwey x. gebraucht man 
auch die Ordnungszahl und fagt; 3. B. Bo smopomb yacy, in ber zweyten 





*) oannb wach, Ara yacd, mpu uaca x. name vacosb Heißt auch: 
eine Stunde, zwey Stunden, dry Stunden ꝛc. fünf Stunden. 
++) Nach moshwaifcher Ausſprache: pmaposa. 
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Stunde, anflatt nach eins; zb mpemmenib aacy, in der Dritten Stunde, 
anſtatt nad) zwey u. ſ. w. 

Die Ordnungtzahl gebraucht man gleihfalld, wenn man ſagen will: 
es geht auf eins, zwey u. f. w. j B. nepenü (wörel. die erfte, nãml. 
Stunde); es geht auf eins; zmopnlii, ed geht auf zwey; mpemil, es geht 
auf drey u. f. w. 





Viertes Kapitel. 
Bom Gebauche der Fuͤrwoͤrter. 


$. 294. 

Ueber den Gebrauch ber perfünlichen und poflefliven Fürwörter bedarf es 
Feiner befondern Megeln, da man, wenn man den Einn jedes Fürmortes 
richtig verfteht, in dee Anwendung deſſelben nicht fehlen Tann, Nur folgen: 
des ift dabey noch zu bemerken. 

4) Es ift ſchon $. 113. S. 64. erwähnt, daß man dem Genitiv, Dativ, 
Aeccuſativ und Inftrumental im Singular und Plural bey der dritten Perfon 
des perfönlichen Fürworts ein m vorfeht, wenn eine Präpofition vor Diefen 
Biegefüllen fieht. Die Präpofitionen, bey welchen dieſe Hinzufügung bes zz 
jederzeit Statt findet, find die eigentlichen $. 174. 175. S. 197. 18. angeführten 
Präpofitionen; bey jenen aber, welche zugleich als Umſtandswörter gebraucht 
werden, und welche, wenn fie ald Präpofitionen gelten, alle den Genitiv an: 
nehmen (f. 5.199. ©. 175.) ift e8 willführlich, ob man ein m jenen Biege⸗ 
füllen vorfegen will oder nicht, 3. B. mpommeb ero und npommeb Hero, 
gegen ihn; nmoarB ero und noaab Hero neben ihm u. f. w. 

2) In welchen Fällen man bad reciprofe Finvort ce6a ftatt der per 
fönlichen Fürwörter, ferner das Fünwort camb zu gebrauchen habe, ift fchon 
binlänglih $. 114. und 115. erflärt, eben fo ift auch der Gebraud) bes pof: 
feffiven Fürworts croi, und alles was die poffeffiven Fürwörter be 
trifft, $ 116 — 119. ©. 66 — 68. gejeigt. 

3) Ueber den Gebrauch der perfönlichen Fürmwörter ift noch zu bemerken, 
daß man unter, genauer mit einander befannten Freunden, gegen Perfonen ge: 
ringeren Etanded, wenn man ohne Ceremonie ſpricht, flet6 mar und moi 
(welches dann ſowohl für das deutfche Du, Dein, ald auch er, fein, und 
fie, ihe im Singular sder fir ihr, und euer gilt) gebraucht; außerdem 
aber redet man jede Perfon, welder man einige Achtung beweilt, mit mar 
(welches dann dem deutfchen Sie, ober vielmehr dein franzöſiſchen vous ent⸗ 
fpriht) an, und zamıb drüde dann das deutſche Ihr (oder das franjöſiſche 
votre) aus. 

Im erhabenen, rednerifchen und Bichterifhen Style gebraucht man, eben 
fo wie im Deutfchen, auch gegen Höhere das mar. Go redet Derfhawin 
die Kaiferin Katharina IL. in einer Ode an: Tar mecmeyems »b 


Hemponoas cb mupomb, MH xäspu ua raasB Hecänı u. ſ. w. Du 


N 
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ziehſt in Petropol (fie das gewöhnlichere Peteröburg) ein mit dem Srieden, 
und trägft Lorbeern auf dem Haupte u. ſ. w. 


' 4. 295. 

Was die anzeigenden, Beziehungs- und Fragewörter betrifft, 
bedarf es, um ſie richtig zu gebrauchen, auch keiner andern Regel, als daß 
man ihren Sinn richtig verſtehe, welcher F. 10. 121. ©. 69 — 71. erklart if. 

Die relativen oder Beziehungswörter müffen mit dem Worte, 
auf welches fie fich beziehen, in gleihem Geſchlechte und gleiher 
Zahl, aber nicht nothwendig in gleihem Biegefalle fliehen, da ber 
leßtere von dem Zeitworte, das man gebraudt, abhängt, eine Negel, welche 
auch für die deutiche Sprache gilt, und daher faft bier überflüßig ift, 3. B. 
CAyràâ komopoMmy a Aarb nucsmo, der Bediente, welchem ich den Brief 
gegeben habe; sma xemyuma Komopyıo 2 yauabab muepä, dieſes 
Frauenzimmer, welches ich geftern gefehen babe u. f. w. 

yumo, ald relativ gebraucht, wird wie das deutſche relative fo, ohne 
Unterfchied des Gefchlechtd und der Zahl gefeht, nur kann es blos im No: 
minativ und Accuſativ fiehen, 3. B. xuury umo (für Komdpyso) a 
qumärb, das Buch fo ich gelefen habe u. ſ. w. 

mo 3a gebraudit man ganz wie das deutſche was für, z. B. mo 
oub 3a seroubxb? was ift er für ein Menſch? 

ymo maxde hingegen bedeutet: was ift da? was giebts7 


$. 296. 

Ueber die unbeftimmten Fürwörter ift außer bem, was $. 4112. 7. 492. 
gefagt ift, blos folgendes hinzuzufeßen: 

41) unkariü, -Kän, -noe, kein, keine, Bein wird nur dann gefeht, 
wenn ein Nahdrud auf dem kein liegt, fonft wird blos die Berneinung ne 
und der Genitiv bed Wortes, vor dem im Deutfchen kein ſteht, gefeht, 
3. ® a se umbıo xnurb, ich habe keine Bücher, aber: a ne umfıo 
unkaxuxb xuurb bedeutet: ich Habe gar feine (oder: durchaus Leine) Bücher. 

2) wie dad Wort man, weldes Die Muffiihe Sprache nicht Bat, gege⸗ 
ben wird, davon weiter unten bey bem Gebrauche der Zeitwörter, 


Füunftes Kapitel. 
Bon dem Gebraude der Zeitwöärter. 
I. Vom Gebrauche des Theile eines Zeitworts, 
4) Vom Gebrauche der Perfonen. 


$ 297. 
Bey denjenigen Seiten eines Seitworts, wo die verſchiedenen Perfonen 
durch Die Endungen unterfchieben werden, welches nur in der gegenwärsi: 


FE 


> 
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gen, und bey szufammengefehten Seitwörtern und Denen der eine: 
ligen Handlung mit dem Infinitiv in nyaın, in der fünftigen Beit und 
im Imperativ gefchiehe, ift nicht nöthig, Die Perfonenwörter a, maı, onb x. 
vorzufeßen,, fondern man läßt fie gewöhnlich weg, und febt fie nur da, wo 
ein Nachdruck darauf liegt, ober ein Unterfchied zwifchen Perfonen zu machen 
ift, 3 3. a mumy a mar wmndemn» ich ſchreibe und du liefeft. 

$ 298. 

In den vergangenen Beiten jeder Art müflen die Perfonenwärter a, 
mar ıc. fiehen, da fie durch Die Endung nicht unterfdieden find. Doc für: 
uen fie aud) da weggelaffen werden, wenn man aus der ganzen Verbindung 
der Worte fchon fieht, was für ein Perfoneumwort hinzu zu denken ift, z. B. 
onb mub cxasäıb umo (omb) chıo xuury wumärb, er hat mir gefagt, 
daß er dieſes Buch gelefen habe, 


2) Bom Gebrauche der Beiten. 
$ 29. 

Der Gebrauch ber gegenwärtigen Seit ift derfelbe wie im Deutfchen, 
auch wird fie, eben fo, wie ed im Deutfchen geſchieht, zuweilen fiat der 
vergangenen gefedt, wenn eine vergangene Sache mit Lebhaftigleit, als 
wäre fie noch gegenwärtig, erzählt wirb, z. B. A0oarde BpeMz NoAsosä- 
anch Mu 6aaronpidmmmmb BEmpomb, mo Buesänno H66o LOKpAI- 
BäeımcA Mpä4HLIMM O6bAaKdMu, MoAHia CBepkäemb, rpomb Tpe- 
mumb x., lange hatten wir einen glnftigen Wind, aber ploötzlich bebedt 
fi) der Himmel mit finftern Wolfen, der Blig, leuchtet, der Donner rollt ıc. 

Statt der künftigen Zeit, wie e8 im Deutſchen oft geſchieht, gebraucht 
man es nicht, wenigftens da nicht, wo eine beſtimmt fünftige Zeit eines 
Zeiworts vorhanden ift, 5 B. morgen reife ich ab, säsmpa ybay (nidt 
ybaxäro). 

$. 300. 

Die vergangenen Zeiten werben fo gebraucht, wie ed ihre Bedeutung 
erfordert. 

4) Die vergangene Zeit der einfachen Beinvörter, welche nım Eine 
ift, und fich nicht wieder in unbeftimme und beſtimmt vergangene theilt, 
gebraucht man von jeder Art von Vergangenheit, fo daß fie alfo ſtatt des 
deutfchen Imperfeets, Perfects und Plusquamperfectd fichen kann, 
y B. a nucaxb, kann bedeuten; ich fchrieb, ich Habe gefchrieben, ich Hatte 
gefchrieben; a 6nrab, ich war, ich bin geweſen, ich war geweſen u. fe w. — 
Allein, da ed von vielen einfachen Beitwörtern zufammengefeßte giebt, 
in welchen eine unbeſtimmt und beflimmt vergangene Zeit Etatt 
findet, fo gebraucht man da, wo man von einer Sache ald völlig ver: 
gangen oder beendigt fpricht, und wo dee Gebrauch der vergangenen 
Zeit des einfachen Zeitwortd einen zweydeutigen Ginn geben fünnte, Die 
beſtimmt vergan gene Beit des zuſammengeſetzten Zeitworts. So wird 
man 3. B. ſagen: : npiamern ko mub upumerb, xoraa a nucaab 
uchid, „ein Freund kam zu mir, als ich den Brief ſchrieb“, wenn ich 


— — — — 
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noch im Schreiben begriffen war; aber: = mamucarb nECHMod, Koraa 


npiamers npumerb xo mub, „ich hatte den Brief gefchrichen, als ber 
(oder ein) Freund zu mir kam“. — No aber fein zweydentiger Einn zu 
furchten ift, fann man fagen, 3. B. nuepa a nucdab mnoro nuicemb, 
ngeftern fchrieb ich viele Briefe,” oder: „geftern babe ich viele Briefe ge: 
ſchrieben.“ 

2) Bey zuſammengeſetzten Zeitwörtern aber muß man den Unter, 
fhied zwifhen unbeſtimmt und beſtimmt vergangener Seit wohl 
beobachten. 

a) Die unbeſtimmt vergangene Zeit fieht überall da, wo von einer 
Handlung die Mede ift, welche zu der Zeit, von welcher man ſpricht, noch 
nicht vollendet wars eben fo au da, wo von Handlungen Die Rede ift, 
welche mehrmals und gewöhnlich wiederholt wurden, in welchen Fällen man 
im Deutſchen immer das Imperfect gebrauchen würde, — Wo ed zwey ver: 
fhiedene Zeitwörter giebt, wovon das eine Die oftmalige, das andere Die 
einmalige Handlung bezeichnet, müßte man natürlich, wenn von mehr: 
maliger Handlung bie Rede ift, das Beitwort Der of tmaligen Handlung 
feßen. 8.8. xoraa a 6nıab zb ap zb a BCAKIG Aenn xoauxb | 
2b medmpb, als ich in Paris war, ging ich alle Tage ins Echaufpiel. — 
a ysuabab erc, xoraa oub npoxoauab, ich fah ihn als er vorbey 
ging. — 

b) Die beftimmt vergangene Seit fieht Hingegen da, wo von einer 
völlig beendigten Handlung die Rede ift, z. B. a npmurdıb xb zamb 
Byepä no ympy, so Banib werosbxb mub cxasäab mo mar yxd 
nimau, ich kam geſtern des Morgens zu Ihnen, aber Ihr Bedienter ſagte 
mir, das Sie ſchon ausgegangen wären. 


$. 301. 

Die kunftige Seit, welche mit 6yay oder cmäny und dem Infi: 
nitiv Der einfachen, ober dem unbeftimmten Infinitiv der zu: 
ſammengeſetzten Zeitwörter gebildet ift, wird nur von ungemwiffer 
Zukunft, hingegen die beftimme künftige Seit von einer gewiffen Su: 
kunft, und die künftigen Seiten ber Beitwörter einer einmaligen Hand: 
lung in nyms, von einer fünftigen nur einmal gefhehenden Sache ge: 
braucht, wie auch fchon $. 129. u. 163. gejagt ift. 

Die beftimme Tünftige Beit der zufammengefehten Zeitwoͤrter kann 

auch da gefeht werden, wo man im beutfchen bie nollendete künftige 
Beit (faturum exactum) gebraucht, z. B. x noikay cb namu, xaxb cxopo 
Hanumy Cie MUCLMO, ich werde mit Ihnen gehen, ſobald ich dieſen Brief 
werde (fertig) gefchrieben haben, 

Solche Redendarten wie z. B. Die folgender ich werde nicht wieder an 
ihn fchreiben, benn wenn mein Brief in Moshon anlimmt, wird er fchon 
von da abgereift fen,” kann man die Worte: „wird er abgereift feyn 
nicht durch die beſtimmt künftige Zeit ybaenib geben, weil dieſes auch 
heißen könnte: „wird er abreifen.” In folchen Fällen muß man dieſes durch 
eine andere Wendung geben, ald: „wenn mein Brief in IM. anfömmg, wird 


Ai. 
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er nicht mehr da ſeyn; oder: er wird eher abreifen, ald mein Brief an: 
fümme u. dgl. 
$. 302. ° 
Eine Eigenheit der ruflifhen Sprache ift ed, die Fünftige Seit da zu 
gebrauchen, wo man im Deutſchen gewöhnlich die gegenwärtige febt, wo 
aber, da eigentlich von künftigen Dingen die Rede ift, eben auch im deutfchen 
die Fünftige Seit ftehen könnte, 3. B. in der äfopifhen Fabel Sſumaro⸗ 
fow’& von der Eiche und dem Schilfrohr ſpricht die erſte zum letztern: nor Ad 
pasunemb pomb Bbmpb CHAHLM Ha me6r, aus rybnı onb nocy- 
suemb M xom HeMHOxKKo aynemb, Hazsıns M AXKeUIB INIhI, wenn 
den Mund öffnet (eig. öffnen wird) ein Heftiger Wind gegen dich, faum die 
Lippen anfegt (eig. anfeßen wird) und auch nur ein wenig bläft (eig. blafen 
wird), wirft du fallen und darnieder liegen, 


$ 303. 

Da die ruffifhe Sprache kein Piusquamperfect, in dem Sinne 
wie. im Deutfhhen Hat, daß es eine vor einer andern vollendete 
Handlung ausdrüdt, fo wird dafür die beſtimmt vergangene Beit bey 
jufammengefegten, und die vergangene Seit bey einfachen Zeit: 
wörtern gebraucht, 3. B. kanb ckopo a yanncarb HUCLMo, A ero 34- 
neudamanb re. fobald ich den Brief gefchrieben hatte, verfiegelte ich ihn u. ſ. w. 
— a yx% narncaxb u samesamarb nucbmo Kaxb zcnomanab Ymo 
sa6ntab cnod uUma noanucamp, „ich hatte den Brief ſchon (fertig) ges 
ſchrieben und zugefiegele, als ich mich befann, daß ich vergefien hatte, meis 
nen Namen zu unterſchreiben.“ 

oo $. 30%. 

Da ſchon mehrmals erwähnt worden ift, daß das, von einigen Spradh- 
forfchern fogenannte Plusquamperfect bloß die vergangene Zeit der 
Srequentative it, fo folge daraus, daß man Diefed nur ba gebrau: 
hen kann, wo von einer ehemals oft geſchehenen Sache die Rede iſt, 
3. B. oub mub aco roBa pusaxb, er hatte mir ehedem oft geſagt; 
x uacmo Kb uemy xdxusarb, ich war ehedem oft zu ihm gegangen u. ſ. w. 


$. 308. 

Gnımdro, die ſächliche Endung der vergangenen Brit von Garmamz, 
oft ſeyn, zu ſeyn pflegen, wird vor Die vergangene Zeit der einfachen 
oder die unbeftimmet vergangene der zufammengefehten Zeitwör⸗ 
ter gefebt, um daſſelbe auszudrücken, was durch die vergangene Zeit der 
Grequentative bezeichnet wird, Auch wird dieſes 6nınaxo felbft vor Die 
vergangene Zeit jener Frequentative gefeßt, 3. B. u cb nam 6n- 
BÄAO CAYWÄAOCh UNO ..., auch mit und hat ed ſich ehedem (oder: wohl 
fonft) getroffen, daß... BhI 6nIBdAO XAXMBarM Kb Hamb a uninb co 
schmb nepecmaru, „Sie pflegten ehedem zu und (öfter) zu kommen, aber 


jebt Haben Sie ganz aufgehört.‘ 


Diefeb 6nIBano wird im gemeinen Leben oft aud) mit der gegenwär- 
tigen und künftigen Beis, befonderd der unbeflimmten, mit 
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my gebildeten, verbunden, wo es dann pflegen bedeutet, z. B. 6sr8dro 
7 ——— od. 6nındao oub cmanemib PaSCKä3ABanIE, a ma 
cmbemca, „er pflegte zu erzählen, ob. fing an zu erzählen, und wir lachten 
(eig. lachen); 6nınäao ons urpdsomb, a mar cmdmpunib, „fie pflegte zu 
fpielen,, und wir fahen (eig. fehen) zu. 
3) Vom Gebrauche des Imperativs und Infinitivs. 
$. 306. 

Der unbeflimmte Imperativ wird gefebt, wenn die Sache, welche zu 
thun befohlen wird, nicht bloß jeht, fondern überhaupt, oder fortdauernd 
gefchehen foll, z. B. num, uumai, 1 chreib, lies (niche blos jeßt, ſon⸗ 
dern überhaupt). 

Der beftimmte Imperativ Dagegen befichlt die Sache jebt zu thun, 
j 3. npoums cie nucsmo, lied diefen Brief (eig. lied durch). 

Der unbeftimmte Infinitiv entfpricht den deutschen Infinitiven, welche 
jederzeit die durch das Seitwort ausgedrüdte Handlung überhaupt bezeichnen. 
— Der beftimmte aber kann nur da gebraucht werden, wo von dem, was 
jedt oder nur einmal geſchieht, die Mede ift, z. B. xouy nocmompBnus, 
ih will fehen (jetzt), xosy cmompbmz, id will ſehen (über: 
haupt). — 

Das Wortchen zu, welches vor deutſchen Infinitiven mandje Zeitwör⸗ 
tee erfordern, findet im Muffifchen nie Statt, fondern der “Infinitiv wirb mit 
jebem andern Zeitworte gerade zu verbunden, 3. B. xerdıo nocmompEmz, 
ich wünfche zu befehen; uaabrocn noryuums, id) hoffe zu bekommen. 

Steht aber um zu im Deutfchen, oder ift zu flat um zu gefagt, fo 
wird es audgedrüdt durch umo6nr, umo6b, oder Aabıı, 5. B. a noiay 
xb nemy smo6st rosopum» cb uumb o cemb ABxG, ich werde zu ihm 
gehen, um mit ihm von dieſer Sache zu fprechen. 


$. 307. 

Dee Infinitiv wird oft gebraucht, um einen Befehl mit mehr Nach⸗ 
drud audzubrütten, . ®. 6nımp mocemy, fo foll es fen; o6banılmerz 
cero mponyckamz, Morzeiger dieſes ift durchzulaſſen (3. B. auf Pällen‘, 
Wenn mit dem Infinitiv eines andern Beitwortd Gum verbunden wird, 
—&* es eine Nothwendigkeit, z. B. Sams aBaam2, man ſoll oder 
muß thun⸗ 


4) Vom Gebrauche ber Gerundien und Mittelwörter. 


& 308. 

Die Serundien werben zur Abkürzung ber Rede, anſtatt des Seit: 
worts gefebt, wenn man dieſes im Deurfchen mit indem, da u. f. w. ver: 
binden kann, 3. B. indem ich fehe, indem da fiehft, indem ex fieht c. zwar; 
ba ich erhalten Habe, da du erhalten Haft n.f. w. noayauiaınm. Es bebarf 
daher für ben Sebrauch der Serundien feiner beſondern Regeln. Uebrigens 
werben fie mehr im Schreiben, ober im gebildetern Style, als in ber Sprache 
deö gemeinen Lebens gebraucht. 


— 222 — 


Derielbe Ball ift mit den Mittelmörtern. Im gemeinen Leben fagt man, 
wie im Deutihen au, derjenige, welcher thut, ſpricht m. f. w., 
Derjenige, welder gethan hat, f. w., anflatt ed durch ein Mittels 
wort zu geben. Aber im fünftlicheren, gebilbeteren Style finden fie Statt, 
» ®. Anexcanapb papr maxeronckii cKasarb umo onb 6borsıne 
camaro ompa CBoero nouumaenb Apucmomerr Bochumdrımaro 
erd u obyuuiemaro ero Mcxycmsy 6aaronoryumo Kun, Alexander, 
König von Macedonien, fagte, daß er mehr als feinen eigenen Water ben 
Ariſtoteles ehre, der ihn erzogen und die Kuuſt glüdlich zu leben gelehrt Habe. 


I. Berbindung der Zeitwörter mit den Hauptwoͤrtern. 


4) mit dem Nominativ, 


$. 309. 

Der Nominativ eines Hauptworts ober befien Stelle vertretenden 
Fürworts flieht mit dem Zeitworte in einerley Sahl, und wenn ed ein 
Singular einer vergangenen Zeit ift, audh in gleichem Geſchlechte, 
4 ®. omeub moi cxasärb, mein Vater fagte oder hat gefagt, cecmpä 
moa crasdra, meine Schwefter fagte (f. auch $. 153. Anmerk. ©. 89). 

Bezieht fich aber ein Beitwort auf zwey ober mehrere im Singular 
fichende Nominative zugleich, fo fteht e8 im Plural, 5. ®. omenb moi 
= Cecmıpä MoR cKasaru, mein Water und meine Schwefter fagten, 


$. 310. 

Die Zeitwörter Garn und 6Garnams können noch einen zweyten No⸗ 
minativ annehmen, wenn von einem beftändigen, fortdauernden Seyn die 
Mede ift, 3. B. 6Gpamb ero 6nrab Ao6parä veropbrb, fein Bruder war 
ein guter Menſch. — Gtatt des zweyten Nominativs fteht auch oft der Ins 
firumental (f. $. 314.). 

Wenn in ber gegenwärtigen Zeit von Harn, die Worte: ich bin, 
du bift, er ift sc. ausgelaſſen werden (f. F. 154. Anm. 1. ©. 91), wird 
ber zweyte Nominativ nie in den Inftrumental verwandelt, z. B. 
oub ao6parik veraopbxb, er ift ein guter Menſch; = mbmb aononenb, 
ih bin damit zufrieden. 


2) mit dem Genitiv. 


$. 311. 

Den Genitiv erfordern 

a) alle Zeitwörter, weile ein Wünfhen, Verlangen, Suden, 
Warten ausbrüden, z. B. a namb Keraro BcaKaro braronoryuia, ich 
wünfche Thnen alles Glück; wero nz Munemp, was fucheft du? — zcero 
omb nero oxuAadma mdxuo, man fan Alles von ihm erwarten. 

b) Beitwörter, welche Furcht, Schreden, Theilnahme, Berau: 
bung anzeigen, 3. B. oub 6dmmca nayxonb, er fürchtet fih vor ben 
Spinnen; oub ncero nyrdemca, er erfchridt vor Allen; a xouy umo6h 
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w mar npuwandaca moeh päxocmm, ich will, daß auch du an meiner 


Greude Theil nehmeſt; onb anumaca scero cuoero umbuin, er ift ſei⸗ 
ned ganzen Vermögens beraubt worden. 

c) cmdums, koften, wenn es nicht von Gelbe gefagt wird, z. B. Jma 
maz6a emy cmdumb norosuns ero nmBnin, diefer Prozeß koſtet ihm 
die Hälfte feines Vermögens. — Spricht man aber von Selbe, fo fteht auch 
der Accuſativ, z. B. Imo koreuxd mub cmdumb cmo pybaen, dies 
fee Ring foftet mir hundert Mubel. 

d) Seinwörter, welche vermeiden, fliehen, entgehen bedeuten, 
3 B. y6bräms cmepmu, dem Tode entgehen; us6Bruymn zacmonızeik 
onäcnocmu, die gegenwärtige Gefahr vermeiden. 


3) mie dem Dativ. 


$ 312. 

Diefelben Beinwörter, welche im Deutſchen den Dativ erfordern, neh: 
men ihn auch im Ruſſiſchen an; doch finden darin folgende Abweichungen 
Statt: 

a) Seitwörter, die eine Gemüthöbewegung, als: Verwunderung, Lachen, 
Freude bejeichnen, erfordern den Dativ der Sache oder des Gegenftandes, 
als: sch yausanıomcn geauuumb ero abauiamb, alle vermundern fi 
über feine großen Thaten; wemy zur cmibemecz, über was ladyen Sie? 
a momy dueHb pdAysoch, ich freue mid) ſehr darüber. 

Anmerfung. Wenn cmbamzca auslachen bedeutet, feßt man naab 
mit dem Inſtrumental, 5. ®. onb naao muoro cmbemca, er lacht mid 
aus, oder: er lacht über mid). 

b) Die Seitwörter summänm» vernehmen, aufmerfen, sapı/ oBamıs, 

beneiden, Kaandmach, NOKAOHNMECH, ſich verbeugen (auch: grüßen, be: 
grüßen, morumzca, beten, ommmAme, ommcmuMms, rächen, erfordern 
den Dativ der Perfon, und (Kaanameca oder MOKRoHnumbca und Mo- 
ANImECa außgenommen), auch der Sache, z. B. puumäms Komy, auf 
einen merken; summämn caosämb Koro, auf jemande® orte merken; 
onb mnb san ayemb, er beneidet mid; moxaonnmech namemy 6d- 
muxb omb meur, begrüßen Sie Ihren Herrn Water von mir, oder: 
empfehlen Eie mid Ihrem Heren Water (wörtl. verbeugen Sie fih Ihrem 
Herrn Bater von mir); moruimsca 6dry, ju Gott beten, onmmuimz xo- 
My, fi an jemanden rächen. 
‚ ©) Das Zeitwort yaums, lehren, und die davon abgeleiteten o6yuinıs, 
moyzänız, Hayyamız, unterrichten, nehmen den Dativ der Sache, welche 
man Ichrt, und den Aecuſativ der Perfon, welche unterrichtet wird, an; 
yasmıca, lernen, hat ebenfalls den Dativ der Sache, welche man lernt; 
4 ©. oub mena yuumb (oder o6yusemb) pocciäickomy asaıRy, er lehrt 
mie die ruffifche Sprache; a yıyca pocciückomy asnıxy, id lerne die 
ruſſiſche Sprache. 

d) Folgende Beitwörter, welche im Deutſchen den Dativ der Perſon 
erfordern, haben im Ruſſiſchen den Accuſativ der Perſon: 
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Graronapums, danten (weiches auch ben Dativ ber Perfon aunintmf); 

xanın, CCYAumıE, ObaAsamıs, 0A0AXÄmın, OX0aKumz, leihen; xi- 
AOBAML, IOM&AOBANIE, ernennen, erheben (zu einem Amte, einer Würde); 
Ho23apasıanız, nosap4sums, Glüd wunſchen. 

Die Beitwörter ccyxams, CCyAuınz, Obäsanık, OA0AKAlE, OXOA- 
xump, nehmen, ba fie eigentlich bedeuten: verbinden, verpflidhten 
Durch eine Eadhe, den Inſtrumental der Sade an, z. B. ogoaxuiıne 
Mena mpMapanınıo pybıamu, leihen Eie mir drepfig Rubel. 

Bey xironamız, Moxdrosams muß die Benennung der Würde, zu 
welcher jemand ernannt wird, im Inftrumental fichen, 3.8. Tocyaapn 
maBoauab NoXdronam2 ero ABopaucmsomb, der Kaiſer (Monarch) 
hat gerubet ihn in den Mbelftand zu erheben. — Bedeutet noXäronams 
blos fhenten, fo hat ed den Dativ der Perfon und den Accufatin der 
Sache. — Im gewöhnlichen Umgange bedeutet moxärosam die Güte 
haben etwas zu thun, und man feht dieſes Zeitwort, als Ausdruck der 
Höflichkeit an die Stelle desjenigen, welches das bezeichnet, was man thun 
ſollte, 3. B. noxäryüme (anftast npmaume, fommen Sie) xo muB cero 
zeuepy, feyn Sie ſo gütig zu mir (zu kommen) dieſen Abend. 

HOSAPABANIIL, NosApdsums erfordert bie Präpofirion cb mit dem 
Inſtrumental der Sache, zu welcher man Glück wünfcht, z. B. z nach 
. mosapasıdıo cb npiäszomb, ich wünfche Ihnen Gluck zur Ankunft. 


4) mit dem Aceuſativ. 


$. 313. 

Diefelben Zeitwörter, weldhe im Deutichen den Accuſativ der Perfon 
oder der Eache erfordern, nehmen ihn auch im Nuffiiden an. Ausnahmen 
Davon find: 

a) diejenigen, weldhe den Genitiv haben, f. $. gfı. a 

b) die, welche den Dativ annehmen ; BHMMÄLIR, 3aBM AOBArıE, 

MIECK, yanınb, CCyxamz, obd3amz, 010rxamz, |. $. 312. b.c.d. 

c) die, welche den Iuſtrumental annehmen, flart des deutichen Ac⸗ 

eufatios, f 5. 311. b. 


5) mit dem Inftrumental. 


$. 314. 

Die Zeitwörter, welche bedeuten: ſeyn, werben, nennen, ſchei— 
nen, für etwas halten Ka, oder überhaupt alle ſolche, bey denen man 
fragen könnte: was für einer ı., auf welche Art? in welchen Zu: 
fand? in weldem Zuftande? erfordern den Infteumental da, wo 
man im Deutfchen den Nominativ feßen würde. 

3. B. alle Leute halten ihn fur reich, sch ar0Aau ero nounmasomb 
Gordmamib; er ift ein großer Mann geworden, oub cmarb Beruxumb 
weron£nonb; alle Nationen nennen Peter den erften den Großen, sch 
napoAası Tompa nepsaro masnındıomb Beru kumb. 

b) den Infirumental srfordern auch folgende Beitwörter, welche im 


> 
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Deutfchen den Aceuſativ ber Sache erfordern: moazsoBamzcen, nußen, 
benußen; nacaalkzamscn, genießen, waaaBrus, beiten; zpaaums, 
regieren; yıpasanmp, ynpdenımk, venvalten regieren; o6aaaamz, be: 
herrſchen; sanraabmp, einnehmen, erobern, nogernbaäamp, gebieten, be: 
fehlen (über etwas); npeasoaumerscmkosams, anführen, Kepinsoganız, 
aufopfern. ' 

j. ®. nmoansonamsca cAyuaemb, die Gelegenheit benutzen; nacıa- 
xaamıca noKo&mb, die (oder: ber) Ruhe geniefen; onb umb coschmb 
sıaabemb, er befigt oder beherrfcht ihn ganz; onb yrpasademb schmb 
rocyaapcmsomb, er regiert dad ganze Reich; BOlicKo Häme CKopo 3a- 
zraaEbro Rcero ItpoBunIriero, unfere Truppen: haben ſchnell die ganze 
Provinz eingenommen; onb npeasoaumerscmeyemb Boickomb, er 
führt die Truppen an; onb noxepmsonarb Xuanio CBocHO 34 ome- 
stecmso, er hat fein Leben file das Baterland aufgeopfert. 


c) den Inftrumental nehmen folgende Zeitwörter, welche im Deut: 
fchen die Präpofition an, mit, vor erfordern! Beceaumeca, 3abaBaamz- 
ca, 3abäsumeca, fid) ergötzen, fich beluſtigen; ymbmaämzca, fi} tröften, 
fi erfreuen ; npesocnocumzca, ſich erheben, ftolz feyn (auf etwas); xnal- 
cmamsca, fi rühmen, prahlen; o6Maosams, n306uroBams, Ueberfluß 
haben; ruywanızca, einen Abfcheu haben. 

j. B. sabasadmeca umeniemb cmnxomsBopenini, fi) am Leſen von 
Gedichten ergögen; yaubmamsca abmems, fih an den Kindern erfreuen; 
onb nperosuocnmen u xsacmdemca croumb bordmcmsomb, er erhebt 
fich und prahlt mit feinem Reichthume; pbrä o6uayemb pnf6oro, der Fluß 
Hat Ueberfluß an Fiſchen; ruymaınıca mopoxomb, Abſcheu vor dem Lafter 
Haben, ‘ 


d) bey rosopums, reden, ſteht das Wort nanixb, Sprache, und 
bey nEmp, fingen, die Stimme, welche jemand fingt, im Inftrumen: 
tal, z. ®. xarıimb asuıkomb resopumb onb, welche Sprache fpricht 
er? — oub no&mb auckaumomb, menopomb, er fingt Dislant, Tenor. 


Anwerkung. Eine Sprache reden fagt man auch befler: rosopumz 
ua asnıKD, daher alfo auch: ma nakomb Aasnınb rosopumb onb? 


e) bey andern Zeitwörtern, als den bisher angeführten, welche im Deut: 
ſchen die Präpofition mit erfordern, ſteht im Muffifchen der Inftrumental , 
3. B. yAoBoascmBoBamn oder AoRndanuy 6rimn, ſich begnügen, zu: 
frieden feyn; 5. B. onb maruımb 6nıBdemb AoBoreub, er iſt (immer) 
mis Wenigem zufrieden. 


6) mit dem Präpofitional. 


$ 315. 

Da ber Präpofitional nie ohne Präpofition fieht, fo wird unten, 
bey denjenigen Präpofitionen, welche den Präpoſitional regieren, das Nöthige 
angeführt werden. 

15 
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II. Bon dem Gebrauche der paffiven Zeitwörter. 


$. 316. 

Wenn nach einem paffiven Beitworte. im Deutichen von fichet, fo 
wird dieſes duch omb mit dem Genitiv, oder auch durch den Inftru: 
mental ausgebrüdt, z. B. Alapis no6bxadub 6nab omb Arexcan- 
apa, oder: Arexcauapomb, Darius wurde befiegt (oder: ift befiegt wor⸗ 
den) von Alexandern. 

$. 317. 

Da, wie $. 1R8. gejeigt ift, nicht alle paffive Zeitwörter eine gegen: 
wärtige Zeit haben, fo fann man bey Beitwörtern diefer Art auch in der 
gegenwärtigen Zeit nicht paſſiv fprechen, fondern man muß die Ne 
densart aetiv ausdrucken, 3. B. bumz, ſchlagen, hat kein paſſives Mit⸗ 
telwort der gegenwärtigen Zeit, daher auch Feine paffive gegen: 
wärtige Zeit. Will man alfo fagen: Die Kinder werben von der 
Mutter gefhlagen, fo muß man ed activ ausbrüden: mam» 6nemb 
Abmek, die Mutter ſchlägt die Kinder. 


$. 318. 

Der Infinitiv der paffiven Zeitwörter, in welchem das paffive 
Mittelwort fih auf y endet (f. $. 191.) findet nur Statt, wenn er für 
fih allein, und ohne Beziehung auf ein beftimmtes Subjert gefagt wird. 
Bezieht er ſich aber auf ein beftimmtes Subject, fo fteht dann das Mittel: 
wort in gleihem Geflecht und gleiher Zahl mir den Subjeete, 
und im Nominativ oder Infterumental, z. B. maxumb o6pasomb 
xoreck Bb 3mo# Mmauınub morymb 6nm ABurannı, auf diefe Art 
können die Räder in diefer Mafchine bewegt werden. Doch würde man foldhe 
Wendungen der Mede lieber vermeiden, und fie anders auödrüden: 5. B. 
moxuo Anurams, „man kann bewegen,” anflatt; morymb 6a» 


ABMFAHRI. 


IV. Bon dem Gebrauche der zurüdwirfenden 
(reflexiven) Zeitwörter, 


$. 319. 

Die zurückwirkenden Seitwörter werden nicht nur im Sinne ber 
Burüdwirkung, fondern aud im paffinen Ging. gebraucht, befonbers 
wenn nicht omb oder ein Inſtrumental damit verbunden ift, und wenn 
daraus fein Doppelfinn entftehen kann. So würde man z. B. nicht gut fa: 
‚ga: oub yburca zb cpamenin, „er wurbe in der Schlacht getüdtet; 
"er blieb in der Schlacht,’ weil ed auch heißen könnte: „er tüdtete ſich,“ ſon⸗ 
dern beſſer paffiv: oub y6mmb 6nab ab cpaxeniu. 

Allein richtig fagt man; xaiib ımimıemca Jmo CA0B0, „wie wird Die: 
ſes Wort geſchrieben?“ — Nicht gut aber ſagt man; xaxrb numemca 
Jmo caozo omb Bach oder nam, „wie wird dieſes Wort von Ihnen ge⸗ 
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frieben?” fondernt xaxb zar sıumeme Jıno cA0no, „wie fchreiben Gie 
diefes Wort?" 

poaumsca, gebohren werden, wird völlig ald ein paſſives Seite 
wort (von dem aetiven poaumn, gebähren) gebraudt, da fich ger 
bähren keinen Sinn haben fann. 

Huch werden ſolche zurüdwirkende Zeitwörter, welche nicht eben ein 
törperliches Zurückwirken bezeichnen, zuweilen paffiv gefeßt, z. B. 
onb schmu nouumdemca myAapnımb, „et wird von allen für weife ge: 
halten.” Hingegen würde man nicht gut fagen: auma oabzdemca omb 
Mamepu, „das Kind wird von der Mutter angekleidet,“ fondern beffer: 
am» oAbsaemb auma, „die Mutter Heidet das Kind an.” 


V. Ron dem Gebrauche der unperfönlichen Zeitwoͤrter. 


$ 320. 

Die Wortflgung der unperfönlichen Zeitwörter has nichts Abwei⸗ 
chendes von der im Deutfhen gewöhnlichen. Einige, welche im Deutſchen 
unperfönlich find, drüdt man durch eine andere Wendung aus (j. 5.192. 2.). — 
Das ſächliche Gefchleht des verkürzten Beyworss vertritt auch die 
Etelle eines unperfönlihen Zeitworts, ald: mossoremo, es ift er: 
Iaubt; na aobno, es ift nöthig, man muß (f. $. 192. a). Daher fagt man; 
ich muß, mub ma'go6no, du muft, me6b na,go6no u. f. w. 


g. 321. 

Wenn von einer Wirkung, die durch ein lebloſes Ding hervorgebracht 
wird, die Rede ift, fo fteht gewähnlicdy die Benennung des Ieblofen We: 
fens im Inftrumental und das Zeitwort wird unperfönlid im ſäch⸗ 
lichen Gefchlechte gefeht, 3. B. rpaaomb mpn6uro xab6b, der Hagel 
hat da8 Gerreide niedergefchlagen (wörtl. mit dem Hagel hat e8 das Getreide 
niedergeſchlagen). 

$. 322. 

Unperfönliche Zeiwörter, welche im Deutſchen durch das MWörtdhen 
man gebildet werden, drüdt man im Ruſſiſchen, da die ruffiihe Sprache 
fein dieſem entfprechenbe® Wort hat, fo aus, wie man im Deutfchen fagen 
würde, wenn man dad Wort man nicht gebraudyen wollte, 3. B. ınan 
ſpricht (d. i. fie fprechen, näml. die Leute), rosopamb; man fdhreibt (ent: 
weder: es wird gefchrieben, fchreibt fih, oder: fie ſchreiben), nuemca, 
oder nuımnymb. — Wo man für das Wort man auch feßen könnte: einer, 
jemand, drüdt man es durch xıno oder ernonbrb aus, 5. B. wenn man 
fih bemüht zu lernen, fo..., KOTAA Kmo cmapdemca yUuMmECcA, MO ...; 
man fann nicht Alles willen, nernosbxb ne mdKemb Ecero 3Hamz, oder 
mit einer andern Wendung: HMUKOMy He An3A ECero 3Hamm (eß ift nie: 
manden möglich, Alles zu willen). — In allgemeinen Sätzen, befonders in 
Spruchwortern, fegt man auch die zweyte Perfon des Singulars, z. B. 
man mag ed machen wie man will, man kann es doch nicht jedem recht 
machen, aBraü xaxb uu xOyemz, oandko He BCAKOMY yroaums 
(made wie da nur will, du wirft doch nicht jedem gefallen). 

415* 
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VL Von ber Art, wie man ben beutfchen Con⸗ 
junctiv ausdruͤckt. 


. 4. 323. 

Es iſt ſchon 5.192. b. davon Einiges erwähnt worden, hier folgt nun das, 
was eigentlich der Wortfligung angehört. 

4) Wenn das deutfche Bindewort daß erflärend ift, oder wenn man es 
nit mit damit oder auf Daß vertaufchen kann, fteht im Muffifchen jeder: 
zeit der Indicasiv nad umo, ohne Nüdficht darauf, ob im Deutfchen 
Indieativ oder Conjunctiv flieht, 3 B. ich weiß, daß er viel Geld 
bat, „audıo umo omb umbemb mudro acuerb; „die Leute glaubten, 
daß er viel Geld habe (oder hätte), aıdau aymaru, umo onb umbemb 
mnoro Aduerb, alfo eben fo, wie in dem vorhergehenden Satze. Auch 
muß man für die gegenwärtige Seit unbemb feben, nicht die vergangene 
umbab, denn diefes würde heißen: „gehabt habe.’ 

2) Hat aber das deutſche daß denfelben Sinn wie damit, auf daß, 
fo fteht umo6nt oder umo6b mit ber vergangenen Zeit eines Seitworts, 
„. B. ich fchide dir das Buch, daß du es leſeſt, a meb B mocaänb (eigentl. 
ich Habe gefchidt) ciro uury sumo6b mar uumärb e£. 

3) Das deutfhe Imperfect des Sonjunctivs (als: ich gäbe, thäte, ich 
würde geben, würde thun u. |. w.), und das Plusauamperfect (ald: ich 
hätte gegeben, gethan, ich würde gegeben, gethan haben u. |. w.) wird bei: 
des durch Beyfügung des Wörtchend 6nr zu der vergangenen Zeit bed 
Zeitworts gegeben, 1 B. a Hu cnazärb, m cxasdıb 6nr heißt: ich würde 
fagen, und: ich würde gefagt haben; = 6x uumärb, a uumärb 6ar, id 
würde lefen, und; id) würde gelefen haben u. ſ. w. — Obgleich ſolche Mus: 
drüde, für ſich allein genommen, boppelfinnig feinen, fo fällt doch der 
Doppelfinn weg, wenn fie in einem vollfländigen Nebefahe ftehen, und wenn 
das Uebrige der Mede zeigt, wie man es zu verftehen habe. 

A) Die Redensart: ich Hätte follen wird gegeben durch mu 6nfao, 
wo 6ntno dann nach dem Infinitiv eines Zeitwortd gefeht wird, z. B. 
mub nucàms 6nixo, ich hätte fchreiben follen. — Steht aber mub 6nixo 
vor dem Infinitiv, fo entfpricht ed dem deutfchen : ich wollte eben, .. B. 
muB 61x10 nucäanız, id) wollte eben fchreiben. 

yyınz 6Ao He od, auch blos zym» se brüdt das deutfche beynahe 
aus, 5. B. uyms 6nr0 He mosabnlab, oder: uyms me nosabnlab, id) 
hätte es beynahe vergeffen *). 





*) Uebungsaufgaben über die Wortfügung der Seitwörter |. Hülfsb. $. 138. 
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ſchrieben?“ ſondern: xaxb par ıumeme Jmo Caono, „wie fchreiben Sie 
Diefes Wort} 

poaumzca, gebohren werden, wird völlig als ein paffives Seite 
wort (von dem activen poaumn, gebähren) gebraucht, da ſich ge: 
bähren feinen Sinn haben kann. 

Auch werden folde zurüdwirkende Zeitwörter, welche nicht eben ein 
körperliches Zurückwirken begeichnen, zuweilen paſſiv gefebt, z. B. 
onb zschmu nouumdenmca myAapnımb, „er wird von allen für weiſe ge: 
balten.” Hingegen würbe man nicht gut fagen: auma oabedenca omb 
Mamepu, „das Kind wird von der Mutter angelleidet,” fondern beffer: 
za» oAbsaemb auma, „die Mutter Meidet das Kind an.” 


V. Ron dem Gebrauche der unperſoͤnlichen Zeitwörter. 


$ 320. 

Die Wortfügung der unperfünlichen Zeitwörter hat nichts Abwei⸗ 
chendes von der im Deutfchen gewöhnlichen. Einige, welche im Deurichen 
unperfönlich find, drüdt man durch eine andere Wendung aus (ſ. $. 192. a.). — 
Das ſächliche Gefchlecht des verfürgten Beyworts vertritt auch Die 
Etelle eines unperfönlihen Zeitwortd, als: mosBoreHo, es ift er: 
Taubt; maao6no, es ift nöthig, man muß (fe F. 192. a). Daher ſagt man: 
ich muß, sub ma/ao6no, du mußt, me6b na,ao6no u. ſ. w. 


5. 321. 

Wenn von einer Wirkung, die durch ein lebloſes Ding. hervorgebracht 
wird, die Mebe ift, fo fteht gewähnlidy die Benennung des Ieblofen We: 
fens im Inftrumental und das Zeitwort wird unperfönlich im fäde 
lichen Gefchlechte gefebt, 3. ®. rpaaomb npn6nuro xrb6b, der Hagel 
Hat das Gerreide niedergefchlagen (wörtl. mit dem Hagel hat ed das Getreide 
niedergeſchlagen). 

J. 322. 

Unperfönliche Zeitwörter, welche im Deutſchen durch das Wortchen 
man gebildet werden, drückt man im Ruſſiſchen, da die ruſſiſche Sprache 
kein dieſem entſprechendes Wort hat, ſo aus, wie man im Deutſchen ſagen 
würde, wenn man dad Wort man nicht gebrauchen wollte, z. B. man 
ſpricht (d. i. ſie ſprechen, näml. die Leute), ronopamb; man ſchreibt (ent⸗ 
weder: es wird geſchrieben, ſchreibt ſich, oder: fie ſchreiben), mmmemca, 
oder miuymib. — Wo man fir das Wort man auch ſetzen fünnte: einer, 
jemand, drüdt man es durch xmo oder veronbrb aus, 5. B. wenn man 
ſich bemüht zu lernen, fo..., Koraä Kmo cmapdemch y4nmbCA, MO...$ 
man kann nicht Alles willen, weropbrb ve md’xemb Bcero 3Hamız, oder 
mit einer andern Wendung: HUKoMy He Ab3A Bcero 3Ham (eß ift nie: 
manden möglich, Alles zu wiſſen). — In allgemeinen Sätzen, befonders in 
Eprühwörtern, ſetzt man auch die zweyte Perfon de Singulars, z. B. 
man mag es maden wie man will, man kann es doch nicht jedem recht 
machen, abral xarb um xodyems, OAHdKO Me BCAKOMY YTOAMINE 
(mache wie du nur willft, du wirft doch nicht jedem gefallen). 

15* 
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VL Ron ber Art, wie man ben deutfchen Eons 
junctiv ausdrüdt, 


$. 323. 

Es it fhon 5.4192. b. davon Einiges erwähnt worden, hier folgt num das, 
wad eigentlich der Wortfügung angehört. 

4) Wenn bas deutfche Bindewort Daß erflärend ift, oder wenn man eb 
nit mit damit ober auf daß vertaufchen kann, ſteht im Muffifchen jeder: 
zeit der Indicariv nah wmo, ohne Müdficht darauf, ob im Deutichen 
Indicativ oder Conjunetiv ſteht, z. B. ih weiß, daß er wel Sch 
bat, „zudso umo onb umbemb muoro acuerb; „die Leute glaubten, 
daß er viel Geld habe (oder hätte,” aıdau aymaau, umo onb umbemb 
mucro Aduerb, alfo eben fo, wie in dem vorhergehenden Gabe. Auch 
muf man für die gegemwärtige Seit unbemb feßen, nicht Die vergangene 
umtxrb, denn diefes würde heißen: „‚gehabt habe.“ 

2) Hat aber das deutfche daß denfelben Sinn wie damit, auf daß, 
fo ſteht umo6nt oder wmo6b mit der vergangenen Zeit eined Zeitworts, 
2% DB. ich fchide Die das Buch, daß du es Tefeft, = ıme6h mocadab (eigentl. 
ich Habe gefchidt) ciro kunry qmo6b mar wumärb e£. 

3) Das deutfche Imperfect des Conjunctivs (als: ich gäbe, thäte, ich 
würde geben, würde thun u. f. w.), und das Plusquamperfect (ald: ih 
Hätte gegeben, gethan, ich würbe gegeben, gethan haben u. ſ. w.) wird beis 
Des durch Beyfügung des Wörtchens 6nr zu der vergangenen Zeit bed 
Seinvorts gegeben, 1. B. x 6nr cxasärb, z cxasdab 6nı heißt: ich würde 
fagen,, und: ich wlrde gefage haben; a Gnr uumärb, a uumärb bar, id 
würde Iefen, und: ich würde gelefen haben u. f. w. — Obgleich ſolche Aus⸗ 
drüde, für fich allein genommen, bdoppelfinnig ſcheinen, fo füllt doch der 
Doppelfinn weg, wenn fie in einem vollfländigen Redeſatze ftehen, und wenn 
das Uebrige der Mede zeigt, wie man es zu verftehen babe. 

a) Die Medensart: ich hätte follen wird gegeben durch mu& buiao, 
wo 6nrro dann nad dem Infinitiv eines Zeitwortd gefeßt wird, 4. B. 
sub nucims 6nlxo, ich Hätte ſchreiben follen. — Eteht aber mab 6nf20 
vor dem Infinitiv, fo entfpricht es dem beutfchen ; ich wollte eben, ı B. 
mub 6nfao mucänız, ich wollte eben fchreiben. 

aym Guao He od. auch blos He brüdt das deutfche beynahe 
auß, 4. B. ıyms 61210 He mozabniab, oder: uyıuz se moza6nlab, ich 
hätte es beynahe vergeflen *). 


*) Uebungsaufgaben Uber die Wortfügung der Zeitwörter ſ. Hülfsb. $. 18. 
©, 149— 152% 
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Schftes Kapitel 


Von dem Gebrauche der Umſtandswoͤrter und Wormörter 
(Aöverbien und Präpofitionen). 


$. 324. 

Für die Umſtandswörter des Ortes, der Seit u. f. w. bedarf es 
keine Megeln des Gebrauchs. Es ift Hinlänglich, fie zu verfichen, um fie 
zichtig gebrauchen zu künnen. — Jene andern Umſtandswörter, welde 
zugleid als Vorwörter gebraucht werden und dann alle den Genitiv res 
gieren (f. $. 199.), erfordern auch feine befondern Megeln. Nur für die 
eigentlichen Vorwörter oder Präpofitinnen, deren Gebrauch verfchie: 
Dentlich vom Deutfchen abweicht, find ſolche nöthig. 


J. PBorwörter mit dem Genitiv. 


$. 325. 

Gesb, ohne. Hat keine Echwierigfeit. Nur kann es nicht, wie im 
Deutfchen, mit daß oder mit dem Infinitiv eines Zeitworts verbunden 
werden, 3. B. der Dieb ftahl ihm die Uhr aus ber Taſche, ohne daß er es 
merfte, nopb yxpaxb y Hero wach? uab kapmana, a oub He uyB- 
cmposaab (und er merkte es nicht). — Bey Verbindungen bed ohne mit 
dem Infinisiv feßt man im Ruffifchen das Gerundium mit der Ber: 
neinung, 3 B. er ging fort, ohne auch nur ein Wort gu antworten, omb 

erib un casa ne omızbuda (nicht ein Wort antwortend). 

Befondere Medendart: az He mory obolimuch oder O6XOAMMIECH 
Geab...., ih kann nicht entbehren (eig. ich kann nicht umgehen ohne...) 

40, bis, nur vor Hauptwörtern. Iſt aber bis als Bindewort von der 
Beit gebraucht, fo heißt es mona— ne (f. vom Gebrauch der Bindewörter). 

Ao feßt man au, wo man vor im Deutfchen gebraucht, 3. B. ao 
poxaecmsaä xpucmosa, bis zu (d. i. vor) Ehrifti Geburt. 

Beſondere Nedendarten; a oxomunkb ao uebmeonb, ao xunrb ı., 
ich bin ein Liebhaber von Blumen, von Büchern x., umo xacdemcz a0 
Beun, was mich anbelangt; y meun Ao Bach sıposn6a ecms, ich habe 
eine Vitte an Sie; naxan mub Ao 3moro uyxaa? was geht mid, das 
an (eig. was für ein Bebürfnig ift mir zu diefem) ? 

Ara, a) für, wenn ed bedeutet; zum Nutzen, zum Gebrauch, als: 
nozaüme mab 3my poay Ara moci cecmpal, geben Sie mir diefe 
Mofe für meine Schweſter. 

b) wegen, aldı onb cayxumb mornxo 1x ueenus, ee dient nur 
Der Ehre wegen. 

uab, aus, 5. B. a way usb zoma, mab epuem, ich komme aus 
Dem Haufe, aus der Kirche. 

Wenn aber aus die Urfache bezeichnet, weswegen etwas geſchieht, fagt 


man omb. 
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Iſt aber die Frage wohin? fo ficht auch hier der Acceuſativ, als: 
nocaùms Koro 3a spanngiy, einen über die Gränge fchiden (oder bringen). 

EP) nad, wenn es den Gegenftand eines Verlangens bezeichnet, 5. B. 
mocraam» 3a ABxapemb, nach dem Arzte ſchiken; xBamnimsca 3a umäry, 
nad) dem Degen greifen; nme 3a B0A00, nach Wafler gehen, af: 
fer holen. 

Befondere Medensarten: sa mumb mnicaua, aub mufcaum aymib, 
(Hinter ihm find, d. i.) er befitt, als Gutöherr, taufend, zwentaufend x. 
Seelen (d. i. Bauern); sa Meyampro, unter Eiegel; umms si xbmb 
(nach jemanden gehen, d. i.) jemanden pflegen, warten. 


saab, über, auf die Frage wo? mit dem Inftrumental in dem 
Sinne, wo das deutfche Über ein Höherfeyn (eigentlich oder bildlich) bezeich⸗ 
net, als; maab ero rorosoıo Buc Bab o6Haxennni neun, Über feinem 
Kopfe hing ein bloßes Schwert; name BOouKo ogepxäro nobbay maab 
senpidmeremb, unfere Truppen haben den Eieg fiber den Feind erhalten; 
zorony Aomäıs HaaAb ubmb, ſich den Kopf zerbrechen über etwas; 
cuabms naab xunramn, über den Büchern ſitzen; rocno acmsosamz 
aaab Mmuorumu Hapdaamm, über viele Völker herrſchen. 


b) über, auf, wenn ed den Gegenftand des Spottes, de Erbar⸗ 
mens, einer Wirkung bezeichnet, als: nacmbxämzca naabxbmb, über 
jemanden fpotten, ſich aufhalten; cxarumec» naab 6tAamnmib veronE- 
xomb, erbarmt euch des armen Menfchen; wpacnopbuie abücmzyemb 
maab cepıyamu caymaroısuxb, die Beredfamleit wirft auf die Herzen 
Der Zuhörer. 

Auch auf die Frage wohin? hat es gewöhnlicher den Inftrumental 
ald den Accufativ, fo wie auch im Deutfchen, wenn über ein Höherfeyn 
bedeutet, eben fo gut der Dativ als Aceuſativ gefeßt werden fann, als: 
maabıns nass naab kabmanonib, den Mantel Über den Rod anziehen. 


noab, a) unter, mit dem Accufativ auf die Frage wo? und mit 
dem Inſtrumental auf die Frage wohin? Es ift der Gegenfaß von 
naab, alt: cmaBm» noab Aeperomb, unter dem (oder einem) Baume 
fiten; caaumsca noab Aepeno, fid) unter den (oder einen) Baum ſetzen; 
unter dem Drude, dem Joche feufjen, cmenims noAb 6pemenemb, 
noab vromb; unter der Aufſicht, noab cmompEnienb. 

b) bey, wenn ed bedeutet: in der Nähe von —, ald: cpaxenie 
nnoab Ilormasoso, die Schlacht bey Pultawa. 

Bedeutet aber unter foviel ald weniger, geringer, niedriger, 
fo Heißt es nike, ald; me Mory npo,aäms cie KoreuKo Huxe ARdAUALIM 
Bepsouueeb, id) kann diefen Ming nicht unter jwanjig Dukaten verfaufen. 

Bedeutet‘ cd zwifchen, fo heißt es mexay (f. diefeß unten). 

Eagt man unter von der Megierung eined Zürften, gebraucht mar ups 
(. dieſes $. 328). 

npeab, vor, mit dem Inftrumental auf die Frage wo? und dem 
Aceuſativ auf die Frage wohin? im Gegenfaße bes hinter, von örtli⸗ 
Hen Verhältniſſen, als; mpeab Asepsmn, vor der Thür; mpescmimn 


—— 


A 





ıpeab cyab, npeab au: Monapxa, vor Gericht, vor dem Angeſicht 
des Monarchen erfcheinen, 

Wenn dad deutſche vor von Beitverhältnifien gebrauchte wird, ſetzt 
man aud 

a) npexae mit dem Genitiv, ald; mpdXAe OKOHYÄHIK I0Aa, vor 
Ende des Jahres. 

b) za mit dem Aceuſ. (f. vorher 3a). 

c) ao mit dem Genit. (f. 20. $. 325.) 

Bezeichnet vor die Urfache eines Leidens oder einer Handlung, gebenuche 
man omb (f. omb $. 325). 


2) Mit dem Hecufativ und Präpofitional. 


$ 330. 

»b, 20 (vor Wörtern, die mit 8 und nachfolgendem Confonanten ans 
fangen), a) in, mit dem Acc. auf die Frage wohin? u. mit dem Präpof. 
auf die Frage wo? als: a may zb caab, ich gehe in dem Garten, a 
6niab zb caay, ich war in dem Garten. 

Auf die Frage wenn? hat ed den Accuſativ (f. oben $. 280. 3, a.). 

b) nad), auf die Frage wohin, als: oub noßxarb zb Mocxay, 
er ift nah Moskwa gereift. 

c) ab mit dem Accuſativ bes Plurals Ichender Wefen, und 
zwar nicht, wie gewöhnlid, dem Genitiv, fondern den Nominativ 
gleih, wird dann gefept, wenn es bedeutet: jemanden in einen gewiffen 
Mang verfeßen. Als: ounb usb nopymuuxonb noxdaopanb zb Kanı- 
mäunt, er ift vom Lieutenant zum Hauptmann befördert worden; nocmpu un 
xoro Bb monaxu (einen zum Mönche befcheeren), einem die Tonfur geben, 
als Mönch einkleiden, 

Anmerkung. In Medensarten, wie: in Haufen, in Tropfen ꝛc. wo 
man auch fagen kann: Haufenweife, Tropfenweife x. fteht der Inftrumenz 
tal ohne Präpofition, ald; moanamn, in Haufen, Haufenweife, xarıaamm, 
in Tropfen, Xropfenweife ꝛe. 

Beſondere Nedensarten: zb Aepeskro, auf das Land (mörtl. in das 
Dorf); ab aepenub, auf dem Lande (in dem Dorfe); sb yuusepcumemb 
yıaumzca, auf der Univerfität ftudieren; ummdoıs ab ou, mit der Beille 
oder durch die Brille leſen; cmompbms zb oxouxo, auß dem fen: 
fter fehen. 

Die meiften Seitwörter, welche im Deutſchen in erfordern, haben zb 
im Ruſſiſchen, und zwar mit dem Accuſ. wo biefer im Deutſchen ſteht, 
und mit dem Präpofit., wo bad Deutfche den Dativ hat. Allein eine 
Ausnahme machen die Seitwörter, welche bedeuten: verfichern, beftchen 
auf etwas, bereuen, fich befchäftigen mit etwas, Bebürfniß haben an etwas 
oder etwas bedürfen, geftchen etwas, oder fich ſchuldig bekennen einer Sache, 
zweifeln an etwas. Alle diefe erfordern ab mie dem Präpofitional der Sache, 
Als: ysbpaAum xoro zb suemb, einen einer Sache, oder einem eine Sache 
verfihern; yuodpcmzosanın zb web, hartnädig auf etwas beſtehen; oub 
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Iſt aber die Frage wohin? fo fteht auch hiex der Acenſativ, als: 
nocaùms Koro 34 Tpanuigty, einen über die Gränze fchiden (oder bringen). 

P) nad, wenn ed den Gegenfiand eines Verlangend begeichnet, 3. B. 
mocaämp 3a aBxapemb, nad) dem Arzte fhiden; xBamdmsca 3a umäry, 
nad) dem Degen greifen; ummu 3a B0A00, nach MWafler gehen, af: 
fer Holen. 

Befondere Üebensarten: sa uumb mulicaua, ab mufcaun aynıb, 
(hinter ihm find, d. i.) er beſitzt, als Gutsherr, taufend, zweytauſend sc. 
Seelen (d. i. Bauern); 2a Meuimsro, unter Giegel; ummu sa xbmb 
(nad jemanden gehen, d. i.) jemanden pflegen, warten. 


Haab, über, auf die Frage wo? mit dem Inftrumental in dem 
Sinne, wo das deutfche über ein Höherfeyn (eigentlich oder bildlich) bezeich⸗ 
net, als; maab ero rorondıo puchxb OGBM Meus, über feinen 
Kopfe hing ein bloßes Schwert; näme BOiKo odepxäno no6bfay naab 
senpidmeremb, unfere Truppen haben den Eirg über den Zeind erhalten; 
zörony aomimz maab ubmb, ſich den Kopf zerbrechen über ermas; 
cumabms naab xuniramn, über den Büchern ſitzen; rocno’acmsosams 
Haab Mmuorumu mapdaamm, über viele Völker Herrfchen. 


b) über, auf, wenn es den Gegenftand des Spotteb, des Erbar⸗ 
mend, einer Wirkung bejeichnet, ald: nacmbxämscn naabxbmb, über 
jemanden fpotten, fich aufhalten; crärumec» uaab GE Aunmb yerosE#- 
xomb, erbarmt euch ded armen Menfchen; xpacnop h ar̃e Abücmsyemb 
naab cepayimn caymasoısuxb, die Beredſamkeit wirkt auf die Herzen 
Der Zuhörer. 

Auch auf die Frage wohin? Hat ed gewöhnlicher den Inftrumental 
ald den Accuſativ, fo wie auch im Deutfchen, wenn fiber ein Höherfeyn 
bedeutet, eben fo gut der Dativ als Aceuſativ geſetzt werden fann, als: 
saaBımz naamız naab xabmänonib, den Mantel fiber den Rod anziehen. 

noab, a) unter, mit dem Accuſativ auf die Frage wo? und mit 
dem Inftrumental auf die Frage wohin? Es ift der Gegenfaß von 
Haab, als: cuabm» noab aepenomb, unter dem (oder einem) Baume 
fifen; caaumsca noab Aepeso, fih unter den (oder einen) Baum feßen ; 
unter dem Drude, dem Joche feufien, cmenim» noab 6pemenemb, 
sıoab uromb; unter der Aufliht, noab cmompbiiemb. 

b) bey, wenn es bedeutet: in der Nähe von —, ald: cpaxkduie 
sıoab Toamanoi, die Schlacht bey Pultawa. 

Bedeutet aber unter foviel ald weniger, geringer, niedriger, 
fo heißt es mie, ald; me mory Mpo,aäms cie KoreuKko HNxKe ARdARamım 
gepnotueeb, ich fann diefen Ming nicht unter zwanzig Dufaten verlaufen, 

Bedeutet es zwifchen, fo heißt es MexAay (f. dieſes unten‘. 

Sagt man unter von der Negierung eines Fürften, gebraudit man Apu 
(f. dieſes $. 328). 

npeab, vor, mit dem Inftrumental auf die Frage wo? und dem 
Aceuſativ auf die Frage wohin? im Gegenfabe des hinter, von örtlis 
Hen Verhältniſſen, als; mpeab Auepsmu, vor ber Thür; mpegcmims 


sıpeab cyab, npeab auxè Monäpxa, vor Gericht, vor dem Angeficht 
des Monarchen erfcheinen, 

Wenn dad beutfche vor von Seitverhältniffen gebraudt wird, fehe 
man aud) 

a) npexae mit dem Genitiv, old; mpeX ae oxomudniz zoga, vor 
Ende des Jahres. i 

b) 3a mit dem Hecuf. (f. vorher 3a). 

c) ao mit dem Genit. (f. ao. $. 325.) 

Bezeichnet vor die Urfache eines Leidens ober einer Handlung, gebrnuche 
man omb (f. omb f. 325). 


2) Mit dem Aceuſativ unb Präpofitionatl. 


% 330. 

eb, 20 (vor Wörtern, die mit 3 und nachfolgendem Confonanten ans 
fangen), a) in, mit dem Ace. auf die Frage wohin? u. mit dem Präpof. 
auf die Frage wo? ald; m nay zb caab, ich gehe in den Garten, a 
Grab zb caay, id) war in dem Garten. 

Auf die Frage wenn? hat ed den Accufativ (f. oben $. 280. 3, a.). 

b) nad, auf die Frage wohin, ald: oub nobxarnb ab Mocksy, 
er ift nach Moskwa gereift. 

c) 8b mit dem Accufativ de Plurald Ichender Wefen, und 
zwar nicht, wie gewöhnlih, dem Genitiv, fondern dem Nominativ 
gleih, wird dann gefeht, wenn ed bedeutet: jemanden in einen gewiſſen 
Rang verfeßen. Als: oub usb nopymuukosb noxdaopanb Eb xanı- 
männ, er ift vom Lieutenant zum Hauptmann befördert worden; mocmpn un 
xoro Bb Mmonaxu (einen zum Mönche befcheeren), einem die Tonfur geben, 
als Mönch einkleiden, 

Anmerkung. In Medensarten, wie: in Haufen, in Tropfen ꝛc. wo 
man auch fagen kann: Haufenweife, Tropfenweife x. fteht der Infirumen: 
tal ohne Präpofition, al&; moanamn, in Haufen, Haufenweiſe; Kara, 
in Xropfen, Tropfenweiſe ꝛe. 

Beſondere Medensarten: ab Aepénmo, auf dad Land (mörtl. in das 
Dorf); ab aepenu, auf dem Lande (in dem Dorfe); sb yuusepcumemE 
yuumaca, auf der Univerfität fiudieren; umıname ab oaxu, mit der Brille 
oder durch die Brille leſen; cmompbmz zb oxouxo, aus dem fen: 
fter ſehen. 

Die meiften Seitwörter, welche im Deutfchen in erfordern, haben zb 
im Ruſſiſchen, und zwar mit dem Accuſ. wo biefer im Deutſchen ficht, 
und mit den Präpofit., wo das Deutfche den Dativ Bat. Allein eine 
Ausnahıne machen die Seinwörter, welche bedeuten: verfichern, beftchen 
auf etwas, bereuen, ſich befchäftigen mit etwas, Bebürfniß haben an etwas 
oder etwas bedürfen, geftehen etwas, oder ſich fchuldig bekennen einer Sache, 
zweifeln an etwas. Alle diefe erfordern ab mis dem Präpofitional der Sache. 
Als: yabprmz xoro zb uemb, einen einer Sache, oder einem eine Sache 
verfihern; yudpcmsosams zb wemb, hartnädig auf etwas beftchen; ouib 





ynpaxndemca*®) ab xosaicmnb, er befhäftige ſich mit der Landwirth⸗ 
fhaft; onb nyxay umtemb nb adnıraxb, er braudit Geld; packäüca 
8b cnonxb rpbxäxb, bereue deine Eünden; onb npusuärca ab npo- 
cmynxb, er hat fein Vergehen eingeftanden. 

An envad zweifeln fage man: commbndmmca zb web und auch 
o semb. 

Einem etwas verzeihen; mpocmums Komy mo, ober: Itpocmmınz 
xoro Eb uemb. 

Das Wort fpielen, urpäms, hat ab mit dem Accuf. wenn ed nicht 
vom Spielen mufifalifcher Inftrumente gefagt wird, als: urpam» ab nıax- 
mMmdımn, Bb Kapmar ıc. Schach, Karte ıc. fpielen. — Hingegen von mufife: 
liſchen Inftrumenten fage man na mit dem Präpof. ald: urpam> Ha 
expunxE, auf dee Violine oder die Violine fpielen. 

na, a) auf, mit dem Aceuſ. auf die Frage wohin? und dem Präpof. 
auf die Frage wor Es entfpriche dem Deutfhen auf in den meiften Me: 
densarten, im eigentlichen Sinne von örtlichen Verhältniſſen, und auch 
im uneigentlihen, als: ynosäme ma 6ora, auf Gott vertrauen; Mrpams 
na cxpunxb (f. vorher unter »b). 

b) an, ald: npwunims myrosunb na xabmanb, die Knöpfe an 
den Mod nähen; ropoab cmonmb na (au npu) pbxb, die Emdt liegt 
an dem Fluffe. 

c) für, oder an, auf, wenn vom Kaufen die Rede ift, und der Preis 
nur ungefähr beſtimmt ift, ald: x xynuab sa cmo py6reit apoeb, id 
habe für (an, auf) hundert Mubel Brennholz gefauft; xyz na marıi- 
SHhIa ACHEIM, für baares Geld faufen, 

d) zu, um ben Gebrauch, wozu etwas verwendet wird, zu begeichnen, 
als: xynunıe mub cyxuo na myby, kaufen Sie mie Tuch zu einem Pelje. 

e) in, wenn vom Eintheilen Die Rede ift, als: pasabauın ua ue- 
mmipe wacmu, in vier Theile theilen. 

f) in, wenn diefed nicht ein Befinden in bem Innern eines Dinges 
bezeichnet, als: im Kriege, na noinB; in der Schlaßt, ma cpaxeuiä; 
in einer Sprache reden, fchreiben, rosopuma, nucams ua asnıcb. 

o, o6b (vor Wörtern, die mit Vocalen anfangen), mit dem Präpo: 
fitional a) von, wenn es den Gegenftand bes Denkens, der Nede, des 
Schreibens bejeichnet*). 3. B. IIngeponb nucarb (od. cowuunab) mpu 
xuurn o adamuocmaxb seropbueckuxb, Cicero Bat drey Bitcher von 
den menſchlichen Pflichten gefchrieben. 

"by um, wenn e& den Gegenftand der Sorge, der Bemühung, ber 

Betrubniß, des Weinens bezeichnet, ald: moreucnie umEmz o vemb, 

Eorge tragen, um ober für etwas; rpycmuimzca 0 semb, fi um etwas 

‚, härmen; nadxamz o wemb, um etwas weinen, cmapdmnca o vemb, 
fih um eine Sache bemühen. | 





 *) zaunmämsca welches au: fich befchäftigen bedeutet, erfordert den 
Inſtrumental ohne Präpofition. 


y) Es entfpricht ganz dem Inteinifchen de. 
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Mit dem WAeeuf. Bedeutet o oder o6b, an, nur mit Beitwärtern , welche 
ftoßen, fhlagen bezeichnen, z. B. yaapnınz o xämenz, an einen Stein 
ſchlagen, ftoßen. 

Beſondere Nedensart: Gnıdch obb saxıdab, ich lege eine Wette, made 
eine Wette. 


3) Mit dem Dativ, Acenſativ und Prapoſitional. 


$& 331. 

no, a) mit dem Dativ 

a) nad), zufolge, no 3axomamb, nach ben Geſetzen; no any, dem 
Geſichte nach, von Geſicht; no uuay, dem Anſehen nad, von Auſehen; 
nad) feinem Verſprechen, feinem Verſprechen zufolge, no ero ob Buꝶd uĩio. 

P) zeigt es Vertheilung an, als: xmira pasxbreua no raandmb, 
dad Bud iſt in Kapitel eingetheilt; mo aomämb, nad) den Häufern, von 
Haus zu Haus, 

y) foviel als längs hin, auf — herum, mar Bxaau no 6epery, wit 
fuhren längs am Ufer hin; mo nor, auf dem Felde herum; no —RX 
auf der Straße herum; daher Die Redensart: xOAums. NO Mipy, in bee 
Welt herum (d. i. betteln) gehen. 

b) mit den Accuſativ 

a) bis an, bis zu, onb nxoauaxb zb BoAy no noach, er ging in 
das Mafler bis an den Gürtel; a baaroabanik sdmmxb mo CMmepms 
ue 3abyAay, ich werde Ihre Wohlthaten bis zum Tode nicht vergeffen. 

3) in Verbindung mit Bahlwörtern zeigt es Vertheilung an, und es fiche 

bey ABa, mpu, Wemnmpe, die Zahl im Accufariv, bad Hauptwort 
(wie es die Negel $. 287. 2) erfordert) im Gen. des Sing., ald: xdxaomy 
aamb no apa pyban, ich werde jedem zwey Rubel geben. 

bey den höheren Zahlwörtern, die Zahl im Dativ; Dad Hauptwort Im 
Genit. des Plurals, ald: ma näxayro Adımaap omAamz no Adcamm 
$ynmonb cBua, auf jedes Pferd find abjuliefern zehn Pfund Heu. 

c) mit dem Präpofitional, nad, von einer vergangenen Seit, 
als: no poxaecmeb xpucmosomb, nad) Chrifti Geburt; no obbasaeuim 
yräsa, nach Bekanntmachung der Verordnung, des Befehls. 

Sagt man nad) von einer künftigen ‚Beit, fo ſezt man wepesb 
(f. diefes $. 377.) 

Befondere Nedensarten: Neuäanmach no xomb, fi betrüben, ſich be: 
fümmern um jemanden; 6nlmE po AHdıo Komy ı no xeuB, mit jemanden 
von der Frauen Seite verwandt fen. 

Mit den Mdverbien von Beywortern der Völfernamen bedeutet ed auf, 
als: no pycxu, auf ruſſiſch; mo ubmeyeu, auf deutſch ec.; oder bloß: 
ruſſiſch, deutſch ıc. 

derne die Ausdrücke: no micmiio, zum Glüd; no memäcmiso, zum 
Unglüd,. — Beides erflärt ſich auch aus ber Bedeutung nad, zufolge 
(unter 8. 0.) 


4 
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H Mit dem Infirumental, Genitiv und Aceuſativ. 


$. 332. 

ch, a) mitdem Inftrumental, mis. Es ift fchon F. 280. 4, b. gejeigt 
worden, in welchen $ällen ch mit dem Inſtrumental, und in welden biefer 
allein ohne ch ſteht. 

b) mit dem Genitiv, von — herunter, von — herab, > B. 
onb comèxb cb-ropnt, er kam (oder ging) vom Berge herunter; pasboü- 
zuxu copnaru nadmse Cb Hero, die Mäuber riffen ihm die Kleider ab 
(oder vom Leibe). 

Daher auch die Medendarten: cum co cmoad (nimm weg vom 
Tifche), räume den Tiſch ab; cuumm co cnbws (ninums weg vom Fichte), 
pube das Licht. 

c) mit dem Accuſativ, ungefähr, bey Vergleichung eines Maaßes, 
els: onb pocmomb cb muoero Öpama, zr ift von Größe ungefähr wie 
dein Bruder. 

$. 333. 

Mexay, mexb, unter, zwiſchen, mit dem Inftrumental gewähns 
ſicher als mit dem Genitiv, wird fowohl von zwey Gegenftänden, wie 
Das deutiche zwifchen (al: mexay asymR Aepesamn, jwifchen zwey 
Bäumen), als auch von mehrern gefagt, wie das deutſche unter, als: 
Mexay Apyıumı Bejsnmi, unter ben andern Sachen *), 





Siebentes Kapitel, 


Bon dem Gebrauche der Bindewörter und Empfindungs- 
wörter (Conjunctionen und Interjectionen). 


$. 334. 

Ueber den Gebrauch der Bindewörter bedarf man feiner befondern 
Megel, da ihre Bedeutung ſchon zeigt, wie fie anzınvenden find. Nur fol: 
gendes ift dabey zu bemerlen: 

u und a, beides und, allein m zeigt eine Merbindung, a einen Gegen 
faß an; oder man feßt a, wenn man für und aud) aber fagen könnte, als? 
6pamb moi u cecmpa morR no Bxaau zb Aepeanro, mein Bruder und 
meine Schwefter find aufs Land gereift; aber: Spamb moi nobxaxb eb 
Zepesnio, a Cecmp& Mor ocmarach Eb ropoAay, mein Bruder ift aufs 
Sand gereift, und (aber) mrine Echwefter ift in der Stadt geblieben. 

Das Fragewörthen am muß in jedem fragenden Sage fliehen, in wel⸗ 
chem fich nicht ein andres Fragewort befindet. Es ſteht bey jeder directen 
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·) Uchungsaufgaben über die Präpoſitionen f. Hulfeb. 5.129. E.1ti-444- 


— 
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Frage nach dem Zeitworte, ober wenn dieſes das Wort ecins iſt, welches 
gewöhnlich andgelaffen wird, nach dem Worte, mit welchem Das auggelaſ⸗ 
fene ecıun fiehen folte, als: 6nlam an zur Bb meampb? waren Gie im 
Theater? — aoma am (anflatt ecmz am A0oma) rocnoauub MH. H.**)? 
iſt Herr N. N. zu Haufer — Steht aber au nad dem Fürworte, fo drüde 
es eine Art verwundernder Frage aus, ald: mn au amo CABxaxb? Du 
haft das gethan? - Ä 

Steht au nach einem Worte, das mit einem Vocal endet, fo kann es 
in a» verwandelt und an diefed angehängt werden, aldö; Sumdruan BEE 
cie uucsmo?. haben Sie diefen Brief gelejen? 

Diefes am bedeutet eigentlih ob, und dieß zeigt fich beſonders bey Mes 
Densarten wie diefe: me andıo, aoma au onb mau nubmb, ich weiß nicht, 
ab er zu Haufe ift, oder nicht. . 

Bis, ald Bindewort, Aoxa — He, eigentlich: fo lange — nicht, alsz 
orib ocmänemca ab miopmb noxa osb He sarnaammmb, er wird 
im Gefängnifle bleiben, bis ee (fo lange ex nicht) bezahle. 


| $. 835. 
Unter den Empfindungswörtern erfordert 
somb, (dichterifh ce), fiehe da! Hier ift! den Nominativ (gay 
wie das franzöfifche voici, voila), als: zomb npexpacnniä caab, hier if 
oder das ift ein herrlicher Garten. 
rope, wehe! nimmst den Dativ an, ald: rdpe me6B! wehe dir! 





| Achtes Kapitel, 
Vonder Wortfolge. 


$. 336. 

Die Folge der Worte im Muffifchen ift ganz frey, und man kann die 
Worte jederzeit fo ordnen, wie es die Gemüthsberwegung des Medenden mit 
fi dringt. Man kann 5. B. das Beywört vor oder nad dem Haupt: 
worte feßen; das erftere ift indefien gewöhnlicher Man kann durch da: 
zwifchen gefeßte Worte daB Hauptwort von feinem Beyworte trennen; 5. B. 
nerukia ero xb omeuecmsy sacayrn, feine großen Werdienfte um das 
Vaterland. — Tin leidenfchaftslofer Sprache fieht gewöhnlich zuerft der No: 
minativ, dann das Zeitwort, dann der Infinitiv, wenn einer da iſt, 
dann bie andern vom Zeitworte abhängigen Worte, j. B. a xosy xynums 
un 3äsmpa HOByIo maAny, id will mie morgen einen neuen Hut 
auren. 





d. i. Meanb ) PR 
9 —8 De mic aROBuEn, welches eben fo wie im Deutſchen das N. N. 
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| ' $. 397. 

In Fragenden Sätzen ficht das fragende Wert zuerſt, allein Bas 
Zeitwort muß nicht, wie im Deutſchen, vor dem Nominativ, fondern kann 
auch nach diefem ſtehen, und das letztere ift befonderd gewöhnlich, wenn der 
Mominativ ein Fürwort ift, al: Amo mar npmxasdarse? was haben Gie 
befohlen? Aero zur nandanme? was belieben Sie? — ft es aber der Mo: 
minativ eines Hauptworts, fo fteht er gewöhnlicher nach dem Seitmorte, 
als; mo zamb nncarb Bamib npiamerz (od. npiamern zauib)? Was 
hat Ihnen Ihe Freund gefchrieben ? 

Wenn kein fragendes Wort ba ift, fo ſteht jederzeit aus, f. $. 334. 


.. $. 338. 

In verneinenden Sätzen ficht die Verneinung ne jederzeit vor dem 
Beinvorte, ber Sag fey’fragenb oder nicht. — Das Wort ubmb, nein, 
heißt eigentlich: es ift nicht, daher kann es für ſich allein fon mit einem 
andern Worte einen Gap bilden, als: y uero ubmb aeuerb, er hat 
kein Selb. 

HEmb kann auch ald bloße Verneinung, wie das Deutfhe nein, fliehen, 
ald: ecmm au y nach zueaxonnik mosapb? haben Gie feidene Waare? 
atmb, nein! 

5. 339. 

Antwortet man bejahend auf eine Frage, fo kann es gefchehen durch 
Aach, ja, oder durch ecmn, ed ift, wenn die Srage mit ecmn gefchehen 
ift, als (wie im vor. $.\: ecmız au y Bacb merxosnä moBapb? — ecmm, 
es ift, d. i. ja. — Iſt aber in der Frage ein andres Zeiwort ald ecmm 
enthalten, fo wiederholt man lieber in der Bejahung daffelbe Zeitwort, als: 
QumaAMAB BhI IMcpma pyYcKkara nymemecmsenuuxa*)? haben Sie 
Die Briefe des ruffifchen Meifenden gelefen? — uumarb**), ich habe (fie) 
gelefen, anftatt ja. oo. . 


Sechſter Abſchnitt. 
Vom Tone oder Accent. 


& 340. 

I a hier nicht die Abſicht, durch weitläuftige Negeln, deren jede eine 
beträchtliche Menge Ausnahmen haben würde, beftimmen zu wollen, auf 
welche Sylbe in zwey- und mehrſylbigen Wörtern der Ton fällt. Aus einem 
genau mit Tonzeichen verfehenen Wörterbuche lernt man dieſes weit beffer, 





*) So ift der Titel der Meifen Karamfins. 
) —* geſprochen auch: Aumaacz, oder: ummarb cyAaps, ich babe 
ie geleſen, mein Herr. 
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und es ift eben miche ſchwerer, den Ten eines Wortes ſich befanme zu machen, 
als das Wort felbft. 

Hier follen nur einige Regeln über bie Veränderungen, welchen der 
urfprünglide Ton durch Deelination oder Eonjugetion unter: 
worfen iſt, aufgeſtellt werden. 


J. Veraͤnderung des Tons durch Declination. | 


34. 

A. In ber erften Declination bleibt, bey Wörtern, welche den 
Kon nie in der Endfpibe haben, diefer in allen Blegefällen auf 
derſelben Sylbe auf der er im Nominativ des Singulars ſteht, 
als: xunra, xnuirn, kuiirb ıc, KHAIMHR, KHardan, xuardmd ıc,, 
XEHIUNHa, xenuguust, xenmunB x. 

Hat aber im Nom. des Sing. die Endſylbe den Ton, fo füllt dere 
felbe im Accuſ. des Sing. und im Nom. (bey Ieblofen Wefey auch im 
Accuſ.) des Plurals 


a) bey zweyſylbigen Wörtern auf die vorleßte, und B 
b) bey dreyſylbigen auf die vorvorlegte (oder dritte vom Ende, 
antipenultima). 


1. 8. pyna, ec. d. Sing. pyay, Nom. und ec. d. Mur. pyxu; 
rorond, N. d, ©. rorosy, N. u. 9. d. Pl. roroBnt. 

In den übrigen Biegefällen bleibt der Ton auf derfelben Sylbe, auf 
welcher ee im Nom. d. Sing. liegt, folglich (bey eye) Gen. pyxu, Dat. 
u. Präp. pyk B, Inſtr. pyroso, Dat. d. Pl. pyxamb, Inſtr. pyxamm, 
Präp. pyxäxb. — (Ben roxroB&) Gen. roronn}; Dat. roroeB, Inſtr. 
TOAOBOM ic. 

Ausgenommen find folgende: nzosk, Wittwe; solini, Krieg; BoAHa, 
Welle; ayra, Krummholz an ruf. Wagen; Aupa, — * xenä, Frau; 
sefzal, Stern; memad, Beſen; ıırenä, dünne Platte, Bruch darins 
sıuerd, Biene, cayrä, Diener. Ueberbieß alle, die auf ad und mä enden. 

In diefen Wörtern bleibt auch im ec. d. Sing. der Ton in d. End: 
Iibe, . B. maony, zoßny, anbsay, cayry ı.; mund, Güge, xal- 

mi, Saum, Acc. nury, Kalmy. 


$. 342. 

B. In der zweyten Declination behalten 

a) männliche zwey- oder mehrfyIbige Wörter, die in b, #, 2 
enden, wenu fie den Ton nicht in der Endſylbe haben, diefen in allen Vie: 

gefälen auf Derfelben Sylbe, auf welcher er im Nom, des Sing, liegt, 
als; xxböunnb, ‚Väder, xıb6uuxa, xabönury sc, upiamern, Freund, 
ZIpiamern, IpiAmerso x. 

b) Baben aber diefe zwey:= oder mehrſylbigen Wörter den Ton auf 
der Endſylbe, fo rüdt er auf die zunädhft folgende angehängte Deeli: 
nastiondfyibe in dem übrigen Biegefällen fort, ale: omenb, oma, 
omyy, ompemb, omyB, omusl, omxeeb, omyämb, omyiss, om- 
„äxb; cmapuxb, cmapuxa, cmapuky ic. . 
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Ausnahme. Die auf ab und sib enden, behalten den Ton auf der 
Sylbe des Nom., als: cochab, cocBaa, cocBay ıx.; xa6äub, kabına, 
xabsuy ⁊t. 

ce) Die mit der Endung of, Bü, en, mit dem Tone in der Endfpl: 
be, und die einſylbigen in al, ol, behalten ihn in den Übrigen Bieges 
fällen auf der Sylbe, auf ber er im Nom, des Sing. liegt, ald: noxoi, 
NOKOX, HoKo1o ı6., 3r0aBb%, 3ra0aBa, saoabn; Kasuaudü, Kasuauen, 
xasnayero ıc.; ya, udro (für uaa) ıc., pa, Paradies, pdn, pdio ıc. 

d) Die wenigen in et, deren Genit. »a bat, haben den Ton auf der 
zunähft folgenden Declinationdfplbe, als: nypasei, Umeife, 
Mypasır, Mypaßblo ı., MypaBbAmb, Myparsamu x. 

e) Einſylbige Wörter auf b werfen größtentheild den Ton auf bie 
nächftfolgende Declinationsfpibe, als: wach, wacä, wacy 1, 
yacamb, vacamı; cmoxrb, cmoxä ı.; craoub, cronä ı. 

Ausnahmen davon giebt es, doch nicht in großer Anzahl, bey welchem 
der Ton auf der Stammſylbe bleibt. Solche find 3. B. rpahb, Graf; 
myxb, Mann; noch, Nafe, nomb, Schweiß; die weldhe auf ab enden, 
als: npyab, Teich; poab, Geſchlecht. 

f) die mit 3, welche den Ton in der Endſylbe haben, werfen ihn 
auf die folgende angehängte Declinationsfylbe, als: Mopäbır, Kopaban, 
xopabaio ıc. 

8) die fählihen Wörter in o und e haben gewöhnlich 


wenn im Sing. der Ton auf IE ten} Syide liegt, 


der legten 
im Plur. ber Ton auf Ir erften } Sylbe, 
4 ®. C10B0, CaoBa, Caday x., Plur. caond, caozb, caoBamb x.; 
ange, au ıc., Plur, auga, augb ı. 

h) die in cmzo behalten in allen Viegefällen den Ton des Nomina: 
tivs, als: o6cmonamerzcmeo, Umftand, oßcmoaAmerzcmza, obcmoa- 
MerrcmBy ıc. Plur, o6cmoamerncmea, o6bcmoamerncmeb x. 

i) die Vergrößerungs: und PVerfleinerungswörter behalten 
ebenfalls den Ton des Nominativs bey. 


. g§. 343. 
C. In ber dritten und D. in der vierten Derlination iſt ſchon aus 
den $. 57. 59. gegebenen Beyſpielen die Stellung des Tons zu erfehen. 


$. 344. 

In den Beywörtern bleibt dee Ton durch alle Biegefülle auf der: 
felben Spibe, auf welcher er im Nominativ ift, ald: Myapnıii, weife, 
MyAparo, MyApomy ı., MmYApan, myApoü, MYApyro ı.; cpamnlä, 
heilig, cnamdro, cBamdmy ı., CBamäa, CBamnla, CBAmoü, CBAmyY1o X. 

- Wie der Ton in den verkürzten Beywörtern fälle, davon ift fchon 
einiges $. 73. gefagt worden, hier folgen nun Die allgemeinen Regeln : 

a) Ben zweyſylbigen Beywörtern, wenn fie den Ton auf der vor: 
letzten Sylbe Haben, bleibt er, nach der Verkürzung, im männlichen 
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Gefchlechte, wenn biefes dann noch zweyſylbig iſt, und im fählichen 
Gefchlechte .auch auf ber. vorlegten, fällt aber im weibliden Geſchlechte 
auf dia Endſylbe, als; crdsund, berühmt, verk. caasenb, caanu, 
CAdBHO. 

Ausnahmen davon f. $. 73, 9. 10. 

b) Haben zweyſyl bige Beywörter den Ton auf der Endſylbe, ſo 
bleibt er auch, nach der Verkürzung, darauf, ausgenommen im ſächl. Ge⸗ 
ſchlechte wo er gewöhnlich auf die vorletzte fällt, als: xyank, ſchlecht, 
vert. xyab, xyaàa, xyAo. 

c) Bey drey⸗ und mehrſyl bigen Beywörtern bleibt der Ton, auch 
nach der Verkürzung, ‚auf derſelben Sylbe, auf welcher er vor der Verkür⸗ 
zung lag, als: Apexpacuriũ, vortrefflich, npexpaceiib, npekpädcna, npe- 
Kpäcno, 

Ausnahme; npuroxin, hubſch, npuroxb, npuroxé, TIPUTOXe; 
xopomũũ, gut, xopoub, xopoma ‚ xopoud; und Die auf Kin, mit vor: 
ſtehen dem Vocal, enden, als: BeanKil, groß, neruixb, BernKa, Bern Ko; 
BnICOKIM, hoch, BRICOKd, BEICOKO. 


$. 345. 
Wie der Ton in den Sahlwörtern, wie auch in den Fürwörtern 
fällt, zeige ſich ſchon Hinlänglih aus $. 94—111. ©. 54 - 62. u. $. 112—122. 
S. 62 — 72. 


2. Veränderung des Tones durch EConjugation. 


$. 346. 

A. geittwörter beider Eonjugationen behalten in der gegenwärti⸗ 
gen Zeit, den Ton, wenn er in der erften Perfon des Singulars 
nicht auf der Endſylbe liege, auch in den übrigen Perfonen auf der: 
felben Sylbe, auf welcher er in der erften Perfon flieht, ale: ABAmo, 
ABAaenm ı.; CMPOIO, CIHPOHILE ı.; KpAAy, KpaAelus ıc.; BMKY, BH- 
AnIKh ic. 

Hat aber die Endſylbe den Ton, fo fällt er, in beiden Conjuga: 
tionen, auf die vorlepte in den übrigen Perfonen, als: muy, 
mmi mem IC; KOAIO, —R 16.5 Apemaiò, Apẽmaemm 1%; AI0bAIO, 
AIO6MINB !C.5 CMOIMPIO, Cmompumıs 16; Apomy, NpocHmE ıc, 

Ausnahme. 4) Die auf z0, mit vorftehendem Vocale, die auf »y, 
Ay ‚cy; my endenden behalten den Ton auf der Endſylbe, als: Boniıc, 
(rufe aus, ſtohne), Bomieum ıc.; cmoiò (flehe), cmowm» .; KUBy (lebe), 
AuBtinp 1%; BeAy (führe), Beatmp x.; Mecy (trage), Hecemm ıc.; 
anbmy (blühe), gebmeuz x. 

B. Die ber zweyten EConjugation, deren erfte Perfon auf vy, ıny 
endet, behalten den Ton in der Endfpibe, wenn die zweyte Perfon, 
muius, Cmmwurn hat, als: Bepuy (drehe), Bepmmum 10.5 rpyıuy, (härme 
mid), rpycemumm x. 

zuyay (fherze), hat uymumz, mymumb x. se 
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3) Den Ton auf der Endſylbe behalten noch einige, als: xpyxy 


“ (drehe, ründe), kpyxuum2 2.; zumy (gem. nucı, hänge), BMCHunz x.; 


cyııy (trodne), cymmuı ıc.5 TOBOp1O (rede), rOBopMILB 1%. 


$ AT. 

Ele zufammengefeste Zeitwörter gelten Diefelben Regeln, wie im 
vor. F. — Die Veränderung des Tones in ber gegenwärtigen und be: 
ſtimmt künftigen Zeis ift diefelbe wie in den Stammmwörtern, aub 
welchen diefe Zeiten hergenommen find, als: npuuomy, IpuHocums X. 
weil e8 von Holy, HOCMINb, und JIpuMecy, IpMMeceius ı. weil ed von 
Hecy, Hectın iſt. 

$. 348. 

In den vergangenen Zeiten aller Art ift der Ton derfelbe, wie im 
Infinitiv, ald: aymams, aymaxrb; nucdms, nucarb; su abıız, 
BMAF.hb; aemEm:, aembab ic. 

Pur wenige find ausgenommen, ald: maunmans, anfangen, beſt. 
Infin. nayamz, beft. verg. 3. nauarb. — HaHusıdıo, miethe, TOHM- 
märo, begreife, mpumumdio, nehme an, die beflimmten Infinitive: 
HanAmb, MoHAmp, Iıpunamp, aber die verg. 3. uamanb, nomanb, 
npsuaab. 

$. 349. 
Aetive Mittelwörter 

a) der gegenwärtigen Seit haben den Ton auf berfelben Sylbe, 
auf welcher er in ber dritten Perfon des Plur. der gegenw. Seit liegt, 
ald: ABrasmmia, von ABaaionib; Yuymii, ein Suchender, ven 
“ıuymb; cmosıyii, ein Etehender, von cmoamb (fie ftehen). 

b) der vergangenen Zeit behalten den Ton der vergangenen Zeit bey, 
als; Abxasıniäa, von aBaarb; cmoasıniü, von cmoaab, 


$. 350. 

Paffive Mittelwörter auf ammıl, om, ymaık, zımal, 
haben den Ton gewöhnlich auf der StammfplIbe des Seitwortd, als: nu- 
cannuıä, gefchrieben; xorommın, geſtochen; manyımark, gebehnt; mu- 
mark, gewaſchen; denn nuc, KoA, man, MhI, find die Stammſylben der 
Beitwörter mucAms, KoAOmb, IMAHYINL, MALTE. 

Da die mit mar zufammengefehten beflimmten Infinitive 
den Ton auf zur haben, fo fleht er auch fo in den beſtimmt vergange: 
nen Seiten und in den davon gebildeten paffiven Mittelmwörtern, alö: 
anfpramme, auswafchen, znfmnıab, BuiMmEImED. 

Die mit der Endung emmarnk, Buuxmi, haben größtentheils den Ton 
auf der vorlesten, ale; nobbx acnunid, befiegt. 


| 
| 
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Anhang. 
Bon der Rehtefhreibung 


(npaxonncdnie). 


$. 351. 

Ele die Rechtſchreibung gilt als allgemeine Megel, daß man überall 
fhreibt, wie man ſpricht. — Auch fremde Wörter ſchreibt man der 
Ausſprache gemäß, als; xonuepmb, Ilecaps, Kaun Kaxb Pycco 
(Jean Jaques Roufleau) u. f. w. 

Nur wegen folgender Buchftaben ift zu merken: 

4) die Dative und Präpofitionale der Hauptwörter und Für: 
wörter, welche den Laut e haben, fehreibt man ſtets B, nie e. 

2) »0 fteht nie nach Gaumen: und Bifchlauten, au nicht nad den 
Zippenlauten 6, m, nz, 5 (auögenommen: KAeiiptio). 

3) nr fteht nie nach Gaumen: u. Zifhlauten, auch nie nad Vocalen. — 
Hingegen ſteht nach zg immer ar, außer in fremden Wörtern, als: uumpa, 
die Zither, uumponb, die Zitrone. 

4) a ſteht nie nach Gaumen = und Zifchlauten. Ausgenommen Kaxına, 
Kiachta, eine Gränzfeftung in Sibirien. 

5) Nach Vocalen ift gewöhnlih a, nicht a. Doch ſchreibt man einige 
fremde Namen mit a, als: Asia, Umaaia, wofür andere Asia, Uma- 
aia fhreiben. 

6) Wenn man ein Wort am Ende einer Zeile theilen muß, theile man 
ed fo, wie es die Ausſprache erfordert, ald: ao-Öpal, my-Apaıü u. f. w. 

Ber zufammengefeßten Wörtern theilt man der Zufammenfeßung gemäß, 
als: co-cmord, ich beſtehe, nicht coc-moro. 

Mir großen Buchſtaben fchreibt man nur 

a) eigene Namen, hohe Würden und den Anfang eines neuen 
Satzes nach einem Puntte. 

b) gewöhnlih den Anfang jeder Verszeile in Gedichten. Die 
Unterfheidungszeichen und ihr Gebrauch ift derfelbe, wie im Deutfchen und 
andern europäifchen Sprachen, 





Bon Titulaturen 


Hier ift nur infofern davon die Rede, ald ed die Sprachlehre angeht. 
Man gebraucht die Titulaturen felten im Sprechen, hädfiger im Schrei: 
Yen, befonders die: name SaaropoAie, Ew. Wohlgeboren, Bauıe Bnıcoro- 
6Gaaropo ie, Em. Hodwohlgeboren, same macoropoAie, Ew. Hochgebo⸗ 
ven, werden nur im Schreiben gebraucht. 
16° 
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Allein Bäme Beruiuecmeo, Ew. Majeftät, Bäme Hmmepämopcxoe 
Beruiuecmeo, Ew. Kaiferl. Majeftät; Bäme Ciamerscmeo, Ew. Durch⸗ 
laucht, Bame BurcoKoprpeBocxoAumerLCmEo, Ew. Exzjellenz, finden auch 
im Sprechen Statt. 

Man verbindet alddenn damit das Zeitwort im Plural, ald: Ero Um- 
mepämopckoe Beruiuecmzo zcemmaocmnebäüme M3BOAHAN u. f. w. 
Se. Kaiferl. Majeftät Haben allergnädigft geruhet u. f. w. 

Geiftlihe Xitel find: Bäume Burcorenpeocsamgencmso, (Ev. Hoch⸗ 
heiligkeit), Titel eines Metropoliten; Bäuıc Ilpeocsamencnro (Ew. Bor: 
gügliche Heiligkeit), Xitel eines Erzbiſchofs; Bänte Buicoxonpenoadbie, 
Ew. Hochwüurden, Titel eines Archimandriten, Bäme Ilpenoao6die, Ew. 
Hochehrwürden, Titel eined Abts, eines Mönche, eined Prieſters. — Im 
Eprechen fagt man gegen Priefter am gewöhnlichften Bännıonıxa. 

Noch ift zu bemerken, Tocyalps, Bceemnaocmuebümiä Tocy- 
Alp, Allergnädigfter Herr! ift die Anrede an einen Monarden, aber rocy- 
Abps moi ift bloß; mein Herr! wofile man vertrauliher auch cYAapb 
fpriht. — Frauenzimmer redet man an CyAäphIHr, welches: Madam und 
Mademoiſelle, auch Fräulein bedeutet. 


Verbeſſerungen. 


©. 27 Acc. d. Pur. caoBapı ſtatt caonape. 

— 34 3. 23 nuıxo flatt mıuko, 

— 35 5. 55. 3. 3. Knie ftatt Korn, 

— 42 im Beyfp. kpbuxik, Inſtr. des ſächlichen Geſchl. xp Enxubib ſtatt 

xpEnkomb. 

— 44 Beyfp. pribeũ, Nom, d. Eing. männl. pri6is flat pni6nl, 
— Präp. d. Pl. pulbenxb ſtatt pnf6numb. 

— 51 $. 86. nach: adıriü, lang, I. aoabe ſtatt adabe. 

— 60 38. 11 v. o. comb ftatt comb. 

— 69 3. 12 v. u. 3ma fl. 3ınm. 

— 71 3.20. 0. nod ft. nad). 

— 70 Präp. von kno: xonb ft. xbomb. 

— 81 3.8 v. 0. nad) esamz einjufchalten om, 

— 114 3. 14 v. 0. anbelangen fl. anbringen. 

— 150 3.3 v. 0. sapmaunmzca fl. 3apımaaum. 

— 198 3. 21 9. u. cmpoeszniä ft. Cmopesnill. 

— 226 3.9 v. u. Sinne ft. Sing. Ä 

— 228 $. 323. 8. 10. hier ft. für. 
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Vorrede. 


Die ruſſiſche Sprache, lange Zeit im uͤbrigen Europa voͤllig un⸗ 
bekannt, hat allmaͤhlig mehrere Freunde gewonnen, und verdient es 
auch, als eine Sprache, die an Reichthum, Wohllaut und Bieg⸗ 
ſamkeit mit der griechiſchen wetteifern darf. Ueberdieß iſt ſie, wie 
der Verfaſſer dieſes Huͤlfobuchs, wodurch er einen Beytrag zur leich⸗ 
tern Erlernung derſelben zu liefern hofft, beym Unterrichtgeben darin 
ſich oft uͤberzeugt hat, nicht ſchwerer, oder vielmehr leichter noch, 
als die franzöfifche es fir den iſt, dem feine Kenntniß ber lateini⸗ 
fchen Sprache hat.- 

Der Gebrauch des Huͤlfsbuchs ſetzt einige Saanntſchaf mit 
der ruſſiſchen Grammatik voraus; um aber das Ueberſetzen in das 
Ruſſiſche noch mehr zu erleichtern, ſind den Uebungsaufgaben die 
noͤthigen Regeln, vorzuͤglich uͤber Declination und Conjugation, voran⸗ 
gefchict worden. Da man nicht immer vorausſetzen kann, daß bie 
in frühern Aufgaben vorgefommenen Wörter dem Gedächtniffe bey 
den fpätern Aufgaben noch gegemvärtig feyn follen, find diefe Woͤr⸗ 
ter auch bey dieſen letztern verfchiedentlich wiederholt. — Die 
Gefpräche verbreiten fich über mehrere Gegenſtaͤnde der gewoͤhn⸗ 
lichen Unterhaltung; in der beutfchen zur Seite ftehenden Weber: 
feßung hat der Verfaffer gefucht, das Ruffifche, fo viel möglich, 
wörtlich wieder zu geben, in der Ueberzeugung, baß eine gefünftelte, 
von den Worten ohne Noth abweichende Ueberſetzung dem Lernenden 
nur dad Studium der Sprache erfchivert. 


Die ruffifchen Leſeſtuͤcke, ohne beygefügte Ueberſetzung, follen 
feine förmliche ruffifche Chreftomathie bilden, fondern nur dem Ler⸗ 
nenden Gelegenheit geben, feine Kraft in dem Ueberfegen aus dem 


Ruffifchen und dem Verftehen ruffifcher Schriften zu üben. Um nicht 


durch Auswahl zu ſchwerer umd oft trodner Stüde abzufchreden, 
find lauter folche gewählt worden, deren Inhalt Unterhaltung ges 
währen kann. — Die Ueberfegung der Geßnerfchen Idyllen ift von 
einem Ruffen, allein offenbar nicht nach dem beutfchen Originale, 
fondern nach einer franzöfifchen Weberfegung berfelben, gefertigt; 


, doch wollte man lieber diefe, fo wie fie ift, beybehalten, da fie 


wirklich mit dichterifchem Geifte entworfen iſt. — Vieles iſt aus 
Karamfin’d Briefen eines ruffiichen Reifenden mit Fleiß deswegen 
gewählt werben, nicht nur weil Karamſin einer der trefflichſten neuern 
ruffifchen Profaiker ift, fondern auch weil ed manchem vielleicht au⸗ 
genehm ſeyn dürfte, das Original mit der fo wohl gelungenen deut⸗ 
ſchen Weberfegung von oh. Richter zu vergleichen. — Da der 
Raum nicht verftattete, eine große Zahl von Gedichten aufzuneh⸗ 
men, fo find darin nur einige von Karamſin, wegen Leichtigkeit 
und gefälliger Verfification, und der Anfang des Iaunigen meifter: 
haften Gedichts: Pſyche oder Duſchenka, von Bogdanowitſch auf: 
geführt, um dem Lefer, nicht etwa Proben von dem, was ruffifche 
Dichtlunft vermag, fondern nur einen Vorſchmack derfelben zu ges 
ben, und vielleicht dadurch den Wunfch näherer Belanntfchaft mit 
ruſſiſcher Dichtkunft zu erweden. 


Leipzig, im Mai 1830. 


Der Verfaſſer. 
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Erſte Abtheilung. 





Uebungsaufgaben zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen 
in's Ruſſiſche. 


I. Uebungsaufgaben über bie Deciinationen. 
A. Weber die Declinationen der Hauptwörter (substantiva.) 


§. 1. 
Seas Lomonoſſow, dem erfteri der ruffifchen Eprachforfcher, find vier 


Declinationen der Hauptwörter , welche Eintheilung auch von ben meiften 
in Mußland felbft gedrudten,, zum Unterricht det ruffifchen Jugend beftimmten 
Lehrbüchern beybehalten wirb. 

Die erfte Declination enthält die Endungen a und z. Die meiften Wörter 
derfelben find weiblid. 

Die zweyte Declination begreift die Enbungen h und £; 0 und e. 

Die in b und » find ſämmtlich männliden, die inounde fäds 
lihen Gefchleges, mit Ausnahme bee Vergrößerungs: und 
Verfleinerungsiwörter, welche das Geflecht des Stammworts, 
von dem fie abgeleitet find, beybehalten. 

Die dritte Declination enthält bie Endungen ma und Diejenigen wenigen 
Wörter in a, welche ein junges Thier bedeuten, wozu aud) das Wort 
Aumn, das Kind, gehört. Alle diefe find f ädligen Geſchlechts. 

Die vierte Declination umfaßt alle weiblichen Wörter mit der Endung >. 
Nur eins derfelben, nymm, der Weg, ift männlich. 

’ ® 
4. 2. 
Fur alle Deelinationen gelten folgende allgemeinen Regeln: 

4) Die Zahlen (numeri, Tucaa) find zwey; die Einheit (singularis, 
@AMHCIIBEHHOE YUCAO) und die Mehrheit (pluralis, MHoxecnt- 


BeHHOe THCAO), 
1 
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2) Die Biegefälle (casus, naxexu) find ſieben: 
Der Nominativ (uMmenmmerzuni starexb), 
der Genitiv (poaumerzunit sazexb), 
der Dativ (zamexzunü mazexb), 
der Accufativ (BuHnumersHnü narzexb), 
der Vocativ (sBamerzunKu narxexb), 
der Inſtrumental (meopmmernnnnit nazexb), 
der Präpofitional, oder Präpofitie, oder Ablativ (npearox- 
un ıtazeXxb). 

Da aber der Vocativ, bis auf fehr wenige Ausnahmen, welche in der 
jweyten Declination vorlommen werden, ſtets dem Nominativ gleid) ift, 
wird die Zahl der wirklich veränderlichen Biegefäle nur auf [ech 6 beichränft. 

3) im Plural aller Declinationen if, 
bey Benennungen Tebender Weien, der Accuſativ dem Genitiv, 
und bey Benennungen leblo ſer Dinge, der Accuſativ dem Ro: 
minativ gleich. 

4) im Plural aller Declinati ren endet ſich 
ber Dativ auf amb (oder amb), | 
der Tnfteumental auf amu (oder amm), 
der Präpofitional auf axb (oder axb). 

5) alle Biegefälle, deren Endung, der allgemeinen Megel zufolge, nr 
feyn müßte, enden auf m, wenn vor dem Endlaute nr ein Gaumen: 
oder Zifchlaut, oder auch ein Vocal fteht. 

6) alle Biegefälle, in deren Endungen nach der allgemeinen Regel, ein 
o ftehen würde, erhalten dafür ein e, wenn ein Ziſchlaut, einz, oder 
auch ein Vocal vor dem o fteht. 

) diejenigen Biegefälle, deren Endung, der allgemeinen Form jeder 
Declination zufolge, 5 feyn müßte, erhalten dafür die Endung iu. 


| 5.3. 

Erfte Declination. Die Endungen a und a. Allgemeine Form 
der Endungen derfelben. 
4. Die Form der Endung a. 

Nom. a 
Gen. 22 m (bey vorhergehenden Saumens oder Zifchlante) 
Dat. 
Acc. Yy 
Inſtr. oro eso (ben vorhergehendem Zifchlaute und g) 
Präp. 5 


Nom. 2 m (bey vorhergeh. Gaumen: und Zifchlmuten). 
Gen. 6 

Dat. amb 

Aece. b* u, u?) 

fr. am 

Prüp. axb 


Gingular. 





Plural. 
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2. Die Form der Endung m. 


a. mit vorhergeh. |b.; mit vorherg. Vocal, . 
Conſonanten. außer i. e. im. 









Singular. 






in 












21 Sen. 2 u in 

= | Dat. amb amb samb 

ZI Arc») a") 2*) u) ik *) im **) 
Inſtr. am AMM IAMU 













iaxb 


axb 





*) bey lebenden, **) bey Ieblofen Weſen. 


$. 4. 
Benfpiele zur Erläuterung der hier aufgefiellten allgemei: 
nen Endformen. 


4) Für die Endung a, mo fein Gaumen: oder Zifchlaut vorhergeht. 


a. lebende Wefen. b. lebloſe Wefen. 
Singular. 
N. xopos a die Kuh caus a die Pflaume 
G. xopoBnL der Kuh caus a der Pflaume 
D. xopos B der Kuh caus 5 der Pflaume 
A. xopos y die Kuh causy die Pflaume 
J. KopoBoro mit der Kuh CAUB 070 mit der Pflaume 
P. o xopos B von der Kuh caus B von der Pflaunıe 
Plural. 
N. Koposar die Kühe cauen die Pflaumen 
©. xopopb der Kühe causb der Pflaumen 
D. xopos amb ben Kühen can» amb den Pflaumen 
%. xoposb die Kühe causBnL die Pflaumen 
J. Koporamn mit den Kifen caus amu mit den Pflaumen 
P. o Koposaxb von den Kuhen. o canzaxb von den Pflaumen, 


2) Mit vorhergehendem Gaumenlaute. 
Singular. 


N. cayraä der Diener (Bediente)  pyra die Hand 

©. cayru des Dieners pyxui der Hand 

D. cayr B dem Diener pyx B der Hand 

N. cryry den Diener pyx y die Hand 

J. cryroro mit dem Diener pyxoro mit der Hand 
P. o cryrEb von dem Diener o pyx B von der Hand 


4* 


pP‘ 





” 
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a. lebende Weſen. 
PUu 

N. cayru die Diener 
G. cayrb der Diener 
D. cayramb den Dienern 
%. cayrb die Diener 
J. cayramu mit den Dienern 
P. o cayraxb von den Dienern. 


4 


b. lebloſe Weſen. 
ral. 
pyxu bie Hände 
pyxb der Hände 
pyramb ben Händen 
pyxu die Hände 
pyxamn mit den Händen 
o pyx axb von ben Händen. 


3) Mit vorhergehenden Ziſchlaute. 
Singrlar. 


N. Aym à bie Seel⸗ 

G. ayun der Seele 

D. Aym B ber Seele 

A. ayuıy bie Seele 

J. aym ero mit der Seele 
9. o Aym B von ber Seele 


rpyııa die Birne 
rpyum der Birne 
rpynı 5 der Birne 
spyuy bie Birne 
rpyurero mit der Birne 
o rpymi B von der Birne 


Plural. 


N. Aym u die Seelen 

ayııb der Seelen 

ayuı amb den Seelen 
ayuıb die Seelen 

aymamu mit den Seelen 

o ayındxb von den Seelen, 


spyınm die Birnen 

spyub der Birnen 

spyur amb den Birnen 
spyunı die Birnen 
rpyıamu mit den Birnen 

o rpymaxb von den Birnen. 


A) mit zg vor dem Einblaute a. 
Siugular 


Aaucu a der Fuchs 
Aucu u des Fuchfed 
aucuzs 5b dem Fuchſe 
aucuzgy ben Fuchs 
auchzzero mit dem Fuchſe 
auch B von dem Fuchſe 


Merzsunga die Mühle 
MerpHNg bI der Mühle 
Mmerzung b der Mühle 
MerpHuSy die Mühle 
MEABHNUN ero mit der Mühle 
6 mersuun B von der Mühle 


Plural. 


3 


amcusne die Fuchſe 

amcujb der Fuchſe 
aucHhyamb den Flichfen 
amcuHz b die Füchſe 

Anciig amn mit den Füchfen 
o aucunaxb von den Füchfen. 


ade 


8 


Uebungs: Aufgaben über die 


MerbHuX 2 die Mühlen 
Merzrungb der Mühlen 
mersung amb den Mühlen 
MeAbHuN a die Mühlen 
MerpHug am mit den Mühlen 
0 Mmershuriaxb von den Mühlen. 


5 


in $. 4 enthaltenen Formen. 


A, Ueber den Singular, 
4. Die Hörner der Kuh und der Ziege. — Die Tochter der Frau. — Ein 
Glas Waſſer (im Ruf, Waflerd); — bie Mutter des Mädchens. — Die Lift 
des Fuchied. — Die Federn des Vogels. — Die Vlätter der Linde. 
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Die Hömer, pord. Die Mutter, man. 


Und, u. Das Mädchen, (ABRia). 
Die Ziege, (xo3d). Die Lift, xumpocms. 
Die Tochter, ou. Die Federn, nepen. 

Die Frau, (Kena). ‘ Der Vogel, (nmslga), 
Das Glas (auch: ein Glas) cmaxazb. Die Blätter, Aucmza. 
Das Waſſer, (Boaa). Die Linde, (avina). 


2. Die Treue des Dieners. — Die Spitze bes Degens. — Der Berfafs 
fer des Buches. — Das Waſſer des Fluſſes. — Die Flügel der Fliege. — 
Die Stille des Haines. — Die Schale Der Birne. — Die Weichheit der Haut. 
— Die Schwärze des Rußes. — Der Docht bes Lichte, 


Die Treue, »Epnocmz. Der Hein, (pda). 

Die Spige (auch: das Ende), nonegb, Die Schale (von Früchten), KOKUNa. 
Der Degen, (mnara). Die Weichheit, markocmz, 

Der Verfafler, coumunmmern. Die Haut, (Koxa). 

Das Buch, (xuıira). Die Shwärze, (Tepuema). 

Der Fluß, (pda). Der Ruß, (caxa). 

Die Flügel, xpnfapz. Der Det, (cn Bnwazuz.)! 

Die Fliege, (myxa) * . Das Licht (eine Kerze), (cabus), 


Die Stille, muixocme. 

3. Gebt das Gras der Kuh und der Siege. — Gieb die Birne und bie 
Pflaume dem Mädchen. — Gieb die Mofe der Schwefter des Mädchens, — 
Gage dem Bedienten, daß ich hier bin. 


Geht, nozdäme. die Schwefter, (cecmpä), 
das Gras, (mpazd). füge, cnaxu. 
gieb, noadi. daß ich Hier bin, umo a sach *). 


Die Roſe, (poaa). 

4. Rufet den Bedienten und feine Frau und Schweſter. — Bringet mir 
das Buch. Ich will das Buch leſen. — Das Mädchen iſt in den Fluß ge: 
fallen, als fie einen Fifh fangen wollte. Uber ihre Schwefler Hat die Fiſche⸗ 
rin herben gerufen. Die Zifcherin hat das Mädchen aus dem Fluſſe gezogen. 
— Bringet mir das Licht. Sünder das Licht an. 


Qufet, osopume. mir, muB. 

feine, ero (eigentlich: deſſen, wie id will, a xoyy. 
im 2ateinifchen, ejus). Iefen, vunmamm. **) 

Bringet, npunuecume. ift gefallen, ynaaa. 





*) Das ift wörtlich: „daß ich Hier.’ Man fagt Im Ruſſiſchen bloß a, mar 
(i&, du), anftatt: ich bin, du bift, und mar, zar (wir, ihr), anflatt: 
wir find, ihr fend. ecmın heißt ift (find), aber auch dieſes wird oft 
nicht autgedrückt. 

+) Da die ruffifche Sprache ganz diefelbe Freyheit in ber Stellung ber 
Werte geftattet, wie die Iateinifche, fo können die Worte: „ich will das 
Duch Iefen, auch fo folgen: ich das Buch Iefen will, ich das B. will 
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in, zb (hier mit dem Accuſ., weil ihre, en (audi: e&, eigentlich: deren). 
die Frage iſt: wohin?). hat herbey gerufen, sıpussana. 

als fie wollte, xaxb oma xom Baa. die Fifcherin, (pmfbmuga). 

der Fiſch, (pꝛiba) (einen wird hier Hat (heraus) gezogen, nalmamura. 


nicht ausgedrückt). aus, uab (mit deu Genit.) 
fangen, aosums, bringe, spuHecH. 
aber, no. jünde an, 3acabmm. 


5. Der Bediente ift ausgegangen mit der Frau und ber Echwefter des 
Gärtners. — Das Mädchen ift mit der Kuh und mit der Ziege in den Hain 
gegangen. — Kann ich Ihnen (im Ruſſ. Euch) mit (einer) Taſſe Thee oder 
mit (einem) Glaſe Wein dienen? — Die Fifcherin Hat (einen) Fiſch gefangen 
mit der Angel. — Man muß das Glas ausfpülen mit Waſſer. 


ift ausgegangen, znlınexb. Thee (Thee’d), 1aro. 

init, cb (mit dem Inftrum,) das Glas, nämlich Weinglas, (Pıönıxa). 
bed Gärtners, CaAOBHuUKa. Wein (MWeind), zuna. 

ift gegangen, nommna. hat gefangen, AOBNMAR. 

kann id, mory au‘) a. Die Angel, (yaa) 

Euch (im Dat.), zamb. man muß, na aobuo. 

dienen, caAyKHınE. ausſpülen, BEINOAOCKANIL- 


die Taſſe, (aka). **) 


6. Die Frau des Gärtnerd iſt mit der Fiſcherin zu der Frau des Jagers 
gegangen, Ein Fuchs fam in den Hof bey der Frau des Jägers und erwürgte 
(ein) Huhn. Der Fuchs lief davon mit den Huhne. Der Hund des Tägerd 
lief den Zuchfe nach. Der Hund erwürgte den Fuchs. — Bringe mir den 
Teller mit der Birne, — Bringe mir den Leuchter mie dem Lichte. Der 
Leuchter ift mit Ruß beſchmutzt. 


zu, xb (mit dem Dat.). der Hund, (cobaxa). 
des Jägers, oxömnuka. , lief nah, 6bmxdra 3a (nach 3a folgt 
ein, oand (wörtlid eine, weil au- nun der Inſtrum.) 

cuxa weiblich if). der Teller, (mapeaxa). 
tom, rıpuuına. den Leuchter und der Leuchter, maun- 
in den Hof, sb asopb. Adıb, 
bey, y (mit dem Genit.), ift beſchmutzt, samdpaub. 
erwürgte, yaanuira. mit- Ruß, (mit fällt weg, zufolge 
Das Huhn, (Kypuxa). der Anmerkung **). 


lief davon, y6bxana, 





Iefen, ich will leſen das Buch. Die Iebtere Wortfolge ift indeſſen die 
gewöhnlichere, Diefelbe Bemerkung gilt auch für Die Wortfolge der an: 
dern Süße, 

*) Wörtlih: kann ob ich? Diefes au, ob flieht in allen Fragenden Sätzen, 
wo nicht fhon andere Fragewörtchen, als: wer, was, warum u. dal. 
darin vorfommen. 

») Mit einer Taſſe, mit einem Glafe, mit der Angel wird 
dur den bloßen Inftrumental auögebrüdt, ohne Cb; denn nur da, wo 
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7. Auf dem Berge ſteht (ein) Baum. Yu dem Berge iſt eine Höhle. 
In der Höhle ift (eine) Quelle mit gutem Waſſer. Bon welchem Berge und 
von welcher Höhle fprecher Ihe? — In dem Gluffe Bier ift (ein) Hecht. 
auf, za (mit dem Präpofisiv auf bie mit gutem, cb xoponıem (eigentlich 


Frage wo?) mit guter, weil noad, das Waf: 
der Berg, (ropä). fer, weiblich ift). 
fieht, cmoumb, von welchem, o Kommopoi. ®) 
Der (ein) Baum, Aedpeno. ſprechet ihr, Bar TOBopume. 
ift, ecmz. hier, sabcı. 


Die Höhle (Grotte), (menzepa). der (ein) Hecht, wuyxa. 
Die (eine) Quelle, KArOUB. 
B. Weber den Plural. 

4. Wo find die Schweftern des Bedienten? wo find Die Frauen und die 
Mädchen, welche geftern hier waren? — Die Kühe und die Siegen Tiegen 
auf dem Graſe. — Die Pflaumen und die Himbeeren Tiegen in dem Körbchen. 
wo (find)? rab (find fäls weg, ſ. liegen, aexdmb, 


Anm, *) ©. 5.) dad Gras, (mpasd). 
welche, Komopnıa. Die Himbeere, (Maruna). 
geftern, Buepä. das Körbchen, (Kopsmuxa). 


waren, 6nfaı. 


2. Was ift bey bie **) in dem Körbchen, mein Kind? — Es find bey 
mir **) Erdbeeren, Heibelbeeren, Birnen, — Die Fliegen in diefem Zimmer 
beläftigen mich fehr. — Wo find denn die Bedienten und die Mägde? 
was if, umo ecmn (ec fann Das Zimmer, (Kommama). 

auch wegfallen). in diefem, sb gmoik (dieß ift der 
bey dir, y meba. Präpof. u. erfordert alfe ben Präp. 
mein Kind (zu einem Mädchen gefpres von. KomHama). 

hen), ayıud moR oder aywenzxa. beläftigen, Gesptoxoamib. 
Es find bey mir, ecmn y neHa. mid), MeHR. 
Die Erdbeere (Öartenerbbeere), (Kry6- fehr, Ouern (diefed wird befier vor 

niixa). Walderdbeere, (semasumKa). das Zeitwort besnoxdamb gefeßt). 
Die Heibelbeere, (Tepuuixa, yepuuigga.) wo find denn? sabxb? 

die Magd, (cayxauxa). 


3. Die Federn der Vögel. — Die Zähne der Hunde. — Die Lift ber 
Füchſe. — Die Schönheit der Mädchen. — Die Menge der Bücher, — Die 
Treue der Diener. — Die Stärke der Hände, — Die Strömung der Gewäſſer. 





man für mit auch nebft fagen könnte, oder wo es eine Verbindung, 
eine Begleitung bezeichnet, drüdt man es durch ch aus. Wo man aber 
für mit feßen könnte vermitselft, ſteht der bloße Inſtrumental ohne 
Präpofition. 

*) Eigentlich von welcher, weil ropa weiblich iſt. 

**) Sp drüdt man fi häufig im Ruſſiſchen aus, anftatt zu fagen: Haft 
Du? und ih Habe. 





Die Federn, nepea. Die Menge, Mudxtecmmo, 

der Bogel, (mmugga). Die Stärke, cuaa. 

Die Zähne, 3y6hr. die Strömung, cmpemxenie. 
die Eihönheit, zpacoma. dab Sewäfler, Wafler, (voad). 


4. Gebet die Körnchen den Bögeln, und die Knochen den Hunden. — 
Gebet die Pflaumen und die Birnen den Mädchen. — Gebet dad Gras den 
Kühen und den Ziegen. — Ich werde ſchicken das Geld den Schweſtern des 
Bärtners für die Erdbeeren, die Himbeeren und Heldelbeeren. 


die Körnchen, SEPHRUILKW. ich werde fhiden, a momauc, 
und, a.*) das Geld, AcHıru. 
die Knochen, Kocmm. für, 3a (mit nachfolgendem Accuf.). 


5. Das Mädchen melft die Kühe und die Biegen. — Gehen Eie (fehet 
Ihr) dort die Frauen und die Mädchen, welche unter den Linden fißen? — 
Ich habe die Bänder gelauft für die Mädchen, welche für meine Schweſter 
arbeiten. — Jagt fort Die Fliegen aus dem Zimmer. — Die Menfden lieben 
gewöhnlich die Hunde, denn die Hunde find treue Diener des Menfchen, 


melft, aounmb. arbeiten, pa6omaramb, 

fehen Sie (fehet ige), ns aume am nur. jagt fort, BarroHaüme. 

dort, mamb. aus, m3b (mit dem Genit,) 
welche, Komopnra. die Menfchen, ardau. 

unter, noab (mit dem Inſtrum.). lieben, am6amb. 

fiten, cmanmb. gewöhnlich, O6RIKHOREHNO. 
ich habe gekauft, = xyımaab. denn, ubo. 

das Band, (aeıma). find (fälle weg). 

für, aaa **) (mit dem Genit.) treu, »Epunte. 

meine, MOeH, des Menfchen, geronta. ***) 


6.7) Die Frau des Nachbars ift mit den Kühen und mit den Biegen 
auf Die Wieſe gegangen. — Der „Jäger ift mir den Hunden in den Wald 
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*) Und heiße m, wenn es eine Verbindung von Dingen anzeigt, z. B. 
Die Frau und die Schwefter, xena Mm cecmpa; wenn ed aber einen 
Gegenſatz bezeichnet, oder wenn man auch aber für und ſetzen könnte, 
heißt es a, wie in dieſer Aufgabe bey den Worten; „und die Knochen”; 
allein in „Die Pflaumen und die Birnen“, wie auch „den Kühen und 
den Ziegen”, ferner; „Die Himbeeren und ‚Heidelbeeren”, ift und durch 
M zu geben, aus dem angeführten Grunde, 

**) Wenn für anzeigt, daß ewas für Jemand, zu deſſen Gebrauche be: 
ftimmt fey ‚ beißt ed ara; wenn es aber einen Austauſch bezeichnet, in: 
dem man eins fir das andere giebt, wird e& Durch 3a gegeben. 

***) Der Menſch (im Singul.), verosbxb (2. Derlin.); aber im Plural 
gewöhnlicher ardan (die Keute). 

#) In diefer Aufgabe wird mir durch ch audgedrüdt, wo mit nicht zwi: 
ſchen ( ) fteht; wo es aber wiſchen ( ) ſteht, wird der bloße Inſtrumen⸗ 
tal gefeht, ohne cb. Den Grund giebt die Ann. *) S. 6 an. 
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gegangen, — Die Schweſter des Jägers erwürgte (ein) Huhn (mit) den Hän⸗ 
Den. — Wo iſt das Körbchen mit den Roſen, mit den Nelken, mit den Erb: 
beeren, und mit den Himbeeren? — Die Gärtnerin handelt (mit) Mofen, 
Melten, Erdbeeren, Himbeeren, Birnen und Pflaumen, 


des Nachbars, cocH aa. (der Nachbar, in den Wald, eb abch. 


cochab, 2. Deelin.) ded Jäger, oxomunxa. 
ift gegangen, omıad. erwürgte, yAaBuAa od. 2aXaBuMaa. 
auf die Wiefe, na ayrh. wo ift? ra? 
Der Jäger, oxomunkb. die Nelke, (rBo3 ua). 
ift gegangen, momeArb, (fpr. zo- die Gürtnerin, caxdsHua. 
wmoAıb).*) handelt, mopryemb, 


7. Sehen Sie (fehet Ihr) die Vögel, welche auf den Linden fißen? — 


In den Slüffen find viele Hechte. — Die Bäuerin ſpricht immer von Küken,‘ 


von Ziegen und ven Hühnern, und (a) der Fäger von Hunden und ven Fuchſen. 


Sehen Sie (jeher Ihr)? muiaume Au find, ecms (oder fälle auch weg), 
‚viele ‚ viel, mnHoro (nun folgt bey 


weiße, KomopäIA, | Genit. von usyKa, Hecht). 
ſitzen, cuaamb. die Bäuerin, KpecmzAura. 
auf, na (mit dem Präpofitional auf die ſpricht, rosopinih. 

Frage wo?) von, o. **) 
in, »b (ntit dem Präpofitional auf die 

Stage wo?) 

$. 6 
Benfpiele zur Erläuterung der Endform a. 
lebende Weſen. lebloſe Weſen. 


4. mit vorhergehendem Conſonanten vor dem a. 
Singular. 


Mom. xuaruna bie Fürftin nıyaa die Slintentugel 
Sen. xuarunu der Fürſtin ayam ber Flintenkugel 
Dat. xnuarun der Fürftin sıyı B ber Slintenfugel 
cc, xHaruinıo die Fürftin sıyıro die Slintenfugel 


Inſtr. xariin ero mit der Fürftin myA eiro mit der Slintenkugel 
Präp. o zuaruu von der Fürfiin o zmyaB von der Flintenkugel 





*) Iſt gegangen heißt hier momerb, weil oxommunxb männlid, und 
vorher morlına, weil xena weiblich if. Die vergangenen Zeiten der 
Zeitwörter unterfcheiden durch verfchiedene Endungen das Geſchlecht, wie 
fi) weiten unten beym Zeitworte jeigen wird. 

“) Bon ift 0, wenn ed anzeige, Daß man von etwas fpricht, fchreißt, 
denkt, oder wenn es dem Tateinifchen de entſpricht. Es Heißt aber omib, 
wenn ed eine von Jemand ausgelibte Thätigkeit bezeichnet, ober wenn 
man auch fagen fünnte: von ... weg, VOR ... AUS, von ... an. E 

Jentſpricht omib dem Tateinifchen a, 


Br 


murıin zub von den Sürfimen. 


— 
ben Fünsentngels. 


2. mit vechergejentem Beral, außer T 


Eins 


ular. 


me a der held 

zue u (peewieibia) dei falfeh 
met tum Sale 

zuc so ben fals 

zue es mit tem Kalle 

o me b von dem falle 


al. 

zudn (pertelbig) die Häffe 
zeit (einjelbig) der Hatſe 
zuc amb den fülfen 
mc ipmeofolbig) Nie Halſe 
me anm mit den Hälfen 

o meaxb von den füllen, 


3. mit vorhergehentem ı. 


€Eing 
mia der Rebuer 
mim (drepfplbig) bes Medners 
iu (beepfplbig) dem Redner 
ni ıo den Redner 
ni eso mit dem Redner 
mise (drepj.) von dem Redner 


ular. 

napmia die Partie 

uapmim (deepfolbig) der Parthie 
näpmin (drepfolbig) der Parthie 
näpmiro die Parthie 

näpmiero mit der Parthie 

© mäpımim (drepf.) von der Parthie 


Plural. 


nf u (brepf.) die Redner 
nkäk (gwepf.) der Redner 
ntamb den Rednern 

ufik (pepf.) die Redner 
ntamm mit den Rednern 
amt axb von den Rednern. 


napmim (dreyſ.) die Parthieen 
ii (pmegf) ber Parthicen 
napmiamb den Parthieen 
napmim (dreyf.) die Parthieen 
napmi am mit den Parthieen 

© napmiaxb von deu Partpicen. 
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4. 7. 
Uebungtaufgaben über die in $. 6. enthaltenen Endformen. 


A. Ueber den Singular. ®) 


4. Die Schweſter der Furſtin. — Die Frau des Oheims. — Die Gerech⸗ 
tigkeit des Michters. — Die Kunft des Redners. — Die Echale der Melone. 
— Die Eüfigkeit der Kirfche. — Die Länge der Allee. — Die Feinheit des 
Neſſeltuchs. — Die Bewohner Rußlands. 


Der Oheim, (adan). Die Länge, Arnna. 

Die Gerechtigkeit, nparocy.Aie. die Allee, (area). 

Die Kunft, MCKYCIIBO, Die Feinheit, mONuKocmE. 
Die Schale, Koxupa. Das Neſſeltuch, (Kucer). 
die Melone, (aufn). Die Bewohner, Xuimeau. 
Die Eüfigfeit, caa aKocnı2. Nußland, (Poccia.) 


Die Kirfche, (suınun). 


2. Der Fürft liebt bie Fürftin, feine Gemahlin. — Der König hat den 
ungerechten Nichter beftraft. — Alle Ioben den Redner. — Bringe mir die 
Melone. — Nimm die Kirfhe- — Ich fehe (einen) Thurm in dem Dorfe. 
Wir wollen in das Dorf gehen. — Ich Iefe jet die ruffifche Gefchichte. 


der Fürft, wunze. ich fehe, a zuixy. 

liebt, am06umb. der Thurm, (6amma). 

feine, cnosö (welches ber Acc. if), in, zb (mit dem Präp. auf die Frage 
Die Gemahlin, (eynpyra). wo) 

der König, KopoAaz. das Dorf, (aepesna, mit dem Acc, 
Hat beftraft, naxazarb. auf die Frage wohin). 

Den ungerechten, HeItpaBocyAaHaro. wir wollen gehen, noftaemb. 

alle, sch. ich Iefe, x unmaän. 

Ioben, xsaramb. jest, menepn. 

bringe mir, npnueot mu. Die ruffifche (im Are )ı poccĩucxyie. 
nimm, BO3LMN. die Geſchichte, (ncmopia). 


3. Der König ſprach mit der Fürftin und mit dein Oheim der Fürftin. 
— Das Dorf mit dem Thurme gehort dem Oheim der Furſtin. — Die Für 


ftin ging mit ihrem Oheim geflern ſpazieren. — Bring mir das Korbchen 
mit der Melone. 


ſprach, ronopuxb. ging ſpazieren, IIporyanaacı, 
mit, ch (f. Anm. *) ©. 6). mit ihrem, cb csoumb, 
gehört, npuuaarexumb (mit dem geftern, Baepa. 

Dativ). 


4. Der König hat dem Redner einen Ming geſchenkt. — Sind Sie in 
Nufland gewefen? — Haben Eie diefes in der ruſſiſchen Gefchichte gelefen? 





*) Da der Dativ und der Präpofitional der Endung x (wenn fie nicht ı= 
ift). einerley Endung mit der Endung a hat, find Hebungsaufgaben über 
Diefe Biegefälle nicht weiter nöthig. 
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bat gefchentt, oaapuab, haben Sie gelefen (im Mufl.: habt ihr 


einen ing, nepcmeuz (d, i. einen gelefen), YMIHdAM AM BA? 
Ming mit Steinen). diefeö, Jma. 

fi nd Eie gewefen (im Muffe: fenb ihre in der ruffifgen, sb pocctückoit 
* gewefen), 6nlau au EaLP (welched der Präp. if). 


B. Ueber den Plural. *) 
4. Bey uns find im Winter und im Srühlinge Stürme. — Die Melos 
nen find noch nicht reif. — Die Thürme in der Stadt find fehr had. — 
Die Dörfer in diefem Lande find volfceich. 


bey uns, y nach. find noch nicht reif, eıze ne yonBau. 
find, 6ursdıomb. **) in der⸗Stadt, Eb ropoay. 
der Winter, (sumd). find, vor: fehr hoch und volfreich, fällt 


der $rühling, (Bechd). (Im Fr. und weg, f. Anm. *) S. 5. 
im MW. wird durch den Inſtr. gege: fehr hoch, owenn ncoxiè. 
ben, da es hier im allgemeinen das Land (auch: Die Erbe), (semaR). 
Sinne [jur Frühlinge-, zur Winter: volfreih, MHoroamAHnL 
jeit]) genommen wird). 


2. Die Paläfte der Fürflinnen. — Die Entfcheidungen der Richter. — 
Die Berebfamfeit der Redner. — Die Schalen der Melonen, — Der Woßl: 
geruch der Lilien. 


die Paläfte, naramır. der Wohlgeruch, Gaaronduie, 
die Entfcheibungen, pbmenin. Die Lilie, (Auiaia). 


Die Beredſamkeit, xpaonop HAvĩe. 


3. Die Schweſter der Königin Hat die Fürſtinnen zum Abendeſſen einge: 
laden. — Der König hat die ungerechten Michter beſtraft. — Wer kauft Me: 
Ionen? — Wer kauft Lilien? 


die Königin, (KopoxeBa). hat beftraft, marazaxb. 
hat eingeladen, npu3Bard. bie ungerechten, nenpanocyaunızb, 
zum Abendefien, xb yauay. . wer kauft, xıno xyıumb. 

§. 8. 


Ausnahmen, betreffend bie Endung bes Genitivs im Plural. 


4. Die vor der Endung a oder 2 zwey (ober mehrere) Eonfonanten ha: 
ben, nehmen zwiſchen den beyden Endeonfonanten einoan, 
wenn einer dDiefer Endeonfonanten ein Gaumenlaut ift, 
3. B. rnanka, die Bank, das Gewölbe, die Bude, hat im Gen, bes Pin: 
ral aasoxb, für aanzb; urpa, das Spiel, uropb, für urpb; sıäaxa, 





*) Da der Dativ, Inſtr. und Präpof. des Plurals nur darin von der Ein: 
dung a abweichen, daß fie amb, amu, axb anflatt amb, am, axb 
haben, fo bebasf es auch Feiner befondern Uebungsaufgaben daflir. 

*) D. i. „eb find gewöhnlich, es pflegen zu ſeyn.“ Dagegen ecum be: 
Deutet: „es ift jetzt, es ift nur einmal. 











der Stock, Steden, Stüronb, für marxb; serad, die Nähnadel, droxb, 
- für wrab; nyxun, die Kuche, wyxomm. 

2, Wenn keiner der in Wo. 4. erwähnten Endeonfonanten ein Gaumen: 
laut ift, fo nehmen fie ein e dazwiſchen an, z. B. cectmpa, die Schwe⸗ 
fer, Gen. des Pur. cecmepb (auch cecmpb); muopmä, dad Gefäng: 
niß, muopemb, fie muopmb. ' | 

3. Iſt der Endlaut ra, alfo der lezte von ben Endeonfonanten ein r, fo 
wird ebenfalls e dawwiſchen eingeffoben, 3. B. cepzra, ber Ohrring, 
Genitiv des Plur. ceperb, für ceperb; aemzru, das Gelb, Aëuerb, 
für zeuurb. . 

4. Die Doppellaute (als af, eit, oi ıc.) verwandeln im Genit. des Plurals 
dad in e, 5.2. 6añxa, der Boy, 6serb, für bGatxb; cramelika, 
Die Bank, das Bänkchen, cxameexb, für cxameüxb; cmolxa, ein 
Verſchlag (für Die Getränke in Schenken), cmoexb, für cmoäxb. 


Da nad Sifchlauten das fonft gewöhnliche o eined Biegefalled fih In e 
verwandelt ($. 2. No. 6), fo nehmen alle die, wo das, zufolge No. 1. 
eingefchobene o nach einem Sifchlaute zu fliehen kommen würde, ein & 
flatt des o an, z. B. xoınka, die Katze, Gen. des Plur. xdıuerb (nice 
xomoxb); 60uxa, die Tonne, 6ouexb (nicht Soyuoxb); adaka, bir 
Löffel, adxexb (nicht A0xoxb). 

6. Diejenigen, welche einen Zifchlaut, mit vorhergehendem Conſonanten vor 
der Endung a haben, machen die Endung bes Genitivs im Plur. auf eik, 
3. ®. xaumä, ber Heuchler, Gen. des Plur. xauxeii; emauua, der 
Mantel, enanuek. _ 

7. Die mit der Endung ax und ua, mit vorhergehenden Moral, machen 
den Genitiv fowohl auf aeit und met, ald auf an und un, 3. B. auıa, 
der Theil, Gen. gorel u. Zorn; mdua, der Fiſchzug, moneit u, monn. 

& If die Endung ma, fo finder keine Einfchiebung eines Vocals flare, 
3. ©. 6pumza, das Scheermeſſer, Gen. des Plur. 6pumsb. 

Anmerkung. Es verficht ſich von felbft, daß, bey Venennungen Tebender 

Weſen, auch der Accuſativ (da er dem Genitiv gleich ift) dieſelben hier 

angegebenen Endungen hat. — Uebrigens erleiden alle dieſe Wörter in 


Den übrigen DBiegefällen feine Abweichung von den für ihre Endumgen 
E. 3— 6.) een Regeln. Fun für ihre Endung 
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Vebungsaufgaben tiber die 5. 8. nüfgeftellten Regeln. 


41. In dieſer Strenge find viele Gewölbe (od. Buben). — Viele Barken 
find angelommen. — Meine Echwefter hat ein Paar Handfchuhe, Hundert 
Nähnadeln und Hundert Stednabeln gekauft. — Bringt mir ſechs Flaſchen 
Mein. 
in diefer, nb Ina (dieß ift Der Präp.) Die Barken, (bapxa). 

Die Strafe, Saffe, (yanza). ſind angekommen, npiExaan. 
find, ecnts. meine, MoR. 
viele, mndro (mit nachfolg. Genit.). hat gelauft, xyırıaa. 


das Paar, ein Paar, (mäpa) 


bringt mir, npuueckme muß. 


der Handfhuh, (nepaamxa) (bier feche, mecme (folgt Genit. des Plur.). 


Genit. des Plur.). 
hundert, cmo (folgt Genit.). 
die Etednadel, (Gyaäska). 


die Flaſche, (Kymalıxa). 


Wein (im Aufl. Weine), zund. 


2. Eine von den Schweſtern ber Gärtnerin wirb heirasben. Ihr Bräu⸗ 
tigam Bat viel Geld. Er hat ein Paar Ohrringe gekauft für feine - Braut. — 


In dem Saale fichen zwanzig Bänke. 


eine, ozn2. 


“von, m3b (eigentlich aus), mit dem 


Genitiv). 
wird heirathen, zılzemb 2ä myxb 


er hat gefauft, onb xynuab. 
für, ara (mit dem Oenit.). 
feine (im Genitiv des weibl. Geſchl.), 


Ccroeä. 


(eigentl. wird ausgehen an einen Die Braut, (nenbcma). 


Man). - 
ihr (eigentl. deren), ex. 
der Bräutigam, xeuuxb. 


hat, umbemb. 


in, »b (mit den Präp.). 

der Enal, (sixa). 

fichen, cmoamb. 

jwanjig, aBdayyamz (mit folg. Genit.) 


3. Die Feinde haben in der Schlacht vierzig Kanonen verloren. — Wie 
viel Tonnen liegen anf dem Wagen? — Kaufe mir (ein) Dutzend Löffel. — 
Hat er viel Bliher? — Nein, er hat nur einige Büchelchen. 


die Feinde, Henpianmern. 

Haben verloren, nomepaan. 

in, »b (mit dem Präp.). 

die Schlacht, (bamärin). 

Yierzig, copoxb (mit folg. Genit.). 

die Kanone, (nyuıka). 

wie viel, cndasxo (mit folg. Genit.). 

liegen, aeximb. 

auf, Ha (mit dem Präp.). 

der Wagen (Bauer: oder Fuhrmanns: 
wagen), (mex&ra). 


faufet mir, xyrume mut. 

das Dubend, (aroxund, mit folg. 
Genitiv. 

hat er, mnibemb au onbP od. ecım, 
am y nero (letzteres: ift bey ihm). 

das Buch, (manira). 

nem, nbmb. 

er hat nur, onb umtemb morıxo, 
sd. y Hero mOABKO (ecmp). 

einige, nDbckorseo (mit felg. Genit.) 

das Büchelhen, (kıika). 


4. In dem Dozfe ift nur ein Thurm, aber in der Stadt find viele 
Thlirme. — Bit du ein Liebhaber von Kirſchen oder von Melenm? — Die 
Zeute aus den Dörfern kommen zur Seit des Jahrmarktes in die Stadt. — 
In dem Walde find viele Eichhörner. — Vermeide die Heuchler. 


in, »b (mit dem Präp.) 

das Dorf, (Aepesna.) 

ift nur, (ecme) mumoanKo. 

ein, oan& (eigentl. eine, weil bäursen, 
der Thurm, weiblich ift). 

aber, Ho. 

in der Stabt, zb TopoAy, oder zb 
ropoab. 

find, ecms (oder füllt auch weg). 


bift du ein Liebhaber? oxommuukb au 
mzt? (wörtl. Liebhaber ob du.) 

von, Ao (eigentl. zu), mit folg. Gen. 

die Kirſche, (nuUmua.) 

oder, nam. 

die Melone, (Anlım). 

Die Leute, AIAm. 

aus, mab (mit folg. Genit.) 

fommen, npuxöaamb (d. i. zu Fuße), 


— 15 — 
oder npibsxsromb (d. i. zu War in dem Walde, »b ibcy. 


gen, zu Pferde). find, ecm» (od. fällt auch weg). 
jur Beit, BO npemn. das Eichhorn, (6’Baxa) od. ( Bxmaj. 
der Jahrmarkt, (Apmonxka). vermeide, y6brak (mit folg. Genit.). 


in die Stadt, pb ropoab. 


5. Der Jäger liebt die Hunde, und bie Frau des Jägers liebt die Katzen. 
Er Bat eine große Anzahl Hunde, und fie hat wenigftend fünf Kaben. — 
Nufet die Mädchen herbey, welche dort auf dem Grafe fißen, ich will den 
Mädchen die Birnen und die Pflaumen geben. Wo: find Die Eltern dieſer 
Mädchen? — Sehen Sie die Eihhörner auf dem Baume? Ich fehe fünf 
Eichhörner. 


der Fäger, oxdmmuxb. das Mädchen (ein kleines, od. ſchmei⸗ 
liebt, aıö6mub. chelnd geſprochen), aBsynıra. 
Der Hund, (cobaxa). welche fißen, Komopsıa cuaamb, 
und, a. ſ. Anm. *) ©. 8. dort, mymb. 
des TFügerdö, oxomuuxa.- auf, ma (hier mit dem Präp.) 
er hat, ob umbemb, od. y zero das Gras, (mpanä). 
(ec). ich will, 2 xouy. 
eine große Anzahl, Beruikoe uucao geben, Aanız. 
(mit folg. Genit.). wo find? rabP 
fie hat, ona umbemb, oder y mer die Eitern, poauimern. 
(gewöhnt.) v ne& (ecımz). diefer, cuxb (Genit. des Pur.) 


wenigſtens, ro xpäines mEpBb fehen Cie? nu aume an mar? 

(wörel. nad) dem äußerfien Maaße). auf dem Baume, za zeperb. 
fünf, nams (mit folg. Genit.). ich fehe, a zuxy, od. bloß zuzy. 
rufet herbey, pu3opuime. 


$. 10 
Sweyte Declination. Die Enbungen b, ü, 2, 0, e 
(folglih aud ie, ze). 
Die auf b, %, » find männlichen, Die auf o, e fächlichen Gefchlechts. *) 


Die Regel (5. 2. No. 3.), daß bey Benennungen leben der Wefen, der 
Aceuſativ dem Genitiv, und bey Ieblofen dem Nominativ gleidh 
ft, gilt in Diefer Dechnation für den Singular fowohl als für den 
Plural. 





*) Mit Ausnahme der Vergrößerungs: und WBerkleinerungswörter auf e, 0. 
ſ. 4. 1. S. 1. 
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911. 
Benfpiele zur Erläuterung diefer Endformen, und jwar der 
Endungen b, &, » der männlichen Hauptwörter. 
4. Endung b. 
lebende Werfen, Ieblofe Weſen. 
Singular. 
naoa'b die Frucht 
naoaa der Frucht 


Nom. caon P ber Elephant 
Gen. cronud des Elephanten 
Dat. craony dem Elephanten sıroa Y der Frucht 

Ace, crond den Elephanten sıroab die Srude 
Inſtr. caon omb mit dem Elephanten sıaoa omb mit der Frucht 
Präp, o caou B von dem Elephanten o naoa B von der Frucht 


Ylural. 


Nom. craon nt die Elephanten ııroAan die Früchte 


Gen. craonuosb der Elephanten 
Dat. caomamb den Elephanten 
Acc. crouoeb die Elephanten 


sıroAa 0Bb der Früchte 
sıroa amb den Früchten 
moAnt die Früchte 


Inſtr. caonamn mit den Clephanten so amn mit den Früchten 


Präp. o caomaxb von den Eleph. 


o sroaäxb von den Früchten. 


Eben fo gehen alle mit der Endung b, nur daß die, melde fi auf 


Gaumen: und Zifchlaute enden, w flatt ax im Plural, und die mit Ziſch⸗ 
Yauten noch außerdem emb im Inſtr. des Sing. und ei im Genit, (u, Aceuſ. 
bey lebenden Weſen) im Plur. haben. 


3. ®. zorkb, der Wolf, wie caonb, aber Nomin. ded Mur. Born; 
ayxb, der Bogen, kpyrb, der Kreis, wie maoab, aber Nom, und 


Ace. des Plur. ayKu, xpyru. 


myxb, der Mann, Ehemann, wie caonb, aber Inſtr. des Ging, My- 
xemb, Nom. des Plur. myxu, Gen. u. Acc. des Pur. myxei. 

nomb, das Meffer, wie naoab, aber Inftrum. des Sing, nomxemb, 
Nom, u. Acc. des Plur. oxu, Gen, des Plur. noxeiz. 


2. Endung & 
lebende Weſen. 


Ieblofe Weſen. 


Singular. 


Nom. sroa Bi der Boſewicht 
Sen. 310% ba des Böſewichts 
Dat. 32x04 BB dem Böſewichte 
Ace 10a Ex den Böſewicht 


Inſtr. 320g Bemb mit dem Böſew. 
Präp. o 3r0oaB 5 von dem Böfew. 


noxo% das Simmer 
sıoxo a des Zimmers 

noxo 10 dem Zimmer 
sıoxo das Simmer 
soxoemb mit dem Simmer 
o noxo 5 von dem Zimmer 


Plural... 


Nom. 3saoaEn die Böfewichter 
Gen. 3r0aB esb der Böfewichter 


uoxd u die Zimmer 
nord erb der Zimmer 


Dat, aroaBamb den Böfewichten noxd amb den Zimmern 
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lebende Weſen. 


lebloſe Wefen. 


Plural. 


Acc. 30A B exb die Böfewichter 
Inſtr. zaoaB amu mit den Böfen. 


‚ $räp. o 3aoaB axb von den Böfew. 


3. Enbung 2. 


noxo un die Zimmer 
ono Aamu mit den Zimmern 
o noxd axb von den Zimmers. 


Singular. 


Nom. Koporn» der König 

Gen. xopora des Königs 

Dat. xoporıs dem Könige 

Acc. xopoa æ den König 

Inſtr. nopor emb mit dem Könige 
Präp. o xopor B von dem Könige 


Tom. xoporn die Könige 
Gen. xopoxr ei der Könige 
Dat. xoporamb den Künigen 
Arc. xXopoa en die Könige 

Inſtr. koporamn mit den Königen 


xopabın das Schiff 
xopaba rn bes Schiffes 
xopaba 10 dem Schiffe 
xopa6ın das Schiff 
xopaba emb mit dem Gdiffe 
o xopaba 5 von dem Schiffe 


Plural, 


xopabın die Schiffe 

xopabx ei der Schiffe 
xopabaamb den Schiffen 
xopabın die Edhiffe 

xopa6ı Amu mit den Schiffen 


Präp, o xopoa axb von den Königen. o xopabıaxb von den Schiffen. 


$. 12. 
Uebungsaufgaben über die in $. 411. enthaltenen Endformen. 
A. Ueber die Endung b. 


a. fiber den Singular. 


4. Die Stärke des Elephanten, — 


Die Hörner des Stieres. — Die Zähne 


de8 wilden Ebers. — Das Fell des Wolfes. — Die Schärfe (Schneide) des 
Schwertes. — Der Verftand des Menſchen. — Die Höhe der Eiche. — Die 


Thür des Gartens, 
die Stärle, crixa. 


die Hörner,”pora (dad Horn, porb). 


der Stier, (Boxb). 


der Zahn, (sy6b); der Zahn oder 
Hauer des wilden Schweines ind: 


befondere, (xınıkb). 

der wilde Eher (auch Überhaupt: das 
wilde Schwein), (Kabanb). 

dad Fell (die Haut), Koxa. 


die Schärfe (Schneide), nexnel. 
das Schwert, (meub). 

der Verftand, pasymb. 

der Menſch, (uerosbxb). 

die Höhe, Brrumma, 

die Eiche, (ay6b). 

die Thüre, ABepn. 

der Garten, (caab). 


2. Die Natur gab dem Elephanten den Müffel, dem Gtiere die Hörner, 


die Zähne dem wilden Eber, dem Menfchen den Berftand. — Gebet dem 
Sohne des Nachbars das Meſſer. — Schicket die Stiefeln und die Schuhe 
dem Schuhmacher. — Orhet ' zu dem Bäder, zu dem Müller und zu dem 
Seifenſieder. 


die Natur, npupdaa. der Schuh, (Ganımaxb), im Plural 
gab, ara. 6anımaxu. 
der Rüffel (des Elephanten), (xobomb). der Schuhmacher, (candxunxb). Frau: 
gebet, noaaüme. enfhuhmadyer, ((ammdmınuxb.. 
der Sohn, (cab). gehet, noavime. 
der Nachbar, (coc BAB). zu, Kb (mit dem Dativ). 
fhidet, npumaiime. der Bäder, (xaEnnxb). 
der Stiefel, (canorb), im Pur. ca- der Müller, (mersunkb). 

HOrM. der Eeifenfieder, (mnıropapb). 


3. Der Jäger hat (ein) wildes Schwein und (einen) Wolf erlegt. — Has 
ben Sie den Elephanten gefehen? — Mufet den Gärtner, den Kody, den Thür: 
hüter und den Hausknecht. — Die Tochter des Schuhmachers liebt den Sohn 
des Bäders, und (a) die Schwefter bes Bäders liebt den Bruder des Fleiſchers. 


hat erlegt, y6uab. der Hausknecht, (audpnmxb). 
haben Sie geſehen? ynita Bau Am BbI? die Tochter, Aous. 

rufet, mososume, od. npmaonume. liebt, aıd6umb. 

der Koch, (moBapb). der Bruder, (6pamb). 

der Thürhüter, (npmsopdmnuuxb). der Sleifcher, (macuuixh). 


A. Stellet den Tifch hierher, und leget auf den Tiſch die Frucht, welche 
ich von dem Bruder des Gärtners befommen habe. — Der Bruder des Bier: 
brauerd Hat das Haus und den Garten des Bottchers gelauft von feiner (def: 
fen) Wittwe. Der Tifchler, mein Nachbar, Hat den Sarg gemadt für den 
Böttcher. 


ftellet, nocmäsııme, das Haus, (zomb). 

der Tiſch, (cmoxb). der Böttcher, (6oudpb). 

leget, noroxyime. feiner (deffen), ero. 

auf, na (mit dem Ace, weil hier die die Witwe, (B.aoBd) (1. Deel.). 
Frage ift: wohin?). der Tiſchler, cmoxapb. 

welche, Komopnıi, mein, moi. *) 

ich befommen habe, a moryuuab. hat gemacht, 3aBaaab. 

von, omb (mit dem Genit.), der Sarg, (rpo6b). 

der Bierbrauer, (nuzonapb). für, ara (mit dem Genit.). 


hat gelauft, xymu xb. 

5. Die Schwefter des Schuhmachers ging geftern mit dem Bäder auf 
dad Dorf, Sie tanzte mit dem Bäder, mit dem Müller, und mit dem Tiſch⸗ 
Ier. — Geltern ift (ein) Mann aus Hamburg angelommen mit (einem) Ele 
phanten, mit (einem) Wolfe und mit einem iger. 
ging, monınd. auf (Ruſſ. in), sb (mit dem Aceuſ. 
aeftern, Buepa. auf die Trage wo?). 
mit, cb (mit dem Inſtr. f. Anm. **) das Dorf, Aepeenn (1. Decl.) 

©. 7). fie tanıte, oma manjtordaa. 


*) Es fann vor oder nach dem Hauptworte fliehen, und gewöhnlicher noch 


nad) demſelben. 
— 
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ein Mann, veropBxb. mit einem Stephanten, (da mit ch 
ift angelommen, npiBxanb. heißt, und der Elephant cacub, 
aus, nab (mit dem Genit.). würde cb ca auf einander felgen: 


daher ſetzt man co für ch). 
der Tiger, (murpb). 


6. Wo ift denn der Kaften mie den Hobeln und ten Bohren? — Er 
fteht unter dem Tiſche. — Der Schmidt und der Schloſſer arbeiten viel mit 
dem Hammer. — Der Elephant faßt alles mit dem Rüſſel. — Man muf 
das Bret mit dem Hobel abhobeln. — Die armen Leute in diefem Derfe 
nähren fih nur von (mit im Muff.) Brod und Waſſer. — Meine Schweſter 
wohnt mit ihrem Manne auf dem Dorfe. — Der Knabe hat (ein) Meſſer in 
der Hand, er kann leicht fi) verwunden mit dem Mefler. 
wo ift denn? raB xe, od. rabxb? die armen, Gh’ ansıe. 


Hamburg, Tam6yprb). 


der Kaften, (dıunxb). Leute, Adam. 

der Hobel, (cmpyrb). in diefem, ab amoä (die ift der Präp.) 

der Bohrer, (6ypaab). nähren fi, numasomcn. 

er fieht, oub cmoumb, das Brod, (xıböb). 

‘unter, moab (mit dem Inſte. auf die das Wafler, (noaad) (1. Deck.), 
Srage: wo?). wohnt, xusemb. 

der Schmidt, xyanegb. ihrem, ceonmb. ***) 

der Schloſſer, cadcapn. auf (im Aufl, in), zb. 

arbeiten, pabomasomb. der Knabe, märsuuxb. 

viel, MHOro. *) bat, umbemb. 

ber Hammer, (Modromb). **°) in, »b (mit dem Träp, auf die Gras 

faßt, xpamdemb. ge: wo?) _ 

alles, nce. die Hand, pyxa (4. Decl.). 

man muß, naxo6no,. er fann, oub moxemb. 

dad Bret, (aocka) (1. Del.) leicht, Aerxo. 

abhobeln, cocmporamn. fid) verwunden, pasuimaca. 


b. über den Plural, 
4. Die Elephanten in Indien und die Tiger fämpfen oft mit einander, 
— Die Wölfe rauben oft die Schafe. — Wo find die Früchte, welche der 
Bärtner gebracht hat? — Die Schuhmacher machen die Etiefeln und die 
Schuhe; die Bäder baden das Brod, und (a) die Müller verſchaffen den 
Bädern das Mehl, 


Indien, Muaia) (1. Decl.). mit einander, mexæay 06010 (eigentl. 
kampfen, Cpaxdıomca. unter fich). 
oft, ydcmo. rauben, noxuıudıomb. 





*) Arbeiten viel — faßt alles. Im Muff. kann viel und alles auch vor 

, F en arbeiten und faßt fiehen, und ift auch fo gewöhnlicher. 

Ks it ben Hammer, mit dem Müffel u. f. w. i 
fan en a ſſel u. ſ. w., alles im Jnuſtr ohne 

***) Der Srund, warum ihrem, feinem bald ez, ero, bald cuoumb 
heißt, wird fich bey den Fürwörtern zeigen, 


— 
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das Schaf, (osıra) (1. Dect.), machen, ABrasomb. 

wo find? rab? ’ baden, nexymb. 

welche ... gebradyte hat, xomopaze verfchaffen, npomnmmasdıomb. 
... npuuech. das Mehl, (myxa) (1. Decl.). 


2. In Indien find viele Eleyhanten, und in den Wäldern Rußlands find 
viele Wölfe. — Die Srauen der Gärtner verfaufen viele Früchte. Sie fißen 
an den Thüren der Gärten. — Die Dächer der Häufer in den Dörfern find 
oft gebedt mit Stroh. — Bey den Kürfchnern finder man (finden fi), im 
Muff.) viele Pelze, bey den Gärbern viele Häute. — Ich habe einige Meffer 
bey den Mefferfchmieden gelauft, nnd einige Siaufbarfche bey den Fifchern, 


find, ecmn. bey, y (mit folg. Senit.). 

viele, muoro (mit folg, Gen. des Pur.) der Kürſchner, (ckopuaxb). 

Der Wald, (aEch). findet man (finden fich), Haxoxamca. 
Nußland, (Poccia). ber Pelz, (mıyba) (1. Decl,). 
verfaufen, zpoaascmb. der Bärber, (KkKoxesunkb). 

fie fiten, onB cmaauıb. die Haut, (xo0xa) (1, Deel.), 

an den Xhüren, y auepei. ih habe gelauft, a xyrıuab. 

DaB Dad, (kposan) (1. Deck.) einige, uBcKoapxo (mit folg. Genit.) 
find gededt, oxpaimnı, der Mefferfchmidt, (noxenıuukb). 
oft, ademo. der Kaulbarſch, (Epıub.) 


Das Stroh, (coroma) (1. Deck.) der Fiſcher, pnubaxb. 


3. Die Jäger find auögegangen, um bie Wölfe zu tödten, welche in den 
Wäldern ſich befinden, — Die Epinnen frefien die Fliegen und die Müden, 
Die Hähne und Hühner freffen die Spinnen, und (a) die Menfchen fchlachten 
Die Hähne und die Hüihner, — Geh zu dem Schuhmacher, und bringe mie 
Die Stiefeln und die Schuhe, Gebe die Früchte und die Kuchen auf den Tiſch. 
— Die Feinde haben die Häufer und die Gärten in dem Dorfe zerſtört. 


find ausgegangen, zalnam. ſchlachten, y6nzdromb, 

um ju tödten, umo6b y6uinm. geh, noAy, 

welche, Komopnıe. zu, xb (mit bem Dat.). 

fi befinden, naxoanmen, bringe mir, npunech muE. 

die Spinne, (nayıb), feße, mocmabe. 

frefien, noxupdmmb, der Kuchen, (nuporb). 

die liege, (nmyxa). auf, a (mit den HYecuf, auf die Fra⸗ 
die Müde, (komapb). ge: wohin?) 

der Hahn, (nEmyxh), die Feinde, nenpidmeau. 


das Huhn, (kypuxa) (1« Drei), haben zerſtört, paaopꝛiiau. 
die Menſchen, A. 


Anmerfung, Da der Präpoſitional im Singular dieſelbe Endung har, 
wie in der erften Declination, und die Endungen des Dativs, Tnftrus 
mentald und Präpefisionate im Plural diefelben Endungen in beiden Des 
elinationen haben, fo bedarf es feiner bejondern Uebungsaufgaben dafür, 

B. Ueber die Endung ü. 


4. Dee Kaffirer des Bankiers N. N. ift Davon gegangen und hat eine 
grobe Summe Geld (Geldes) mitgenommen. Das Zimmer des Kaffirers war 
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verfchloffen. Die Polizeydiener öffneten das Simmer mit Gewalt. Sie fan- 
den fein Geld in dem Zimmer, Mit dem Kaflirer ift auch ein Handlungs: 
Diener entflohen. Indeſſen der Banlier hofft, daß man den Kaflirer und den 


Handlungsdiener noch finden werde, 

der Kaffirer, (kasuauch). 

der Banlier, (banxuph). 

MN, U.M.) 

ift Davon gegangen, iſt entflohen, 
y6bxanb. 

und hat mitgenommen, m zaaab cb 
co6dro (wörtl. hat genommen mit 
fi). 

eine große, 6orzuyro (if der Acc.). 

die Summe, (cymma) (1. Decl.). 

das Zimmer, (noKoä), 

war verfchloffen, 6nıab 3anepnmımb, 

ber Poligeydiener, moangeickie CAy- 
ximeau. 


öffneten, dmriepam. 

mit Gewalt, HuacCMABCIIBeHHo. 

fie fanden fein (fie fanden nicht), me 
nanıın (nun folgt Geld im Genit.). 

mit, ch (mit dem Inſtrum.). 

auch, ma xxe. 

ein, oaunb. 

der Hanbdlungediener, upuexdmuxb. 

indeffen, mexay mbmb. 

hofft, maaBemca. 

daß man finden werde, umo 6yaymıb 
ChICKAUIB. 


2. Vergangene Woche find Näuber eingebrodyen in das Haus des Bärts 


nerd, welches am Ende des Gartens flieht. Die Böfewichter haben dem Bärt: 
ner und feiner (deffen) Frau (im Aufl. bey dem Gärtner und beffen $rau) 
Hände und Füße gebunden, und haben alles Geld mitgenommen, daß fie in 


den Zimmern fanden, Gie nahmen auch aud den Simmern viele andere En: 
chen und trugen fie fort. 


vergangene, mpomeamyso (dieß ift die Hand, (pyra, 1. Dec.) 
der XHccuf.). der Fuß, (nord, 1. Decl.). 
die Woche, (neABan, 1. Deck.) haben mitgenommen, »sdam cb co- 
der Mäuber, (pasboinmeb). 6010 (wörtl. haben genommen mit 
find eingebrochen, BAOMHANCE. ſich). 
in, ab (mit dem Accuſ. auf die Fra⸗ alles, zch. 
ge: wohin? und mit dem Präp. welches fie fanden, komopsıa Hamıam. 
auf die Trage: wo?). fie nahmen, oun B3RAu. 
welches fteht, Komopnın cmonmb, aud, maxxe. 
am Ende, ua konub. aus, nsb (mit Senit.). 
haben gebunden, cBazdam. viele andere Sachen, mHuoro Apyrn xb 
bey, y (mit dem Genit.). Beiuei. 
feiner (deffen), ero. und trugen fie fort, u uxb ynecau. 


3. Die Räuber Haben nur furze Zeit ihres Raubes genoffen. Geftern 
trafen die Poligeydiener die Böſewichter in der Schenke des Dorfes. Die Bi: 
fewichter wollten entfliehen, aber die Polizeydiener befeßten die Thüre. Sie 
feffelten die Böfewichter und feßten fie ind Gefängniß. 


*) Dieß ift Msanb Moanosuus (Johann, Johannes Cohn). Man ge 
braucht diefes eben fo wie bad N. N. oder wie die Namen Caius, Sem- 
pronius in juriftifchen Schriften. 


N 








haben genoffen, uacaax adaucs (nun wollten xom Bau. 


folgt der Inſtr.). entflichen, y6bxxamz. 
nur, IHOAbKO. aber, mo. 
kurze Seit, Kopomkoe Bpdma. bejeßten, sanaın. 
ihres, cnodıo (ift der Inſtr. des weibl, die Thüre, auepn. 
Geſchl.). fie feſſelten, oun cKoräru, 
der Raub, (no6zfua, 1. Decl.). ‚und fehten fie, u uxb znocaauam. 
trafen, sacmaan. das Gefängnif, (miopmd, 1. Decl.). 


die Schenke, (kabaxb). 
C. Ueber die Endung 2. 
1. Der Sohn des Königs fprach heute mit der Schwefter des Fürſten. 
Morgen wird der König mit dem Fürften und mit der Schwefter des Fürften 


von hier abreiien. Der König achtet den Fürften fehr. Der Fürft hat dem 
Könige treu gedient im Kriege; er reitet alle Tage mit dem Könige fpnjieren, 


der Sohn, caınb. von hier, omcı0Aa. 

fprad), rosopu. ab. achtet fehr, Becpma nouumdemb. 

heute, ceroaua (im gemeinen Leben hat treu gedient, BEpno cayxuab,. 
gewöhnlich cesdaun). der Krieg, (Bonna, 1. Deel.). 

der Fürft, (Kuasp). er reitet fpajieren, Bsaumb ryaaınz. 

morgen, sdBınpa. . alle Tage (jeden Tag), BCaAKiM Zeus. 


wird abreifen, ybaemb. 


2 Die Einwohner diefer Stadt haben viele Schiffe. Sie fchiden die 
Schiffe nah Amerika und nad Indien. Sie verkaufen viele Waaren den 
Einwohnern diefer Länder, und befommen andere Wanren von den Einwoh: 
nern derfelben. — In den Wäldern find viele (wilde) Thiere, beſonders Bäre 
und Wölfe. Die Wölfe fürchten fi vor den Bären, aber gefchidte Jäger 
erlegen die Bäre und die Wölfe. — Bringe mir die Nägel und den Hammer. 
Ich muß mit Nägeln die Tapeten anfchlagen. 


der Einwohner, Kumers. derfelben, ounıxb (ift der Genit, bes 
diefer, cero (ift der Genit. de männl. Plur.). 
Geſchl.). find, ecmz. 
die Stadt, (rdpoab). das (wilde) Thier, 3ubpz. 
haben, umbiomb. befonders, ocobauso. 
viele, mnoro (mit folg. Genit.). der Bär, MeABBAB. 
fie fchiden, nochindıomb. fürchten fih, 6oamca (nun folgt der 
nach, ab (mit dem Xecuf.). Genit. ohne Präpofition). 
Amerifa, (Apié puxa, 1. Dec.) aber, Ho. 
Indien, (naia, 1. Dec.) gefchidte, MCKYcHLLe. 
fie verfaufen, npoaaımb,. erlegen, y6uzdıomb. 
die Waare, (moBäpb). bringe mir, npunecu mub. 
Diefer, cuxb (ift der Genit. des Plur.) der Nagel, rBosAan. 
das Land, (seman, 1. Decl.). ih muß, muB ndao6no. 
befommen, noryudıomb. die Tapeten, obon. 


andere, apyrie (iſt ber Acc. des Plur.) anſchlagen, npu6nme, 
von, omb (mit folg. Genit.). 





NYNDſt 


9. 1% 
Beſondere Regeln, die Endungen der männlichen Haupt⸗ 
wörter b, A, 2 betreffend. 


41. Diejenigen, die fi auf enb, oxb, exb, oxb, eub, oub, epb, opb, 
exib enden, verlieren in ben übrigen WBiegefüllen das e und o, fobalb 
durch dieſe Auswerfung bed Vocals nicht mehr ald zwey Sonfonanten 
zufammen kommen. Wenn aber drey dadurch neben einander zu fichen 
fämen, fo wird dad e und o beykehalten. 

1. B. opexb, der Adler, Gen. oprad, Dat. opay ꝛe. 
nocöib, der Gefandte, Gen. nocaa, Dat. nocay ꝛc. 
6yberih, die Trommel, Baubertrommel, Gen, 6y6ua, Dativ 
6y ꝛe. 

—8 der Teppich, Gen. xospa, Dat, KoEpy ıc, 

6yropb, der Htigel, Gen. byrpa, Dat. 6yrpy ꝛc. 

omenib, der Vater, xyrıeub, der Kaufmann, Ben. ompe, 
xyrnııa, Dat. omgy, xynıuy u. ſ. w. 

uyıoxb, der Strumpf, xycöxb, das Süd, Genit. uyaxa, 
Kyckd, Dat. UyAKy, KyCKy u. ſ. w. 

Über myapezb, der Weife, urpöxb, der Spieler, hat myapena, 
MyApeny u. ſ. w., nurpoxd, urpoxy u. f.w., weil in my- 
Apka, urpka drey Sonfonanten zufammen kommen würden, 


Aumerkung. Wenn die Endung oxb Fein bloßer dem Worte angehäng: 
tee Laut, fondern felbft ein ganzes Wort ift, fo kann dieſes o nicht aus⸗ 
geworfen werben; z. B. ypöxb, bie Lehrftunde, Gen, ypoxa u. f. w. 
Denn hier ift die Sylbe poxb (von dem flavifchen pexy, ich fpreche) 
die Wurzel und kein bloßer Endlaut, 


2, Haben die Endungen enb, exb einen Vocal vor ten e, fo verwandelt 
fih das e in #, 3. B. sdezb, der Hafe, Gen. 3däiyga, Dat. 3äkyuy u. ſ. w. 
paekb, das Paradies (im iCheater), Gen. paiika, Dat. pauky u. ſ. m, 


3. Iſt die Endung reub, fo verwandelt fi dad e inn,*) z.B. semaeaf-. 
aegb, der Adermann, Landbauer, Gen, semreabasga u. f. w. 


4. Folgende einſylbige Wörter werfen ebenfalls das e und o aus: 
aeub, der Löwe, Gen, auBd, Dat, anBy ıc. 
aeıb, der Lein, Flache, Gen. auud, Dat. ABHY ir 
aexb, das Eis, Gen. auad, Dat. ABAY IC 
ao6bb, die Etirn, Gen. 16a, Dat. aby ic, 
moxb, das Moos, Gen. mxa, Dat. mxy ꝛe. 
sıech, der Hund, Gen, nıca, Dat. ncy ꝛe. 
pomb, der Mund, Gen. pma, Dat, pmy ꝛc. 
wosb, die Naht, Gen. ed, Dat, usy ı. 





*) Der Grund davon ift, weil a ohne das » den harten vollen Laut erhal⸗ 
ten würde, den es doch vorher vor dem e nicht hatte. 











AX 
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. Das e und o wird auf gleiche Weiſe auch in den Endungen emp, orz, 


OHL, ePb, Opb, omm und unter denfelben Bedingungen wie in 4. ande 
geworfen, 3. B.: 

Kamenz, der Stein, Gen, xamma, Dat. kdmmo ır, 

Yroas, die Kohle, Gen, yran, Dat. yraro ic. 

oroHp, das Feuer, Gen. orur, ‘Dat. oruo ꝛe. 

Yrops, der Aal, Gen, yrpr, Bat, yrpiò ıc. 

Horoms, der Nagel am Finger, Gen. uorma, Dat, Rdrımo ie. 
Bolgende einfplbige auf en verlieren ebenfalls das e: 

Aeup, der Tag, Gen. ana, Dat. anıo ꝛe. 

neHup, der Stamm, Gen. nur, Dat, nmo ꝛe. 


Ale Sammelmwörter, ober folde, welche eine unbeflimmte Menge von 
einee Sache anzeigen, haben im gemeinen Leben den Genitiv und Präs 
pofitional dem Dativ glei, 3. B. zockb, das Wachs, Gen., Dat. 
u. Präp, zocky; népeib, der Pfeffer, nepgy; yait, der Thee, yaso ıc. 
Diejenigen, weldje einen Ort anzeigen, haben im gemeinen Leben den 
Präpofitional dem Dativ glei, 5. B. Aomb, das Haus, im 
Haufe, sb zomy; der Garten, caab, im Garten, \nb caay; bie 
Brüde, mocmb, auf ber WBrüde, na mocmy; ach, der Wald, im 
Walde, Eb abcy; auch den Präp. von ao6b, pomb, a&ah macht man 
im gemein. Leben aby, pmy, Asay. Hierzu gehört auch roab, Jahr, 
sach, die Etunde, im Jahre, zb roAy, in der zweyten Erunde, 20 
zmopomb yacy; Beuepb, der Abend, b Beyepy. 


9, Zolgende mit der Endung b haben im Plural a, flatt ar: 


Geperb, das Ufer, Plur. bepera. ayrb, die Wiefe, Mur. Ayra, 
raaaib, dad Auge, Pur. raasd. o6pazb, das Bild, Pur. obpass. 
roxoch, die Stimme, Pl. roxocd. pyxdab, der Nermel, Pl. pyxaza. 
zopoAb, die Etadt, Pl. ropoad. cmpyrb, der Hobel, Pl. cmpyrd. 
Aapopb, der Hof, Plur. auopd. xab6b, das Korn, Pi. xabbs, 
abch, der Wald, Pur. abcda. aber xaböb, das Brod — xaH6ar. 


410, Beyde Endungen, a und zı (m), Haben im Plural folgende: 


Goxb, die Eeite, Plur, Goxa und boxm. 

6omorb, der Stoch, — 6omorn u, bomoxsa (im Plural auf 
Stodjäläge). 

noroch, dad Haar, — BOorocd U, BOAOCHL 

roab, das Jahr, — road u, ron. 


xoroKoAb, die Öfode, — KOAOKORAA U, KOAOKOAN. 
Moxromb, der Hammer, — Moromä u. Morombl. 
ocmponb, die Inſel, — ocmpozd u. OcmpoBkr. 
porb, das Horn, — porä u, por. 


34. Golgende haben den Plural in za, ftatt in ar (oder m): 


6pamb, der Bruder, Plur. Spamsn. 

6pycb, der Balken, — 6pycan. 

Apyrb, der Freund, — apyanı (u. Apyru). 
zame, der Schwiegerfohn — aamea. 
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xdmeup, der Stein, Pur. kamenzz und Kamım. 
KAUHb, der Keil, — KANMHBA U. KAMHN. 
xuymb, die Peitſhe, — KHymoR u. KHyIIÄl. 
KHASB, der Fürft, —. KHA3bA. 

xorb, der Pfahl, — KOABR U, KOANI. 
KopeHb, die Wurzel, — KOpEHBA u. KOpeHm. 
xpıorb, der Hafen, — KPIOKH U. KpubH. 
xymb, der Gevatte, — KyMEL U. KyMOBbR. 
xycb, das Stüd, — KYCbA. 

ancmb, dad Blatt (an Pflanzen), Plur. Aucmsa; aber 
aucmb, ein Blatt (Papier), Plur. aucan). 
adeorymb, der Lappen, Plur. AOCKymEn u. AOCKyMIkl. 
Mmyxb, ber Ehemann, — MyXba, aber 

Mmyxb, der Mann (überhaupt), Pur. myxu. 

cBamb, der Freywerber, Plur. cBamzt u, CBamoBba. 
cmyab, der Stuhl, — CcmyYAbA. 

chiub, der Sohn, — cxn. u. CHIHOBBÄ. 
Yroas, die Kohle, — yrau u. yToAba. 
uypuub, der Schwager, — uypea. 


42. Der Genitiv im Plural derer, welche im Nominativ ded Plurald auf 
sa enden, endet 
a) auf zeub in allen denjenigen, wo fein » oder 3 vor der Endung 
sa ſteht, 3. B. GPamma, Genit. bpamzerb; cnıyana, Genit, 
emyasenb ꝛe. 
b) auf ei, wenn 8 oder 3 vor ber Endung a ficht, z. B. KyMOBbA, 
Gen. xyMmoBel; Apy3bA, Gen, Apyseũ. 
Das Wort pybas, der Rubel, hat im Gen. d. P, pybreii u. py6acab. 


43. Solgende verlieren die Endung eub im Genit. bes Plurals: 
arınzinb, drey Kopeiken (Rechnungsmünze), Gen, d. Pur. axmnlub. 
apımub, die ruffifhe Ele, — — apımnb. 
rraab, das Auge, — — rıasb. 
nyAb, das Pud (vierzig ruffifhe Pfund), — — nyab u. nyadub. 
paab, ein Mal, — — pasb. 
coraamb, der Soldat, — — coraamb u, coradmorb. 
ueropbxb, der Menſch — — weropBxb u, veroubronb. 


44. es iſt $. 2. bemerkt worden, daß der Vocativ faſt in allen Wörtern 
dem Nominativ gleich iſt; Hierin finden nur bloß folgende Ausnah⸗ 
men Statt: 

borb, Gott, im Vocativ bed Ging. Eoxe. 

rocnoAr, Herr (Gott), — — — TOCNOAM. 

Iucycb, Jeſus — — — Iucyce. 

omexb, der Batr, — — — omue (nur im hohen Style). 

msopexb, der Schöpfer — — — ınzopue (nur im hohen Sıple). 

ymbnmdmern, der Tröfter, — — — ymbmmmexso (im hohen 
Style). 








xpucmoch, Chriftus, im Wocativ des Ging, xpucme. . 
(Es wird übrigens fo deelinirt, ald wenn der Nominativ xpucmb- 
wäre, alfo Gen. xpucma, Dat. xpucmy ıc.) 
zzapz, ber König, Bar, im Vocativ des Sing. yapıc (im hohen Style). 
yeronbeb, der Menſch, — — — ueropbue (auch im hohen 
Style felten). 
Aus der erfien Declination, und nur im hohen Style, haben einen bes 
fondern Vocativ im Singular: 
BAaASixa, der Herrfcher, Voe. BAAAHIKO. 
Asa, die Jungfrau, — abo. 
415. Folgende Wörter mit der Endung ei haben eine befondere Abwei- 
dung in der Declination, nämlid 2%, 210 für en, ero u, f. w. 
zopobeii, der Sperling, Genit. Bopobpr, Dat. zBopo6nid u, f. w. 
Nom. des Pur. Bopoben, Gen. zoponnenb ıc, 
Mmypamei, die Ameife, mypaspn, MypaBbId x. 
CoroBEH, die Nachtigall, CORAOBER, COAOBLIÖ . 
Yreli, der Bienenlorb, FAba, yapıo ꝛc. 


§. 1% 
Die Endung aunub, aunub, apunub, apuub. 


Alle Wörter mit dieſer Endung, größtentheild Völkernamen, werben im 
Singular völig wie alle andere Wörter auf b beclinirt, z. B. Pumamuunb, 
ein Römer, Gen. Pimaauuna ıc. — Allein im Plural Haben fie, indem 
die Sylbe un auögeworfen wird, folgende Endungen; Nom, me (oder pe). 
Gen. ub (pb), Dat. uamb (pamb), Acc. wie Gen., Inſtr. nam (pam), 
Präp, naxb (paxb). 

Beyfpiel. 


Singular. Pural. 
N. Prmaanmub, der Römer Primxane, die Römer 
©. Puimaanuna, bes Nömers Pumaaub, der Nömer 
D. Primaanuny, dem Nömer MmıAHamb, den Römern 
A. Pumannuna, den Nömer uMAAHb, die Römer 


% Pumaanunomb, mit dem Römer Pumaauamu, mit ben Römern 
P. o Primaaumub, von dem Römer. 0 Pumaanaxb, von den Römern. 


Eben fo declinirt man auch Pocciamunb, der Muffe (im edlern Style), 
Asopaumub, der Edelmann ıc. 

Die mit der Endung apmub oder apunb gehen eben fo, nur daß hier 
ein p flatt des u ſteht. Der Nominativ des Plurals ift bey Diefer Endung 
fowohl psr ald pe, 3. B. boapmub, ein Bojar, Hoher von Adel, 604pe 
oder Goapnı; Tamapnub, ein Tatar (gewöhnl. aber falſch: Tartar), Ta- 
mäpe und Tamapnı. 


4. 15. 
Die Endung unb, zınb und esb, ob, cxb oder uxb. 


Die Endungen unb, nrub find eigene Namen von Gamilien, Die übri⸗ 
gen von Dertern. 
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Die in unib u. nib (enb, onb) (z. B. die Familiennamen Toruigrarmb, 

onmuiih) gehen im Singular wie alle andere Wörter in b, nur daß 
der Yafır. im Sing. auf nımb ftatt omib endet, im Plur. aber werden fie wie 
Berworter (mie ſich weiter unten jeigen wird) declinirt, Daher Uchungsanfs 
gaben darliber erft nach der Declination der Beywörter folgen, 

Die übrigen Endungen eüb, ob, cxb, ub (.3. die Etädtenamen : 
Kienb, Apxaureruckb, Mpryuxb oder Hpxymckb), werden eben fo 
wie die mit der Endung mub declinirt, nur daß der Ynftrumental bey denen 
auf ckb u. zuxb (zufolge der allgemeinen Üegel, f. $. 2, 5.) auf umb, und 
nicht auf nımb enden muß, .. B. Apxaurerzckumb, Mprymcxumb. 


4. 16. 


Ausnahmen der Endung umb find bloß folgende zwey? 
rocnoanub, der Herr; xosaunb, der Hausherr, Wirth. 
Im Singular gehen beyde völlig wie alle andere Hauptwörter in b; 
allein im Plural Haben fie folgende Abänderung; 


M. rocnoad, die Herren xosnesa, die Wirthe 
G. rocndab, der Herren xosaeeb, der Wirthe -. 
D. rocnoaamb, den Herren xosnenanib, den Wirthen 
A. rocndab, die Herren xosaenb, die Wirthe 


%, rocnoaamn, mit den Herren xo3AeBamu, mit den Wirthen 
P. o rocnogaxb, von den Herren. © xosneraxb, von den Wirthen, 


xoszasub fann im Plural auch xosdsz und dann fo weiter, wie ale 
andere Hauptwörter beclinirt werben, 


4. 17. 


Uebungsaufgaben über die in ben 68. 13-16. entbalsenen 
befondern Regeln und Ausnahmen. 


41. Der Sohn liebt den Water und (a) der Vater den Sohn. — Die 
Tochter des Schmidts wird den Sohn des Kaufmanns heirathen. Kennen 
ie den Schmidt und feine (deffen) Tochter? Mein, ich kenne nur ben Kauf: 
mann und feinen (deffen) Sohn, — Sehen Eie dort den Adler, welder in 
der Luft fliege? In den Gebirgen find viele Adler, Die Adler rauben oft 
Hafen und Lämmchen. 


fiebt, anö6umb. nein, nEbmb. 
die Tochter, Aour (4 Dee, im Nom, ich kenne, a anako, 
und Aceuſ. gleich). nur, INOABKO. 
der Schmidt, (xysneéuib). ſehen Sie, Buaume au zur? 
wird heirathen, nulzemb 3a (nun dort, mymb. 
folgt der Aceuſ.). welcher fliegt, nomopsris abmumh, 
Innen Eie, sndeme am nn? in, no (mit dem Dativ). *) 
feine, feinen (defien), ero. die Luft, (803 Ayxb). 





°) Denn in, auf, eine fortmährente Bewegung in oder auf etwas an. 
zeigt, Heiße es mo, und erfordert den Darin, So ift auf den Straßen, 


TERN, 


eG 
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in, »b. 

die Gebirge, ropzı (Plur. von ropa, 
der Berg, 1. Decl.). 

find, ecmz. 


viele, mudro (mit folgendem Genit.). 

rauben, noxnıyasoımb, 

das Lämmchen, aruenoxb, ArHe- 
uoyexrb, 


2. Bring mir die Strümpfe. — Die Wittive des Kaufmanns handelt 
mit Strümpfen. — Auf dem Markte verfauft man viele Lerchen. — In (zb) 
Italien reiten die Leute gewöhnlich auf Eſeln. — Die Hörner des Bode find 
nicht fo gefährlich wie die Hörner des Ochſen. Aber die Klauen des Löwen 
find fürchterlicher ald die Hörner der Ochſen und der Böde. — Gieb mir bie 
Scheere, ih will mir die Nägel abſchneiden. 
find nicht fo gefährliß, sie maxb 
ONACHLI. 

wie, kaxkb. 

der Ochfe, (6nıKb). 

aber, no. | 

die Klaue, (Koroms). 

find fürchterliher, cmpamımbe. 

als (nach Comparativen), Hexer, 
oder es folgt der Genitiv des 
KHauptwortes nad) dem Comparativ, 
ohne nexeru. 

gieb mir, noaaı mu. 

die Schere, noxnunun (nur im Plur. 
vom nicht gewöhnlichen Eingular 
HOXHUYA). 

ih wild mir abfneiden, a xouy 
cesE o6pEsam:. 


bring mir, Apuneci mu. 

die Witwe, (BAoBa, 1. Deel. ). 

handelt, mopryemb (folgt der Inftr.) 

auf, ma (mit dem Präp., weil bie 
Srage ift: wo?). 

der Marft, (pninoxb). 

verfauft man (verlaufen fie), z1p0- 
aaıcmb. 

die Lerche, Kasopomorb. . 

Stolien, (/Ilmaria, 1. Ded.). 

die Leute, aroau. 

gewöhnlich, O6RIKHOBEHHO. 

reiten, Bzaamb. *®) 

auf, ma (mit dem Präp.) 

der Efel, (ocexb, ocexb). 

der Bod, (Kkosecab, xoaerab). 


3. Es ift gefährtich, die Etednadeln im Munde zu halten, — Gen vors 
ſichtig, wenn du auf dem Eife geheſt. — Man fagt, daß das Einhorn ein 
Horn auf der Stirne hat (im Ruſſ. gewöhnlicher: daß bey dem Einhorne rin 
Horn auf der Stirn). 
es ift gefährlich, ondcno, im, zo (mit dem Präp.). ***) 

Die Stednadel, (Gyaaska, 1. Decl.). fey, 6yAB. 
zu halten, Aepxams. *”) vorfihtig, ocmopoxasımb. 





no yıngamb, wenn man fagt 3. B. auf den Straßen Iaufen viele 
Hunde herum, 

*%) Im Ruſſiſchen gewöhnlicher in diefer Wortfolge: „Die Leute gewöhnlich 
reiten,“ nämlich fo daß der Nominativ und dad Adverbium vor dem 
Beitworte fteht. 

“), Wörtlih: Halten. Denn zu bey den Infinitiven der. Zeitwörter wird 
im Muflifchen nicht ausgedrüdt. 

***) Bo und nicht zb, wegen der zwey folgenden Confonanten pn, da 
sp beſchwerlich ausjufprechen ift, 
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wenn dur geheſt, worza xormms. bdaß, mo. 

auf dem Eife; auf, zo (f. Anm, *) bey, y (mit dem Genit.), 
©. 28). das Einhorn, (eaumopdrb). 

man fagt, rosopamb (eigentl. fie far auf, ma (mit dem Präp,). 
gen, ſprechen). 


4. Mein Bruder wohnt in dem Haufe des Gärtners in dem Garten vor 
der Stadt. Zuweilen kommt er in die Etadt, aber er bleibt niemals lange 
in der Stadt. Er fie oft im Garten unter den Linden, und in dem Walde 
unter den Eichen, Nicht felten ficht er auf ber Brüde oder am Ufer und angelt. 





mein, MOM. 

wohnt, xusemb, xusemb, 

in, 2b (mit dem Präp. auf die Frage 
wo? und dem Accuf. auf die Fra⸗ 
ge wohin?) 

vor, 3a (mit dem JInſtr.). 

die Stadt, (ropoAb). 

zuweilen, nuor aa. 

kommt er, Apuxo xumib. 

aber, no. 

er bleibt niemals, onb muxorad He 
npe6nsaemb. 


lange, AoArTo. 

er fit, onb cuanuııb. 

oft, Tacmo. ’ 
unter, noAb (mit dem Juſtr.). 
die Linde, (anna). 

die Eiche, (ay6b} 

auf, ma (mit dem Pröp.). 

an, na (mit dem Präp.). 

nicht felten, ne pbaxo. 

er fieht, onb cmoumb. 

und angelt, m pai6y yaumb. 


5. Ich babe heute ein Pfund Thee, *) zwey Pfund Kaffee, drey Pfund 
Zuder und vier Loch Pfeffer gefauft. — Bringet mie ein wenig Sand und 
ein wenig Wachs. — Kann ich Ihnen dienen mir einer Taſſe Thee, mit einer 
Taſſe Schofolate, oder vieleicht mit einem Glafe Punfch ? 


ich habe gelauft, a xyrıuab. 

heute, ceroana (f. ©. 23). 

(ein) Pfund, (dynumb). 

Der Thee, (Tai). 

jwey, Asa (nun folgt der Genit. bed 
Sing.). **) 

der Kaffee, (xobe oder wobei). 

drey, mpn. 

der Zucker, (caxapb). 

dad Loth, (aomb). 

bringet mir, npuuecúme mub. 

ein wenig ‚, He MHOTO, oder He 
MHOXKO, 

der Eand, (necoxb). 





kann ich Ihnen dienen, mory au x 
samb cıyxums (f. ©, 6). 

die Taſſe, (wauıka, 1. Dect.). 

die Schofolate, (moxoraab od. me- 
xoraab). 

oder, ma. j 

vielleiht, moxemb 6aruıs (mörtlidh: 
„kann feyn,” wie dad franz. peut- 
etre). 

das Glas, Weinglas, (pıonixa, 1. Dec.) 
oder ein größeres Glas, wie ein Biers 
glas, (cmaxanb). 

der Punſch, (nynıub). 


*) Thee, Kaffee, Suder, Pfeffer, Eand ꝛc. ſtehen alle im Genitiv, der 
aber hier dem Dativ gleidy ift, nach $. 13, 7. 

**) Nach den Hauptzahlen zwey, drey, vier, folgt im Ruſſiſchen der Ges 
nitiv des Sing. von dem Hauptworte bei den folgenden Zahlen fü 
ſechs ꝛc. aber der Genitiv * hlural6.' ? reis gehlen Fünf 


— 
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6. Ben dem Fluſſe (find) *) fteile Ufer. — Bey dieſem Mädchen (find) 
die Augen ſchwarz. — In Rubland (find) dichte Wälder. — Die Etädte in 
diefem Lande (find) volfreih, — Wen gehören dieſe Wiefen? — Wer hat 
diefe Infeln entdede? — Bey diefem Alten (find) graue Haare. 


der Fluß, (pbrä). das Land, (seman, 1. Deel.). 
ſteil, xpymale. volfreih, MHOTOAIOAHM. 
bey, y (mit den Genit.). wem gehören, Komy Jipmuannxe- 
das Mädchen, absuga, ABsyuıxa xamb? 
(. ©. 17. dieſe, 3Jmm. 
ſchwarz, vepnnte, wer hat entdedt, xmo omxpalxb? 
Rußland, (Poccia, 1. Decl.). der Alte, (cmäpuxb). 
dicht, rycımnfe. grau, cBanle. 


in diefem, ab 3mox (ift der Präpof. 
des weibl. Gefchl.). 


1. Sreunde, die Blätter fallen jebt von den Eichen, der Winter nahet 
fi. Bald werden die Steine auf des Straße mit Schnee bededt ſeyn. — 
Wo find die Tifche und die Stühle? — Wir brauchen viele Tifhe und 
Stühle, denn die ruffifhen Fürften fpeifen hier zu Mittage mit ihren Brüs 
dern und Söhnen. 


fallen, naaaromb. wo find, rab? 

jebt, mertepz. wir brauchen, namb näaxo6no, oder 

von, cb (mit dem Genit.). na ao6Hnı (wörtl, „uns ift nöthig”). 

der Winter, (suma, 1. Deel.). viele, mnoro (mit folg. Benit.). 

nahet fih, npubauxdemca. denn, bo. 

bald, cxopo. die ruffifhen, poccifickie (oder im 

werden bebedt fenn, **) 6yaymb gemeinen Leben pyckie). 
noxpafmnl, fpeifen zu Mittage, ob aasomb. 

auf, na (mit dem Präp.). hier, 32 ce. 


die Straße, (yanga, 1. Decl.). mit ihren, cb cpouma (ift der Inſtr.). 
der Schnee, (cubrb). " 


8. Der Hauswirth, ben welchem die ruffifchen Fürften und die Brüder 
und die Söhne der Fürften wohnen, hat fehr viel Geld von ihnen befommen. 
Bon den Fürften hat er noch dazu eine goldne Uhr, und von den Brüdern 
und Söhnen foftbare Ninge befommen. — Wie viel Arſchinen Sammt find 
nöthig zu dem Mantel? — Zwölf Menfchen waren in dem Kahne, 


der Hauswirth, xosannb. fehr viel, Ouens MHoro (mit Genit. 
bey welchem, y Komoparo:» von ihnen, omb nuxb. 
wohnen, xusymb. von, omb (mit Genit.). 

die ruffifchen, poccinckie, pyckie. er, onb. 

bat befommen, noryuwab. noch dazu, npu momb. 





*) Anſtatt: der Fuß Hat.’ Eben fo auch bey den folgenden Sätzen. 
**) Im Ruſſiſchen beffer in dieſer Wortfolge: „die Steine auf der Straße 
werden bededt 'feyn mit Schnee.” 


Inn. 


eine goldene Uhr, zoromnfe wacal, 
toftbare, Aparox Buunte, 


der Ring (mit Steinen), nepcmenz 


(Gen. nepcmun). 


wie viel, CKOABKO (Oder MHOTO AM), 


mit folg. Genit. 
der Sammt, Gäpxamb, 
. find nöthig, Ha Aao6bno. 


gu, na (mit dem Aceuſ.). 

der Mantel (befonders Srauenmantel), 
(enanuud, 1. Deel.) 

jwölf, Anenaapamzn (mit dem Ges 
nit. des Plur.). 

waren, 6nlım. 

der Kahn, (raoAaKa, 1. Dedl.), ser- 
uoKb). 


9. Die Nömer waren einft die Beherrfcher der Welt. Das Reich der 
Mömer erfiredte fi von Britannien bis an den Fluß Tigrie. Aber auch die 
Macht der Tataren zur Zeit des Timurbek (oder Tamerlan) war fehr groß. 
Allein nad) dem Tode bed Timur verloren die Tataren alles. 


die Macht, (cmaa, 1. Dec). 

jur Seit, Bo Bpema. 

Zimur, TZimurbef, Tamerlan, Tu- 
mypb, Tumyp6exb, Tamepxaub. 

oder, MAN. 

war, 6nıxd. 

fehr groß, OLenn Beruka. 

‘allein, oandxo. 

nach dem Xode, no cmepmm. 

verloren alles, BCE nomepa xu. 


waren, 6nIAM. 

einft, nbroraa. 

der Beherrfcher, (eraximern). *) 
die Welt, cBbmb, auch mipb. 

. dad Reich, (umnepia, 1. Dec.) 
erftredte fih, pocmmparacz. 
von, omb (mit dem Genit.). 
Britannien, (bBpumania, 1. Deel.). 
bis an, Ao (mit dem Genit.). 
Xigris, (Tuirpb). 
aber aud), nom. ' 


40. Hören ˖ Sie die Nachtigall, welche dort finge? Kein einziger Vogel 
fingt fo fhön, wie die Nachtigall. — Die Dichter fielen Die Ameife vor als 
Das Bild des Fleißes. — Man muß die Sperlinge wegſcheuchen, welde Die 
Kirfchen auf dem Baume ftehlen, 


hören Eie, caniumme au BEI? 

weldje, Komophtä. 

dort, mymb. 

fingt, noemb. 

kein einziger Vogel fingt, um oana 
sıuıdıra He nocmb. 

fo fhön, maxb sıpexpacno. 

wie, kakb. 

der Dichter, (cmuxomopexub). 

flellen vor, upeacmasıaıomb. 


41. Wo ift der Hauswirth? — Ich wünfchte mit dem Hauswirthe zu 
ſprechen. Sagen Sie mir, wohnt hier der ruffifche Herr, welcher geftern aus 
Moskau Hier angelommen ift? — Bey mir find feine ruffifchen Herren. Er: 
Tundigen Eie ſich gefäligft (im Ruſſiſch. belieben Sie fi zu erkundigen) bey 
den Hauswirthen am Ende der andern Straße. Die ruſſiſchen Herzen fleigen 


als, xaxb. 

das Bild, (o6pazb). 

des Fleißes, npux xnocmu. 

man muß, maao6no. 

wegfcheuchen , OMTOHAMB ,„ omo- 
Ham. 

welche, Komopnıe. 

auf dem Baume, na Aeper$. 

ftehlen, xpaaymıb. 





Es kann hier im Jnſtr. fichen, oder auch im Nominativ. 


N 
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gewöhnlich bey jenen Hauswirthen ab. “In welcher Sprache reben die Herren 
mit den Hauswirthen ? Die Hauswirthe dort verfichen zufli iſch, und Pr kon⸗ 


nen fie mit den Derragßprechen, 

wo ift, rab? 

ich wünfchte, a zerärb Gar, oder 
mub 6ur xomEaoc». 

u fprechen, rosopumız. 

fagen Sie mir, ccaxume mub. 

wohnt hier, zusmb au aabcı. 

der ruffifche, pocciuckiä, pycKii 

welcher, Komo par. 

geftern, nuepa. 

hier (im Ruff. hierher), croad. 

angelommen iſt, npibxaab,. 

bey mir, y MeHR. 

find keine, ubmb (nun folgt d. Genit.) 

ruffifchen (im Genit. des Plur.), poc- 
clückuxb, pycernxb. 

belieben Sie, n3BOABme. 

fi erfundigen, cnpocumsca. 

bey, y (mit dem Genit.). 


am Ende, a xongb. 

der andern, apyroi (iſt der Genitiv 
des weibl. Geſchl.). 

die Straße, (yauya, 1. Deel.). 

die ruffifchen (im Nomin. des Plur.), 
pocctückie oder pyckie. 

fteigen ab (kehren ein), ocmananıu- 
Bal0mca Ha KBapmupb. 

bey jenen, y mbxb (if der Genitiv 
des Plur.). 

in welcher, ma xaxomb (wörtl, auf 

\ weldher, iſt der Präp.) 

die Sprache, (aanixb). 

reden, fprechen, roropamib. 

dort, mymb, mamb, 

verſtehen, paaym ionib. 

ruſſiſch, no pyexu. 

und konnen fo, u manb morymb. 


$. 18. 
Beyſpiele zur Erläuterung der Endformen o, e der fäd: 
lihen Hauptwörter. *) 


Endung o. 


Endung e. 


Singular 


N. aEro die Sache, das Geſchäft 

G. ABAa der Sache, des Gefchäftes 
D. 
A. abao die Sache, das Geſchäft 
J. 


P. 


Geſchafte 
0 aExE von der Sache, von dem 
Sefchäfte 


au d das Geſicht 
au a des Gefiches 


A Bay der Bade, dem Geſchäfte au y dem Geficte 


auge das Geficht 


ABromb mit der Sache, mit dem au emb mit dem Gefichte 


o aux B von dem Geſichte 


Plural. 


N. ABa die Sachen, die Geſchäfte 
G. ABaAb der Sachen, der Geſchafte 





auizza die Geſichter 


ausgb der Geſichter 


*) Genau genommen find nicht alle Hauptwörter in o, e ſächlichen Ger 


ſchlechts; 


denn da Benennungen männlicher Weſen männlich, und weib⸗ 


licher Weſen weiblich find, ohne Nüdfiht auf ihre Endung; da ferner 
Die Dergrößerungswörter in nıze und die Verkleinerungswörter in nuıxo 
darunter gehören, dieſe aber das Gefchlecht ihres Stammwortes beybe⸗ 
halten, fo giebt es auch männliche und weibliche Hauptwörter mit der 


Endung o, e. 


3 


An. 
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Endung o. 


Endung e. 


Ylural. 
D. abaamb den Sachen, den Ge: aupgamb deu Seſichtern 


ſchãften 
A. ABAâ die Sachen, die Geſchäfte aa die Geſichter 
J. Aba damu mit den Sachen, mit xupgämm mit den Geſichtern 


ben Gefchäften 


9. o abxraxb von den Sachen, von o aupaxb von den Gefichtern. 


den Gefchäften, 


Endung ie 


N. mubnie die Meinung 


G. 
D. 
A. 
J. 


mubu ĩa der Meinung 
mubr io der Meinung 
MmuEbn ie die Meinung 
mubniemb mit der Meinung 


9. o mubnin von der Meinung 
Plural, 


N. 
©. 
D. 
a. 
3 
p. 


muEn ĩa die Meinungen 
mubn ii der Meinungen 
mubn iamb den Meinungen 
muBu ia die Meinungen 


Endung ze. 


Singular. 


xonne die Lanze 
xom Ba der Lanze 

Kon n30 Der Lane 
zone die Lanze 
xousemb mit der Lanze 
o xon 1B wen ber Lanie 


Kon sa (Kom) die Lanzen 
Kon ei der Lanjen 

xoı samb den Lanıen 
xomsa die Lanzen 


mubuiamu mit den Meinungen xoızamm mit den Lanzen 
omubniaxb von den Meinungen. o xonnaxb von den Lanjen. 


Beyſpiel von Vergröferungswörterm. 


lebende Wefen. 


leblofe Weſen. 


Singular. 


mapuwıuye der große Junge 

napnuna des großen Jungen 
napuuı y dem'großen Jungen 
napunnz a den großen Jungen 


napuunemb mit dem großen 


Fungen 


P. o napımız 5 von dem großen 


Jungen 


Aomwure das große Haus 
Aomuusa ded großen Hauſes 
AOMMny y dem großen Haufe 
Aomunge das große Haus 


Aomuinemb mit dem großen Haufe 


o aomwız 5 von dem großen Haufe 


Plural. 


Nnapauıy m die großen Jungen 


. napuuı et der großen Jungen 
. napHanus amb den großen Jungen 


napunns ei die großen Jungen 


NapHuHulamm mit Den großen 


Tungen 


. o napnuıy axb von den großen 


Jungen. 


Aomuıı u die großen Käufer 

Aomwıseit der großen Häufer 
Aomuıu amb den großen Häufern 
AOMmnı u die großen Häufer 


AOMuı amu mit den großen Häufern 


o aomunsaxb von den großen Hãu⸗ 


fern. 


Beyſpiel von Verlleinerungswörtern, 


lebende Wefen, 


leblofe Weſen. 


Singular. 


N. myzunlınxo ber eine (elende) 
Bauer 
G. myzuulıx a des Heinen Bauers 
D. myanusinıcy dem Heinen Bauer 
4. yxumimix a den Heinen Bauer 
I. myzuunıukomb mit dem klei⸗ 
nen Bauer 
P. o myxwwuuxb von dem lleinen 
Bauer 


Aomumxo das Heine (elende) Haus 


Aomuumx a des Meinen Haufes 
Aomumxy bem fleinen Haufe 
Aomuuko das Heine Haus 
Aomumıxomb mis dem Heinen Haufe 


o aosuuxE von dem Heinen Haufe 


Ylural. 


N, myzundux u die Heinen Bauern 

G. myxuıdıı exb der Heinen Bauern 

D. myzusmlmkamb den lleinen 
Bauern 

U: myzuniımexb die feinen Bauern 

I. myzuusduxamu mit den Meinen 
Bauern 

P. o myzumiuxaxb von den Meis 
nen Bauern. 


aomuuıkza die Heinen Häufer 
Aomsnzexb der Heinen Hauſer 
aomslımxamb den Meinen Hauſern 


Aomuuık u die Meinen Häufer 
Aomumxamm mit den Heinen Bäu: 


fern 
o Aomwuıxaxb von den Heinen Gäu: 
fern, 


Anm. 1. Die Vergrößerungswörter in mıze führen den Begriff des Plum⸗ 
pen mit fih; fo ift 3. ®. cmorufıe ein großer plumper Tiſch. Die 
Verfleinerungswörter in umxo haben ben Nebenbegriff des Elenden, Er: 
bärmlihen; 5 B. cmorunxo, ein kleines elendes Tiſchchen. 


Anm. 2. Andere Verkleinerungswörter in zo, welche mehr den Begriff des 
Miedlihen Haben, nehmen im Nominativ (und auch Aceuſ. bey Ieblofen 
Dingen) fowohl nı ald a an, z. B. 3epkarsııo, dad Spiegelchen, von 
3dpxaxo, der Spiegel, im Plur, 3epxarıggul und sepkarıza. 


$. 19% 
Befondere Megeln, die Endungen o und e betreffend. 


4. Die Endungen in ae und pe haben alle gerade dieſelbe Declination, wie 
Die lebloſen mit der Endung », nur daß der Aecuſ. des Sing. (da ex dem 
Nom. gleich ift) ebenfalls ae und pe hat. 

1. B. störe, das Geld, Gen, nora, Dat. nor, Wer. uöre, Inſtr. 
noremb, Präp. o nord; Plur. Nom, nord, Gen, nordl, Dat. 
noramb, Acc. norg, Inſtr. noaamu, Präp. moraxb. 

Mmope, dad Meer, ©. mopa, D. mopıo, 9. möpe, %. möpemb, 
P. o mopb; Pur, N. mopa, G. mopeü, D, mopamb, 9. mopn, 


J. Mmopamu, 9. o mopaxb. 


2. Einige mit der Endung ze haben im Genit. des Plur. zenb, I B. zu- 
Abe, die Wohnung, Genit, des Plur. xuanenb. 


3° 


3. Wenn der Genitiv des Plurald zwey Sonfonanten zur Endung bekommen 
würde, fo wird ein o zwiſchen denfelben eingefchoben, wenn einer davon 
ein Gaumenlaut ift; wenn aber feiner davon ein Gaumenlaut if, ober 
wenn ein Bifchlaut oder ız vor dem eingefchobenen Vocal ſtehen würde, 
wird ein e, und nicht o, eingefchoben, z. B. oxuo, daß Fenſter, Genit. 
des Pur. oxonb (für oxiib); cepae, das Gerz, Genitiv des P urals 
cepaenb (für cepapb). 

Ausnahme: coxrnge, die Sonne, en, des Pl. coxnzzenb. 
Anm. Bey der Endung cmno, obgleich der Benitiv des Pur. daun mit 
drey Sonfenanten (auch zuweilen vier) endet, wird dennoch fein Vocal 
‚bapoifchen eingefchoben, z. B. Ayscmzo, das Gefühl, wäuecımzo, die 
Eigenſchaft, Gen. des Plur, syscmeb, xauecmmb. 


& Die Beyſpiele der Vergrößerungs» und Verkleinerungswörter zeigen ſchon 
binlänglig, worin fie von den allgemeinen Regeln der Declination der 
. Wörter in o und e abweichen, 

Auch foldhe, deren Endung no ober zo ift, die aber keine Wergrößes 
rung&= oder Berkleinerungsmwörter find, nehmen gewöhnlid im Plural xu 
und. gar au, 3. B. nnd, das Ey, allıgnz, die Cyer; abaono, ber 
Apfel, Abaoxu, die Mepfel. 

Der Genitiv des Plurals folder Wörter wird auch meift auf onb (od. 
enb bey der Endung 50) gebildet, . B. dügzenb, abaononb. 


5. Folgende Haben einen abweichenden Plural: 

ne6o, der Hinmel, Plur. mebeca. 

zy20, das Wunber, Plur, uyaeca. *®) 

cyAuo, dab Bahrzeug (auch: der Nachtſtuhl), Plur. cyAaa. 

Ko, dad Auge (im erhabenen Style), Plur. cum. 

yxo, das Ohr, Plur. yum. 

Aecpero, der Baum, Plur. zepessr und Aepena. 

xortuo, dad Knie, Pur, kosbusa, xorbun und korkud. 

xpnfxo, der Slügel, Plur. xpRABA. 
nepo, die Feder (am Vogel und zum Schreiben), Plur. nepnx. 
morEuo, dad Scheit, Plur. norBupa. 
Die, welche den Plural in eca haben, behalten die hinzugekommene Sylbe 
ec durch alle Biegefälle, z. B. nebeca, ©. uebech, D. uebecamb x. 

‚os und ynım werden eben fo wie andere Wörter, die Zifhlaute vor 
dem Endvocal haben, declinirt, alfo: Gen, oueii, ynıdlk ıc. 

Die mit der Endung 2a im Plur, gehen eben fo, wie die oben ©. 25. 36 
erwähnten männlichen Wörter in »ı, folglich 5. B. aepenna, Gen. ae- 
pespenb, Dat. aepenzamb x. Macht man aber den Plural zepenä, 
fo ift der Gen. aepezb, Dat. zepesamb ıc 

cyaa bat im Genit. cyacsb, im Nebrigen geht ed wie alle ſächliche 

Wörter. \ 

*) Im höhern Style giebt man auch einigen andern diefen eigentlich flawis 
ſchen Plural, 3. B. mBro, der Körper, Pur, märeca für das fonft 
gewöhnliche mbaa. 





— 





$. 20. 
Uebungsaufgaben Über die Enbung o und e. 


1. Funf Bauern waren am Sonntage in der Schenke. Zwey Bauern 
tranlen einige Slafchen Wein (im Aufl. Weines), und (a) die andern einige 
Flaſchen Bier (im Ruſſ. Bieres). Einer von denen, weldhe Wein getrunfen 
hatten, wurde betrunten und zerſchlug den Spiegel und die Gläfer in dem 
Fenſtern. Er wollte auch den Bierfiedler prügeln, welcher auf ber Geige 
kratzte. Aber der Bierfiedler faßte ihn bey den Ohren. Der Wirth kam her: 
bey und faßte ihn bey dem Kleide, Die Wirthin kam auch und rief: ve 


muß und bezahlen für den Spiegel und für die Gläfer. 


fünf, nam» (nun folgt der Gen, des 
Pur. des Hauptworteb). 

‚dee Bauer, (xpecmzanuunb). 

waren, 6nlan. 

in, sb (mit dem Präp.). 

die Schenle, nabaxb (Präp. —y u. 
5, f. 9.13, 8.) 

zwey, Asa (nun folgt bee Gmit. bes 
Eing. des Hauptwortes). 

tranfen, sniımam. 

einige, uEcxorsxo (nun folgt der 
©enit. des Plurals). 

die Flaſche, (dymmlaxa, 1. Deel.) 

der Wein, (au0). 

die andern, Apyrie. 

Das Bier, (nnBo). 

einer von denen, oauub uab uıbxb,. 

welche getrunfen hatten, Komophie 
BhITIUAN. 

wurde betrunfen, namdlaca fo NbA- 
sa (wörtl. tranf ſich voll bis zum 
Betrunlenen). 

zerſchlug, pas6u ab. 


der Spiegel, (3dpxanxo). 

das Glas, (cmexxo). 

das Tenfter, (oxuo oder oKollKo). 

er wollte, oub xomEab. 

aud), martxe. 

prügeln, xorommumm. 

der Bierfiedler, (noryadro, Genitiv 
—— A818 16). 

weldyer, Komopnıik. 

auf, a (mit dem Präp.). 

die Geige, (cxpnfluxa, 1. Deel.). 

kratzte (klimperte), 6penuarb. 

faßte ihn, maaıb ero. 

bey, 3a (mit dem Yceuf.). *) 

der Wirth, xosauub. 

kam (er kam) herbey, ıpmwerb. 

dad Kleid, sındmze. 

die Wirtbin, xosdlxa. 

fam (fie fam), npumaq. 

rief, BCKpuYära. 

er muß uns bezahlen, oub aoıxzenb 
sach sarıaamu'nz. 

für, 3a (mit dem Yccuf.). 


2. Das Gold und das Silber ift dem Menfchen nicht fo nüßlich als das 


Eifen, und doch fuchen viele Menfchen gierig Gold und Silber. Aus Eifen 
macht man die Werkjeuge zum Aderbau und zu aller Art Handwerlen. Auch 
zu den Waffen gebraucht man das Eifen. Man macht aus Eifen die Gitter 
an den Fenſtern, die Schienen an den Rädern, die Anker an den Fahrzeugen. 
Das Gold, (sdraomo). ift nicht fo nützlich, ue maxb no- 
das Eilber, (cepebpo). ıBano. 


*) Wenn nad der Präpofition 3a ein zweyſylbiges Wort folgt, das den 
Ton auf der erſten Sylbe hat, fo fällt der Ton dann auf das Wörtchen 
2a, und man fpricht z. ®. ad pyxy (bey der Hand), weil der Aceuſat. 


von PyKd, pyxKy ift. 








als, kaxb. und zu aller Art, m ZAX BCAKaro 

das Eifen, (xXerB3o). poAa 

und do, oanadxoxb, das Handwerk, (pemiecao). 

viele Menfchen, mu0ro arogen oder zu den Waffen, zu, va (mit ce.) *) 
MHOTIe AIdAu. gebraudhe man, ynompebısdemca 

gierig, dAUHo. (d. i. wird gebraucht, gebraucht fidh). 

ſuchen, Hdızymb (folgt der GSenit). das Gitter, (pemiemxka, pemomxa, 

aus, mab (mit dem Genit.). 4. Decl.) 


macht man, od. man macht, ABxa- an, na (mit dem Präp. auf die Fra⸗ 
omca (mörtl. machen fih, werden ge: wo?), oder y, eigentlich bey, 
gemacht). (mit dem Genitiv). 

das Wertjeug, (opy.Aie). die Schiene (am Rade), (muna, 1. 

zu (im Aufl. für), ara (Mit den Gen.) Deel.). j 

der Aderbau, (3emreaBxrie, oder der Unter, (Axops, Genit. axopa). 
semaeABascmeo). 


3. Haben Eie die Werke Schillers gelefen? Welches Wert dieſes Dich⸗ 
ters ziehen Sie vor? — Nach meiner Meinung — aber id) kann mich irren 
in meiner Meinung, alfo wird ed beffer feyn, fein Urtheil won den Werfen 
befielben zu fällen. In der That, ed ift mir fchwer, zu fagen, welches von 
feinen Werten ich vorziehen fol. Alle feine Werte find vortrefflich. 
haben Eie gelefen, yumdan au Br? das verneinende me bey dem Seitz 
dad Werk (befonderd von Schriften), worte gefeßt). 

(counuenie). das Urtheil, pascyxadnie, od. aud 
Eifer, Mluxrepb (wird wie jedes mubnie (hier im Genitiv, wegen 


andere Wort in b beclinirt). des verneinenden fein), 
welches, Komöpoe. von, o (mit dem Präp.). 
dieſes, cero. deffelben, oͤnaro. 
der Dichter, (cmuxomzopegib). nicht zu fällen, ne smozandum (eis 
siehen Sie vor, Bär npeanouu- gentl. nicht zu geben). 

maäeme ? in der That, sb camomb aBı$. 
nad, no (mit dem Dativ). ed mir fhwer, mb mpyauo. 
meiner, moemy (ift der Dativ des gu fagen, cKasamız. 

fühl. Geſchlechts). welches ... ich vorziehen fol, xo- 
aber, mo. 


mopoe ... mub npeanounmdms 

ih fann mich irren, mory omm- (eigentl. weldes... mir vorzuziehen, 
bamzca. näml. gebührt). 

in meiner, sb moemb (ifl der Präp. von feinen (von befien), usb ero 
des ſächl. Gefchlechte), (u3b mit dem Genitiv), 

alfo wird es beſſer ſeyn, m maxb alle feine (alle defien), ch erö. 
ayume 6yaemb. find vortrefflih, nperpachk. 

fein (wird nicht ausgedrüdt, ſondern 


*) Wenn zu anzeigt, daß man etwas gebraucht, um etwas daraus zu vers 
fertigen, wird es Überfegt ma, z. B. Tuch zum Node, cyku0 na xad- 
manb. Bedeutet aber zu foviel als zum Nutzen, zum Gebraude, 
fo ficht aan, 4. B. Werkzeuge zum Aderbau, wie in diefer Aufgabe. 








4. Wer wohnt in dem großen (plumpen) Haufe? Wen gehören die 
Heinen (elenden) Häufer dem großen Haufe gegenüber? Ich kann Ihnen fa- 
gen, wer in dem großen Haufe wohnt. Ich kenne den Hausherren des großen 
Hauſes. Aber ich kenne nicht die Hausherren der Heinen Häufer. Der Haus: 
herr des großen Haufes hat auch einen Garten, In dem Garten ſtehen viele 
große (plumpe) Tifche und (elende) Tifchchen. Un den Sonntagen kommen 
viele Keine (elende) Bauern in den Garten, Sie fißen an den großen und 


Heinen Tifchen, trinfen Bier und fpielen in der Karte. 


wer wohnt, x mo xusemb (od. xu- 
semb). 

in, ab (hier mit dem Präpof.). 

Das große plumpe Haus, (Aomuuge). 

wen gehören, Komy IpuHaaXxe- 
xamb. 

das Meine elende Haus, (zAomimxo). 

gegenüber, Ha cynpomuieb (mit dem 
Genitiv; es flieht vor dem Haupt: 
worte, wie das franz. vis-&- vis). 

ich kann Ihnen fagen, a mory samb 
cKasamı». 

ich fenne, a suäro, oder bloß amaro. 

der Dausherr, (xosäumib). 

aber ich kenne nicht, mo He 3Häro 
(nun folgt der Genit, des Plur, von 
Hausherren, der aber hier mit dem 
Aceuſ. einerley if, ſ. 5.2. No 3.) 

hat auch, mäxıxe umbemb. 

fießen, cmoadmb. 


viele, mnoro (mit folgendem Genit.), 


: der große plumpe Tiſch, (cmoauıge). 


das (elende) Tifchchen, (Cmoaumxo). 

an, no (mit dem Dativ). 

der Sonntag, BoCKpecenie. 

fommen, npuxoAaumb. *) 

der Heine (elende) Bauer, myxu- 
SHIUKO. 

in (den Garten), zb, hier mit dem 
Accuſativ. 

fie ſitzen, ons cnadmb. 

an (den Tiſchen), 3a (mit dem Jnuſtr.). 

trinten, niromb oder nsıomb,. 

in (der Karte), ab (mit dem Aecuſ.). 

das Bier, nuiso (hier im Genit,, da 
ed unbeftimmt ift). 

fpielen, urpäsomb. 

die Karte (im Ruſſ. dann im Plur.), 
KapmaL. 


5. Wir flaunen tiber die Wunder der Natur, welche fi unfern Augen 


Darbieten. Wir erheben die Yugen zum Himmel (im Aufl, zu den Himmeln), 
und beugen die Knie vor dem Schöpfer der Wunder, welche wir am Him⸗ 
mel, auf der Erde und in den Meeren erbliden. Die Nachtigaien auf dem 
Bäumen entjüden die Ohren mit ihrem Gefange. Der Pfau prangt mit fei- 
nen Federn vor unfern Augen, aber feine Stimme ift den Ohren unange: 
nehm. Der Adermann hört mit Vergnügen den Geſang der Lerche, wenn 
er auf den Feldern arbeitet. 
. wir flaunen, [mar] **) yausanemen. welde ſich barbieten, KOMOphIA npe A- 
über (wird nicht ausgebrüdt, fondern CMaBAAIICH. 
dafür Die Wunder im Dativ des unfern, namumb (ift der Dativ bes 
Plur. gefeht). Plur.; ed lann vor und nach dem 
die Natur, (npupoAaa, 1. Decl.). Hauptworte fiehen). 





*) Eigentliy:; es kommt, weil mnoro, viel, im Singular fieht. Faft 
wie im Sranzöfifchen: il vient beaucoup de paysans. 
ne nifpen [] eingefchloffenen ruffiihen Wörter künnen aud) wegge: 
en wer 





— 40 — 


das Auge, dxo (im dichterifchen Style), 
oder raasb, im Plur. raasd (daB 
fonft gewöhnlichere Wort). 

wir erheben, [mai] noaunpdemb. 

zu, xb (mit dem Dativ). 

und beugen, u sıpexrondemb. 

dor, npeab (mit dem Inſtrum.). 

der Schöpfer, (msopeyb). 

welche wie erbliden, xomopzıa [mnr) 
ıpumbudemb. 

an, sa (mit dem Pruͤpoſ.). 

am Himmel, (bier im Sing.). ) 

auf, a (mit dem Präpof.). 

die Erde, (semar, 1. Dect.), 

in (den Meeren), zb (mit dem Präp.). 

die Nachtigall, coroneh, Plur. co- 
Aonni. (f. 9,13. No. 15. ©. 27.) 

entzüden, nıbussomb (eigentl. feſ⸗ 
feln, bezaubern). 

mit ihrem, cuosimb (ift der Inſtrum. 
im Sing., es fann vor und nad 
dem Hauptworte ſtehen). 


der Geſang, (nEnie). 

der Pfau, nanıunb. 

prangt (brüfter fich), TOPANmCH. 

mit feinen, cBosimu (ift der Juſtrum. 
des Plur.). 

unſern (Augen), nanımpme*(ift der 
Inſtrum. des Plur.). 

aber, no. 

feine (deſſen), ero. 

die Stimme, (roroch, dichteriſch: 
raach, welches die ſlawiſche Form 
if). 

iſt unangenehm, nenpiameub,. 

der Adermann, Gemaea Baexib). 

hört, cayıuaemb. 

mit, ch (mit dem Inſtrum.). 

das Vergnügen, (yAordıcmmie). 

bie Lerche, (Kanoponoxh.) 

wenn, Korad, 

ee arbeitet, [ob] pabomaemb. 


$. 21. 


Dritte Declination. Die Endungen ma, und die Namen 
bie auf = enden. Alle find fächlichen Geſchlechts, 


junger Thiere, 
obſchon dieſe legtern 


Benennungen lebender Weſen find. 


Die Namen lebender Weſen haben im Plural den Genitiv und 


Accuſativ, 


und Die der lebloſen den Nominativ und Aceuſativ gleih (5.2. No. 3.). Im 
Singular aber iſt bey beiden ber Accufativ dem Nominativ gleich, 


Endung ma. 
= 
Ss 
3 
= 
h 
v Inſtr. mMeuemh 
Präp. menu 





*) Wenn nad) ma ein 
Sylbe hat, fo zieht 





Namen junger Thiere in m. 


zweyſylbiges Wort folgt, das den Ton auf der erften 
fih dieſer Ton auf dag Wortchen na zurück. 


Alſo 


hier na me6b für na ne6b, S. die Ann. über 3a, ©. 37. 
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Namen junger Thiere in a. 





Endung ma. 










ee MenHd Ama 

⸗ Sen. meub amıb 
= Dat. mendmb ämamb 

& Ace. mMend amb 
Inſtr. Mendmu AmMamN 
Menuaxb amaxb 





$. 22. 
Benyfpiele zur Erläuterung diefer Endformen. 
Bingular. 


Nom. npem x die Seit mern das Kalb 

Gen. zpemenn der Zeit men Amu des Kalbes 

Dat. zpemenu der Seit mer amn dem Kalbe 

Aec. zpema die Zeit mern das Kalb 

Infir. spemenemb mit der Zeit mer ämemb mit dem Kalbe 

Präp. o Bpemeun von der Zeit o men Amu von dem Kalbe 
Plural. 

Nom. npemenz die Seiten merama die Kälber 

Gen. zpemenb der Zeiten meramb der Kälber 

Dat. zpemenämb den Seiten mer amamb den Kälbern 

Are. npemena die Zeiten mer Amb die Kälber 


Juſtr. npemenamu mit den Seiten meramamn mit den Kälber 
Präp. o Bpemenaxb von den Zeiten. o mer amaxb von den Kälbern. 


Anm. 1. Es giebt nur wenige Wörter mit der Endung ma; die Namen 
junger Thiere in = find im gewöhnlihen Umgange nicht im Gebrauch, 
fondern man febt dafür Werfleinerungswörter, z. B. mexrtuoxb, das 
Kalb, für mean. 

Anm, 2. Das Wort auma, das Kind (welches ald Benennung eined jun: 
gen Weſens auch ſächlich if), wird im Singular declinirt wie mern, 
im Plural aber hat es Abm und geht wie ein Wort in » der zweyten 
oder vierten Deelination, 


$. 23. 
Uebungsaufgabe über die dritte Declination. 


Aufe die Wärterin und fage ihr, daß fie zu mir fommen foll mit dem _ 
Kinde. ch will dem Kinde (einen) Apfel geben. — Die Leute fprechen ge: 
wöhnlih, die Zeiten haben ſich geändert. Aber die Zeit ändert ſich nicht, die 
Menfchen ändern fi mit der Zeit, und das Er.idhwort fagt wahr: die Zei: 
ten ändern fih, wenn wie und mit den Zeiten ändern. *) 





*) ‚Ein ateinifepes Eprihwort: tempora mutantur dum nos mutamur 
ın 


0 





u 1 
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tufe, 1O30BM. gewöhnlich, O6nIKHOBENHND, 
die Wärterin (Kinderwärterin), (uaun- haben ſich geändert, nepembuuaucn. 
xa, 1. Decl.). ändert fih nicht, ze nepembusemca. 
und fage ihr, u cKaxı ei. die Menfchen, AGAu. 
daß fie kommen fol, umo6b oma ändern fih, nepembuzmmca. 
Ipuuıad. das Sprichwort, nocaonua. 
ju mir, xo mub. fagt wahr, upasay ronopumb. 
ich will geben, [a] xouy moadmm. went, Korad. | 
die Leute, ardam. wir ändern uns, min zepemb- 
fprechen, rosopamb. HAeMca. 
$. 24 


Die vierte Declination. Die Endung », welche im Senitiv m haben 
und alle weiblich find, ausgenommen ıyınz, der Weg (u. naamenz, 
die Flamme *), welhe männlich find. 


Für lebende, fo wie für lebloſe Wefen ift im Singular bee Accuſa⸗ 
tiv dem Nominativ gleich. Zür den Plural aber gilt Die allgemeine Regel 
($. 2. No. 3), daß der Accuſativ der lebenden Weſen dem Genitiv, 
und der leblofen dem Nominativ gleich ift. 


Alle abgeleitete mit der Endung ocmız gehören zu diefer Declination, 
4 B. cmidpocmız, das Alter, pasnocmz, die Verſchiedenheit ıc. 










Singular. 





Nom. 
Gm u 








Dat. = mb 
Ace. 5 u, ch 
Inſtr. zo 





Präp u 





$. 25. 
Beyfpiele zur Erläuterung diefer Endform, 
lebende Weſen. lebloſe Weſen. 
Singular. 
Nom. admaaz das Pferd Ap06» der Schrot 
Sen. zomaam des Pferdes Apob u des Schrotes 
Dat. Aôomaan dem Pferde apobn dem Schrote 
Acc. xomaazn das Pferd Ap0o6» den Schrot 


Inſtr. aomıaa 516 mit dem Pferde Apobzrd mit dem Schrote 
Präp. o aomaam von dem Pferde o Apo6m von dem Gchrote 


*) Dder auch smndma, nach der dritten Declination, welches fächlichen Ge: 
ſchlechts iſt. 
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lebende Werfen, lebloſe Weſen. 
Plural. 


Nom. aoımaym die Pferde Apobu die Schrote 


®en. AomaA en der Pferde 


Apob ei der Gchrote 


Dat. aomaaamb den Pferden Apobamb den Schroten 

Acc. xomaadi die Pferde Apob u die Schrote 

Inſtr. aomaa am mit den Pferden Apo6 Amm mit den Schroten 
Präp, o aomaa axb von den Pferden. o apobaxb von den Schroten, 


§. 26 
Befondere Megeln, diefe Deelination betreffend. 


4. nyms und nadmen» haben, da fie männlich find, im Inftrumental 


2 


sıymemb und sadmenemb. 


Da niemals a nach Sifchlauten folgt, fo Haben alle die, welche einen Ziſch⸗ 
laut in der Endung haben, im Dat., Inſtrum. und Präpof. des Plurals 
amb, amn, axb für amb, amn, axb, 3.3. Beiun, die Sache, ne- 
ısamb, Beısams, nemaxb. S 

Folgende verlieren in den andern Biegefällen, den Accuſativ und Inſtru⸗ 
mental ausgenommen, das 0: 


sonin, die Laus, Genit. zum. poxs, der Roggen, Genit. pxu. 
Aecmp, die Schmeicheley, G.acmm. Axro6oBz, die Liebe, Gen. aro6an, 
Aoxs, die Lüge, Genit. ax. gepkonb, die Kirche, ©. epeam. 


Folglich declinirt marı z. B. Ben. u. Dat. axu, Acc. Aoxs, Inſt. AOK2ıo, 
Präp. axu; Plur. Nom. axu, Gen, axel ı. 


Der Inſtrumental des Singulars kann auch iro (sweyfylbig) flatt nıo (eins 
ſylbig) ſeyn, z. B. wecmz, die Ehre, wacınz, der Theil, Yecmüso, ya- 
CMIIIO, Oder YeCcMiEIo, YacımbIo. 

Der Ynftrumental des Plurals Hat ebenfalls die verkürzte Endung zn 
flatt au, wo diefe Verkürzung keine beſchwerliche Ausfprache verurfacht, 
.. B. armasmu für aroaame, mit den Leuten, Menſchen. 

Folgende zwey: Mmanız, die Mutter, zous, die Tochter, werden in allen 
Biegefällen (ausgenommen im Necuf. des Sing., der bey diefer Declinas 
tion immer dem Nomin. gleich ift) fo deelinirt, ald wenn der Nominativ 
Mämeps, Aduepz wäre, alfo: Genitiv, Dativ und Präpofit. mamepm, 
Aouepu, Inſtr. mamepsro, A0ouepsio; Pl. Nom, Mamepu, Aouepu, 
Genit. mamepeä, aouepei u. |. w. 


$. 7. 
Uebungsaufgaben über die vierte Declination, 
41. Wo kommen Sie her? Ich komme aus der Kirche. Es waren viele 


Leute in der Kirche. Der Prediger ſprach von der Liebe zur (im Ruſſ. bloß 
Genit, der) Tugend, und (a) befonders von der Sanftmuth und Befcheidens 
heit. Er ſpradh auch viel von der Ueppigleit der jehigen Seiten. 


IN 


— AH — 


wo kommen Gie her? omxyaa Bar 
uacme? 

ich fomme, a may. 

aus, nab (mit dem Genitiv), 

es waren, 6nlao. 

viele, mnoro (mit folgendem Genit.). 


ſprach, ronopil xb. 

von, o (mit dem Präpof.). 

Die Tugend, (aobpoabmear) 
befonders, oco6runo. 

die Sanftmuth, (Kpomocmz). 

die Befcheidenheit, (cxpomuocme). 


die Leute, Menſchen (nur im Plural er fprah auch viel, onb mäxze 


gewöhnlich), (aröan). 

in, »b (mit dem Präpof.). 

der Prediger, nponopb auuxb (2te 
Deel.). 


Muoro rosopu xb. 
die Ueppigfeit, (pockoms). 
der jeßigen, unfabıuumxb,. 


2. Die Mutter Tiebt die Tochter, fie giebt oft der Tochter Heine Ges 
ſchenle. Heute ging die Mutter mit der Tochter in die Kirche. Viele Müt⸗ 
ter mit ihren Töchtern waren in der Kirche. Die Mütter lieben oft die Töch⸗ 


tee mehr als die Söhne, 


Yiebt, ard6umb. 

fie giebt oft, ona uacmo aatmb. 
fleine, MaxreHbkie, 

das Geſchenk, (noräpoxb, 2. Decl.). 
heute, cero Aua. 

ging, noruad. 

mit, cb (mit dem Inſtrum.). 

in, »b (mit dem Accuſ. auf die Frage 


wohin? mit dem Präpof. auf die 
Frage wo?). 

viele, muoro (mit folg. Genitiv). 

mit ihren, cb cBoumu. 

waren, 6niro, oder Gnlam. 

lieben oft, acımo ardbamb. 

mehr, Gare. 

ald, nexerw. 

ber Eohn, (carub, 2. Deel.). 


3 Das Pferd ift den Menfchen ſehr nützlich. Ohne Pferde ift es den 
Menfchen nicht möglich, im Wagen zu fahren. Mein Nachbar handelt mit 
Pferden. Er hat viele Pferde in den Ställen. Er liebt die Pferde fo -fehr, 
Daß er von nichtd redet als von Pferden, 


ift fehr nüglih, ouem» ntaxresma. 

ohne, desb (mit dem Genitiv). 

ift ed nicht möglich, me Bo2moòoxuo. 

im Wagen zu fahren, Baaumn »b 
xapeımb (od. zb kapemıaxb). 

mein, mol. 

der Nachbar, cocHab (2. Deel.). 

handelt, mopryemb. 

mit (wird nicht ausgedrütdt, |. Anm, **) 
©. 6). 


ee bat viele, onb umbemib muaro, 


oder y Hero ecmb MHorO (wörtl.. 


bey ihm find viele), 
der Etall, (komsmonına, 1. Decl.). 
er liebt fo fehr, onb maxb aıobumb. 
daß er von nichts redet, umo oub 
Hu 0 ueMmb he rosopymb. 
ald, nexerm, 


A Die Bettler wollen oft nicht arbeiten nur aus Liebe zur (im Nuſſiſch. 
bloß Genit. der) Faulheit und zum Müßiggange, Sie fuchen mit Lügen und 
mit Schmeicheley die Menfchen zu täufchen. Der, welcher in der Tugend fich 
dem Müßiggange ergiebt, muß oft betteln gehen im Alter. 


die Bettler, zuizuie (ed ift ein Ad⸗ 
jectiv). | 


wollen oft nicht arbeiten, wäcmo He 
. xomamb pabom ih. 


% 


9 
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aus, nab (mit dem Genitiv), der, welcher fich ergiebt, momb, xo- 
die Faulheit, (A Bnocme). Opa Niperatınca. 
der Müfiggang, (npäsanocme). die Jugend, MoxoAocHıs, IOHOCME, 
fie fuchen zu täufchen, ons cmapd- muß oft betteln gehen, ydcmo npu- 

somca o6MäHLIBam. uyxaceHb 6yaemb no mipy 
mit Lügen 20. (mit wird nicht auge XoAamme. *) 

drüdt, f. Anm, **) ©. 6). das Alter, (cmäpocnı). 

$. 28. 


B. Ucber die Declination der Beywörter, (Adjeetive). 


4) Die Beywörter haben drey Endungen, für das männliche, weiblihe und 
ſächliche Geſchlecht; 
. B. ao6pnıü, guter, ad6pan, gute, A06poe, gutes. 
2) Sufelge $. 1, 5. ift bey denen, weldhe einen Baumenlaut vor der Endung 
alt haben, diefe in zit zu verwandeln; 
. B. xpEnkii, ftarter, xpEnkaa, ſtarke, xp Bnxoe, fiarfes. 
3) Bey denen, die einen Ziſchlaut vor der Endung haben, if auch noch das 
o in e zu verwandeln (nad) $. 1, 6.); 
2. catxiä, feifher, es Kxaa, frifche, cnBxee, friſches. 
4) Die mit der Endung niit, welde niht von Haupt oder Zeitwörs 
tern **) abgeleitet find, Haben folgende Form: 
Apesniä, alter (aus alter Zeit), Apesnaz, alte, Apesuee, altes, 


5) Eine befondere Klaffe machen diejenigen aus, welche von den Benenmm⸗ 
gen lebender Wefen abgeleitet find, um etwas diefen Eigenthümliches 
zu bezeichnen, Ihre Form ift folgende: 3. B. 
männl, weibl. ſãchl. 
pꝛibiũ prl6pa priöne, dem Gifche eigen, vom Fiſche, 
von pni6a, der Fiſch. 
BOAUM BOAUER BoAupe, dem Wolfe eigen, vom Wolfe, 
von Borxb, der Wolf. 
Abeuiuik Aabauuna Aguuluse, der Jungfrau eigen, von der Jungs 
frau, von Abeuiga, die Jungfrau, ’ 


$. 29. 


Die Declination der Benwörter mit ber Endung ak, an, oe fan als 
Beyſpiel für die der übrigen Endungen dienen, indem bie leßtern biofe Mo⸗ 
Dificationen jener erften Form find. 





*) nd Mmipy xoaums, eigentlich: in der Welt herum geben, 

**) Die nämlih, welde von Haupt: oder Seitwärtern abflammen, 
haben die gewöhnlihe Endung unit, Han, Hoe, 5. B. CAdsunM, 
cadsHan, Ordsnoe, berühmt, von cadsa, der Ruhm; CuHanınıd, 


cuABnan, CuisHoe, ſtark, mächtig, von cuxa, die Stärke x, 
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4. $orm der Endungen al, aa, oe. 





männlich. weiblich. ſachlich. 

2Nom. hl an oe 
e aro o% (na) aro 
- oMy oũ oMy 
z lebend aro für lebende 
= leblos ꝛũ u. lebloſe oe 
dInſtr. amb 010 (of) zb 
o Präp. omb of omb 

Nom. nie X 
E »ıxb uıxb eben fo wie 
e zsımb mb 
- Iebend aıxb aıxb bey den 
-_ leblos ne X weibl. Beywoͤrtern. 
| Jnſir. Auiu X 

Präp. aıxb »ıxb 





Hieraus fieht man, daß im Plural nur der Nominativ und Acecuſativ 
(bey lebloſen Dingen) des weiblihen und ſächlichen Geſchlechts vom männ: 
lichen abweicht, fonft aber in Allem mit der Form ded männlichen Gefchlechts 
übereinftimnt. Uebrigens ift auch dieſer Unterfchied nur für das Auge, nicht 
für das Ohr, indem diefe Endung zız (im gewöhnlichen Umgange wenigftens) 
nur wie ae ausgeſprochen wird. 


2%. Die, welche einen Gaumenlaut vor dem Endvocale haben, erhalten 
nach $. 1, 5. überall se (und I, wenn ein Vocal folge) fir zz, alfo Nom. 
im Ging. ii, im Plur. ie, in, Iufte, im Ging. umb, im Plur, zınme, 
Genit. und Präp, im Plur. uxb. 


3. Die, weldhe einen Sifchlaut vor dem Endvocal haben, nehmen ebenfalls 
» (u, I) für ur, und noch überdieß e überall für o an (f. 6.1, 6.). Alſo 
(außer den No. 2. erwähnten Biegefällen) Dativ bed Sing. männl, und 
ſachl. emy, Präp, emb, Gen. Dat. Präp. weibl, ei, Inſtr. eio, Nom, 
und Aecc. fühl. ee. 


4. Die mit der Endung nik, max, Hee werben eben fo wie die No. 3. ers 
wähnten declinirt, nur daß noch für a ein z, und für y ein ı0 kommt, 
alfo der Senit. im Ging. männl, und weibl, aro, und der Accuf, weibl. 
1010 wird. 


5. Endlich die von Benennungen lebender Wefen abgeleiteten Beywörter gehen 
eben fo wie die in ni, Han, Hee, nur daß Überall ein » (oder I) vor den 
Endungen aro, emy ꝛc. fieht, und Nom. (und Ace. der lebloſen Dinge) 
im Plur. auf zu oder ĩu endet; 5.8. pmi6it, Genit, pniösaro, Dativ 
prißnemy ıc. psi6sa, Gen. und Dat, pnibpeik, Acc. pni6zio ıc. Plur. 
pul6nm, Gen, pni6suxb ıc, 
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$. 30. 
Benfpiel zur Erläuterung der Form nıü, ar, oe. 
Singular. 


' 


männl, weibl, ſächl. 
Nom. Aobpuuik*) Aobp an Aö6p oe 
Ben. Asbp aro Aobp o (xobp ua) Aobp aro 
Dat. Aobp omy Aao6p of Aobp omy 
Ace. | nr 3 Aobp yio Aobp oe 
fr. Aobp Aobp om Abbp uumb 
Präp. (0) a06pomb Ao6p o a06pomb 

Plural. 

Rom, Aöbpme Aobp nız Aobpzın 


Gen. Aobp aıxb 
Dat, „A06p Anh 
Aobp nıx 

Mc, Ao6p nie 

Inſtr. A0bpaımm 

Praäp. A06paıxb | 

Die 5.29, 2. erwähnten gehen nun, mit den da angegebenen Abweichun⸗ 
gen, eben fo: 4. B. xpbuxik, Gen, kpbnxaro ıc,, weibl, xpBixoã ic. 
Fuſir. männl. und fühl. xpEnxumb, Plur. xpbuxie, npburxix, Genit, 
xpEnxuxb ı%o 

Die 5.29, 3. find nun auch, nach jenen Regeln, leicht zu bilden, z. B. 
cat xit, fühl. cubxee, Genit. csbxaro, weibl. cnbxeü, Dat. männl. 
und fächl. caixemy, weibl. es Bxeũt x. 

Die in nit, una, nee (6. 29, 3.), 1. B. Apesuif, ApesHan, Ape- 
zHee, Gen. männl. u. fühl, Apesnaro, weibl. apesneü (Apezuin), Dat. 
männl. u. fähl, apesuemy, weibl. apenueii, Acc. lebend, männl. u. fädhl, 
"Apesuaro, für Ieblofe Dinge, männl, apennil, fühl, apenuee, weibl, 
(für lebend und leblos) Apenınoro ıc. 


$. 31. 
Uebungsbeyfpiele über die Declination der Beywörter. 

4. Der reihe Kaufmann, weldher in dem prächtigen Haufe auf der breis 
ten Strafe wohnt, hat (einen) armen Bruder und (eine) arme Schwefler. 
Die arme Schwefter liebt einen jungen gelchrten Mann, welcher einen arınen 
Water, aber (einen) reichen und geizigen Oheim hat. Wenn der alte geijige 
Dheim flirbt, fo wird der junge gelehrte Mann der Erbe des reichen Oheims 
feyn, und er wird die arme Gchwefter des reichen Kaufmanns heirachen, 


*) Im gemeinen Leben fpricht man häufig ol für aziz, daher aobpolt, und 
im Gen. fpricht (und fchreibt) man auch zuweilen ano für aro, alfo ad- 
6pano, wofür im Sprechen auch oma, 5.8, Aobpona fehr gewöhnlich if, 


Die übrigen Biegefälle, wie bey dem 
männl, Geſchl., ausgenommen im Aceuſat. 
bey Benennungen lebloſer Wefen, ber dann 
dem Nominativ gleich if. 





0} 


rei, bordmal. 

welcher wohnt, Komopsıız zunemb. 

prädtig, Beauxox Bruni. 

auf, na (mit dem Acc. auf Die Frage 
wobin und dem Präpof. auf bie 
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gelehrt, yıdınık. 

der Mann, Menſch, (veaosExb, 
2. Deel.). " 

weldjer hat, Komopariz um Eenib. 

aber, no. 





geijig, cxynauk, exynoũ. 

ber Oheim, azaz (1. Decl.). 

wenn, KorAa. 

alt, cmapnın. 

firbt, ympemb (eigentl, fierben wird). 

der Erbe ‚ nacıbauuxb (2 Del, 
hier im Inſtrum.) 

ee wird heirathen, 6yzemb xe- 


Krage wo). 
breit, mupoxũũt. 
die Straße, yanıza (1. Deil.). 
bat, umbemb, 
arm, 6BE anni. 
liebt, Aıöbumb. „ 
einen jangen (einen kann wegfallen, 
oder auch audgedrüdt werden burd) 
oAHaro). HMINECK Ha. 
jung, MoxroAslü. bie arme Echwelter (ficht im Präp.). 
2. Bu der alten Witwe bes guten Peter lam geftern ein armer Mann. 
Der arme Mann bat die alte Winwe, ihm ein Stud Brod (im Muff. Brodes) 
zu geben. Die alte Winve harte Mitleiden mit dem armen Wanne. Guter 
Mann, fagte fie, feßt euch, hier iſt ein Stück gutes Brod (im Rufſ. Brodes), 
hier ift auch frifche Milch, gute Vier und guter Käſe. Ich will euch auch 
ein Glas guten Branntweins geben, es ift heute kalt. Der arme Mann 
dankte der alten guten Wirwe mit heißen Xhränen und ſprach: mit gutem 
Brode, mit gutem Biere und mit gutem Branntweine kann man fröhlig 


fruhſtücken. 
zu, xb (mit dem Dativ), 
die Winve, »aoBa (1. Deel.). 
Peter, Ilempb od. Ilempb (2. Decl.) 
kam, rıpumierb (gefpr. npumoxb). 
gefiern, Buepa. 
ein armer (ein, oauub, oder auch 
weggelaffen). 
bat, pocu xb. 
ihm zu geben, aam emy. 
das (ein) Stüd, XY coxb (2% Deel.). 
das Brod, xab6b (2. Deel.). 
hatte Mitleiden, coxarbaa, ober 
cobox bsnosara. 
mit dem armen Manne, (mit, ©, 
d.i. von, mit dem Präpofit.) 
fagte fie, cxasara ond. 
feßt euch, caauimecz. fann man, MOXHO. 
Bier ift, somb (mit folgend, Nom.). fröhlih, necero. 
gut, xopomin (Aobparik bezeichnet frühftüden, sänınparaudz. 
mehr die moralifche Güte). 
3. In den alten Seiten war das Meich der alten Nömer das größte in 
der Welt. In den jetzigen Zeiten ift das ruffifche Reich in Rückſſicht ber Aus⸗ 


hier ift au, zomb u. 

die Milch, moxroxd (2. Deel.). 

das Vier, miso (2. Deel.). 

der Käfe, crıpb (2. Deel.). 

ich will euch geben, a xouy zamb 
Aamp, oder a samb aamb. 

auch, marke. 

das Glas (zu Branntwein), Yäpka 
(1. Decl.). 

ber Branntwein, soaxa (1. Decl.). 

es ift kalt, xöroamo. 

Danfte, Gaaroaapuxb (mit dem ce.) 

mit, cb (mit dem Juſtrum.). 

heiß, zapriik. 

die Thräne, cre2a (1. Decl.). 

und fagte, = rosopmab. 


m 
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Dehnung feiner Zänber das größte, und (if) noch größer ald das alte römiſche 


Mei, Aber in dem alten römifchen Reiche waren weit mehr Einwohner als 


in dem jetzigen zuffifchen Reiche. 


alt (in alter Zeit), Apdsuin. 

Die Zeit, npema (3. Deck.). 

in alten Seiten, (in, zb, mit dem 
Ace., wenn von ber Zeit die Rede iſt). 

war, 6nl10. 

das Mei, rocyadpcmso (2. Decl.). 

der Römer, Pumaanunb (2. Dec.), 

Das größte, cAmoe 6boxnutde. 

die Welt, cabmb (2. Deel.), 

jetig, amfu bin. 

ruffifh, pocctückii (oder im gemeis 
nen eben: pyckiä). 

in Rückſicht, sb pascyxAeuin. 

Die Ausdehnung, npocmpaucmeo (2. 
Deel.), od. obıun pnocme (4. Decl.) 

feiner, csouxb. 


das Land, semaz (1. Decl.). 

ift, ecm». 

noch größer, ee 6orzıme. 

ald, mexerm, (oder: ohne Hexern 
mit dem Genitiv, alfo wörtl. größer 
des alten römifchen Meiches). 

römiſch, pumckii., 

aber, Ho. 

waren weit mehr, 6nfao ropdszo 
6dazıne (mit folgendem Genitiv), 

der Einwohner, xumern (2. Deck.) 

als in dem „.. Meiche (bier kann ne- 
zer nicht fehlen, weil die folgen: 
den Worte eine Präpofition vor ſich 
haben, die nicht erlaubt, ben Ge⸗ 
nitiv zu ſetzen). 


4. Die vornehmen Damen in Rußland tragen Zobelpelze, aber wenn es 
ſehr kalt iſt, ſo will ich lieber (einen) Bären- oder Wolfspelz Haben, als (einen) 


Zobelpelz. 


Die gemeinen Bauern tragen gewöhnlich Säafpelse. Wenn id 


bekleidet bin mit einem guten Schafpelze, oder noch beſſer mit einem Bären⸗ 
oder Wolfspelze, fo fliechte ich feine Kälte, 


vornehm, 3HAmHRIM. 

die Dame, rocnoxa (1. Deel.). 

Nußland, Poccin. 

tragen, uocamb. 

der Sobelpel;, (im Ruſſ. der gobelifche 
Pelz; zobelifh, coborik, von cd- 
6orn, der Bobel; der Pelz, auyba, 
alfo: co6oaza nıyB6a.) 

wenn es fehr kalt iſt, koraa 6nma- 
emb oueHn2 XOAOAHO. 

fo will ich lieber haben, ıuo z ayıne 
Aas06Ar0. 

der Bärenpel (wörtl, der bärifche Pelz; 
bärifh, mearbxiü, von MeA- 
»bas, der Bär; alfo; Mmeasbxpa 
ny6a). 

der Wolföpelz (wörtlich: der wölfifche 


Pelz; wölfiſch, Boruii; alfo: Bor- 
UpA my6a) 

ald, Hexerm. 

gemein, pocnıni. 

der Bauer, (xpecnwanunb, 2. Deei.) 

gewöhnlich, O6nIKHOBEHHO. 

der Schafpelz (mwörtlih: der ſcafiſche 
Pelz; ſchafiſch, one zii, von onxa, 
das Schaf; alfo: oseusa my6a). 

wenn id) befleidet bin, Koraa a 
oabmb, od. 6yayıs oaEmamb 
(befleidet feyend). 

oder noch beffer, au eye ayrıne. 

fo fürchte ich nicht, mo ne 6oroch 
(mit folgendem Genitiv). 

bie Kälte, cmyxa (1. Deel.). 


$. 32. 


Eben fo wie im Deutfchen mehrere Beywörter als Hauptwörter gebraucht 
werden, und gleichwohl immer ihre ihnen eigeuthiimliche Declination behalten 


4 





(3. B. der Gefandte, ein Gefandter; der Beamte, ein Beamter ıc.), fo ge: 
ſchieht daſſelbe im Muffifchen. So werden z. B. nopmnois, ber Schneider, 
cmpaAnyen, der Advocat, erflered ganz wie Ao6bpnılk und letzteres wie Bey⸗ 
wörter mit dem Bifchlaute beclinirt, 


$. 33. 
Für die ruffifchen Beywörter giebt e8 auch eine, doch nur bey Dichtern 
gewöhnliche 
verfürgte Declination. 
Bey diefer fallen 
im Sing, im Nominativ die Endfyiben ar, a, e, 
im Genitiv die Sylbe ro, 
im Dativ die Sylbe om, 
im Aceuſ. und Inſtrum. des weibl. Geſchl. bie Enbfylbe zo, 
im Plur. im Nom. (u, Acc. bey lebloſen Dingen) die EndfyIbe e od. a weg. 
Benfpiel einer verkürzten Declination. 
cBamnlä, Heiliger, cnaman, heilige, cnamde, heilige. 
Unverfürjt geht es ganz wie aobpnıis, aber verkürzt, dem eben Gefag- 
ten zufolge, fo: 


Singular. Plural, 
männl, weibl. fähl. (alle drey Geſchlechter.) 

Nom. ceamb CBA1a CBAMIO CBALIEI 
Gem. csama CBAmMOoN CBAm1a csanısixb 
Dat. cbamy CBAMOl% CBamy cBammımb 
a CBama cpammıxb 

ce. csamb cBamy CBAIMO —— 
Inſtr. cpsammmb csamoi cBamsImMb CBAMEIMM 
Präp., caamomb cBamoß% cBamomb csamnıxb 

$. 34 


Der Nominativ im Singular und Plural folder verkürzten Bey: 
wörter ift allein nur in der gewöhnlichen Umgangsfprache, im Sprechen und 
Schreiben gebräudlih, und nur in dem Falle, wenn dad Beywort ald Präs 
Dicat einem Hauptworte bengefügt wird, wo ed im Deutfchen ohne Declina- 
tion und in adverbialifcher Form fleht; 5. B. eine gute Frau, Aobpaa xenHa; 
aber: die Frau ift gut, Keus ao6bpa. Eben fo: ein dummer Menſch, rayrınılk 
weropBeb; aber: dieſer Menfch ift dumm, Jmomb ueroubrb rayrib. 


$. 35. 


Wenn, bey Verkürzung eines Beywortes, nad) Wegwerfung der Endung 
m, im Nominativ des Singulars des männlichen Gefchlechts, zwey Conſo⸗ 
nanten am Ende zu fliehen fommen, fo wird zwifchen diefelben ein e einge⸗ 
[hoben (befonderd wenn swifchen den Endeonfonanten ein » fteht), wofür, 
wenn einer davon ein Gaumenlaut ift, ein o gefeßt wird. Endet nach der 
Verkürzung das männliche Beywort auf p, cm, fo findet gewöhnlich keine 





Einſchiebung eines Voeals flatt. z.B. zobpnıi, abgekürzt, Aobpb; mor- 
cms, did, abgefürgt, morcmb; cuasunü, ſtark, abgefürzt, cuirenb; 
HEBUHHHRIM, unſchuldig, abgefürzt, HesuueHb; xpburiı, ſtark, feft, abs 
gekürzt, xpBnoxb; NIMXOHLKIM, ziemlich ſtill, abgekürzt, muxonexb. 


Anm. 1. Die pafliven Participien der Seitwörter, welche fi) auf armariz, 
eunnä, BM enbigen, befommen nad) der Berfürzung die Endun⸗ 
gen: aub, ana, ano; enb, ena, eno; Bub, Bbua, Buo, . B. mi- 
cannai geſchrieben, verk. miican , nılcana, micano; CMPMXeH- 
uni, geichoren, verf. empuikenb, cmpyixena, CITPU.KeHo x. 


Anm. 2. Iſt ermunriz die Endung eines bloßen Beywortes, fo endet ed nach 
der Verkürzung in eub, enna, enuo, . B. baaxeduunıi, felig, 6xa- 
xeub, braaxenua, 6raxeHHo. 


Anm. 3. Die Endung ununrk folgt der allgemeinen Regel, alfo, verkürzt, 
nHueub, una, nHö, j. B. MCmuHHnIG, wahr, verfürgt, Mchmueub, 
cmuna, vcmuno. — Indeſſen ſchreiben einige in den Anm. 1. 2. 3. 
angeführten Fällen auch die weibliche und fächliche Endung mit Au. 


Anm. 4. Die Endung olimnä, eiiuak wird im männl, Geſchl. verkürzt 
oeub, eesib, 3. B. cnokoikunt, ruhig, cnoxdeub. 


Anm. 5. Die mit der Endung nik, man, Hee werden verkürzt: un, un, 
He, z. B. apdenif, verl. ApeseHb, ApeBHAa, ApenHe; Curiä, blau, 
CHHb, CHHA, CUH®. 


$. 36. 
Uebungsaufgabe Über die verkürzten Beywörter. 


"Seh zu dem Schneider. Ich bin fchon bey dem Schneider gewefen. Ich 
habe mit dem Schneider gefprochen. Der Schneider wird morgen zu Ihnen 
fommen, Gut, ich (bin) damit zufrieden, — Meine Schwefter (ifl) nicht zus 
frieden mit dem neuen Hute, welchen ihre die Pugmaderin gebracht hat. Sie 
fagt, der Hut (if) zu weit. — Der neue Rod, welchen mir der Schneider ge: 
bracht hat, (ift) fehr lang, das Tuch ift grob. — Das Wetter (if) ſchön, aber 
der Wind (iſt) heftig. Wir wollen lieber zu Hauſe bleiben und ein Glas 
Punſch trinken. Wie ſcheint Ihnen der Punſch? Er iſt ſehr gut, aber auch 
ſehr ſtark. Belieben Sie eine Taſſe Thee mis Sahne? Die Sahne iſt 
ſehr gut. 


geb, NoAn. zufrieden, AoBα (verk. Aond- 
zu, #b (mit dem Dativ). AeHb, AOBOALHA, A0OBOALHO). 
ich bin fchon gewefen, a 6nınb yxe. damit, mEmb. 

bey, y (mit dem Genitiv). meine, mo2 (fan vor und nad) dem 
ich habe geſprochen, a rosopuab. Hauptworte ftehen). 

mit, cb (mit dem Inſtrum.). nicht, me. 

wird fommen, 6y,zemb. mit dem neuen (mit wirb nicht aus⸗ 
morgen, 3aBtııpa. gedrädt), 

zu Ihnen, xb zamb. neu, HOBRIM: 

gut, xopomıo. der Hut, nrana (1. Decl.); 
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welcher, welche, welches, xomopuiũ, 
xomopan, Komopoe. ®) 

ihr, ei 

gebracht Hat, npunecaa. 

die Putzmacherin, ybopumpa, oder 
geremHuga (1. Deck.) 

fie fagt, oma rosopumb. 

zu (vor Beywörtern, als: zu weit), 
cb auumkomb, oder auch oueHb 
eigentl, fehr). 

weit (dad Gegentheil von enge), 
IINPOKIM. 

der Rod, kabmaub (2. Decl.). 

mir, mub. 

gebracht hat, mpundch. *) 

fehr , oseuz. 

long, Arsinusä (verf. aruinenb, 
AAUHHa, AAMHHO). 

dad Tuch (zu Kleidern), CyKHo, 
(2. Decl.). 

grob (auch: did), mdAcmıaM. 

das Wetter, moroaa (1. Deck.) 

fhön (au; gut), xopommii (verk. 
xopouib, xopoma, xopumd. 


der Wind, sEmpb (2. Decl.). 

heftig ‚ CMAbHLLK (verfürzt, cureub, 
CMAbHa, CHALHO). 

wir wollen lieber bleiben, ayuuze 
namb ocmdnmımca. 

ju Haufe, Aoma. 

trinfen, mumz oder zafmume. 

das Glas (Weinglas), promra (1. Decl.) 

der Punfch, mymub (2. Decl. Genit. 
auch y). 

wie fcheint Ihnen? xaxosb zamb 
xaxemca? 

diefer, Ssmomb. 

er ift, ouib. 

aber au, mo m. 

ftarf, xpBuxii (verfürst, wpEnoxb, 
xpEuxa, xpbnxo). 

belieben Sie? M3BOAUME AM BhIP 

die Zaffe, yanıka (1. Deel.). 

ber Thee, ya (2. Decl. Genit, auch 
ydıo). 

die Sahne, causeu (1. Declin. nur 
im Plur.). 


6. 37. 
Beywörter von Perfonennamen gebildet. 


Im Nuffifchen bilder man fehr häufig, und nod, weit häufiger als im 
Deutfchen, Beywörter aus Perfonennamen (wie z. B. die Schilerfchen Werke, 


anſtatt: Schillers Werke). 


Alle diefe Beywörter bildet man nach folgenden Regeln: 
Iſt die Endung des Genitivs a, .fo endet das Beywort: oBb, oBa, 080; 


Az 
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enb, eBa, EeBO; 
nıHb, hIHa, BIHO; 
„Hub, uHa, MHO. 


3. B. Ilempb, Genit. IIempa; daher: IIemposb, IIemposa, Ilempoxo. 

Bacuxriit, ©. Bacixia; dah, Bacvhirienb, Bacuriesa, Bacu aieno. 

- Huxruma,&. Hnxumaı; d. Hnxumamb, Hnkimeıma, Hnxameıso. 
Ayxa, Gen. Ayru; daher Aykuub, Aykuna, Aykuno. 


) Es ift dieſes zwar ein Fürwort (pronomen), wird aber eben fo wie jedes 


Beywort declinirt. 


“+, Vom Schneider, npmuecb (Endung des männlichen Geſchl.); von der 
Pusmaderin, ıpunecaa (Endung des weiblidhen Gefchl). — Bey dem 
Zeitworte wird es ſich näher zeigen. ©. aud Anm. **) ©. 9. 
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Alſo fagt man, z. B. Peterd Sohn, Temponb cnmb, Peterd Tochter, 
Tlemposa aous, Peters Brief, Tlemposo nncrmd. Eben fo auch: Ay- 
xunb camb, Ayxunb zomb, Lutlas Sohn, Lukas Haus, Ayxıma pyxa, 
Lukas Hand u. f. w. " 

Da weiblihe Namen im Ruſſiſchen alle in a oder a enden, fo können 
von folchen abgeleitete Beywörter in nıub und unb, nicht aber in opb und 
enb gebildet werden, welche Ießtern nur von männlichen Namen möglich find. 
I. ®. von Examepuua (Katharine) wird; Examepmunmb, Examepu- 
unma, Exantepuunmo; von Mama (Mariechen); Mäwuub, Mdumuua, 
Mamumo; von Copir (Sophie): Copimub, Codiuua, Cobiuno, WE: 
Katharinens Bruder, Examepuunmb 6panib; Sophiens Schwefter, Co- 
$binnua cecmpa u. f. w. 


$. 38. 
Declination der von Perfonennamen abgeleiteten Beywörter. 


Diefe ift ganz diefelbe, wie die der verkürzten Beywörter $. 33. 
Zur Erläuterung diene hier da8 Beywort Ilemponb, Ilemposa, Ilenıpono. 
Singular, Plural. 
männl, weibl, ſächl. für alle drey Geſchl. 
Mom. Ilempoeb TIempona TIempozo Ilemposar 
Gen. Tlemposa IIlemposoa Hemposa Tlempossıxb 
Dat. Tlemposy Ilemposok IIempomy Ilemposnmb 
der TIemposa IHemposnıxb 
° \Ilempoeb Ilemposnt 
Inſtr. Ilempossımb Ilemporod 2 Ilempossmb TIlemponnms 
Präp. IIemposomb Ilemporo# Ilemposomb Ilemposzıxb 


Anm. 1. Es giebt viele ruffifche Eigennamen mit den Endungen orb und 

oder sub, 5. ®. Pymänpnorb (gewöhnlid aber falfch im Deuts 

fen: Nomanzow), Torupgamb (Golijün, gewöhnlich Gallizin) u. f. w. 

Alle diefe werden nach dem hier aufgeftellten Benfpiele declinirt, nur Daß 

der Präpof. des Ging, (wie bey der zweyten Declination der Hauptwör⸗ 
ter) auf B endet. 

Anm. 2. Viele Namen ruffifhee Städte enden fi auf cxb, 3.8. Ap- 
xanrersckb, To6orzcnb, Mprymexb u. ſ. w. le diefe Namen 
find als abgefürzte Beywörter anzufehen, umd wirklich haben Die Städte 
To6orzckb und Hprymckb den Namen von den vorbey fließenden 
Fluſſen To6oxb und Hpxymb, — Daher werden audy alle diefe Nas 
men nad) dem vorftiehenden Benfpiele declinirt, doch eben fo, daß die 
Endung des Präpof. im Sing. auf 5 geht. (Vergl. auch $. 15. ©. 28.) 


$. 39. 


Uebungsaufgaben über die von Perfonennamen abgeleiteten 
Beywörter. 

Das Heer des Darius war außerordentlich zahlreich, und Darius hoffte 

mit Diefem zahlreichen Heere bald das Meine Heer Alexanders zu befiegen. 


Ilemposy Ilemposo 


— BA — 


Aber ſeine Hoffnung war vergeblich. Alexanders Krieger waren weit tapferer 
als des Darius Krieger, und das große Heer des Darius wurde beſiegt von 
dem Heinen Heere Meranders. Die alte Mutter und die junge Gemahlin des 
Darius fielen in Alexanders Hände, Uber Alexanders Großmuth erleichterte 
ihr unglückliches Loos. Alexander befuchte die Mutter und die Gemahlin des 


Darius in ihrem Zelte und tröftete fie mit freundlichen Worten, 


das Heer, souicko (2. Deel.). 

Darius, Aapit, Gem. —ia, alfo das 
Beyw. Alapienb, —eba, —eBo. 

war, 6nfxo. 

aufßerordentlidh, Upessuryaiuo, oder 
apesmbpuo. 

jahlreih, mnorousiereunniä. 

hoffte, naaarcı. 

mit dieſem, cumb. 

bald zu befiegen, cxopo nobbaume. 

fein, mäxenuzkif. *) 

Werander, Arexcauapb, Genitiv 
— apa, alfo das Beyw. AnekcaH- 
Aposb, —oBa, —0BO, 

aber, Ho, oder oAruäxa. 

feine (deffen), ero. 

Die Hoffnung, (naaexaa, 1. Dec.) 

. war, 6nınd. 

vergeblih, nanpachznı. 

der Krieger, (sduub, Gen. moina, 
2. Deel.). 

woren, Gnlau. 

weit tapferer, ropas æo xpabp Be. 

als, néxeau, oder ohne mexeru 
mit dem Genitiv (alfo: der Dariis 
fhen Krieger). 


groß, Goruim. 

wurde befiegt, nob EAeno 6nlxo. 

von, omb (mit dem Genitiv), oder 
ohne omb, mit dem Inftrum. 

die Mutter, mans (4, Decl.). 

die Gemahlin, cynpyra (1. Deil.). 

des Darius (wird hier das davon ge: 
bildete Beywort im Plural gefeßt, 
weil es fi auf zwey GSubjecte bes 
jieht). 

fielen, nondau, 

in, »b (mit dem Aceuſ.). 

die Großmuth, Beamkoaymie (2. 
Deel.). 

erleichterte, o6rerunao,. 

ihr (deren), uxb. 

unglüdlich, Hemsäcmnark. 

das ooa (Schidfal), yaacıız (4. Deil.) 

befuchte, nochmuiab,. 

in ihrem, »b nxb. 

das Zelt, nardmxa (1. Deck.) 

und tröftete, u ymbmuab, 

fie (im Aecuſ. des Plur.), axb. 

freundlich), aackosniik (im Tnftrum, 
ohne Präpof.). 

das Wort, ordza (2, Deck.) 


$. 40. 
Bon der Steigerung der Beywörter. 


41. Der Somparativ der Beywörter wird bey der größten Anzahl derſelben 
von dem verkürzten weiblichen Beyworte durch Verwandlung der Endung 
a in be gebildet, z. B. cadsunıı, berühmt, caasud, Comp. caanube; 
Apexpächnd, vortrefflich, fhön, mpexpacna, Comp. uperpäcnbe. 

2. Die fi auf rin, ann, zii, auilk enden, haben xe, 3. B. Aoporik, 
theuer, xyaniii, ſchlecht, Aopdxe, xyxe; radarik, glatt, radze; 


yaküi, eng, yxe. 


*) Wenn bey dem Hauptworte mehrere Bepwörter ſtehen, fo ſeßt man 
befler Das von dem Perfonennamen gebildete Beywort nach, 1. IB. ma- 
A®HbKOe BONCKO AACKCAHAPOBO. 





3. Die mit ber Endung xik Haben me, 3. B. cyxilk, teoden, cyıe; 
muxis, ftil, ımmaue. 

4 Die Endung cımarik verwandelt fih in ıze, z. B. ryemein, dicht, did, 
rymge. 

3. Die mit der Endung wi (wenn weder a noch 3 vorhergeht) nehmen se 
an, z. B. kpbukiä, ſtark, kpEnue. 


6 41. 
Ausnahmen von den $. 40. gegebenen Megeln. 


6oramaııt, reich, hat 6oram Be und Horde. 
Gauckiä, nahe, — baue. 

BeAHKIH, groß, —  6dapıne. 

BrIcoril, hoch, —  Bhlle. 

rıyboril, tief, —  riyöXe. 

ropkik, bitter, —  zöpue und ropwbe. 
Aareri, weit, — _adanıne und Aadıbe. 
acbparf, gut, gültig, — —— — 


aoırbe. 
xpaoube, röther. 
xpänıe, fhöner. 


Aoırıı, lang, 


xpächnä, roth, ſchön, 


xopomkit, kurz, -xopoue. 

marnı, Mein, — Meuzue. 

MHOTIG, viel, —  6orplue, 

cmäpnrä, alt, —  cemäpme und cmapbe. 

CraaaKia, füß, — erde, 

moukii, dünn, — monde und mouznıe, 

xopomit, hübfch, —  ayaue. Ä 


uımporiä, breit, umipe und mupbe. 


Uebrigens bilden alle abgeleitete Beywörter den Comparativ auf Be, 
wenn auch ihre Endung eine von den in 6. 40, 2 5. angezeigten wäre. 
3. B. muaocepaami, barmherzig, von mwWanıit, lieb, angenehm, und cep- 
ame, das Herz, hat murocepabe; pEyuicmzrä, wohltedend, von ebun, 
die Rede, hat pbwicmtbe. 


$. 42 


Die Comparative find (bis auf wenige Ausnahmen) der Biegung unfä- 
big, und können daher nur in Adverbial: Form gebraucht werden, 3. B. ber 
Wind weht ftärker, anbmpb ayemb cuasuke, diefer Mann ift berühmter, 
Jmomb myxb caanu be. — Aber man kann nicht, wie im Deutſchen, fie 
als wirfliche Beywörter feßen, und alfo nicht fagen: ein flärferer Wind, ein 
berühmserer Mann, oder: gebt mir füßeren Wein u. |. w., fondern man muß 
dieſes durch Umfchreibung ausdrüden: ein Wind, der ftärker, ein Mann, der 
berühmter ift, gebt mir Bein, der füßer if u. ſ. w. 
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. 9. 43. 

Von den Comparativen bildet man abgeleitete Beywörter mit ber Endung 

mil, und jwar 
Eimif von den Comparativen mit der Endung be, 
amd — — — — — — — — — xe, Ye, me, Me. 

3. B. cwarunMd, flarf, heftig, cmanube, cuauubünin; 6aulsnii, 
nahe, Gnuxe, Gauxaümii; xnpbuxik, ftarf, feft, xpbnue, wpbnuaü- 
mia; rayxiı, taub, rayıne, raymaiımid;, wäcmarn, oft, wdıge, 
yanalınid. 

Abweichend gebildet find folgende: 6orsımilz (von Sorzıme), zalmid 
(von snfıme), ayamii (von AyYıe), Meusmil (von MmeHLINe), MmAdA- 
mist (von MoroXxe, oder mad,amıe nad) altflawonifcher Form, Comparativ 
von MOAOANG, jung), cmapımiı (von cmapımıe). 

Folgende bilden fi) mit der Endung bBümiiz unmittelbar vom Beyworte 
(nicht vom Somparativ); marBüuii, von maanıı, fein; meepaBiiuii, 
von meepand, feft, gewiß; uscmbüuii, von uucmai, rein. 

Die folgenden, deren Comparative abweichend find, bilden dennoch das 
abgeleitete Beywort nach der Megel, ald wenn fie von regelmäßig gebildeten 
Comparativen herlämen: Beruusäimiit, von BeAuKik, groß; BAIcouai- 
nik, von zarcoxii, hoch; rayboualimim, von raybokiN, tiefz Aor- 
zdumin, von adırıd, lang; monuuaunıid, von moHukid, dünn; us- 
ꝑpoꝝdiũmũil, von mupoxi, breit. 


$. Ak 

Diefe abgeleiteten Beywörter in mim haben aber nicht die Bedeutung 
von Somparativen, fondern bezeichnen nur einen vorzüglich hohen Grad ber 
durch das Beywort angezeigten Eigenſchaft. So heißt, 3. B. cmazu bNuuiu, 
nicht: der ftärfere, heftigere, ſondern: ein fehr flarker, der fehr ſtarke; bau- 
au nicht; der nähere, fondern: ein fehr naher, der fehr nahe u, f. w. 

Nur boazuid, mıdauiN, cmdpmid find Somparativ- Beywörter, 
und heißen: der größere, jüngere (jüngfle), ältere (ältefte); ya, ber 
beffere und ber befte. 
Anmerlung Mit Gornumn! dem Somparativ muß man nicht verwechfeln 

borzmid. Tened heißt: größer, diefes bloß groß (von körperlichen 

Größen), 3.8. 6oazmtf zomb, ein großes Haus. 


$, 45. 

Die Bedeutung diefer, einen hohen Grad einer Eigenfchaft bezeichnenden, 
Beywörter noch mehr zu verflärken, dienen die Worfylben spe und Hau, 
fehr, auch Bce, ganz; ripe und zce wird auch vor den Pofitiv gefeht. 
So ift 3. B. npecuHasunm, fehr heftig, npecnaunbuimi, recht fehr hef⸗ 
tig, HaMcmaru Bumiü, ungemein heftig; nokopund, gehorfam, Bceno- 
KOpHLIZ, ganz gehorfam, Bceuokopubiuik, ganz gehorfamft. 


46. 
Um den wirklichen deutfchen Superlativ ausjudrüden, ſeßt man das 
Beywort cdmnık, cdman, camoe (eigentlich: felbft, eben derfelbe) vor den 
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Poſitiv, oder, wenn es noch mehr verfſtärkt werden ſoll, vor die abgeleiteten 
Wörter in bünut und atmi. So ift, 5. ®. cdmarli mosuık, cdman 
HOBan, CäAmoe HOROe, der, die, das neuefte, camııı mogEämii aber 
der allerneuefte. 


$. 47. 
Das deutfche als nach den Somparativen, *) wenn ed vor einem Nomi⸗ 
nativ oder Accuſativ fieht, wird gegeben . 
4) durch mexeru (auch, doch weniger gut: Kaxb); 
2) durch den Genitiv besjenigen Worte, vor welchem das MWörtchen 
als fieht. 
z. B. Achill war tapferer als Hektor, 
Axuaxb xpabp He 6nıab nexeru Texmopb; 
Achill tapferer war als Hektor. 
oder; Axuarb xpabpBe Gnınb T’exmopa. 
Wenn aber das Wörtdyen als vor einem der Biegung unfähigen Worte, 
alfo einem Adverb, fteht, fo muß uexeru ſtehen. 
4. B. der Wind weher heute ſtärker (heftiger) als geftern, 
eimpb cerdana ayemb cmasube nexeru Buepä. 
der Wind heute wehet flärler ald geſtern. 
Allein felbft in diefem Galle verwandelt man oft das Adverb in ein Bey: 
wort, und ſetzt es dann in dem Genitive, 3.8. abmpb cerogun ayemib 


curspube Buepdumaro (anflatt Brepaumazo Ana, des geflrigen Tages, . 


d. i. als am geftrigen Tage). 

Wenn das Beitwort, bey welchem der Comparativ ſteht, aber einen an: 
dern Biegefall ald den Nominativ oder Aceuſativ hat, fo kann diefer Biegefall 
natürlich nicht in den Genitiv verwandelt werden, da dieß den ganzen Einn 
des Satzes verändern würde, und man muß folglich nexean beybehalten ; 

3. B. er wohnt lieber auf dem Lande, als in der Stadt, 
oub ayume au06umb zums zb aepenub nexeru ub röpoay. 
ee beſſer liebt wohnen (leben) im Dorfe (Rande) ald in der Stadt. 


$. 48. 


Das deutfche von oder unter, nad Superlativen, giebt man durch 
usb, aus, oder and) (fo wie e8 ebenfalls im Deutſchen gefchieht) durch den 
bloßen Genitiv; 

4. B. er ift der allerreichfte von (oder unter) allen Einwohnern diefer Stade, 
onb cämmız GoramEumii usb (oder ohne usb) chxb xumerei 
er (ifl)-der aller: reichfte von allen Einwohnern 
cero I0poAa. 
Diefer Stadt, 





*) Wenn e8 nicht nach Comparativen flieht, oder wo man im Deutfchen 
Dafür richtiger wie fagt, brüdt man es durch maxb aus, 
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6. 49. 
Uebungsaufgaben über die 5. 40—47. gegebenen Megeln. 


41. Der Kaufmann N. ift reich, aber fein Bruber ift noch reicher, und 
ich glaube, er ift der reichfte Kaufmann in diefer Stadt. Man fagt oft von 
(einem) reihen Manne, er ift fo reich wie Kröfus, aber von dem Bruder des 
Kaufmanns N. ann man fagen, daß er reicher ald Kröfus if. Der Kaufs 
mann N. hat zwey Töchter. Sie find beyde ſehr ſchön und fehr verftändig, 
indefien ift die jüngfte Tochter noch ſchöner als die ältefte, dagegen ift Die 
ältefte verfländiger als die jungſte, welche ein wenig flatterhaft iſt. 
fein, ero (gewöhnliher nad dem Bat, mmbemb (oder auch: bey dem 


Hauprworte), Kaufınann N. [find], y xyıya 
no, eye. NM. N., mit folgendem Nominativ). 
ih glaube, a Aymaro. jwey, AByxb. (weldjes der Hex, if). 
er (iſt), onb. (fie find) beide, 065. 
in, sb (hier mit Präpof.), fehr, ouen2. 
diefer, cemb (eigentl. diefem, weil fon, (mpexpdcnzıi) (au; xopo- 

ropoab männlid) ifl). mãĩũ, gut, Hübich). 
man fagt oft, sdcmo rosopaumih. verftändig, (yrrunıi). 
von, o (mit dem Präpof.). indefien, oanudxoxb. 
fo, maxb; wie, kaxb. dagegen, ua Ipommisb moro, 
Kröfus, (Kpesb). welche, Komopan. 
aber, Ho. ein wenig, He MHOXKKO. 


kann man fügen, MdxXHo cKasamz. flatterhaft, G Bunpennui). 
daß er — iſt, umo onb. ” 


2. Yu dem Walde bey der Stadt find viele Hohe Eichen, Eine von Dies 
fen Eichen ift fehr hoch, fie ift höher als alle andern Bäume in dem Walde, 
Ale Leute fagen, daß diefe Eiche dee höchfte Baum in der ganzen Gegend iſt. 
Diefe Eiche ift auch auferordentlih did, ich habe noch niemald (einen) fo 
dicken Baum gefehen, fie ift dicker als die didften Bäume, welche man in den 
Hiefigen Wäldern finder, Diefe Eiche fleht nicht weit von einem Fluſſe. Der 
Fluß ift breit, viel breiter und tiefer als Die andern Flüffe dieſes Landes, ja 
ich glaube, er iſt der breitefte und tieffte von allen unfern Flüſſen. 


(find) viele, muoro (mit folgendem der Baum, Aadpeno. 


Genitiv). in der ganzen, BO Bcell. 
die Eiche, (ay6b). die Gegend, (cmpana). 
eine, oauub (einer, weil ay6b aud, maxıke, auch bloß m. 
männlid) ifl). außerordentlich, Tpesphryalino. 
fehr, Gen, oder Bechmä. did, moAcmaı“. 
fie (ift), ob (eigentl. er iſt). ih habe niemals gefehen, a HM- 


alle, im Nom. sch, im Gen. schxb. xorad me nuadab. 
anderer, andere, anderes, (Aapyrız, einen fo diden Baum, (im Ruſſiſchen 


Apyraa, Apyroe) fieht e8 im Genitiv, wegen des vers 
fagen, rosopamb. _ neinenden Satzes). 
daß ... (if), quo. welche man findet, Komopnız Haxo- 


diefe, Jmomb (eigentl. Diefer). Aamoa (eigentl. welche fich finden). 


hiefig, saEmnit, — nan, —uee. 

fleht nicht weit, ne cmowmb Aarexo,. 

von, omb (mit dem Genitiv). 

rinem, oAnoũ (eigentl. einer, meil 
pbxa, Fluß, weiblich ift). 

viel (oder weit, vor Gomparativen), 
ropaaæo. 


dieſes, ceii oder Smom (eig. dieſer). 

das Land, (3eman). 

ja ic) glaube, aa a aymaıo. 

er ift (näml, der Fluß, pbra), ona. 

unfern (im Genitiv des Plur.), ud- 
muxb, 


3. Der Reichthum ift gut, aber ber Meichtkum allein macht ben Mens 
ſchen nicht glüdtih. Der reiche Mann, welcher krank ift, ift weniger glüdlic, 
ald der arme Mann, welcher gefund ift. Gefundheit ift beffer als Neichthum, 
und (a) Krankheit ift fchlimmer als Armut, — Bringt mir meine neuen 
Stiefeln, Nein, diefe Stiefeln find nicht gut gemacht, fie find fehr enge, fie 
find weit enger als die andern Stiefeln, welche ich habe. Tragt fie wieder 
zu dem Schuhmacher, ih wi Stiefeln haben, welche weiter find als dieſe. — 
ft diefes das Haus, in welhem Herr N. wohnt? Nein, mein Herr, Sie 
müffen noch weiter gehen, fein Haus ift näher am Thore. 


der Reichtum, boramcmıeo. 

gut, xopdumlil, — an, —ee, 

aber, mo. 

allein, oaHo. 

macht nicht, ne aBraemb. 

glüdlich, INacmırnvienlf, — an, — oe, 
od. 6AaroNory4HnIM, — an, — oe. 
(Es wird hier im Inſtrum. geſetzt; 
abgekürzt im männlichen Geſchlechte 
usacmaueb, 6aaronoryueHb.) 

welcher, welche, welches, Komopark, 
— an, — oe. 

front, 6Gorzunlü, —dn, —oe (ab: 
gefürzt im männl. Geſchl. 6Aeiib.) 

Geſundheit, 3.A0pdBpe. 

Krankheit, Gorbsur. 

ſchlimm, ſchlecht, xyanlit, da, oe. 

Armuch, (GE anocme). 

bringt mir, mpunecume muB. 

nieine, MON. 

nein, Hbmb. 

Diefe, Im. 


(find) nit ... gemacht, ze... 
caEaamıı 

gut, xopoınd. 

fie (find), om. 

welche ich Habe, Komdpnte umso. 

tragt fie wieder, ommecuhme uxb 
OILANTE. 

ich will ... haben, a xouy umBım. 

welche „.. find, Komopsıe (auch: 
xomopnie 6nlam 651, weile... 
feyn mödhten). 

ceä, diefer (Nomin. des Plur. cim, 
Genit. cuxb). 

ift dDiefe8? mo auP 

wohnt, zunämb. 

mein Herr, cyaaps (oder; rocy- 
Aapb MON). 

Sie müffen gehen, samb uunme (od, 
zamb nda06u0 nımmm). 

am Thore (im Rufl. bey, y, dem 
Thore, mit Genit.). 

das Thor, Bopoma (Pl. ſachl. Geſchl.). 


6. 49. 
Bon den Zahlwörtern, 
A. Die Grundzahlen find folgende: 


oaunub, oand, OAud, ein, eine, 
ein; einer, eine, eins. 

ABa, männl. und ſächl.; ABB, 
weibl.: zwey. 


Ip“, drey. 
gemnipe, vier. 


nam, fünf. 


ech, ſechs. 


— 
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Cemp, fieben. 

BOCeMb, acht. 

ACBAmEB, neun, 

Adcamp, jehn, 

OAuuHaagamı, elf. 

ABendauam, jwölf. 

mpnHaagams, dreyjzehn. 

Vennipsa gas, vierzehn, 

NAmnaapamz, funfjehn. 

mecmsnaapgams, fedhjehn, 

CemzHudauams, fiebzehn. 

BOCeMbHäANamın, achtzehn. 

AeCBAMLHAAKAMB, neunzehn, 

Asaanamp, jwanjig, 

apdagaun oAuab (oaud, oxud), 
ein und zwanzig, 

Apdayamz Asa (ABb), zwey und 
jwanjig. 


- Apdanamm mp, drey und zwan⸗ 


jig u. ſ. w. 
mpuanam» *), dreyßig. 
cdporb, vierjig. 
nsubAecäAms, füunfjig. 
mecmbAecämp, fedhjig. 
CcempAecame, fiebjig. 
BOCemb AecAmb, Adhtjig. 
AeBAHOCMO, neunzig. 
cmo, hundert, 
cmo oaunb, cmo ABa, cmo mpu 


n. ſ. w., Hundert und eins, Hundert 
und zwey, hundert u, drey u.f. w.; 
eben fo auch Ccmo Andapams, 
cmo abBäayamz oaunb u, f. w., 
hundert und zwanzig, Hundert und 
ein und zwanzig u, f. w. 

zBBcmu, zwenhundert, 

mpucma, dreyhundert, 

yeninipe cıma, vierhundert. 

names Comb, funfhundert. 

mecms Ccomb, fechshundert. 

cem& comb, fieben hundert. 

Bocems comb, achthundert. 

Adsam» comb, neunhundert. 

mmicaya, taufend. 

and murcaum, jweytaufend. 

mpu meicaum, dreytaufend. 

genısipe TIKICAUM, viertaufend. 

names meicaup, fünftaufend, 

mecmm meicaus, fechötaufend, und 
eben fo bey allen noch höheren Zah⸗ 
len, wo überall mnicaun nachge⸗ 
fest wird. 


- muaionb, Million, 


ABA, INPM, Welsipe MMAIOHa, 
jwey, drey, vier Millionen. 

HAINb, Mieciuk, CeMb ı. MMAIO- 
noRb, fünf, fechs, fieben ꝛc. Mil⸗ 
lionen, 


Alle höhere Sahlbenennungen find die nämlichen, wie im Deutfchen, als: 
6GuricHb, die Billion, mpmaicHb, die Teillion u. f. w. 


$. 50. 


Alle Sahlen werden deelinirt, und 


war 


4. oauub, ABa, mpn, semsipe auf folgende Weiſe: 


Singular. 


männl, weibl. 
Tom, oauub oAua 
Gen. oxaHoro oAuoũ 
Dat. oAHOMmy OAHoN 





Plural, *) 


ſãchl. männl, u. fühl. weibl. 
0AH0 OAHuN oauB 
0AH0rO oauuxb 
OAHOMY ormdsib 


*) Es verſteht ſich von felbft, daß man eben fo mp aa, Mpx Auamz 
ABa ıt., copoxb oaunb ıc. fo wie bey ana agamn fagt. 

**) Der Plural des Zahlwortes oaunb wird bey folchen Wörtern gebraucht, 
Die nur im Plural gewöhnlich find, z. B. wacht, die Uhr (eigentl. Plur. 


2. 


7 
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Singular, Plural. 
männl, weibl, fühl. männl. u, fühl, weibl, 
oAHord R oauuxb 

Aec. oAuub Auy OAHO OAHM oanE 
Inſtr. “oaunmb oAandıo oanumb AHumu 
Präp. oauomb oanoH oauomb oammxb 
ABa, mpu, sembipe haben folgende Declination: 
Nom. Asa, aBb mpu aemmipe 
Gm. AByxb mpexb yermsipexb 
Dat. Asymb mpemb gemnpemb 
Here AByxb mpexb yemzipexb 

“ Tasa, asb mpn yenmnfpe 
Inſtr. "AByMA mpemaA yenmhIpmR 
Präp. Asyxb mpexb yemnpexb 


Die Zahlen nam, mecmn ıc., überhaupt alle, welche mit » enden (alfo 
aud) oauuHaAaıame ıc., ABdANamıB, MPH Auame) werden völlig wie 
Hauptwörter der vierten Declination im Singular (f. $. 24.) declinirt: 
2.8. name, Genitiv und Dat. namu, Accuſ. nams, Inſtr. nmamsıd, 
Präp. name. 
BoceMm» wirft im Genit., Dat., Inſtr. und Präp. das e aus, daher 
Gen., Dat. und Präp. sochmn, Inſtr. BocEMEIO. 
In den Bahlen nam AecamE, IIeCHBbAeCAmE, CeMbACCAIE, BOCEME- 
Aecams, Wird ILAMB, IleCib, CeMb, BOCeM& und Aecamm jedes be: 
fonders declinirt, z. B. Nom. und Ace. namnzecamp, Gen., Dat. und 
Präp. namid zecamu, Inſtr. Mamıdzecamsıo. 
Die Zahl copoxb wird wie ein männliches Hauptwort auf b der zweyten 
Deelination, und Zesruocmo und cmo wie ein ſächliches Hauptwort auf 
o derfelben zweyten Declination abgeändert, (f. $. 11 und 18.) cmo geht 
im Plural auch wie alle ſächliche Hauptwörter in o, nur daß der Genitiv 
dann comb (für cmb, wie es nad) der Regel werben müßte) hat. 
Bey den Sahlen aubems, mpucma bis Aesamm conib werden die 
vorfiehenden aBb, mpn, Yemnipe, mame 2. nach der unter 2, A. an⸗ 
gegebenen Form, und dann cmo nad der unter 5. angeführten Plural⸗ 
form deelinirt, folglich: 
Nom, apbemu, mpnucma ıc., nam comb, mecms comb ıc, 
Gen, asyxb comb, mpexb comb, namu comib, mecmu comb. 
Dat. auymb cmamb, mpenib cmamb, namu cmamb, wecmu 
cmamb u. f. w. 
maıcaua iſt ein Hauptwort der erſten Declination, nur hat e8 im Jnuſtr. 
ded Sing. ınnlcauizo, oder MIHICA4B20 (für mnicatero), und im Genit. 
des Pur. macaus und ınalcaueli. 


von sach, die Stunde), eine Uhr, om wach, einer Uhr, oanıxb 


zacoab u. f. w. 





RR 
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Bey allen Zahlen, die mienau und umfcaun haben, wird ſowohl 
die vorherſtehende Zahl, als auch mnicawa (letteres ſtets im Plural) de: 
elinirt, 3.8. aub maicaun, Genitiv auyxb mulcaus, Dativ auymb 
umıcayamb :c., Kamp maiCaub, Gen, stand mefcaus, Dat, mau 
unicayuamb u. ſ. w. 


$. 51. 

Su den Grundzahlen gehören noch folgende: d6a, J6B, beides 
Aude, jwey; mpde, drey; wemBepo, vier; zuamepo, fünf; ımdcmepo, 
ſechs u. f. w., indem man foldye Zahlen noch ferner durch Anhängung der 
Endung epo an die Grundzahl (. B. adcamepo, zehn, von aecaum) bil: 


‚ den kann. 


$. 52. PR 


Die Bahlen Auoe, mpoe, emsepo ıc. bezeichnen zwey, drey, vier ıc. 
zufammen gehörige Dinge, als vier Pferde zu einem Wagen u. f. w., oder 
Auch wenn man von einer Anzahl mit Geringfhägung fpricht, z. B. uxb 
genepo 6nfao, es waren ihrer vier. . 


$. 21. 


o6a, ABoe (und eben fo mpoe), vemmepo Werden auf folgende Weiſe 
deelinirt; 
männl. u. fühl. weibl. ABoe und mpoe werben wie jedes 
N. 06a ö65 Beywort im Pur, deelinirt, nur daf 
G. obouxb o6Buxb (wegen des vorhergehenden Vocals o) 
D. .o60umb o6Bumb die Endungen nicht kr, fondern m ent- 
obouxb o6bbuxb Halten. Der Aceufativ bey Ieblofen 
06a 065 Weſen ift ande, wie der Nomin, — 
obouMmn o6bumm Bey Wörtern, die nur im Plural ge: 
P. obouxb obBuxb wöhnlich find, fagt man auch auom, 
z. B. ABon wachı, zwey Uhren, 
geımBepo und die andern in epo gehen auch wie die Beywörter im Plu⸗ 
ral, nur daß der Accuſ. bey Teblofen Wefen auch Bier wieder in epo endet, 
Die Endungen der andern Biegefälle enthaften nı, wie bey jedem Beyworte, 
wo weder Boral, no Gaumen: oder Ziſchlaut vorhergeht. 


$. 54 
Die Ordnungs zahlen find folgende: 
nepani, der erfte. mecmmik, der fechfte. 
BMOpnin, der zweyte. , CeAbMmhlä, der fiebente, 
mpemii, der dritte, oemnlü, ber adhte, 
gemBepmnrii, der vierte, „Zepammmä, ber neunte, 
nam, der fünfte, Aecamnıii, der zehnte, 


Ben den folgenden, elfte bis neunzehnte, hängt man bloß die Endung 
nr flatt des » an, alfo: oauemdanamnıiz, ber elfte, Apenudamarmıaıiz, 
der zwölfte u. f. w. 
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Apaayamsnıi, der zwanjigfte, mpmayanına, der dreyßigſfte, copoxo- 
Bald, der vierzigfte, mans aecHurnıf, der funfjigfte, Inecmz zecamnn, 
der ſechzigſte, cömpaecamnı, der fiebjigfle, BOcemr zecamucd, der acht⸗ 
jigfle, Aesauocmmmd, der neunzigſte. 

comsım, der Hundertfte, der zweyhundertfte bis neunhundertfie wird ges 
bildet durch Zufammenfegung deö Genitivs der Zahlen zwey, drey, vier, bis 
neun, mit der Endung commıit, daher der zweyhundertſte, Byxcomnı, 
dee dreyhundertfie, mpöxcdmnmi, der fünfe, fechöhundertfte, mammcomani, 
mecmncdmnM x. 

mufcaumnmd, der taufendfte, der zweytauſendſte ꝛe. wird Durch den Ges 
nitiv von Ba ıc. und das Wort mnfcawınnd gebildet, alfo: aByxmnlcau- 
Hund, der zweytauſendſte, mpexmaicaunnım, der dreytaufendfte, manmmumni- 
caunsni, der fünftaufendfte, gecanmummicauunmn, der zehntaufendfte u. ſ. w. 

Bey zufammengefebten Ordnungszahlen, als: ber eins, zwey⸗, drey und 
zwangigfte ꝛe., der Hundert und erfte, hundert und zweyte ıc., der taufend 
und erfte ꝛc. wird nur die zu letzt fiehende eine Ordnungszahl, die vor= 
hergehende bleibt als Drdnungszahl unverändert, daher alfo: der ein und 
zwanzigſte, ABdAamm nepsnm, der zwey und jwanzigfte, Apdayanız 
Bmopbif ie., der Hundert und erfie, cmo nepzumi, det hundert und ein 
und zwanzigſte, cmo ABaamyamz Mepsarmd, der zwey Hundert und erfie, 
AB Bemu repsnni, der taufend und erfie, mnfcaua ztepzamf, der zwey 
taufend und erfie, auB mafcaun nepsami u, |. w. 


$. 56. 


Die Ordnungsjahlen von elf bis neunzehn bildet man auch durch Die 
Sahlen mepsani bis Aesamsın mit dem Nachſatze mänecame (auf oder 
über zehn), alfo: rrepsnmi Hanecamp, der elfte, Bmopknf Hadecamıe, 
Der jwölfte, mpemisd naaecams, der dreyzehute u, f. w. 

Im gemeinen Leben bedient man fich der oben angegebenen oamina- 
Anamami ıc,, die bier angeführten gebraucht man nur im edlern Style, auch 
gewöhnlich bey Namen von Fürften, z. B. Karl der zwölfte, Kapıb zmopand 
Hanecamzs. Auch beym Datum zuweilen, ald! ceuma6bpa namoe Ha- 
Aecams (näml. wecao, Sahl, Datum), der funfjehnte September. 


6, 56. 
Da die Ordnungszahlen alle Beywörter find, werden fie auch ganz wie 
dieſe Declinirt. Daß übrigens bey denen $. 55. angeführten der Nachſatz na- 
Aecam» nicht mit declinire wird, verfteht fich von felbft, 


$. 57. 
Die Zahlen, welche Theile eines Ganzen bezeichnen, find folgende: 
MOAO0RUHa, die Hälfte — Das Drittel, Viertel ꝛe. wird durch Die Orb: 
nungdjahlen gegeben: mpemsa yacmes, dab Drittel (der dritte Theil), auch 
ımpemm» als Hauptiwort, Vembepman yacmz, das Viertel, au) yembepmm 
ald Hauptwort, namar vacımız, das Fünftel, mecman wacms, das Sechs⸗ 
sel u, ſ. w.,, oder auch die Ordnungszahl im fächl, Geſchl. nAMoe, udcmoe ıc. 





— 
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$. 58 

Sole Zahlen, wie die deutfchen: anderthalb, dritthalb ıc. giebt man 
durch folgende: x 

normopa, anderthalb, normpenma, dritthalb. Vierthalb kann man 
dur; moayemzepmä, fünfthal6 durch mornama ıc. geben, indem man 
nor (halb) vor Die fi auf a endende Drbnungszahl feht; allein elfıhalb, 
zwölfthalb u. f. w. werden nicht durch diefe Form ausgedrüdt, fondern man 
fagt dann 5. ®. zecams cb moropumor, elfthalb (zehn und ein halb), 
oauukaAapams b moroBuiHoro, zwölfthalb (elf und ein halb) u. f. w., 
welches man auch bey den vorher angeführten Zahlen thun kann, 


$. 59. 

normopä wird auf folgende Weiſe deelinirt: Nom. normopa (weibl. 
— px), Gen, morymopa, Dat. noaymopy, A. moamopa (weibl. — pri), 
Inſtr. toaymopomb (oder — psımb), Präp. norymopb. 

Eben fo geht au; moauemsepmä, nornama u ſ. w. 

normpemsz geht eben fo, nur daß bey dieſem überall (für a, y, a1) 
BA, 510, su, dann zumb im Juſtr. und »B im Präp. iſt. 

s 


$. 60. 
Das Wörtchen mal ift pasb, und man fagt; 
einmal, oamub pazb, auch bloß paab (oder oandxau); weymal, 
Ana päsa (oder aBdası); dreymal, mpm pasa (oder mpuix ani); vier- 
mal, vemnipe pasa; fünfmal, nam pasb; ſechsmal, mecmz pasb u. ſ. w. 
bey allen höhern Zahlen, indem man pasb nach der Grundzahl febt. 

Beym Multipliciren aber gebraucht man nicht paab, fonbern für: ein-, 
zwey⸗, dreymal fegt man oAHaKAn, ABaXAhl, mpPuXKAnı, und für vier, 
fünfz, ſechsmal u. ſ. w. vemmipsio, MmAmEIo, InecmsIo u, f. w., indem 
man jeder Sahl die Endung »ıo giebt. *) 


$. 61. 

Die Zahlen: Asa, mpu, zenmipe haben, wenn fie im Nominativ 
ftehen, den Genitiv des Singulars eines Hauptworts nad) fih. Iſt 
mit dem Hauptworte aber noch ein Beywort verbunden, fo ſteht diefes im 
Nominativ oder au im Genitiv des Plurald; z.B. mpu nopaban, 
drey Schiffe, mpu vopabaz BOEHHLIe, oder mpu xopa6aa Boeuunıxb, 
drey Kriegsſchiffe. 

Daffelbe findet au im Accuſativ flatt, wenn von leblofen Dingen 
die Mede ift, weil dann Accuſ. und Nom. gleich find; z. B. BSAAM mpn 
kopa6an Boeumzte od. Boemunixb, fie haben drey Kriegsfchiffe genommen. 


$. 62. 
Nach den Zahlen uanmz und allen übrigen höheren fteht der Genitiv 
des Plurals des Hauptworts, da wo die Sahlen ana, mpu, “Teninipe 





*, Man muß diefe Endungen nicht mit dem Inſtrumental dieſer Zahlen 
verwechſeln, welcher ftetd den Ton auf der Endſylbe Hat. 
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den Genitiv des Singulars deſſelben erfordern würden; 3 B. nam, 
mecum xopabreu, fünf, ſechs Schiffe 

In allen andern Biegefällen aber ſteht ben allen Zahlen das Haupt: 
wort und Beywort mit dem Zahlworte in einerley Bienefall und 
Zahl; 3. B. dreyer Kriegäfchiffe, mpexb xopabre zodunzixb, mit drey 
Kriegsfhiffen, (ch) Temnıpmz xopabadmn Boeunnmu. Eben fo auch: 
mit fünf oder ſechs Schiffen, cb namsıo mau cb mecmzio Kopabaamn. 


$. 63. 
WIN man eine Zahl nur ungefähr beflimmen, fo feßt man fie nach 
dem Hauptworte; 3. B. gebt ihm ungefähr zwey (oder fo ein zwey) Rubel, 
noAdäume eMmy pybız ABa. 


$. 64. 

Bey Angabe einer Anzahl Fahre febt man nad) den Zahlen aza, mpu, 
gemnipe, wenn fie im Nominativ ftehen, rofb Jahr), nach den höhern 
Sahlen aber und auch nad Asa, mpu, vemnipe, wenn diefe nicht im No⸗ 
minativ fichen, gebraucht man ABmo (eigentlih: Sommer); z. B. er blieb 
in Modfau drey Jahre, onb npo6zıab zb Möockeb mpu roaa; aber ir 
Warſchau blieb er fünf Fahre, no mb Bapmdnb npo6nnb nam abmb. 
Ein Kind von drey Jahren (im Muff. dreyer Jahre), auma mpexb abmb, 

Bey den Stunden des Tages gebraucht man die Grundzahl, wenn man 
fagen will, es ift oder fchlägt zwey, drey ꝛe., fünf, ſechs ꝛe. 3. B. 6nemb 
(e8 fhlägt) ana (vaca), mpu (uaca), nams (yacosb), miecmz (wacosb). 
— Uebrigens bezeichnen die Worte Asa yaca ıc., nam» sacorb 6. audi: 
zwey Stunden ı., fünf Stunden ꝛt. 

Ein Uhr heißt gewöhnlich bloß wach (ohne oamub), aber oamib wach, 
eine Stunde. | 

Anſtatt zu fagen, nad) eins, zwey, drey ıc., fagt man: in der zweyten, 
dritten, vierten ıc. Etunde, alfo: so smopomb wacy (nad) eins, in der 
zweyten Stunde), ab mpemsemb uacy (nad wen, in der dritten Stunde) ıc. 

Es geht auf eind, zwey, drey ꝛc. drüdt man aus burch die Ordnungs⸗ 
zablen; 3.38. nteppnzä (die erfte, oder es ift die erſte Stunde, anſtatt: es 
geht auf eins), Bmopnri (es ift Die zweyte, für: ed geht auf zwey) u. f. w. 

Ein Viertel, halb, drey Viertel auf eins ıc. druckt man aus durch: ein 
Viertel ıc. der erften ıc.5 4. B. Nemkepmz nepBaro, ein Viertel auf eins; 
MOAOBUHA Bmoparo, halb jwey; mp uembepmu mpemsaro, drey 
Viertel auf drey. 

Bey Tahrzahlen febt man die Ordnungszahl im Genitiv, mit Beyfügung 
des Wortes road (ded Jahres), oder im Präpofitional, mit roay (Präp. von 
roab, ftatt roab); 3. B. im Jahre 1829, muıcaua Bocemb comb ABa- 
Apamın AeBAmaro TOAa, oder sb mmunicaua Bocems comb ABaAuammıb 
AeBamomb roay- _ 

Beh den Daten des Monats feßt man aud) die Ordnungszahl, gewöhn: 
lich im Genitiv, ober (befonderd bey zukünftigen Zeiten) zb mis dem Aceuſa⸗ 
tiv; 3. B. den fechzehnten dieſes Monate, wecmnnaapamaro, oder: 
mecmaro HaAeGAmıE cero Mbcaga; Den zmepsund zwanzigſten des fünf: 

5 
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tigen Monats, zb Ananızams zsmopoe Syaynıaro mEcaga. Man ver. 
ſteht dabey Tucao (Zahl, Datum), daher flieht die Zahl im ſächl. Geſchl. 

BIN man fagen:! er, fie ift zehn, zwanzig Jahre u. f.w. alt, fo febt 
man: emy (ihm), eik (ifr) zecamz, asaagamn ıc. Abmib omb poay 
(d, i. von der Geburt). Folglich ſpricht man wörtlidh: ihm (oder ihr, if) 
zehn ıc. Jahr von der Geburt. 

Daß man die Redensart: ich bin, Du bift :c. foviel Fahre alt, aus 
drüden müfle durch mir ift, Dir ift u. f. w. foviel Jahre von der Geburt, 
folgt von felbft aus dem bisher Geſagten. 


$. 65. 
Uebungsaufgaben über bie Zahlen. 


4. Ich war geftern im Soncerte. Es waren viele Leute da, befonders 
viele Fremde. Ich bemerkte vier türkifche Kaufleute, aud acht ruffifche Offi⸗ 
jier. Die vier türkifchen Kaufleute waren fehr prächtig gekleidet, auch die 
acht ruffifchen Offiziere harten mir Gold geftidte Uniformen. Einige hiefige 
Einwohner, welche ruffifh und auch türkifch fprechen, unterhielten ſich (wäh 
rend der Paufe) mit den acht ruffifchen Offizieren und den vier türkifchen 
Kaufleuten. Einer von den vier türkifchen Kaufleuten ſprach auch ein wenig 
italiänifh. Das Soncert fing an gerade um fieben Uhr des Abends. Ich 
ging Halb fieben Uhr in den Saal, aber ed wurde mir ſchwer, noch einen 
Platz zu finden. Das Concert endigte ſich drey Viertel auf neun Uhr. Ich 
ging hierauf auf das Kaffeehaus, wo ich noch anderıhalb Stunden blieb, und 
nach zehn Uhr Echrte ich nach Haufe zurüd. 
ich war geftern, a 6nıab Buepä. ruſſiſch (auf ruffiih), mo pycxu. 


das Eoncert, Kongepmb. türfifch (auf rürfifh), no mrypegxu. 
es waren, 6nfao. unterhielten fih, 6echronaru. 
viele, muoro {mit folg. Genit.). mit, cb 

da, mymb (kann wegfallen), eine von, oamsub mab (mit Genit.). 
befonders, oco6bauzo. fprah au, maxxe rosopuab. 

der Eremde, suuocmpäuexb. ein wenig, He MHOXKO. 

ich bemerfte, x npum Emuxb,. italiänifch (auf ital.), o smarian- 
türfifch, mypeusin. 

auch, mare u. fing an, mauarb. 

ber Offizier, obugepb. gerade, ponuo. 


waren gefleider, Gnıam oa Emnt, um (wenn es von Stunden des Tages 
fehr prächtig, Ouenn BeruxorEuuo. geſagt wird), zb (mit bem Aceuſ.). 


hatten, um Kau. des Abends, mb Beuepy. 
bie Uniform, myıaupb. ih ging, a nomexrb.. 
geftidt, Bhimumand,. der Saal, zÄra, 
das Gold, 3010mo, aber e8 wurde mir ſchwer, no mu 
einige, uBckorsxo (mit folg. Gen.), mpyano 6nixo. 
au: u Bxomopue. noch, ee. 
biefig, saEnınin. der Pa, mEcmo. 
der @inwohner, Kumerz. zu finden, cntcKam. ‚ 


- weldje [prechen, komopnie ronopauib. endigte fi, OKOHUMACK. 
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drey Viertel (im Ruff. um drey Vier⸗ 
tel, daher) sb mpm Yeinzepmmu. 
hierauf, zomomb. 


we, ra$. 
ih blieb N) a npd6nıab. ‘ 
tehrte ich zurüd, (rn) nosspamulaca. 


das Kaffeehaus, xobeluund aomb. nach Baufe, zomou. 


2. Peter der erfte oder der Große war geboren den elften Juli (im Ruſſ. 
des Juli) im Jahre 1672. Karl der zwölfte, König von Schweden, war 
lange Zeit fein Gegner. Peter führte einen langwierigen Krieg mit Karl dem 
zwölften. Anfangs war Peter nicht glüdlich im Kriege, und Karl befiegte bey 
Narwa ein Heer von achtzig taufend Ruſſen. Das Heer Karls des zwölften 
beftand nur aus acht taufend Schweden, Uber Peter fand Mittel in feinem 
eignen großen Geifte, er ward Schöpfer eined neuen Heeres, eined neuen 
Meiches, und befiegte endlich im Jahre 1709, in der Schlacht bey Pultawa, 
Karl den zwölften völig. Diefer König wurde im Jahre 1718 bey der Bes 
lagerung der Feſtung Friedrichshall in Norwegen getöbtet. Er war nur 36 
Fahr alt, ald er flarb. Peter farb nach einer kurzen, aber fchmerzhaften 
Krankheit von (ungefähr) 12 Tagen, den 8. Februar 1725. 


Peter, Ilempb. 

groß, Berukin. 

war geboren, poæuaca. 

Karl, Kapıb. 

König, Kopdın. 

von Schweden (im Muff. ſchwediſcher), 
IIBEACKIN. 

führte Krieg, umbab Bouny. 

- langwierig, A0ATOBpeMeHHnINd, oder 
IIPOAOAXUMEABHEIN. 

mit, ch. 

anfangs, sb mauan, 

war nicht, Me 6nıab. 

glüdlich, sacmausan (im Inſtrum.) 

befiegte, nobbauab. 

bey (Narwa, Pultawa), noab (mit 
Inſtrum.). 

Narwa, Hapsa. 

das Heer, BONCKO. 

von achtzigtauſend (im Ruſſ. Genitiv 
der Zahl, ohne von). 

beftand, cocmodxo, 

nur, MOABKO. 

aus, mab (mit Genit.). 

der Schwede, mndab, auch unda- 
cKin (eigentl. ſchwediſch). 

fond, namé b. 

das Mittel, cpe acımmo. 

in feinem, zb cnoeu. 


eigen, CObCMBEeHHRIM. 

der Geift, ayxb, hier beſſer: ayına 
(eigentl. Seele). 

ee ward, onb caBxaxca. 

der Schöpfer, msopexb (hier im 
Inſtrum.). 

das Reich, umnepin, rocyadpenmo. 

endlich, ma monexb. 

die Schlacht, cpaxenie. 

Pultawa, Tloamasa. 

völlig, coBepınen:ıo (im Aufl. beffer 
fo: und völlig befiegte). 

Diefer, Ce. 

wurde getöbtet, Gurab ybumb. 

bey (der Belagerung), ups (mit dem 
Präp.). 

Die Belagerung, ocäza. 

die Feftung, xpBnnocmz (A. Del.) 

Friedrichshall, Ppu apuxcraaxb. 

Norwegen, Hopseria. 

als er farb, warb onb ymepb. 

nah, no (mit dem Präp.). 

fur), Kopomkin. 

ſchmerzhaft (qualvoll), myzimern- 
HhIf. 0 

die Krankheit, Gorbann (4. Decl.). 

von (zwölf Tagen), im Ruſſ. Genitiv, 
ohne von. . 

der Februar, Derpaan (2. Deck), 

5 % 








3. Welch Zeit ift es? — Es hat eins gefchlagen, Es geht jebt auf zwey. 
— Nein, das iſt nicht möglich. Es wird noch nicht” brey Viertel auf eins 
ſeyn. — Berzeihen Sie, es iſt ſchon ein Viertel auf zwey; ſehen Sie an die 
Wanduhr. Der Weiſer zeigt zwanzig Minuten auf zwey. — Sie haben recht; 
ich muß alſo fortgehen. Ich habe einem Freunde verſprochen, um zwey Uhr 
bey ihm zu ſeyn. Aber er wohnt weit von hier, am Ende der Vorſtadt. 
Wir wollen nach zwey Uhr ſpazieren gehen. — Wann werden Sie zurückkom⸗ 
men? — Ich kann ed nicht beftinmmt ſagen, aber ich denke, nach (ungefähr) 
zwey oder drey Stunden. Nach ſechs Uhr werbe ich wieder zu Haufe ſeyn. 


weld) Seit (ift e8?) xomopanĩ wach? 

es hat geichlagen, Grro (e8 hat eins 
gefchlagen, gewöhnl. sach 6uA1o). 

nein, ubmb, 

das ift nicht möglich, ĩmo oder mo- 
My He B03MO.KHO. 

ed wird noch nicht feyn, eıue He 
6yaemb. 

verzeihen Sie, M3BuHume. 

es ift ſchon, yxe. 

ein Viertel, vemsepmp (ohne ein). 

fehben Gie an, mocmompume Ha 
(mit Aceuſ.). 

die Wanduhr, cmbunnie yach!. 

der Weifer, cmpbara. 

jeigt, noxdanıpaemb. 

die Minute, Munyma. 

Sie haben recht, zama npaBaa. 

ih muß alfo fortgehen, maxb mub 
ndAo6Ho yummn. 


ich Babe verfprochen, a o6budab, 


ober: m Aarb cBoE caoBo (id 
babe mein Wort gegeben). 

der (gute) Freund (Befannte), npid- 
mern (2. Decl.). 

bey ihn zu feyn, Game xb HeMy. 

er wohnt, oub xuzemb. 

weit von hier, Aareöko omcrdAa. 

am Ende, ua kong®. 

die Vorſtadt, npeamEcmie. 

wir wollen fpazieren gehen, mu xo- 
ınumb nporyaanmzca. 

wann werden Gie zurüdlommen ? 
xoraa Bu Öyaeme uasaab? 

ich kann es nicht beftimmt fagen, x He 
Mmory 0 moMmb mpepao cKasaımz. 

ih denle, (a) aymaro. 

nach (zwey, drey Stunden), wepesb 
(mit Accuf, der Bahl), 

die Stunde, ach. 

werde ich feyn, 6yay. 

zu Haufe, Adma. 


$. 66. 
Bon den Sürwörtern. 
4) Die perfönlihen Fürwörter. 
Singular. 


erfte Perſon. 


jweyte Perfon, 


Nom, a ih mat du 

Gen. men⸗ meiner meba deiner 

Dat. mub mir me6B dir 

Aec. MeHr mid meba did) 

Inſtr. Mmuoro mit mir, durch mi mo6oro mit bir, durch dich 

Präp. (0) muB (von) mir, (o) me6B (von) dir, 
Plural. 

Nom. mar wir zur ihr 

Gen. uachb unfer sach euer 





L Iural. 


erfte Perſon. zweyte Perſon. 
Dat, uamb uns zamb ud) 
Acc. nach und sach euch 
Inſtr. namm nit und, durch ung mdmm mis euch, durch euch 
Präp. (0) uacb (von) unus. . (o) nach (von) euch. 

Dritte Perfon. 
Singular. 

männl, weibl, fädl. 
Nom. oub er on2 fie ono «8 
Gen. ero feiner, deſſen ea (ee) ihrer ero feiner 
Dat, emy ihm eis ihr emy ihm 
Ace. -ero ihn eö fie ero, 0HO es 
Inſtr. umb mit ihm, Ero mit ihr, dur fie mb mit ihm, durch 

Durch ihn daffelbe 
Präp. (0) uömb von ihm (0) neñ von ihe (0) nemb von ihm. 
Plural. | | 

männl, u. fühl. weibl. 
Nom. onn fie on B fie 
Gen. uxb ihrer wie 
Dat. mmb ihnen im männl. 
Acc. uxb fie und 


Inſtr. nmn mit ihnen, durch fie ſächl. Geſchl. 


Präp. (o) unxb von ihnen. 


Anmerk. 1. Wenn eine einſylbige Präpofition (als: besb, ohne, y, bey, 
nib, aus, ara, für ıc.) vor einem Biegefalle (den Nominativ ausge: 
nommen, vor dem ohnedieß nie eine Präpofition flehen Tann) fteht, fo 
wird diefem überall ein n vorgefeßt, 3. B. 6eab nero (für ero), ohne 
ihn; xb nemy (fir emy), zu ihm; cb numb (für umb), mit ihn; 
eb nero (für ero), mit ihr; ara unxb (für uxb), für fie ıc. 

Iſt die Präpofltion (oder auch das Adverb) mehr als einſylbig, fo 
Tann man m vorfeßen oder nicht, z. B. mdaab mero oder ero, neben ihm. 


Anm. 2. Der Genitiv erd brüdt auch das beutfche fein aus, wenn man 
daflie fagen fünnte deffen; en ift ihe (einem weibl, Weſen gehörig); 
und eben fo mxb, ihr (mehreren, ohne Unterſchied ded Geſchlechts, ges 
hörig), wenn man dafür deren fehen könnte; 3. B. Aomb ero ober 
ero aomb, fein (defien) Haus; caab en ober em (ober im gem. Leben 
eö) caab, ihr (deren) Garten; uxb abs oder Abm uxb, ihre 
(devem, von mehrern) Kinder, 

Wenn in diefem Falle eine Präpofition vor ero, en, uxb zu ſtehen 
fommt, wird Fein m vorgefeßt; 3. ®. uàb ero Aoma, aus feinem 
Haufe; cb nxb abmems, mit ihren Kindern; y er mamepH, bey 
ihrer Mutter, 
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2) Das jurüdwirlende (reciprole) Gürmort. 


Diefes ift für.alle drey Perfonen im Singular und Plural daſſelbe. Es 
' Iamn feinen Nominativ haben, weil es fi jederzeit auf etwas zurüdbejicht, 
Es ift folgendes: 

Om. ceb2 meiner, deiner, feiner, ihrer, unfer, euer, ihrer, 

Dat. ce6b mir, dir, fi, uns, euch, fi. 

Ace. ceba mich, dich, fi, und, euch, fi. 

Inſtr. co6dro mit mir, mit dir, mit fi, mit und, mit euch, mit ſich. 

Präp. (0) cebB von mir, von dir, von ſich, von uns, von euch, v. ſich. 


Diefes Fürmwort muß jederzeit da gefeht werden, wo Die deutfchen Fürs 
wörter, meiner, deiner, feiner ıc. eine zurüdbesichende Bedeutung haben, 
3.8. ich faufte mir, a xynurb ce6& (nit mub); ich habe das Buch mit 
mir, a umbro kuulry cb co6dıo (nidyt co mmoro); haft bu das Bud mit 
dir, umbemz au numiry cb coboso (nicht Cb mio60r0) ı, Da, wo man 
im Deutfchen ſchon fich fpricht, fann man im Muffifchen weiter feinen An⸗ 
ftoß finden, 

Das deutfche felbft, wodurch die Bedentung jeder der drey Perfonen 
verftärkt wird, ift camb, cama, camo; ed wird auf folgende Weiſe declinirt : 


Singular. | Plurat. 
männl. weibl. fühl. für alle drey Geſchl. 

Nom. camb cama  camd cam 
Om. camardo camoü (Cams) Ccamaro camuxb 
Dat. camomy camdoũ Camomy cam#mb 
Ace. camaro camyıo camd camuxb 
Inſtr. camumb camcoıo (camdü) Camımb CamuMM 
Prãp. camomb camoi camomb camuxb 


Diefes Furwort muß im gleichen Biegefalle und Gefchlecht und in gleicher 
Bahl mit dem Worte ftehen, zu dem es hinzugefügt wird, .®. x camb us- 
caxb, ich felbft habe es gefchrieben, aber: A cama mucaxa (wenn ein Grauen: 
zimmer dieſes ſpricht); 2 roropio o camomb ce6b, ich (ein männl, Wefen) 
fpreche von mir felbft, aber ein Frauenzimmer fagt: & ronopio 0 Ccamoä 
ceöb; fie ſprechen von fih, oum roropamb o camuxb cebt. 

.Noch ift zu bemerken, daß die Ruſſen im vertraulichen Tone, und wenn 
Höhere gegen Niedere ſprechen, dad Furwort mn gebrauchen, dagegen ent⸗ 
fpricht en dem deutfchen Sie, 


Uebungsaufgaben. 

1. Ich will dir das Buch geben, du kannſt das Buch leſen, aber nach 
zehn Tagen wünſchte ich, daß du mir es wieder gäbeſt. — Der Lehrer lobt 
vich immer, aber er lobt mich ſelten. — Komm mit mir, wir wollen in den 
Garten gehen. Ich kann nicht mit die gehen, ich habe (im Ruſſ. es ift bey 
mir) viele Gefchäfte. — Mein Bruder hat mir gefagt, daß du geftern im 
Theater von mir geſprochen habeſt. Ya, ich habe von dir gefprochen, aber 
mit Lobe. — Eiehft du den Mann und die Grau? Ja, ich fehe fie (im Plur.), 
aber ich kenne fie (im Plur,) nicht, — Ich kenne fie (im Plur.), ich bin mit 


mo 


ihnen oft in dem arten des Prinzen gewefen, Ex liebt fie ſehr, und fie licht 
ihn zärelih. Er geht immer mit ihr, fie geht felten aus ohne ihn. — Kins 
der, wollt ihe mit und gehen? Wir wollen mit euch in den Wald gehen und 
Erdbeeren fuchen. — Wo find die Aepfel und die Birnen, die wir euch heute 
gegeben haben? — Wir haben fie gegeffen. 


ich will geben, a zamb. das Theater, meampb. 
kannft lefen, moKem yumanmze. ja, maxb. 
aber, Ho. habe gefprocdhen, ronopmab. 
nad, vepesb (mit Accuf. der Zahl). das Lob, moxBand. 
wünfchte ih, a xeraxb 6pr. fiht, pm am am. 
dag du mir wieder gäbeft, umobb fehe, zuxy. 
msı mub Bosspammab. fenne nicht, He 3Häm. 
es (im Rufl, fie, weil xuudra, das bin gewefen, 6nıab. 
Buch, weiblich ifl). der Prinz, apungb. 
der Lehrer, yviimeas. liebt, ar6umb. 
lobt, xedrumb. fehr, Oueu2, Becpma (im Ruſſiſch. 
immer, zceraa (im Ruſſiſch. beffer: ſehr liebt), 
immer lobt). zärtlich, uExuo. 
felten, pEaxo (im Ruſſiſchen beſſer; geht, xoaumb. 
felten Iobt). geht aus, zufxoammb. 
fomm, Noan. ohne, 6eab (mit Genit.). 
mit, cb (mit dem Inſtr.; wenn mu wollt, xommme au. 
folgt, co). (wir) wollen, xomumb; oder: wir 
wir wollen gehen, nonaemb. wollen gehen, noüasmb. 
kann nicht, He Mory. der Wald, abch. 
gehen, ummu. fuhen, uckäms (mit Genit.). 
es ift, ecmz. Erdbeere (im Wald:), 3emAaHnKa, 
bey, y (mit Gmmit.). 3eMAAHN Ya. 
viele Gefchäfte, muoro abab. wo find? rab, oder rabxb (wo 
mein, moi (fann vor od. nach ſtehen). find denn). 
Bat gefagt, cxasdab. die, Komopnın. 
daß — geſprochen habeſt, umo — (wir) gegeben haben, zaru. 
rosopmab. (wir) Haben gegefien, zyıaru, 
von, o (mit Präp.; auch obo, wenn cbbam. 
Mu folgt). 


2. Ich will mir einen neuen Hut kaufen. Du fagteft mir, du wolleft 
Dir einen goldnen Ring kaufen. — Ta, ich habe mir einen goldnen Ding ge: 
kauft. — Wo ift der goldne Ring? haft du ihn bey (im Ruſſ. mit) dir? — 
Ich Habe ihn bey mir in diefem Schächtelhen. Ich will dir den Ming zeigen. 
— Kommt Kinder, wir wollen auf den Markt gehen. Es ift jeßt Jahrmarft. 
Wir wollen uns einige Sachen kaufen. — Lieber Vater, liebe Mutter, Faufet 
uns diefe ſchönen Spielfachen. — But, ih will euch Geld geben, Tauft euch 
felbft, was ihre wünſcht. — D, das ift fhön, nun wollen wir und viele fchöne 
Spielſachen kaufen. Vater, Mutter, kommt mit und, gefhwind. — Kinder, 
ihr Habe vergeflen eure Müben mit euch zu nehmen. — Das ift wahr, wir 
wollen fogleich Die Mügen mis und nehmen, — Die Töchter meines Nachbars 





y⸗ 


⸗ 


— 


(find) fehr eitle Mädchen, Sie find nicht ſchön, aber fie denken von ſich ſelbſt, 
daß fie Schönheiten find. Sie kaufen fich jede Woche neue Bänder und an= 
dere Dinge, um fi zu fhmüden. — Su was haben Sie diefe Barbiermefier? 
— Ich barbiere mich ſelbſt. — Das ift gut, daß Sie ſich felbft barbierem - 
Können, Mein Bruder barbiert ſich auch ſelbſt. Aber ich verfiche es nicht, 
Der Barbier kommt alle Tage zu mir, um mid) zu barbieren, 


will, xouy. 

faufen, xyrınımz. 

der Hut, ımaana. 

fagteft, cxazarb. 

wolleſt, umo — xoyemz. 

golden, 3010mmü. 

der Ring (ohne Steine), Koreurd. 

ja, maxb. 

babe gelauft, wynıuab,. 

wo it? rad, oder rabaxb (mo if 
denn ?). 

haft? umbems au (haft du, umb- 
eb AU HIhI). 

mit, cb (mit Inftrum.). 

babe, umEio. 

in diefem,:»b cemb. 

Das Schaächtelchen, Kopobouka. 

will (werde) zeigen, noxaxy. 

fommt, noaume. 

wir wollen gehen, notzemb. 

auf, ma. 

der Marft, pnfsoxb. 

es ift jezt, nnimb. 

der Jahrmarkt (auch: Meffe), ip- 
MoHxKa. 

(wir) wollen, xomumb. (wir wollen 
faufen, oder laßt uns kaufen, auch: 
Aa Kyııumb.) 

einige, abcxorsxo (mit folg. Genit.). 

Die Sache, Bern (4. Deel.). 

lieb, asobezunıd. 

Vater (fchmeichelnd und ehrend), 6d- 
miomxa. 

Mutter (ſchmeichelnd u, ehrend), mä- 
myıuKa. 

faufet, xymiime. 

diefe (Acc. im Plur.), cin od. Sımm. 





fhön, nperpacmurk (audi: xopd- 
una, bübfch). 

die Spielfahen, urpymaır. 

gut, xopomo. 

geben, aan. 

Geld, Acer. 

was — wünſcht, veroO — xerdeme. 

oe! oo! 

das ift fhön, Yo Ipexpdcno, oder 
JO xXopolıo. 

nun, IMellepb. 

viele, muoro (mit folgend. Gmit.), - 

gefchwind, nnockop'be. 

habt vergeffen, sabninm. 

ju nehmen, B3XmB. 

eute, CBOW. 

die Müge, mduxa. 

das ift wahr, ııpazaa. 

foglei$, momuach. 

wir wollen nehmen (audi? Bospmemb, 
oder aa Bospmömb, laft uns nehs 
men, nehmen wir). 

meineö, mMoero. 

eitel, mizero6nnt (oder meuma- 
meibHnIM, eingebildet). 

fie find nicht ſchön, om B ne xoponmı. 

denfen, aymaromb. 

von, o (mit Präp.). 

daß fie find, umo on. 

eine Sq onheit (das iſt, eine Schöne), 
Kpacasıu a. 

(fie) kaufen, moxynammb (das ifl, 
faufen ein). 

jeder, jede, jedes, BCAKiG, — Kan, 
—Koe. 

die Woche, meakan. 

das Band, aenma. *) 


*) Da bier eine unbeflimmte Menge von Bändern ꝛc. zu verfichen ift, fo 
gebrauchte man hier den Genitiv des Plur. 
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anderer, andere, anderes, Aapyrii, daß Sie Eöimen (daß Sie verfichen), 


— ran, —roe. mo ası ymEeune. 
Dad Ding, Bez. barbieren, 6pums. 
um fi zu fjmüden, zıno6sı yxpa- barbiert, 6pKemh. 

ZUÄNTECA. au, mäAxxe. 
ju was, Ha umo. verftche (e8) nicht, me ymEio. 
haben Gie, zur mmEBeme *) (das ift, der Barbier, zunıproanumKb. 

habet Ihr), fommt, npnxoaumb. 
das Barbiermeffer, Gpumma. alle Tage (im Ruſſ. jeden Tag). 
(i$) barbiere, 6pEro. au, xb (hier: xo, weil mu folgt). 
das ift gut, Jmo xopomıd. um zu barbieren, umo6b od. umo- 

6Gnr 6pumn. 
$. 67. 


3) Die beſitzanzeigenden (peffefliven) Fürwörter find: 
Moi, MOR, Moe, niein; IMBoß, IIBOR, IIBOe, dein; 
ero, fein; ea, ihe (in Beziehung auf ein weibl, Hauptort) ; 
Hanıb, naıa, udme, unfer; Bauib, Bama, Bäuie, euer; 
uxb, ihr (in Beziehung auf mehrere), 

ero, en, mxb find Genitive (f. $. 66. ©. 69) und bleiben daher durch 
alle Biegefäle, für alle Geſchlechter und Sahlen unverändert; z. B. ero 
omexb, fein Vater, ero omma, feines Vaters; ea Spamb, ihr Bruder, 
ea 6panıy, ihrem Bruder; ero Spamna, feine Brüder; ex Öpamsa, ihre 
Brüder, uxb abmu, ihre Kinder (näml. mehrerer Eltern), uxb abmei, 
ihrer Kinder ꝛc. 

Die andern hingegen, moi ıc., find eigentlich Beywörter und müffen 
daher auch wie diefe declinirt werden. 

Sie werden völlig nach denfelben Negeln, wie andere Beywörter declinirt, 
nach welchen (da in moi, mızoi, ein Vocal, dad o, und in manıb, zanıb, 
ein Ziſchlaut vor den Endungen der Declination zu ftehen fommt) e für o, 
und u für nı gefeßt wird, nur daß die Genitive im Sing. des männl. und 
fühl. Geſchlechts auch e und nicht a haben. 

Zu befferer Ueberficht folgt hier die Declination von moi und nauıb, 


Singular. Plural. 
männl, weibl. fähl, (alle drey Geſchlechter.) 
Nom. moi moa oe mol 
Gen. moerd Moe (moeR) Moero mouxb 
Dat. mMoeMm mocü Moemy monmb 
er, ſnoerod nord mod — 
moũ | MON 
Inſtr. "monmb Moero moumb MOUMu 
Präp, (0) moemb moeü moemb (0) mouxb. 


*) In frngenden Sägen fteht audy gewöhnlich das Flirwort vor dem Zeit: 
worte, da Die andern Fragewörter (1. ®. wmo, was u. ber, oder, 
— dieſe nicht da find, das Wörtchen am den fragenden Satz ſchon 

ejeichnet. 


Gingnlar Plural, 
männl. weibl. ſachl. für alle drey Geſchl. 
Mom. snamıb ndına Hanıe . name 
Gern. udınero namel na mero —XEC 
Dat. nantemy nänıett Hänıemy yanınmb 
Aee udmero 1 £ aarmımxb 
cc. nauib Hamıy Hante Hänın 
Inſtr. nanmmb udineio saummb HAIIMMU 
Präp. (o) namemb nameũ naänmemb namuxb. 


mBoRX geht wie moi, und zauıb wie mauıb, 


Außer diefen pofjeffiven Fürwörtern giebt e8 noch eins, weldhes (eben ſo 
wie bey den perfönlichen Fürmwörtern ceba) ſich auf alle Perfonen zurückezieht: 
CBOü, CBOR, CBoe, welches eben fo wie molk declinirt wird. 

Diefed cnoM bedeutet: mein, dein, fein, ihe (bezogen auf ein weibliches 
Hauptwort), unfer, euer, ihr (bezogen auf mehrere), wenn die poffeffi: 
ven Furwöorter mein, dein ıc. fih auf die Handelnde Perfon zuräds 
beziehen; wenn dieß aber nicht der Fall ift, fo gebraucht man bie oben: 
erwähnten mofi, mmol u. f. w. 

3. B. gieb mir meinen Hut, norak mub moro mıaany. Hier ifl bie 
zweyte Perfon die handelnde, welche den Hut geben fol; das Fürwort mein 
über bezieht fi nicht auf dieſe Handelnde Perfon, alfo moro und nicht com. 

Aber: ich werde meinen Hut nehmen, 2 B036My CBOJO MIAALLy, und 
nimm deinen Hut, BO3bNM CBOO MAAny, weil Bier mein und bein 
fih auf die handelnde Perfon zurlidbeziehen. 

Eben fo: ich war bey dem Nachbar, ich ging in feinen Garten, a 6nıab 
ycoctaa, a nomexb zb ero caab. — Hingegen: mein Nachbar war 
in feinem Garten, cocbab moi 6nınb zb cuo&mb (nid ero) caay. 


Noch ift zu bemerien, daß samib auch für das deutſche Ihr in denfel- 
ben Fällen gefeßt wird, wo mar daB deutfche Sie bezeichnet. Im Burüdbe: 
ziehungsfalle muß aber, dem Obigen zufolge, auch hier cnoik fichen. 


6. 68. 
Uebungsaufgaben über bie befiganzeigenden Fürwörter. 


1. Mein Bruder und meine Schwelter, dein Bruder und deine Schwefter 
waren geftern bey unferm Oheim. Unſer Oheim war nicht recht wohl. Seine 
Frau, unfere Tante war nicht zu Haufe. Aber die Schweſter feiner Frau war 
bey ihm. Unfer Oheim fagte (zu) meinem Bruder und meiner Schwefter, und 
(zu) deinem Bruder und deiner Schwefter, es thut mir fehr leid, daß ich nicht 
mit euch in den Garten gehen kann. Aber meine Schwägerin wird mit euch 
gehen und euch meinen Garten zeigen. Sie gingen zufammen in den Garten. 
Meine Schwefter fagte (zu) deinem Bruder, diefer Garten ift fehr ſchön, euer 
Garten ift auch ſchön, ich war vorige Woche in eurem Garten. Euer Garten 
bat mir fehr gefallen, aber ich muß geftehen, der Garten unferd Oheims iſt 
noch fehöner. — Worigen Sonntag war ich bey unferm Nachbar, feine Nichte 
war bey ihm. Ihe Mann und ihre Kinder waren mit ihr. Sie hat men 
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Kinder, einen Sohn und eine Tochter. Ihr Sohn ſpricht ſchon ſehr gut ruf⸗ 
ſiſch, aber ihre Tochter verſteht es noch nicht fo gut als ihr Bruder. Ich 
ſprach mit ihnen ruſſiſch. Sie verſtand alles, was ich ſprach, aber fie lonnte 
nicht fogleich antworten. Indeſſen ich glaube, fie werben beide die Sprache 
volllommen lernen. Ihr Lehrer ift ein gefchidter Daun. ch kenne ihn, ex 


lobt ihren Fleiß und ihre Ausſprache, wenn fie ruſſiſch leſen. 


waren, 6nlau. 

bey, y (mit Genit.). 

war nicht recht wohl, 6nzab ze OueHB 
saoponb. 

war nicht zu Haufe, me 6nına Adma. 

fagte (er fagte), cxazarb. 

es thut mir fehe leid, mub ouenz 
Kalb. " 

Daß ich nicht gehen fann, umo He 
Mory ummu. 

die GSchwägerin (der Frauen Schwes 
fter), csodunnga. 

wird gehen, no zemb. 

und zeigen (d. i. wird zeigen), noxa“- 
xemb. 

ſte gingen zufammen, on zambcmb 
noman. 

ſagte (fie ſagte), cxasdıa. 

dieſer, ceũ. 

iſt ſehr ſchön, Becsmä snpexpdcenb. 

iſt auch fhön, makxe npexpacenb. 


ih war (im weibl. Geſchl.), a 6nına. 


voriger, —ge, — ges, npomie auiü, 
— 1134, — lee. 

vorige Woche (im Acecuſ. fo wie im 
Deutfchen). 

Bat mir fehr gefallen, mub ouenz 

. MOrIobHAcH. | 

ih muß geſtehen, z aorxua npu- 
SHÄIIECA. 

noch, eize. 

der Sonntag, Bockpecenie. 

war ich (im mãnnl. Gefchl.), a 6nrab 
oder Gnıab a. 

Die Nichte, NAeMAÄHHNa. 

fie Hat, ona umBemb (mit dem Yes 


euf. der Zahl, oder y Hei ecmz 
mit dem Nominativ der Zahl), 
(einen) Sohn und (eine) Tochter (im 
Aecuſ., wenn oma umbemb ficht, 
und im Nominativ, wenn y nel 
ecur» gefeßt wird), 
ſpricht ſchon, yxe rosopumb. 
ruſſiſch (eigentlich: auf ruſſiſch), mo 


PYCKM. 

verſteht es noch nicht, ee ne pa- 
syMmbemb. 

ich ſprach (dm männl. Gefhl.), z ro- 
zopuxb. 

fie verftand, ond pasymHna. 

alles, was ih ſprach, Bcä ymo a 
rosopuxb. 

aber fie fonnte nicht, HMO He Moraa. 

fogleih, momuach, 

antworten, omebuamz. . 

indeſſen, mexay mEnib. 

ich glaube, (a) Aymaro, 

fie beide, 06a onm. 

werden lernen, 6yaymb yınimzca. 

die Sprage, asnıKb (im Dativ, weil 
yısimsca, lernen, den Dativ der 
Sache erfordert), 

der Tchrer, yallmern. 

geihidt, unxycunM. 

ich fenne, (a) sudo. 

er lobt, oub xedıumb. 

der Fleif, npurdxuocme, oder 
npurbxäuie. 

die Ausfprache, mpousnomenie od. 
BnlroBopb. 

wenn (fie) leſen, korad uumasomb. 


2. Ich werde meinen Ming verfaufen. Warum wilft dur deinen Ring 


verlaufen? Dein Ming ift ſchön. Es ift wahr, mein Ning ift ſchön. Aber 
ich war vorigen Dienflag mit meinem Bruder bey beiner Schweſter. Deine 





„2 Pd 
wer. 


Zeh a). 


. ogä omsbuara. 
et! - ‚& KyIınaa. 
—* 30A0Mapb, 

5 *— : zoaomaixb ABxb 

r —— (d. i. geldner Arbeiten 

—— Baferign). 


oder 


wie, xaub. 


will (ih), xovy. 

es iſt fine Wetter, moroAa xo- 
poma. 

nimm, BO3bMM. 

ich werde nehmen, = Bo3LMy. 

der Handihuh, zepuamxa. 

wir wellen gehen, noisacmb. 

auf, sb (mit Xccuf.). 

das and (Dorf), Aepesun. 

ju, xb (mi Dat.) 

der Schwager (der Echwefter Mann), 
zams (der Frauen Bruder, mıy- 
pub). 


sieht an, uaAaburıne. 


ae —** hatte, CKOALKO der Rod, xabmaub. 
* mir nehmt, BOSLMMILe, 
in (mit dem Accuſ.). ihr follt gehen, zus moltLacıme. 


$. 60. 
4) Die anzeigenden (demonfirativen) Fürwörter. 

Diefe find: momb, ma, mo, jener, jene, jenes; smomb, Jma, 3ımo, 
diefer, diefe, dieſes (auch: jener, jene, jenet);, cei, cia, cie, biefer, Diefe, 
dieſes; om, omas, omoe, felbiger, felbige, felbiges. 

omaik wirb wie jedes Beywort mit der Enbung ni declinirt; momb, 
Smomb und ceiz geht auf folgende Weiſe: 


⸗ 
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Singular. Plural. 
männl, weibl, fühl. für alle drey Geſchl. 
Nom. momb ma mo m ' 
Gen. moro ‘ moi (moA) moro mbxb 
Dat. momy moũ momy mbmb 
Ace. ſmord my mo I 
momb moi mb 
Inſtr. mbmb moro mEbmb mb mu 
Präp. (co) momb moX momb (o) mExb. 
Nom. smomb yma Jmo your 
Gen. Imoro Jınoli(Jımma) siImoro 3nmuxb 
Dat. 3momy 3moX 3momy smumb 
Acc smoro 3ım 3mo smuxb 
* I smomb y mu 
Inſtr. "3mmmb 3moro XX JINHMnH. 
Präp. (o6b) smomb 3moi 3momb Jmuxb. 
Nom, ce cia cie cĩu 
Gen. ceròo ceũ (ceA) cero cuxb 
Dat. cemy ceũ ceyiy cumb 
Aec cero cird | ci e cuxb 
* Tceit cin 
Inſtr. “cumb Ceii, Cem cumb Cum» 
Präp. (0) cemb ceũ cemb cuxb. 


momb wird gebraucht, wenn man im Deutfchen eigentlich fagt jener (im 
Gegenfaße von diefer), oder Derjenige; z. B. Derjenige welcher, 
momb xomopntü. . 

3momib fteht dann, wenn man eben fowohl diefer als jener fagen kann, 
oder wenn dieſer nicht im firengen Sinne, als auf den nähern Gegens 
fland zeigend, genommen wird, 

cei ift Diefer im eigentlihen Sinne, oder wo man auch fagen kann: dies 
fer bier. 

$, 70. 
Uebungſsaufgaben über die anzeigenden Fürwörter. 
1. Sehen Sie jenen (dieſen) Bach, welcher von jenem (dieſem) Berge 
herunter fällt? Er fließt durch dieſen Wald (hier). In dieſem Walde (hier) 
waren in alten Zeiten viele Bäre und Wölfe. Aber jetzt find dieſe (jene) 


reißenden Thiere auögerottet, und es befinden ſich nur Hirfche und Wehe in 
demſelben (felbigem). Ja jenem (diefem) Bache find viele Korellen. 


fehen Sie? suaume an Bar? der Berg, Topa. 
Der Bad, pyuci (Gen, pyasa.. herunterfält, nuanandemb. 
welder, Komopari. fließt, meuemb. 


von (d. i. von — Berab), ch (mit dem dur, upesb (mit dem Aecuf.) 
Genitiv). waren, 6nlam. 
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Schweſter zeigte mir ihren Ring. Ich fragte fie, mo Haben Sie Ihren Ming 
gekauft? Gie antwortete, ich Habe meinen Ming bey dem Goldſchmidt N. 
gelauft. Sie fagte mir auch, wie viel fie für den Ming bezahle haste. ch 
versounberte mid). Sie haben Ihren Ring wohrfell gelauft, fagte ih. Mein 
ing koſtet viel mehr, als der Thrige, und er ift nidht fo (maxb) ſchön wie 
der Ihrige. — Darum will id) meinen Ring verlaufen — Es ift ſchönes 
Wetter, nimm deinen Hut, ich werde meinen Hut und meine Handſchuhe 
nehmen, wir wollen auf das Land gehen zu meinem Schwager. — Kinder, 
jieht eure Nöde an, nehmt eure Mügen, ihr follt mis und gehen. 


ich werde verlaufen, a 6yay mpo- ich verwunderte mich, x yAuBARACca, 


Aandmp, oder x npoaamb (daB 

Letztere zeigt eine beftimmte Zulunft 

an). 

warum, 3a vbnmb. 

wilft du, xouemı MEI, oder mnI 
xOWellb. 

verlaufen, npoAasdms, JIpoAdıms 
(das letztere zeigt etwas Beſtimmtes, 
das erſtere etwas Unbeſtimmtes an). 

ſchön (wie in den vorigen Aufgaben), 
nperpdcunft oder xopomil, 

es ift wahr, ııpazaa. 

ich war, a 6nınb. 

der Dienftag, pmopuuxb. 

zeigte (fie zeigte), omasana. 

ich fragte, a cnpocuab. 

wo haben Sie gelauft? rab Bu 
xyıuan? 

fie anıwortete, ond omBbuaaa. 

ich habe gefauft, a xyınaa. 

der Goldfchmidt, 3oromapz, oder 
gewöhnlicher: zoromaixb Abxb 
mäcmepb (d. i. goldner Ürbeiten 
Meifter oder Verfertiger). 

wie viel fie bezahlt Hatte, CKOADKO 
Jarlramyiara. 

für, 3a (mit dem Aeccuſ.). 


(oder im beſtimmten Perfect: yan- 
BMACa). 

Sie haben gefauft, zur xyuuau. 

wohlfeil, ‚zeueno. 

fagte ih, ckasdıb a. 

foftet, cmoumb. 

viel mehr, ropasao boxzıne. 

und er ift nicht fo fchön (umd hier: a). 

wie, xaxb. 

darum, AAA MOTO. 

will (ih), xosy-. 

es ift ſchönes Wetter, moroAa xo- 
pomaä. 

nimm, BO3bMM. 

ich werde nehmen, A Bo3Lmy. 

der Handfhuh, zepuamka. 

wir wollen gehen, noMaemb. 

auf, sb (mit Acecuſ.). 

das Land (Dorf), Aepesuz. 

zu, xb (mit Dat.). 

der Schwager (der Schwefter Mann), 
sam (der Frauen Bruder, ıuy- 
puxb). 

jieht an, naaburme. 

der Rod, sabmaub,. 

nehmt, BO3bMUMe, 

ihr folt gehen, znı ol,acıme. 


6. 69. 
4) Die anzeigenden (demonftrativen) Fürwörter. 

Diefe find: momb, ma, mo, jener, jene, jenes, Jmomb, Jma, 3ıno, 
Diefer, dieſe, diejed (auch: jener, jene, jenes); ce, cin, cie, diefer, dieſe, 
dieſes; om, Oman, OHoe, felbigery felbige, felbiges. 

ommıiz wird wie jedes Beywort mit der Endung art declinirt; momb, 
momb und ceis geht auf folgende Weiſe: 
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Singular. Plural. 
männl, weibl, fühl. für alle drey Gel. 
Nom. momb ma mo nm 
Gm. moro moä (moA) moro mEbxb 
Dat. momy moi momy mrönib 
“ Jmoro mbx 
Ar. momb mit mo mb 
Inſtr. mEbmb moro mEbmb mEmu 
Präp. (0) momb moi momb (0) mbxb. 
Nom. Jmomb yıma Jmo smn 
Gen. Imoro 3moN(Jmma) Yınoro sumxb 
Dat. 3momy moi 3moMmy smumb 
a 3moro , Imo smuxb 
“  smomb sy smu 
Inſtr. "3mmmb 2moio X JINUMM. 
Präp. (o6b) smomb Jmoi 3momb 3muxb. 
Nom, ce cia cie cin 
Gen. cero cefi (cen) cerd cuxb 
Dat. cemy cei cemy cumb 
u Send cis cie er z 
Inſtr. “cumb ceii, c&ıo cumb CHMu 
Präp. (0) cemb ceü cemb cuxb. 


momb wirb gebraucht, wenn man im Deutfchen eigentlich ſagt jener (im 
Gegenſatze von diefer), oder derjenige; z. B. derjenige welcher, 
momb xomopaü. . 

3momb fteht dann, wenn man eben fowohl diefer als jener fagen Iann, 
oder wenn diefer nicht im firengen Sinne, ald auf den nähern Gegen⸗ 
fland zeigend, genommen wird. 

cei ift die ſer im eigentlihen Sinne, oder wo man auch fagen Tann: dies 
fer Hier. 

$. 70. 
Uebungsaufgaben über die anzeigenden Fürwörter. | 
1. Sehen Sie jenen (bdiefen) Bach, welcher von jenem (diefem) Berge 
herunter fälle? Er fließt durch diefen Wald (hier). In diefem Walde (Hier) 
waren in alten Seiten viele Bäre und Wölfe. Aber jebt find Diefe (jene) 


reißenden Thiere auögerottet, und es befinden fi nur Hirfche und Wehe in 
demfelben (felbigem). In jenem (diefem) Bache find viele Korellen, 


fehen Sie? zu aume au zur? der Berg, Topa. 
der Bach, pyueiz (Gen, pyana). herunterfällt, nuanaademib. 
weldher, Komopari. fließt, mexemb,. 


von (d. i. von — Berab), cb (mit dem durch, upesb (mit dem Aceuſ.) 
Genitiv). waren, 6nlam. 





in, ab (mit dem Aceunſ., weil es ſich 
auf Seit bejieht). 

alt (ehemalig, das franzoſ. ancien), 
Aapesuil. 

der Bär, meauBan. 

der Wolf, zorxb. 

find ausgerottet, mempe6remnt. 

veißend (von Thieren), xMıgunk 


das Thier (wildes), as Epn (2. Deck.). 

ed befinden ſich, Haxoaaııca. 

nur, MOALKO, 

der Hirfh, oreun (2. Decl.). 

das Reh, cepud. 

find, ecmz. 

die Forelle, necmpynıza od. Jopean 
(4. Deel.). 


2. Derjenige, welcher mit wenigem zufrieden (ift), ift oft glüdficher als 


Diejenigen, welche große Reichthumer befißen. — Diefed (oder jenes) Buch, 
welches du mir gebracht Haft, ift nicht dasjenige, welches ich zu leſen wunſchte. 
— Diefer (od. jener) Menſch Hat viele Wohlthaten genofien von feinem Oheim, 


aber er ift deſſen (detjenigen) nicht werih, was er für ihn gethan hat. 


welcher, xomodpni, oder Kıno. 

wenig, marnı (im Inſtrum., ohne 
mit) 

zufrieden, A0BOALHRTG, verfürjt A0- 
BoreHb. 

ift oft, yacmo 6arsaemb,. *) 

glüdlih, ıyacmausal, 6Aaarolo- 
AYTHBIM. 

welche, Komopuie. 

groß, neAmxiũ. 

der Reichthum, Goramcımso. 

beiten, saaatıomb (mit dem In: 
ſtrum. der Sache). 

welches, Kxomopysro (weil xHura 
weibl. ifl). 

gebracht haft, zupunech (wenn es ein 


männl,, und upunecaa, wenn ed 
ein weibl. Weſen if), 

ift nit, me. 

ih wünfchte gu leſen, 
Yumalnb. 

hat genofien, macaaxaaıca (mit 
folgendem Jnſtr.). 

viel, muorii (ald Beywort). 

die Wohlthat, Gaaroabinie. 

von, omb (mit ©enit.). 

er ift nicht, onb He. 

wirdig, aocmolunk, verfürit zo- 
cmoduub. 

was, “mo. 

gerhan hat, caBxaxb. 

für, ara (mit dem Genitie). 


a xerarb 


$. 71. 


5) Die relativen (Bezug habenden) und fragenden (interrogativen) 
Fürwörter. 


Dieſe ſind: 
1. relativ und fragend zugleich: 


Komopnii, — par, — poe, welcher, welche, welches, oder Kol, 
xon, xoe von gleicher Bedeutung, aber von ſeltnerem Gebrauche 


im gewöhnlichen Umgange, 
xmo, wer: ymo, maß. 


KaKoshlü, — BäA, — BO®, was für ein, eine, — ein. 
xariü, — xda, —xoe, welcher, welche, welches. 


*) ecms heißt ift, wenn bloß von einer gegenwärtigen Sache die Rede ifl, 
aber Gnısdemb zeigt etwas Fortdauerndes, fid) oft Wiederholendes an, 
wo man im Deutfchen fagen könnte: pflege gu ſeyn. 


Wi) 
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2, fragend: veik, una, und, went gehörig? weſſen ? 

Komoparf, xaxonsrlk, werden wie jedes Beywort in nık, ımb want 

wie die Beywörter, die einen Gaumenlaut vor der Endung it haben, decli⸗ 
nirt; xoM geht völlig wie mol. 

xıno, umo, yes haben folgende Declination : 


Nom, Kmo wer ymo was, das was 

Gen. xoro weffen gero weflen, deffen, was 

Dat. Komy wem Yemy wen, dem was 

Ace. Xoro wen ymo was, das was 

Juſtr. xbmb 'mit wem, durh wbmb womit, wodurch, mit dem ob, 
wen durd) das was 

Präp. (0) xomb von wem. (0) vemb wovon, von dem was, 

Singular, . Plural, 

männl, weibl, ſächl. für alle drey Geſchl. 

Nom. el ybA 458 JM 

Gen. ubero un ybero upuxb 

Dat. Nbemy nel Ibemy vsumb 
Ybero . ysuxb 

Acc. yeü ꝛo we ABu 

Inſtr. "uenmb —X usumb YbH Mu 

Präp. (0) unemb gpel ybemh (0) vunxb,. 


Diefed letztere Furwort vet, von, und hat feines, das im Deutfchen 
ihm völlig entfpräche, fondern, anftatt daß. man bloß weffen vor die ver 
fhiedenen Biegefälle eines Hauptwortes feht, gebraucht man im Ruffifchen 
dieſes eil, una, 58 in gleihem Biegefalle, Geſchlecht und Zahl 
mit dem in der Frage befindlichen Hauptworte; .. B. weſſen Haus iſt das? 
ae aomb 5mo? weſſen Tochter iſt fie? un Aoun oma für weſſen Sohn 
kauften Sie dieſes? zum (dieſes erfordert einen’ Genitiv) Werd cafua nm 
Kyımau 3moP von weſſen Sohne, von weſſen Tochter ſprechen Eie? o 
anemb caHub, o uneli Aouepm En FoBopume? mit weilen Töchtern has 
ben Sie getanzt? Cb urumn A04epamu BE mangopdanP 

Wenn die fragenden Fürmwörter ald relativ gebraucht werden, ändert Dies 
ſes in der Wortſtellung nichts, wie dieſes im Deutſchen nur der Fall ift, 


6. 72. 
Uebungsaufgaben über die fragenden und relativen 
Fürwörter. 

1. Wen willſt du, daß ich dieſes Buch geben ſoll? Bey welchem Buchs 
händler Haft du diefes Buch gelauft? — Womit kann id) Ihnen dienen? — 
Wozu dient das Inſtrument? — Welches (xaxiii) Inſtrument? — Diefes, 
welches auf dem Tiſche dort liegt. — Was für (Kari) Papier gebrauchen 
Sie, wenn Sie Briefe fchreiben? Mit was für (xariit) Federn ſchreiben 
Sie ? Bon wen haben Sie dieſe Blumen bekommen? Mit wen gingen Gie 
geftern fpazieren? 








2) Das zurüdwirlende (reciproke) Fürwort. 


Diefes ift für.alle drey Perfonen im Singular und Plural daſſelbe. Es 
lann feinen Nominativ haben, weil es ſich jederzeit auf etwas zurüdbejicht, 
Es ift folgendes: 

Gen. ce6z meiner, deiner, feiner, ihrer, unfer, euer, ihrer. 

Dat. cebb mir, dir, fih, uns, euch, fi. 

Arc. cebr mich, dich, fi, und, euch, ſich. 

Inſtr. cobdıo mit mir, mit dir, mit fi, mit uns, mit euch, mit ſich. 

Präp. (0) cebB von mir, von dir, von ſich, von uns, von euch, v. fi. 


Diefed Furwort muß jederzeit da gefeßt werden, wo die deutfchen Fürs 
wörter, meiner, deiner, feiner ꝛe. eine zurüdbesiehende Bedeutung haben, 
3.8. ich faufte mir, x xynuab ce65 (nit mu); ih babe das Buch mit 
mir, x umbro kuudry cb co60:0 (nicht co mnoro); haft du das Buch mit 
dir, umBemz au xuiry cb coboro (nicht Cb mo6020) c. Da, wo man 
im Deutfhen ſchon fich fpricht, kann man im Ruſſiſchen weiter feinen An⸗ 
fioß finden, 

Das deutfche ſelbſt, woburd die Bedeutung jeder der drey Perſonen 
verſtärkt wird, ift camb, cama, camo; es wird auf folgende Weiſe deelinirt: 


Singular. Plural. 
männl. weibl. fühl. für alle drey Geſchl. 

Nom. camb camd . camd Cam 
Gen. camaro camoä (cams) camaro camuxb 
Dot. camomy camdü Camomy camumb 
Aec. Ccamaro camyıo camd camuxh 
Inſtr. canmmb camoıo (camoü) cCamımb CaAMuUMNM 
Prap. camonb camoä camomb camuxb 


Dieſes Fürwort muß im gleichen Biegefalle und Geſchlecht und in gleicher 
Bahl mit dem Worte ftehen, zu dem es hinzugefügt wird, „2. z camb nu- 
cäxb, ich felbft habe es gefchrieben, aber: x cama nncaxa (wenn ein Frauen: 
zimmer biefeö fpricht); a roropio o camomb ce6&, ich (ein mannl. Wefen) 
ſpreche von mie felbft, aber ein Frauenzimmer fagt: A ronopio o camoũ 
ce65; fie fprechen von fi, onm rosopamb o camuxb cebb. 

‚Noch ift zu bemerken, daß die Ruſſen im vertraulichen Tone, und wenn 
Höhere gegen Niedere fprechen, dad Fürwort un gebrauchen, dagegen ent⸗ 
fpriht an dem deutfchen Sie, 


Uebungsaufgaben. 


4. 35 will die das Bud) geben, du kannſt das Buch Iefen, aber nadh 
zehn Tagen wünfchte ih, daß du mir ed wieder gäbefl, — Der Lehrer lobt 
Mich immer, aber er lobt mich felten, — Komm mit mir, wir wollen in den 
Garten gehen. Ich kann nicht mit die gehen, ich habe (im Ruſſ. es ift bey 
mir) viele Geſchafte. — Mein Bruder hat mir gefagt, daß du geftern im 
Theater von mir gefprochen habefl. Ta, ich babe von dir gefprodhen, aber 
mit Lobe. — Eiehft du den Mann und die Frau? Ya, ich fehe fie (im Plur.), 
aber ich lenne fie (im Plur,) nicht, — Ich kenne fie (im Plur.), ich bin mit 


ihwen oft in dem Garten des Prinzen gewefen, Ex liebt fie ſehr, und fie liebt 
ihn zärtlich. Er geht inımer mit ihr, fie geht felten aus ohne ihn. — Kins 
der, wollt ihe mit uns gehen? Wir wollen mit euch in den Wald gehen und 
Erdbeeren fuchen. — Wo find die Aepfel und die Birnen, bie wir euch heute 
gegeben haben? — Wir haben fie gegeffen, 


ih will geben, a aamb. das Theater, meanmpb. 
fannft Iefen, mixen yumamız. ja, maxb. 
aber, no. habe gefprochen, ronopuab. 
nach, vepesb (mit Accuſ. der Zahl). das Lob, IoxBara. 
wünfchte ih, a xerarb 6nL. ſiehſt, su amun au. 
dab du mir wieder gäbeft, umobb fehe, nuxy. 
ma mub Bosspamuab. fenne nicht, me snaso. 
ed (im Ruſſ. fie, weil wunra, das bin gewefen, 6Gnıab. 
Buch, weiblich if). Der Prinz, upuugb. 
der Lehrer, yanımean. liebt, aı06umb. 
Iobt, xeärumb. fehr, Oueup, Bechma (im Ruſſiſch. 
immer, sceraa (im Ruſſiſch. beffer: ſehr liebt). 
immer lobt). zärtlich, uHxuo. 
felten, pBAxo (im Ruſſiſchen beſſer: geht, xoaumb. 
felten lobt). geht aus, znfxoaumb. 
fomm, noan. ohne, 6Gesb (mit Genit.). 
mit, cb (mit dem Jnftr.; wenn mu wollt, xomuime am. 
folgt, co). (wir) wollen, xommmb; oder: wir 
wir wollen gehen, not aemb. wollen gehen, notaemb. 
kann nicht, He Mory. der Wald, abch. 
gehen, ummii. fuhen, nuckam» (mit Genit.). 
es ift, ecm. Erdbeere (im Wald:), 3eMAAHNKa, 
bey, y (mit Gemit.). 3eMAAHN A. | 
viele Gefchäfte, muoro abab. wo find? rab, oder rabxb (wo 
mein, moi (fanı vor od. nach fichen). find denn). 
bat gefagt, cxasarb. die, Komdpkin. 
Daß — geiprochen habeſt, mo — (wir) gegeben haben, zaru. 
rosopuab. (wir) Baben gegefin, zyınaru, 
von, o (mit Präp.; auch obo, wenn chbbau. 
Mu folgt). 


2. 35 will mir einen neuen Hut Kaufen. Du fagteft mir, du wolleft 
Dir einen goldnen Ring kaufen. — Ya, ich Habe mir einen goldnen Ring ge: 
kauft. — Wo ift der goldne Ming? haft du ihn bey (im Ruſſ. mit) dir? — 
Ich Habe ihn bey mir in diefem Schächtelchen. Ich will dir den Ring zeigen. 
— Kommt Kinder, wir wollen auf den Markt gehen, Es iſt jebt Jahrmarkt. 
Wir wollen uns einige Sachen kaufen. — Lieber Vater, liebe Mutter, Taufet 
uns diefe fhönen Spielfachen. — But, ich will euch Geld geben, Tauft euch 
felbft, was ihr wünſcht. — O, das ift ſchön, nun wollen wir uns viele fchöne 
Spielfachen kaufen. Pater, Mutter, kommt mit und, gefchwind. — Kinder, 
ihr Habt vergeffen eure Mützen mit euch zu nehmen. — Das ift wahr, wir 
wollen fogleich die Mutzen mit nnd nehmen, — Die Töchter meines Nachbars 


— 


(find) fehr eitle Mädchen, Sie find nicht ſchön, aber fie beufen von ſich feibft, 
Daß fie Schönheiten find. Sie kaufen ſich jede Woche neue Bänder und an- 
dere Dinge, um fi zu fchmüden. — Su was haben Sie diefe Barbiermefjer ? 
— Ich Barbiere mich ſelbſt. — Das iſt gut, daß Sie ſich felbft barbieren 
Können, Mein Bruder barbiert ſich auch ſelbſt. Über ich verfiche es nice, 
Der Barbier kommt alle Tage zu mir, um mid) zu barbieren, 


will, xouy. ſchön, nperpacmuä (au: xopd- 
faufen, kyıdmz. - ui, hübſch). 
der Hut, ınaana. die Spielſachen, urpyumu. 
fagteit, ckazarb. gut, xopomio. 
wolleft, umo — xoyemz. geben, am. 
golden, 301a0ommä. Geld, Adnsrn. 
der Ming (ohne Steine), Korneund. was — mwünfcht, Terd — Kerdeime. 
ja, maxb. o! o! 
habe gelauft, wynıuxb. das ift fhön, 9mo mpexpdcno, oder 
wo ift? rab, oder rabxb (wo iſt smo xopomo. 
denn ?). nun, merepr. 
haft? umBemz au (haft bu, umb- viele, muoro (mit folgend, Gmit.). - 
eIIb AM IMEI). gefchwind, nocxop Be. 
mit, cb (mit Inſtrum.). habt vergeffen, sabniım. 
habe, umEio. zu nehmen, zaame. 
in dieſem, 2b cemb. eure, CBOW. 
das Schächtelchen, Kopoboura.. bie Müte, mduka. 
will (merbe) zeigen, noxaxy. das ift wahr, sıpanıa. 
fommt, noaume. fogleiß, mommuach. 
wir wollen gehen, oizemb. wir wollen nehmen (auch: zozumemb, 
auf, ma. oder aa Bospmäömb, laft uns nehs 
der Markt, pnfuoxb. men, nehmen wir). 
es ift jept, mim. meines, Moero. 
der Jahrmarkt (auch: Meffe), Ap- eitel, mumserm6nsk (oder Mmeuma- 


MOHKa. meiAbHhIM, eingebilder). 
(wir) wollen, xomumb. (wir wollen fie find nicht fhön, ou B He xopomm. 
kaufen, oder laßt uns kaufen, auch: denken, aymaromb. 


Aa Kkynumb.) von, o (mit Präp.). 

einige, nBcxoxrsxo (mis folg. Genit.). daß fie find, umo on B. 

Die Sache, Bein (4. Deel.). eine Schönheit (das ift, eine Schöne), 

lieb, asobezund. Kpacasuya. 

Vater (fchmeichelnd und ehrend), 6d- (fie) laufen, norynarmmb (das ift, 
ntIoluKa. faufen ein). 

Mutter (fchmeichelnd u, ehrend), mä- jeder, jede, jedes, BCAKIG, — Kan, 
mymxa. -xoe. 

kaufet, xymiime. die Woche, ueaban. 


diefe (Acc. im Plur.), cin od, ĩmu. das Band, aenma. *) 





*) Da hier eine unbeftimmte Menge von Bändern ıc. zu verſtehen ift, fo 
gebraucht man hier den Genitiv des Plur. 
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anderer, anbere, anderes, Apyrüi, daß Ele Minen (daf Sie verfchen) 


-raa, —Toe. ymo au ymbeme. 
das Ding, Bez. barbieren, 6pumm. 
um fih zu fchmüden, umobar yxpa- barbiert, 6pPenih. 

JUÄMIECH. au, märxe. 
ju wa8, Ha ymo. verſtehe (e8) nicht, He ymEn. 
haben Gie, zur mmEBeme *) (da ift, der Barbier, JunıpmanunKb. 

habet Ihr), fommt, npuxoanumb. 
das Barbiermefier, Gpumma. ale Tage (im Ruſſ. jeden Tag). 
lich) barbiere, 6p Bio. zu, kb (hier: xo, weil mu folgt). 
das iſt gut, Jmo xopouıo. um zu barbieren, unmo6b od. amo- 

6nr 6pumın, 
$. 67. 


3) Die befiganzgeigenden (poffeffiven) Fürwörter find: 
Moß, MOR, Moe, mein; mMEBOoNM, IIBOR, IIBoe, dein; 
ero, fein; ea, ihr (in Beziehung auf ein weibl. Hauptwort); 
uanıb, uama, udmıe, unfer; Bauib, zaduna, Bäuıe, euer; 
mxb, ihr (in Beziehung auf mehrere). 

ero, er, mxb find Genitive (f. $. 66. ©. 69) und bleiben daher durch 
alle Biegefälle, für alle Gefchlechter und Zahlen unverändert; z. B. ero 
omexb, fein Vater, ero ompxa, feines Vaters; em bpamb, ihr Bruder, 
ea 6pamy, ihrem Bruder; ero Gpamsa, feine Brüder; ex bpamsa, ihre 
Brüder; nxb abmn, ihre Kinder (näml. mehrerer Eltern), uxb abmei, 
ihrer Kinder ꝛe. 

Die andern hingegen, moi ıc., find eigentlich Beywörter und müffen 
daher auch wie diefe declinirt werden. 

Sie werden völlig nach denfelben Regeln, wie andere Beywörter declinirt, 
nach welchen (da in moi, moi, ein Vocal, dad o, und in manıb, Bamıb, 
ein Sifchlaut vor den Endungen der Declination ‚zu fiehen kommt) e für o, 
und m für nı gefebt wird, nur daß die Genitive im Sing, des männl. und 
fühl. Geſchlechts auch e und nicht a haben, 

Bu beſſerer Weberficht folge hier die Declination von moi und nauıb. 


Singular. Plural. 
männl, weibl. fähl, (alle drey Geſchlechter.) 
Nom, mol MOR Moe mon 
Gen. moerd Mmoeit (Moe) Moero mouixb 
Dat. Moe Moe Moemy monmb 
ec Moero Mord od monxb 
* moi | MON 
Inſtr. "monmb Moe moumb - MOYMu 
Präp. (0) moemb mocl moemb (0) mouxb. 


*) In fragenden Sätzen ſteht aud) gewöhnlich dad Fürwort vor dem Seit: 
worte, da die andern Fragewörter (ſ. B. umo, was u. dergl.), oder, 
— dieſe nicht da find, das Wörichen ae den fragenden Sa ſchon 

ejeichnet. 
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Singalar. Plural. 
männl. weibl, ſachl. für alle drey Seſchl. 
Mom. manib ndına Hame ‚ kann 
Gen. udınero nament na mero —XX 
Dat. Hantemy nanıet uänıemy Hdınmb 
Acc. kÄunero udıı Häuıe — 
nauib Hänım 
Inſtr. "aummb Häurero näummb HADIUMM 
Präp. (0) mamemb ndmel uanıemb nämuxb. 


moi geht wie moi, und zamıb wie mauıb, 


Außer diefen poffeffiven Fürmwörtern giebt e8 noch eins, welches (eben fo 
wie bey den perfönlichen Furwörtern ceba) ſich auf alle Perfonen zurückbezieht: 
cRoü, CHOR, CBoe, welches eben fo wie moi beclinirt wird. 

Diefeb cuoli bedeutet: mein, dein, fein, ihre (bezogen auf ein weibliches 
Hauptwort), unfer, euer, ihre (bezogen auf mehrere), wenn die poffeffis 
ven Flirwörter mein, dein ıc. fi auf die handelnde Perfon zurüds 
beziehen; wenn dieß aber nicht der Fall ift, fo gebraucht man Die oben: 
erwähnten moü, mmol u. f. w. 

5. B. gieb mir meinen Hut, norai mub mom mırany, Hier ifl die 
zweyte Perfon die handelnde, welche den Hut geben fol; das Fürwort mein 
aber bezieht fi nicht auf diefe Handelnde Perfon, alfo moro und nicht cBo ro. 

Aber: ich werde meinen Hut nehmen, A B0365My CBOIO MIAANy, und - 
nimm deinen Hut, BoabmM CBOoIO maany, weil bier mein und bein 
fi) auf die handelnde Perfon zurückbeziehen. 

Eben fo: ich war bey dem Nachbar, ich ging in feinen Garten, z 6nıab 
ycockaa, a nomexb sb ero caab. — Hingegen: mein Nachbar war 
in feinem Garten, cocbab moi 6nınb zb cuo&mb (nicht ero) caay. 

Noch ift zu bemerken, daß zamıb auch für das beutfche Ihr in denfel- 
ben Fällen gefeßt wird, wo zur das deutfche Sie bezeichnet. Im Burlidbe: 
jiehungsfalle muß aber, dem Obigen zufolge, auch hier cRoã fichen, 


$. 68. 
Uebungsaufgaben über bie befiganzgeigenden Fürwörter. 


4. Mein Bruder und meine Schweſter, dein Bruder und deine Schwefter 
waren gefteen bey unferm Oheim. Unfer Oheim war nicht recht wohl. Geine 
Grau, unfere Tante war nicht zu Haufe. Uber die Echwefter feiner Frau war 
bey ihm. Unfer Oheim fagte (zu) meinem Bruder und meiner Schwefter, und 
(zu) deinem Bruder und deiner Schwefter, es thut mir fehr leid, daß ich niche 
mit euch in den Garten gehen fann. ber meine Schwägerin wird mit euch 
gehen und euch meinen arten zeigen. Sie gingen zuſammen in den Garten. 
Meine Schwefter fagte (zu) deinem Bruder, diefer Garten ift ſehr fhön, euer 
Garten ift au ſchön, ich war vorige Woche in eurem Garten. Euer Garten 
bat mir fehr gefallen, aber ich muß geftehen, der Garten unſers Oheims ift 
noch fchöner. — Vorigen Sonntag war ich bey unferm Nachbar, feine Nichte 
war bey ihm. Ihr Mann und ihre Kinder waren mit ihr. Sie hat zwey 








Kinder, einen Sohn und eine Tochter. The Sohn fpricht ſchon fehr gut rufe 
ſiſch, aber ihre Tochter verficht es noch nicht fo gut als ihe Bruder, Ich 
fprach mit ihnen ruſſiſch. Sie verftand alles, was ich ſprach, aber fie konnte 
nicht fogleich antworten. Indeſſen ich glaube, fie werben beide die Sprache 
volllommen lernen. Ihe Lehrer ift ein gefchidter Mann, Ich kenne ihn, er 


lobt ihren Fleiß und ihre Ausſprache, wenn fie ruſſiſch leſen. 


u. 


waren, 6nlau. 

bey, y (mit Genit.). 

war nicht redyt wohl, Gnıab me OueH2 
za0ponb. 

wear nicht zu Haufe, me 6nıra A0Ma. 

fagte (er fagte), cxasdrb. 

es thut mir fehe leid, mub ouen2 
Xaab. 

Daß ich nicht gehen kann, mo He 
Mory ummu. 

Die Schwägerin (der Grauen Schwes 
fir), cgodunnga. 

wird gehen, no zemb,. 

und zeigen (d. i. wirb zeigen), noxa- 
xemb. 

fle gingen zufammen, on zmbcmB 
NOINAN. 

fagte (fie fagte), cxazdaa. 

Diefer, ce. 

ift fehr fhön, Becsma sıperpdcenb. 


ift aud) ſchon, maxxe npexpacenb. 


ich war (im weibl. Geſchl.), 2 6nıaa. 


voriger, — ge, — ges, npomeauiü, 
— maa, — ilee. 

vorige Woche (im Aceuſ. fo wie im 
Deutſchen). 

hat mir ſehr gefallen, mub ouenz 
TIOAIObH ACH. | 

ich muß gefichen, x aorxud npu- 
SHÄMECA. 

noch, eıe. 

Dee Sonntag, BocKpecenie. 

war ich (im männl. Gefchl.), a 6nrab 
oder Grinb z. 

Die Nichte, nremÄnungea. 

fie Hat, ona um bBemb (mit dem Ac⸗ 


euf. ber Zahl, oder y Heli ecmn 
mit dem Nominativ der Zahl), 

(einen) Eohn und (eine) Tochter (im 
Accuſ., wenn ona umbemb ficht, 
und im Nominativ, wenn y nei 
ecur» gefeßt wird). 

fpriht ſchon, yrd rosopumb. 

ruſſiſch (eigentlich: auf ruſſiſch), no 

CKM. 

verſteht es noch nit, eye me pa- 
sym&benb. 

ih ſprach (im männl, Geſchl.) ‚, Ä 10- 
zopuab. 

fie verftand, oud pasym Haa. 

alles, was ih ſprach, Bcä ο m 
roBopu ib. 

aber fie konnte nicht, Ho He Moraa. 

fogleih, momuach, 

antworten, omebuamz. . 

indeffen, mexay mbnb. 

ih glaube, (a) aymam, 

fie beide, oba onn. 

werden lernen, 6yaymb yuumıca. 

die Sprade, asniKb (im Dar, weil 
yıumsca, lernen, den Dativ der 
Sache erfordert), 

der Echter, yıımerz. 

gefhidt, ubkycumuũ. 

id) kenne, (a) snäm. 

er lobt, oub xedanmb. 

der Bleib, spmabxuocme, oder 
sıpurbxänie. 

die Yusfprache, nponsnonenie od. 
snlroBopb. 

wenn (fie) Iefen, korad vuumaıomb. 


2. Ich werde meinen Ming verfaufen. Warum willſt du deinen ing 





verlaufen? Dein Ning ift ſchön. Es ift wahr, mein Ming ift ſchön. Uber 
ich war vorigen Dienflag mit meinem Bruder bey beiner Schweſter. Deine 


ln 


Schweſter zeigte mir ihren Ming. Ich fragte fie, wo Haben Gie Ihren Ring 
gekauft? Gie antwortete, ich Habe meinen Ming bey dem Goldſchmidt N. 

gekauft. Sie fagte mir auch, wie viel fie für den Ming bezahlt hatte, Ich 
verwimderte mich. Sie haben Ihren Ring wohrfeil gefauft, fagte ih. Mein 
Ring koſtet viel mehr, als der Ihrige, und er ift nicht fo (maxb) fchön wie 
der Ihrige. — Darum will ich meinen Ring verlaufen. — Es ift fchönes 
Wetter, nimm deinen Hut, id) werde meinen Hut und meine Bandfchuhe 
nehmen, wir wollen auf das Land gehen zu meinem Schwager. — Kinder, 
jieht eure Nöde an, nehmt eure Müßen, ihr follt mit uns gehen. 


ich werde verkaufen, a 6yay zpo- ich verwunderte mid, a yausıdaca, 


Aasdmp, oder a npoaamb (das 
Letztere zeigt eine beftimmue Zulunft 
an), 

warum, 3a uEmb. 

wilft du, xouelmz I, sder mnI 
XOWelKb. 

verlaufen, mpoaasdme, npoAdım 
(das leßtere zeigt etwas Beſtimmtes, 
das erftere etwas Unbeflimmtes an), 

fhön (wie in den vorigen Aufgaben), 
upexpächni oder xopomil. 

es ift wahr, rıpasaa. 

ich war, a 6sıab. 

der Dienftag, smopunkb. 

zeigte (fie zeigte), zomasana. 

ih fragte, a cnpocnab. 

wo haben Sie gelauft?t sab Bu 
xyniau? 

fie antwortete, ond omebuara. 

ich habe gefauft, a xyrılaa. 

der Goldfhmidt, 30AOMapL, oder 
gewöhnlicher: soromaixb Abb 
mäcmepb (d. i. goldnee Arbeiten 
Meifter oder Verfertiger). 

wie viel fie bezahlt Hatte, CKOABKO 
3AILAAINHAA. 

für, 3a (mit dem Acecuſ.). 


(oder im beſtimmten Perfect: yas- 
BHACca). 

Sie haben gefauft, zul KyIımam. 

wohlfeil, aeuıeno. 

fagte ih, ckasaıb a. 

foftet, cmommb. 

viel mehr, ropasao bornuie. 

und er ift niche fo ſchön (und hier: a). 

wie, xaxb. 

darum, AAA MOTO. 

win (ih), xouy- 

ed ift fhönes Wetter, moroAa xo- 
poma. 

nimm, BO23LMM. 

ich werde nehmen, a Bo3LMy. 

der Handfchuh, zzepuama. 

wir wollen gehen, moiaenıb. 

auf, Bb (mit Accuf.). 

das Land (Dorf), aepesun. 

zu, xb (mit Dat.) 

der Schwager (dee Schwefter Mann), 
3ams (der Frauen Bruder, ıny- 
pub). 

jieht an, naabnume, 

der Rod, kabmaub. 

nehmt, BOSbMMMe, 

ihe folt gehen, zn oMtadıme. 


6. 9. 
4) Die anzgeigenden (demonftrativen) Fürwörter. 

Diefe find: momb, ma, mo, jener, jene, jenes; smomb, Jına, 310, 
diefer, biefe, dieſes (auch: jener, jene, jenes); ce, cia, cie, dieſer, dieſe, 
dieſes; oHsii, oHan, OHoe, felbiger, felbige, felbiges. 

ou wird wie jedes Beywort mit dee Endung znılk declinirt; momb, 
Jmonib und ceiz geht auf folgende Weife: 


— 77 — 


Singular. Plural. 
männl, weibl, fühl. für alle drey Gerät. 

Nom. momb ma mo mb 
Gm. moro moꝝ (moA) moro mbxb 
Dat. momy moi momy mbmb 
Ace * $moro my mo I 

* Amomb moi mE 
Inſtr. mimb - \mom mEbmb mibmu 
Präp. (0) momb moi momb (0) mExb. 
Nom. sJmomb 3ıma Jmo vmu 
Gen. 3moro smo (ammn) 3ımoro sumuxb 
Dat. smomy vᷣmoũ JmoMmy 3mumb 
Acc Sm1oFO 3m 3mo — 

jmomnib y XX 
Inſtr. "smmmb 3moꝛio 3ummb JInUMM. 
Präp. (o6b) smomb aↄmoũ 3momb smuxb. 
Nom. ce cia cie cin 
Gen. cero ce (ceA) cero cnxb 
Dat. cemy ceh cemy cunb 

cero * 22 cux 

Ace. 3 ciso cie * 
Inſtr. "cumb ceũ, ceio cumb CHMu 
Präp. (0) cemb ceũ cemb cuxb. 


momb wird gebraucht, wenn man im Deutfchen eigentlich fagt jener (im 
Gegenfaße von diefer), oder derjenige; 3. B. derjenige welder, 
momb xomopari. 

3momb ſteht dann, wenn man eben fowohl dieſer als jener fagen kann, 
oder wenn dieſer nicht im firengen Sinne, ald auf den nähern Gegens 
fand zeigend, genommen wird. 

ceik ift Diefer im eigentlichen Sinne, oder wo man auch fagen kann; Dies 
fer hier. 

$. 70. | 
Uebungsaufgaben über die anzeigenden Fürwörter. | 
4. Sehen Sie jenen (diefen) Bach, welcher von jenem (diefem) Berge 
herunter fällt? Er fließt Durch diefen Wald (hier), In diefem Walde (Hier) 
waren in alten Zeiten viele Bäre und Wölfe. Aber jebt find diefe (jene) 


reißenden Thiere ausgerottet, und es befinden fih nur Hirfche und Wehe in 
Demfelben (felbigem). “In jenem (diefem) Bache find viele Korellen. 


fehen Sie? zul, aume AH BbI? der Berg, Topa. 
Der Bach, p pyack (Gen, pyzma). herunterfällt, Husnaaaemb. 
welder, komopızit. fliegt, meuemb. 


von (d. i. von — Berab), cb (mit dem dur, upesb (mit dem Hecuf.) 
Genitiv). waren, Onlau. 


[U] 


auf Beit begiche). 


. 


alt (chemalig, das ien), 
—*8* ⸗ franzðſ. ancien) 


der Bär, me An BAn. 

der Wolf, noıxb. 

find audgerottet, mcmpebreHit. 
reißend (von Thieren), xuuyzuak 


7 - 


weit e6 fiß dad Tihier (wildes), snbps (2. Dec). 


es befinden fi), maxozamıca. 

nur, ZIOALKO, 

ber Hirſch, oredaun (2. Ded.), 

das Reh, cepnd. 

find, ecmz. 

die Forelle, necmpyuıxa od. $opern 
. Deecl.). 


2. Derjenige, welcher mit wenigem zufrieden (ifl), iſt oft glüdficher als 
piejenigen, welche große Meichthümer befigen, — Diefes (oder jened) Buch, 
weiches du mir gebracht haft, ift nicht dasjenige, welches ich zu Iefen wünfchte. 
„ Diefer (od. jener) Menſch Hat viele Wohlchaten genoffen von feinem Oheim, 
aber er ift deffen (defjenigen) nicht werih, was er für ihn gethan hat. 


welcher, Komopark, oder Kımo. 

wenig, marsı (im Inſtrum., ohne 
mit) 

jufrieden, aondarnarlk, verfürst A0- 
Boxrenb. 

if oft, wacmo 6Gurmaemb. *) 

glüdlih, ıyacmausal, 6Garono- 
A * 


welche, xomopuie. 

groß, Bernkil. 

der Reichthum, boramemeo. 

befigen, naaatıomb (mit dem In⸗ 
ftrum. der Eadje). 

welches, Komopyro (weil Kıura 
weibl. ifl). 

gebracht haft, upmech (wenn es ein 


männl,, und npumecaa, wenn es 
ein weibl. Weſen ift). 

ift nicht, He. 

ih wunſchte zu lefen, 
Yumaınb. 

hat genofien, macaaxadaıca (mit 
folgendem Ynftr.). 

viel, mnuoriK (ald Beywort). 

die MWohlthat, Graroabaänie. 

von, omb (mit Genit.). 

er ift nie, onb He. 

wirdig, aocmoliuni, verfürst xo- 
cmouub. 

was, mo, 

gethan hat, caEraxb. 

für, ara (mit dem Genitiv). 


a xerarb 
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5) Die relativen (Bezug habenden) und fragenden (interrogativen) 
Fürwörter. 


Dieſe ſind: 
1. relativ und fragend zugleich: 


xomo pri, — pan, — poe, welcher, welche, welches, oder Kol, 
Kon, xoe von gleicher Bedeutung, aber von ſeltnerem Sebrauche 


im gewöhnlichen Umgange, 
KO, wer; amo, waß. 


KaKonhlü, — Ban, —Boe, was flr ein, —eine, — ein. 
Karii, —Kda, —xKoe, weldyer, weldye, welches, 


*) eems heißt ift, wenn bloß von einer gegenwärtigen Eache die Rebe ift, 
aber Gnisdemb zeigt etwas Fortbauerndes, ſich oft Wieberholendes an, 
wo man im Deutfchen fagen Fönnte: pflegt zu feyn. 
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2. fragend: uelk, una, nö, wen gehörig? welfen? ' 
xomöparik, xakosnıt, werden wie jede® Beywort in aut, und variı 
wie die Beywoörter, die einen Gaumenlaut vor der Endung im haben, deeli⸗ 
nirt; xoM geht völlig wie mol. 
xıno, umo, seit haben folgende Declination : 


Nom. Kkmo wer ymo was, das was 

Gen. xorò weſſen zero weſſen, deſſen, was 

Dat. Komy wem yemy wen, dem was 

Acc. Xoro wen ymo was, dad was 

Juſtr. wbmb 'mit wem, durch wEmb womit, wodurd, mit dem ob, 
wen durch das was 

Prap. (0) xomb von went. (0) vemb wovon, von dem was, 

Singulae. Plural, 

mãnnl. weibl. tägl. für alle drey Geſchl. 

Nom, ei 7; un YJLH 

Gen. ubero Sneh gnerd uruxb 

Dat. \beM ypel Ibemy ysumb 

u. nm femb 

Inſtr. "ueumb yneıo ybumb SbHMmu 

Präp. (0) unemb Ybeh ybemb (0) unnxb, 


Diefeb letztere Furwort vet, won, un6 hat keines, das im Deurfchen 
ihm völig entfpräche, fondern, anftatt daß. man bloß weffen vor die ven 
fchiedenen Biegefälle eines Hauptwortes ſetzt, gebraucht man im Ruſſiſchen 
dieſes Ae, una, unö in gleichem Biegefalle, Geſchlecht und 8ahl 
mit dem in der Frage befindlichen Hauptworte; z.B. weſſen Haus iſt das} 
yet aomb 3moP weflen Tochter ift fie? vor Aoun oma? für weffen Sohn 
kauften Sie dieſes? Arm (diefed erfordert einen’ Genitiv) wnerd cnua Bar 

[au 3moP von wellen Sohne, von weſſen Tochter fprechen Sie? o 
asemb caub, 0 unei Aoepu Ba roBopume? mit weflen Töchtern has 
ben Gie getanzt? Cb uEmmn A0Uepamu Ba manpopdanP 

Wenn die fragenden Furwörter ald relativ gebraucht werben, ändert dies 
ſes in der Wortſtellung nichts, wie diefes im Deutſchen nur der Fall iſt. 


6. 72. 
Nebungsaufgaben über die fragenden und relativen 
Fürwörter. 

1. Wem willſt du, daß ich dieſes Buch geben fol? Bey welchem Buch⸗ 
händler haft du dieſes Buch gefauft? — Womit kann ih Ihnen dienen? — 
Wozu dient das Inſtrument? — Welches (Karik) Inſtrument? — Diefes, 
welches auf dem Tiſche dort liegt. — Was für (Kakit) Papier gebrauchen 
Sie, wenn Sie Briefe Schreiben? Mit was für (Kariit) Federn fchreiben 
Sie} Bon wen haben Gie diefe Blumen belommen? Mit wen gingen Gie 
geſtern fpazieren? . 
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willſt du? xouems? gebrauchen Sie, anı yrompebıseme. 
daß ich geben ſoll, ummobb az omaaxb. wenn Sie ſchreiben, korgd mdinene. 
bey, y (mit Genitiv). , der Brief, muCBMo. 

der Buchhändler, wuuronporasenb. fchreiben Sie, zur (ober bloß) ım- 
haſt du gelauft? mar xyıuab? meine. 

kann ich dienen, mory cayxums. haben Eie befommen, zar moayamau. 
dient, cayxumb. die Blume, uebmb. 


das Fuftrument, wucmpymenmb. mit was für, (mit fällt weg, fiehe 
auf, za (mit Präpof. auf die Frage: Anm. **) ©. 6.) 


wo?) mit wen, mit, cb (f. dief. Anın.). 
dort, mıymb. gingen Sie fpajieren, zart Iporyan- 
liegt, nexumb. AUC. 


2. Weſſen Garten ift dad? Weſſen Buch ift dieſes bier? Ych weiß nicht, 
wen diefeß Buch gehört. Weſſen Tochter ift Diefes fhöne Mädden? Was 
fle (xaxik) ein fhönes Mädchen? — Diejenige, welche bey der Thlire des 
Haufes ſteht. — Man bat geftern ein Pferd auf der Wiefe gefunden. — 
Wellen Pferd Hat man gefunden, und auf weflen Wiefe? — Wellen Bauern 
haben dieſes Getreide abgemäher? Weſſen Mägden hat der Fremde das Geld 
gegeben? Weſſen Bauern (im Uceuf.) Haben die Eoldaten (im Nom,) geprü⸗ 
gelt ? *) Bey weſſen Mägden bat man die Soldaten gefunden ?. 


ift das, smo. die Wiefe, ayrb. 

diefeß hier, cin, od. ma Babe. Haben abgemäher, noxaru. 

ich weiß nicht, He suaro. dad Getreide, xXXBGBb. 

gehört, npuuazrexumb. dee Fremde, muocmpäduenb, uno- 
fhön, sıpexpdcnnrk. semexb. 


das Madchen, abuiga, AEnyuma. hat gegeben, zaxb. 

bey, y. haben geprügelt, Korommam. 
die Thure, auepu (Plur. d. A. Deck), der Soldat, coraamb. 
fieht, cmoxmb. die Magd, cayxdura. 

man bat gefunden, Hanau. hat man gefunden, Haman. 
auf, na (mit Präp.). 
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6) Von den unbeflimmten Fürwörtern. 
Diefe find: 
BCaKih, — Kan, —Koe, jeder, jede, jedes (von einer beftimmten Anzahl); 
KAXKAMM, — Aan, — Aoe, jeder, jede, jedes (ohne Unterfchied) ; 
HExomopni%, — paa, —poe, auch uExiz, —Kaz, —Koe, ein ge: 
willer, eine gewiffe, ein gewifles ; 
ubcKorzkiü, — an, — xoe, einiger, —ge, — ges; auch mEcroaz- 
Ko, ohne Abänderung; 
mExmo, oder xımo un6yan, jemand, irgend jemand; 





*) Diefer, im Deutſchen einer doppelten Au⸗ ung fähige, Sah kann im 
Ruſſiſchen nicht mißverſtanden werden, Mer — 8 —— 


ng — —— — — 


uBumo, oder umo unbyas, umo— mo, etwas, irgend etwas; 

HMKMO, niemand; HMumo, Nichts; 

HuKakifi, —Kxäa, —xoe, feiner, feine, feines; 

unuhlii, —HaAa, —Hoe, mandher, manche, manches; ein anderer, eine 
andere, ein andered (wenn damit eine DVerfchiedenheit der Gattung be: 
jeichnet wird); Apyrii, —räa, —roe, anderer ıc. (bezeichnet Ver⸗ 
fhiedenheit der Gattung und auch der Zahl); 

makilt, —Käda, —xKoe, ein folcher, eine foldhe, ein folches ; 

IMaKoBhlü, — Bär, —Boe, ein folder ꝛe.; von folder Art ıc.; 

BeCch, BCA, BCe, aller, alle, alles; auch: ganzer, ganze, ganzeb. 


Bonxiũ, KaxanıM, Hbmomopnia, HbcKorsKiß, MHLIM, Apyrii, 
werben als Beywörter, wie es ihre Endungen erfordern, declinirt. 

utbxmo, ubumo, und HuKmo, HMumo geht wie xıng und wımo, 
nur daß ub und ne davor ſteht, alfo: Gen. uExoro, ubuero, uuxoro, 
umuerd; Dat. ubxomy, nbuemy, uunomy, uusemy u. ſ. w- 

Ben nExmo, mEumo ſteht in allen Biegefällen der Ton auf ab; bey 
HUKMIO, Huumo aber auf der lebten Sylbe. 

ubriü wird wie xoit (und alfo völlig wie moi) abgeändert, alfo Gen. 
uExoero, Dat. nExoemy re., mit dem Xone beftändig auf ab. 

Bech, BCA, BCö geht auf folgende Weife: 


Singular. Plural. 
männl. weibl. fähl. für alle drey Geſchl. 

Nom. Beck Bca BCE sch 
Gen. Bcero Bcei (BCeä) Bcero schxb 
Dat. BCemy Bceũ BCemy schmb 
Aec Bcero BC nes schxb 

* Tnecs sch 
Inſtr. "schmb BCceIo schmb zchmu 
Prãp. zcemb Bceit scemb zchxb. 


Dieſes Bech, Bca, Bce bedeutet auch, wie oben erwähnt, ganz, allein 
nur da, wenn man dafür audh völlig feben könnte, z. B. ich bin ganz 
(völlig) ermüdet, a Becp ycmarb; und wenn man etwas als ein Ganzes 
betrachtet, was eigentlich nur eine Bufammenhäufung mehrerer Dinge ift, 
3. B. Bech ropoab, die ganze Stadt (befonderd die Einwohner derſelben); 
BCA XH3Hb, DaB ganze Leben. 

Kann man für das deutſche aller, alle 20. auch jeber, jede ꝛe. feben, 
fo wird nicht ech, fondern kam anıık oder Bcaxit gefeht, 3 B. alle Tage 
(d. i. jeden Tag, täglich), mcaKik Aeun. 


' 9. 74. 
Uebungsaufgabe Über die unbeflimmten Fürwörter. 


Der Geizige, welcher niemanden etwas giebt, wird von jedem Menfchen 
gehaßt. — Du mußt von niemanden Böſes fprechen, wenn du nicht weißt, ob 
es wahr if, oder nicht. — Gewiſſe Leute fprechen gern Böfes von allen Men: 
Shen, aber foldje Denfchen find auch gehaft von allen. Sie willen oft nichts 

6 
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Schlechte von den Menſchen, aber fie erbichten irgend etwas, weil fie von 
nicht? zu fprechen wiffen, und ſich mit nichts ergößen Bunen, als nur mit 
Verleumdung. — Geftern ift ein Fremder Bier angelommen, und die ganze 
Stadt fpricht von ihm. Er hat viele Bedienten, und jeder von feinen Be⸗ 
dienten hat goldene Ringe an den Fingern. Er geht alle Tage fpazieren und 
einige Bedienten gehen Hinter ihm. Alle Leute fehen auf ihn, wenn er vor- 
beygeht. Einige denken, daß er ein Prinz, andere (apyrili), daß er ein Zau⸗ 
berer ift, weil er ſolche feltfame Kleider trägt. Es giebt aber gewiſſe Leute; 
welche fprechen: dieſer Fremde verfieht gar feine (sukanıt) Sauberey, alle 
feine Sauberey ift das Kartenfpiel, er if ein Spieler und dabey vielleicht ein 





Betrüger. 

der Geizige, ein Geijiger, cnynexb. 
etwas, (im Rufſ. nichts, u. im Genit. 

wegen des verneinenben Satzes.) 

giebt (im Ruſſ. nicht giebt), me aadınb. 

“ wird gehaft, menası,aumb (verkürzt 
von HeHABMAUMnM, gehaft, vers 
haßt). 

von jedem: Yon, omb (mit Genitiv, 
oder ohne omb, mit dem Inſtr.). 

du mußt nicht fprechen, He ropopM ms 
meb B. 

yon niemanden, von nichts ıc. (die Präs 
pofition wird immer zwiſchen zu u. 
Die Biegefälle von xıno oder mo 
gefeßt, daher: von niemanden, um 
o xomb; von nichts, um o vemb ıc.) 

Böfed, 310 (fächl. von zanıi), Genit. 
3rdro (hier Genit. wegen des ver: 
neinenden GSapeb). *) 

wenn du nicht weißt, exean oder 
Koraä ne 3Hdeluk. 

ob es wahr ift oder nicht, zıpanaa 
an uıu ubmb. 

ſprechen gern, am6amb rosopums 
(lieben zu fprechen). 

von allen, (eben fo wie vorher: von 
jedem, omb, od, mit dem Jnſtr. 
allein). 

fie wiffen oft nichts Schlechtes (im 
MRuſſ. beffer fo: fie oft nichts Schlech⸗ 
tes nicht wiflen). 


fie wiffen nicht, (ou) me suamıımb. 

Schlechtes, xyaoe (fühl. v. xyanlü). 

fie erdichten (erdenten), nal aymasmmb, 

weil, no mony ymo. 

nicht **) wiffen, se ym Bomb. 

gu fprechen, rosopume. 

nicht fönnen, me morymb, oder ne 
ymEıomb. 

fid) ergößen, Beceruiimsca. 

nur, MOALKO. 

die Verleumdung, Kresemaä. 

ift angelommen, npibxaarb. 

bier (im Ruſſ. hierher), cıoAad. 

ſpricht, rosopumb. 

von, o (mit Präp., od. npo mit Acec.). 

(er) bat, unbemb (od. y zero ecmz, 
f. vorher ©. 75). 

von feinen; von, usb (aus, mit Ge⸗ 
nitiv). 

golden, 30x0mnl. 

der Finger, zdrenb. 

geht fpajieren, poryauzaemca. 

der Bediente, cayra (auch aaxeü). 

gehen, xoanmb, 

hinter, 3a (mit Inſtrum.). 

fehen, cmompamb. 

auf, na (mit Accuſ. auf die Frage: 
wohin ?). 

wenn, KorAd. 

vorbeygeht, ıpoxo,aumb. 

denen, aymasoımb. 


*) Obgleich feine Wortftellung vorgefchrieben ift, fo if doch folgende bie 


wöhnlidhfie: die von niemanden 


es 
Böfes nicht reden (mörelie). 


**) Wenn irgend ein verneinender Ausdrud in einem Satze vorlommt, ſteht 
immer auch nicht bey dem Zeitworte. . 
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daß er if, zmo onb. die Zauberey, Bormebcheo. 
der (ein) Sauberer, noamebuneb. das Kartenfpiel, kdpmounan urpu. 
weil er trägt, ao momy umo nd. er ift, onb. 


cumb, der (ein) Spieler, srpoxb. 
ſeltſam, cmpdunsM. | dabey, sıpu momb. 
es giebt, ecmz. vielleicht (d. i. es kann fenn), moxemb 


fprechen (fie fpredhen), ronopamb. 6nıme. 
verſteht nicht, me pasymbemb, oder der Betrliger, obmanızuxb. 
se ym&Bemb. *) 


$. 75. . 
I. Uebungsaufgaben über die Conjugationen. 


Die ruffifche Conjugation (und überhaupt die der flawifchen Sprachen) 
weicht in vielen Stücken von der deutfchen, und auch von der anderer euro: 
päifcher Spradyen ab. Sie vollftändig abzuhandeln, gehört in eine eigentliche 
Sprachlehre; hier aber miiffen die Grundfäge derfelben wenigftens fo weit 
ausgeführt werden, daß man eine deutliche und richtige Anfiche des Ganzen 
erhält, um diefem zufolge die Aufgaben richtig überfegen und tuſſiſch geſchrie⸗ 
bene Werke verſtehen zu können. 


$. 76. 
Von den einfachen Zeitwörtern. 


Das ruffifhe einfache, nicht zuſammengeſetzte oder abgelei: 
tete Zeitwort ift größtentheild im Infinitiv zweyſylbig, 5. B. ımpocumz, 
bitten, Abaxamz, thun, machen; doc giebt es auch viele einſylbige, z. B. 
3udms; willen, rpbmez, wärmen; bie Zahl der dreyſylbigen ift Heiner, 
j. B. roropiimsm, reden. 

Dur Ableitung und Sufamnienfehung bilden ſich, wie fich weiter unten 
zeigen wird, viele andere, die dann im Jufinitiv von einer Sylbe an bis zu 
vier, fünf und mehreren haben können. 


” $. 77. 
Ein weſentlicher Unterſchied der ruſſiſchen Zeitwörter iſt, daß es 

4. eine große Anzahl ſolcher giebt, welche eine Handlung anzeigen, ohne zu 
beflimmen, ob fie nur einmal vollgogen oder oft wiederholt werde, 
3. ©. Aniramm, bewegen, aBaxamz, thun, nucdms, fdhreiben, zu- 
Abm», fehen ꝛc.; 

2. eine nicht fehr beträchtliche Zahl von Beitwörtern bezeichnet eine Handlung, 
die nur einmal volljogen wird, 5.8. mmmz, gehen (einmal), Exam, 
fahren (einmal). 

Zu diefer Gattung von Seitwörtern fann man auch die wenigen zählen, 
deren Infinitiv auf aym» endet, z. B. Aniuymsm, (einmal) beivegen, 
Bepnuymp, (einmal) drehen. 





2) Im uff. der Gap beffer fo: gar feine Zauberey (im Genit.) nicht verficht. 
6 “ 


Mn 
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3. Eine ebenfalls nicht große Zahl von Zeitwörtern drüdt eine mehrmals 
wiederholte oder gewöhnlich geſchehende Handlung aus, 5. B. 
xoaump, gehen (mehrmals oder gewöhnlid), Esaumz, fahren (mehr- 
mals oder gewöhnlich). *) 

Es wird fi bey der Bildung der abgeleiteten und zufanmengefeßten 
Beitwörter zeigen, von welchem wefentlihen Nußen es ift, dieſen Unterfchied 
zu kennen. 

$. 7B. 
Die in $. 77. angeführten drey Gattungen von Zeitwörtern haben nur 
Folgendes : 

"4) eine gegenwärtige Zeit (praesens), 3. B. ABiraio, ich bewege, abaxar, 
ich thue; 

2) eine vergangene Zeit (praeteritum) ohne nähere Beftimmung, (daher kein 
befondere® Jınperfect, Perfect oder Plusquamperfect), z. B. aeuraxb, be: 
wegte, habe oder Hatte bewegt, ABxaxb, machte, habe oder hatte gemacht; 

3) einen Jmperativ, 5. B. Aapurai, bewege bu, Apuiralime, bewegt ihr; 
ABxrait, made du, Abaaüme, machet ihr; 

4) einen Infinitiv, z. B. asmrame, bewegen, aBxrame, machen, Gun; 

5) ein Gerundium 

a) der gegenwärtigen Seit, 5.8. anuiran, bewegend; ABaaa, thuend; 

b) der vergangenen Zeit, z. B. auurarıma, bewegt habend, aBxas- 

um, gethan habend; 

6) ein Mittelwort (participium) 

a) der gegenwärtigen Seit! ABuramıim, — TAX, — Lee, der, bie, 

das bewegende; aBrammif, — aa, —ee, der, die, das thucnde; 

b) der vergangenen Zeit, z. B. zunrasuif, —man, —mee, der, dir, 

das bewegt hat; abaanrımii, —an, —ee, der, die, das gethan hat. 


5. 79. 

Huf ſolche Weiſe Haben die meiſten einfachen Zeitwörter feine zulünf- 
tige Zeit (faturum), fondern diefe wird durch das Hülfswort 6yay, ih 
werbe feyn, oder cmäny, von gleicher Bedeutung, gebildet, und fo heißt 3.8. 
6yAy (od. cmazy) asuiramız, Abxame ıc., ic) werde bewegen, machen ıc. 


$. 80. 


Die wenigen mit ber Endung Hymb, welche eine einmalige Handlung 
bezeichnen, haben Feine gegenwärtige, fondern nur eine vergangene 
und zulünftige Zeit, z. B. auunyab, ich bewegte (einmal), aBMuy, id) 
werde (einmal) bewegen. Die übrigen 6. 78. 3. 4 5. 6. angeführten Theile 
der Sonjugation finden auch bey diefem Statt, nur daß fie fein Gerundium, 
noch Mittelwort der gegenwärtigen Zeit haben koͤnnen. 


1 





) 4. B. ich gehe an den Sonntagen in die Rirde, a xoxy (gegenwärtige 
Seit von xoamıns) Bb kepKxoBs no sockpeceninmb; aber: ich gehe 
jetzt in die Kirche, a may (gegenw. 3. v. ummu) meneps Bb KepKopn. 
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‚Aus dem Infinitiv kann man leicht alle übrigen Theile eined Zeit 
wortes ableiten. 

"Der Infinitiv endet in den allermeiften auf mn, mit einem vorberge- 
henden Vocal, z. B. abxaams, machen, su abıms, fehen, npocnmn, bit 
ten, Koaoms, ſtechen u, ſ. w. 

Eirne weit Meinere Anzahl endet auf us, sm oder cm (oder dafür wie 
im Altflawifhen: zmm, cmn), 3.2. cmpuus, ſcheren; zesms, fahren, 
führen (auf Wagen); uecnm (Hecmn), tragen, 

Die folgenden $$. werden zeigen, wie man aus dem Infinitiv alle 

übrigen Theile eines Zeitwortes bildet. 


$. 82. 


Man kann von der größten Zahl der Zeitwörter, — nur die, weldhe eine 
einmalige Handlung bezeichnen, wozu die in ayınn gehören, und die zwey⸗ 
und mehrſylbigen, deren Infinitiv Emm und das Präfens Bro hat, und 
noch einige andere ausgenommen, — ein fogenannte Plusquamperfect *) 
bilden. Diefed gefchieht auf folgende Weife: 

4) Bey denen, deren Infinitiv m mit einem vorftehenden Vocal (nur 5 aus⸗ 

, genommen) ift, feßt man die Sylbe nızarb (oder unarb, wenn ein Gau: 
mens oder Zifchlaut oder Vocal vorhergeht, und bey denen, wo ber Jnfi⸗ 
nitiv ums ift) an die Stelle der Endung des Infinitivs; 

3. B. aAymams, benfen, aymnısaab; Mmuım2, wafchen, maızdab; 
JIRaKamıb, weinen, uadxuBarb; Bapvmz, kochen, Bäpusarb. 

2) Hat die erfte Perfon des Singulars der gegenwärtigen Zeit ein 
A, weldes im Jnfinitiv nit war, fo kommt diefes Aa in dem Plusquam⸗ 
perfect mit vor; 

j.®. aro6ums, lieben, Präf. arobrrd, Papf. aröbamsarb: 

3) Die, deren Infinitiv einfylbig auf sm2, cm», un endet, machen das 
Musquamperfect von der erften Perfon des Singulars der gegenw. 
Zeit durdy Wegwerfung des Endvocald und Anhängung der Sylbe axb. 

j. B. rpasmp, nagen, 1. Perf. der gegenw. 3. rpnısy, Plapf. rpzı- 
adxb; meus, baden, 4. Perf d. gegenw. 3. nexy, Plapf. nexdxb, — 
Ausgenommen die, deren 1. Perf. ay ift, welche anısarb haben; 4. B. 
xpacmp, fiehlen, 1. Perf. d. g. 3. xpaay, Plapf. xpaanızarb. 

a) Iſt die 4. Perf. der gegenw. Zeit auch einfylbig, fo feht man vor den 
legten Conſonanten ein zz, und wenn der vorhergehende Conſonant ein 


*) Es ift nämlich Fein ſolches Plusquamperfeet, wie in deutfchen Zeitwör⸗ 
tern, fondern ed bezeichnet jederzeit eine ehbedem oft gefhehene 
Handlung, daher man es auch eben fo gut als die vergangene Zeit eines 
frequentativen Seitwortö anfehen kann. So ift z. B. von Aymams, 
denten, das fogenannte Plusquamperfect aymnısarb, ih dachte ehedem 
oft, und der Infinitiv Aymamsams, oft (und zu verſchiedenen Zeiten) 
‘denken, nicht aber: gedacht Haben. 


A 
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Gaumen: oder Ziſchlaut ift, ein u noch hinein, und das Plusquamperfect 
endet ebenfalls auf axb; 

j. B. aramp, lügen, 1. P. der g. 8. ary, Plapf. anıraab; Xeur, 
brennen, 1. P. d. g. 3. xry, Plapf. zurarb; sBamp, rufen, 1. P. d. 
8. 3. 30BY (flatt 28y), Plapf. anındab, 

Anm. Die, deren 1. Perf. auf py endet, haben auch ein u vor 
dem p; 3. B. Gpamz, nehmen, 4. P. d. g. 3. 6epy, Plapf. 
6Guparb; mepemp, reiben, 4.9.d.9.3. mıpy, Plapf. mupaxb. 

Ausnahme: cnamın, ſchlafen, 4. Perf. der gegenw. 3. cuxio, 
Plapf. cnınarb. 

5) Hat der Infinitiv vor der Endfylbe ein a, fo wirb dieſes in a verwandelt; 


3. B. monmamp, treten, Plapf. manmamarb; roBopums, reden, 
Plapf. ronã punaxb. 


6) Iſt der Infinitiv mn, und die 1. P. d. g. 3. my, fo wird das Plapf. 
auch Hiervon gebilder und endet auf unarb; 
3. B. npochms, bitten, 4. P. d. g. 3. mpomy, Popf: npamumaxb 
(a ftast o, zufolge 5). 
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Die vergangene Seit ober dad Präteritum zu bilden, ift ſehr leicht. 
Denn man verwandelt bloß 


4) bey denen, deren Infinitiv auf mm mit vorhergehendem Wocal endet, dies 
ſes m» in ab; 

3.3. Aymams, benfen, aymaxb; mEpamz, meflen, mbpaxb; 
xosams, fihmieden, nondxab; Mmuimp, wafchen, muab; ABMRyIB, 
(einmal) bewegen, auunyab; Kordms, ſtechen, xorcAb; Ipocumz, 
bitten, npocHıb; suabms, fehen, su abab. 


Bey denen, deren Infinitiv nicht auf mn endet, alfo bey denen in yx, 
smb, Cm», bildet man dad Präteritum von der 1. Perf. der gegenw. 
Zeit *), wenn diefe fi auf ry, Ky, 3y oder cy und 6y endet, indem 
man bloß den Endvocal wegwirft; 

3. B. cmpuus, ſcheren, 1. Perf. d. g. 3. cmpury, ich ſchere, Prät. 
cmpurb; neus, baden, 1. P. d. g. 3. nexy, id) bade, Prät. nexb; 
rpnIBMmB, nagen, 4. P. d. 9.3. rparay, id) nage, Prät. rpnızb; mecmz, 
tragen, 1. 9. d. g. 3. Hecy, ich trage, Prät. nech; rpecmui (rpecmm), 
tudern, 4.9. d. g. 8. rpe6y, ich rudere, Prät. rpebb. 
ft aber bey denen, weldhe un, sm oder cms im Infinitiv haben, die 
4. Verf. d. gegenw. 3. nicht ty, xy, 3y, cy, 6y, fondern ay vder my, 
fo wird das Prät. durch Verwandlung des am» ober cm» in ab gebilder; 

3. B. sebemu (usbcmz), blühen, 1. Perf. der g. 3. uebmy, id 
bfühe, Prär. IBBAb; xaacme, legen, 1. P. d. g. 3. zaaay, ich lege, 
Prãt. xAaxb. 


*) Wie dieſe aus dem Infſinitiv zu finden iſt, wird weiter unten ſich zeigen. 


2 


m. 


3 


u. 


$ 8. 


Die gegenwärtige Zeit (praesens) aller ruffifchen Zeitwörter Hat nur 
jwen verfchiedene Formen der Sonjugation, weswegen auch Lomonoſſow (der 
ruffifhe Adelung) bloß zwey Conjugationen auffiellte, und dieſe find auch 
wirklich hinreichend, um nach diefen jedes zuffifche Zeitwort zu conjugiren;, 
denn, wollte man auf die verfchiedenen Endungen des Infinitivs und der bar: 
aus gebildeten vergangenen Seiten (Praeterita) Rüdfidht nehmen, fo Fünnte 
man die Zahl der Sonjugationen vermehren, aber ohne wefentlichen Nutzen 
für die Kenntniß der Sprache, da, wie eben gezeigt worden, die vergangenen 
Zeiten alle, nach einerley Megeln, ohne Nüdficht auf dieſe oder jene Conju⸗ 
gation, abgeleitet werden, und alfo zur vollſtändigen Sonjugation eines Zeit⸗ 
wortes weiter nichtd mehr nöthig bleibt zu wiflen, als dieſes: welche von dem 
beiden Kormen die gegenwärtige Zeit Deffelben hat, — Kenut man diefe, fo 
kennt man dann auch zugleich Die Korm des Imperativs, der Gerundien und 
Mittelwörter. 

$. 85. 

Die beiden Formen der gegenwärtigen Seit, welche alfo (nach Lomonoffow 
und mehrern ruflifchen Grammatikern) Die beiden Conjugationen ausmachen, 
find folgende: 


Erfte Form. Singular. Zweyte Form. 
4. Perf. 10 (mit vorhergeh. y (mit vorhergehend. 10 (mit vorhergehend, 
2. Perf. en Vocal oder eu Conſonant) sun Vocal oder 
3. Perf. emb auch Conſon.) emb umb Conf.) od, y 
Plural. 

1. Perf. emb emb umb 

2. Perf. eme eme ame 

3. Perf. somb ymb auıb (amb vor Zifchl.) 


As Benfpiele können dienen 
4) für die erfte Form: 


Singular. Plural. 
4. & Aymaro, ich dente mat Aymaemb, wir denken 
2. msi Aymaemp, du denfeft BbI AyMaeme, ihr denfet 
3. oub ounu 
Aymaemib, J denkt oub 77 masomb, fie denlen. 
0HO 


Eben fo gehen alle, die einen Vocal vor 10 haben, 4,8. ABaAaio, ich 
mache; »rbpaso, ich meſſe; xyro, ich ſchmiede; micro, ich wafche u. ſ. w. 
‘ Singular. Plural. 
41.2 nuuy, ich fchreibe mut nuuremb, wir fchreiben 
2. mm ımıelup, du fchreibft Bar ineme, ihr fchreibet 


3 oub er OHM , , 
ona ) mimenib, “| ſchreibt m) mimymb, fie ſchreiben. 


fr _% 
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Eben fo gehen alle 2 die y mit vorhergehenden Eonfonanten haben, 5.8. 
Krazy, ich lege, xpaay, ich fichle, u. t w. *) 

Saft alle (4. B. miury) mit der Endung y, weldie nach ber erften Form 
gehen, gehören zu den abweichenden Zeitwörtern. 


2) Für die zweyte Form: 


Singular, Plural. 
4. a cmporo, ich baue MS cmpoumb, wie bauen 
2. me cmponms, bu bauft mn cmpoume, ihr bauet 
3. oub er oHus cmpoamb, fie bauen, 
al cmpoumb, e' bauet 
OHO es 


Eben ſo gehen alle Zeitwörter der zweyten Form, nur daß die, welche 
einen Ziſchlaut vor dem Endvocal y (der nach Ziſchlauten nie zo iſt) Haben, 
in der 3. Perf. des Pur, auf amb enden; 3. B. yuy, ich Ichte, Yauımz, 
du lehreſt ꝛe., yaanıb, fie lehren, 


$. 86. 


Es kommt nun jeht noch darauf an, welche Infinitiv: Endungen zur ers 
ſten oder zweyten Conjugation gehören, und wie man aus ihnen die erfte 
und zweyte Perfon des Singulars in der gegenwärtigen Zeit erkennt. Denn 
die Endung der zweyten Perfon beftimmt eben, ob das Zeitwort der erften, 
oder zweyten Conjugation angehört, und wie die Übrigen Perfonen der gegen: 
wärtigen Zeit gehen. 


§. 87. 

Sur erſten Conjugation gehören die Zeitwörter mit den Infinitiv⸗-En⸗ 
dungen‘ amb, Ab, OBAlb, eBallb, OMib, YIib, BIMIE, Ems (von Ieß= 
terer Endung aber nur die, welche einfylbige Wurzelwörter, oder von Haupts 
und Beywörtern abgeleitet find). Swey: u. mehrfyIbige auf Ems, welde 
Wurgelwörter find, gehören alle zur zweyten Sonjugation, 

Ausnahme: umEmz, haben (Wurzelwort), geht nach der erften, und 
3pbme, fehen (obgleich einfylbig), nach der zweyt en Conjugation. 

Die erfte Perfon des Singulars der gegenwärtigen Zeit wird nun auf 

folgende Weife gefunden: 


a) Hat der Infinitiv fo Hat die 1. Perf. d. Sing, d. geg. 3. 
die Endung amz, Die Endung aro 
— — am» (mit vorſtehend. — ao (mit demſ. vorſteh. 
Conſonanten), Conſon. wie im Inf.) 
— — am (mit vorſtehend. — — 10 (mit demf. vorſteh. 
Vocal), Vocal wie im Inf.) 
— —  oBamb, — — 50 
— —  eBallb, — — ur 


*) Wie der Ton bey denen in y fällt, wird weiter unten gezeigt. 





hat der Infinitiv fo Has die erfte Perf. des Sing. d. gegenw. Seit . 
die Endung om, die Endung so (mit demf. vorſteh. Conſ. wie im Inf.) 
— — ym, — — No 
— — KIIIE, — — 010 
— — Bvur, — — 5m. 
> B. abrams, thun, abaar; mbpams, meſſen, mEparo; sBams, 
wehen, E10; Kosamz, ſchmieden, Kyro; MAeBdms, fpeyen, ITArdıo; Ko- 
Aaoms, flehen, Kord; Ayms, blafen, ayıo; marms, wafchen, moro; 
spbms, wärmen, rpBro; cmapbum, altern (abgeleitet von cmäpsıı, 
alt), cmap Eio. 
Anmerkung. Die wenigen, eine einmalige Handlung bejeichnenden, 
mit der Endung aym», welche feine gegenwärtige Beit haben (fiche 
oben 9.77. 2. S. 83), fondern nur eine Fünftige (Futurum), bilden 
Diefe ſtets nach der erften Sonjugation; 3. B. -Bepkuyur, einmal Dres 
ben, Fut. zepny, ich werde (einmal) drehen, 2. Perf. Bepueum,’ 
3. Perf. sepuemb ı. 


b) Hat der Infinitiv fo hat die 1. Perf. d. Sing. d. geg. 3. 
die Endung amm (amm), ' die Endung sy 
-— - cms (cm), = - 3 
— — Yb, — — ıy 


Ky. 
3.8. zesme, (auf Wagen) führen, zeay; xpacme, fehlen, xpaay. 
Da die, weiche auf un enden, nur wenige find, fo folgen Hier Diefe: 
4) Es haben in der 1. Perfon des Ging. der gegenw. Zeit ry: 
- 6epeuz, fehonen, 6epery. cmpn42, fheren, cmpury. 
Xeub, brennen, xry. Moub, fönnen, Mory. 
cmepeus, hüten, cmepery. 
2) Es haben in ber 4. Perfon des Sing. ber gegenw. Seit xy: 
neus, baden, nexy. mess, fließen, mexy. 
chur, hauen, cEry. morous, floßen, fiampfen, morxy. 
Alle diejenigen, deren 4. Perf. des Sing. ber gegenw. Zeit eine andere 
Endung hat, ald die hier angegebenen, find abweichende Zeitwörter, und 
das Berzeichniß davon folge weiter unten. . 


$ 88 
Zur zweyten Conjugation gehören diejenigen, deren Infinitiv hat 
4) ums, mit einem vorftehenden Vocal, oder Confonanten, z. B. CMpoNmIE, 
bauen, yanims, lehren; 
2) bms, mit vorftehendem Confonanten, wenn e8 zwey: (oder mehr:) ſyl⸗ 


- bige Wurzelwörter find, . B. cmompbmz, fehen, betrachten; 
Bepmbmz, drehen, 


Das einzige einſylbige Wurzelwort spbmn, fehen (f. $. 87.). 
Die 1. Perf. des Sing. d, gegenw. 3. findet man nun auf folgende Weife: 


PU 


R 


u | 


Hat her Yafinitio vor der Endung ſo Bat die 1. Perfon des Sing. der 
WIE oder bs die Cenſonauten 


6,2, M,ım, 6x0, BAIO, MAI, HAI 

As 3 Xy 

c, my 

I, uy 

cm, uy 
einen andern Sonfonanten, als denſelben Sonfonanten wie im In⸗ 

Die vorhergehenden, finitiv und die Endung auf ro 

einen Sifchlaut, denfelben Zifchlaut u, die Endung y 


einen Vocal vor der Endung ums, denſelben Vocal u. die Endung zo. 
3. arobums, lieben, aso61r0; AORWIzE, fangen, A0BAIO; rpembnr, 
bonnern, rpemard; mwepubmn, dulden, Mepuxd; zu abs, fehen, zu- 
xy; paaums, ſchlagen, treffen, paxy; mpocumz, bitten, npomy; EuM- 
cBmz, hängen, suuuy; zepmbmz, drehen, Bepuy; IAaANIMINE, sahlen, 
naauy; rpycmums, fi härmen, FPYyWy; BapkuIs, lochen, Bapiòo; 
cmompbmz, fehen, cmompio; yuums, lehren, yıy; cmonm», loſten 
(Mühe, Gelb), cmoro; xrenmz, leimen, Krer. 
Yusnahme: xreiümums, fiempeln, hat xaelimso (für maro). 


$. 89. 

Die Seitwörter der erſten Sonjugation behalten in der gegen- 
wärtigen Seit denſelben Confonanten bey, den die erfte Per- 
fon im Singular hatte — Diefe Regel gilt auch für die weiter unten 
vorkommenden abweichenden Zeitworter. 

. B. moıo, ich waſche, mode, mdemb, Moemb, Moeme, mdıomb; 
zuuuy, ich ſchreibe (abweich. Beitwort), mimens, mimenib, numemb, 
mimeme, miniymib. 

Die wenigen, welche in ry und xy enden, machen eine Ausnahme. (Die 
2. u. 3. Perf. des Sing. und die 4. u. 2. Perf des Plur, haben 


(7): wenn bie 4. Perf. des Sing. (7 ) war; 
die 3. Perſ. des Plur. hat wieder ). wie die 1. Perf, des Sing. 


1. B. cmpnry, ich ſchere, empuxems, ‚empuxemnb, cmpixenb, 
cmpuxeme, cmprrymb; nıexy, ic bade, meuemz, nesemb, neuemb, 
ueueme, nexymb. 

$. 90. 
Die Zeitwörter der zweyten Conjugation haben in allen Ver: 
fonen der gegenwärtigen Seit, die erfte im Sing. ausgenom⸗ 
men, denfelben Confonanten, der vor der Endung mm» oder 
Ems im Infinikiv fteht. 
+2. arbAr, ich liebe, Arbums, am6nmb, arm06umb, aööume, 
asobamb; A0BAr0, ich fange, AOBNLLS , osumb, AoBumb, AodBuıne, 
adnamib; rpemax,, ich bonnere, Tpemnuım, rpemuub, rpemimb, Tpe- 
mume, rpemamb; miepiaio, ich dulde, mepnums, mepnumb, mıep- 











numb, mepnume, mepnamb; zuxy, id fehe, su ann, nuanmb, 
sdanmb, zuaume, zuaamb; paxy, ich ſchlage, treffe, pasuımz, pa- 
aumb, pasumb, pasume, pasamb; mpomy, id) bitte, npocumsm, 11pd- 
cumb, npochmb, npocume, sıpocamb; Bepuy, id) drehe, Bepmuwiuus, 
sepmumb, nepmumb, zsepmuime, zepmamb; rpyusy, ich härme mid, 
Tpycmums, spycmumb, rpycmumb, rpycmume, rpycmamb. 


$. 91. 
Der Imperativ wird gebilbet 
a) bey den Seitwörtern der erfien Sonjugation aus der erften Perfon 
des Singulars der gegenwärtigen Seit, Buch Verwand⸗ 
lung der Endung 10 oder y in u. 
3. B. aExaro, Imp. abral, made du; mumy, mans, fchreibe du. 
Der Ton fällt im Imperativ auf diefelbe Sylbe, auf die er in der erften 
Perfon des Sing. der gegenwärt, Seit fällt; 3. B. moro, moi, waſche du; 
KoAIO, Korn, ſtich du. 
Bey Zeinwörtern, welche nur eine künftige Zeit haben (f. 6.77.2. ©.83), 
bildet man den Imperativ von diefer künftigen Zeit nach derfelben Regel, — 
Fällt dann aber der Ton im Imperativ nicht auf die Endſylbe, fo wird m 
in » verwandelt; 5.3. any, ich werde (einmal) beivegen, anunz (für 
Asılum), bewege du (einmal); pbxy, ich ſchneide, pbxe, ſchneide du. 
b) Bey den Beitwörtern der zweyten Conjugation bilder man den Im⸗ 
perativ Dur Wegmwerfung des mın in der zweyten Verfon des 
. Singulars der gegenwärtigen Zeit; z. B. nepmmus, du dres 
heſt, Bepmn, drehe du; mpocuum, du bitteft, npoeit, bitte du. 
In den meiften Zeitwörtern diefer Sonjugation hat der Imperativ den 
Ton auf ber Endſylbe. — Nur wenige machen eine Ausnahme, ald: zu- 
Aus, du fichft, slas (für zwau), fiche, 


6. 9. 

Alle Imperative werden nach einerley Form eonjugiet, und der Pural 
bilder fih dur) Anhängung der Sylbe me; 3. B. moi, moüme; Anus, 
Asniupme; mpocH, npocume; pbxs, pExsme. 

Anmerkung, Der Imperativ fann eigentlid) nur eine zweyte Perfon im 
Singular fowohl ald im Plural Haben, — Will man ihm auch eine erfie 
und dritte Perfon geben, fo ift diefes fein wahrer Imperativ mehr, baher 
feßt man auch in Diefem Falle die gegenwärtige (oder fünftige) Beit, und 
bie Fitrwörter a, onb (oma, 0Ho), Mur, oHun werden nachgeſetzt. Auch 
kann man noch das Wörtchen aa (welches einen Wunſch, eine Aufmun⸗ 
terung bezeichnet) vor ſetzen. 

3. B. numemb msı, ſchreiben wir, oder za muimemb mar, laßt und 
ſchreiben; aa numemb onb, laßt ihn fchreiben, ſchreibe er; za muunymib 
oun, laßt fie fchreiben. 

Im vertraufihen Umgange feht man auch (mit Weglaffung des Furworts) 
die Sylbe me nach der erfien Perfon im Plural, von gleicher Bedeutung 
wie Aa; 4 B. muınemb-me, Inft und fchreiben, wie wollen ſchreiben. 


— 


$. 93. \ 
In beiden Gonjugationen bildet man die Gerundien 

1) der gegenwärtigen Zeit auß der Dritten Perfon des Plurals 

" Der gegenwärtigen Seit, und zwar 

a) bey den Beitwörtern der erfien Conjugation, durch Verwandlung 
der Sylbe somb in a ober ou, und ber Sylbe ymb in a oder 
yın; 3.3. moromb, fie wafchen, moa (moıoun), wafchend ; 
nwınymb, fie ſchreiben, auına, nuuyun, ſchreibend. 

b) bey den Zeitwörtern der zweyten Conjugation durd, Verwandlung 
ber Sylbe amb in a, oder amb in a; z. B. zu aamb, fie ſehen, 
zu an, fehend; yuamb, fie lehren, Yaa, Ichrend. 

2) ber vergangenen Zeit jeder Art, durch Verwandlung des ab in nm, 
oder verkürzt bloß in sb. — Bey denen, deren vergangene Seiten nicht in 
ab enden (f. 5.83. 2. &.86), wird die Sylbe ur angehängt; z. B. marab, 

wuſch, babe gewafchen, mnisun, oder marsb, gewafchen habend; zui- 
Agxb, fah, Habe gefehen, su absum, oder zu abeb, gefehen habend ; 
cmpurb, for, habe gefhoren, cmpurmnm, gefchoren habend. 


$. 94. 
Man bildet die Mittelwörter (participia) in beiden Conjugationen: 

4) der gegenwärtigen Seit, indem man in der Endung der dritten Pers 
- fon im Plural der gegenwärtigen Zeit das mb in ıyilt, ızar, Iuee ver⸗ 
wandelt; z. B. Mmosmb, Momıuil, Mololuan, Mdioliee, der, dir, 
das wafchende; zu aamb, muaamıik, Bu Arııaa, BMARULce, Der, die, 
das ſehende; mimynib, suMuwywii, uMıuyisaa, ımMauyıugee, ber, 
Die, das fchreibende. 

2) der vergangenen Seit jeder Art, indem man die Endung im Ge- 
rundium mm in mil, ıuaa, ıuee verwandelt; 5. B. MaiBuuM, nıkiB- 
mil, Mmalsmar, MälBntee, der, die, dad gewafchen hat; cımpurım, 
cmpuruii, Cmpsrıuas, cmpurıuee, der, die, das gefchoren hat, 


$. 95. 

Die vergangenen Zeiten jeder Art haben nur eine und biefelbe Art 
der Sonjugation in allen (auch in den abweichenden) Zeitwörtern, nämlid): 
4) im Singular ändert fi die Endung nicht nach den Perfonen, 

fondern nad dem Gefchlecht derfelben, und man fegt a, mn, oub, 
ona, OHO vor, welches nur dann wegbleiben fann, wenn es fchon vorbers 
gegangen ift, und aus der Weglaffung fein Mifverfiand entſtehen kann. — 
Aus diefem Grunde fann man die Fürwörter x, mn ıc. bey den gegen 
wärtigen (und künftigen) Zeiten weglaffen, weil bey diefen die Endung 
{hen die Perfonen hinlänglich bezeichnet. 

Auf ſolche Weife conjugirt man z.B. 


männl, weibl. ſächl. 
4. Perſ. a A Baaxb A Eaaaa ABAaao, ich machte, that. 
2. — IM — — ˖ — dbdu machteſt, thateſt 


3. — — ‚ou — 0m — er, fie, ed machte, that. 


— 93 — 


Nach diefer Form gehen alle vergangenen Zeiten, a aBaaxb fpricht ein 
Mann; ein Srauenzimmer fagt: a AExana; mn» aBxraxb fpridt man zu 
einem Manne; mar A Baaaa zu einem Frauenzimmer. Im ſächl. Geſchl. 
kann es in der erflen und zweyten Perfon nur in Fabeln vorlommen,. wenn 
man leblofe Wefen (die fühl. Gefchlechts find) redend einführt. Denn auch 
bey den Benennungen lebender Wefen, welche die britte Declination (f. $. 21. 
©. 40) enthält, gebraucht man die männliche oder weibliche Endung; 3. 3. 
zu' einem Knaben fagt man:- umo mar ABaaxb Auma? was thateft du, 
Kind? und er antwortet nicht: m ABaxaxo, fondern: a aBxarb, und ein 
Müdchen würde fagen: x ABaaaa. Aber in der dritten Perfon muß das 
ſãchl. Hauptwort auch mit der fächl. Endung ao verbunden werden, 


2) im Plural ift dieeEndung am für alle Gefchlechter diefelbe, und man 
feßt MI, BAI, OHM vor; z3. B. mar Abaarm, wir machten, za AB- 
Aaau, ihr machtet, oum ABxarn, fie machten, 


. $. 96. 

- Diejenigen vergangenen Seiten, deren Endung nit ab ift (f. g. 21. 
©. 40), behalten im männl. Gefchlechte diefelbe Endung durch alle drey Per: 
fonen des Singular bey, im weibl. und ſächl. Gefchlechte kömmt aber zu 
dieſer Endung noch Aa, ao, und im Plural (für alle Geſchlechter) au Hinzu; 
3.2. a cmpurb, mar cmpurb, oub cmpurb, id ſchor, du feherft, er 
for ; aber im weibl. Gefchl. a, mai, ona cCmpuraa, im fächl. cmpnrao, 
und im Plural cmpurau; a, mat, oHb uech, ich trug :c. (von Hecmz, 
Hecmm, tragen), A, III, OHa Hecaa, im ſächl. mecao, im Plur, necau. 


$. 9. 

Nach den bisher ($. 833 — 96.) gegebenen Regeln fann man jedes regel: 
mäßige einfache, nicht zufammengefeßte oder von andern abgeleitete Zeits 
wort conjugiren. Es ift nur noch nöthig, Das Zeitwort 631m3, ſeyn, zu ken⸗ 
nen, durch defien Fünftige Seit, 6yay, und den (unbeſtimmien oder fre⸗ 
quentativen, nicht aber eine einmalige Handlung bezeicdhnenden) Infinitiv eines 
Zeitworts die künftige Zeit beffelben gebildet wird. — Auch das Paffivum 
(wovon weiter unten) wird durch das Zeitwort Önmım und das paffive 
Mittelwort (wovon weiter unten) zuſammengeſetzt. 


$. 8. 
Conjugation bes Zeitworts Garmz, ſeyn. 
Gegenwärtige Zeit (praesens). 


Singular. Plural. 
4. Perf. x ecms id) bin ®) Mal ecmal wir find 
2. — mut ec# bu bift »uI ecme ihr feyd 
2. — onb er on 
ou ) ecmp fie } ift 3 cym» fie find, 
ouo ed 
—— ‘ 


*) Es ift fchon wiederholt bemerkt worden, daß die erfie und zweyte Perfon 


— 04 — 


Singalar. Plural. 
Vergangene Zeit (praeteritum). 
mannl. weibl. fädt. für alle drey Geſchl. 
x MM 
me ) 6n1ab Gnird 6rfao Bar 
onb ond 1:0) OH] Guam. 
onbj 


Künftige Seit (faturum.) 
4. Perf. x 6yay ich werde mar 6yazemb wir werden 
2. — zur Öyzenzs du wirft ) feyn mar 6yaeme ihr werdet 
3. — 6yAenib er wird 


OHM ⸗ ſeyn. 
oma mer 6yaymb fie werden 
ono 
Imperativ. 
Gyas (mas) ſey (du) 6a2me (mar) ſeyd (ihr); 
oder durch die kunftige Zeit, um eine erſte und dritte Perſon zu bilden: 
4. Perf. des Plur. 6yaemb mar (6yaemb-me), nyckai od. nycm (laß) 
Mar 6yaemb, laßt uns feyn. 
des Ging. aa 6yaemb onb (oma, ono), oder ıyckali, nycıam 
oub 6yzemb, möge er (fie, eb) ſeyn. 
3 Perl. I Pur. za 6yaymıb om, od. nycxali, mycm» ou 6yaymb, 
laßt oder mögen fie ſeyn. 


Infinitiv. 
Game, ſeyn. 
Gerundien. 
gegenw. Beit. vergang. Zeit. 
6yayıım, ſeyend (indem oder da ich 6nfsmm oder 6218b, geweſen ſevend 
bin, indem du bift ıc.). (indem od. da id; war, du warft ıc. 
oder: indem, da ich gewefen bin ꝛc.) 
Mittelwörter. 
gegemw. Seit, vergang. Seit. 


cyımii, — aa, —ısee, der, die, 6Gnsmil, —nıan, — niee, ber, bie, 
das da ift (der, die, das ſeyende). Daß geweſene. 
tünftige Seit. 
Syayıyii, —ıyan, — Wee, (der, bie, dad ſeyn werdende) der, die, das 
fünftige. *) 





im Sing. und Pur. durchaus nicht gewöhnlich if. Nur in der ſlawoni⸗ 
ſchen Bibelüberſetzung, und in der Kirche, in den darin eingeführten Ge⸗ 
fängen, fommen fle vor. Auch ecmz und cyms wird nur felten, und 
bloß da, wo dur Weglaffung derfelben der Sinn undeutlich werben 
fönnte, gebraucht. . 

*%) Nur allein dns Beitwort Guns hat ein Mittelwort ber künftigen Seit. 





Diefes Zeitwert Snrımn bedeutet feyn, ohne weitere genaue Nehenbeftims 
mung des Begriffe. Wil man aber ein oftmaliges, immer wiebers 
holtes Seyn ausdrüden, oder wenn ſeyn fo viel bedeutet als zu ſeyn 
pflegen, fo gebraudt man Susan, welches ein gewöhnliches regelmäßiges 
Beitwort if, Die Hinftige Zeit deffelben ift aber nicht 6yay 6nmanm, fons 
bern bloß (wie bey Gum) 6yay- 

3. B. oub (ecm») adma bedeutet? er iſt jeht zu Haufe, aber onb 6ur- 
ndemb oma, er ift gewöhnlich zu Haufe, pflegt zu Haufe zu ſeyn (1. B. 
zu diefer oder jener Stunde). 

$. 100. 
Uebungsaufgabe über Gnrmn und 6ursamz. 


Ich war geftern bey Ihnen, Madame, aber Sie waren nicht zu Haufe, 
Ihre (Mamfel) Schwelter war da und fagte mir, meine Schwefter wird heute 
Abend um zehn Uhr zuritd ſeyn. Sie ift bey unferer Tante. — Meine 
Schweſter hat Ihnen die Wahrheit gefagt, ich war bey meiner Tante, Es 
thut mir fehr leid, daß ich nicht zu Haufe war, ald Sie in meinem Haufe 
waren. Morgen Nachmittags werde ich wieder bey meiner Tante feyn. Ich 
bin oft bey meiner Tante, Meine Tante ift faft immer allein, und bey ihr 
ift es immer fill, wie im Kloſter. Vorigen Winter war ich alle Tage bey 
ihr. — Sey fleißig, mein Eohn, fagte heute mein Nachbar zu feinem Sohne, 
wenn du fleißig feyn wirft, wirft du einft ein brauchbarer Menfch werden. — 
Geftern war es fehr Heiß, auch heute ift e& heiß, und ich glaube, ed wird 
auch morgen heiß ſeyn. Im Sommer ift es bey uns (gewöhnlich) fehr Heiß, 
aber im Gegentheil ift e8 im Winter ſehr Kalt. 


bey, y (mit Genit.). 

Madame (au: Mademoifele, in der 
Anrede), cyaapnına. 

fie waren nicht (nicht, me wird immer 
vor das Zeitwort gefeßt, alfo: Bar 
ne 6nan; aber aud), da in vers 
neinenden Sätzen der Genitiv ftatt 
des Nominntivs fieht, kann man 
fagen: nach ne 6nMo). 

zu Hauſe, Aoma. 

(Mamfell, auch Frau) Schweiter, ce- 
cmpuzza (eigentl. Schwefterchen). 

ba, mymb. 

fügen, ckasdınz. 

heute Abend (diefen Abenb), cerd 
BeTepa. 

jurüd, nasdab. 

die Tante, memra. 

die Wahrheit, ırpanza. 

es thut mir leid, mub Ouenz Kann. 

daß ich nicht war (umo a ne 6nraa, 
oder: ymo Meux ne 6B110). 


als, xaxb.' 

in, »b (mit Präpof.). 

morgen, 3asmpa. 

Nachmittags, nocab o6F aa. 

wieder, ONAMB. 

fat, noumn. 

immer, BcerAd. 

allein, oanub, ou, 0ANo. 

til, mmxo. 

wie, kaxb. 

das Klofter, monacmznips (2. Deel.) 

vorig, npomeamif, — mar, — mee. 

vorigen Winter (im Aceufat., wie im 
Deutſchen). 

alle Tage (im Ruſſ. jeden Tag). 

fleißig, npmabxund, vert. npu- 
ABxeib (mit 6yay verbunden 
fann es auch im Inſtrum. ſtehen). 

braudbar, roanzı. 

heiß, xapxo. 

glauben (denfen), aymamz. 

auch, mäxxe nder bloß m. 


— 


- HT 
pa in Gegentheil, sa upomuab mord. 
gun, MP u, zoRoam. 
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— ⸗ A die regelmäßigen Zeitwörter 
— unit" an Eonjugationen, 
genen! jeßt, Tagte neulich der Neffe meines Nachbars 
De Bruder des Zimmermanns; du fpielft die Flöte, 
fi % Be wahr, fagte ber Bruder des Zimmermannd; aber ich 


2 * — * meine Schweſter ſpielt das Klavier, und wenn 

san frielt, Spiele ich zuweilen die Flöte zugleih. Allen fie 

Be Kir du fpielft nicht richtig. Kennft du die beiden ohne des 

” den (hönen Garten vor der Eradt hat? Fa, ich kenne fie, 

fe meined Nachbars, fie fpielen fehr gut die Flöte. Ich war 

„.ıg bey ihnen. Ich bat fie, ein wenig zu fpielen. Wir fpielen 

ram Srige [ehe gut, fagten fie, wir benfen, Daß anbere viel beffer fpie 

Pr m Nein, nein, fagte ih, ihr ſcherzt nur; ich weiß, und alle Leute 

PL — daß ihr ſehr gut fpielet, Ich bitte eu, thut mir den Ges 

‚p fpielet ein wenig. Hierauf fpielten fie beide, und ich fagte ihnen: 

Pie in der That, daß die Leute die Wahrheit ſprechen, welde euch fo 

Toberte 
urpams. wöhnlichee fo: „Te oft mir ſpricht.“ 
de ne oline, expufnxa (cxpunka). Daffelbe gilt au von andern ähn- 
7 fpiele (von mufifal. Inftrumenten), lichen Redensarten), 

urpäso na (mit dem Präpofitional, nicht richtig, HENpäBUABHO. 

9 B. ich fpiele die Violine, urparo du fpielft nice richtig (im Ruſſ. ges 


na erpuinkh). wöhnliher: „bu nicht richtig fpielft"). 
jebt, meneps. kennen, smamz. 
neulih, te adeno. fennft du? (in jeder Frage, wo fein 
der Neffe, naemanunb. fragendes Fürwort, als: mo, kmo 
der Simmermann, maomnukb. 2. vorfommt, fteht au, ob, nad 
die Flöte, Preüma, dem Zeitworte unmittelbar, u. dann 
wie, kaxb. erft das peufönlihe Furwort, alfo: 
wiffen, suams. audems Am mEL?) 
es ift wahr, mpäsaa. der Art, aBxaps. 
aber, Ho, oAnaxo. haben, usbm» (1. Conjug.). 
dur, moABKo. "vor der Stadt, 32 ropoaomb. . 
mittelmäßig, nocpe,acmeHHo. ich kenne fie (im Ruſſ. gewöhnlicher: 
dad Klavier, KAanukopanı (im Pur.) „ich fie fenne”; wenn aber ich weg⸗ 
wenn, Korad. gelaffen wird, fann man feßen: 
aumweilen, nnorad. kenne fie“, oder: fie fenne). 
zugleich, amBcmt. der Sonntag, Bockpecenie (vorigen 
allein, Ho, oAHdxo, - Sonntag, im Ruff. Accuf., wie im 
fpregen, rosopꝛims. Deutſchen). 
oft, sdcmo, bey, y (mit Senit.). 


fie ſpricht oft zu mir (im Ruſſiſch. ges bisten, nppgumz. 


ein wenig, Me MHOXKO, 

zu fpielen (zu bey den beutfchen Ins 
finitiven fäle im Ruſſ. ſtets weg). 

denfen, aymamz. 

viel beffee (viel od. weit vor Comes 
parativen: Topd3A0). 

nein, ubmb. 

fagte ich (diefe und ähnliche Zwiſchen⸗ 
fäße ftehen im Ruſſiſch. in derfelben 
Mortfolge, wie im Deutfdyen). 

fhergen, mymum (in der zweyten 
und den folgenden Perfonen der ge: 


genw. Zeit ift der Ton auf my). 

Daffelbe, moxe. 

thun, abrame. 

der Grfalle, murocmm. 

hierauf, ro momb. 

fehen, su abme.' | 

in der That, »b camomb afıf. 

die Wahrheit, npanaa. 

Ioben, xsarnm» (in der zweyten und 
den übrigen Perfonen der geyenw. 8. 
ift der Ton auf xua). 

fo fehr, maxb muoro, 


2. Wer hat diefen Brief gefchrieben? — Ich weiß (e8) nicht, aber ih 


glaube, der Sohn meines Bruders hat ihn gefchrieben. Der Brief ift ſchön 
gefchrieben. Ich will ihn fragen. Hier kommt er, Sage mir, Johann (Häns⸗ 
en), haft du diefen Brief gefchrieben? — Mein, (lieber) Oheim, ich habe 
ihn nicht gefchrieben. Meine Echmefter Annchen hat ihn gefchrieben. — ft 
das wahr? rufe Annchen. Sage ihr, daß ich mit ihr fprechen will. — Hier 
ift Annchen. — Eage mir, Annchen, haft du diefen Brief gefchrieben? Dein . 
Bruder hat mir gefagt, daß du ihn gefchrieben haft. — Ta, (lieber) Oheim, 
ich habe ihn gefchrieben. — Du haft fehr gut gefchrieben. Ich fehe, deine 
Mutter har die Wahrheit gefagt, als fie geftern Dich lobte, Sie fprach: mein 
Annchen ift fehr fleißig. Ich bin fehr zufrieden mit ihr. 


fhreiben, sımcam». *) 

ſchön, xopomo. 

gefchrieben, HanucaHunnM, — Han, 
— noe (verf, Ranmcanb, —Ha, 
—H0). 

ih will, a xouy. 

fragen, cnpochms. 

bier fommt er, nomb oiib (od. onub 
saemb). 

foge, ckaxı. 

Johann, Mzaub (Häntden, Mad- 
uyıuka, Bänyııka. 

nein, ubmb. 


lieber, asobezunıt (fann auch wege 
fallen). 

Oheim (fhmeichelnd), Ad amuıra. 

Anna, Anna, Annden, Annyuıka, 

ift da® wahr, npanaa an? 

rufe, TI030BN. 

mit, cb (mit Inftrum.). 

ja, Aach. 

als, xaxb. 

zufrieden, AOBOABHRIM, —HaX, — noe 
(verf. AoBorenb, A0BOABHAa, A0- 
BOABHO). 

mit ihr (nämlich: zufrieden), mit dem 
Inftrum, ohne Präpofition. 


3. Der König von Preußen, Friedrich der Große, fah einmal aus feinem 


Fenſter eine Menge Menfchen, welche einen Zettel Iafen, der an der Mauer 
eined Haufes angellebt war, Er rief einen von feinen Pagen, und fragte ihn: 
was lefen die Leute dort? gehe hin und fieh, was es if. Der Page ging 


*) Gegenwärtige Zeit: mmmy (f. oben ©. 87), baher abweichend; allein 
“ in den vergangenen Zeiten findet, wie ſchon erwähnt (äußerft wenige 
auögensmmen), keine Abweichung Statt, 
7 


und fam bald zurüd. Es ift eine fatyrifche Schrift, fagte er, gegen bie Pers 
fon Eurer Majeftät. Gut, fagte der König, gehe Bin, nimm die Schrift ab 
und hänge fie niedriger, fie hängt zu hoch, es ift den Leuten fchwer, fie zu leſen. 


cmompbmz, nocmompEmz (letg⸗ 
teres: einmal oder beftimmt fehen). 

waß es ift, umo maxde. 

ging, norueab. 

fam zurüd, Bosspammaca. 

fatyrif$, camupuueckiü, — Kaz, 
- xoe. 

die Schrift (auch: Werk eines Verfaſ⸗ 
ſers), counnenie, 

gegen, npomusb (mit dem Genit.) 


Preußen, Ilpyccia. 

von Preußen, im Muffifch. preußiſch, 
npyccKin. 

Sriedrih, Dpwaepuxb. 

fehen, adabınz (fah, yauwabıb). 

einmal, einft, u Bxoraa. 

aus, „ab (mit dem Heccuf.). 

das Tenfter, OKHO, OKdInKO. 

die Menge, MHoxKecmmo. 

lefen, usundm2. die Verfon, ocoba. 

ber Zettel, sanuicka, Eure Majeftät, Baure Beau wecmmo. 

angeliebt, zIpuxıeenund, — nan, nimm ab, CHUMN. 
—uoe (verf. spuxıdenb, — na, hänge, nonbcz (Imperativ von no- 


— 0). »Ecum:). 
rufen (herbeyrufen), zıpussame. hängen (od. bangen, als verb. neutr.), 
der Page, naxb. zsuchmz. 


gehe hin, noau myad. zu hoch (fehr Hoch), Ouemn BAICORo. 
fehen (nachfehen, auf etwas fehen), es ift fhwer (mühfem), mpyano. 


4. Ich war geftern zum Abendeſſen in dem Haufe des Oberften. Meine 
Schweſter war mit ınir. Es waren viele Herren und Damen bey dem Ober: 
fin. Nach dem Abendeffen gingen wir in einen großen Eaal, Es waren 
Muſiker da, welche auf verfchiedenen Inftrumenten fpielten. Einige Herren 
und Damen tanzten. Andere faßen an Tiſchen und fpielten in ber Karte. 
Ich fpiele nicht gern in der Karte (im uff, ich liebe nicht in der Karte fpie- 
len). Ich fpielte mit dem Bruder des Oberſten Schach. Meine Schweſter, 
welche fehr gern tanzt (fehr liebt tanzen), tanjte mit einigen Herren, welche 
dort waren. Alle Iobten meine Schwefter, und fagten, daß fie fehr geſchickt 
tanze, Wir alle waren fehr vergnügt, und ich kann fagen, ich bin noch nie: 
mals in meinem Leben fo vergnügt geweſen, ald bey diefem Abendeſſen. 


zum Abendeffen, Yaumnamz (das ift: das Mbendefien, yYırunb. 
Abends zu effen, im Infin.). gingen, Mai TIONIAN od, IOIIAN Mar. 


der Oberft, norkosunxb. 

viele Herren ıc. (viele, MHorie mit 
den Nominativen der Hauptwörter, 
od. MHOTO mit den Genitiven ders 
felben. Im letztern Falle fteht dann 
6nfro, es war). 

der Herr, rocnoaunb (f. ©, 28). 

die Dame, rocıoxd, auch Adma. 

bey, y (mit Genit.). 

nah, nocab (mit Genit.), 


der Mufifer, myssıxaumb. 

dort, myımb. 

auf, ma (mit dem Präpof., weil von 
mufifal. Inftrumenten die Rede iſt). 

verfchiedei, pasznnı, —HaA, — Hoe. 

tanzen, mangosams (auf: NIAR- 

“ cam», doch diefes mehr von ruffi- 
fhen Nationaltänzen). 

fiten, cnaEme. 

an Tifchen (an, 3a, mit dem Juſtr.). 


in dee Karte (in, ab, mit dem Ace., 
und. eben fo von andern Gpielen, 
als Schach :c.). " 

Die Karte, xäpma (hier im Plural: 
xdpmnzt.) | 

Schach, maxmammı (nur im Plur.). 

Daß fie tanze (im Ruſſ. daß fie tanzt, 
im Indicativ, weil die ruff. Seit 
wörter feinen foldhen Sonjunetiv wie 
die deutfchen haben). 


geſchickt (meifterhaft), mcrycmBeuno. 

vergnülgt, BeCernlif, —AaA, — 108 
(hier verk. oder au im Infſtrum.). 

id) fann, mory. 

niemal®, nuroraa. 

in meinem Leben, omb poAay Moerd 
(d. i. feit meiner Geburt). 

ich bin gewefen, 6nnarb (weil von 
keinem einzelnen befliimmten Zeit: 
punfte Bier die Rede ift). *) 


6. 102. 
Bon den abweihenben Zeitwörtern. 
Nur ein einziges Zeitwort ift fo abweichend, daß auch die vergangene Zeit 
nicht nit der Endung des Infinitivs übereinftimmt Dieß ift 
umms, im gem. Leben ummumz, (einmal) gehen. 
Es Hat in der gegenw. Zeit: may, macıne ıc., 3. Perf. d. Pur. waymb; 
— — unbeftimmt vergang. Zeit: zuerb (morb ausgefpr.), ıuaa, 
ro, Plur. an; 


— — beſtimmt vergang, Zeit: 


nomexb (nomoxb ausgefprodyen), 


nomma, nowmro, Pur, noman; 
— — fünft.3.: nolay, noßacıue ıc., 3. Perf. d. Pl. nofiaymb. 


— JImperat. 


unbeſtimmt: mau, mAunıe, *) 
beftimmt: nıoan, noaume. 


Serundien: gegenw. 3. Mayan; vergang. 3. means, momeamm, oder 
meab, nomeab. 

Mittelwörter: Mayıih, — 1UAA, — lee, uıe Ani und none Ami, 
: — 11a1, — Biee. 


Die folgenden zwey: xombmz, wollen, und bemz, effen, weichen nur 


in der gegemwärtigen Zeit ab; 


xouy, ih will, xowems, xo venib, ***) xommmb +) ıc. Imperat. fehlt, 
Bon dem zufammengefeßten zaxomEbmz macht man nodh eine beftinumt vers 
gangene Zeit: aaxombab, und fünftige Zeit! aaxouy; Die leßtere geht wie 
Die gegenw. 3. — die Gerundien und Mittelmörter, wie gewöhnlich. 

Emb, ih effe, Bun, bemb, baumb, Baume, baamb. Imperat. 
Eur. Das übrige wie bey andern Zeitwörtern. Die künftige Zeit mir 6yay 


und dem Infinitiv. 


Anm, Einige rechnen dazu noch ein (fogenanntet) Plusquamperfeet Baarb, 
allein diefes ift Die vergangene Zeit von (dem fonft ungewöhnlichen) Baamz. 


*), Im Ruſſ. die gewöhnlichere Wortfolge fo: ich niemals nicht bin grivefen 


fo vergnügt. 


*+) Diefe erftere Form kommt faft nie vor. 
*e*) Nach der Megel (S. 90) follte es xouy, xommmms, xommmb heißen. 
?) Im gemeinen Leben auch: xouemb, xdzeme, xouymb. 


7» 


Ann. 





Das Zeitwert aamn, geben, ift in allen feinen Theilen regelmäßig. 
"Mur hat es eine eigene fünftige Seit: zamb, ich werde geben, zamın, 
ascmb, aaaumb, aaaume, aaayıb. 

Das frequetative Zeitwort iſt zasamz (wovon aber die gegenwärtige 
Seit nicht gewöhnlich if), und dieſes geht regelmäßig. 

$. 408. 

Wie andere abweichende Beitwörter haben Die vergangene Zeit regelmäßig, 
und nur die geg. 3. weicht von den oben (S. EE— 90) gegebenen Regeln ab. 
4) Sur erſten Eonjugation gehören folgende: 

A. mit der Endung am» im Infinitiv. 


a) in der gegenwärtigen Zeit mit Demfelben Sonfonanten vor bein Endvocal 
wie im Infinitiv. 


6pame, nehmen, bepy. 

6oaams, ſtoßen (mit Hörnern), boay. 

6peuuams, Mappern, 6penuy. 

spamn, plappern, BpyY. 

Apamz, reißen (jerreißen), Aepy. 

Kaxaamb (zaadm), dürften, 
xaxıay. 

KAamb, warten, XAY. 

xpamz, freſſen, xpy. 


3Bams, rufen (nennen), 3oBy. 

Aramb, lügen, ary. 

opamm, adern, opio. 

peamz, reifen (fortreifen), pBy- 

pxamp, wiehern, pxXy- 

caams, fhiden, mazro (altflaw. Crso). 

cmaams, ausbreiten (eine Dede ıc.), 
cmeaio. 

mxamp, weben, mxy. 


b) mis einem x vor dem Endoocal in der gegenwärtigen Zeit, welches a 
im Infinitiv nicht war. 


Apemanms, ſchlummern, fchläfrig feyn, 
Apemaio. 

xdnamıp, tröpfeln, xäraıo. 

Kıenamp, verleumden, Kaelar. 

*xorebäms, erfchlittern, norebaro.*) 


camams, fhütten, calnaıo. 

mpenäms, Flachs brechen, mpenass. 
* endms, ſchelten, wenauso. 

mundms, zwicken, uAM. 


c) mit der Endung xy in der gegenwärtigen Seit. 


BAzamn, Inüpfen, Baxy. 
masamz, firiden, Ba2Y. 
TAOAdmz, nagen, TA0Xy. 
Kazdms, jeigen, Kay. 
ausämp, leden, auxy. 


mäsauıs, f(hmieren, mdxy. 
Huadınz, anreihen, nuxy. 
pbsams, ſchneiden, pBxy. 
cmpaaams, leiden, cmpaxay. 
cmpyramz, hobeln, cmpyxy. 


d) mit der. Endung ıy in der gegenwärtigen Zeit. 


soromams, fhnattern (von Gänfen), 
rorouy. 
KAuxamb, tufen, Kalıay. 


xıoxmams, gludfen, Kroxuy. 
* soxdma, leden, aouy. 
*maxamn, benegen, mauy. 


4) Diejenigen, vor welchen ein * fieht, machen die gegenw. 3. auch regels 
mäßig auf aro, und werden dann gewöhnlich in frequentativer Bedeu⸗ 


tung genommen. 
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Memaäms, werfen, Meuy. xıonomamez, fidy mühen, gefchäftig 
MAAKamn, einen, IIAäuy. feyn, xaonouy. 
npamams, verfieden, ııpauy. xoxomam, laut lachen, xoxouy. 
CKaKams, fpringen, cKauy. wenmans, flüftern, ziſcheln, menuy. 
monmäms, treten, monuy. wexomämz, fißeln, ıuNexouy. 

e) mit der Endung ıny in der gegenw. Seit, im Iuſin. cam. 
nucams, ſchreiben, nuury. mecams, behauen, memy. 
AMCàMmS., tanzen, any. yecamz, fänmen, ey. 


im Infinitiv xamız. 
*maxaämz, fähein, wedeln, mamy. naxam, pflügen, many. 
f) mit der Endung ıuy in der gegenw. 3., im Infin. mamz. 


MKaeBemäus, verleumden, KAeBelusy. mperlemams, jittern, mpenelsy. 
KAoxomæams, aufmwallen (von Waſſer), xsocmänmz, mit dem Badequaſt fchla: 


KAOKOULY. gen, xBolyy. 
Aenemamp, flotten, Aenegy). Xxaxecmämp, xanıcmamep, ſchlagen 
ponmäms, murren, ponmy. (mit der Peitfche, dem Badequaft), 


cKpexermduns, fnirfchen, cxpexeısy. xaemgy, XAHIly. 
im Juſinitiv cKanuız. 
mcKämp, fuchen, muy. * npnickamms, fprigen, mpalıny. 
sreckdme, plätfchern, ıuresy. 
8) Golgende weichen ganz ah. Im Infinitiv anız. 
XaNb, drüden, AMY. Kalb, ernten, ZHY. 
Exams, fahren, Bay. Mams, fneten, muy. 
im Infinitiv an. | 

n3ame, nehmen (einmal), Fut. Bo22- am, nehmen, ergreifen; gegeniv. 3. 

MY, ich werde nehmen; Imperativ: dmaro. Diefes kommt nur in Zu⸗ 

BO3EMH. (In der gegenw.3. braucht fammenfehungen vor (f. unten von 

man 6pamz, 6epy. den zufammengefehten Beitwörtern). 
B. mit der Endung um» im Jnfin. (ale andern mit mm gehören 

zur zweyten Sonjugation und find regelmäßig). 
a) in der gegenwärtigen Zeit mit der Endung 10. 
6ume, ſchlagen, 6ird, od, 610. Aums, gießen, Air, od. ABblo. 
BMMB, Minden, Bird, od. BbIO. nnms, trinfen, mild, 0d. TIbIO. 
rnums, faulen, ruũio. muns, nähen, ıuitd, od. ur. 
Anm, Der Imperativ diefer ſechs Beitwörter endet auf et, 3. B. bel, 
fhlage; ae, giefe. . 
b) mit der Endung zy in der gegenwärtigen Beit. 
«ums, leben, wohnen, Kusy. cAnımn, im Rufe fichen, CAnıBy. 
HABIMD, ſchwimmen, IIAHIBY. 
C. mit der Endung Em» im Jufinitiv nur allein: 

nEmp, fingen, nor. 





102 


D. mit der Endung cmz (cmu) im Jnfinitiv. 
a) in der gegemvärtigen Zeit 6y. 


rpecnmi, rudern, rpe6y, vergang. 3. 
rpebb. 


crpecms (cxpebcıme), ſchaben, 
cxpeby. 


b) in der gegenwärtigen Zeit Hy. 
Kracıms, fluchen, kanıy, Kaeny; vergang. 3. Kaaıb. 

c) in der gegenwärtigen Zeit ey. 
Hecms» (Hecımm), tragen (einmal), Hecy; vergang. 3. Hech. 


d) in der gegenwärtigen Seit my. 
ruecmm, drüden,ruemy; v.3.rHerb. wecms, ehren, uny (aehört jur 2ten 


Mecmp, fehren, fegen, meny'; verg. 
Seit: meab. 

srecmu,flehten,uremy;v.3.maerb. 

pocmui, wachfen, pocmy (pacmy); 
verg. 3. poch. 

usbcmz, usbemx, blühen, usb 

. my; verg. 8. ebab, _ 


&onj.); verg. 8. sverb. (Die davon 
abgeleiteten haben in der gegenmw. 3. 
ynınaro, als: oyummmdzo, id) [häße 
hoch; cuumaro, ich rechne.) 


nacınz, fallen, verg. 3. narb, fünf: 


tige 3. naay. (geg. 3. fehlt, dafür 
mdAam von Ha’Aarık.) 


2) Zur zweyten Conjugation gehören folgende, welche zufolge ihrer Endun⸗ 
gen der erſt en Konjugation angehören follten: 
a) mit der Endung am. 


dan brummen, feifen, 6psox- 


— laufen, 6Bry, Gbaulme xc. 
6brymb. 
Bopyamp, ſchnurren (von Katzen), 
Bupuy. 
THamB, jagen, ronm. 
Aepxams, halten, Aepxy. 
Apoxdıs, jittern, Apoxy. 
xKypyams, murneln, riejeln, xypuy. 
Spy udn, tönen, 3By1y. 
sauams, brüfen, anıy. 
xpuuama, ſchreyen, kpnuy. 
b) mit der Endung 
Gormeca, fi fürchten, 6oröch (6o- 


30CA), 6omuszca ıc. 


aexamp, liegen, Aexy beſtimmt 
vergang. 3. aerb, Fan. 3, aaıy, 
adxeus x., aArymb). 
moAYdms, ſchweigen, moxuy. 
Mypsamz, brummen, Mmyp4y. 
Mmuamp, fhnell fortreifen, MuY. 
Maryams, brüllen (von Ochſen), maray. 
CBMCmäHIb, pieifen, CBHILY, CBM- 
cmMılB 2. 
cnamb, fihlafen, enarıo, cnunın ı. 
mopudmp, hervorragen, mop4y. 
mpemämp, berften, mpemy. 


amp im Infinitiv. 
cmoAms, fiehen, cmo:ro, 





$. 104. 
Uebungdaufgaben über die abweichenden Zeitwörter, 
41. Wo gehft du Hin? ch gehe nach Haufe, ft dein Bruder zu Haufe? 
a, er ift zu Kaufe. Aber um drey Uhr geht er zu einem Freunde, der vor⸗ 
geftern hier angelommen iſt. Diefen Abend werden beide zufammen in ba8 
Theater gehen. Wirſt du mir ihnen gehen? Ich weiß nicht, vielleicht werde 


* | 
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ich gehen, wenn ich Zeit haben werde (im Ruſſ. wenn mir Zeit feyn wird), 
Wir wollen zufammen gehen, wenn du in das Theater gehft (gehen wirft). 
MWohin ift denn dein Echwager mit feiner Tochter gegangen? Ich fah ihn, 
er ging auf dee langen Errafe, feine Tochter ging neben ihm, — Ich denfe, 
fie find zu dem Oheim aufs Land gegangen. Meine Schwefter ift geſtern zu 
dem Oheim gegangen, und fie hat diefe Nacht dort gefchlafen. Darum denfe 
ih, ihe Mann ift auch zu dem Oheim gegangen, 
wohin, xyad. wohin denn, xyad xe, od, xyaaxb. 
gehen, ummu. der Schwager (dev Echwefter Mann), 
nach Haufe, Aomou. samb. 
zu Haufe, aoma; (daher: ift zu faufe? fehen, suabme, ober yanabmn 
A0OMa Am). (für jeße, oder einmal fehen). 
der Freund, npiamerz. er ging (unbeflimmet vergang. 3. von 
vorgeftern, mpemsaro aus (gewöhn: mmıra). 
lih ausgefpr. ıupemzora Auu). auf, mo (mit bem Dativ). 
ankommen, npiExams. lang, AANMHHbIH, — Han, —Hoe. 
bier (im Ruſſ. hierher, cıoad). die Etraße, Gaſſe, yauna. 
ber Abend, Beuepb (diefen Abend, im neben, noarb (mit dem Genitiv). 
Ruſſ. im Genit., f. $. 100. ©. 95). zu, xb (mir Dativ). 
zufammen, smbcmt. auf das Land (auf: zb, mit Aceuſ.). 
das Theater, mieampb. das Land (für: Dorf), aepesna. 
wiffen, sHam. f(hlafen, enamz (f. ©. 102). 
vielleicht, Mmöxemb 6a». Diefe Nacht (im Accuſ. wie im Deut: 


wenn, dxerm. ſchen). 
Zeit, spema (im Ruſſ. im Genitiv). darum, AARX morò, auch AAA veròo, 
wir wollen gehen (im Ruſſ. wir wer⸗ weswegen. 


den gehen, fünft. 3. von ummm). aud, märxe. 


2. Mo haben Eie das Tuch gefauft zu dem Node? Das Tuch ift fehr 
fhön. — Ich habe es gefauft bey einem Tuchhändler. — Wo ift dad Ges 
wölbe dieſes Tuchhändlers? Wie heißt er? (im Muff. wie nennt man ihn?), 
Er heißt (man nennt ihn) Sukonski. — Wie viel nimmt er für die Ele fols 
ches Tuches? Er nimmer nicht viel (im Muff. nicht theuer). Ich Habe drey 
Thaler gegeben für daſſelbe. Er forderte für die Elle drey Thaler und einen 
halben, Ich fagte: ich werde Ihnen drey Thaler geben, das (ift) genug. 
Mein, fprach er, das (ifl) zu wenig, Sie werden mir drey Thaler und acht 
Groſchen geben, — (Es ifl) genug, antwortete ich, ich werde nicht mehr ge: 
ben, — Gut, fagte er, nehmen Sie ed. — Gut, id) werde mir. auch ſolches 
Tuch zu (einem) Node nehmen, 
wo, ra. 
faufen, xyrıınms. 


da8 Gewölbe, AàBKa. 
nennen (rufen), sBanı (f. S. 100. Es 


das Tuch, cyxuò. 


erfordert den Inſtrum.). 


zu dem Mode (zu: a, mit dem cc). man nennt (im Nuffifchen: fie nennen, 


bey, y (mit dem Genitiv), 

dee Zuchhändier, wynneyub mopry- 
zii cyknomb (ein Kaufmann 
handelnd mit Tuch). 


3. Perf. des Pur. ohne Fürwort). 
Sukonsli, Cyxonckiht (wird wie ein 

Beywort declinirt, da es eine folche 

Endung, wie die Beywörter hat). 





- 
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nehmen (oft od. gewöhnlich), Gpam 
(f. ©. 100). 

theuer, Aoporo. 

geben, aamm (f. ©. 100). 

für, 34 (mit dem Aeccuſativ). 

fordern, 'mpeborame. 

die Ele, aoxoms (2. Decl.); die rufs 
fifhe Elle, Arfchine, apıunnb. 

der Thaler, märepb. 

und einen halben (im Ruſſ. mit ber 


Hälfte, mit, cb, mit dem Inſtr.; 
die Hälfte, noroBuHa). 


genug, AOBOADHO. 
zu wenig (im Ruſſ. bloß: wenig), maro. 
der Grofchen, rpoımb (im Genit. des 


Pur. au rpoub). 


antworten, omsbuamz. 


mehr, Gorsıue (im Ruſſiſch. fo: ich 


mehr nicht werde geben). 


nehmen (einmal od, für jekt), az 


( S. 101). 


3 Diefes Meſſer ſchneidet nicht gut. Auf dem Tiſche liegt ein anderes 
Meſſer. Das ift beſſer. — Wo ift meine ältere Schweſter? Eie liegt noch 
im Bette und ſchläft. Es ift fchon ſpät. Es fchläge ſchon acht Uhr. Sie 
fhlummert immer des Morgene. Sage ihr, wir, ihre Brüder, ſitzen ſchon 
am Tiſche und trinken Thee. Die Mutter fit und näher. Der Water fchreibt 
Briefe. Die jlingere Schwefter firidt. 


das Mefier, noxb. fhlagen, Sum (f. ©. 101). 
fhneiden, pBzamz (f. E. 100). fhlummern, apemamz (f. ©, 100). 
auf, ma (mit Präp. auf die Frage mo?) bes Morgens, no ympy. 

liegen, aexamn (f. ©. 102). füge, ckaxn. 

wo ift? rab? fiten, cnaBmz. 

Die ältere, cmdpman. am Tiſche (an, 3a, mit Inſtrum.). 
noch, ee. trinfen, num» (f. €. 101). 

Das Bette, nocmern. nähen, mums (f. ©. 101). 
fhlafen, cname (f. ©. 102). fhreiben, nucamz (f. ©. 101). 
fhon, yxe. Die jlingere, madaman. 

fpät, n03auo, firiden, zasam» (f. ©. 100). 


4 Warum laufet ibr fo, Kinder? Ihr fehet da die andern Kinder, fie 
laufen nicht. Ihr werdet fallen, wenn ihr fo fchnell laufet. — Warum weine 
Johann (Hänshen)? Ich weiß ed nicht. — Sage mir, Hänschen, warum 
weineft du? Ich Habe mein Schnupftuch verloren. Warum fuchft du ed nie? 
Es iſt beffer, es zu fuchen, als zu weinen. — Ich Habe ſchon geſucht, aber 
vergebens. Nun, tröfte Dich, weine nicht mehr. Komm, wir wollen auf das 
Geld gehen, wo jeßt die Echnitter ernten. Siehſt du, wie fie arbeiten? Sie 
leben frohlich und find gefund durch ihre Arbeit. Höre, wie fie fingen! Dort 
trägt eine Schnitterin einen Korb mit Epeife für die Schnitter. Eie find 
ohne Zweifel ſehr hungrig, fie effen ſchwarzes Brod mit mehr Wergnügen, 
als viele vornehme Herren die fchmadhafteften Gerichte Wir wollen nun 
nach Haufe gehen, es ift heiß geworden und die Stiefeln drüden mich. 


warum, 3a vbmb. 

laufen, 6&ramzn (f. ©. 102). 
fo, maxb. 

fallen, nacms (f. ©. 102). 
wenn, dxXeau. 


ſchnell, cKopo. 
_ weinen, naaxamz (f. ©. 101). 
verlieren, nomepamm. 
das Schnupftud), HoconoH uramoab, 
oder bloß naamoxb. 


% 
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ſuchen, ucxaäms (f. ©. 101). 

vergebens, Hanpäcno. 

nun, Hy. 

tröfte dich, ymBuzen. 

eine nicht mehr (werne, IIAaın, weil 
in maday der Ton auf aa liegt, 
f. vom Imper. $. 91. ©. 91). 

komm, (gehe, im Ruſſiſch. ift daffelbe 
Wort für beides, alfo) oAn. 

wir wollen gehen, künft. 3. v. ummx. 

auf das Feld (auf, na mir Xceufat., 
oder no mit Dativ). 

das Feld, noae (. 5.419. ©. 35). 

wo, rat. 

der Schnitter, zuexb. 

ernten, xam» (f. ©. 101). 

arbeiten, pabomamı. 

leben, zum» (f. ©. 101). 

fröhlih, Becero. 

find, 6nrsäromb (f. ©. 95), 

geſund, 3A0poBnMF, — Bar, — vBoe. 

durch ... Arbeit (bloß im Inſtrum. 
ohne Präpofition), 

die Arbeit, paboma. 


hören, canfmıamım. 

fingen, nbıe (f. ©. 101). 

tragen, necm» (f. ©. 102). 

die Schnitterin, uu/ya. 

der Korb, Kopsunxa. 

die Speife, Nahrung, miga. 

für die Gchnitter (für, ar, mit 
Genitiv). 

ohne, 6esb (mit Genitiv), 

der Zweifel, comnBnie. 

hungrig, roadAHaG, —HA8, — Hoe 
(ih bin hungrig, auch: mu Bemz 
xouemca, e8 verlangt mich zu efien). 

effen, Bcmz (f. ©. 99), od. xymamn 
(etzteres au: fpeifen, genießen). 

ſchwarzes Brod, vepnoi xrb6b,. 

das Vergnügen, yaordırcmaie. 

ald, nexerm. 

vornehm, sudmnunıl, — Hau, —MOR, 

ſchmachaft, axycuat, —Haa, —u08. 

die Speife, xymanie, 

heiß, xapxo. 

es iſt geivorden, CMaHoBNAOoCH, 

drüden, am» (f. ©. 4101). 


$. 105. 
Bon den zufammengefehten und abgeleiteten Zeitwörtern. 


Beittvörter werden 
I. zufammengefeßt 


4) aus zwey Zeitwörtern, wovon das eine eine oftmalige, Das andere 
eine einmal gefhehende Handlung bezeichnet; 


2) aus einem einfachen Zeitworte und dem daraus gebildeten fo ges 
nannten Plusquamperfeect (f. 9.82. &.85.86). Dieſes ift der Fall 
bey den meiften, weil es nicht viele ganz von einander verfchiedene 
Zeitwörter zur Bezeichnung einee oft oder nur einmal gefchehenden 


Handlung giebt. 
II. abgeleitet 
4) von andern Zeitwöortern; 





2) von Haupt: und Beywörtern. 


Ale zufammengefehte und abgeleitete Zeitworter belommen irgenb eine 
Vorſylbe, wodurd die Bedeutung eben fo verändert wird, wie die Bedeu: 
tung der deutfchen Seitwörter durch bie deutſchen Worfplben ‚(4 B. ab, an, 
auf, er, zer 1.) 


6. 406. 

Bey denjenigen zufammengefeßten Seittvörtern, welche aus zwey andern 
gebildet werden, wovon das eine die oft, und dad andere Die einmal ge: 
fchehende Handlung bezeichnet, wird 

in dem zuſammengeſetzten Beitworte 
Die gegenwärtige (praesens)) „.. gegenwärtigen | Zeit des die oft 
die unbeflimmt vergangene Zeit aus ber unbeft. verg. fg  gefhehende 


(praeteritum indehinitum) — — 


die beſtimmt ‚ergan ene vergangenen | Zeit bee die 
rıtu u 
(praste it ‚m de ehnit u Zeit aus der | bene 9 8 
die Fünf. Zeit —X **) 9 ezeichnenden 
Zeitworts gebildet. 

Imperativ, Gerundien, Mittelwörter werden aus dieſen Zeiten 
nach denſelben Regeln, wie bey den einfachen Zeitwörtern (ſiehe ſ. 91 — 94. 
©. 91. 9), gebildet. 

z. B. aus xoaump, oft gehen, und ummm, einmal gehen, bildet 
man alle Zufammenfegungen, in welchen der Begriff gehen und kommen 
durh Vorſetzung von Vorſylben auf verfchiedene Weiſe modificirt wird. 

Es bilder fih alfo mit mpo (durd, vorbey) daraus das Zeitwert 
durchgehen, vorbeygehen (vorübergehen) auf folgende Weiſe: 


egenmwärtigen 





*) Einige unterſcheiden praeteritum definitum, pr. perfectum, pr. sim- 
plex, allein der Unterſchied ift nicht wefentlih. Nämlich die praeterita 
der $. 80. angegebenen Zeitwörter in uyms nennen Einige praeteritum 
simplex, und dagegen die vergangene Zeit eines Zeitworts, das entweder 

“ eine oft gefchehende Handlung bezeichnet, oder die Handlung bloß ohne 
Beſtimmung, ob fie oft oder einmal gefchieht, ausdrüdt, praeteritum 
indefinitum,, und praeteritum perfectum die beftimmt vergangene Zeit 
des mit einer Vorſylbe gebildeten zufammengefehten Zeitwortd, in fo 
- fern fie dieſe Seiten, welche eigentlich verfchiedenen Zeitwörtern angehören, 
alle ald Zeiten des einfachen Seitwortd anfehen. So fiellen fie dann 
5 B. die Zeiten von anmramm, bewegen, ABunyuıs, einmal bewegen, 
CARuramıb, weg- oder forstbewegen, alle als Zeiten von ABMrams auf, 
und nennen dann; asurarb, praet. indef.; auunyıb, praet. sim- 
plex; casuraxb, praeter. perf. von Asuramz, und dazu noch ABn- 
runaxb plusquamperf, von demfelben, welches eigentlich doch die ver: 
gangene Seit des Frequentativs ABurnBame ift, und erfchweren dadurch 
Die Anſicht des ruffifchen Zeitwortd nicht wenig. 

*+) Diefelben Grammatifer, welche die in der vorigen Anmerkung angeges 
bene Unterfcheidung in den vergangenen Zeiten machen, nennen die künf⸗ 
tige Zeit der $. 80. erwähnten Zeitwörter in nyıms, futurum simplex 
und die der mit Vorſylben gebildeten zuſammengeſetzten Beitwörter, fu- 
turum perfectum des einfachen Zeitworts; ; 3. B. Amuny (fotur. von 
Aminyms) heißt dann futurum aimplex, und cABMraio (futur. von 
CcABurams) futurum perfectum von ABurams. 
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xoaumm hat, nach der Megel $. 88. daher Apoxoxy, gegenmwärt. Zeit, ich 


in der gegenw. 3. xoxy, gebe durch, vorbey, vorüber; 
in der vergang. 3. xoamab; - upoxoauab, unbeft. verg. 8., 
ich ging durch ꝛc. (öfter oder 
gewöhnlich) ; 
„nm hat (f. $. 102. ©. 90) Daher poiay, fünft. 3., ich werbe 
in der gegenw. 3. nay, durchgehen ı6.; 
in der vergang. 3. mexrb; npomexb, beftimmt verg, 8., 


ich ging (einntaf) durch ze. 
id) bin (einmal) durchge: 
’ gangen ıc. 

Aus diefen Zeiten werden nun ferner gebildet: 
die Gerundien: 

gegenw, 3. npoxoan, durchgehend (von d. 3. Perf. des Pur. d. geg. 83., 

. npoxoaamb); , 

van. 3. mine: peu, anna | enhorgengen for; 
die Mittelmwörter: 

gegenw. 3. npoxogamid; 

unbeflimmt: Npoxoausuil, 
vergang. 9. un mpome zii. 
Imperativ: poxoan fe oder überhaupt 
. IPoxoAu 6 er A 
unbeffimmt — gehe durch —E oder jedt. 
Jafinitiv: npoxoaums, Npolmmm, 

Auf gleiche Weife werden auch von allen foldgen Zeitwörtern, wo es zwey 
verfchiedene für die oftmalige und einmalige Dandlung giebt, durch 
Borfpiben zufammengefeßte Beitwörter gebildet ; 

3. B. aus nocunız, oft tragen, und mecms (uecmm), einmal (oder 
jebt) tragen, bildet man herbeytragen, bringen, durch Die Worſylbe 
nıpu, herbey. 

Nun hat nochmz (nach 4. 88. 90. ©. 90) 
gegenw. 3. nomuy, 2 Perf. noch gegenw. 3. npmnomy, IIpu- 

daher HOCHIUS X. 
vergang. 3. mocuxb, | unbeft. verg. 3. mpmuocuab.. 

zsecmz (uecms) hat ($. 103. &. 102) 
gegenw. 3. necy, 2. Perf. neceın fünft. 3. zpunecy, npMue- 
| daher CEIUB 16, 
vergang. 3, nech, | " verg. 3. tıpnuech, 
Imperativ: unbefl.! npmmoch ; beſtimmt: npunech. 

Infinisiv: unbeſtimmt: upuwochms; befiimmt: upnnecmz. 

Gerundien: gegenw. 3. npunoca;, unbeflimmt verg, 3. mpmuockbuns; 
beſtimmt verg. 3. upunecum. 

Mittelwörter: npunocamii, — ızan, — Igee; NPMHOocCmmuk, 
— An, — lee; NpMHeCcHil, — IUar, — mee. 








5. 107. 

Die Bildung der zuſammengeſetzten Zeitwörter, welche aus dem Frequen⸗ 
tativ oder dem (ſogenannten) Plusquamperfect eines Zeitworts, mit Vorſetzung 
einer Vorſylbe, abgeleitet werden, gefchieht nach folgenden Regeln: 
die gegenw. Zeit des zufammengefeßten Beitworts endet auf ar, indem 
, man die Endung des Plusquamperfects axnb in aro verwandelt; 

die unbeflimme verg. 3. endet wie jened Plußquamperfect; 
die beſtimmt verg. Seit Hat die Endung der vergang. Seit des ein- 
fachen Zeitworts ; 
Die Fünftige Zeit endet wie die gegenw, Zeit des einfachen Zeitworts; 
der Imperativ, die Gerundien und die Mittelmörter werden nad) 
den allgemeinen Megeln, wie bey den andern Zeitwörtern, gebildet, 


Es ift einerley, ob das Zeitwert, aus welchem ein zufammengefeßtes Durch 
eine Vorſylbe auf folche Urt gebildet wird, zu den regelmäßigen oder zu den 
abweichenden gehört. Die Art der Bildung bleibe diefelbe, 


Als Beyſpiele mögen dienen 

a) von den regelmäßigen: aBaamz, machen; maımz, wafden; rosopuıız, 
reden; epin Bms, drehen; 

b) von abweichenden; nucams, ſchreiben; xasamm, jeigeu; mepcmz, 
reiben; 6pam», nehmen, 

AEramz bat im Plusquamperf.: aExnızarb, gegenw. 8. aEram, 
vergang. 3. ABaaxb; daher wird nun z. B. mit npu anmachen, auf fol 
gende Weiſe gebildet: 
gegenwärtige Zeit: npmaBanıBaso. Gerundien: npurBanısaa, npuab- 
unbeft. verg. Zeit: mpmaBanmaab, Anımasımm, sıpmwaHrasuım. 
beft. verg. Seit: npmabrarb. Mittelwörter:; zpmabansamomiü, 
künft. Zeit; npuaBaaro. — Man, — Wee; npuwAbırıza- 
Imper. upmaBrnızaü, npuabrat. mini, — man, —mee; npuaE- 
Inf. npmaBanızanın, npmabrams. AaBmif, — Narr, — mee. 


muıme hat im Plusquamp. marsarb, in der gegenw. 3. moro, in der 
verg. 3. marab, Alſo bilder man 3. B. mit zur, aus, das Zeitwort au6s 
wafden: 


gegenw. Seit: BRIMAIBAI. Gerundien; BEIMLIBÄn, BAMEIBAB- 
unbeft. verg. Seit: snimmmsarb. IUM, BhiMbIBINN. 

beftimmt verg. Zeit: znlmnzab. Mittelmörter: BAIMAIBaArCIL IN, -ı jan, 
fünft. Seit: BBIMoꝛo. — jet; BIIMABABMIM, — maa, 
Imperativ: RMBIIBaũ, BRIMoũi. — lee; BhIMAIBIUIG, — maa, 
Infin.: BRIMMNManu., BRMMIM. -ee. 


roBopums, reden, hat im Plapf. ropapusarb, gegenw. 3. ronopio, 
verg. 3. ronopmab; alfo bildet ſich 5.8. mit y (bey) das Zeitwort überreden. 


gegenw. 3. yroBäpuBaro. Imperat. yrosäpnsal, yToBopu. 
unbeft. verg. 3. yrondpmsarb. Infin. yrosapmBamp, YFoBopumz, 
beft. verg. 3. yrosopuab. Gerundien: yrosäpnsas, yroBapu- 


fünft, 3. Yronopio. BaBlIu, YTOBOPUBLIM. 
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Mittelwörter: yropapmmamıyil m, YToBApmBanmilk X, YTOROpMB- 
mini ı, 


sepmEmz, drehen, hat im Plusqpf. Bepmsizaxb, in ber gegenw. 8. 
Bepuy, in der verg. 8. nepmbab. Daher alfo 3. B. aufdrehen, mit omb: 


gegenw. 3. omBepmIEIBaI0. Gerundien: ommepnınızan, omBep- 

unbeft, verg. 3. omsepmaızarb, mbIBasıum, omsepmbanım. 

beft. verg, 3. omsepmEab. Mittelwörter: omBepmaıkarcımiä, 
kunft. 3. omzepuy. omBepmnIBasuıiä, omBepmEs- 


Imperat. omsepmarsaß, omsepmui. milk, 
Inf. omsepmuısams, omsepm Enz. 

nucams, ſchreiben, hat im Plapf. mcarsaxb, gegen. Seit! mumy, 
2. Perf. mimems (ſ. S. 87), verg. 3, mucdab. Daher 3. B. mit npeab, 
vor, vorfchreiben: u 


gegenw. 3. pe ANLuChIBaI0. Infinit. mpeamicahmams, npe Anu- 
unbeſt. verg. 3. npeanicunaxb. cam. 
beft. verg. 3. Npe Anucãxb. Gerundien: npeanuicsısaa, npez- 
fünft, 3. npeanuny. IINChIBABIUN, TIpe Anucdumu. 
Imperativ: upeanuchsaß, upex- Mittelmörter: npe anuchisarınid ıc, 
IIMUM. TpeAnuchBaswiä ıc, -Npeaun- 
CABIUM. 


xasam, jeigen, hat im Plapf. wadsnızaxb, gegenw. 3, xaxy. 2. 9, 
xaxemız (f. ©. 100), vergang, 3. nasarb. Mit mo, vorzeigen, oder auch 
bloß zeigen. 


gegenw. 3. NOKaakıBaro. Gerundien: TIOKasaBaa, NOKdahl- 
unbeft. verg. 3. noxaanınarb. BABINM, 'IIOKAzdBIuu. 

beft. verg. 3. noxazaıb. Mittelwörter: IoKasaBasoıyi ı,, 
künft. 3. noxaxy. NMOKA3LIBaBINiM ı, IIOKA2ÄB- 
Imperat. NOKdshIBali, IOKAXU- mu ꝛe. 


Infin. NOKAsnBanmın, HOKAzAltık. 

mepemn, reiben, hat im Plapf. mupaxb (f. S. 86), in d. gegenw, 8. 
mpy, 2. Perf. mpemp, in d. verg. 3, mepb; alſo wird mit omb (von, ab) 
gebildet a b reiben: 


gegenw. 3. ommmpaho,. Infin, ommmapamz, onmmepems. 
unbeft. verg. 3. ommupaxb. Gerundich; ommupäan, ommupds- 
beft. verg. 3. ommepb. us, Ommepnm, 

tunft. 3. omompy. *) Mittelwörter: ommupammpik, om- 
Imperat. ommmpaf, omompn. mupäswii, ommepımii. 


6pamz, nehmen, hat im Plapf. 6upaab (f. ©. 86), in der gegenw. 3. 
6epy. verg. 3. 6paab; daher wird mit y gebildet aufräumen, aufpußen 
(eigentlich binwegnehmen, nämlich das Entſtellende): 
gegenw, 3. y6upaso. unbefl, verg. 8. y6upa b. 


*) Es würde ommpy feyn müffen, aber um die Häufung der Sonfonanten 
ju vermeiden, wird, wie bey ben Declinationen, ein o eingefchoben, 


Ar 


r _ 10T 
Grrmdin: ybupaz, y6updaımm, 
en, ye 
„ef, ittelmörter: ybmpasıyım, M- 
— 5 —— vov päswii, yÖpanwmii. z 


— ya le, mit Vorſylben von den (fogenannten) Plrsss 
DR (eilt geh jan Zeitwörter abgeleitete, gebildet. Nicht immer 
* ber gejsiteten Zeitworte die urfprüngliche Bedeutung Des 
en —* ) So iſt z. B. cxasamz, fagen, gebildet aus xa- 
—— und hat daher (indem die WorfyIbe c, die Verkürzung 
U zc, vor Genitiven, von ... weg, von... herunter, 
Ze “'" ia d. gegenw. 3. cKasnınaro, unbeft. verg. 3. chäznızanb, 
„is band 5. cxasarb, fünft. 3. ckaxy u, f. w. 
u. 
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Einige wenige mit Vorſylben zuſammengeſetzte Zeitwörter werden auch 
glogen Zeitwörtern der einmal vollendeten Handlung gebildet, indem 

5 dazu gehörige Frequentativ (deffen vergangene Zeit dad fogenannte Plus⸗ 
uamperfect eben ift) nur vorauegefeßt, nicht aber wirtli vorhanden if. So 
gifdet man von COXHyM», trodnen, troden werben, 3achixaro, sachıxarb, 
s acoxb, 3acoxay u, f. w., ald wenn ed noch ein Frequentativ Chıxams (ven 
cöxuyıme) gebe, aus welchem man sachıxaro und zacaıxanb gemacht hätte. 

Hierher gehören auch beſonders alle, welche von dem fonft ungewöhnlichen 
am (f. die abweich. Zeitw. S.101) und caamz (f. daf. S. 100) durch Vor: 
ſylben gebilder find. Ale von caams abgeleitete haben in der gegenw. Zeit 
cniraso, in der beft. verg. 3. caaxb, in der fünfte. 3. mar; und alle von 
am» gebildete Haben in der gegenw. 3. numäro, in der beſt. verg. 3. nanb 
ader naxb, in der fünft. 3. umy, aumy. 

4. B. ſchida, mockındso, nochıradrb, mocadab, NOmAI, Nockıray, 
nomas u, ſ. w.; fortfchiden, omcnırnaro, omcamaxb, omocaarb (für 
omcadıb), omoma1d (für ommıArd), omcChIAal, OMOINANX, OmChIAadmE, 
omocadms u. ſ. w. 

begreifen, smonumdso, nomumarb, ıonarb, noimy, nonumaià, 
04MM, IOHMMAIML, IIOHAMB U, ſ. w.; annehmen, NPMHNDAIO, IpM- 
numdab, sıpuinnab, (npmümy oder) ıpumy, mpuuumal, IIpums, 
IPMHMMÄMIb, IIpuHAmE u, f. w. 

$. 19. 

Bon den Zeitwörtern der zweyten Sonjugation, deren Infinitiv ums 
hat, bildet man durch Vorſylben auch einige, die fi auf folgende Art enden: 

gegenw. Zeit unbeft. verg. Seit beft. verg. Seit fünft. Zeit 

AO, 80, arb, arb ur 10, V. 

Die Jmperative: ai (af), m; Die Infinitive: am» (ame), ums, 

Gerundien und Mittelwörter find nach den allgemeinen Regeln gemacht. 





*) Es ift Hier derfelbe Fall, wie im Deutfchen und andern Sprachen, 5.2. 
aufhören hat ganz eine andere Bedeutung als dad Stammwort hören. 





$. 
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Diefes gefchicht eigentlich nach denfelben Grundſatzen der Bildung, wie 
407. gezeigt worden ift, nur daß hier die gegenmw. Zeit und die unbeftimmt 


vergangene nicht aus fogenannten Plusquamperfecten, fondern durch Verlãn⸗ 


gerung der Endung des einfachen Stammzeitwortes gebildet werden. 


1) 


2) 


3) 


4) 


Bon denjenigen Beitwörtern, beren Infinitiv ein 6, 2, m vor der Eudung 
un hat, bildet man die abgeleiteten fo: 
gegenw. 3. unbeft. verg. 3. beſt. seid. 8. kunft. 3. Imperativ, Ins 


6anıo 6r1arb 6ux 6410 finitiv u. alles 
BARIO »ınıb Buxb BAIO übrige nach den 
MARIO mınıb murb Miro allgem. Megeln. 


3.8. asc6ums, lieben, davon: herzlich lieben, nosrrobadıo, Bozaro- - 
6Ganab, Bozarobuxb, BOsAa106Ard; Cmäsums, ftellen, davon: hin ftels 
Ien, errichten, nocmasanıo, nocmaBaAab, Imocmannıb, NOcmarxaıo; 
momump, ermüden, davon, mit der Vorſylbe y, von gleicher Bedeutung 
wie momuim»: ymomadıo, ymoMAAxb, ymomuab, ymomaro. 
Bon denjenigen, welche ein ız vor der Endung ums haben, bildet man 

gegenw. 3. unbefl. verg. 3. beſt. vera. 3. fünfte. 3. 

nam axb nnab JIAIO. 

j. B. cmynıumz, treten, davon: hinzutreten, npmcmynarm, npu- 
cmynaxb, npucmynuab, npucmynasd, 
Bon denjenigen, deren Confonanten in der erften Perf, der gegenmw, Zeit 
diefelben find, wie im Infinitiv If. $. 88. ©. 89, 90), nehmen die abgeleites 
ten, wenn dieſe Sonfonenten A, u find, die Form aro, aab, nab, 0 
an; 3. ®. narums, brennen, fengen, davon: mit der Vorſylbe Boz 
(Boc vor It, m, K, X), empor, anjlnden, entjünden, BOCnardıo, BOC- 
stararb, socnarsiab, BOCNarIO; KAoHumb, beugen, davon: nieders 
beugen, IIPUKAOHAIO, IIDUKAOHAAb, IIPUKAOHMAb, IIPMKAOHIO. 


Bon denjenigen, deren Infinitiv vor der Endung um 
hat A, entfieht die Form xaaro, xaarb, auab, xay, 
— 35 — — — xXxau, xarb, sub, xy, 
— cm, — — — maio, warb, cmuxb, uy. 

ar, axb, A 

— 7 Au, I muxrb, 1 

3.28. von 6FAums, weden, fommt: aufweden, paa6yxAaarm, paaby- 
xAarb, paabyauıb, passyxay; 

von paaump, ſchlagen: niederfchlagen, befiegen, nopaxaro, nopaxaab, 
mopasuab, Topaxy; 

von ıycmuım, laflen: ablaflen, überlaffen, ommyzyaıo, *) ommy- 
warb, omnycmWab, omnyıpy; 

von dem (flaw.) mpemunts (gegenw. 3. npensy), verbieten: von gleicher 
Bedeutung, sarperyaro, sanperyarb, a3anpemuxb, sarıpemy; 





*) Es Bat auch omnycxaso, omıycKarb, allein dieß ift nicht von ny- 
cmumz, fondern von snycxame, (oft) laſſen, abgeleitet. 


Bu, — 
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Key), merſen, jeichnen: bemerlen, anmer⸗ 


8. * 
on — — — — sıpumbmurb, npum Bvy. 
Bar pe fon einen Siihlaut im Infinitiv vor der Endung 


denienigen⸗ pie Gorm det abgeleiteten Seitwörter: arm, arb, nıb, 
9 * haben iſt ‚laute, det im Infinitiv war: 5. B. yınm», lehren, 
* mit v7 ohren, gaterrichten, o6byuaıo, obyuaab, obyauab, o6yuy. 
, . be 
bavo⸗ . & werden auch andere, deren Etammmörter veraltet oder 
ed, nach diefer Form gebildet, z. B.: 
naeh gen, dafür halten, noxardıo, morararb, noroxnmab, Noxr0o- 
ſeſe⸗⸗ f sis wenn es ein Zeitwort Aarams, oft legen, gebe, von welchem 
yi on AOKMIMB, legen, dieſes und mehrere andere, in welchen die 
gad v 
Sedeutung legen jum Örunde liegt, gebildet werden ‚ ald; npuxrd- 
rar, npunaranb, npuroxuab, npuaoxy, hinzulegen, beyfügen; 
narardıo, Harardıb, Haroxurb, HaroxXKy, auflegen u. f. w. 
gefommen, empfangen, oxyuaro, noryuaab, noAyuuab, noAyuy; 
trennen, —— —— omayuuıb, omayuy; als wäre 
es von einem Stammmorte Ayumlınk. ®) 


Anmert. 2. Es ift faft überflüffig zu bemerken, baß bey allen diefen zufam: 


mengefebten Zeitwörtern die gegenwärtige Zeit, da fie auf aro endet, 
nach der erften Konjugation geht, die Tünftige Zeit geht natürlich 


ftetö fo wie die gegenwärtige Beit des einfachen Zeitworts, von dem fie 


genommen ift. Alſo geht z. B. 
von allen Zufammenfegungen aus nncams, Kasam, bie fünft, Zeit 
nach der erften Gonjugation, weil die gegenw. Zeit von nucamz und 
xasämb, Iulıy, Kay, jur erften Conjugat. gehört; Hingegen geht 
nopaxy (von nopaxäro) eben fo wie paxy, die 2te Perf. pasumz, 
alfe: nopaxy, 2. 9. mopasuum u. ſ. w.; eben fo aud npumbuy, 
npum Enımuum ıc,, weil mEmums in d.9.3. mbuy, mbmuun hat, 


Anmert. 3. Auf folde Art bilden denn die zufammengefehten Zeitwörter, 
je nachdem das Stammwort derfelben zu der erften oder zweyten Sons 
jugation gehört, die künftige Zeit nach der erften oder zwenten Sons 
jugation, wobdurd denn bey einem Theile derfelben die künftige Zeit 
mit der gegenwärtigen Zeit einerley Conjugation hat, bey einem 
andern Theile derfelben aber zu verfchiedenen Conjugationen gehört. . B. 

ybupaio und ybepy, ommupäro und ommepy gehören zu einer: 
ley, aber npumbudro und sıpumbuy, mopaxaro und nopaxy 
gehören zu verfhiedenen Konjugationen. — Einige Grammatiler 
nennen Zeitwörter der letztern Art: übergehende, die der erſt ern 
Ars aber; nicht Ubergehende Zeitwörter.: 


*) Es giebt zwar ein Zeitwort: ayauima, allein dieſes heißt: Fiſche in der 
Nacht bey Gadelfchein fangen, und kann wohl nicht ald Stammwort von 
‚noryuaro angefehen werden, 
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Die au Haupt: und Beymwörtern durch Benfügung von Vorſyl⸗ 
ben gebildeten zufammengefeßten Seitwörter folgen denfelben Regeln, die im 
vorigen $. über bie Bildung zufammengefebter Zeitwörter aus Etammzeitwör: 
tern mit der Endung mm gegeben find. Es wird daher, wenn 


in dem Stammworte vor die Form des zufammengefeßten Zeitworts: 
dem Endoocal ift 


6, 6aaıo Gannb Gmb Ham 

B, BAAIO gıarab Bauxb Bi 

M, MARIO mıaab murb MAI 

1, NIAAIO nıanıb nmıb TA 

xA, A xAam zaarıb Xxauxb xay 
Tr, xatlo xarb Xu xb xy 
x, ımaro mb mumb my 
mx, om, m, Raio wab mmb my. 


4. B. von caa6bnrk, ſchwach, wird gebildet: [hwächen, ocaabaaıo, ocaa- 

6Grarb, ocrnabmab, Ocaabar; 

von HOBhIM, neu: erneuern, o6HoBanıo, o6bHoBARAb, 0o6moBuAb, 
o6HOBAIG; 

von cpamb, die Schande: befhämen, nocpamanıo, Hocpamanıb, 
socpamuxb, nocpamazd ; 

von cabnntä, blind: blenden, ocabnaanso, ocabnnaeab, ocaE- 
nuirb, ocabnard; 

von uyrAa, Die North: nöthigen, mpunyxadio, npuuyxadıb, 
npunyanıb, Ipuuyxy; 

von uarii, nadend: entblößen, obnaxam, obmaxarb, o6na- 
xuxrb, obnaxy; 

von rayxid, taub; betänben, orayındıo, oraymanb, oraynımab, 
OTA 3 

von xopomxiũ (nach ſlawoniſcher Form xpammin), kurz: abkuͤrzen, 
npexpaiuaio, npexpamarb, ıpexpamuixb, npexpaisy; 

von rycmniä, dicht: verdichten, cryıyaro, crywuarb, crycummab, 
eryıuy; | 

von oamnfü, heilig: heiligen, weißen, noczaııdıo, mocpaygarb, 
nocpamuab, NocBayıy. 

Anmertung 1. Es giebt zuweilen auch einfache Zeitwörter, die von Haupte 
oder Beywörtern abgeleitet find, z. B. cpamb, die Schande, cpamıumz, 
befhämen, gegenw. 3. (nad) 5.88. S. 90) tpamam. — In diefem Galle 
ift es einerley, ob man das zufammengefeßte Seitwort, wie hier no- 
Ccpamadıo, von cpamb oder von cpamumn ableitet; die Form bed gu: 
fammengefeßten Zeitworts bleibt Diefelbe. . 


Anmertung. 2. Imperativ, Infinitiv, Gerundien und Mittelwörter werben 
auch bey diefen zufammengefeßten Zeitwörtern den allgemeinen Regeln 
gemäß gebildet. Der zweyte Infinitiv endet immer auf um2, mit dem: 
felben vorhergehenden Confonanten, der in der beſtimmt vergangenen Zeit 
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vor der Endung mab ficht, und, da die zweyte Perfon der künftigen Zeit 
ftetö (bey der zweyten Conjug.) denfelben Confonanten wie der beſtimmte 
oder zweyte Infinitiv Hat, fo befiimmt ſich dadurch nicht nur die Form 
der Conjugation der künftigen Seit, fondern auch die des zweyten oder 
beſtimmten Imperativs. 
3. B. von npuuyxAaio, Infinitive: ıpunyxKadms, NPHHyAuınE, 
fünft. 3. npunyxy, Ipunyaums rc.; Imperative: npuuyx auũ, 
npunyjau, IpPMHYAB, 
von NOCBAar0, Infinitive: moceamamp, nocBammms; fünft. 3. 
NOCBAILY, NIOCBAMIMIIB 6,5; Jmperative; MocBAmjal, NOoCBamın. 


Anmert. 3. Alle auf foldhe Art gebildete Fünftige Zeiten bezeichnen eine ge: 
wiffe Zukunft; allein wenn man mit 6yay oder cmany und dem In⸗ 
finitiv eines Zeitworts eine künftige Zeit bildet, bezeichnet Diefes eine un: 
beftimmte, nicht fchlechterdings gewifle Zukunft. Aus diefem Grunde 
fann 6yay und cmany niemald mit dem beflimmten oder zweyten 
Infinitiv eines Zeitworts eine fünftige Zeit bilden, fondern immer mit dent 
erften oder unbeftimmten, fo wie au 6yAay und cmany nie mit 
einfachen Zeitiwörtern der einmaligen Handlung eine flnftige Zeit bilder. 

j. 8. nanumy (von nansicahBams, Hanncann), aufſchreiben, heißt: 
ich werde (gewiß) auffchreiben, aber 6yay manvicasamn (nicht na- 
nucamp), ich werde (vielleicht, oder fchon einmal) auffchreiben. 


Anmerk. 4 Diefe durch Zufammenfeßung gebildeten Fünftigen Seiten der 
abgeleiteten Beitwörter werden auch oft gebraucht, um Die mangeln- 
den fünftigen Zeiten: der einfachen Zeitwörter zu erfeßen. So gebraucht 
man 5. B. uanmury auch bloß in dem Sinne: ich werde fchreiben, und 
narucarb für: id) Habe (völlig, zu Ende) gefchrieben. In Diefem Sinne 
nennen denn manche Grammatifer ſolche aus zufammengefeßten Seitwör- 
tern entlehnte Zeiten: praeteritum u, futurum perfectum des einfachen 
Seitwortd. Allein man wird ftetö finden, daß diefe Zeiten nicht dem Stamnı- 
worte, fondern einem andern Davon abgeleiteten Zeitworte angehören. 


Anmerk. 5. Die eben erwähnten beflimmten lünftigen Seiten haben auch 
Diefelbe Wedeutung, wie die im Deutfchen mit werde Haben und werde 
feyn zufammengefeßten, auch futura exacta genannt; 3. B. warb a 
zannımy smuchMo heißt beides: wenn ich den Brief ſchreiben werde, 
und: wenn ich den Brief werde gefchrieben Haben. 


$. 111. 


Ale in den $. 78 — 140. erflärten Formen ber Seitwörter find Formen 
der activen und mittlern (neutra) Zeitwörter. Es ift nun noch zu zei: 
gen, wie die zurüdwirkenden (rellexiva ober reciproca *) und die paf> 
fiven Betwörter zu bilden find. 


*) Reciprocum wollen Einige nur für diejenige Anwendung eine Seitworts 
gelten laflen, wo eine wechſelſeitige Wirkung ausgedrüd: wird; z. B. fie 
ſchlagen fih, d. i. jeder Den andern, nicht aber jeder fich ſelbſt. Allein 
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Die refleriven Seitwärter bilden ſich bloß durch Anhängung ber Spibe 
ca (die Verkürzung von ceba) an die Endung, und da ceba die Zurückwir⸗ 
kung fite alle drey Perfonen ausdrüdt, fo ift dieß auch der Fall mit ca als 
Nachſylbe des Zeitworts. Gewöhnlich ſetzt man ca nad) emer Endung mit 
einem Gonfonanten, und bloß cp nad) einer Endung mit einem Vocal, Den 
Mittelwörtern hängt man ca ftetd unverfürjt an. . 

3. B. Mmarms, wafchen, mnimca, ſich wafchen; moro, ich waſche, Mo- 

30CA oder Moroch, ich wafche mid; Moe, du wäſcheſt, Moemzca, 

Du wäfcheft dich u. ſ. w.; a mnıab (männl.), a mnına (weibl.), ich wuſch, 

a mulaca, a mnlaaca oder mulxach, ich wuſch mich u. f. w.; moi, 

waſche du, moüca oder moäch, wafche dich; Moroayili, MoloIaa, 

Mosollee, der, die, dad waſchende, MOoIOWiMCH, MOIIKAACA, MOIO- 

ımeeca, der, die, das ſich wafchende. 

Hieraus fieht man, daß das reflerive Zeitwort gar feine Schwierigleiten 
darbietet. 
$. 113. 

Das Paffivum wird, wie im Deutſchen, durch Zufammenftellung des 
paffiven Mittelmortö mit dem Zeitworte 6nımm gebildet. 

Es giebt aber im Ruffifchen zweyerley paflive Mittelwörter : 

4) das Mittelwort der gegenwärtigen Seit; 
2) das Mittelwort der vergangenen Zeit. 

Bey allen Seitwörtern kann ein Mittelmort der vergangenen Zeit 
Statt finden, und daher fann man auch von jedem Zeitworte ein Paffivum 
bilden, welches die vergangene und Fünftige Zeit enthält. 

Allein nicht alle Seitwörter, fondern nur diejenigen, welche etwas edles 
red ausdrüden, haben auch ein paffives Mittelwort der gegenwärtigen 
Zeit, Solche aber, welche Handlungen des gemeinen Lebens (als: Tochen, bra⸗ 
ten, backen ꝛc.), oder ſolche, die nichts edleres bezeichnen (als: eſſen, trinfen, 
fchlagen :c.), haben Fein Mittelmort der gegenwärtigen Seit, und man 
kann daher, in Zeitwörtern folcher Art, Die gegenwärtige Zeit gar nicht 
paffiv ausdrüden, ald nur durch das reflerive Zeitwort, wo dieſes nicht 
zu einem Doppelfinne Veranlafjung geben kann. 

3. B. Zapums, fochen, hat kein paffives Mittelwort der gegenwär- 
tigen Zeit, daher kann man nicht eigentlich paffiv im Nuffifchen fagen: „Dies 
ſes Gleifh wird gekocht,“ fondern man kann bloß fagen: smo mAco Bä- 
pnumca, „dieſes Fleiſch kocht fi.” Wollte man aber z. B. fagen: „das 
Kleifch wird von der Köchin gekocht,” fo müßte man dem Sage die active 
Wendung geben und ſagen: nonmapiixa Bapumb maco, „die Köchin kocht 
das Fleiſch.“ — Eben fo verhält es fih mit allen Beitwörtern, von denen 
man fein paſſives Mittehvort der gegenwärtigen Beit hat, 





ba die Form der Conjugation diefelbe bleibt, auch wenn der Sinn wirfs 
ih Ruckwirkung ausdrüdt, als; fie fchlagen fi, wenn jeder fidy felbft 
ſchlägt (mie bey Bußübungen in Klöftern), fo fann man auch reflexivum 
uud reciprocum als gleichbedeutend anfehen, 


8° 
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Die paffiven Mittelmörter der gegenwärtigen Zeit werben, in Seit: 

wörtern, wo fie Statt finden können, gebildet 
aus der erften Perfon des Plurals der gegenwärtigen 
Beit der activen Form. 

Die Seitwörter, welche ein ſolches Mittelwort haben, find foldye, die im 
Atflawonifthen ſchon es hatten, und, wie ſchon erwähnt, nicht folche, weldye 
gemeine, alltägliche Handlungen bezeichnen. 

3. 8. von aro6ums, lieben, ift die erfte Perf. des Plur. d. gegenw. 3. 
armöbumb, daher: aro6mmurä, — Mar, — Moe, der, die, dad gelicht 
wird; nowuman, hochachten, Hat in ber erften Perfon des Pl. der 
gegenw. 8. nouumademb, daher: nrosumdemnik, —MaA, —Moe, der 
Die, das hochgeachtet wirb; von anuxy, ich bewege (ohne Infinitiv, wo. 
für aeunyms, f. ©. 82, gilt), ift auulxemb die erfte Perf. d. Pl. der 
ge8.3., daher anudxenmnü, — man, —moe, ber, Die, bad bewegt wird. 
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Die paffiven Mittelwörter der vergangenen Zeit, welche bey jedem 
Seitworte Statt finden, werden auf folgende Art gebildet: 
iſt Die Endung der vergangenen fo if die Endung des paffiven Mit: 


Seit jeder Art im Activ telworts der vergang. Beit 
arb anHhlä, —Haa, —Hoe 
mıb eHHhIM, —HaA, — noe 
Exb ann (enun), —Haa, — Hoe 
orb OMkIM, —MaA, — Moe 
yıb yımıf, —maa, —moe 
Rxb n—ũ, — maa, — moe. 


4.2. mucaxb, ſchrieb, nican, —Haa, —Hoe, geſchrieben; na- 
puxb, ktochte, Bapeuunä, — nan, — noe, gekocht; Benbals, befahl, 
BerbnHundf, —Han, — noe, befohlen; Koroab, Rad, OMMMũ, 
—man, — moe, geſtochen; —XR warf, nymuiuũ, — maa, —moe, 
geworfen; Mixb, wuſch, mama, — man, — moe, gewaſchen. 


Anmerk. 1. Gehen Ziſchlaute vor der Endung aumaık vorher, fo wird bey 

einigen a in e verwandelt, z3. B. zanıpeuenunt, ftatt BaTIpeiNauunı. 

. Anmert, 2. Bey denen, wo der Infinitiv amp, cmp, un hat, wird daß 

Mittelwert von der zweyten Perf. des Sing. der gegemw, 9. durch Vers 

wandlung des enıs in emuaK gebildet; z. B. mecmp, tragen, 2. Perf. 

des Sing, d. gegenw. 8. Hecemm, daher: necennmü, — Han, —Hoe, 

" getragen; xracmn, legen, 2.9. d. ©, d. geg. 3. Kkaaaeıns, daher: 

KıdaeHHMÜ, — nan, — noe, gelegt; Cımpmus, ſcheren, 2.9. d. ©. 

d. geg. 3. cmpuMxem, daher: .cmpu , —- Haa, — ude, ge⸗ 

ſchoren; cur, hauen, 2. Perf. d. Sing, d. geg. 3. chuemz, daher: 
cHueumumi, — an, —toe, gehauen. 

Anmerk. 3. Die paffiven Mittelmörter von Beitwörtern der zweyten Conju⸗ 

—3— gation nehmen vor der Endung emunık nicht den Confonanten an, wels 
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cher in der vergangenen Zeit vor mab oder Kab ficht, fondern den, wel: 
chen die erfte Perf. des Sing. in der gegenwärtigen Zeit, nach den $. 88. 
©. 90 gegebenen Regeln, erhält; 5.8. py6umn, hauen, zerhauen, 1. P. 
d. Sing, d. geg. 3. py6ar, Mittelw. pybrenunf, —Haa, —HOe; 
sepmEmpz, drehen, Bepuy, BepyeuHnIü, —HaA, —Hoe; POAHME, 
. erzeugen, gebären, poxy u. poKAy, POXAeCHHnÜ, —Haä, —HOe. 

Anmerk. 4. Wenn man nun ein Paffivum bilder, werden alle diefe Mittel: 
wörter, fowohl der gegenwärtigen als der vergangenen Zeit, verlürst, wie 
die Beywörter ($. 3 — 35. ©. 50. 51, befonder Anm. 1.), indem fie 
bier, ald dem Zeitworte feyn beygefügtes Präbicat, ſtehen. 


$. 116. 
Benfpiel Der Conjugation eines paffiven Zeitwortd, 


AsMranmın, bewegen, 
Paffives Mittelmort der gegenwärtigen Zeit! an Kemklit, — mian, —MOe; 
verfügt: apuxemb, — ma, —mo (von auılxy, f. oben ©. 116). 
Paſſives Mittelwort der vergangenen Zeit! ABuTannnIM, —Haä, —Hoe; 


Gegenwärtige Seit. 


Singular. Plural. 
a N apuxemb, ich werde MB wir werden 
nn -Ma,-mo bu wirft b BhI A ihre werdet \ be: 
onb auuxemb er e⸗ on Axkuxem ſie werden wegt. 
ona anuxema fie) wird wegt onb 
0OHO ABMXeMO es 
vergangene Seit. 
a NGnub, -aa,-xo ic MbI 
mnıf asnraub, -ua, -mof. ! BhL wir wurden ıc. 
oub 6nırb asnranub iurbe on Abrxanm bewegt. 
ona baIRa ABuraHa wege OMb 
OHO 6RIRO ABMIaHO ' 
fünftige Zeit. 

a byay Aapnraub, ‚ ms 6yAevib wir 

- _ i werden 
ae Ve N qmurannı Due. bes 

A bewegt 6yaymb wegt 
oHa 6yaemb ABUTAHA LE werden oub werden 
OHO ABHTaHO 

Fmyerativ, 

* ꝓxenb, -Ma, -MO werde Oyanıne ABUKEMEI) order ihr 
6yAap Asuraub, -ma, -Mojbewegt 6yAarıme Asurannı bewegt. 
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Imperativ in der dritten Perſon: 
Singular. 
NyCHIB e auuxemb 
oder ona Sa Kerzen werde er bewegt 
IyCKai) ono ABNMXKUEMO 


Ylural. 


NyCHE N u 
oder ax ont 6yaymb asuxemnt ) werden fie bewegt. 
HyCcK 


auch : 
nycus x. 6yaemb asuranb ı«. nycm2 ı. ABMTaHL. 
Infinitiv. 
GIB ABUKemy, 6nmm» Anurany, bewegt werben, 


Gerundien, 
Asıuxemb, -Ma, -Mo 
6yayın | oder . im Plural: asuXenm und ABurannı, 
Asuranb, -Ha, -HO 
indem ich beivegt werde, indem du bewegt wirft ıc. 
6neb aeuraub, — Ha, — Ho; im Plural: Apuramnı, 
indem ich bewegt wurde, indem du bewegt wurdeſt ıc. 


Anmerf. 1. Da es aud) ein Zeiiwort asmıuymz, einmal bewegen, giebt, 
von welchem das paffive Mittelmort der vergangenen Seit, nad) der Regel 
($. 115. ©. 116) anunymuü, — mas, —moe, u. verfügt aniuymb, 
— ma, — mo ift, fo fann man mit diefem auch eine paffive vergangene 
und fünftige Zeit a 6nınb asusymb, — ma, —mo bilden, welches 
dann heißt: ich wurde einmal bewegt; und a 6yay AsBuuymb, — ma, 
mo, ich werde einmal beivegt werden ıc. 


Anmerf, 2. Die paffive fünftige Zeit kann nur mit byay, die active 
aber fowohl mit 6yay ald mit cmany gemacht werden. 


Anmerk. 3. Die active unbeflimmte künftige Zeit, welche mit 6yay ge 
macht wird, kann, wie oben (S. 114) erwähnt ift, nur mit einem un⸗ 
beſtimmten Infinitiv zufammengefeht werden, allein die paffive fünf: 
tige Zeit kann eben ſowohl ein Mittelwort der oft, als der einmal vollens 
deten Handlung mit 6yay verbinden, 


$. 117. 
Ueber den Sonjunetiv, 


Die ruffifchen Seitwörter haben feinen Gonjungtiv, fondern überall, wo 
im Deutfchen, um eine Ungewißheit zu bezeichnen, der Conjunctiv flieht, hat 
man im Ruſſiſchen den Indicativ, oder vielmehr den einzigen Modus, den 
es giebt; 3.8. ich Hoffe, dag er fommen werde, naabıocı umo oub npu- 
aemb, oder umo onb 6yaemb (wörtlih: daß er fonımen wird). 
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Allein da, wo der deutſche Conjunctiv auch durch möchte, würde um: 

fchrieben werden fann, fteht tm Ruſſiſchen 
bey der vergangenen Zeit des Zeitworts das Wörtchen 6nr. 

J. B. a nncarb, id) ſchrieb, 6Gnr nucaxb, ich würde fchreiben, und: 
ich würde gefchrieben haben; eben fo: mar, onb ıc. 61 nucaxb, du wür: 
deft, er würde 20. fihreiben, und: gefchrieben haben; onb npumerb, er 
fam, ift gelommen; onb 6nı npumerb, er würde fommen, würde gelom⸗ 
men feyn, 

Uebrigens kann dieſes Wörtchen Hu vor: oder nachgeſetzt werden, es 
fann aud) Wörtern, die mit einem Bocale enden, angehängt, und dann auch 
verfürzt werden, welches befonders häufig gefdhieht, wenn c8 dem Worte ymo, 
Daß, angehängt wird, wodurch es Die Bedeutung Damit, auf daß erhält; 
ymo6hl, wmo6b; 4 ®. gieb ihm dieſen Brief, damit er ihn an feinen Bru: 
der abgebe, aa emy sme nuchmo, umo6bb onb ero omAaaxb ceoeny 
6pamy. — Oud aymana, fie daqhte, ouabb Ay»ıara, fie würde denlen, 
würde gedacht haben. 


$. 118. 
Hebungsaufgaben über die zufammengefeßten Zeitwörter. 


41. Warum gehft du immer bey jenem Hauſe vorbey auf der breiten Bafle ? 
— Bon weldem Haufe fprihft Du? Ich gehe oft in der breiten Gaſſe, und 
auf folche Art gehe ich bey vielen Häufern vorbey, — Ich fpreche von bein 
Haufe am Ende der Gaffe. Ich Habe einigemal bemerkt, daß ein ſchönes 
Mädchen dad Fenfter aufmachte, wenn du vorbengingft, und ich fah einmal, 
daß du den Hur abnahmft und fie fehr freundlich grüßtefl. Du lächelſt, ich 
verfiehe dein Lächeln, du liebft dieſes Mädchen. — Gut, ich will befennen, 
bu haft mein Lächeln verfianden. Ich gehe nicht nur oft vor diefem Haufe 
vorbey, fondern ich gehe auch oft hinein; ich bin heute vorbeygegangen, und 
werde nachmittags wieder vorbengehen. Morgen werde ich zu den Eltern des 
Mädchens gehen, und werde ihnen fagen, daß ich ihre Zochter liebe. Ich 
hoffe, fie wird dann meine Braut, und nach einigen Wochen meine Frau feyn. 
Ich werde Dich einladen zur Hochzeit, 


Warum? 3a vbmb. das Ende, xonHeub. 


vorbeygehen, npoxo aunu. (gebildet 
aus xoAump u, ummu, ſ. S. 107). 

immer, BCerAd. 

bey, y (mit Genit.), od. mumo (mit 
Genit.), vorüber, 

auf, na (mit Präpof.). 

breit, mupokif, — Kan, —Koe. 

von weldem Haufe, von, o (mit Präp.) 

in der breiten Gaffe, in, no (mit Dat.) 

auf ſolche (im Jaftrum. von maxii, 
folcher). 

die Art, Weife, o6pasb. 

am Ende, am, na (mit Präpof.). 


bemerfen, npumbuams, npumb- 
mums (abgeleitet von mEmunız, 
f. ©, 112). 

einigemal, uBcxorrxo paab. 

aufmachen, omBopAmE, OMBOopumE 
(gebildet au6 mBopump, machen, 
auch ſchaffen). | 

wenn, KorAd. 

einmal, oauaxAhı. 

abnehmen (herunter nehmen), cHu- 
Mämp, CHaAm gebildet au6 Am, 
auf die Art wie nonmmamp, fiche 
©. 110). 
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freundlich, adckoso. 

grüßen, noxaouumzca (gebildet aus 
xıonumz, beugen, f. die Megel 
©. 111). Es erfordert den Dativ 
(da es eigentlich Heißt: fich verbeu: 
gen gegen einen), 

lächeln, yAnbänızcn. 

verfichen, nonumams, 
ſ. S. 110). 

das Lächeln, yaniöxa. 

beiennen, NpPMSHÄmECH, 

nicht nur, He IMOALKP. 

vor dieſem Daufe, vpr, MMMO. 

fondern ... au, HP ... M, oder: 
HO ... mäÄxXe. 

hinein gehen, Bxoaums, Boummu 
(aus xoaymz und ummm). *) 


NOHRINB 


nachmittags, nocab 06H aa. 

morgen, z3dsm 

zu, &b (mit Dativ), 

die Eltern, poauineru. 

fügen, ckäsnımamb, cKaaams (ge: 
bildet aus xasamn, f. ©. 109). 

hoffen, naabamscen. 

die Braut, Meg Bema. 

nach einigen Wochen, nach, wepesb 
(mit Accuf.). 

die Frau, xema. 

fie wird meine Braut — Frau feyn, 
(beides Braut u. Frau im Saft.) 

einladen, NpMSBIBÄUTE , Npu3Bäımz 
gebildet v. spam, rufen, ſ. S. 100). 

die Hochzeit, ca anba. 


2. Mariechen, was bringft du mir in dem Körbchen? — Ich bringe Ih⸗ 
nen Blumen aus dem Garten meines Waters. — Ich danke dir, fomm, ich 
will dir etwas geben, — Nein, mein Herr, ich werbe nichts nehmen, mein 
Water bittet Sie, diefe Blumen von ihm anzunehmen. Er wunſcht Ihnen 
feine @rfenntlichfeit zu bejeigen dafür, daß Sie ihın das Buch geliehen haben, 
in welchem die Abbildungen von den fchönen ausländifchen Pflanzen find. — 
ut, fage deinem Vater, daß ich ihm von ganzem Herzen danke für die herr: 
lichen Blumen. Ich werde zu ihm kommen diefen Abend. 


Mariehen, Mama, Mamnunexra. 

bringen, NpPMHOoCHmEL, NPUHeCME 
(gebildet aus Hocumm und Hecmmm 
(. &. 107). 

danken, Graaroaapuiımz (mit dent Ae⸗ 
cufativ der Perfon). 

fomm, noAn. 

etwas, umo Hu6yAB, 

mein Herr, rocyAäp» mol, oder 
bloß cyaape. 

nchmen, asams (f. ©. 101). 

nichts, Hmuerd (Genit, von muymg, 
ſ. S. 81). 

wünſchen, Keramp,. 

er wlnfchte (würde wünſchen), onb 
xerarb Öhr. 

die Erfenntlichleit, Danfbarkelt, 642- 
KOAÄRHOCHER. 


bejeigen, MOKäshIBamıB, NOKazsdms 
(von xasamz gebildet, |. ©, 109). 

Dafür, sa mo. 

Laß, um. 

leihen, oaorzuımn (mit dem Juſtr. 
der Sache und Accuſat. der Perfon, 
denn es heißt eigentlich: einen ner; 
pflichten mit etwas). 

die Abbildung, m306paxenie. 

von den „.. Pflanzen (im Muff. ohne 
yon mit den Genitiv). 

ausländifch, MHOCHIPAHHRIM, — Han, 
— noe. 

die Pflanze, pacmEnie, 

von ganzem Herzen, von, omb. 

fommen, hinfommen, rıpuxoAwıms, 
npumme (fünft. 3. npuay). 

Diefen Abend (im Aufl, Genit., dieſes 
Abends). 


*) Das Wörtdhen ab wird no, in der beftimmt nergangenen 3. somerb, 


und in der fünfiigen BoMAay. 
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3. Hat der Schuhmacher meine Gtiefeln gebracht? Hat die Wäfcherin 
die Wäfche gebracht? — Nein, der Schuhmacher hat die Stiefeln noch nicht 
gebracht. Die Wäfcherin hat die Wäſche noch nicht gebracht. Die Wäfcherin 
iſt jet ſehr nachläſſig, fonft brachte fie die Wäfche immer des Sonnabend. 
Sch zu der Wäfcherin und fage ihr, wenn fie fie nicht noch diefen Abend 
Bringt (im Aufl, bringen wirb), fo werde ich eine andere Wäfcherin fuchen. — 
Der Schuhmacher ift gekommen. — Treten Sie nur herein. Warum haben 
Sie meine Stiefeln nicht gebracht ? — Es ift mir noch nicht möglich geweſen, 
fie zu machen, Aber morgen werde ich fie unfehlbar bringen, — Allein Eie 
haben mir verfprochen, fie heute des Morgens zu bringen, und ie haben fie 
doch nicht gebracht, wie kann ich nun Ihren Worten glauben, daß Eie fie 
morgen bringen werben? — Gie werden fehen, daß ich mein Wort halte. 


der Schuhmacher, canoxuuxb. 

der Stiefel, canorb. . 

bringen, NIPMHOCHIIB, TPMHECHIE 
(. &. 107). *) 

die MWäfcherin, mpduxa. 

Die Wäfche (das Weißzeug), GErnE. 

noch nicht, eıe Me. **) 

nachläſſig, Hepaausanit, mepaaB- 
MeAbHhIM, — ar, —08. 

fonft (ehedem), Apé xAe. 

immer, BCerAd. 

des Sonnabends (d. i. jeden Sonn; 
abend, daher: no, an, mit Dativ), 


— 


aums (von cmymdmz, treten, 
gebildet). 

nur, INOAGKO. 

mögli), BOo3MoOxuo. 

machen (fertig machen), czHKrams. 

unfehlbar, werpemEnno, 

allein (aber gleihwohl), OAHÄKO, 
oAuaxoxb. 

verfprehen, o6bmamr. 

heute des Morgens (im NMuff. dieſes 
Morgens), cero ympa. 


doch (bey alle dem), coschmbmEmb. 
fann, Mory. 


der Sonnabend, cybboma. 

wenn, éæeau. 

noch, ee. 

fuchen (ausſuchen, aufſuchen), car- 
cKam» (von uckams, fuchen, das 
her künft. 3. cnumy). 

hereintreten, BCUyNAms, BCMY- 


Das Wort, CaoBo. 

glauben, Bbpums (mit Dativ, wie 
im Deutfchen). 

ich werde fehen, yauxy (angefehen 
als fünft. 3. von su abmp, eigentl, 
aber vom Infin. yadabmn). 

halten, Aepxamz (f. ©. 102). 


4 Ich ging vorigen Sonntag bed Morgens um fieben Uhr zu einem 
Sreunde, ich wollte ihn Bitten, mit mir nad) dem Dorfe N. zu fahren, wo 
damals das Erntefeft war. Die Xhüre des Haufes war verfchloffen. Ich ver: 


wunberte mich darüber, denn ich weiß, daß er vor acht 
ausgeht. Ich klopfte an die Thüre. Der Bediente 
fagte ihm meinen Namen. Hierauf öffnete ex die Thüre. 
Haufe? fragte ih. — Er ift zu Haufe, fpradh er. 
ſelbſt. — Warum verfchließen Sie jebt Die Thüre Ihres Haufes, fagte 
ehedem verſchloſſen Gie fie nicht. — Das ift wahr, antwortete er, 





.) Hat gebracht? — Da hier kein 
hen au nad) dem Zeiworte. 


Uhr gewöhnlich niche 
fragte; wer klopft? Ich 
Iſt dein Herr zu 
Hierauf kam mein Freund 
ich, 


aber man 


fragendes Fürwort ſteht, folgt das Wört⸗ 


**) Die Verneinung ne ſteht ſtets vor dem Zeitworte. 


— In verneinenden 


Sägen fieht der Genitiv flats des Deutschen Aecufasive, 
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Hat bey mir geftohlen, und von der Seit an befahl ich meinem Bedienten, die 
Thüre des Haufe immer zu verſchließen. — Ich werde heute nah N. fah- 

ren, fprach ich hierauf, ich bin gefommen, Sie zu bitten, mit mir zu fahren. 
— Das ift [ehr ſchön (gut), fagte er, ich werde fogleich zu Ihren Dienften 
ſeyn. Wir gingen hieranf aus dem Haufe, und er fprach zu dem Bedienten: 
verfchließe die Thüre. — Ich werde fie fogleich verfchließen, antıwortete der 


Bediente, und hierauf verfchloß er fie. 


des Morgend, ıfo 2 

nach (dem Dorfe), eb (mit Aceuſ.). 

fahren, Bxam (f. S. 101), bier aber 
beſſer: no Bxams (ein bischen fah⸗ 
ren), alfo künft. 8. noBay. 

wo, rab. 

damald, morAa. 

das Erntefefl, npas Anmiib no oxon- 
yduin xäman: (dad Feſt nad) Be 
endigung der Ernte). 

verfchließen, sarıupamp, sanepem 
(von nuparb, dem Plapf. von ne- 
pems, wientepem»,|.©.86. u. 109). 

verfchloffen, sänepmut, — ar, — oe. 

fi verwundern, yaugadınzca, yau- 
BMmMECA (abgeleitet von Ausume- 
ca, von gleicher Bedeutung), mit 
dem Dativ der Sache. — Allein im 
Nuff. iſt gewöhnlicher: 3mo mub 
YAUBHIIeABHO, dieſes ift mie 
wunderbar, dieſes wunbert mich, 
anftatt: ich wundere mich darüber, 

denn, m6o. 

vor, pexae (mit dem Genitiv). 

gewöhnlich, o6nıxuoBeumo, 

ausgehen, snixoaumz, BRInrMu (für 
Bhlämmmm). 


Hopfen (einmal), cmykuymzca. 


an (die Thüre), y (eigentl. bey, mit 
dem Genitiv). 
wer Hopft? uno cmyaumb? (von 
cımysam.) 
der Name, uma. 
hierauf, no momb. 
öffnen fauffchließen), ommupamz, om- 
nepemz(v. zupäxb wie sanupamn. 
fragen, cnpocum:z. 
ſelbſt, camb (im Ruſſiſchen beffer fo: 
ſelbſt kam). 
ehedem, Upé xAe, od. npexXäe Cero. 
bas ift wahr, Smo mpasaa, ober 
bloß päsaa. 
man hat geftohlen (im Rufl. fie haben 
geftohlen); fiehlen, kpacmın, be 
flinıme und einmal: yxpacınz. 
von der Seit an, cb mExb nopb. 
bifehlen, npuxasams (von Kkazams 
gebildet, ſ. ©. ‚100. 109). 
der Dienft, ycayra. 
ich werde ... feyn, x 6yay romosb 
(idy werde bereit ſeyn). 
gingen ... Haufe (im Ruſſ. gingen 
heraus auß ...; herausgehen Buf- 
XOANMB, Bhlummu, wie vorher 
ausgehen). 
aus, usb (mit Genitiv). 


5. Haben Sie die ruffifchen Bücher befommen, welche Sie aus Mostau 


verfchrieben Haben? — Ich Habe fie noch nicht befommen. Der Buchhändler, 
bey welchem ich fonft (ehedem) meine Bücher verfchrieb, ift geftorben, und 
derjenige, bey welchem ich jeßt verfchreibe, ift nicht fehr ordentlich in feinen 
Geſchäften. Dee ehemalige Buchhändler ſchidte mir Die verfchriebenen Bücher 
immer bald, aber diefer, welchen ich jetzt habe, hat mir fhon vor drey Me: 
naten gefchrieben: ich werde Ihnen die Bücher, welche Sie verfchrieben ba: 
ben, recht bald ſchiden. Aber ich Habe fie bis jetzt noch nit. — Das ift 
verdrießlich. Ich rathe Ihnen, ſich an (einen) andern zu wenden. Ich ems 
pfehle Ihnen den Herrn N. Mein Bruder verfchreibt oft Bücher bey ihm, 
und ex fchidt fie meinem Bruder immer fehr ſchnell. Bor einem Monat hat 
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er ihm die Werle Karamfind geſchickt. — Ich danke Ihnen für dieſe Nachricht. 
Ich werde künftig alle meine Bücher bey dem Herrn N. verfchreiben. 


befommen, moAyaamı, noryanmz vor drey Monaten (im Muff. vor drey 


f. ©. 112. 

verfchreiben, BHITIVCHIRAMB, BhINN- 
cam (vom Plapf. micunaxb des 
Seitwortö uucams, f. ©. 101. 109). 

ich Habe ... befommen (im Ruſſ. die 
Wortfolge gewöhnlich: ich fie noch 
nicht babe befommen), 

Buchhändler, xuuronpoaäsenb. 

fterben, ymupamz, ymepenm (von 
dem Plapf. mupaxb von mepemz, 
fterben ; Daher beft. verg. 3. Ymepb). 

ordentlich, rops zouHnId, -an, - oe. 

das Geſchäft, aEBxo. 

ehemalig, npexnin. 

fhien, nochınams, stocaanm (aus 
dem Plapf. cnıadrb von caamz 
gebildet, f. ©. 100). 

verfchrieben, znlımucarand, — ar, 
— oe (paffives Mittelw. von sainn- 
camp, nad) d. Regel $. 115. S. 116). 

bald, cxopo, oder nocKopBe. 

fhon, yxe. 


Monaten vor diefem), 3a mpu mb- 
caya sıepeab cumb. 

recht bald, mockop'be. 

bis jeßt, ao cuxb nopb. 

verdrießlih, Aocd Auo. 

rathen, cos BmoRranin. 

fih wenden an „.., o6pamumsca 
xb ... (mit dem Dativ). 

empfehlen, pekomeH aoBams. 

fihnell, cxopo. 

vor einem Monat (im Ruſſ. vor Mo- 
nat vor diefem), 3a mBcaub ne- 
peab cumb. 

das Werl, couunenie. 

Karamfın, Kapamannb (im Ruſſiſch. 
auch mit dem Beyworte: die Kas 
ramfinifchen. Karamfinifh, Ka- 
pamannopb, — oBa, — 0B0, 
ſ. $. 37.) 

für (diefe Nachricht), 3a (mit Aceuſ.). 

die Nachricht, uaBBcmie. 

künftig, suzpeab, unnepe ab. 


6. Die Zeit der Meſſe (ded Jahrmarkts) naher fi. Es kommen Fremde 


an aus verfchiebenen Ländern. Aber was denken Sie? fcheint e8 Ihnen nicht, 
daß ehedem weit mehr Fremde anlamen, als jetzt ? Heute find einige Kauf: 
leute aus Perfien hier angelommen. Sie bringen gewöhnlich viel Geld mit 
fih, und faufen viele Waaren ein. In diefen Tagen werden auch Kaufleute 
aus Rußland und Polen anlommen, Die Einfäufer bleiben immer nur auf 
kurze Beit, und reifen bald wieder ab. Man fagt, daf die Kaufleute aus 


Perfien ſchon fünftige Woche abreifen werden, 


die Meffe, der Jahrmarkt, ipmouxa. 

nahen, sıpnbankams, npubau- 
zum; fi nahen, —6auxame- 
ca, — bruxumsca (v. 6auxums 
[fie 6anisnımn, welches eigentlich 
das einfache Beitwort if}, nach den 
Ütegeln ©. 111. 112). 

anfommen (von Meifenden, die nicht 
zu Fuß fonımen), npibs:xamz, 
npibxamp (von Bzaumz, oft, 
und Bxams, bloß einfach fahren, 
jufammengefeßt; daher: beftimmt 


vergang, 3. npibxaxb, Fünft, 3, 
npibay). 

ber Fremde, nnocmpänexb, uyxe- 
cmpänegb. 

aus, n3b (mit Genitiv), 

verfchieden, pdannı, — an, —oe. 

das Land, 3emad, au): xpali, und 
cmpanua. 

es fcheint, Kkdxemcn. 

weit mehr, ropasao 6GABue. 

anlamen (im Ruſſ. fächl Geſchl. im 
Sing., weil 6orsıne ſächlich if). 


| 
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anf (furze Zeit), na (mit Aceuſ.). 

fur), xopomxiä, kpämkiäi, —aa, 
—.08. 

abreifen, ybszamn, yExaus (eben 
f9 wie npibszamz, npiBxamı). 

wieder, ONAmE. 


als, neXeru. 

Perfien, Ilepcin. 

bier (im Ruſſ. hierher), croAa- 

einfaufen, noxynam. 

die Waare, monapb. 

in diefen Tagen, ab cnxb auaxb. 

Rußland, Doccia. man fagt, rosopamb. 

Polen, Ilorzına. daß, umo. 

dee Einkäufer, norynumKb, auch fünftige Woche (im Accuſativ wie im 
das Mittelw. moxynaasmıin. Deutſchen). 

bleiben, ocmamzca; gegenwärt. 3. künftig, 6yayıniü, —an, —ee (ſ. 
ocmardch. das Zeitw. Game, ©. 94). 

7. Warum befuchen Sie mic) nicht, Lieber Freund? — Als Gie noch in 
dem Haufe meines Nachbars wohnten, beſuchten Gie mich oft, und ich hatte 
jede Woche das Vergnügen, Gie zu fehen. ber feirdem Sie in der Vorftabt 
wohnen, fehe ih Sie felten, und es find ſchon zwey Monate, als Sie zum 
feßten Male mich befuchten. — Es ift wahr, ich thue nicht recht (im Muffi- 
ſchen: ich bin ſtrafbar, ſchuldig), daß ich jeht fg felten meine Freunde befuche, 
aber ich fürchte, daß ich fie flören möchte. — Das hat nichts zu fagen, Sie 
flören mich gar nicht, im Gegentheil, es ift mir immer ſehr angenehm, wenn 
Sie mich beſuchen. Wenn Sie keine Gefchäfte haben, befuchen Sie mid 
morgen früh, ich Babe Herrliche Auftern und guten Wein befommen, wir 
wollen zufammen früßftüden. Geben Sie mir Ihe Wort, daß Sie foınmen 


werden. — Ich gebe Ihnen mein Wort, ich werde kommen, 


beſuchen, nochgame, nocbmum» 
(von dem fonft ungewöhnlichen cb- 
mums, gegenw. 8. cbıuy). 

lieber $reund, arobesunt Apyrbmoi. 

als, xaxb. j 

noch, euse. 

wohnen (auch: leben), Kums (fiche 
©. 101). 

jeder, —e, — es, Bcaxil, —an, 
— oe (. ©. 80). 

das Vergnügen, yAoBoAzoımEie. 

Sie zu fehen, u abmzca cb Bam 
(eigens, mich zu fohen mir Ihnen). 

feitdem (feit der Zeit da), cb moro 
spemenu xaxb. 

die Vorſtadt, npeamEcmie. 

fehe ich Sie, Buxych cb zamm. 

felten, pBarxo. 

es find ſchon, moMmy yxe oder ıno- 
My yxb. 

zum letzten Male, sb nocaBauiä 
paab. ‘ 


—* 


es iſt wahr, npasaa. 

ich bin ſtrafbar, ſchuldig, 2 zumo- 
samb. . 

meine Freunde (Freund, ııpiamerp), 

fürdten, 6oameca (f. ©. 102). 

daß ich fie flören möchte (im Nuffifch. 
daß ich fie nicht flören möchte, 
ymo6b uxb ue 6besnoxomab. 

flören, 6eanmokoumm. 

das Hat nichts zu fagen, ubmb un- 
yero, oder ubuib uyx an. 

gar nicht, nuxaxb He. 

im Gegentheil, sa npomusb moro. 

angenehm, npiammo. 

wenn, KorAaa. 

wenn Gie feine Geſchäfte (im Muff. 
wenn bey Ihnen keine Gefchäfte ſeyn 
werden, ecmzam oder eXerm y 
Bach Ara ue 6yaemb). 

herrlich, sıpexpackuni, auch Caab- 
HBIM, — 88, — oe. 

Die Auſter, ycmpnya. 
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das Wort, CAöBo. Aeme (eigentl. daß Sie feyn werden). 
daß Sie kommen werben, aAmo zur 6y- ich werde fommen, 6yay. 


8. In St. Peteröburg befinden fich viele Lehrer, welche die jungen Leute, 
beſonders die Söhne der vornehmen Herren, in verfchiedenen MWiffenfchaften 
und Sprachen unterrichten. — Die vornehmen ruffifchen Herren lernen ges 
wöhnlich die franzöfifche Sprache. Viele von ihnen lernen auch bie beutfche 
Sprache. Ich kenne (einen) ſolchen Lehrer, welcher die Söhne eines ruſſiſchen 
Gürften in der Marhematit und in der deutfchen und franzöfifchen Sprache 
unterrichtet Hat. Er Kat damit fehr viel Geld erworben, Der ältefte Sohn 
des Fürften Hat volllommen die Mathematik erlernt, und er fpricht franzdflich 
wie ein geborner Franzoſe, und Beutfch wie ein geborner Deutfcher, Der 
jüngfte Sohn des Fürften ift aber nicht fo fleißig gewefen, als fein Bruder, 
und hat faft gar nichts gelernt. Dieſer Lehrer wird künftigen Herbft aus 
Mufland zurüdtehren und Die Tochter eined reihen Kaufmanns hier heiras 


then, Er ift mis ihe befannt geworben, als fie mit ihrem Water voriges 


Fahr in Petersburg wär. 


©t. Petersburg, Cauxnib - Tlemep- 
6yprb. 

ſich befinden, naxoanmsca, naiım- 
muce (aus xoaume und munm, 
f. &. 106. 107). 

der Xehrer, yusimerz. 

jung, Moroaslü, —da, — de. 

unterrichten, obyyamı, o6byanımz 
(von yasiımz abgeleitet, f. ©. 112); 
8 hat den Dativ der Sache, wor; 
in, und den Dativ der Perfon, 
welche man unterrichtet. 

beſonders, oco6anzo. 

vornehm, SHAMHLIH, — an, — 08. 

der Herr, rocnoanub (f. ©, 28). 

verfd)ieden, paaunıM, — aa, — 08. 

die Wiflenfchaft, mayka. 

die Sprade, asn'xb. 

lernen, yunmeca, o6yuamsca (mit 
dem Dativ der Cache). 

von ihnen, uab nuxb. 

franzöſiſch, Ppanuyakit, -aa, - 08. 

deutſch, ubmegkik, — an, — oe. 

kennen, 3nam». 

ruſſiſch, pocctücki, gewöhnl. py- 
CKIiM, — an, — 08. 

Der Fürft, wunan (2. Decl.). 

Die Mathematif, Mmamemäanuıka. 

in der ... Sprache (Eprache im Ruff, 


beffee im Plural, weil von zwey 
Sprachen die Rede if). 

damit, m&bmb. 

erwerben, HaxXuBämb, HaAXKUmB 
(von xump, leben, gebildet). 

Öltefte, cmapnıik. 

volfommen, CoBepmeunHo. 

erlernen (nöllig lernen), mayudnısca, 
Hayaunmca (von yauınz, fo wie 
o6ysams), mit dem Dativ der 
Sache (wie yanmzca). 

franzoſiſch, no bpangyscku. 

deutſch, no ubmenkn. 


geboren (3. B. geborner Franzoſe xc.), 
NIpnpoAannlä, — an, — oe. 

ber Franzoſe, ppaux yab. 

der Deutſche, uEmenb. 

fo, maxb. 

fleißig, npunExnnG, — an, —oe, 
ver. npunbxeub, - Xua, - xuo. 

als (fein Bruder), xaxb. 

faft, noumm. 

befannt werden, N03HAKOMUMECH. 

vorig, npomeamii, — an, —0e. 

der Herbft, ocenn (4. Deel.) 

fünftigen Herbſt (im Rufſ. auf, H., 
Ha, mit Accuſativ). 

aus, usb. 
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zurlickkehren, BosBpamamsca, Bo3- 
Bpamuimsca (f. die Regel ©, 111). 
heitathen (eine Grau nehmen), xe- 


8. Johann, fage der Magd, daß fie Thee koche und die Taſſen aus⸗ 
ſpühle. Ich Habe einige Freunde zu mir gebeten diefen Abend, um eine Taffe 
Thee mit mir zu trinfen. — Die Magd bat feinen Thee mehr (bey der Magd 
ift nicht mehr Thee). Sie hat diefen Morgen daB Letzte des Thee's für Sie 
zubereitet. — Geh, rufe die Magd, fage ihr, fie fol fogleih zu mir fommen 
(daß fie fogleich zu mir fomme). — Sage mir, Marie, warum haft du mir 
nicht gefagt, daß du feinen Thee haft (daß bey dir kein Thee iſt)? — Wer- 
den Sie nicht böfe, ich wußte nicht, dag zu Ihnen Güfte kommen werben 
(ſeyn werden), und daß Sie diefen Abend fie mit Three bewirthen wollen, 
fonft würde ich (e8) Ihnen gefagt haben. — Leeres Geſchwätz, du Haft es ver: 
gefien. Sage lieber ohne Umfchweife: ich habe es vergeffen. — Geh ſogleich 
zu dem Kaufmanne der Kirche gegenüber und laufe ein Pfund des beften 
Thee’d. Es wäre mir fehr unangenehm, wenn meine Freunde lämen und 


HUmsca Ha, mit Präpofitional der 
Perfon, welche einer zur rau nimmt. 


ich keinen Thee hätte (bey mir nicht Thee wäre). 


daß fie kaufe, umo6b oder wmo6nı 
(mit der verg. 3. von wyııum, lau: 
fen, f. von dem Eonj. $.117. S.118). 

ausfpühlen, BRINOAOCKAMIB. 

bitten (für: einladen), sıpusnıBams, 
npuspams (von dem Plapf. anr- 
zärb von sBamz, f. ©. 100). 

um ju, umo6b (mit Juſtr.). 

teinfen, znlumsams, zalmummg (eis 
gentlich: außtrinfen, von nunanb, 
Papf. v. num, trinfen, ſ. ©. 101). 

ift nicht, abmb (mit Genit. von yax, 
Thee). 

mehr, 6orsıne, 6orbe. 

zubereiten, NpuromoBAAMEB, IIpH- 
LOMOBMME (Von TOMOBHIINBb, be: 
reiten, f. die Regel ©. 111). 

Das Lebte, nocaBauee, nocaB anaa 
yacınz. 

rufe, N030BM. 

daß fie komme, wmo6b u. bet. verg. 
Zeit von npuxoANıms, NIPHITIIM. 

böfe werben, npormbednsca. 


der Saft, rocms (2. Deel.). 

bewirthen, yromams, yrocmsms 
(von rocmb, oder au) von ro- 
cmum, zu Gafle feyn, f. die Mes 
gel ©. 111. 113). 

leeres Geihwäß, nycmaru. 

vergefien, sabnızamz, 3a6nlıne )von 
Guam u. 6nnmm, nad) der Ne: 
gel ©. 106). 

lieber, ayıue, 

ohne, 6Gesb (mit Genitiv). 

die Umfchweife, obmuanıa (männl, 
Geſchiechts). 

gegenüber, sa cynpomusb (mit 
Genitiv). 

das Pfund, byumb. 

befte, cAmsık ayauii. 

unangenehm, Herpiammo,. 

wenn ... fämen, ecmmam 6A, oder 
ecnmru6b mit der beft. verg. 3. 
von IPUXOAHME, ITIPKITITM. 

bey mir nicht wäre, y Mena He 6nl- 
ao (mit Genitiv von yait). 


40. (Ueber die Art, den dentfchen Conjunctiv auszudrüden, wo 6ar nicht 


Statt finden kann.) *) 





2) Oben S. 118. 119. ift gejeigt worden, wo 6pr ee wird, In andern 


Fällen, wo daß, umo, nicht bedeutet; au 


Daß, Damit, ficht Das 
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Haben Eie keine Briefe (nicht Briefe) befommen von Ihrem Freunde in 
Moslau? — Ya, ich habe heute einen Brief befommen, — Was fchreibt er 
Ihnen? — Er fchreibt, daß er nach einem Monate aus Moskau abreifen, 
und daß er nach Berlin reifen werde. — Warum? Er fchrieb Ihnen doch 
immer, daß es ihm fehr gefiele in Mosfau, und daß er wünfche, auf immer 
in Rußland zu bleiben. — Die Umftände haben fi) verändert. Er liebte ein 
Mädchen in Moslau, er befuchte fie oft, und Dachte, Daß fie ihn auch liebte. 
Er war entfchloffen, fie zu heirathen. Aber er hatte fich getäufcht. Sie liebte 
einen andern, einen jungen Kaufmann, und fie wird ihn heirathen. Mein 
Freund erklärte ihr feine Liebe, aber fie fagte ihm aufrichtig, daß fie nicht 
gedacht hätte, daß er fie liebe und daß er fie heirathen wolle, daß fte fchon 
verfagt (wäre), und daß fie nach zwey Monaten jenen Kaufmann heirathen 
werde, Seit diefer Zeit hat er nicht mehr Luft, in Moskau zu bleiben. 


——— 


ja, maxb, oder Aacz. 

noch, sepesb (mit Aceuſ.). 

abreifen, yEsxame, yExamz (fiche 
©. 101 u. 123). 

nach (Berlin), zb. 

reifen (binteifen), npibsxamp, npi- 
Txamz (f. ©. 101 u. 123). 

Doch, oAHdxo. 

es gefällt mir, mub nmoxrio6Maoch 
(e8 ift mir lieb geworden). 

wünfchen, xerame. 

auf immer, HaBcerAa. 

bleiben, ocmamsca. 

entfchloffen, mambpenunni, — an, 
— oe (verf.: uamBpenb, —ua, 
— H0). 

heirachen (eine rau nehmen), xe- 
HMMECA Ha ... (f. von ©.) 

heirathen (einen Mann nehmen), Bꝛim- 
mu 3& myxb (wenn aber derjenige 


genannt wird, welchen ein Frauen⸗ 
immer heirathet, fteht flatt myıxb 
der Accufativ ded Hauptworts, das 
jenen bezeichnet), 

die Umftände, o6cmoamerncııea. 

verändern, nepembnamtr, sepem&- 
unmms; ſich verändern, stepemb- 
HAuısca, nepembunumeca. 

täufchen, obmanunısamz, o6MaHnymz; 
fi täufchen, o6maunıBamzca, 06- 
MAHYIMIECA. 

erlären, o6basaame, o6basums 
(von aeump, beſtimmt verg, Seit: 
o6b#surb). 

aufrichtig, McKkpenno. 

verfagt (verlobt, verfprodhen), croBo- 
peunnf, — aa, —oe (verfürzt: 
cropopenb, —Häd, —HO). 

feit Diefer Zeit, cb moro zpemenn. 

ih habe Luft, mu xouemzca. 


11. (Ueber Gerundien und Mittelwörter.) *) 


Ein Räuber tödtete einen Mann, welcher durch einen Wald ging, weil 
er dachte, daß er bey ihm viel Geld finden würde. Aber, ald er den Unglüd- 





gewöhnliche Zeitwort, ohne diefen Zufaß, und die deutfche gegenwär: 
tige und unbeft. vergangene Seit (Imperfectum) des Conj. wird 
durch die gegenwärtige, bie beſt. vergangene 3. des Conj. (Per- 
fectum) und das Plusquamperfeet deſſelben durch die (beſt immt oder 
unbeſtimmt),vergangene Zeit (nachdem ed der Sinn erfordert), und 
die fünftige Zeit ded Conj. durch die Füinftige 3. im Ruſſ. gegeben. 
*) Gerundien und Mittelwörter werden zwar im gemeinen Leben nicht häu⸗ 
fig,_aber in Schriften, befonders im edlern Style, weit öfter gebraudıt. 
— Die ganze Aufgabe kann daher fowohl in Mittelwörtern und Gerundien, 
als auch in derfelben Art des Auödruds, wie im Deutfchen, gegeben werden. 


. u 1» 
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zurück „pen Caſchen geſucht, ſondern auch die Klei⸗ 
zp a wäh u. "in Geld. Da er ‚fein Geld gefunden hatte, 
heire ⸗ mit ſich und ließ den todten Körper auf 


— ——— 
ge’ u 1 J 
u en 


—— abarnn, ybılmız 
H wu Basar von 6Hmn, 


5 (man kann diefes durch 

* —** von ummm geben: 
gr DE penden, od. einen Durchs 
auen en; Mittelm, von gehen, 
Pe? — an, ee, ſ. S. 99. 
a Igehen, — iũ, - an, 
—— (mit Genit. od. Aceuſ.) 
derch/ 

per dachte (mit dem Serund, 
penfend). 

daß er finden würde (im Ruſſ. fins 
den wird, fünft. Seit von Haxo- 
zum, Halmmu, finden, 

als er getödtet harte (Gerund. der bes 
ftimmt verg. Seit). 

unglüdli, HeizacmmaMi, -an, -oe. 

fuchen (fo viel als: herumſuchen), o6b- 
uckams (von nckamm und deſſen 
Mapf. cnusarb gebildet). 

die Taſche, wapmanb. 

nicht nur — fondern au), He mdan- 
KO — HO M. 

das Kleid, mmramee. 

Auftrennen, pasıtaphIBamsb, paano- 
poms (von dem Plapf. mapnısarb 
bed einf. Zeitw. nopomm, trennen). 

fand er kein Geld (im Rufſſ. fand er 
nicht Geld). 

Da er ... gefunden Hatte (Gerund. der 
vergang. 3. von HaxoAHumLb, HA- 
nmmm, finden), 

nehmen, saams (f. S. 101), 

nahın er die Kleider mit fih und ließ 


‚ , por 
2 u be⸗ —5 den Mäuber von weiten 


bemerft hat⸗ 


fehe ſchnell, aber die Leute Tiefen noch fchneller 
fpü * u griffen und ihm (bey ihm) die Hände auf den 
fe W* aprten fie ihn zu dem Richter, 


(im Ruff. fann man auch fagen, mit 
dem Gerund.: die Kleider mit fich 
genommen habend, ließ er ...) 

getödtet, yGimni, — an, — 0e 
(1. ©. 116). 

laſſen (zurücklaſſen), ocmarıame, 
ocmäßsume (von Cmäsums, ſtel⸗ 
Ien, feßen). 

todt, MEepNIEBELIM, — An, — 08. 

der Körper, m Bao. 

auf, ma (mit dem Präpof.). 

der Platz, Ort, mbcmo. 

weldye bemerkt hatten (im Ruſſ. das 
Mittelw. der beſtimmt verg. 3. von 
npumbeane, npum$mumg, be 
merfen). 

von weitem, u3b aanu. 

nachlaufen, 6bxämz, 6öramz (f. 
©. 102). 

ihm nad) (im Ruff. nad) ihm), nach, 
3a, mit Hceufativ, 

als er, ero (Genitiv von onb, wenn 
es den Eomparat. mit al& betrifft, 
fiehe ! 

ergreifen, CxBammiıns: 

binden, NPuBASKIBaAmE, IIPMBÄ3AmB 
(vom Plapf. zdsnızanb des Zeitw. 
sasamp, binden, f. S. 100). 

auf den Müden, nasaab (d. i. zu: 
rüd, hinterwärts). 

als fie gebunden hatten (Gerund, der 
beſtimmt verg. Seit). 

führen, hinführen, npuno Aums, npu- 
BécCM, aus BOAUME, oft, u. Beciup, 
einmal oder bloß einfach: führen. 

zu, xb (mit dem Dativ), 

der Nichter, yABRn. 


412. Als fie in das Haus des Richters traten, fanden fie ihn auf bem 
Bette liegen und fchlafen. Als die Leute den auf dem Bette liegenden und 
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fchlafenden Dichter fahen, wußten fie niit, was fie thun follten, Endlich 
fügte einer von denen, weldye den Näuber gebunden hatten; wie mülſſen den 
Schlafenden aufwecken. — Der Richter wachte endlich felbft auf von dem Ge: 
räufch, welches die in das Zimmer eingetretenen Leute machten. Nachdem er 
fih die Augen gerieben und einige Mal gegähnt hatte, fah er Die Leute an, 
welche den gebundenen Räuber führten, und fragte fie: was ift Euch gefäl: 
lig? Wir haben einen Räuber gefangen, welcher einen Menfchen getödtet 
hatte, fagten die, welche den Räuber hielten. — Ihr habt wohlgethan, fagte 
dee Michter, und nachdem er einen Gerichtödiener gerufen Hatte, befahl er 
ihm, den Mäuber in das Gefängniß zu führen. Der Gerichtödiener empfing 
die Schlüffel des Gefängniffes von dem Michter, und führte den Räuber in 


Daffelbe, wo er ihn mit ſchweren Ketten an die Mauer anſchloß. 


als fie traten (im Ruſſ. dad Gerund. 
d. beft. verg. 3.: eingetreten feyend), 

treten, eintreten, BCINYIIMINE. 

auf, ma (mit Präpof. auf die Frage 
wo0?). 

dad Bett, nocmern. 

liegen, aexdms (f. ©. 102). 

fhlafen, cname (f. ©. 102). 

liegen, fchlafen (beides im Ruſſ. durch 
das Mittelmort: liegend, ſchla⸗ 
fend, und im Inſtrum.). 

als ... fahen (das Gerundium d. ge: 
genw. 3. von su abms, fehen), 

was fie thun follten (im Ruſſiſch. was 
ihnen zu thun nöthig. Das leßtz⸗ 
tere Wort, nöthig, udaobuo, 
wird befjer hier weggelaffen). 

endlih, za xonegb. 

von denen, welche ... gebunden Bat: 
ten (im uff, mit dem Mitteliworte 
der beſt. verg. Zeit, von den ges 
bunden habenden). 

binden, cBA3nBamz, CBAsanız (von 
Ba3ams, f. S. 100). 

wir müffen, mamb mdao6zo (oder 
bloß na,a06no). 

aufweden, pasbyauınz. 

aufwachen, npobyauiımscn. 

von, omb (mit dem Genitiv). 

dad Geräufh, ınymb. 

welche ... machten (im Ruſſ. kann 
man das paflive Mittelwort caE- 
AAHHLIM, — HAAR, — Moe, ges 


macht, feben, fo! „von bem Ge: 
räuſch, gemacht Durch Die 1.9, 

der, die, Das eingetretene, Bcmy- 
ausw, — mar, —ınee (Mit 
tel, d. verg. 3. von scmyrmuims). 

reiben, Apomupamm, Npomepemz 
(von mepemp, treiben, f. ommmu- 
pamz, ©. 109). | 

ald er fi ... gerieben Hatte (Gerun⸗ 
Dium der unbeft. verg. Seit — die 
beft. verg. 3. würde faft den Sinn 
haben: nachdem er Durchgerieben 
hatte —). 

einige Mal, mBckorzxo parb. 

gähnen, sbudme. 

anfehen, cmompbmz na (fehen auf 
..., mit dem Accuſativ). 

welche ... führten (im Ruſſiſch. das 
Mittelw. d. gegenw. 3. von Becmz, 
führen, gegenw. 3. Beay, alfo Mite 
telm, Beayıuik, —juaa, —ITee). 

gebunden, CBA3aHHaLH, - HAAR, -Hoe. 

fragen, cnpocums (von upockms 
abgeleitet, daher gegenw. 3, cnpd- 
IUNBAI0). 

gefälig, yrdano. (was ift eudj ges 


fülig, auf: wero mandaumeP- 


was beliebt euch ?) 

fangen, noumams. 

welcher getödter hatte (im Ruſſ. kann 
man das Mitteliwort der verg, Seit 
feßen von ybrmn, tödten: den ges 
tödtet habenden). 

bie, welche hielten (im Ruſſiſch. kann 

9 
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man bat Mittelwert ber gegenw. 8. 
feben: die haltenden. — halten, 

* Aepxämez, f. ©. 102). 

nachdem er gerufen hatte (Gerund. d. 
vergang. Zeit, gerufen habend, von 
NpPM3SbIBANIk, NPN3BAmp, rufen, 
herbeyrufen, f. szame, ©. 100). 

der Serichtödiener, upuxdaunıii Cay- 
xuimertL. 

Befehlen, sıpmrässIBams, TIPuKa- 
säms, f. kazams, ©. 100, und 

noxazamm., ©. 109). 

das Gefängnig, mmopma (im höhern 
Style: memunuza) 


zu führen (im Ruſſ. beffer: fort füh⸗ 


ren, OMIBecımb, Oder OMBecmme). 


empfangen, belommen, noAyZänzz, 


NOAYIMMIE. 

der Schlüffel, wrroub. 

des Sefängniffet, omb mıopmnt (wörts 
lich: von dem Gefängniffe, d. i. zu 
dem Gefängniffe gehörig). 

wo, ra$. 

anfchliegen, pmxoBams. 

ſchwer, maxkii, — xaa, —Koe. 

Die Kette, burn (A. Deel.). 

an, xb (mit Dativ), 

die Mauer, cmbud. 


43. (Ueber das Paffivum.) 


Heinrich der vierte, König von Frankreich, liebte feine Unterthanen, wie 
ein Vater feine Kinder liebt, und darum liebten ihn auch feine Unterthanen, 
wie gute Kinder einen guten Vater lieben. Denn ein guter Fürft wird von 
feinen Unterthanen geliebt und hochgeſchätzt, aber fchlechte Kürften werden ges 
Saft und veradhtet. Dennoch wurde dieſer vortreffliche Fürft, defien Name 
noch jeßt mit Achtung in Frankreich genannt wird, von dem Ungeheuer Nas 
vaillac ermordet. Sein Tod wurde von allen rechtfchaffenen Leuten beweint. 


Heinrich, Teupuxb. 

von Frankreich (Genit. von Dpdagin, 
ohne von, oder auch das Beywort 
$pargysckii, franzöfifch). 

der Unterrhan, uorranua (ift 
Beywort). 

wie, xaxb. 

Darum, AAX moro,. 

der Furſt (Regent), rocyaaps. 

geliebt, arcbumnıü, — Mar, — moe, 

- yerfürst: aso6umb, — ma, — mo 

6.114). 

hochyefchäßt, nouunmdemarf, -Man, 
— Moe, verfürzt: nounmaemb, 
—Ma, —Mo. 

von feinen Unterthanen (entiveder von, 
omb, mit Genit., oder ohne omb, 
bloß mit dem Inſtrum.). 

gehaft, Hekanuı aumkü, — Man, 
— moe, verfürst: Heuanıl aumb, 
—Ma, — mo. 

verachtet, TIpesupdemäll, — Man, 
-moe, vert. npesmpdemb, — ma, 


— no. Beide Säße: werden gehaft 
und verachtet, fünnen auch durch daB 
Reciproeum gegeben werden, da hier 
beide Zeitwbrter ohne Verbindung 
mit von u. mit einem Hauptworte 
ſtehen. 

haffen, Aena abme. 

verachten, IIpesupamz. 

vortrefflih, ommbannı, npenoc- 
XOAHbÜ, —HAA, —HO8. 

der Name, uma. 

noch jeßt, ee monnfub, oder zo 
cuxb nopb (bis zu Diefen Zeiten), 

die Adytung, noumenie, nouumanie. 

nennen, HashlBätmz, HasBamın (fiche 
ssams, ©. 100). 

genannt wird (durch das Meciprocum 
von Hashısams, da das Zeitwert 
auch hier ohne Verbindung mit von 
ſteht). 

das Ungeheuer, YAonue, ypoAb. 

ermordet, yOumarik (ſ. ©. 128 und 
416), vert. y6u4mb, — ma, — mo. 





— 131 — 


der Tod, cmepms (4. Deil.). 


beweint, OILAAKaHHEhIU, -HaA, -HOe, 


telm. d. verg. 8. von omaaxauın, 
beweinen). 


vert. onaakanb, -Ha, -no (Mit: rechtfchaffen, uecmmark, -nar, -Hoe. 


44 In England und in Frankreich werden viele ſchöne Waaren gemadht 
und beynahe in allen Theilen der Welt verfauft. Die Engländer werden für 
Die gefchicteften Seefahrer gehalten. In alten Zeiten wurden bie Phönicier 
für die beften Seeleute gehalten. — Die unglüdlihen Schwarzen in Afrika 
wurden fonft überall ald Sclaven verfauft, aber bey ben Engländern und den 
Sranzofen ift diefer für die Menfchheit entehrende Handel nicht mehr erlaubt, 
und Schiffe, welde Selaven (an Bord) Haben, werden weggenommen und 


die Führer diefer Schiffe beftraft, 


England, Auraia. 

maden, ABaamsm, gemacht werden, 
: aEramsca. 

die Waare, monapb. 

beynahe, noumn. 

verlaufen, npoAaasams, IpoAdın. 

der Theil, wacma (4. Dec.) 

die Welt, cabmb, mipb. 

halten (dafür halten), noummamz. 

gefchidt, ucKycHaIM, — Han, —Hoe. 

der Seefahrer, Seemann, Mmopenxd- 
BameAb, KopabAellrdBameAz. 

für die gefchidteften Seefahrer (mit 
dem Inſtrum. ohne für). 

alt (ehemalig), Apennik, — Han, 
— Heß. 

in alten Zeiten, in, »b (mit dem Ae⸗ 
cuſ., weil von Zeit die Rede ift). 

der Phönicier, Deunkiauunb,. 

unglüdlih, Meudcnumf, — Haa, 
— H08. 

ſchwarz, wepunit, —Hazx, —Hoe, 
auch Herpb als Hauptwort. 


überall, nesz$. 

der Selave, nepdanuuKb. 

als Sclaven (im Inſtrum. ohne als). 

bey, y (mit dem Genitiv). 

der Engländer, Aurauyauuub. 

ber Srangofe, Dpangyab. 

der Handel, moprb. 

für, ara (mit dem Genitiv), 

die Menfchheit, VeronHuecmzo. 

entehrend (fchimpflich), cmalauniz, 
— HaA, — noe. 

nit mehr, yıxb ze. 

erlaubt, NO3BOAeHHEIM, -HAA, -HOe, 
verf, 10o3B0reub, —Ha, — no. 

welde „. . haben (kann durch das 
Mittelm. habende, von umbau, 
haben, gegeben werden), 

wegnehmen, gefangen nehmen, ur b- 
HMIIb, TIOAOHNIIE. 

der Führer, Boaumerz, 

betrafen, HaKdskıBamın, maxazaınz 
(f. xasamz, ©. 100, und zuoxa- 
sam, ©. 109). 


Anmerfung Man fieht Teicht, daß in diefer Aufgabe alle paffive Beitwörs 
tee durch dad Meciprocum können auögebrüdt werben, da bier nirgends 
eine Verbindung bderfelben Durch von Statt findet, 


&. 41% 
Bon den Umſtandswörtern (Adverbien), 

Diejenigen, weldje äußere Umftände, in welchen ein Ding ſich befinden 
kann, bezeichnen, find eigentliche Umftandswörter, Man rechnet auch dazu 
die Beichaffenheitewörter, wenn fie die Befchaffenheit nicht als eine einem 
Dinge inwohnende Eigenfchaft darftellen, z. B. xopomò, gut, xyAo, ſchlecht ıc., 

. 9* 
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‚allein dieſe find im Muffifchen weiter nichts als das ſachliche Seſchlecht der 

verfürsten Beywörter (ſ. F. 33—35. ©. 50. 51). 

Die eigentlihen Umſtandswörter find: 

4) Umftandswörter des Orts: 

&) die eine Ruhe und feine Bewegung von einem Orte zum andern ans 

jeigen, als: 
»abce, hier; mrymb, da; mamb, dort; noub, de, drüben, 
nesa®ß, noncıcay, überall; muab, irgendwo; muraB, nirs 
gends; Aoma, zu Haufe; 

b) die eine Bewegung von einem Orte zum andern anjeigen, als: 
cıoad, hierher; myad, dorthin; waıyad, anders wohin; ım- 
xyAad, nirgends wohin; omcıdaa, von hier; omumy,Aa, von 
dort; zomoä, nady Haufe; 

2) Umftandbswörter der Seit, als: 
merepr, jeßt; spe ae, vorher, ehedem; arıpeaz, lünftig; nceraa, 
immer; unorad, bisweilen; nExoraa, einft, einmal; nuxoraàa, 
niemals; nBuepd, Buepäcp, geftern; nnime, unfume, jeßt (auch? 
heute); cero Aun (eigentl. dieſes Tages), heute; 3dsımpa, morgen; 
nocıb säsınpa, Übermorgen; ense, noch; Aasınd, längft; Headano, 
unlängft, neulih; moraa, damals, dann; xoraa-mo, dann und 
wann; onams (naxrit), wieder; smBcnıb, jugleich, jufammen; so 
momb, darnach; des Tagt, anemb, nb zen; des Nachts, mounıo, 
zb nous. Sonntags, Montags ıc. wird durch no mit dem Dativ des 
Plurald gegeben, z. B. Sonntags, ro Bockpeceninmb (an Sonntagen) ; 
Montags, no nomeaKızunxamb (an Montagen) ıc. 

3) Umftandswörter der Wenge: mnoro, viel; Märo, wenig; CMOABKO, 
fo viel; He MHOToO, He MHOXKO, ein Wenig, ein Bischen. 

4) Umftandswörter der Zahl (f. die Zahlwörter $. 49. u. folg. ©. 59). 

5) Umftandswörter des Bejahens, als: Aa, Aach, ja; marb, fo, ja, 

6) Umftandöwörter des Werneinens, ald: se, nicht; ubmb, nein, es ift 
nicht; uuxKaxb, keineswegs; ommman He .., durchaus nicht; me 
Maro, nicht im geringften, 

N Umftandswörter ded Vergleichens, als: xaxb, wie, ald; mexeru, als 
(nach Comparativen); korn-mors, fo fehr als — eben fo ſehr; vbmb 
„mbmb, je — deſto; xaxb um .., xorn um .., fo fehe aud nur, 
wie fehr auch immer. 

8) Umſtandswörter des Verſtärkens, ald: Oueun, ſehr; Bechma, fehr, recht 
ſehr; ropasao, weit (bey Comparativen), 

9) Umftandöwörter des Fragens, als; 

a) im Allgemeinen, als: 
xaxb, wie? umo, was ? aın uero, sa wEmb, 2a umo, no 
mo, warum? am, 0b? pässb, etwa, ift etwa? 

b) nad) örtlichen Umftänden, als; 
zab, mo? xyad, wohin? omxyaa, woher? 

e) nach Beitumftänden, als: 

KorAd, wann, wenn? Aoxoab, wie lange? 
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Eben diefelben Umftondswörter des Fragens Fönnen auch im relativen 
Sinne, eben fo wie im Deutfchen, gebraucht werden, 
40) Umftandswörter des Zweifelns, als: 
anoczAubo, vielleicht; moxemb 6nrme, ed lann feyn, vielleicht; end, 
faun; na cHıy, mit Mühe, faum; eAna Au .., YyUIb AU... 
faum daß, es ift zweifelhaft ob .. 

44) Umſtandéwörter der Anzeige oder der Erflärung, als: 

»omib (im höhern Style: ce), fiehe da! Hier iſt; mo ecnm (cHpbws 
veralteted Wort), nämlich, 

42) Umftandswörter des Unterfchiebes, als: 

HHaKO, MHäue, außerdem, fonft, 

Anmerkung. Eben fo, wie im Deutfhen, werden auch ganze Mebendarten 
als Umſtandswörter gebraucht, 3. B. Die vorher angeführten cero Aun, 
moxemb 6armz, ma cury. Eben fo find auch: zo cmxb nopb (bis 
zu diefen Seiten), bisher, bis jeßt; cb mExb nopb (feit jenen Zeiten), 
feitdem; zb camomb AAB (in der Sache felbfi), in der That; zo 
xpäünefi mbpb (nad dem äußerfien Manfe), wenigftens, ꝛc. ſolche 
Medensarten, die ald Umftandswörter betrachtet werden, 


6. 120. 
Von den Präpofitionen oder Vorwörtern. 
Die Präpofitionen, welche die verfchiedenen Verhältniſſe, in welchen Dinge 
zu einander ftehen, bezeichnen, find zweyerley: 
4) allein ſtehende; 
2) unzertrennlidje. 
Diefe Ietern werden nur in Sufammenfebung von Nenn⸗ und Zeitwör⸗ 
tern gebraucht. 
$. 121. 


Die allein fiehenden Präpofitionen erforbern, ober, grammatiſch aus⸗ 
gedrüdt, regieren verfchiedene Biegefäle, und zwar erfordern. 
A. 4) den Genitiv; 
6Gezb, ohne; aan, für; ao, bis; mab, aus; omb, von, aus; 
paau, wegen; y, bey. 
2) den Dativ: 
xo oder xb, zu. 
3) den Accufativ: 
zıpo, von, über (ald Gegenftand, worliber man fpricht). 
4) den Präpofitional: 
o, o6b (vor Wörtern bie mit Voealen anfangen), von (als Gegen: 
ftand, von welchem man fpricht); sup, bey (in Gegenwart), an. 
B. 4) den Genitiv und Accuſativ: 
CKBO3B, durch, mitten Durch, 
2) den Hceufativ, auf die Frage wohin? und den Inſtrumental, auf 
Die Frage wo? 
3a, für, Hinter, jenfeit; maab, übers noab, unter; ıpeab, vor. 
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3) den Aceuſativ, auf Die Broge wohin? unb ben Hhrapoſitional, auf 

Die Frage wo? 
50 oder Bb, in; na, auf, an. 

&) den Inſtrumental (auch den Genitiv): mexb, niexay (npomexb, 
poMexAy), mwwiſchen. 

5) den Dativ, Accuſativ und Präpofitional: no, nach, bis, auf. 

6) den Fnfteumental: co, wenn ed mit, den Genitiv, wenn eb von 
(von etwas her, von etwas herunter), und den Accuſativ, wenn 
ed ungefähr, gegen bedeutet, 


s. 122. 


So wie im Deutfchen, giebt es auch im Ruffifchen Adberbien welche 
zugleich als Präpoſitionen angeſehen werden können. Alle dieſe regieren dann, 
als Präpofitionen gebraucht, den Genitiv. Es find folgende: 


Grup, 6auiano, nahe. ONPHIE, aufer, ausgenommen. 
BHyMPpb, BuympW, inwendig, ins nonepxb, oberhalb. 
nerhalb, nôAMB, neben, daneben, 
zub, aufen; außerhalb, nocxB, nad), darnach. 
BoAAB, neben, sıpexb, npexae, vor, vorher. 
xpomb, oxpdm&b, aufer, ausges mpommeb, mpomusy, gegen, wiber, 
nommen. Dagegen, dawider. 
xpyrb, Boxpyrb, axpyrb, oxpyrb, coupomueb, cynpomusb, za co- 
um, ringsum. ıpomueb, na cyupomusb, ges 
mumo, vorbey, vorüber. genüber. 
OKOAO, um; ungefähr. cBepxb, außer; überdieß. 
oxpecmb (nur im höhern Style), epeA, CpeAb, MO cpeau, mitten, 
um, berum, der Mitte, 
$. 123. 


Wie man die Umftandböwärter in der Rebe gebraudhen foll, darliber 
bedarf es keiner Regeln. Es ift Hinlänglich, ihre Bedeutung zu kennen, 


6. 1. 


Genauere Beflimmung der Bedeutung und des Gebrauchs 
der allein ſtehenden Präpofitionen. 


6esb, ohne, kann mit Infinitiven der Seitwörter nicht gebraucht werben, 
Daher drüdt man ſolche Nedensarten mit ne und dem Gerundium aus, 

3. B. ohne zu fehen, He auaa (wörtlich: nicht fehend). 
Eine befondere Redensart mit 6eab if: A He Mmory oboimmich 
6esb —, ich kann nicht umgehen ohne —, d. i. ich kann nicht entbehren, 


a0, bis, fteht nur vor Hauptwörtern. Das deutſche bis, als Bindewort 
‚von der Zeit gebraucht, drüdt man aus durch oxa — He, fo lange 
— nicht, 3. B. er wird im Gefangniſſe bleiben, bis er bezahle (oder fo 
lange er nicht beyahlı), onib ocmasemca cb msopmE, Jıoxd He 32- 
saanmmb, 


» 
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Berner feht man aud) zo, wo man im Deutfchen vor gebraucht, als: 
Au Poascmnd xpucmosa, bid zu Chrifti Geburt, d. i. vor Chrifti 

eburt. 

Eigene Redensarten find: oxdmuurb zo —, Liebhaber von —, 
3. B. oxomuuiib ao uebmoeb, id bin ein Liebhaber von Blumen; 
ymo Kacdemca AO MeHR, was mich anbetrifft; xaxaz mub ao 
Jmoro uyxAaaP was geht dad mich an? (wörtlich: welches Bedurfniß 

iſt mie dayu?). 

Aaa bedeutet für, wenn es die Beſtimmung zu irgend einem Gebrauche bes 
zeichnet, . ®. a xyuuab amy xunry ara moero 6pama, ih ‚habe 
Diefed Buch für meinen Bruder (zu feinem Gebrauche) gelauft. 

Es heißt au) wegen, 3 B. He besnoxolimech ArAX MeHn, bes 
unrubigen Gie ſich nicht (bemühen Sie ſich nicht) meinerwegen, 

ab, aus, in jedem Sinne, wo diefes im Deutſchen flieht, auögenommen, 
wenn aus den Grund bezeiggnet, weswegen etwas gejchieht, wo man 
omb gebraucht, 3.8. ich fomme aus dem Haufe, a may usb adma; 
aber: aus Gewinnſucht, omb Kopnıcmorrmbia. 

Auch fieht es nad) Guperlativen für von, oder Überhaupt da, mo 
man ftatt des deutfchen von auch aus fagen fünnte, z. B. Einer von 
uns, oanub usb uach; der reichfte von allen hiefigen Kaufleuten, 
camsıt borambümit usb zchxb (oder umso zchbxb) 3A 
xynucab. 

onib, 4) von, wenn ed eine Entfernung oder ein Ausgehen von etwas bes 

zeichnet, im eigentlichen und bildlichen Sinne, z. B. a noayımab 
ınchno omb moero anam, ich habe einen Brief von meinem 

Oheim befommen,; 3mo He 3anucumb omb Mena, das hängt 

nicht von mir ab. 

2) auß, wenn ed die Urfache einer Handlung angiebt (f. vorher unter 
3b). Wenn das deurfche von nur die Befchaffenheit, den Zu: 
ftand einer Sache bezeichnet, gebraucht man 

a) den Genitiv allein, z. B. von gleicher Größe, posnoi 
Beranuunni; ein Mann von achtzig Jahren, verosbrb 
ocpmu zecamm Abmb, oder veropbub ochmugecaum- 
AEmunı“. \ 

b) den Inftrumental, oder no mit dem Dativ, wenn ein 
Beywort damit verbunden ift, 3. B. fie ift von Geſicht jung 
(fie fieht jung aus), oma anggemb (od. no angy) MoxroAd. 

paaır, wegen, um — willen, ift von feltnerem Gebrauch, und mehr in 
feierlicher Rede gewöhnlih, z. B. paam bora, oder 6ora paan, um 
Gottes willen. 

y, bey, ganz von bemfelben Gebrauche wie das deutfche. — Man febt es 
aber auch da, wo im Deutſchen der Dativ allein flieht, z. B. mir thut 
Der Kopf weh, y menr roropd boraumb; man hat ihm den Pelz ges 
fioßlen, y zero yxpaau myby. 

ecm2 y Mmeun, y meba ı., es ift bey mir, bey bir c. fagt man 


oft ſtatt: ich Habe, Du haft ıc. 
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Kb, xo (vor Wortern, die mit einem m mit nachfolgendem Conſonanten an⸗ 
fangen, z. B. xo mu, zu mir), zu, bejeichnet eine Bewegung zu einem 
Gegenftande, z. B. a npuay Kb zamb, id) werde zu Ihnen fommen, 

Es bleibt da weg, wo man es aud im Deusfchen weglaſſen könnte, 
4. B. er fagte gu mir, onb mub ckazaxb. 

zıpo, von, bezeichnet den Gegenſtand ber Rede, 1. B. mo ronopamb po 
Heö? was ſpricht man von ihre? 

0, o6b, von, bezeichnet ebenfalls den Gegenſtand der Rede, des Dentens, 
Schreibens, . B. oub nucarb xauury 0 cmuxomsöpcmat, er hat 
ein Buch von der Dichtkunft gefchrieben. 

Bezeichnet ed aber einen Gegenftand, an welchen man ftößt oder fchlägt, 
fo bat es den Accuſativ und bedeutet an, . B. yadpımz o xd- 
Mes, an einen Stein floßen oder fdhlagen. 

npu, bey, an, in Gegenwart, bezeichnet die Nähe im örtlichen Ver— 
hältniffe, z. B. die Stadt liegt an deu Fluſſe, ropoab rexuimb (oder 
cmoumb) npu pbx$; npu coSmB aynnt, bey Mondfcheine; npu 
mub, in meiner Gegenwart; Apu xopoaB Meäub, in Gegenwart 
des Königs Johann, oder unter (unter der Regierung des Königs) Johann, 

CXBo35, durd, hindurch, Überall wo man im Deutfchen hindurch noch 
dazu feßen fünnte, 5. ®. Npoapämsca CKBo3b xrorei, ſich durch die 
Leute durchdrängen; ayna (oder mbcagb) moräsnısaemca CckBosn 
o6raxosb, der Mond zeigt ſich durch die Wollen, 

3a, 1) für, bezeichnet einen Umtauſch von Dingen, wo man auch im Deut: 
fhen anſtatt fagen fünnte, und in Diefem Sinne hat es ſtets den 
Accufativ, „®. a zamb aamb adcamz pybacü 3a 3my xus- 
sy, ich werde Ihnen zehn Rubel für Diefes Buch geben; oub zanıa- 
mmuab 3a croero bpama, er hat für feinen Bruder (an feines Brus 
ders Statt) bezahlt; cpaxdmsca sa omesecmzo, für das Vaters 
land ftreiten. 

2) hinter, jenfeit, mit dem Inſtrumental, wenn es Die Ruhe bejeich⸗ 
net, oder auf die Frage: wo? 4. B. cmabms 3a cmoromb, hinter 
(oder arf) dem Tiſche fißen. 

3) an, oder bey, mit den Wörtern: faflen, ergreifen zc., wo «8 ben 
Aceuſativ annimmt, % B. onb naaxb eö 3d pyry, er nahm fie 
bey der Hand. 

4) von vergangenen Zeiten gebraucht man sa mit dem Accufativ, unb 
feßt gewöhnlich hinzu: nepe Ab cumb, vor diefem, ..®. 3a Aecamm 
abmb nepeab cumb, vor zehn Jahren, 

5) es bedeutet nach, wenn es den Gegenftand bezeichnet, nadh welchem 
man verlangt, den man zu haben wünfcht, und hat in diefem Einne 
den Inftrumental, z3. B. mocaame 3a nbxapemb, nad) dem Arzte 
ſchicken. 

Beſondere Nedensarten find: sa mumb meuıcaua, anb mäIcaum ıc, 
ayııb (hinter ihm find taufend, sweytaufend ıc. Seelen), d. i. er befißt, 
als Butsherr, taufend, zweytauſend ıc. Seelen (d.i. Bauern); 3a TLezamsıo, 
unter Siegel, verfiegelt; ummm 3a xbmb, jemanden pflegen, marten. 
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saab, über, in jebem Ausbrude, wo das deutfche über ein Höherfenn (im 
eigentlichen und bildlichen Sinne) bezeichnet, z. B. über dem Kopfe, naab 
rorondıo; einen Gieg über den Feind erhalten, orepxams nob Bay 
uaab ueupiameremb; über den Bücern fiten, maab xuiramı 
cuabım:. 

noab, unter, im Gegenfabe negen naab, . B. noab aeperomb, unter 
dem Baume; 6armmn moab Bräcmeio Koro, unter jemandes Gewalt 
oder Herrichaft feyn. 

Es bedeutet auch bey von örtlichen Verhältniſſen, z. B. cpaxdnie 
noab Iſoamanoio, die Schlacht bey Pultawa. 

Bezeichnet aber unter fo viel ald weniger, niedriger, fo ges 
braudt man nuxe, 3. B. eine Waare unter dem (gewöhnlichen) Preife 
verlaufen, mpoaasdms mosapb unxe o6nxHoBeHnnoN bunt. 

Bedeutet unter fo viel ald zwifchen, oder daß etwas ſich mit unter 
einer Dienge anderer Dinge befindet, gebraucht man mexAay (f. unten). 

upeäb, vor, im Gegenfaße des Hinter, zur Bezeichnung eines an der Vor⸗ 
derfeite eines Dinges befindlichen Gegenftandes, z. B. npeab ABepamm, 
vor der Thür; mpeab moumu raazamm, vor meinen Augen. Wird 
vor von der Zeit gebraucht, fo feßt man auch 

4) npex ae, mit dem Genitiv, z. B. NpexAe moro BpeMeHx, vor 
dieſer Zeit; 

2) 3a, mit dem Aceuſativ (f. oben unter 3a); 

3). Ao (f. unter Ao). 

»b, no (vor Wörtern, die mit 8 und nachfolgendem Confonanten anfangen), 
in, flimmt in allem mit dem Gebrauche des deuifchen in überein, Es 
nimmt den Accuſativ an, wo er im Deutfchen flieht, und den Präs 
pofitional, wo im Deutfchen der Dativ ſteht. 

Ausnahme. Wenn die Rede von einer Zeit ift, ſteht sb mit dem 
Accuſativ, z. B. 2b Aapesniz zpemend, in den alten Zeiten; ab 
zıpomeAauiee abmo, im vergangenen (oder: den vergangenen) Sommer. 

Einige befondere Nedensarten find: yabpamz xoro ab vemb, einen 
einer Sache, oder einem eine Sache verfichern, daher auch: x Eb momb 
yabpeub, ich bin deſſen verfihert; myxay mmbmz sb uemb, etwas 
bedürfen, nöthig haben; urpamz Bb xapınar, Bb uanım ıc., Karte, 
Dame ıc. fpielen. 

sa, 1) auf, entfpricht dem deutfchen auf faft in jedem Sinne, und hat ben 

Aceuſativ in gleihem Galle wie im Deutfchen, und den Präpos 

fitional, wo im Deutfchen der Dativ ſteht; 3. B. noxoxume 

xuury Ha cmorb, legen Sie das Buch auf den Tiſch; xura 
aexumb ma cmoxrb, das Buch liegt auf dem Tiſche; ich fpiele 
auf der Violine, auf dem Klavier ıc. (auch in dem Sinne: ich fpiele 

die Violine ıc.), mrpdıo ma cxpalnkEb, ma Kranuxopaaxb ı.;5 

ich werde auf zwey Monate nach Paris reifen, a no Bay zb Ila- 

prnxb na ana mäcaga; ich hoffe auf Gott, ynonaro na 6dra. 
2) an, . ®. die Knöpfe an den Mod nähen, npummın NyToBujgut 
ua xabmanb. 
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3) für, wenn vom Kaufen zu nicht genau beſtimmtem Preife die Rede 
ift, ald: zynulme mub ua mamn py6aci cäxapy, laufen Gie 
mir für (oder bis zu) fünf Rubel Zucker. 

4) zu, wenn ed den Gebrauch bezeichnet, wozu etwas verwendet werden 
— B. xynulmz cyxuo ua Kkabmaub, Tuch zu einem Rode 
kau 


mexAay (mexb, spomexb, ıpomexay), jwifchen, unter, j. B. Mex- 
AY AByMA oxudmu, jwifchen zwey Fenſtern; omm He CoTAdCcHLI MexXx- 
AY coboro, fie find nicht einig unter fich. 


No, 1) mit dem Dativ, bedeutet 

a) nach, zufolge, 5. ®. mo o6nfuaro, nah der Gewohnheit, nach 
den Gebraude; no Buay, vom Anfehen, dem Anfehen nach; 
no any, vom Gefichte, dem Geſichte nad). 

b) eine gleiche DVertheilung, z. B. no aomamb, in den Häufern, 
von Haus zu Haus; mo roporamb, in den Städten, von Stadt 
zu Stadt; xuuira pasabaend no raauamb, das Buch ift in 
Kapitel (oder nach Kapiteln) eingetheilt. 

c) foviel ald Tängs Hin, herum, z. B. Examz no 6epery, am 
Ufer längs hin fahren; xoanmm no noxıo, auf dem Felde her: 
um gehen; baher auf) xoaums 0 Mmipy, in der Welt herum 
(d. i. betteln) gehen. 

2) mir dem Aceuſativ, bedeutet 
a) bis an, bis zu, 3. B. onb scmymiab ab Boay mo dm, 

er flieg in das Wafler bis an den Hals; A Mo cmepmz moro 
me sabyay, ich werde das bis zum Tode nicht vergeflen. 
b) eine Vertheilung, in Verbindung mit Sahlwörtern, und zwar: 
a) mit XBa, mipu, semnipe hat es den Accuſativ der Zahl, z. B. 
xaxaolk noryuumb no asa pyban, jeder befommt zwey 
Rubel; 

£) mit den übrigen Sahlen hat es den Dativ der Zahl, z. B. za 
Kaxayro A0maAs Nompe6Ho Io Aecamm $yumorb cEua, 
auf jedes Pferd braucht man zehn Pfund Heu. 

Anmerkung. Wenn no eine VBertheilung anzeigt, fo wird das 
nach der Zahl flehende Hauptwort, nad; ABa, mpu, TenTklpe, 
im Genitiv des Ging. gefeßt, welches auch ohnedieß gefchehen 
müßte, da Asa, mpm, zemsipe dann im Aceuſativ ſtehen. 
Allein auch bey den übrigen hohern Sahlen, die nad no im 

. Dativ fiehen, bleibt doch das Hauptwort im Genit. des Plur, 
eben fo ald wenn die Zahl im Accuſativ flände, 

3) mit dem Präpofitional bedeutet e8 nach, von der Zeitfolge, z. B. 
no poxXAecmsB xpucmosomb, nad; Ehrifii Geburt; mo cmepnım 
Axrexcänapa nerukaro, nad) dem Tode Alexanders des Großen. 

Wenn nach von einer fünftigen Zeit gefebt wird, gebraudht man 
upe3b, mit dem Accuſativ, 5. B. ich werde nach drey Tagen abs 
. zeifen, A yBay “pesb (oder vepesb) mpu ana. — Dieſes upesb 
bedeutet Übrigens a) durch, hindurch, über, quer über, als: 
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noäremb upesb smomb ayrb, wir wollen über diefe Wiefe gehen;- 
b) dur, vermittelft, ald: a namb momam xunry upesb 
cRoero CAyry, id) werde Ihnen das Buch durch meinen Bedienten 
ſchicken. 

Als eigene Mebendarten mit nıo find zu bemerlen: Gnmmn po,anuero 
Komy no xeuB, mit einem von Seiten der Frau verwandt feyn; in 
Verbindung mit Mdverbien, ald: no pyerw, no nbmegku ı., auf 
ruffifch, auf deutſch 2.5 no ızacmıo, zum Glüd,; mo Hemjäcmiso, 
zum Unglüd, welche lebtern beiden fi) auch aus der Bedeutung nach, 
jufolge, erflären laſſen. 

cb, co (nur wor Wörtern die mit c und noch einem ober mehreren folgenden 
Confonanten anfangen), hat 

4) den Inftrumental, in der Bedeutung mit, nebft, 3.8. oub yE- 
xarb Co CBodıio KeHoro, er ift mit (od. nebft) feiner Frau abgereift. 

Es ift Schon, bey Gelegenheit der Uebungsaufgaben, mehrmals bes 

merft worden, daß, wenn mit fo viel ald vermittelt bedeutet, oder 
wenn man dafür au Durch fagen Fönnte, der bloße Inftrumens 
tal ohne ch ficht, 3. B. ich Habe dieſes mit meiner eigenen Hand uns 
terfchrieben, 2 Smo cBoel pyKoro moanncarb. 

2) den Genitiv, in der Bedeutung von, wenn diefed eine Wegnahme, 
oder ein Herabgehen von einem höhern Drte bezeichnet, als: cuumm 
co cmord, (nimm weg vom Tiſche) räume den Tifh ab; cuumm 
co cBbus, (nimm weg vom Lichte) puße das Licht; onb comerb 
cb ropnl, er fam herab vom Berge. 

3) den Accuſativ, wenn von einer Vergleichung oder ungefähren 
Schätzung eines Manfed die Mede ift, als: oub pocmomb ch 
msoerd 6pama, er ift von Größe ungefähr wie dein Bruder. 


$. 125. 

Das Verhälniß, in welchem ein Ding mit einem andern fichen Tann, 
erfordert zuweilen zwey Präpofitionen zugleih: z. B. onb zufuyıb dub 
„3b noab cmoxd, er nahm den Kaften unter dem Tifche hervor. usb bes 
zeichnet hier aus, hervor, und noab, unter, die frühere Lage des Kas 
ſtens. — In allen ſolchen Fällen richtet fi der Biegefall des Hauptwortes 
nach der erften Präpofition, 


6, 126% 

Die Präpofitionen 6esb, usb, maab, o6b, noab, npeab erhalten 
noch ein o am Ende flatt des b, wenn das folgende Wort mit zwey (oder 
mehreren) Confonanten anfängt, als: 1120 schxb, unter (oder: von) allen; 
Häao Muoro, Über mir; umo rosopamb 060 muB, was fpricht man von 
mir. — Man beobachtet dieſes am meiften vor mub und mmoro, bey andern 
Wörtern läßt man oft die erwähnten Präpofitionen unverändert. 


4. 47. 
Die unzertrennlichen Präpofitionen, welche nur in gufammtengefeßten 
Wörtern vorfommen, und welde, fo wie auch die vorerwähnten allein ſtehen⸗ 


en. 


ER 
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den Präpofitionen, eine vorzügliche Quelle des Neichthums dee ruſſiſchen Spra⸗ 
he ausmachen, find folgende: 


803, auf, empor, er=, als: Bosmocums, emporheben, erheben (auch: 
durch Lob, Bosxoanms [Bocxoanme], aufgehen [von der Sonne] ıc.). 
— Bor nachfolgenden Vocalen (audy zuweilen vor Sonfonanten, wo es 
die Ausfprad® erlaubt) wird es in 23 zufammengezogen, 3. B. Coruge 
»soMaemb, die Sonne wird aufgehen. 

Bar, aus, heraus, z. B. zalxoaump, audgehen; BMCHTyNunTE, heraus 
treten, Bmiinmyemums, herauslaffen, auslaſſen. 

nua, nieder ‚ als: unzBeprams, niederiverfen. 

npe, nepe, um, über, als: nepeaBaamr, ummaden, d. i. anders 
machen; mepenucams, umfchreiben, anders ſchreiben; nepe Exam, 
überfahren; mepesoaummz, nepesecmp, überfeßen (Schriften); ne- 
pesoAb, die Ueberſetzung; npeadms, übergeben (als eine Feſtung ıc.), 
überliefern. 

pa3, jers, 3. B. paspbsamz, zerfchneiden; paspyuumz, zerflören. — 
In refleriven Seitwörtern hat es die Bedeutung einer übermäßigen Vers 
flärfung, als: pas6brammea, fich fatt laufen (gleichſam: fich zerfaufen) ; 
pasropopumsca, recht ind Meden hinein gerathen, fi fatt reden. 


& 128. 


In Iufammenfeßungen werden, außer den ungertrennlichen Präpofitionen, 
auch verfchiedene der vorher erwähnten allein fiehenden fehr häufig gebraudit, 
woben ihre urfprüngliche Bedeutung Hin und wieder fih verändert. Es find 
folgende : 
beab, ohne, un, 3 B. besmopnaoxb, Unordnung; 6esymai, unver 

fländig. Von gleicher Bedeutung ift me, j. B. Hero Aust, untauglid) ; 

HenoroAa, Unwetter, fchlechtes Wetter ıc. 
no oder Bb, ein, .. B. zBxoaums, hineingehen, scmynums, eintreten, 

hineintreten ıc. 

20, hin, hinzu, mit dem Begriffe der Vollendung, 5. B. aobbramz, 
binlaufen, bis zu Ende laufen; Aobanmımz, Hinzufügen, ergänzen. 

3a, a) bezeichnet einen Anfang, z. B. sachkams, anfangen zu hauen, an= 
bauen; b) ab, in einigen, als: sapabomams, abarbeiten, saubxo- 
zaäms, abküffen; c) zu, in der Bedeutung des Verfchließens, . B. 3a- 
neudmanız, juflegeln, verfiegeln; sambopume, zumachen. 

ab, aus, ald: usaamz, audgeben, herausgeben (ein Bud); uszanie, 
Ausgabe (eines Buche). 

Ha, a) er=, in denjenigen Wörtern, wo es ein Erlangen einer Sache bezeich⸗ 
net, als: naxump, erwerben, von xumn, leben; b) auf, an, ale: 
HarATamB, Haroxuma, auflegen; kacmynmms, herantreten, heraus 
nahen; c) eine Vollendung, ald: nauepnamz, voll fhöpfen, nanor- 
namp, vol füllen; d) mit refleriven Seitwörtern eine Sättigung, als: 
Haropapusamsca, ſich fatt ſprechen. 

marb, über, auf, als: naaumcamz, überfchreiben, maasupamers, der 
Aufſeher. 
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0, o6b, entfpriht in ben meiſten dem deutſchen um, als: oxpyxdıms, 
umringen, von xpyrb, der Kreis; im vielen bezeichnet es auch bloß eine 
Thätigleit, ald: orayımamz, betäuben, von rayrii, taub; ouep- 
une, ſchwärzen, von vepun, ſchwarz. 

omb, 1) ab, a) um die Beendigung einer Hanblung zu bezeichnen, als: 
omo6E ram», abfpeifen (Mittags), von o6baamz, Mittags fpeifen; 
b) um eine Entfernung von etwas audjudsliden, als: omcmpurdms, 
omcempuus, abſcheren, omchramz, omcBus, abbauen; 2) auf, 
als Begenfag von zu, z. B. ommupams, omnepems, auffchließen. 

no, von unbeflimmter Bedeutung. Am häuftgften hat es den Begriff einer 
Verminderung, wenn ed vor ein Zeittwort gefeht wird, 5. B. a no6nıab 
mymb, id) war ein wenig dort; moboamamz, ein wenig ſchwatzen. 

noAb, a) unter, ald; noanncams, unterfchreiben, moAcoaueyunaz 
(3emar), der Erdboden, das unter der Sonne befindliche Land; b) auf, 
empor, als: moausmanmz, noAHame, aufheben, emporheben; c) hin⸗ 
zu, als: moaxoaume, hinzugehen; d) Nachahmung, als: noapa- 
xamp, nachahmen; moraBaams, nachmachen, verfälfchen. 

ıpeab, vor, in gleihem Sinne, wie im Deutfhen, ald; npeanucams, 
vorfchreiben, npearoxumz, vorlegen, 

sıpu, bey, hinzu, als: mpuroxume, beylegen; npuunims, annähen ; 
npuxoaums, hinzugeben, hinkommen, berfommen. 

ııpo, a) das deusfche ver, wenn es eine Beraubung bezeichnet, als: po. 
urpäms, verfpielen, mpoaasBdms, npoaams, verlaufen; b) vor: 
über, vorbey, ald: mpoxoaums, vorbengehen, vorübergehen; c) 

durch, als: mpoxycums, durchbeißen, 

co, oder ch, a) zufammen, ald: crAoxums, jufammenlegen, cobu- 
pamsca, co6pamsca, fi verfammeln; b) herunter, ald: cxo- 
Aums, heruntergehen, cunmamz, cuams, herunternehmen, wegnehmen. 

y, a) fort, weg, ald: yxoaums, forgehen, weggehen, y Bxams, wegs 
reifen, abreifen, ynocuımz, yHecmp, forttragen, wegtragen; b) eine 
Xhätigleit, old: yObxadıns, ybbaunz, überreden, yauınınz, vers 
fertigen, machen, 


5, 129. 
Uebungsaufgaben über die Präpofitionen. 


4. Der Neffe meines Nachbars reifte aus unferer Etadt vor einigen Mor 
naten mit einem ruffifchen Grafen nach Nußland, bey welchem er in Dienfte 
als Gecretär getreten war. Wllein der Graf hatte feine Wohnung in Peteres 
burg. Er kam mit dem Grafen in der Mitte des Monats November an. Es 
war eine außerordentliche Kälte. Der neue Seeretär konnte die Kälte nicht 
ertragen, und feine Gefundheit wurbe von Tage ju Tage ſchwächer. Er bat 
den Grafen, ihn aus feinem Dienfte zu entlaffen. Der Graf entließ ihn mie 
Bedauern, und gab ihm eine hinlänglihe Summe Geld, um nad) Deutfche 
land zu reifen. Als er auf dem Wege nach (‚zo) Warſchau war, ward ihm 
fein Geld geftohlen, und er war in der Außerfien Werlegenheit. Sum Glück 
begegnete er einem Juben, welcher feinen Oheim fannte und oft bey ihm ges 
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wefen war. Er entbedte dem Tuben feine Umflände. — Ich Bin ohne Geld, 
fagte er, und ich kenne bier niemanden, außer, Ihnen. Wenn Sie wollten — 
Kommen Gie mit mir, unterbrach ihn der Jude, wir wollen zuſammen frübs 


flüden in meinem Haufe. 


der Neffe, mremanuuxb, 

reifen (wegreifen), y Bxams. 

der Monat, mbcaub. 

vor, 3a (f. diefes ©. 13%). 

nach, in, ab 

der Dienft, cayxba. 

treten, eintreten, BCOTYIIMIIB. 

als Serretär (im Inſtrum. ohne als), 

der Seeretär, Cexpemaäpz. 

die Wohnung, uauuse. 

anfommen (zu Wagen, zu Pferde, zu 
Schiffe), npiBExam» (mit dem Urs 
euſativ des Ortes). | 

die Mitte, cpeauna. 

der November, uoabpꝛ. 

außerordentlih, Ypeanarudiimni, — 
Hax, —Hoe. 

die Kälte, xoroab, oder cmyxa. 

ertragen, »nimepmbmp, oder npe- 
mepnbeanme. 

die Geſundheit, 320poBLe. 

von Tage zu Tage, aeup omb ana. 

ſchwach, crdbnü, —baa, — boe; 
ſchwächer, caab Be. 

werden, CITAHOBHNIECH. 

ſchwächer werden, ſchwach werben, auch: 

" ocrabaamecn. 

entlaffen (befonders aus dem Dienfte), 
yBOAHIIE. 

das Bedauern, coxarEnie. 

binlänglich, aocmdmounsılt, —Han, 
08; hier auch: SHAMeHNMmLLH, 


— az, — moe (beträdtlid), od. 
He Mäırhlt, — Aan, —x0e (nicht 
gering). 

die Summe, cymma. 

Deutfhland, Tepmanıin, Hbmeg- 
Max 3eMAR. 

der Weg, Aopora. 

ward ihm geftohlen (im Aufl. fiablen 
fie bey ihm). 

ftehlen, yxpacmz. 

äuferft, kpaünii, — nan, — Hee. 

die Berlegenheit, sam Endmerncnmo, 

begegnen, nompEmumsca; einem, 
jemanden, cb xwbmb. 

der Jude, xuab. 

gewefen war (verg. 3. von GhIBamıs, 
oft feyn, gewöhnlich feyn). 

entdeden, omxkphims. 

der Umfland, o6cmoammeAscımBo. 

fennen, 3HamıE. 

niemand, nukmo, Gen. HUKOrO. 

außer, xpomb. 

wenn, EiKeAM, ECITBAM. 

tommen Sie, noanme. 

unterbrechen, Tlepepbänn. 

frübftüden, sasmpakame. 

wir wollen frühftüden, nosdaempa- 
xaemb (fünft. 3. von dem abgelei= 
teten NO3ABIMpAKamıb, ein wenig 
frübftüden). 


sufammen, smbcmE. 


2 Der Jube befahl feiner Tochter, welche ein junges Mädchen von aus⸗ 


gezeichneter Schönheit war, das Frühftüd zu bringen, Gie ftellte auf ben 
Tiſch eine Klafche mie fehr gutem Brantwein, und einige Teller mit Brod, 
Butter und Käfe, Sie faßen zufammen am Tiſche. Der Tifh war mit einem 
weißen Zifchtuche bededt. Sie aben und fpradhen von verfchiedenen Dingen; 
endlich fagte der Jude (zu) feiner Tochter: geh in die Schlaflammer und bringe 
mie das Küftchen, welches unter dem Bette fieht. Die Tochter ging und zog 
das Käftchen unter dem Bette hervor. Das Käftchen war ein wenig ſchwer, 
da ed mis Dulaten gefülle war. Der Jude öffnete es mit einem Schlüffel, 


welchen ee in bee Tafche hatte. Ich Freue mich, fagte er, indem er das Käfls 
hen öffnete, daß ich dem (Herrn) Meffen meines Freundes dienen kann, 

fannte auch Ihren feligen (Herrn) Vater fehr gut, und habe oft bey ihm 
Waare gelauft. Sie gleichen ihn am Geficht und an der Stimme. “Ich weiß, 
Sie werden einft der Erbe Ihres (Herrn) Oheims ſeyn, der ohne Kinder ifl. 
Ich will Ihnen das nöthige Geld auf ſechs Monate geben. Sie werden mir 
Daflir eine Verfchreibung geben, und wenn ich auf die Meſſe kommen werde 


in Ihre Stadt, werden Gie mir es wieder geben. 


befehlen, puxasamn. 

von ... Schönheit (im Genitiv, ohne 
von). 

audgezeichnet, ommEuunı, —Haa, 
— H08. 

bie Schönheit, xpacomd. 

bringen, mpmnocHm», TIPuHecmE. 

das Frühftüd, sdsmpaxb. 

ftellen, nocmasaaıms, IIOCINÄBMTIE. 

die Flafche, Öymmfaxa. 

der Brantwein, BOAKa, auch Kypu- 
TMeAbHOe BHHO. 

der Teller, mapéaxa. 

der Käſe, cnıpb. 

weiß, 6KA, — aan, — a0oe. 

das Tiſchtuch, ckämepms (4. Decl.). 

bededen, noxpnims; daher paffives 
Mittelwort MOxpklmsiii, — ınaa, 
— moe. 

efien, fpeifen, Kyınamz. 

verfchieden, pda, — Han, —Hoe., 

das Ding, ABxo. 

endlich, sa koHexb. 

die Schlaflammer, cndısum. 

das Käftchen, aıuuuexb, 

das Bett, nocmera. 

fiehen, cmoam» (f. ©. 102). 

hervorziehen, zaisyms. 

ein wenig, He MHOXKO. 

ſchwer, mınkernii, —aaX, — a0oe, 
verkürzt: maxeab, — ad, —X0. 
(Hier au im Inſtrum., wegen bes 

Zeitw. 6armp, ſeyn.) 

füllen, manoxuams, HaANOANHNME, 
paffives Mittelm. HANGAHeHHELIK, 


—Haa, ——Hoe, Verl. Hanoamenb, 
—eHa, —eH0. 

da es war (Gerund. der gegenw, Zeit 
von Önıms, oder da, no momy 
ymo, und verg. 3. von Gnume). 

der Dufaten, vepnonerb. 

öffnen (auffchließen), ommepemn (f, 
©. 122). 

der Schlüffel, Krroub. 

die Taſche, xapmanb. 

fih freuen, paaonamsca. 

dienen, cayxuımz. 

felig, nokoßunM, —Hax, — Moe. 

Die Waare, monäpb. 

kaufen (einlaufen od. in Menge), no- 
Kynams. 

einft, uExorza. 

gleichen, noxoaumz, auch: gleich feyn, 
6eim2 noxo xy. — Gie gleichen, 
BEI IIOXOKH. — einem, HA KOrd. 

an, no (f. oben ©, 138). 

die Stimme, roroch. 

der Erbe, nacaBanuxb (hier im 

Inſtrum., wegen 6nm). 

der (Herr) Oheim, AA aroııKa. 

ich will geben (fünft, Zeit von Aa, 
ſ. $. 100). 

nöthig, HYKHEIM, — HAX, — HOß. 

die Verfchreibung, zarıdcka. 

fommen (auf die Mefle, weil e8 nicht 
zu Fuße gefchieht), npiBxamn. 

die Mefie, Apmonxa. 

auf (im Ruſſ. in) die Meffe, 

wiedergeben, Bo3Bpamudams, 203 
Bpamumz. 


3. Der Neffe meines Nachbars banfte dem Juden für diefe unerwartete 
Hülfe, Er blieb in dem Haufe beffelben bis (an) den Morgen des folgenden 


/ 
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Tages. Hierauf miethete er eine Kibitke und reiſte ab. Er nahm Abſchied 
von dem Juden und von ſeiner Tochter, mit Thränen in den Augen. Er 
fuhr längs am Ufer eines gefrorenen Baches hin, und darnach über eine An⸗ 
Höhe, von welcher er viele Meine Dörfer fehen konnte, Aber er fah nicht auf 
Die Dörfer, er dachte nur immer an bie fchöne Tochter des Juden. Als fie 
durch einen Wald fuhren, flürzte fi ein Wolf aus dem Gefträucde hervor. 
Aber der Fuhrmann tödtete ihn mir einem Flintenſchuſſe. Endlid fan er 
gludlich in der Stadt, wo fein Oheim wohnte, an, und erzählte ihm von 


den Begebenheiten feiner Meife. 


danken, Graarozapuıms (mit Yecufas 
tiv der Perfon). 

unerwartet, HeOKuAdHHLIN, — Han, 
— Hoe. 

die Hulfe, mdmorsn (A. Deel.). 

bleiben, ocmamsca, ınpe6alms. 

derfelbe, onnıı. 

‚der Morgen, ympo. 

folgend, ca ayroıuiä, - gan, -Iee. 

hierauf, darnach, nomom 

miethen, HaHuMAmL, HaHAME (abe 
geleitet von amz, f. 5.108. ©. 110). 

Die Kibitle (eine Art zuffifhen Wa: 
gend), xubumua. 

Abſchied nehmen, npocmumsca; von 
jemand, cb xEmb, 

Die Thräne, crezä. 

fahren, Exam. 

längs an, no (f. vorher ©. 138). 

gefroren, Samepsannärd, -HAA, -HOe. 

der Bach, pyueik, Genit. pyuna. 

über, upeab, epeab (. ©. 138. 39). 

die Anhöhe, znicoma, auch: pm- 
zopoxb (feiner Hügel). 


von weldher, von, cb (mit Genitiv, 
f. ©. 139). 

ein lleines Dorf, Aepepenpxa. 

jehen auf etwas, cmomptms xa 
mo. 

denken an jemand, an etwad, Ay- 
Mam» 0 komb, o uemb. 

fahren (durch einen Ort), nepebs- 
xams, nepebxame. 

fi flürgen, 6pocumeca. 

aus ... hervor, uab 3a (d. i. auß, 
hinter, weil der Wolf erft hinter 
dem Gefträuche verborgen war). 

das Geſträuch, kycmapnuxb. 

der Fuhrmann, ussoııuxb. 

tödten, ybnımz. 

der Slintenfhuß, znicmpbab usb 
pyx2a. 

glücklich (ald Adverb), Facmauno. 

wohnen (au: leben), zum» (fiehe 
©. 101). 

erzählen, pasckazdm. 

die Begebenheit, NPNKAIOUCHIe. 

die Reiſe, mymeuecmsie. 


$. 130. 


. Bon den Bindewörtern (Conjunctionen) und Empfindungswörtern (Inter⸗ 
jeetionen) ift nicht nöthig, etwas zu erinnern, da jene nicht, wie in manchen 
andern Sprachen, Indicativ oder Sonjunctiv regieren, welchen letztern bie 
ruſſiſche Sprache (f. $. 112. ©. 118) niche eigentlich Hat. 

Unter den Bindewörtern ift bloß se und a, beides und, zu bemerlen, 
u jeigt eine Verbindung, a einen Gegenfab an, wie fchon bei den Uebungs⸗ 


aufgaben (S. 8. Anm.) erflärt ift. 


Unter den Empfindungdwörtern ift somb (bey Dichtern ce), fiehe da! 


Bier ift! (ganz wie das frangöfifche: voici, voilä) mit einem Nominatio 
(.B. somb zaına xundra, hier ift Ihr Bud), und rope, wehel mit 
dem Dativ zu verbinden, z. B. rope zamb, wehe euch! 
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$. 131. 
Bon der Wortfügung. 

Es ift ſchon vieles, dieſe betreffend, bey den verſchiedenen Medetheilen, 
Haupts, Bey⸗, Zahl⸗ und Fürwörtern und bey den Zeitwörtern gefagt wor⸗ 
den; hier ift nody das zu erwähnen, was von der Wortfügung der deutfchen 
Sprache abweicht. 

\ $. 132% 
Abweichungen vom Deutfchen, den Genitiv betreffend. 

Der Genitiv wird (außer den Fällen, wo ihn dad Deutfche erfordert), 

auch erfordert: 

4) nach Wörtern die eine Menge bedeuten, als: MnHoro, viel, MmÄro, we⸗ 
nig, cmOArsKo, fo viel ıc.; 3. B. MHOTO amAach, viel Leute, 

2) wenn nur von einem Theile eine Ganzen die Mede ift, z. B. nozai mu 
xıE6a, gieb mir Brod (d. i. einen Theil davon). 

3) in allen verneinenden Sägen, mo man im Deutfchen dad Wort Fein ans 
wenden fann, z. B. me umbıo xunrb, id) habe Feine Bücher. 

4) nach Comparariven, wenn nexerm nicht gefeßt wird (f. $. 47. ©. 57). 


$. 133. 
Abweichungen, den Dativ betreffend, 

Den Dativ erfordern auch ſolche Wörter, welche Freundſchaft, Feind⸗ 
ſchaft, Urſache, Verzeihniß bedeuten, .. B. oub mub »Bpun“ Apyrb, er 
ift mein wahrer (oder treuer) Freund; pocnucz xuuramb, ein Verzeichniß 
von Büchern, 

$. 134. 
Ueber den Inſtrumental. 

Es ift fchon bey den Uebungsaufgaben (f. Anm. **) S. 6) angegeben wor 
den, wo der Inſtrumental allein, und wo ex mit Cb verbunden gefeht wird, 


5. 135. 
Ueber den Präpofitional. 


Er ſteht auf die Frage wo und wovon (wenn man fragt: wovon iſt 
die Rede. (f. hierüber die Präpofitionen 5.124. 24. 6.133 —39.). Auf die Frage 
wenn aber fieht der Accuſativ, wenn nicht die Rede von einer beſtimm⸗ 
ten Zeitabsheilung ift, in welchem Falle dann ber Präpofitional ſteht; daher: 
zb Apesnin Bpemeud, in den alten Zeiten; aber: ab vemsepmomb uacy, 
in der vierten Etunde, sb nepsomb roAy ero npasıenia, im erften 
Fahre feiner Regierung. 

Man fept den Infirumental, wenn im Allgemeinen von einer Zeit die 
Mebe ift, als; im Winter, zur Winterzeit, aumoro; in der Nacht, Nachts, no uszo, 

$. 136. 0 
Was die Zahlwörter Abweichendes von der beutfchen Wortfügung Bar 


ben, Darüber ift ſchon (5. a9 - 65 ©. 5966) das Nörhige geſagt worben. 
10 
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6. 137. 
Bon der Wortfügung der Beitwärter., 

Die meiften derfelben, welche Genitiv, Dativ, Accuſativ im Deutfchen 
erfordern, haben dieſe auch im Ruſſiſchen; es weichen aber davon ab 
4. die, welde ein Wünfhen, Verlangen, Suden, Warten aus: 

drüdens dieſe erfordern den Genitiv, z. B. az namb xerdm zcHxaro 

Graronoryain, ich wünfgpe Ihnen alle Glüdfeligteit; zero nu umene, 

was fucher Ihe? a oxmadıo nulcemb, ich erwarte Briefe. 

2. das Seitwort cmosmm, foften, hat den Genitiv, wenn nicht die Rede 
von Gelde ift, z. B. es koſtete ihm die Hälfte feines Vermögens, emy 
CmMduARo NOAOBUHH ero umbnin. Wenn aber die Mede von Gelbe ift, 
fieht der Accufativ, als: diefe Uhr Loftet mie hundert Mubel, Sum 
wach! MH cmoamb cmo py6rei. 

Beitwörter, die eine Furcht, eine Beraubung anzeigen, haben (und 
letztere auch im Deutfchen) den Genitiv, als: er fürchtet ſich fehr vor 
dem Tode, onb Bechma boumca cmedpmm. 

4. Beitwörter, die eine Gemüthtbewegung, als: Verwunderung, Lachen, Weis 
nen, Freude, Betrübniß, anzeigen, erfordern den Dativ des Gegenftan- 
des derfelben, z. B. m momy yAusasııoch, ich verwundere mich Darüber; 
oub momy ouens päayemca, er freuet ſich fehr darüber. 

5. Golgende Zeitwörter, als: sand ayro, ich beneide, omımmdro, ich rädhe, 
paabr, id beforge, nuumdro, id) vernehme, merfe auf, xnandıoch, 
ich verbeuge mich (auch: ich begrüße), morsöcz, ich bete, haben den Das 
tiv dee Perfon, als: onb muB sanmayemb, er beneidet mich; ouib 
xöuemb emy ommcmums, er will fi) an ihm räden; rtoxaomunıecz 
zsämeik cecmpuipb omb meng, begrüßen Sie oder empfehlen Sie mich 
Ihrer (Frau oder Mademoifelle) Schwefter (wörtl. verbeugen Gie fi Ih⸗ 
rem Schwefterchen von mir); moruimnca 6ory, ju Gott beten. 

6. Das Zeitwort yuy, ich Ichre, und die davon abgeleiteten, als: o6yudıo, 
ich unterrichte, yaycp, ich lerne ıc. nimmt den Dativ der Sache, welche 
man lehrt oder lernt, und den Accuſativ der Perfon an, z. B. onb 
menn o6yuaemb pocctückomy ashixy, er lehrt mir die ruſſiſche Spra⸗ 
che; a yayc» pocciäckomy aanıKy, ih Ierne die ruflifche Sprache, 
Folgende Seitwörter, die im Deutichen einen Dativ der Perfon haben, 
nehmen den Accuſativ dee Perfon an: 

Graroaapuims, danken, ccymadnıs, CCyanıız, Ooxoaxuıns, obx- 
samz, leihen; xdrosams, NOXxaAOBams, ernennen (zu einer Würde); 
 MO3ApaBAAımGb, NO3Apasums, Gluck wünfchen. 

Ueberdieß erfordern coyxamz, Ccyanımı, oxorXume, obasamın 
den Inftrumental der Sache, welche geliehen wird, da fie eigentlich 
bedeuten einen verpflichten, verbinden durch eine Sache, 1. B. 
oagorxudıme MeHR oamuimb veprongemb, leihen Sie mir einen Dukaten. 

KdroBalık, MoxXarosams hat den Inftrumental der Würde, zu 
welcher jemand ernannt wird, 4. ®. rocyadps naBdanıb ero noxd- 
AOBAMBb TIOAKOBHMKOMb, der Kaifer (Monarch) hat geruhet ihn zum 
Oberften zu ernennen. — Bedeutet noxdärosame nur ſchenken, fo hat 


3 


7 
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e8 den Dativ der Perfon und den Accuſativ der Sache. — Auch 
wird noxarosamp im gewöhnlichen Umgange fo gebraucht, wie das 
Beutfche: die Güte haben, fo gütig feyn, indem man es flatt des 
Beitwortd, das die Handlung eigentlich ausdrüden würde, feßt, z. B. 
noxaryäüme (anflatt npmuasime) no muB cero Beuepy, feyn Sie fo 
gütig zu mir (zu kommen) Diefen Abend. 

T0O3ApaBAAmB, NO3ApaABum, nimmt den Inftrumental mit ch 
derjenigen Sache an, zu welder man einem Glück wünfcht, z. B. x sach 
no3apasısıo cb udenmb roadmb, ich wünfdhe Ihnen Glück zum 
neuen Jahre, 


8. Die Seitwörter, welche feyn werden, nennen, [heinen, für etwas 
halten ꝛc. bedeuten, oder bey deren man fragen lünnte: was für 
einer ıc., auf welde Are, in welden Zuftand, in weldem 
Buftande? nehmen den Inftrumental da an, wo das Deutfche den 
Nominativ erfordern würde. 

3. B. er fcheint fehr reich zu feyn, onb xaxemcz ouenz bord- 
mnımb 6nrm» ; afle Leute halten ihn für einfältig, sch xzoau ero no- 
yumaromb rayrınımb; man nennt ihn (oder er heißt) Peter, ero 30- 
»aymb Ilempomb; er fand ihn fchlafend, orib zameab ero cnaıumb,. 

Das Zeitwort 6c313 hat auch den Nominativ, wenn‘ von einem 
fortdauernden Seyn die Mede if, z. B. Arexcauzpb 6sab cab 
Duarnuna Maxeaouokaro, Wlerander was der Sohn Philipps von . 
Macedonien. — Wird ecmn (wie es faft immer gefchieht) verfchwiegen, 
fo ſteht ſtets de Nominativ, eben fo au, wenn Anıab und 6yay 
ein Paſſivum bildet. 


9. Bey paffiven Zeitwörtern wird das beutfche von durch omb, mit nach⸗ 
folgendem Genitiv, oder mit dem Inftrumental ohne Präpofition 
auögebrüdt, ..®. Aapik nobbxaenb 6nınb omb Arexcanapa od. 
Arexcäuapomb, Darius wurde von Mlerandern bafiegt. 


410. Es ift ſchon ($. 113. ©. 115) erwähnt worden, daß das reflerive Seit: 
wort die Gtelle des paffiven vertreten fann, wenn dieſes feinen Dops 
pelfinn giebt. So fagt man 5. B. xaxb ımpousnuocumca Juto CA0BOo, 
wie wird Diefed Wort ausgeſprochen? aber nicht wohl würde man fagen;: 
xarb Ipowandcumca 3mo ca0no omb Bach oder Bämm, wie wird 
Diefed Wort von Ihnen ausgefprochen, fondern man müßte Die active 
Wendung nehmen: xaxb Bar Ipousuocume 3mo CAdBo, wie fprecdhen 
Sie diefes Wort aus? — Doc weicht man oft von diefer Regel ab, bes 
fonders indem man den Infirumental mis dem refleriven Zeitworte vers 
binder, z. B. 6yxsa c npomsuocumca asnıxomb m 2y6amm, der 
Buchſtabe f wird mit der Zunge und den Zähnen auögefprochen, - 
poanmsca, geboren werden, wird ſtets als ein paſſives Beitwort 
(von dem activen poanms, gebären) gebraucht, da eine zeflerive Bedeu: 
tung deffelben ſchon an fich nicht denkbar if. 
Unperfönliche Seitwörter haben nichts Abweichendes von der beutfchen 
Wortfügung, Einige, welche im Deutſchen unperfönlich find, drückt man 
10* 


11 


13. 


14. 


17 


18. 


19 
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durch Umfchreibung aus, ald: zoxa», CHbrb, rpaab uzemb, le: 
gen, Schnee, Hagel geht, d. i. es regnet, ſchneyet, hagelt ıc. 

Das fächliche Gefchlecht des verfürzten Beyworts ($. 33 — 35. ©. 50. 51.) 
vertritt die Stelle eineß unperfünlichen Zeitworts, z. B. na aobno, es ift 
nöthig, mo3B0reHo, es ift erlaubt ı., daher muE maao6no, (e6 ift 
mir nöthig) ih muß, ich brauche, 

Eine befondere igenheit der Sprache ift, dag man, wenn irgend eine 
Wirkung durch ein lebloſes Weſen hervorgebracht iſt, gern das unper⸗ 
ſoönliche Zeitwort gebraucht, und das Wort, welches das wirkende lebloſe 
Weſen bezeichnet, im Inſtrumental febt, z. B. dee Wind Hat die 
Birke gerbrochen, meperomuro bepeay sbmpomb, d. i. es hat die 
Birke gerbrohen Durch den Wind, 

Da das Wörtchen man kein ähnliches in der ruffifchen Sprache Hat, fo 
drüdt man es fo aus, wie man ed im Deutfchen ausbrüden würde, wenn 
man ſich des Wörtchend man nicht bedienen wollte, 3. B. man fpricht 
@. i. fie, die Leute fprechen), rosopamb; man fdhreibt (d. i. es wird 
gefchrieben, ſchreibt fi), numemcen, od. auch numymb (fie ſchreiben). 
— Könnte man für dad Wörtchen man auch feßen einer, jemand, 
fo gebraucht man mo oder veronbrb, 5.8, wenn man zu wiſſen 
wünſcht ..., koraa xmo xerdemb anamm ...; man kann nicht alles 
wiffen, geronbxb me möxemb Bcero snamz, ober durch andere Wen⸗ 
dung, HUKOMY He Ab3A Rcero 3Hamıs (es ift niemand möglich, alles 
zu wiſſen). — In allgemeinen Süßen, befonders in Sprichwörtern, ges 
braucht man die zweyte Perfon des Singulars, z. B. man kann es nicht 
allen recht machen, He BcaKkomy yroauum (d. i. du wirft nicht jedem 
gefallen). 

Eine befondere Eigenheit ift der Gebrauch des Infinitivs flatt bes 
Imperativs, um nachdrüdficher zu befchlen, z. B. 6sumn mo cemy, 
fo foll es feyn, dabey foll es bleiben. 

Das Wort nazobno wird oft, der Kürze wegen, audgelaffen, wenn ber 
Sat dadurch nicht undeutlich wird, daher fagt man bloß: umo muB 
ABxamz, was foll ich hun? (anftatt: umo mub nazobno Abrxame.) 
6m» mit dem Infinitiv eines andern Seitwortö verbunden, bezeichnet 
eine Nothwendigkeit, 3. B. Onıms abrame, man fol, man muß thun. 
6nrao mit einem Dativ der Perfon und dem Infinitiv eines Zeit⸗ 
worts verbunden, entfpricht dem deutſchen fo eben, 1. B. muE 6nrao 
summm, ich wollte fo eben ausgehen. — Seht man aber 6320 nad 
dem Infinitiv, fo bedeutet ed Hätte follen, z. B. mub sammm 6nI- 
20, ich hätte follen audgehen. uymz 6nıno me bedeutet beynahe, 
3. B. vym2 6arro me ntozabainb, oder bloß yuymz He nosabanb, 
ich hätte es beynahe vergeffen. 

Gnruäro, das fächliche Geſchlecht der vergangenen Zeit von Garmamm 
(1. S. 95.), zu den vergangenen Seiten anderer Zeitwörter gefebt, bezeich⸗ 
net etwa längſt vergangene, 4.8. a GnıBdao Aasurarb, id hatte 
ehedem oder vor langer Beit bewegt. 


Im gemeinen Leben febt mem Gnrsaro auch zu der Pünftigen Seit, 

befonder& wenn fie durch cmary gebildet wird, wo ed dann bedeutet 
pflegen, x. B. Onısaro onb cmauemb pasckaszısamz, & MEI 
cmbemca, er pflegte zu erzählen, und wir lachten. 
Wenn die gegenwärtige Zeit im Deutfchen nicht eigentlich eine Ge⸗ 
genwart, fondern, genau genommen, eine Zukunft bezeichnet, fo gebraucht 
man die künftige Seit dafür, 5. B. in der befannten äfopifchen Kabel 
von der Eiche und dem Schilfrohre, fpricht jene zu dieſem: wenn ein 
heftiger Wind weher, fällſt du und liegft du darnieder, koraa »bmpb 
CHABHLG aynemb, narecıun m adxemm mmı (wenn ein heftiger 
Wind wehen wird, wirft du fallen und darnieder liegen), 


$. 138. 


Uebungsaufgaben über die von dem Deutfhen abweichende 
Wortfügung der Beitwörter. 


1. (Beitwörter mit dem Genitiv.) Gh Habe Leinen Thee und 
feinen Suder mehr. Ich muß die Magd in das Gewölbe ſchicken, um Thee 
und Zuder zu kaufen. Ich brauche viel Thee und Zuder jede Woche. — Iſt 
der Schuhmacher noch nicht gefommen? — Ich habe bey ihm GStiefeln und 
Schuhe beftellt, aber er hat mie bis jeßt noch weder GStiefeln noch Schuhe 
gebracht. Er bat mich, ihm etwas Geld zu geben, weil er fagte, daß er nö- 
thig Geld brauche, um Leder einzufanfen. Ich denle, am Ende werde ich 
weder Stiefeln noch Geld von ihm befommen, Die Leute fprechen von ihm, 
Daß er fehr unordentlich und nadjläffig ift. 
ich habe feinen Thee x. (im Ruffifch. etwas, einiges, nBcKorsxo. 

bey mir ift nicht Thee ꝛc.) weil, no momy mo. 


mehr, Sorbe, oder au: y Mmenn 
yxb uEmb (bey mir ift nicht mehr). 

fdhiden, mochiadmp, nocaamp (von 
CAams abgeleitet, ſ. $. 103. S. 100, 
u. $. 108. ©. 110). 

ift noch nicht gelommen? He npu- 
zuerb au euse, 

befteflen, 3aKdahıBams, 3axasams 
(abgeleitet von xasam, f. $. 10% 
©. 100. u, 6. 107. S, 109). 

bringen, IIpMHOocCHmp, NIpuHuecms 
(f. S. 102. u. 107). 

weder — noch, un — Hu (im uff, 
fo: er hat noch nicht gebracht, we⸗ 
der Stiefeln noch Schuhe; eben fo 
hernach: ich werde nicht befommen, 
weder Stiefeln noch Geld), 


ich brauche (bedarf), uyxay umEıo; 
etwas, mb uemb. _ 

einfaufen, noxynams. 

das Leder, Koxa. 

am Ende, na xonenb. 

befommen, noayyamz, HOAyUNMEB 
1. S. 112). 

von ihm, von, rıpo od. o (ſ. S. 136). 

unordentlidy, 6esrropa AOYHLIM, -Han, 
-u0e, verkürzt: besnopdaouenb, 
-4Ha, - UHO. 

nachläſſig, Hepaansurl, -Ban, -Boe, 
verf, Hepaauisb, -Ba, -20; He- 
paaBmerrnnf, -Han, -Hoe, 
verfürgt mepagtmereub, - ApHa, 
-AbHO. 


2. Der größte Theil der Menfchen wünfcht Reichthum und langes Leben, 
und fürchtet den Tod. Es giebt Menſchen, welche den Tod mehr als alles 
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fürchten, und welche erfchreden vor dem Anblide eines Leichnams. Andere, 
welche unglüdlich, welche aller Freuden des Lebens beraubt find, und mit 
Mühe ſich den nöthigen Unterhalt errverben können, wünſchen den Tod. Der 
wahre Weife wünfcht den Tod nicht, aber er fürchtet ihn auch nicht, er er 
wartet den Tod, wenn er ſich naher, mit ruhiger Seele. 


der größte Theil, borsımda vacmz. die Mühe, mpyab; mit Müße, auch: 


der Reihthum, 6oramcımso. mpyano (mühfam). 
langes Leben, Aorroaenucmesie. nöthig, nyxnaü, nompebusık 
der Tod, cmepm» (4. Deil,, daher — man, — oe. 
weiblich), der Unterhalt, cogepxanie, IIpo- 
ed giebt, ecım2. numauãe. 
mehr als alles, 6GABe Ecero. erwerben, HAKUBÄMEL, HaXuımz (von 
erfchreden, cmpamumeca. xums, leben, f. ©. 101). 
vor dem Anblide (im Genit. ohne vor), wahr, Iemuuumũ, —HaR, — Moe. 
der Anblid, BuAb. dee Weiſe, myapeub. 
der Leichnam, mepmuckb, mExro erwarten, oxuadınz, AOKmAadnızca. 
Mepmsaro. fi nahen, npnbamkämaca, upm- 


beraubt, aumenunf, -Haxz, -HOe, G6AUKUIIGCH. 
(paſſives Mittelwort von aumumz, ruhig, CmoxoMunıii, -HAA, - HO®. 
berauben). die Seele, ayua. 


3. (Beitwörter mist dem Dativ.) Der Sohn eine von (n3b) 
meinen Freunden Iernt die ruffifhe Sprache. Er ift jetzt funfjehn Jahr alt. 
Es find nur drey Monate, daß er angefangen hat, diefe Sprache zu lernen, 
aber er verfteht fchon viel, und fpriche auch ziemlich. Ich verwundere mid) 
über feine Fortſchritte. Sein Water freuet fich fehr Darüber, daß er fo einen 
geſchickten und fleißigen Sohn hat. Der Lehrer, welcher benfelben in ber 
zuffifchen Sprache unterrichtet, hat noch andere Schüler, aber nicht einer von 
ihnen ift fo fleißig, als diefer junge Menſch. 


der Freund (guter Bekannte), npid- zjiemlih, napdano. 


measꝶ. der Fortſchritt, yen Bxb. 
er iſt ... alt, emy omb poay. gefchidt, ucKycHnf, —Han, —Hoe. 
ed find (drey Donate), momy. fleißig, npuaBxnsrü, -uan, -Hoe. 
daß (er angefangen hat), xaxh Teis ber Lehrer, yıanmeas. 

gentlich: als). unterrichten, obyaanız. 


anfangen, naummams, Hayamz (beft, dee Schüler, yıenuxb. 
verg. 8, uduanb, fünft,3, mauuy). nicht einer, nu oauub. 
verfichen, paaym Ems. 

4 (Beitwörter mit dem Inſtrumental.) Die Menfchen Kalten 
gemeiniglich einen reihen Mann fir glüdlih, und (0) den armen file uns 
glüdlich, Miele beneiden einen reichen Mann deöwegen, und denlen nicht, 
dag der Reichthum allein den Menfchen nicht glüdlih macht, Der Weiſe 
denke nicht fo; Daher ift die Antwort merkwürdig, welche der weife Golon 
aus Athen dem reichen und folgen Könige Kröfus gab. Die Schmeichler 
nannten diefen König, wegen ſeines Reichthums, den allerglücklichſten aller 
Menfchen. Aber als er Solon fragte: wen hältft du für den Glückichſten? 
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fagte diefer: Tellus der Athenener, welder feinem Vaterlande treu|gedient 
Bat und ein Vater guter Kinder gewefen war, und endlich mit Nuhm in der 
Schlacht für fein Vaterland geftorben iſt. — Als Kröfus noch einmal fragte: 
wen hältft du nach dieſem Manne für den glüdlichften? und Solon wieder 
Die beyden Brüder Kleobid und Biton die Glüdlichften nannte, ſprach ex end: 
lich mit Unwillen: und mich hältſt du nicht für glüdlih? Aber Solon ant⸗ 
wortete: man muß (einen) Menfchen nicht glüdlich nennen vor feinem Tode. 


Balten, achten, nouumame. 

gemeiniglich, o6IKHOBERHO, Od. ITO 
6orpıue Yacıım. 

für glüdlich, für unglücklich (bloß im 
Inſtr., ohne für, 1. $.137.8. ©.147). 

beneiden, sapıM aosamın (mit d. Da⸗ 
tiv, f. ©. 146). 

deswegen, AAA Mord. 

alein, oaud. 

Daher, ara morò, auch relativ, AAX 
gero. 

Die Antwort, omsBmb. 

merfwürdig, aocmonamammnıl, od. 
upumbudnia a0ocmoäund, -Han, 
-BHoe. 

voeife (Beywort), my Apr, = pan, 
- Doe. 

©olon, Cdronb. 

Athen, Adsiun (im Plural), aus 
Athen, auch: abuiuckiä, — xan, 
— xoe (athenifch). 


ſtolz, xropauũ, — aan, — 208. 

Kröfus, Kpesb. 

der Schmeichler, apcmeıcb. 

Teſlus, TeAxb. 

der Athener, abunanuub, oder mit 
dem Beyworte: abuuckiä. 

treu, »Bpuo. 

das Vaterland, omezecmeo. 

der Ruhm, caaBa. 

die Schlacht, cpaxenie. 

noch einmal, eıze paab. 

nad, nocab. 

wieder, onamz. 

Kleobiß, Kaeobuch. 

Biton, Bumonb. 

der Unwille, Heroxosänie. 

man muß nicht, He AbAxno, oder: 
man muß nicht halten, auch bloß: 
He IIOYKMäIIE. 

vor, pexAe. 


5. (Beitwörter mit dem Wörthen man.) Auf dem Lande ſteht man im 
Sommer gewöhnli früh auf, aber in den Städten, beſonders im Winter, 
- fhläft man lange. — Man fagt, daß bald ein großer Tonkünſtler hier ans 
fommen und im Concerte auf der Violine fpielen werde. Man lobt ihn un: 
gemein, Man fagt, wenn man ihn Hört, fo fey man außer ſich vor Ent- 
züden und Verwunderung. — Was fagt man jebt vom Kriege? was fchreibt 
man in den Beitungen? Auf den Kaffeehäufern ſpricht man viel vom Kriege . 
und vom Frieden, und man zankt fich oft und ſtreitet Über politifche Angeles 
genheiten. Wenn man feine Meinung über ſolche Dinge Aufert, kann man 
nicht immer Streit vermeiden, fo ſehr man auch vorfühtig iſt. 


auf dem Lande, zb zepenub, oder der Winter, aumd. 


Eb Aepe 

auffichen, scmarnm (gegenwärtige 9. 
SCmard), 

früh, pauo. 

Der Sommer, aEmo. 


befonderö, oco6aulzo. 


ſchlafen, cnamz (f. ©. 102). 

lange, AcAro. 

fagen, fprechen, rosopnme (nicht hier 
CK3a3äk). 

bald, cxopo, nocxop Be. 

groß, Beaukik, — Kaa, — xoe. 
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dee Tonkunſtler, mysnıxdumb. fi zanfen, ccopwuzen. 
anfommen, npiExame (f. Exam, fireiten (Bißputiren), cnopnmz. 
©. 101, g- daher fünft.3. npibay) über (polit. Angelegenheiten — ſolche 


Bas Concert, kongepmb. Dinge), ©. 
die Violine, cxprinna. politifh, sorummueckiü, — Kan, 
Ioben, xsaaump. —xoe. 
ungemein, ommÜnno, upesssruaß- die Angelegenheit, das Ding, ABAo. 
HO. wenn man feine Meinung äußert ze. 
wenn man ihn hört (im Nuſſ. wenn (im Ruſſ. wenn du deine Meinung 
du ihn Hörft). *) äußern wirft, fannft du nicht imnzer 
hören, canfıuamz (gegenw. 8. Canl- ..., fo fehr du auch ... bift; oder: 
wıy, crsfummunp). wenn jemand feine Meinung äußern 
fo fey man (im Ruſſ. fo wirft bu ſeyn). wird, fo kann er ıc.) 
außer fih, zub ceba. die Meinung, muExie. 
vor (Entzüden), omb. äußern, o6basıamz, o6basums,. 
das Entjliden, socmoprb. künft. 3. o6basaıc, o6basune). 
Die Berwunderung, yAuzadnie, vermeiden, y6 Brams. 
der Krieg, ouna. der Streit (Zank), ccopa. 
Die Zeitungen, »B aomocnmm (4, Deck.) fo fehr au, xaxb nu. 
(au oft razdmar). vorfihtig, ocmopoxunä, —Han, 


bad Kaffeehaus, nopeniuniz aomb, — noe, verfürst: ocmopoxenb, 
der Friede, mupb. — AHA, — 00. 


$. 139. 
Vom Tone oder Aeceent. 

Auf welcher Sylbe der Ton in jedem Worte liege, ift beffer aus einem 
Wörterbuche, in welchem über den Sylben die gehörigen Tonzeichen ftehen, 
zu lernen, als durch weitläufige Megeln. Nur in Büchern zum kirchlichen 
Gebrauche, welche mit der altſlawoniſchen Kirchenfchrift gedrudt find, ſteht 
über jeder Sylbe ein Tonzeichen, entweder (—) das Zeichen der Länge, oder 
(”) das Zeichen der Kürze. Wllein in den gewöhnlichen gedrudten ruffifchen 
Büchern und im Schreiben bedient man fich feiner Tonzeihen, ald nur — 
und auch dieß thun nicht alle — in Worten, die anderd autgefprocdhen, einen 
andern Sinn geben würden. &o fchreiben einige j. B. nomomb (Inftrum, 
von nomb, der Schweiß), und nomomb, darnach. — In Büchern, die zur 
Erlernung der Sprache dienen, iſt es aber beffer, die Wörter mit Accenten 
zu bezeichnen. 

Hier follen nur einige Regeln über die Weränderung bed Tones, 
Die durch Declination oder Eonjugation Statt findet, gegeben werden. 


$. 140. 
4) Wenn Wörter der erften Declination den Ton in der vorlehten, 
oder überhaupt nicht in der letzten Sylbe haben, fo bleibt er in allen 





.*) Man kann dem Gabe auch die Wendung geben: wer ihn.hört, wird 
außer fich feyn; oder: wer ihn Hört, ift (pflegt zu feyn) außer ſich, alfe: 
Kıno ero caymaemb (cayuamız, oft hören) Guısaemb nu cebz: 
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Birgefällen auf derſelben Sylbe, auf welcher e im Nominativ des 
Sing. if, z. B. zunira, xnmiru, KHurb ıc., Iyaa, sıyau, nyab x, 
XEeHIUNHA, KEHIUMHRL I. | 

Wenn aber die letzte Sylbe den Ton hat, fo füllt er im Aceuſ. des 
Eing. und im Nom. (bey lebloſen Weſen auch im Accuf. de Plur.), 
wenn das Wort zweyſylbig ift, auf die vorletzte, ift es aber dreyfplbig, auf 
die dritte Sylbe vom Ende (antipenultima); .B. pyxd, Accuf. d. Sing, 
pyxy, Nom. u. Ace. des Plur. pyKkn; roAOBA, FOAOBy, TOAOBBL X. 

Da im Inftrumental des Sing. die Sylbe 10, und im Inſtr. des 
Plur. die Sylbe mu dem Worte noch angehängt wird, fo bleibt der Ton 
auf der Endſylbe des Wortes vor jenen angehängten Endungen, alfo: 
PyKoio, TOAOBOIO, PyKäAMuM, TOAOBAMM. 

Audnahmen find; 1) Baond, Witwe; Boind, Krieg; Bornd, Welle: 
Ayrd, Krummhol; an ruff. Wagen; anpa, Loch; xend, Frau; zebzad, 
Etern; memas, Befen; smaeud, dünne Platte, aud) Bruch darin; nuera, 
Biene; cayra, Diener, 

In diefen Wörtern hat der Accuſ. des Sing. den Ton ebenfalls in 
ber letzten Sylbe, 5. B. BAoBy, BoUHy, CAYTY ı. 

2) Diejenigen, welche auf aa und md enden, behalten auch im Acenſ. 
des Sing. den Ton auf der Endfylbe, 2. B. mund, Gäge, Acc. Dury; 
xalmd, Nand, Saum, xaümy x. 


$. 141. 


4. Männliche Wörter der zweyten Derlination, bie mit b, 3 oder 5 
enden, behalten den Ton, wenn er nicht auf der Endfylbe liegt, auf ders 
felben Eylbe, auf welcher er im Nominativ des Eingulars fieht, z. B. 
canoxHukb, CAnNdKHMKa, CANOKHUKY !., JUMMeAb, yusmerz, 
yanmerm ꝛc. 

Einſylbige Wörter haben größtentheild den Kon auf den am Ende hin 

jugelommenen Declinationsendungen, . B. cmoxb, cmord, 

cmoAy ıc., sach, wacd, yacy ic. Doc giebt ed einige Ausnahmen, 
als: nomb, Schweiß, noma ı., noch, noca ı., myxb, myxa ıc. 

Im Inftruimental des Plur. folder Wörter iſt dann der Ton 
auf Am, j. B. Cmoradmu, yacamı !. 

3. Die zwey⸗ und mehrfyIbigen, welde den Kon auf der Endſylbe 
haben, werfen diefen Ton von der Endfplbe auf die angehängten Declis 
nationdendungen, DB. uyronb, uyard, uyary ıc, uyaxı, 
yyaroßb ıc., uyardmu, uyaxaxb; baumaxb, banımara ıc,, Gauı- 
Mmaxdmu, bamımaraxb, 

4 Die auf of, Bü, ei, mit dem Tone auf ber Endſylbe, behalten den 
Kon auf derſelben Sylbe, auf welcher er im Nom, des Ging. war, 
> ®. noxöl, noxoa, uoxdıo ı., sra0AB%, aa0ada, ar0aKıo ıc,, 
Kasnaueü, Kaflirer, Kasnauen ıc. 

5. Diejenigen auf di, welhe im Genitiv des Sing. nz (flatt da) haben, 
werfen den Ton auf die angehängten DeclinationsfyIben, 3.8. co- 
AOBeli, COAORLA, COAOBBIG it,, COAOBBAMM, COAOBBAXD,. 


2 
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6. Die mit », weldhe den Ton auf der EnbfyIbe haben, werfen ihn ebens 
falls auf die angehängten Declinationsfyiben, . B. Kopdban, Ko- 
pa6ban ıc., xopabanmu, xopabanxb. 


$. 142. 

4. Die fähliden Wörter haben gewöhnlich im Plural den Ton auf der 
legten Spise, wenn er im Singular auf der erften liegt, 3 B. 
CAGBO, CAOBA, CAOBY ꝛc., aber im Plur. caona, CaoBb, caondmb, 
CAOBaAMN, CaoBäxb; 3epKaro, sepKana ıc., Plur, sepxaxa ıc. 

Dagegen werfen diejenigen, welche im Singular den Ton auf ber 
legten Spfbe haben, den Ton im Plural auf die vorletzte, z. B. 
Aue, augd ıc, Plur. auna. 

2. Die mit der Endung cmso verändern den Xon nit, 3. B. UyYBCOTBO, 
yyBcmBa, UyBcmBy ıc., Plur, wyscmka, syscmeb, vyscmzamb x, 

3. Eben fo auch die Wergrößerungs: u. VBerlleinerungswörter, al: 
AOMMLLe, AOMU1LA, AOMMULY ı6., AOMMILKO, AOMMIUKA, AOMMIUKY it, 


$. 143. 
Wie bey den Wörtern der dritten Declination der Ton fält, zeigen Die 
Benfpiele diefer Declination ſchon ſelbſt (f. $. 21. fi. ©. 40). 
Dieß ift auch der Fall bey der vierten (f. $. 24. ff. ©. 42). 


$. 184. 
Die Beymörter behalten den Ton überall auf derfelben Sylbe, auf 
welher er im Nominativ des Singulars war, z. B. Aobpnä, Ad- 
6paro, A06pomy ı., xyanlä, xyAdıo, xyAdııy x. 


$. 145. 

In verfürgten Beywörtern fällt der Ton im männliden und 
ſäch lich en Geſchlechte auf biefelbe Sylbe, auf welcher er vor der Verkür⸗ 
jung ftand, z. B. xpbnkik, xpBuxoe, verf, xpbnoxb, xp Bnxo. Im 
weiblichen Geſchlechte aber fällt der Ton auf die lebte Syibe, wenn er 
nach der Werfürzung auf die Endſylbe des männl, Geſchlechts fällt, z. B 
mRICoxi, hoch, verl. nuucoxb, weibl. BBCoxd. — Im ſaãchl. Geſchlechte 
fält dann auch bey einigen der Ton auf die Endf yibe, KR} DB. xopdınıl, 
xopomaa, xopdmee, verf, xopouib, xopomd, xopomıo. 


6. 146 » 
: Bey den BabIwörtern fällt bey denen, welche einfylbig find und 
auf » enden, der Ton bey der Declination auf die endſolb e, als: mecmz, 
snecmu ı. Auch adcanız, Apdayanıs, mpii auams werfen den Ton 
dann auf die Endſylbe. — Hingegen die andern (oamub, ABa, mpu, 
germhipe ausgenommen, wo die Derlination S. 61. ſchon die Veränderung 
bes Tons zeigt) behalten den Ton auf der Sylbe des Nominativs, 


$. 147. 
Wie der Ton in ben Fürwörtern fällt, ift ſchon hinlänglich F. 66 — 


73. ©.68—B1. gejeigt. 


\ 
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In Zeitwörtern der erfien Sonjugation bleibt, in der gegenwä'rs 
tigen Seit, der Ton, wenn er nicht auf der Endſylbe liegt, auf derfels 
ben Sylbe, auf welcher er in der erften Perfon ift, Daher: andro, aud- 
en ıc.; Abaar, ABaaemm ı,; numdio (ich nähre), mumdenm ıc.; 
umtr, umbeus ır. 

Hat aber die Endſylbe in der erften Perfon d. gegenw. 3. den Ton, 
fo fällt ee in den übrigen Perfonen gewöhnlich auf die vorletzte Spibe, 
. B. nuumy, Nuten ı.; CIIpurY,.cmpu Ken i. 

Ausnahmen: 1) Die auf y und cy behalten den Ton in der Ends 
fylbe, 3. ®. xusy, Xunènu, %,; 30By, 30BEINL ı6,; Hecy (frage), 
HeCellib 16, j 

2) Die auf 10 (wenn kein Sonfonant vorhergeht) in beiden Conjugas 
tionen behalten ihn ebenfalld auf der Endſylbe, als: Buniso (id) rufe auß, 
ſtohne), Boniewz ıc.; cmoiò (fiehe), cmonmm ıe. 

3) Iſt die Endung arS bey einem Zeitworte der erfien Conjugation, 
fo fält der Ton, wie bey den Übrigen, wo der Ton in der erften Perfon 
auf der Endſylbe liege, auf die vorleßte Sylbe, 2. B. xorıo (ih ſteche), 
Korenis 1,5 Apemxıo (ſchlummere), Apessremun ic. Hierzu noch nnopıo, 
zıopemms (nicht opeuım 2c.) 


$. 149. 


Bey Beitwörtern der zweyt en Sonjugation bleibt, in d. gegenw. 3., 
ebenfand der Ton, wenn er nicht auf der EndfyIbe d, erſten Perfon liegt, 
immer auf derfelben Sylbe, auf welcher. er in dieſer erften Perfon ſteht, z. B. 
cmpo1o (baue), cmpomum 1.5; B·y, BH ann x. 

Liegt er aber auf der Endſylbe, fo fällt er ebenfalls in den übrigen 
Perfonen auf die vorlepte, 3.8. aro6xrd, Aar6nmE IC, YUy, YIMINb ı6, 
apoury (bitte), @pocnms ıc., CMompıö (fehr), CmMOmpwmın ıc, 

Ausnahmen: 1) Die auf 35 (wenn fein Conſonant vorhergeht) folgen 
“ der Regel $: 148. Ausn. 2. 

2) Diejenigen, welche in der gweyten Perfon munıs, cınmıns befoms 
men (ſ. $. 90. ©. 89. 90), behalten den Ton (der in der erften Perfon auf 
yy ober ıyy war) in ber Endfplbe, z3. B. nepuy (drehe), Bepmmuz, rpy- 
ıy (härme mid), rpycemunız. 

3) Don beiden vorhergehenden Regeln find einige audgenommen, als: 
sumy (gemein zucıo, hänge), BUCHE ı,, TOBOPIO, TOROPHULL e., 


uyuy (ferje), uymmuz ı. 


6 450. \ 


Diefelben Regeln (5. 148. 149.) gelten auch in ben zufammengefeß: 
ten und abgeleiteten Jeitwörtern für die Lünftige Zeit, welche aus 
der gegenwärtigen Zeit des Stammzeitworts gebildet iſt, 5. B. 
ocmäsazso (ich werde verlaffen, zurüdlaffen), ocımdaum ıc. (weil CmäBaro, 
ftelle, cmdsmum hat); nanumy (id werde auffchreiben), HalMmıeimb !6.5 
npuuecy (ich werde bringen), zipumeceum ıc. 
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$. 151. 

In den vergangenen Seiten allee Art if der Ton derfelbe, wie im 
Infinitiv, z. B. aymaxrb, von aymamz, nucdxb von sıucamz, 

Es giebt davon nur wenige Ausnahmen, als: navundio (ich fange an), 
beft. verg. 3. nauarb, beit. Infin. nauamı; nanumdıo (miethe), nous- 
märo (begreife), mpunumdro (nehme an), beft. verg. 3. nänaxb, nduaxb, 
npiiuaxb, befl. Infin. nauame, Nouams, NPMHAND. | 


$. 152. . 
Aetive Mittelmörter Haben den Ton auf derfelben Sylbe, auf wels 
her er in der dritten Perfon des Plur, ber gegenw. Zeit liegt, z. B. 
uuymii, ein Suchender, von dıuymb, fie ſuchen. 


6. 153% 

Paffive Mittelwörter auf aumariz, omnriz, haben den Ton mei 
ftend auf der Stammfulbe des Zeitworts, daher; Imucanmmı, gefchrieben ; 
wenn glei der Infinitiv nucamz hat, fo ift doch auc die Stammſylbe. 
Eben fo Kkoromnıü, geftochen, von KoAoms. 

" Hingegen die in enunü, bnua haben größtentheild den Ton auf en 
oder En, z. B. mo6bxaennnd, befiegt. 

Die, welde auf omnrit, ymaıii, nımaıik enden, haben den Ton ge 
wöhnlich auf derfelben Sylbe, auf der er in der vergangenen Seit ſteht, 
von welcher fie abfiammen, 5. B. Anunymarü, bewegt, von Anunyab; 
zımumnıt, ausgewaſchen, von Bnimniab,. 


Anmerkung. Ueserhaupt wird man, was ben Ton ber Seitwörter und ihrer 
Theile berriffe, hierüber jederzeit aus einem gut accentuirten Worterbuche 
da, wo die gegebenen Regeln nicht hinreichen, fich belehren können, indem 
darin bey jedem Zeitworse die zweyte Perf. beygefügt iff, woraus man 
denn fieht, ob der Ton der erften Perfon bleibe oder ſich ändert. 


$. 154. 

Ueber die Recht ſchreibung bedarf es eigentlich keinsg Regeln, da man 
überall fchreibt, wie man ſpricht. — Kremde Wörter ſchreibt man nad) 
der ruſſ. Ausſprache: 4. B. Kann 3Kaxb Pycco, Jean Jacques Rouſſeau. 

Bloß über Folgendes gelten die allgemeinen Regeln: 

4) Die Biegefälle der Declinationen enden nie auf e, fondern (wo ber 
Laut e gehört wird) immer auf 6. 

2) zo fteht nie nad) Ziſch⸗ und Gaumenlauten, auch nie nach den Lip⸗ 
penlauten 6, m, nz, 5. (Uutgenommen: kreiimio, ich ſtemple.) 

R nz fieht nie nach Ziſch⸗ und Gaumenlauten, auch nie nach Vocalen. 

4) a fieht nie nach Yaumens und Zifchlauten. (Husgenommen: Kaxma, 
die Gränzfeftung Kiachta in Sibirien.) Es fteht ſtets nach Vocalen. (Ausge⸗ 
nommen einige fremde Namen, als: Asia, Ymaria, wo andere ındeflen 
auh Asian, Umaaia fchreiben.) 

Mit großen Buchſtaben fchreibt man nur eigene Namen, Hohe 
Würden, und den Anfang der Sätze nach einem Punkte. — Auch fchreibe 
man, aus Ehrfurdt, Borb, Gott, Cnacumea», Heiland, Boropoauxa, 
Mutter Gotted ıc. mit großen Anfongsbuchftaben, 

Das erfte Wort eines Verſes in Gedichten wird ebenfalls gewöhnlich 
mit einem großen Anfangsbuchltaben gefchrieben, , 

Die Unterfcheidungszeichen find diefelben, wie im Deutſchen und in ans 
dern europäifchhen Sprachen, 
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Zweyte Abtheilung. 


Ruſſiſche 


Leſeſtuͤcke. 


I. Redensarten und Geſpraͤche. Als Beyſpiele für die gewöhnliche 
Umgangsfprache, mit nebenflehender deutfcher Weberfegung. 


A. Redensarten. 


IIpus Emcmsosania. 

. 3apäscmeyüme. 

Z3apdscmeyäü. 

Be& au zur zb Ac6pomb 2,40- 
ponzbP 

Kaxb zar noxusdeme? 


Caasa 6ory, 


Vizpaano, marb m caxb. 
Cnoxoänofi Ho4ys. 
Ao6poä noun, 
Ilpoısaüme. 

TIpoıyaft, npocımi. 
Nzsunume, 


Ylzsorume. 


Iloxdıylime. 


Tlossoızıme. 


Ilpouy. 





41. Höflileitsausdrüde 

Seyn Sie gegrüßt. 

Sey gegrüßt, *) 

Wie befinden Gie ſich? (eigentl. find 
Sie ganz in guter Gefunbdheit 7) 
Wie befinden Sie fih? (eigens. wie 
Ieben Gie? im vertrauteren Um⸗ 

gange gewöhnlich.) 

Gott fey Dank! (d. i. ich befinde mich 
wohl.) 

Ziemlich, To fo. 

Angencehme Ruhe! 

Gute Nacht. Leben Sie wohl! 

Ich empfehle mi Ihnen (woͤrtlich: 
verzeihen Sir). 

Leb' wohl! 

Verzeihen Sie, entſchuldigen Gie, 

Belieben Sie, feyen Eie fo güitig (et⸗ 
was zu nehmen u. dgl.) 

Haben Sie die Güte (irgend etwas zu 
thun, fih zu feßen, herein zu kom⸗ 
men ıc.). 

Erlauben Sie. 


Ich biste. 


*) Wörtlich; fey geſund. Dieß ift Die gewähnliche Begrüßungsart, welche. 
in allen Kälen gebraucht wird, und welche anſtatt des deusfchen: „ich 


bin hr 


iener, guten Morgen, guten Abend“ ꝛc. gilt 





IIpomy carıfmecz. 

Ilpouy zacan aBmerscmsoBamz 
Moe Noumenie Bämemy 6a- 
mıomxb, Baueä mamyıxb; 
oder bloß! Moe noumenie Bä- 
memy 6ammıuxb x, 

Tloxaonnmecz omb Meua Bame- 
my 6pampy. 

Yroano au sambP 

Umo ramb yroAno? 

Yero n3Bdanme? 

Umo npnxdäxeme? 

UEmb mory zamb cayxuım? 

Kaxb samb yroAano. 

A xb säummb ycayramb romoeb. 

A samb ouenr o6asanb. 

Bsı meur mbmb Becpma oxox- 
xiime. 

CaEraime mub muirocmz. 

He nporubsaimecz. | 

A nach 6raroaapıc (6aaroadp- 
CIIBYIO). 

Tloxopno, zcenoxdpnbüme. 

He 6esnokolimech. 


He nompyAaumech. 


2) Yebpams eb uemb. 
A nach Bb momb yakpaıo. 
Bb momb (oder o momb) He co- 
mubsamsca. 
A amo besb nıymoxb ronopiô. 
Bar moxeme momy »bpums. 
Bst moxeme 6nmm zb momb 
ysbpennr. 


'3) Onposepräms umo. 


A ne BBpio. 

A 8b momb (oder o momb) co- 
schmb comnbsärcch. 

Imo se Bbpoammo, 

3mo He BO3MdXHO, 

H ne Coraamaıoch, AM He COTAä- 
cenb. 

A mEmb ueazonorenb. 

mo He TOAMMICA. 


— 
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Ich bitte, ſetzen Sie ſich. 

Ich bitte, meinen (gehorſamſten) Em⸗ 
pfehl zu machen an Ihren Herrn 
Vater, Ihre Frau Mutter; oder 
bloß: meinen Empfehl an Ihren 
Herrn Vater ꝛe. 

Grüßen Sie von mir Ihren Herrn 
Bruder. 

FR Ihnen gefällig ? 

Was ift Ihnen gefällig? 

Mas belieben Sie? 

Was befehlen Sie? 

Womit kann ich Ihnen dienen? 

Wie ed Ihnen gefällig ift. 

Ich bin zu Ihren Dienften bereit. 

Ich bin Ihnen fehr verbunden. 

Sie werden mich dadurch fehr ver 
binden. 

Thun Sie mir die Gefälligkeit. 

Nehmen Sie nicht unglitig. 

Ich danke Ihnen. 








Gehorſamſt, ganz gehorfamft. 

Laſſen Sie fich nicht flören (eigentlich: 
beunruhigen Sie ſich nicht). 

Bemühen Sie fi nid. 


Etwas zu verfidern 


Ich verfichere Ihnen, daß das fo iſt. 
Daran ift nicht zu zweifeln. 


Ich fage dis ohne Scherz (im Ernſte). 
Eie können das glauben, 
Sie können deſſen verfichert ſeyn. 


Etwas verwerfen. 


Ich glaube es nicht. 
Ich zweifle gänzlid daran, 


Das ift unwahrſcheinlich. 

Das ift nicht möglich. 

Ich wilige nicht ein, bin nicht (das 
mit) einig. 

Ich bin damit nicht zufrieden. 

Das taugt nichte. 
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Mist pascmaruch no Ramopomb 
yacy no JIOAYHOUM. 


A npumerb aomoä sb mpu yvem- 
Bepmm Bmoparo (gewöhnt. geſpr. 
BmapoBa). 

Ho meneps Bcmäny. 

Ber caBxaeme xopomo. 

Ilorosa npexpäcna. Ayuıe npo- 
FYANBAIILCA .HeXeAu AeKdmb 
»b nocmexrt$. Ä 

Bäma npäsıza. 3Karn 6ar 6niro, 
He NOA30BamBCa maxumb CAy- 
ydemb. 

M a unpean He xouy AOXUmEca 
cnam» makb NO3AK0. 

Aysame nopaube xoxuimscz a 
nopäube Bcmapame. 

Imo oyeHn TOAE3SHO AAH 310P0- 
BbA, 

Ilpomy, sospmume sponorb u 
SBOHUme, WMO6bH CAy%aHka 

\ apumadumubnıpunecaaBoay. 

A xouy mnms cebbB ange u 


pyen. 

Kaxyıo BoAay (xaxoli Boanl) m2- 
BdAume? IMeIAyIO AU HAN xo- 
AOAHyIO? (Menroä MAN X0- 
AOAHOM?) 

He xouy menac# BoAnl. 

Ilocmase masb (od. aA0oxäkH) cuo- 
ad m npunech mub Mulao, 

Tab noromeuge? 

Umo 3a noromeuge mE IpäMHe- 
craa? 

Jmo zcö 3amapanno, Ilpuuec# 

cmoe. 

Bafaucmu menepn Mol canorı 
u xabmanub moi. 

llozat mnb rpebens, m xouy 
Yecamb CBOM BOAOCKI. 

Tlocmass cıoaa z2edpxaxo. - 

Mub xaxemca, umo a He Mud- 
xxo 6abaeub no auny. 

Teneps a romosb ummu cb Bämu. 

Taxb sosemuime cnor0 unany. 


Wir trennten und nach ein Uhr (eig. 
in der zweyten Stunde) nad Mits 
ternacht. 

Ich kam nach Hauſe drey Viertel auf 
zwey Uhr. 


Aber jetzt werde ich aufſtehen. 

Sie werden wohl thun. 

Das Wetter ift fehr ſchön. Es ift 
beffer fpazieren zu gehen ald im 
Bette zu liegen. 

Sie haben Recht. Es wäre Schade, 
eine ſolche Gelegenheit nicht zu be= 
nußen. 

Und insfünftige will ich mich nicht fo 
fpät fchlafen legen. 

Es ift beffer, zeitig ſich nieberzulegen, 
und zeitig aufzuſtehen. 

Das ift fehr nüglich für die Gefunds 
heit. 

Ich Bitte, nehmen Sie die Klingel 
und flingeln Gie, damit die Magd 
fomme und mir WBafler bringe. 

Ich will mir das Geſicht und die 
Hände waſchen. 

Was für Waſſer belieben Sie? wars 
mes oder laltes ? 


Ich will fein warmes Waffer. 

Sehe das Beden hierher und bringe 
mir die Seife. 

Wo ift Das Handtuch ? 

Was für ein Handtuch Haft du mir 
gebracht ? 

Diefes ift gang befhmußt. Bringe 
ein reines. 

einige (puße) jeht meine Gtiefeln 
und meinen Rod, 

Sieb mir den Kamm, ich will meine 
Haare fämmen, 

Stelle den Spiegel hierher. 

Es ſcheint mir, daß ich ewwas blaß 
im Geſichte bin (blaß ausſehe). 

Jetzt bin ich bereit, mit Ihnen zu gehen. 

So nehmen Sie Ihren Hut. 

11 
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Kaxb samb kaxemca Jmo? 

Kaxb zamb 3mo upasumca? 

Umo Bu ckäxeme o mombP 

He ıpaeb au a? 

Bäua npdena, no moemy muE- 
uiio. 

A suuosamb. 


A sb momb ommöbca. 


Umo mub abrame, umo6b ayı- Was 


ne rosopums? 

Bamb u4Ao6no MHOTO roRopumE, 
maxb zar Hayuumech u Ayume 
TOBOPHME- 


A uocaBayro sänıemy conbmy. 


Wie fcheint Ihnen das? 

Wie gefällt Ihnen das? 

Was fagen Gie davon, ober bazu ? 

Habe ich nicht Mecht ? 

Sie haben Recht, nach meiner Weis 
nung, 

Ich habe Unrecht (eigentlich: ich bim 
ſchuldig, firafbar). 

35 babe mich darin geirrt, 

ſoll ih hun, um beſſer zu 

fprespen ? 

Cie müflen viel fprechen, fo werben 
Sie auch lernen befler ſprechen. 


Ich werde Ihrem Nathe folgen. 


B) Pasrozopun Geſpräche. 


4) IIo ympy. 
Bcmaurme. Ilopa semanız. 
Eıe ubmb. Eıye 2cö memno. 
Omxpsrzdüme (omxpoüme) IMOAb- 
‚KO TAa3d, M BhI yBMAUME, UUIO 
yxe cnbmao. 

Coruxe ‚zocxo,aumb. Coxupe 
B3011A0. 

Komopnıä wach? 

OcemuM. Iloxonuina uAun mpu 
yeınBepmam OcbMäro (gewohnl. ges 


fprochen: achMoBa). Cxopo upo- 


6nemb Bocem» wacoeb. 
Ilycxaäme Men ee cmanıs, A 
OYeHb II03AHO Buepa AOKHACH. 
Eb xomopnıü wach nal A0KKMANCh 
zb nocmexrro, Oder BEL CHaMmE 
noman? 


Bb mpemsemb wacy mo noxy- 


’ 


HOUN. 
A6aınb — yoanoroı npiamern. 
nero 6nlau m Apyrie usb ero 
3HakomyoRb. 
Mar 6nau OueHb BeCceiht. 
Ha xoneub mal urpäan Bb Kapınzı. 
Bufurpaan Au BEI MAu IPonrparm? 
Bb nauarb a npourpaxb, no no- 
momb Bnlurparb. 


Des Morgens, 


Stehen Sie auf. Es ift Zeit aufzuſtehen. 

Noch nicht. Es iſt noch finfter. 

Machen Sie nur die Augen auf, und 
Sie werden fehen, daß es ſchon 
hell ift. 

Die Sonne geht auf. Die Sonne it 
aufgegangen. 

Welch' Uhr iſt es? 

Es geht auf acht. Es iſt halb oder 

drey Viertel auf acht. Es wird bald 

acht ſchlagen. 


Laſſen Sie mich noch ſchlafen. Ich habe 
mich geſtern ſehr ſpät niedergelegt. 
Um welche Zeit haben Sie ſich zu Bette 
gelegt, oder ſind Sie ſchlafen ge⸗ 
gangen? 

Um zwey Uhr (eigentl. in der dritten 
Stunde) nach Mitternacht. 

Ich war geſtern bey einem Freunde. 

Bey ihm waren auch andere von ſei⸗ 
nen Bekannten. 

Wir waren ſehr vergnügt. 

Endlich ſpielten wir Karten. 

Haben Sie gewonnen oder verſpielt ? 

Im Anfange verlor ich, aber darnach 
gewann ich. 
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Mar pascmarncs 20 Bmopomb 
yJacy no NOAYHOUM. 


A npumexb aomoü sb mpu uem- 
Bepmm smoparo (gewöhnl. gefpr. 
BmIApoOBa). 

Ho menepr zcmäny. 

Bar caBraeme xopomo. 

Iloroaa npexpacua. Ayume npo- 
IyANBAMECH _HeKeAM AeKdlmb 
zb nocmexrt$. Ä 

Bäma npäsaa. Marz Gar 6niao, 
He NOA30BamECA macumb CAy- 
yäemb. 

M a unpeas He xouy AOXUmEcH 
cams marb No3Au0. 

Ayume nopaube xoxudmzeca a 
nopdube Bcmasamz. 

Imo OuelHn IOAE3HO AAR 3.A0P0- 
BER. 

IIpouıy, sossmume ssonornb u 
SBOHNMe, WMOÖ6R CAyBauka 

\ npumad u mu npuuecaa day. 

A xouy mams cebb auge u 


pyuu 

Kakyıo BOAy (Kaxoä BoAnl) u3- 
BdAnme? MieNAyIo AU HAN X0- 
AOAHyIO? (Melrok MAM xo- 
A0AHOoM?) 

He xouy menıcü BoAnl. 

Ilocmase masb (od. A0xäu) CH» 
Ad u npunech mub Mn/ao, 

Tab noromeupe? 

mo 3a noA0meauge MEI IIPuHe- 
caa? 

Imo Bcö samapanno. Ilpuueck 
zuicmıoe. 

Bufaucmu meneps Mol canoru 
u xabınaub moi. 

Ilona mnb rpebenz, m xouy 
YeCamb CBOM BOAOCHL. 

Ilocmasz cıAa 2epraxo. - 

Muß xaxemca, ymo a He Mud- 
xxo 6abazeub no augy. 

Tenep» a romosb ummu cb nämm. 

Taxb BosBmume cB0I0 uıanny. 


Wir trennten und nad; ein Uhr (eig. 
in der zweyten Stunde) nad Mits 
ternadht. 

Ich kam nach Hauſe drey Viertel auf 


zwey Uhr. 


Aber jetzt werde ich aufftehen. 

Sie werden wohl thun. 

Das Wetter ift ſehr ſchön. Es iſt 
beſſer fpazieren zu gehen als im 
Bette zu liegen. 

Sie haben Necht. Es wäre Schade, 
eine ſolche Gelegenheit nicht zu be⸗ 
nutzen. 

Und inskunftige will ich mich nicht fo 
fpät fchlafen legen. 

Es ift beffer, zeitig ſich nieberzulegen, 
und zeitig aufjuftehen. 

Das ift ſehr nüglih für die Geſund⸗ 
heit. 

Ich bitte, nehmen Gie die Klingel 
und Mingeln Eie, damit die Magd 
fomme und mir Waſſer bringe, 

Ich will mir das Gefide und die 
Hände waſchen. 

Was fir Waffer belieben Sie? wars 
med oder laltes ? 


Ich will fein warmes Waſſer. 

Sete das Beden hierher und bringe 
mir die Seife. 

Wo ift das Handtuch ? 

Was für ein Handtuch haft du mir 
gebracht ? 

Diefes ift ganz beſchmuht. Bringe 
ein reines. 

einige (pube) jebt meine Stiefeln 
und meinen Rod. 

Gieb mir den Kamm, ich will meine 
Haare kämmen. 

Stelle den Spiegel hierher. 

Es ſcheint mir, daß ich etwas blaß 
im Gefichte bin (blaß ausfehe). 

Jetzt bin ich bereit, mis Ihnen zu gehen, 

So nehmen Sie Ihren Hut, 


FR 
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Ehnib, ayame xouy mdney na- 
ans. 3mo xdrue aBEmomb. 

Kurb samb: yroano. 

Ho merneps nıopd. 

Bb camomb abı& namb ne mEur- 
Kam. 

Yiuaue npoxo,aumb camoe ayunıe 
BPEMA AAX IIPOTYANBAHIR. 


'9) Ympennaax nporyaxa. 

Kyaa namb ummit meuepr? 

Exeru samb yroauo, moisaemb 
zb pdnsy, Komopaa Bb Bepcmu 
ash omcıöAaa. 

Ch zeruinoro 0xdmMoro. 

Bb smo& pomwb ecms m xdsra 
(nıx mamepb), rab maxuo 
ımmp al, Kobeä MAM IIOKO- 
aamb. 

H eme uuuero un Bxb nu nuxb, 
a mub ouenn xouemca Bulnnmb 
YalıKy “dıo. 

Tycmzla aepessa zb pomB 3a- 
ımusardmb nacb omb ayucı 
CcorHeunnIxb. 

Bomb xdexa. CAzemb- me zabcs 
noab 3momb Aay6omb, 

He u2Bdanme au MaxXxe BhIIIMIIB 
yaııky uaroP 

A yxb nurb aoma, ııpexae He- 
xeru npuuerb xb Bamb. 

A Bo3bMmy yäuıky moKordmy. 

Moxemb 6Gaump u a moxe caE- 
Aal. 

Mapxöpb, npunecume namb aBb 
YALIKM 1NOKOAAIMy. 

Ilpunechme zamb märxe uE- 
CKOAbKO (He MHOXKO) nupo- 
xuaro. 

Iloxoramb ouenz xopouib. 

A ayume am6rrd sasmpaxams 
na omkpsimomb B03AyxB noab 
adperomb, nexeru sbropuugst. 

M n oueun aro6xıc. Ho y Meuz 


Mein, ih will lieber die Mübe aufs | 


feßen. Das ift leichter im Sommer. 
Wie ed Thnen gefällig if. 
Über nun ift ed Seit. 
In der That, wir Dürfen nicht ſäu⸗ 


men. 
Sonft vergeht die befte Seit zum Spas 
gierengehen. 


Der Morgenfpaziergang. 

Wo follen wir jebt hingehen? 

Wenn ed Ihnen gefällig iſt, wollen 
wir in den Hain gehen, der etwa 
jwey Werſte *) von hier ift. 

Mit vielem Vergnügen. 

In diefem Haine ift auch eine Bude 
(oder Belt), wo man Thee, Kaffee 
oder Scholelate trinken kann. 


Ich habe noch nichts gegeffen noch ges 
trunlen, ich möchte fehr gern eine 
Taſſe Thee trinten. 

Die dichten Bäume ſchützen uns vor 
den Sonnenftrahlen, 


Hier ift die Bude. Wir wollen uns 
unter biefe Eiche feßen. 

Wollen Sie nicht auch eine Taffe Three 
trinfen ? 

Ich Habe ſchon zu Haufe getrunken, 
ehe ich zu Ihnen kam. 

Ich werde eine Kaffe Schololate nehmen. 

Vielleicht werde ich daflelbe thun. 


Marqueur, bringen Gie und zwey 
Taſſen Schofolate. 

Bringen Sie uns auch etwas Gebacke⸗ 
ned. 


Die Schofolate ift fehr gut. 

Ich frühftüde weir lieber in freyer 
Luft unter einem Baume, als im 
Zimmer. 

Auch ich liebe das ſehr. Aber ich habe 


*) Ungefähr anderthalb Viertelſtunde Wegs. 
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ec mudro Abıb, m nraxb He 
Mory BCerad HACKaK Admsca 
cumb yAaosoascımesiemb. 

Yero xogemb sma mMareHbKaA 
Abayuıka cb xopsviuxoro ? 

Ecme y Heü xopomie uebmn! 
zb xopsuiuktb. 

Tocyadpn mou, He yroano am 

“  zamb xynıuinıs uEcxorseo get- 
mosb? 

Tloxaxı? namb, umo y meba 2b 
xopsunkb. 

Y menu ecms psbmz! zchraro 
poaa: PO3hl, TBOZAUKM, AeB- 
xdu; mpomy, snibepnmie vero 
u3BdAHume. 

Cabrat mub nyuokb usb posb, 
rBosanKb n reskoemb. 

Kaxb zur npnuxädxeme. 


YUmo Bozpmeus 3a 3momb ny- 
uoxrb? 

Bar mub Aaaume Accam2 xo- 
ndexb. 

Imo MHoro. /lymam umo Mo- 
<elis yCMIyIIMINb ero 34 HAMb 
xoneexb. 

Ilpomy, rocyaaäps moä, moAay- 
mamz, umo a 6Banaa abeyur- 
xa, a smu yebmnı camäle Ayı- 
mie komop»ie umBio. 

Taxb He xouy A0ATO mopro- 
sämzcah Bossmu, Bomb Ae- 
cam» xoneexb. 

Bcenonopubäme nacb 6xaro- 
Aapıc. 

Cxaxu 'mub, Aymıeunka MoR, 
xuBhl au y meba poaumeruP 

Our xzusn, Ho ons 6BAmi. 
Omegb moi noaenuurb xo- 
mopsä pabomaemb zb 6orz- 
ımemb caay y OAHOrO CaAoB- 
HUKa. 

A ouenn oxomnuxb a0 ueEmoeb. 
IIpuaun xo mub sdsmpa no 
ympy u npnuecH mub po30- 


viele Gefcjäfte, und fo kann ich nicht 
immer diefeö Vergnügen genießen, 


Was will dieſes Meine Mädchen mit 
dem Körbchen ? 


Sie Hat ſchöne Blumen im Körbchen. 


Meine Herren! ift Ihnen nicht gefäle 
lig, einige Blumen zu faufen ? 


Beige und, was bu im Körbchen haft. 


Ich Habe Blumen jeder Art! Mofen, 
Nelken, Levkojen; wählen Sie was 
Sie belieben, 


Made mir einen Strauß aus Mofen, 
Nelken und Levkoi. 

Wie Sie befehlen. 

Was nimmft du für Diefen Strauß ? 


Sie follen mir zehn Kopelen geben, 


Das ift viel. Ich denke, du kannſt 
ihn für fünf Kopelen laſſen. 


Ich bitte, mein Herr, ju bedenken, 
daß ich ein armed Mädchen bin, 
und dieſe Blumen find die aller 
beiten, die ich habe, 

So will ih nicht ange Handeln, 
Timm, bier find zehn Kopelen, 


Ich Dante Ihnen gehorfamft. 


Sage mir, mein Kind (eigentl. mein 
Geelchen), leben deine Eltern noch ? 

Sie leben, aber fie find arm. Mein 
Vater ift ein Tagelöhner, der in 
einem großen Garten bey einem 
Gãrtner arbeitet. 


Ich bin ein großer Liebhaber von Blu⸗ 
men. Komm morgen früh zu mir 
und bringe mir einen Rofenſtock 

11” 
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Bof xycme. A xupy ab Aosy 
Tocnozuna M.M. na nupoxoũ 
yauyb. 


Ich wohne in dem Haufe de8 Herrn 
N. auf der breiten Straße. 


A ne —*ſ*,! Grimm xb Bamb, Ich werde nicht ermangeln zu Ihnen 


Teneps namb eıye nporyauBams- 
ca He MHOXKO No pousb. 

TIocmompumb-nıe,komopsrikuach. 

IIo moumb yacamb aesammü sb 
ucxoAb. 

Xopomö au HUayınb Baum yacıl? 

Oyenz xopomö vaymb. Onu no- 
YmM BCcerAaä MOXe TIOKä3BIBA- 
emb xaxb ropoackie yachl. 

IIo xpäünet mbpb sb morosuny 
Aecämaro Mmub näaA0o6N0o Bo3- 
BPamMIEBCA Aomoũ. 

MuB euse naxo nucadms nuchmd, 
a ıdıma yBaemb zb oaun- 
Haaynanı yacdeb. 
xe cmaHoBNımca Xdpxo. 
ofatmb nomume, a yxb Bech 
scnom'Bab. ' 

Hamb uäao6no menepr pas- 
Cmamsca, a nofay A0Moi, 
Aabsı nucdms NuchMmö, Kaxb 
a namb ckasdıb. 

Ilpomaüme, ao ceuaduia. 


3) O6b yudnim 
CnuEro au Bacb cnpocWme, OM- 
Kxyaa Bb uacme? 
A npumexbomb caoerd yauimern. 
Kmo zamb yumern? Yemy zur 
yaumech y Herö? 
Yuumer» moü rocnoauub M.M. 


Onb menn o6yudemb pocctü- 


CKoMy (pycKoMmy) A3hIKy. 
Suaemib au onb xopomö no pyexu? 
Oub npnpdaniä Docciauunb (onb 

nacmosıyia Oyckiä). Ho onb 

ropopumb maxxe oYeHn xopo- 

md no ubmeygks n no dpau- 

Tyacku. 

CKorzKo ypoxoeb 'Bar umfeme 
no veaBıb? 


zu fommen. 

Jetzt wollen wie noch ein wenig im 
dem Haine herum gehen. 

Wir wollen fehen, was die Uhr ift. 

Nach meiner Uhr ift es bald neun Uhr 
(eig. Die neunte Stunde im Ausgange). 

Geht Ihre Uhr gut ? 

Sie geht fehr gut. Sie zeigt faft im⸗ 
mer daffelbe wie die Stabtuhr. 


Menigftend um Halb zehn Uhr muß 
ih nad Haufe gehen. 


Ich muß noch einen Brief fchreiben, 
und die Poft geht un elf Uhr ab. 


Es wird fchon Heiß. 

Wir wollen etwas Iangfamer gehen, 
ih bin ſchon ganz im Schweiß, 

Wir müffen und nun trennen, id 
werde nad) Haufe gehen, um einen 
Brief zu fchreiben, wie ih Ihnen 
gefagt habe. 

Leben Sie wohl, auf Wicderfchen, 


Vom Lernen. 

Darf ih Sie fragen, wo Gie Ber 
kommen ? 

Ich komme von meinem Lehrer. 

Wer ift Ihr Lehrer? Was lernen Gie 
bey ihm ? 

Mein Lehrer ift Here N. Er lehrt 
mir die ruffifche Sprache, 


Verfteht er gut ruffifch ? 

Er ift ein geborner Ruſſe, aber er 
fpriht auch fehe gut deutſch und 
franzoſiſch. 


Wie viel Stunden haben Sie die 
Woche ? 
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A zchrik em: umErn ypoxb, 
xpdmb no BocKpeceniamb. 

Kaxösb zamb xäxemca pyckil 
ashixb? 

Ilpexae a aymımaxb, umo py- 
cKif asuixb Ouenp MyApenb 
Ara mnocmpduporb, Ho me- 
ıepb EUXy uno oHb ropd3a0 
Aerye uexeru a Aymarb. 

Bb npäsay au Br roBopsime? — 
Tarb u a uausy yulmscz no 
pyern. 

Ilpasaa umo Hbmepb, komopar 
maxxe snäembno bpaujıyscku, 
moxemb zum» sbllemep6öypr& 
mau BbMockeb, xoma He a3ud- 
emb no pycku. 

Bcb suamnse amwau rosopamb 
no $panuycKm, M eCmI5 MHOTO 
amoreü Bb Poccin, Komopzle 
sudiomb no ubmegeu. 

IIps momb ecmr u muoro Hbm- 
Loub, ocobauno Bb mbxb auyxb 
riaasıunıxb roponaxb. 

Oanäxo HndAa06bHo u NÄdcmo rono- 
puıns cb amAsmu, Komopsle 
moAsKo roBopamb no PYcKu. 

Pycxik asnixb ouenz 6oramb, u 
Becpmä cnoco6benb xb cımuxo- 
mBopenim # KpacHopEuio. 

Muß cxasäıu, wmo B»ulronopb 
mpyaenb aıx mHocmpaugenb. 

Ecms morsxo uEckoruxo 6yneb, 
Komöpke IMpyAHOo JIPOKSHO- 
CHINb AAA MHOCMIPÄHNLA. 

Muocmpdupnı no 6ornudk ua- 
CITu He IPABMALHO BRITOBAPM- 
»armb b wa xongb caonb. 

Hämpaı 0co6auBo Me pasıauya- 
somb xopomd 3 4 C, X M m 

Ara Dpaupysosb smo coscbmb 
He MyApeHd, Io moMy amo 
3 ecmz moxe xaxb z no bpau- 
uyscku, ac moxe xakb s mau 
G; X no $paHugyscKkn ecımm j, 
anı möxe karb dpaupysckoe ch. 


Ich hab⸗ alle Tage Stunde, außer 

des Sonntags. J 

Wie ſcheint Ihnen die ruſſiſche Spra⸗ 
e? 


ch 

Zuvor glaubte ich (hatte ich geglaubt), 
die ruſſiſche Sprache ſey ſehr ſchwer 
für Fremde, aber jetzt ſehe ich, daß 
fie weit leichter iſt, als ich dachte, 


Sprechen Sie im Ernſt? — So wer: 
be auch ich anfangen, ruſſiſch zu 
lernen. 

Es ift wahr, ein Deutfcher, der auch 
feanzöfifch verſteht, kann in Peters: 
burg oder Moskwa leben, wenn er 
gleich nicht ruffifch kann. 


Alle vornehme Leute fprechen franzö⸗ 
fifh, und es giebt viele Leute in 
Rußland, welche auch deutſch kön⸗ 
nen. 

Ueberdieß giebt es viele Deutſche, be⸗ 
ſonders in jenen beiden Haupt⸗ 
ftädten. 

Dennoch muß man auch oft mit Leu: 
ten reden, welche nur ruſſiſch vers 
ſtehen. 

Die ruſſiſche Sprache iſt ſehr reich, 
und ſehr geſchickt zur Dichtkunſt 
und Beredtſamleit. 

Man hat mir geſagt, die Ausſprache 
ſey ſchwer für Fremde. 

Es find nur einige Buchſtaben, wel⸗ 
che für einen Fremden ſchwer aus⸗ 
zuſprechen ſind. 

Die Fremden ſprechen größtentheils 
das ab am Ende der Wörter nicht 
richtig aus. 

Die Deutfchen beſonders unterfcheiden 
nicht gut 3 und C, x und ur. 

Für Franzofen ift dieß gar nicht ſchwer. 
Denn 3 ift daffelbe was z im Fran: 
zöfifchen, und c eben das was s 
oder 0; x ift das franzöfifche j, 
und u das franzöfifche ch. 
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Ha npomusb moro $pangyanı Im Gegentheil quälen fi die Fran: 


MHOTO Myuamca, xorad umb 
HäAO6HO BEITOBAPMBAUIL X, 

Oauäxo u uimganıb He mudıKo 
MyApend, IPäBHAbHO FIPOUSHO- 
cHm» pyckyro 6yxey x, Bb Ha- 
särb caosb, rab mixe umE- 
emb rnponsnouenie kaxb ua 
Kouuyb caGBa. 

Ha npumBpb: zb cradub xopo- 
mo x Nnpowsuöcnmcak POBHÖ 
marb xaxb zb cacsb axb. 

Ho unorgd Hbmgs nponsud- 
camb kapanıö, a unorAd apa- 
ud, koraa xomaAmb roBopums 
10 BRICOKOMy MOCKÖBCKOMY 
nponsHowenim (MO ecCmb: xa- 
pamöd ambcmo xopomöd). 

Mudrie nnocmpaugkı maKXe 0- 
ımu6aroınca Sb NponsHomeniu 
6yKB5I 5b, KOrAa HAaxdAumca 
Ha KoHJLB CAdBa. 

Ha npumbpb: craoso 6pams 
uHLe BulroBäpusarımb Karb 
6pamb, co zchmb ne naupaa 


Ha ÖyKBy b, & MHhle BEITOBä- 


pusaromb de kaxb nbmegoe j 
ru ch, m ropopamb bratj ua 
bratch. 

Imo cAyxy O4eHL pοinno. 


Pasymbeme au zu yxe ne muox- 
Ko no pycku? 

Koraa nımäro no pycku, nov- 
mM BCö nonumaso. 


zofen fehr, wenn fie follen x aus: 
ſprechen. 

Indeſſen ift es auch den Deutfchen 
ein wenig ſchwer, ben ruſſiſchen 
Buchſtaben x richtig ausjufprecdhen, 
im Anfange der Wörter, wo er Die 
felbe Ausfprache bat, wie am Ende 
eines Worte. 

Zum Beyfpiel: in dem Worte xopo- 
mo wird dad x gerade fo ausge 
fprochen wie in dem Worte axb. 

Über bisweilen fprechen Deutſche aus 
karaſchö, und biöweilen jara= 
ſchoͤ, wenn fie nach der hoben 
moöfwaifchen Ausfprache reden wol⸗ 
Ien (das il! charaſcho flatt cho⸗ 
roſcho). 

Viele Ausländer fehlen auch in der 
Ausfpracdhe des Buchſtabens 2, wenn 
er fih am Ende eines Wortes be: 
findet. 

Zum Beyſpiel: das Wort 6pauzn (neh: 
men) fpredhen einige wie 6pamb 


I 








(brat, Bruder) aus, ohne im ge _ 


zingfien auf das » zu achten; ans 
dere fpredhen dad » aus wie ein 
deutſches j oder ch, und fagen brasj 
oder bratch. 

Das ift dem Gehör (dem Ohre) fehr 
zuwider. 

Verfiehen Sie ſchon ein wenig rufs 
fiſch? 

Wenn ich ruſſiſch leſe, verſtehe ich 
beynahe alles. 


A maxze nnuy no pyonu m sme- ch ſchreibe auch ruſſiſch, und übers 


penoxy cCb nEmegkaro Ha pyc- 
xin asuixb. 


febe aus dem Deutfchen in Die ruf: 
ſiſche Sprache. 


Yusimerz nonpasısemb omu6bxu Der Lehrer verbefiert die Fehler, wels 


Komopniz aBxaıo,. 


che ich made, 


Tosopuime au Bar marXe no pyc- Sprechen Sie auch ruffifch ? 


xu? 
A euse OueHb MdAo ronopiô. 
Korad yamers roropnmb co 
MHOIO NO PYCKH, MO A BC6 pa- 
2ym Bio xorad ne maxb cKopo 
roBopunib. 


Ich fpreche noch fehr wenig. 

Wenn der Lehrer mit mie ruſſiſch 
ſpricht, fo verftehe ich alles, wenn 
er nicht fo ſchnell fpricht. 


— 
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ı) O6F at. 

Ilopaä meneps ob zamn. 

Tab zn 0o6# zaeme? 

O6EAaar sb mparmıipb sa o6- 
unmb cmoxromb. 

A ayıme rıobard o6baanm eb 
mparımnpb nexeru Aoma. 

A uuocmpdäuegb, A He AaBHO 
croAd npikxarb. 

Koraa rn o6bKaar zb cnoeh xd- 
mnamb, mu 6uıedemb CKyaHo. 

Xopomo au auie zb mpax- 
mupb sb xomopomb zur 06#- 
Aaeme? 

Ouens xopomo, HO He MHOXKKO 
Aoporo. 

“Imo Aoporo mo m xoponıc. 

Taxb roropamb, HO yacıno He 
BCö xopomo Ymo A0poro. 

A noßay cb Bann, exern zamb 
yroano. 

Imo mub ouenz npĩa ĩdammo 6yaemb. 

Kaxoe y ach Kymanse cero Aaun? 

Hacb ech päsHoe xyınanzne. 
Kypondmu (pabruxu), xy- 
PHUM, Tych, yYmouku, uHuael- 
cKie nbmyxu „ FOAyboyuRM. 

Ecms u anıuna. HKäpenan uem- 
Bepurs Caürkl, oreHuiHa, Kaba- 
HuUHa, XäpenunIe adüggnt. 

Hau ayane AM M3BÖanıe xa- 
peuuoũ TOBRAUMRL, NIEAAMILIHAT, 
6apänuuHnl, CBUHUHBI, HAM Xd- 
peHnaro ATHEHKA, TIOPocEHKa? 

Uero u3BOAume, XapKora MAH 
zäpennHaro? 

Himb au y sach sexeun? 

Ecm» y uacb 6Eraa voudnan 
xanyema, 6payuuındürckan Ka- 
nycma (6ponxoxb), urbmuda 
Kanycma .„ Kucaan Kanycma, 
ıunnHamb, cna pxa, 6Go6bal, ca- 
pamiucxoe nuteHo, ropoxb, ae- 
Genua. 

He xerdeme au BBI cyna? 

M He oxdmmuxb ao cyna. 


Das Mittagseffen. 

Es ift jebt Zeit zum Mittagseffen. 

Wo fpeifen Sie zu Mittage ? 

Ich efie im Speifehaufe an der allge: 
meinen Tafel (table d’höte). 

Ich effe lieber im Gpeifehaufe als gu 
Hauſe. 

Ich bin ein Fremder, ich bin nicht 
längft hier angelommen. 

Wenn ich auf meinem Simmer allein 
eſſe, ift es mir langweilig. 

Iſt das Eſſen gut in dem Speifehaufe, 
in welchem Sie fpeifen ? 


Sehr gut, aber ein wenig theuer. 


Was theuer ift, das ift auch gut. 

So ſpricht man, aber oft ift nicht 
alles gut, was theuer ift. 

Ich werde mit Ihnen gehen, wenn es 
Ihnen gefällig if. 

Das wird mir fehr angenehm feyn, 

Was haben Gie heute zu eſſen? 

Wir haben verfchiedene Speifen, Reb⸗ 
Hühner, Hühner, Gänfe, Enten, 
wälfhe Hähne (Truthähne), Tan: 
ben. 

Wir haben auch Wildbret. Gebratenes 
Mehviertel (Mehleule), Hieſch, wild 
Schweinefleifh, gebratene Hafen. 

Dber wollen Sie lieber Nindsbra⸗ 
ten, Kalbsbraten, Schöpfenbraten, 
Gchweinebraten, oder gebratenes 
Lamm, Spanferkel ? 

Was belieben Sie, Gebratenes ober 
Gekochtes (Gefottenes) 

Haben Sie fein Bemüfe? 

Wir Haben Weißkraut (Weißkohſ), 
Braunfoht, Blumenkohl, Sauerfrant, 
Spinat, Spargel, Bohnen, Weis, 
Erbfen, Linfen. 


Wünfchen Sie keine Suppe? 
Ich bin kein Liebhaber von Suppe. 
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Hau xerdeme au zur pnfönı? 

Ecmz y nacb yropz (yrps), xaprib, 
CeMmyXuHa, NSyKa, yKAdüxa M 
apyran pniba. 

Taxxe ecmz u paxue pbuunle u 
MopcKie, YCMPuJCEL. 

Mizsoanme au Bund uam ImdBa? 

He xouy nusa. Iloaaüme mub 
GyMMAKY Bund. 

Kaxoro zsuua ussoaume? 6yp- 
IyHACKaATO, pelcKkaro, INAM- 
naupcKaro? 

Y o6baa ayume xrobxrs 6yp- 
TyHACKaro. | 

Imo BUHO He TOAUmICH, OHO KH- 
CAOBÄmO. 


Ilozaüme ma Apyryro 6ymnfa- 


Ky. 

Ilpuuecume mub wscmyro pıom- 
Ky. Oma pIdmKa He xopomo 
BRITIOAOCKAHa. 

Y meua ubmb uoxuxa, ubmb 
zuirokb, ubmb a0xku. 

Tab caroauga u nepemunga? 


lHozaäme muB yrcycauny m 
cKaanouky Cb (Aepeneuunmb) 
macıomb, 

He u3soaume au EHI m Lopuugnı? 

HEnmb, Garoaapio. 

He uanoaume au Mäcıa u calpaP 

mo »mo sa capb? 

Ulseigapckiä, 

Imo xopomo, A Oxömmurb Ao 
umeigapckaro chfpa. 

Hbmb au y sach uaoaozb, 0ro- 
sei? 

Y nacb muoro. Mssoazme aaa, 
uerö Bamb yroano. 

Bomb ouenz zxycuaa Bumma, 
KAybHUKU M 3eMAAHNKM, Tpy- 
IM, IIEPCHKM, AlleAbCHHLIL. 


' Bomb u marsfna m CMmopoauua. 


 Gepesb mEcagb 6yaymib y nach 


Pl 


mäxxexopdudia AÄDAOKU MCAUBEL. 


Dber wunſchen Sie Fiſch? 

Wir haben Aal, Karpfen, Lachs (eis 
gentl. Lachsfleiſch), Hecht, Weißfiſch 
und andere Fiſche. 

Wir haben auch Fluß: und Seekrebſe, 
Auſtern. 

Belieben Sie Wein oder Bier? 

Ih will kein Bier. Geben Sie mir 
eine Flaſche Wein, 

Was flir Wein belieben Sie? Bur— 
gunder, Rheinwein, Champagner ? 


Beym Mittagsefien trinke ich Lieber 
Burgunder, 

Diefer Wein taugt nichts. Er ifl 
fäuerlich. 

Geben Sie mir eine andere Flaſche. 


Bringen Gie mir ein reined Glas, 
Dieſes Glas ift nicht gut ausge⸗ 
ſpühlt. 

Ich habe kein Meſſer, keine Gabel, 
keinen Löffel. 

Wo iſt das Salzfaß und die Pfeffer⸗ 
büchſe? 

Beben Sie mir das Eſſigflãſchchen und 
das Fläfchchen mit dem Orhle, 


Belieben Sie nicht auch Senf? 

Nein, ich dante. 

Belieben Sie nicht Butter und Käfe? 

Was ift das für Käfer 

Schweizerkäfe. 

Das ift gut, ich Hin ein Liebhaber 
von Schweizerfäfe. 

Haben Gie feine Früchte, fein Obſt? 


Wir Haben viel. Belieben Gie zu 
nehmen, was Ihnen gefällig ift. 
Hier find ſehr fchmadhafte Kirfchen, 
Gartens und Walderdbeeren, Bir: 

nen, Pfirfiche, Apfelfinen. 

Hier find auch Himbeeren und Johan: 
niöbeeren, 

Nach einem Monate werden wir auch 
gute Yepfel und Pflaumen haben. 
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Bb npomeauemb roay y nach 
6alau NIpeKpäcHkIz BUHOTPAA- 
HMA ATOAhI. 

Ho cerd road He Aymam umo 
6yaymb cospbsame. 

Tloroaa sb uamiemb xıumamb 
Bechmä nepemEuuuna 6nınaemb. 

Ara moro pB ano y nacb cospb- 
Bäemb BuHorpdAHan AToAa. 

He n3nB0aume au elle 3moro nu- 
poxnaro ($moi mopmu)? 

HEmb, 6xaroaäpcmeyıo. He mo- 
ry 6borzıne xyusamz (bemb). 

He xso6ar0 nupdxuaro. 

Teneps npomy cabxaime cyemb 
(momb) moi. 

Umo muB nıamıimz zambP 

Cuemb zauib aBxaemb ... 

Bomb zamb uepsoönenb, BozrııM- 
me umo samb cat ayemb, a 
sıfaaüme muB... 

Yepsouxst cmoamb menepe ... 

Imo morHoBbcHnä TepBoHeztb. 

IIpom&ua meneps abraenib ... 

HA ceü uacb samb zniaamb, 


5) Mums ua u xypums 
mpyöxy- 

Ao6pe noxdrosams, Arexcel 
Mzauosusb (Mezaunub). 

Bxnı necema xb cmams npuuanN. 
Catıraüme mub wecms Bi- 
anmb Co MHOIO 4dııky “dio. 

Boröc» umobb a Bach ue 6beano- 
xouxb. 

Bar unxaxb MenR He 6besnoxdu- 
me. Ha npomuzb moro 3mo 
mub 6yaemb duens npiammo. 

Beab nepumdnikt (6esb uuuosb), 
BO3LMUNMIe CMYAB, CAANTIECh. 

Bomb, cayxduxa npusecaa ua. 


Voriges Fahr Hatten wir auch vor: 
treffliche Weinbeeren. 


Aber dieſes Jahr denle ich nicht, daß 
fie reifen werden, 

Das Wetter in unferm Klima ift fehr 
veränderlich, 

Deöwegen werben bey uns die Weins 

. beeren felten reif. 

Belieben Sie nicht noch etwas von 
Diefem Kuchen (diefer Torte) ? 

Nein, ich kann nichts mehr genießen 
(efien). 

Id mache mir nichts aud dem Kuchen, 

Jetzt bitte ih, machen Sie meine 
Rechnung. 

Was Habe ich Ihnen zu bezahlen? 

Ihre Nechnung macht ... 

Hier haben Sie einen Dufaten, nehs 

. men Gie was Ihnen zufommt, und 
geben Sie mir heraus... 

Die Dufaten koſten (fiehen) jetzt 

Das ift ein vollwichtiger Dufaten, 

Das Ngio macht jetzt ... 

Ich werde Ihnen ſogleich wiedergeben, 


Thee trinten und Tabak 
rauden. 


Seyn Sie wiltommen, Alerei Iwa⸗ 
nowitfdh. *) 

Gie find gerade recht gelommen, Ers 
zeigen Sie mir die Ehre, eine Taſſe 
Thee mit mir zu trinfen. 

Ich fürchte, ih möchte Sie beläftigen, 


Sie beläftigen mich keineswegs. Im 
Gegentheil wird es mir fehr ange: 
nehm feyn. 

Ohne Umftände, Nehmen Sie einen 
Stuhl, feßen Sie fid. 

Hier bringe dad Mädchen (die Magd) 
den Thee. 


*) Leute, die nicht gemeinen Standes find, redet man mit ihrem Taufna⸗ 


men und dem 


amen ihres Vaters an, ohne den Familiennamen hins 


zuzufügen, wie hier: Aiexei Iwans Sohn. 


An. 


Tr ne xopomòo aafnorocKana yanı- 
xu. Bninorockaü uxb nor yuıe. 

Kaxb Bar usedaume udıo? ch pio- 
momb ıu man Co CaAuUBKkamu? 

Ayume ar6rr cb prömomb. 

Maisoauıme, Bosbmuime ploMmy 
CKOAbKO Bamb yroAaHo. 

He ussdoaume AM Bhl 1erd HU- 
6yAs xymamn? uero HuÖyAB 
ınpoxuaro? 

Himce *), a nach 6raaroaapıc. 

Bamb au yroauo, kKypum» mpy6- 
xy? 

Bosocp morsro umo6bb 
sach He 6esnoxouab. 
Huxaxb nbmb — a camb 6yay 

Kypsiıms mpy6xy. 

Korza no udıo, Bcerad xypio 
mpyöry. 

Bomb rainamnıa u Apyria mpy6- 
Ku. 

A B03b5My TAYHARYIO. 

Bomb u xopo6ra cb (kypimeaz- 
numb) ma6akomb. 

Ha6ddüme cB010 mpyöry. 

Cryxänka zabniaa wamb npu- 
necımz cBbuy. 

Mäpba, sacabmu caBuxy u sıpn- 
ech Hamb. 

3a vbmb mu sa6niaa cBBury? 

Tar sudemm umo A Bcerad xypıd 
mpyöry. 

Tr ouenn besmamanırHa. 

(H) zunosama. Bb apyroi% pasb 
He zabyAy- 


Auımb 


He uspdaume Au BEI Mellepz 33- 
xypum CcBoId mpybxy? 

Bamb ma6baxb oyens xopomb. 

Omkyaa zn erd umbeme ? 

A noryunab ero zb noaaporb 
omb oAaHaro npiamenrn. 





Du haft die Taſſen nicht gut audge- 
ſpuühlt. Spühle fie etwas beffer aus. 

Wie belieben Sie den Thee? mit 
Num oder mit Sahne? 

Ich trinke ihn fieber mit Rum. 

Seyn Sie fo gütig, nehmen Sie vom 
Num, fo viel Ihnen gefällig fi. 
Belieben Sie nit etwas zu eſſen? 

Etwas Gebadenes? 


Nein, ich danke Ihnen. 

Iſt Ihnen gefällig, eine Pfeife zu 
rauchen ? 

Ich fürchte nur, der Rauch möchte 
Ihnen befchwerlich fallen. 

Ganz und gar nicht. Ich werde ſelbft 
eine Pfeife rauchen. 

Wenn ich Thee trinke, rauche ih im⸗ 
mer dazu. 

Hier find thönerne und andere Ta⸗ 
bakspfeifen. 

Ich werde eine thönerne nehmen. 

Hier iſt auch die Doſe mit dem 
(Rauch⸗) Tabak. 

Stopfen Sie Ihre Pfeife. 

Das Mädchen hat vergeſſen, uns ein 
Licht zu bringen. 

Martha, zünde ein Licht an und brin⸗ 
ge ed uns. 

Warum haft du das Licht vergefien? 

Du weißt, daß ich immer eine Pfeife 
rauche. 

Du biſt ſehr vergeßlich. 

Ich bitte um Verzeihung (eigentl. ich 
bin ſchuldig, ſtrafbar). Ich werde 
es ein andermal nicht vergeſſen. 

Wollen Sie jetzt nicht Ihre Pfeife 
anzuünden ? 

Ihr Tabak iſt ſehr gut. 

Woher haben Sie ihn? 

Ich habe ihn zum Geſchenke belom⸗ 
men von einem Freunde. 


*) Das iſt anſtatt ubrmib cyaapz, nein, mein Herr. In ber vertraulichen 
Sprache hängt man diefes cn (d, i. cyAaps) gern einem, beſonders ein- 


zen gefprochenen Worte an. 
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Imo mypegrii mabaxb; amo ma- 
xok ma6baxb xaxoroü xypamb 
suämmunie Typxru. 

Ho zu se npdme, “all upocmzI- 
zäemb. 

He yroamo ıu zamb zumume 
eise qdaımıxyP 

Bach 6xaroaapıö. A ne npunniKb 
zum maxb MHOTO. 

Imo samb ne zpeano 6yaemb. 

Hfmcs. Bb camomb aEı$5, He 
Mory ÖoABbIue IHME. 

Moxemb 6zımz, ya Be no Bd- 
lleMy BKYCy. 

Ha npomusb moro, oub duens 
xopoub. Ho xoraä a no 
Mu0TO Wär, MO WYBINICByIO 
Kaxkde-MO BOAHdHIe KPOBM. 

IIps momb, a o6bmarb oanomy 
npinmerso, 6nmz xb nemy Bb 
zıame yacoab. 

Pässb zur ne xomuime yxd y- 
Zmmul? 

Tenepr 6uiro mdırzro weninipe 
yaca. 

Mssunuime, Aymam umo yxb 
mpu YeEmBepms IAmaro. 

Buaume au zur? Ha mouxb ua- 
caxb cmpbıxa noxdsnsaemb 
TIAmE. 

Taxb ndımu wacal yxozamb. Ilo- 
cmompumb -me na cmbuunle 
yachı, komophle BEpEo MAyınb. 

Imo yausimersuo! Ha cmbn- 
nuixb yacaxb nam Zecamz mu- 
uymb namaro. 

Taxb momy nownmm Asa waca 
xarb z cıad npumeab. 

A muB xäxemcı, umo aut mdas- 
KO - MO npumau. 

Bpema cxopo npoxoaumb, oco- 
61uino xor Aa bechayso cb zdmu. 

Ilpony ocmdnsmech eye noxd 
ne npobremb nam. 

Vlorunume, me mory 6dazıue 
MEuıkanız. 


Das ift turkiſcher Tabak; das ift fols 
her Tabak, wie die vornehmen 
Türken rauchen. 

Über Sie trinfen nicht. 
wirb kalt. 

Iſt Ihnen nicht gefällig, noch eine 
Taſſe zu trinten, 

Th danke Ihnen. Ich bin nicht ges 
wohnt, fo viel zu trinken, 

Das wird Ihnen nicht ſchaden. 

Nein, In der That, ih kann nicht 
mehr trinken. 

Vielleicht ift der Thee nicht nach The 
rem Geſchmack. 

Im Gegentheil, er ift fehr gut. Aber 
wenn ich viel Thee trinke, ems 
pfinde ich eine gewifle Wallung bed 
Blutes. 

Ueberdieß habe ich einem Freunde ver: 
fprochen, um fünf Uhr zu ihm zu 
fommen, 

Sie wollen doch nicht fchon fortgehen ? 


Der Thee 


Es Hat jetzt nur vier Uhr gefchlagen, 


Verzeihen Sie, ich glaube, es ift ſchon 
drey Viertel auf fünf. 

Gehen Sie? An meiner Uhr zeigt ber 
MWeifer fünf. 


So geht Ihre Uhr zu gefhwind, Bir 
wollen an die Wanduhr fehen, wel: 
che richtig geht. 

Das ift zum Erflaunen. An ber 
Wanduhr ift ed funfjig Minuten 
auf fünf. 

©o find es faft zwey Stunden, daß 
ich hierher gelommen bin. 

Und mir kommt es vor, ald wenn Gie 
nur eben erft gelommen wären, 

Die Seit vergeht ſchnell, befonders 
wenn ich mich mit Ihnen unterhalte. 

Ich bitte, bleiben Sie noch, bis «8 
fünf ſchlagt. 

Verzeihen Sie, ich lanın nicht länger 
verweilen, 


— 
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A aaxb cude caoBo, 6hIME-POBHO 
2b name wacosb. 

Taxb ue xouy sach yaepxamın. 

Ho npousy, noxdıyüme ko muB 
onaıms xakb CKopo Bamb B03- 
moxno 6yaemb. 

He npemuny. 


6) Bzaums zepxomb. 

TIoroaa cerò ann duens xopoma; 
dxeru samb yroaro, nobAemb 
Bepxomb He MHOXKO. 

Cb Bersikoro oxomom. 

A ouenun arobarı Baaump Bep- 
xomb. 

Ecme au y zacb cößcmsenHaa 
AomaAb? 

Eıe ubmb. Ho a xouy xymimz 
ce6B a0omaAr. 

A säcmo B3xy nepxomb, a marb 
mu Aacdporo cmoumb, Baaums 
Ha Haemunxb aomazaxb. 

Ho cerò AHA MEI IpunyXAaeunl 
B3Amb Ha8mHRIxb aomaneü. 
Zadıo oaHaro 6apklııınka, Ko- 
mopsiä maxıke aacmb xoma- 

Ach ua ıpoxamy. 

Ecmz au y Hero xopomis Ad- 
mau? 

Osenz xopomie. A yacmo umBab 
Aowaaen omb Hero, Ho oHb He 
MHOXKO Aoporo bepemb. 

Himb uyxanı. lloüaemb xb ze- 
My; Ayylıe xoyy Maamımz no 
6oAzILle 3a XOPOIMyIO AOIMAAB, 
Hexeau B3AMb XyAyIO NO Ae- 
mémnae. 

NM a mouno sduero muEnin. 

Himb au y ach xopduuuxb Bep- 
xoshlxb a0ınazeu? 

Ecms. M3sOr,ue ummm co MmuoIo 
zb komuno. A zamb noxaxy 
cBonxb xonıaaei. 

Kaxosnıxb a0maaei usBo'raume ? 
Bomb, zoponda sabcı, a nıymb 
6GBAaa, u noaab nei pnixan. 


Ich habe mein Wort gegeben, gleich 
um fünf Uhr zu kommen. 

So will ich Sie nicht aufhalten. 

Aber ich bitte, beſuchen Sie mich wie: 
der, fo bald ed Ihnen möglich feyn 
wirb. 

Ich werde nicht ermangeln. 


Vom Meiten. 

Das Wetter ift ſehr ſchön; wenn es 
Ihnen gefällig ift, wollen wie ein 
wenig reiten. 

Mit vielem Vergnügen. 

Sch zeite fehr gern. . 


Haben Sie ein eigenes Pferd? 


Noch nicht, aber ih will mir ein 
Dferd kaufen, 

Ich reite oft, und fo lommt es mie 
hoch, auf Miethpferden zu reiten. 


Aber heute müflen wir noch Mieth- 
pferde nehmen. 

Ich kenne einen Roßhändler, welcher 
auch Pferde verleiht, 


Hat er gute Pferde? 
Schr gute. Ich Babe oft Pferde von 


ihm gehabt, aber er ift ein wenig 
theuer. 

Es macht nichts aus. Wir wollen zu 
ihm gehen; ich will lieber etwas 
mehr für ein gutes Pferd bezahlen, 
als etwas weniger für ein ſchlechtes. 


Ich bin ganz Ihrer Meinung. 
Haben Sie nicht gute Meitpferbe ? 


Ya, Kommen Gie gefälligft mit mir 
in den Stall. Ich will Ihnen meine 
Pferde zeigen, . 

Mas für Pferde belieben Sie? Bier 
ift ein Rappe, und dort ein Schims 
mel, daneben rin Fuchs. 
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Mssorume au Br epebné mau 
xo6hlay, MAM Mepnua? 

I9mo mub Bcö pasud. A xerdio 
MOALKO MaKoM AOMAAN, KO- 
mopaa xopouo xodAaumb. 

Ho pmayruisof aomaan nım cb 
HOpoBoMmb, # Iy’KAHuBoM He xouy. 

Taxb z samb cosimyro zsamz 
MAM 3Iy BOPOHyIO HAM OHYIO 
psixyro. Onn camsıa ayumiz 
sb Mmoel xonsdsumnb. 

A unorad umExrb omb zacb Jmy 
prixyro m a camb sudo, umo 
oHä xopomd. Ho ArA moro xo- 
yy eö ocmaBum BmoMYy TOCHO- 
AMHY, a & BO3bMy BOPORYIO. 

Baı möxeme 6unrme Bb momb yrB- 
pema, mo m 0 BOpondK Bamib 
npäsay roBopnab. 

Taxb na npumEpb a zamb ne 6nt 
copEmorarb zcamn smy cH- 
py:o Bb Abroxaxb, xoma oHa 
Ipekpächa NO BNAY- 

Ona aarausa M MHOTAd Ha Anı6nl 
CHMAHOBMLICA. 

Taxb Berume ocharnaus Ara 
uacb cuxb auyxb aomaneä. 
Mesaub, npuau cooad, ochaxraü- 

Ka BOpOHyIo M pnlxyıo. 

V 3moro cBard cmpendumsız 
pemun ouenz He upBıucu, u 
60:0c5 umo6b OHM He pasop- 
BÄAHCH. 

Bamb nuuero Be onacamaca, xd- 
xa O4eHL xopoma u xpbrxa, 
xomE BIIM peMHM He dueHB 
MOALCMIEL 

Bossmume u 6nub. 

Ho zb npouemb y Jmuxb aoma- 
Aecu samb ne Ha Aobuo 6yaemb 
au 6uum au mınopb. 

Tinb ayume. Mar 6yaemb na- 
3aAb uepesb waca mpu man 
YemkIpe. 

Ho xyad namb noBxamn meneps? 

IloBaemb-me zb aepesum H. 


A. 


Belieben Gie einen Hengſt, oder eine 
Stute, oder einen Wallachen ? 

Dos ift mir einerley. Ich wilnfdhe 
nur ein ſolches Pferd, das gut geht: 


Über ein ftätiges Pferd, oder mit Mufs 
fen, und ein fcheues will ich nicht. 
Dann rathe ich Ihnen, entweder dies 
fen Rappen oder jenen Fuchs zu 
nehmen. Sie find Die allerbeften in 

meinem Stalle. 

Ich Habe zumeilen von Ihnen diefen 
Fuchs gehabt, und ich weiß, daß er 
gut if. Aber deswegen will ich ihm 
Diefem Herrn überlaffen, und ich will 
den Mappen nehmen. 

Sie künnen verfichert feyn, daß ich 
Ihnen auch von bem Mappen die 
Wahrheit gefagt Habe. 

So würde ih Ihnen zum Beyſpiel 
niche rathen, diefen Apfelſchimmel 
zu nehmen, ob er gleich fchön von 
Anſehen ift. 

Er fchlägt gern aus, und zuweilen 
bäumt er ſich. 

Alſo laſſen Sie für uns diefe beiden 
Dferde fatteln. 

Johann, fomm Her, fattle einmal ben 
Rappen und den Fuchs. 

An diefem Sattel find die Gteigries 
men gar nicht ſtark, und ich fürchte, 
fie werden reißen, 


Sie haben nichts zu beforgen, daß 
Leder ift fehr gut und flark, obs 
gleich diefe Riemen nicht fehr did 
find, 

Nehmen Sie auch die Peitfche (Gerte). 

Aber übrigend bey diefen Pferden wers 
den Sie weder Peitfche noch Sporn 
nöthig Haben. 

Defto beffer. Wie werben zurückkom⸗ 
men nad) ungefähr drey oder vier 
Stunden. 

Über wohin wollen wir num reiten ? 

Wir wollen auf das Dorf N. zeiten. 


aecmb noumu scö no abcy. 
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Aopora ouenz xopomd. Ona s- Der Weg ift ſehr gut, Er gehe fa 


ganz im Walde 


Zabc2 aopdrane mudronecuanan. Hier ift der Weg fehr fandig. 


Ayumue uamb 3abc uycmumz 
aomaaeu mdromb. 

Bb Aboy aopora 6yaemb npe- 
Kpäcna. 

Tymb moxemb zacmäsum xo- 
maaeén pnicıo 6brame, mau 
MoxXemb BO ECiO TIphlmb mo- 
CKaKalık. 

Admaau Ouenz xopono 6brymb. 

Bomb zepesnun, o xomopoi a 
samb ckasarb. 

ZLymaro amo muoro awaeü mymb 
6yaemb cero aua zb GoMM- 
suemb caay- 

Teneps mar npiBxarm. 

» Ocmanemca 3a&cp ua yach, 

Ocmasumb - me näauıuxb xoma- 
ach sb konssunb u cräxenb 
xosaäuy umo6b unb aarb une 
MuoxxKo CcEna. 

He xymams au uamb umo Hu- 

‚ byan? 

A saraxy cebb caBıamn xobei 
cb xopomumu CAUBKaMH. 

A a xıyune xouy nums cmaxdub 
‚cBbxaro MOAORA. 

Moaoxo a3A&c& OueH5 xopomd. 

O xaxb muoro aıoaemaabce! Beh 
becBAaxu HanoANeHkI AIOALMM. 

Hamb mpyano 6yaemb caıckams 
bechaxy. 

Hyxası ubmb. Caxemb-me sa 
cmoxb noab cero ıuinoro. 

Craxy 3moi absyuxb, umo6b 
oHä Hamb upunetra xobeli u 
MOAOKO. 

Iocmompume, npomy, na my 
6bechaxy, mymb cuaumb mo- 
A0AdaA AaMa, Komòopaa dYeRb 
ıipexpdäcua. Sndeme au eä? 

He sndro. Bb camomb a#ıt ma- 
KOM Kpacdsugäl 2 end He Bu- 
aaıb. 


— 
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Wir möüflen bier die Pferde lieber 


Schritt gehen laſſen. 


Im Walde wird der Weg vortrefflich 


feyn. 


Dort können wir die Pferde traben 


laffen, oder wir können im vollen 
Galopp reiten, 


Die Pferde laufen fehr gut. 

Hier ift dad Dorf, von dem ich Th 
nen gefagt habe. 

Ich denfe, ed werden viele Leute ba 
feyn in dem großen Garten. 


Jetzt find wie da (find angelommen). 

Wir wollen hier eine Stunde bleiben. 

Wir wollen unfere Pferde in Dem 
Stalle laffen und dem Wirthe fa: 
gen, daß er ihnen etwas Heu ges 
ben foll. 

Wollen wie nicht etwas genieken 
(effen) ? 

Ich werde mir Kaffee machen Iaffen, 
mit guter Sahne. 

Und ich will licher ein Slas frifche 
Milch trinfen. 

Die Milch ift Hier fehr gut. 

D wie viel Leute find bier! Alle Laus 
ben find voll von Leuten, 

Es wird und ſchwer werden, eine 
Laube zu finden, 

Das macht nichts aus. Geben wir 
und an den Tiſch unter dieſe Linde, 

Ich will diefem Mädchen fagen, daß 
fie und Kaffee und Milch bringe. 


Sehen Sie einmal auf jene Laube, 
bort fißt eine junge Dame, bie ſehr 
fhön iſt. Kennen Sie fie? 


Ich kenne fie nicht, In der That, ih 
Habe noch nie eine ſolche Schönheit 
geſehen. 





 Korad ABsymıra npuzemb cb xo- 


deemb, xouy cnpockmz y heil, 

‘ moxemb 6nme, oua andemb ee. 

Bomb npuunrda abeyuxa. 

Cxaxı mub, npomy, sndemb Au 
ma 5my Admy mymb zb 6e- 
cBKaxb? 

Sndıo. Oud A042 NOALCKATO KHA- 
za H. 

Ona me Adeno npikxara cıwad 
cb cuoumb ompemb, cb komo- 
psımb noBaemb zb Ilapıxb. 

Omxyaa mar Bcö 3mo sndemp? 

Kaxb mu5 une auamz? Oub xu- 
zsemb zb ndmeü Aepesub. To- 
my 6yaemb aa mpu uan ue- 
meuipe, xarb oub cioas npiE- 
xarb cCb cRoeIo Aduepbio. 

3a vbmb ne zusnemb zb ropoay?P 

Oub ouenp ambumb Aepenen- 
cryıo XxuEanB, Karb muB cxa- 
aarb ero cayrä. 

Ho 3a „Emb oub no BAenib zb 
Ilapuxb, dxeru oub He xr- 
6umb xums zb ropoaaxb? 

O momb ne mory samb crasaımz. 

AH o momb enpocHraa y cayım, 
no onb mub cxaadıb, umo erd 


rocnoauub o maruixb abaaxb . 


HNKOTAd He TOBopumb. 
Taxb u cayrä unuero ne sudemb 
xpomb more, yumo nocaB 3d- 


sınpa ybayımb, 


 Toaab nei cmaumb omeyb ei, 


3momb cmapsıı rocnoauub, y 
xomoparo BOAOCH He MHOXKO 
chasie. 

Teneps omè zcmammb u yxd- 
Arınb. 

Mub xäxemca u namb nopä 
6yAaemb zosspamsimeca zb rd- 
poab. 

Craxemb - me xosafiuy umo6b 
oub zerBıb namb npupecms 
aomaaehi udumxb. 

Tocyaapu most, käxemca Bar eie 


175 


Wenn das Mädchen mit dem Kaffee 
fommt, will ich fie fragen, vielleicht 
kennt fie fie. 

Da ift das Mädchen. 

Sage mir doch, kennſt du Diefe Dame 
dort in der Laube? 


Ich kenne fie. Sie ift die Tochter des 
polnifchen $ürften N. 

Sie ift nicht längft mit ihrem Vater 
hier angelommen, mit weldhem fie 
nad, Paris reifen wird. 

Woher weißt du das alles? 

Wie fol ih das nicht willen? Er 
wohnt in unferm Dorfe. Es wers 
den etwa drey oder vier Tage feyn, 
daß er Hier mit feiner Tochter ans 
gelommen ift. 

Warum wohnt er nicht in der Stabt? 

Er liebt das Landleben fehr, wie mir 
fein Bedienter gefagt hat. 

/ 


Aber warum reift er nach Paris, wenn 
er nicht gern in Städten lebt ? 


Das kann ich Ihnen nicht fagen, 

Ich Habe deöwegen den Bedienten ges 
fragt, aber er bat mir gefagt, fein 
Herr ſpreche niemals von foldhen 
Dingen, 

So weiß auch ber Bediente weiter 
nichts, als daß fie übermorgen ab⸗ 
reifen werden, 

Neben ihe fibt ihr Water, biefer alte 
Here, welcher etwas graue Haare 
Bat, 


Ieht ſtehen fie auf und gehen fort. 


Es dunkt mich, ed wird auch für uns 
Beit feyn, nach der Stadt zurückzu⸗ 
kehren. 

Wir wollen dem Wirthe ſagen, daß 
er und unſere Pferde bringen lafſe. 


Meine Herren, es fcheint, Sie haben 





A 
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es noch nicht bemerlt, dem Fucht 


ne npumbudan, y pnixoß 0A- 
nòon noaxosn Hbnıb. 

Moxemb 6nms umo ond packo- 
pärach Eb abcy, Kaxb mu Bb 
raadnb cKaxdıu. 

Kysunga au 5b 3moit aepenub? 

Ecm». Kysucyb nanib uckycunı 
geronbeb. 

Tab xysnuga? 

Asopnunxb moü nofaemb cb Ba- 
mu u Bamb ee noxaxemb. 

Ecmz au y Bacb noBna me AKoBnı? 

Ecms y Meur pdsuoii BermuuHhl. 

Taxb, npomy, noaxordüıne mord 
AGBAAB. 

Ho ocmeperaäümech, umo6b BB 
eö He SAKOBäAM. 

Bamb unuero se onacamzca, y- 
Mmbio xopomo NOAKOBAME A0- 
mazeii. 

Cäaemb-ıme merneps na xoma- 
Ach, a Aaanmb npexae ABop- 
HUKYy amo HM6yAb, KOMOphI% 
Huamb moxasarb xyauuny. 

Bomb me65 na zoaxy. 

Iloxopno nach 6aaro,zapıc, Tocy- 
Aapu MON. 

Tenepr namb ndao6no nofxams 
no cropbe, vmo6b nous nach 
He 3axBamM Aa. 

CoAne yxè zanınd. 

Oco6asino zb abcy 6yaemb ne 
MHOXKO MEMHO. 

Hönb uyxauı. Adımazu nanım 
6oapsı a 6Erymb duenz xo- 
pomo. 

Ha xontxb MEI maäcmauso ondıu 
npibxaru zb ropoab. 

Korad zosspamumb aoma zei 6a- 
primuury, noßazemb eme ua 
yachb zb kobeünniz aomb. 


7) Tobxamz »b xapemt. 


Cero ana npasanuxb no oxou- 
yauım xdmmnı 5b zepesub H. 


fehle ein Hufeifen. 


Vielleicht Hat er e8 im Walde verlos | 


ren, ald wir Galopp ritten. 


Iſt eine Schmiede in dieſem Dorfe ? 


| 


Ja. Unfer Schmidt ift ein gefchicter 


Dann, 
Mo ift die Schmiede? 


Mein Hausknecht fol mit Ihnen ges 


ben und fie Ihnen zeigen. 
Haben Sie neue Hufeifen. 
Ich habe welche von verfchiedener Größe. 


Alſo, bitte ich, beſchlagen Sie mein 


Pferd. 

Uber nehmen Sie fih in Acht, daß 
Cie es nicht vernageln. 

Sie Haben nichts zu fürchten, ich vers 
ſtehe gut, Pferde zu befchlagen, 


Wir wollen nun zu Pferde fleigen, 
aber dem Hausknechte vorher etwas 
geben, der und die Schmiede ges 
jeigt hat. 

Hier Haft du ein Trinkgeld, 

Ih danle Ihnen gehorfamft, meine 
Herren. 

Jetzt müſſen wie ein wenig ſchnell 
reiten, damit und die Nacht niche 
übereile, 

Die Sonne ift ſchon untergegangen. 

Befonders im Walde wird ed ein we 
nig dunkel ſeyn. 

Es ſchadet nichts, unſere Pferde ſind 
muthig und laufen ſehr gut. 


Endlich find wir glücklich wieder im 
der Stadt angelommen. 

Wenn wir die Pferde dem Pferbever: 
leiher (eigentl. Noßhändler) zurüdges 
bracht haben, wollen wir noch auf eine 
Stunde auf das Kaffeehaus gehen, 


In der Kutſche zu fahren 
Heute ift Exrntefeft im Dorfe N. 
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Madro xamaeä mymb 6yaymb. 


Moxroasia aBoyııu npuuecymb 


»bueub usb päsunsxb uebmodab 
zıaatmero Aepesun. 

3uaro aaa Bumera amou zepdsnu, 
oub oueup cuucxoaumerenb. 

Bcb aan zb aepesub nouume- 
zomb u nıobamb ero xaxb ompa. 

Ho Aepesun 6yaemb omcwAaa 
zepcmb namsudapamın. 

mo AarcKo, a cerò AHA XÄpro. 

1IoBaemb- me myaa zb xapemt. 

Tlouzemb - me pl smEcmo rab 
cmoAmb u3B015uxM. 

Bomb xopowmaa xapema ABy- 
MmEcmuan. 

Mssomsuxb, umo ma Bosnmeuns 
3a CBOIO Kapemy? Mar xomumb 
sıo#xamz sb H. 

Yemzipe py6aa cepebpenunixb. **) 

Imo upezsnlUaMHo A0poro. 

Cero aua npäsanunxb Bb zepesub 
H. a muoro amaeli myad no- 
Baymb, maxb sa ne naf,zeme 
Apyro Kapemäl NOAeuIeBAe. 

Bossmemn au mpn pyban? 

Himb, rocyaapu mos, ne mory. 

Oaunmb caosomb, aaanmb me- 
6E mpu cb norosuinom. 

Huxe uemnipexb py6rci He Mmo- 
ry. Ilocmompsime moazxo, xa- 
KoBA MoR Kapema M KaKoBkL 
AOLIAAM. 

Exeru ue xduems, MI MebR He 
nıpunyaumb,. 

Ilosaemb-me cacKams Aapyroß 
Kapemkt. 

Iloaume moazKo CHAd, rocy- 
Ad pu mou, a aonorenb mbnmb 
mo BhI MH Nocyauam. 





Es werden viele Leute ba ſeyn. 

Junge Mädchen werden dem Befißer 
des Dorfes einen Kranz aus vers 
fhiedenen Blum bringen. 

Ich kenne den Herrn jenes Dorfes, er 
ift ſehr herablaffend, 

Alle Leute im Dorfe ehren und lieben 
ihn wie einen Vater. 

Aber das Dorf wird von hier etwa 
funfzehn Werfte *) fepn. 

Das ift weit, und heute iſt e8 warn, 

Wir wollen in der Kutfche dahin fahren, 

Wir wollen auf den Plaß gehen, wo 
die Miethlutſcher ftehen. 

Hier iſt ein ſchöner zwenfißiger Was 
gen. 

Kurfcher, was nimmft du für deinen 
Wagen? Wir wollen nah N. fah⸗ 
ren. . 

Bier Silberrubel. 

Dos ift außerordentlich theuer. 

Heute ift Ernsefeft (eigen. Feſt) im 
Dorfe N. und viele Leute fahren 
dahin, fo werden Sie feine andere 
Kutſche wohlfeiler finden, 

Willſt du drey Rubel? 

Nein, meine Herren, ich fannn nicht, 

Mit Einem Worte, wir geben dir drey 
und einen halben. 

Unter vier Rubel fann ich nicht. Ge: 
hen Sie nur, wie mein Wagen ift, 
und was für Pferde, 


Wenn du nicht wilift, wir wollen bich 
nicht zwingen. 

Wir wollen gehen, einen andern Was 
gen zu ſuchen. 

Kommen Eie nur her, meine Herren, 
ich bin zufrieden mit dem, was Gie 
mir geboten haben, 


) Etwas über zwey deutſche Meilen: 


**) Die Preiſe werden gewöhnlicher in Papierrubeln angegeben, allein we⸗ 
gen des veränderlichen Courfes derfelben ift hier, um ben Preis beffer 
mit deutfchem Gelde vergleichen zu können, der GSilberrubel, ungeführ 


ein Thaler preuß., gewählt. 
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Omsopsi ABeppnl. 

Caauimech zb xapemy. 

Zamsopn ABepxgkl xopolleHkKo. 

Teneps cmynäi. 

Mub xäxemcn ımo mBoN A0m8- 
Au OyeHb He CKopo nAymb. 
Uinumme, 3abce Aopora dueHb 
JIeCyäuHasn, AAA MOrO A npu- 

nyxaeub nominte Bxaun. 

IIo 6oaruoi aoporb Bar ya au- 
me ymo mon acmaan 6Erymb 
ayame schbxb Apyrırxb. 

Hamb ndao6no noBopomuiınsca 
He MHOXKO Ha IIP4B0 (HAM Ha 
ı#so), mymb noumoran nord- 
cra scmpimumzca cb namm. 

Beb uzecıuukn A0AXHE ycmy- 
nıumıs Mmicmo noumoro% Ko- 
aäckb,. 

Ho zopora sabcz yara, bepe- 
ruics wmo6b mat He onporn- 
uyıb xapemy. 

He 6oümech; A nuKoraa em! He 
ornpoxsianınarb CBOIO Kapemy. 

ITIoymosaa xordcKa MeItepp npo- 
Exara, a mebB 6orbe nbmb 
ıpensimcsia, maxb cmynai, 
TOEOPIO A. 

Buaume au Er? mymb scmpt- 
ydemca cb HAmn eus& maxerax 
meırtra, oua Ouen Iumpoxa. 

Imo ouenz Aocdano, zcmpb- 
qadmsca cCb marimu mexbra- 
Mu no yakoi aoporb. 

@ypmanb, noBopomuich He MHOX- 
Ko ua ci Cmopony, umo6b a 
morb npof'xams mumo meba. 


Ära Mena OueHs MPyAHo nono- 
pomumzca, merbra moR dueHnb 
maxerd, a ıneba ecmz MOAL- 
KO AETKaA KorNcKa. 

Tpu momb aoınmaan mo ycmanıt. 

muxb, ne xomumb umo6b 
mar ccopuaca cb 3mumb $yp- 
aauomb 
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Mache den Schlag auf. 


Setzen Sie fi in den Wagen. 


Made den Wagen gut zw. 

Jet fahr zu. 

€ fcheint mir, deine Pferbe gehen 
gar nicht ſchnell. 

Verzeihen Gie, bier ift der Weg far 
dig, und darum muß ich etwas 
longfam fahren, 

Auf der Landſtraße werden Sie fehen, 
daß meine Pferde befier Iaufen alö 
alle andere. 

Wir möüffen ein wenig rechts (oder 
Iint8) Ienten, bort begegnet uns ber 
Poſtwagen. 


Alle Kutſcher mäüflen dem Poſtwagen 


ausweichen, 


Aber der Weg ift enge, nimm Di 
in Acht, daß du den Wagen nicht 
ummwirfft. 

Furchten Sie nichts, ich Habe meinen 
Wagen noch niemald umgeworfen. 
Der Poftwagen ift vorbey, und bu 
haft nun kein Hinderniß mehr; alfo 

fahr zu, fage id, 


Sehen Sie, dort begegnet und noch 
ein ſchwerer Wagen, er ift fehr 
breit. 

Das ift fehr verdrießlich, ſolchen War 
gen zu begegnen, auf einem engen 
Wege. 

Suhrmann, lenke ein wenig auf diefe 
Seite, damit ich bey die vorbey 
fahren kann. 

Fur mich ift es fehr fchwer, zu lenken, 
mein Wagen ift fehe ſchwer, und 
du haft nur eine leichte Kaleſche. 


Ueberdieß find meine Pferde müde, 
Kurfcher, wir wollen nicht, daß du 
dich mit diefem Fuhrmanne zanffl. 





Bo znpema xorad mat Ccopmmısca 
cb numb, möxenb npoBxams 
MUMO ero. 

Oub 6yaemb cmbamca ndao 
MH0r, xorad a maxb cKopo 
eMmy yemynaiô. 

Ilycmarı! Aa onb cmbemca! 
Tomb xomopnü ymu Be, scer ad 
ycmyıumb raynomy. 

Ha xoneub mar maxxe ıupobxa- 
AM MMMO 3moi meiAbru. 

Tentps Bu yBdanme, rocyad pu 
MOM, KaKOBhl MON AOMAAN. 

Bb camomb a&x&, xopomo 6B- 
rymb. 

Masscoıyurb, cmof He mHudxxo. 

BABer ixy 6GBAnaro u cmäpa- 
ro werosbka, xomdpsi Mu- 
AocmaIHM npocumb. 

Käxemca, umo oub 6drenb; au- 
xt y nero zcö 6rBano, onb 
nosumu He Mdxemb cmoams 
sa csouxb noraxb. 

Bossmn, A06paı“ cmapıxb, xd- 
Kemca, mal JueHb Cmapb u 
apaxıb. 

Craxu uamb, cxoxısko mebb 
ıbmb omb pday- 

Mut Bocems gecams nam» abmb. 

Borenb au mn? nuxy umo am- 
ut y meba ouenn 6abano. 

Bsınb 6orzunmb, y meuz 6nIna 
AUXOpdAKa. 

Ho cadsa Bory, a znfs aoporbab. 
AÄ mdızko elLt He MHOXKKO 
crabb. 

Aysar, umo me6b zusnn na- 
cxymiaa. 

He xerdemz Au Ayuıe yMepemn? 

He 6ordc» cmepmu, n a romoab 
xoraa TocnoAaz maxb xouemb. 

Ho coschmb mbmb He xerdo 
CMepmM. 

Ho xaxyıo nperecms moxenib 
umbımz eme xusun aın meba? 


3a vbmb ubmb? Daseb ue zuxy 
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Während dag dir Dich mit ihm zankſt, 
Eönnen wie bey ihm vorbeyfahren. 


Er wird mich auslachen, wenn ich fo 
geſchwind ihm nachgebe. 


Dummes Seug! Mag er lachen! Der 
Klügere giebt immer dem Einfältis 
geren nad). 

Endlich find wir auch vor biefem Fuhr⸗ 
manndwagen vorben. 

Lebt werden Sie fehen, meine Herren, 
was ich für Pferde habe. 

In der That, fie laufen gut. 


Kutfcher, Halt’ ein wenig. 
Hier fehe ih einen armen und alten 
Mann, der um ein Almoſen bittet, 


Es Scheint, daß er frank ift; fein Ges 
fie ift blaß, er kann kaum auf feis 
nen Küßen fichen, 


Nimm, guter Alter, es fcheint, du 
bift ſehr alt und hinfällig. 


Sage und, wie alt bift du? 


Ich bin fünf und achtzig Jahr alt. 

Bift du krank? ich fehe, dein Geſicht 
ift ſehr blaß. 

Ich war krank, ich Hatte das kalte 
Fieber. 

Aber Gott ſey Dank, ich bin wieder 
hergeſtellt. Ich bin nur noch etwas 


ſchwach. 
Ich denle, du biſt des Lebens ſatt. 


Wunſcheſt dus nicht lieber zu ſterben ? 

Ich fürchte den Tod nicht, und ich bin 
bereit, wenn ber Here fo will. 

Aber bey alle dem wünſche ih doch 
Den Tod nicht. 

Aber welchen Reis kann das Leben 
noch für dich Haben? 

Warum nit? Gehe ih etwa nicht 

4% 6 


COAHJe, Komodpoe Mena Ccorpb- 
pdembP- BUXY MH 3e1cHbIX Ae- 
pessa mn uebmam; canluy u 


sıt nie uıımWiyexb. 
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die Eonne, welde mih erwärmt: 
ih fehe auch die grünen Bänm 
und die Blumen; ich höre den Ge 
fang der Vögel. 


Ao6psik wernosbrb, mu ma- Guter Mann, du bift glüdficher, alö 


cmıunbe muoruxb d6orduen, 

xomopsie HUKOrAd He ÖhIzd- 

somb A0BoArHhI, xoma npe- 
’ .. 

muoro aenerb umbıomb,. 


viele Meiche, welche niemals zufre 
den find, wenn fie gleich fehr vıd 
Geld Haben, 


Korad Borb mnb aacmb 310p0- Wenn mir Gott Gefundheit giebt ımd 


ase m mu nounremb 6xaro- 
Abmerensıxb amaei, Komd- 
pnie mub nomordıomb zb moeü 
6KAnHocnm, mo a AoRdaenb, 


mir wohlthätige Menfchen zufdhidt, 
die mir in meiner Armuth beyfie 
ben, fo bin ich zufrieden. 


Taxb zos3pmu eıse mu Aaensım; So nimm noch diefed Gelb; Gott ſey 


Borb cb mo6oro. 


mit dir! 


Zatt Borb zamb 3A0pdsze ua Gott gebe Ihnen Gefundheit auf viele 


- madro abmb,. 
3aGce Aopsra oueHk IILAHA. 


Fahre, 


Hier ift der Weg fehr ftaubig. 


Ulnana y menz zc& noxpnima Mein Hut ift gan; von Staub be 


JIbBIRBbIO, 


Tab u3uB0r1ume ocmanosumsca, Wo mollen Gie anhalten, 


rocyAapn Mou? 

Curynaä »b nocmoAası aBopb. 

Omszops# Asepgsl, cnycemi noA- 
ucxky. 3abcr zamb zalmmu 
u3b xapeımı. 

IlpexAae Bcerò xosy Buluucmums 
CBo® IInampe, A BeCb UhIAbIO 
noxpnrımb, 

Tab xosaunb na xosfüxa? 

Hyxay umbıo zb udmkE. 

Mub duems xoyemca Smme. 
Himb ıu y sacb cmaxraub 
xopdmaro ıusa? MuB duenn 
xã pxo. 

Tpomiy, Msanb ITIempdanus, ne 
caExaäme morö. Koraa samb 
xäpko, mo namb Bpeano 6y- 
Aemb zsrinums momuack cma- 
xanb xoadAHaro nusa. 

Aerxo Moxeme makb Ipocmy- 
AMMECH. 

Ayauıe snirrums PIÖMoUKy AuKe- 
pa, u Kymamız ne muoro xı ba. 

Bäma npasaa. Oanaxo a yxb 


deckt. 

meine 
Herren ? 

Bahr in den Gafthof. 

Mache den Schlag auf, laß ben Zußs 
tritt herunter, Hier wollen wir 
ausſteigen. 

Vor allem will ich meine Kleider rei⸗ 
nigen, ich bin ganz mit Staub be⸗ 
deckt. 

Wo iſt der Wirth oder die Wirthin? 

Ich brauche eine Bürfte, 

Es verlangt mich fehr, zu trinken. 
Haben Sie nicht ein gutes Glas 
Bier? Es ift mir fehe heiß. 


TH bitte, Iwan Petrowitſch, thun 
Gie das nicht. Wenn Thnen heiß 
ift, fo wird es Ihnen fchädlich feyn, 
fogleih ein Glas kaltes Bier zu 
trinken. 

Sie fünnen ſich leicht fo erfälten, 


Es ift beffer, ein Gläschen Liqueur zu 
trinken, und etwas Brod zu effen. 
Sie Haben Recht. "Gleichwohl habe ich 


sdcımp uurb Eb maromb cay- 
yab cmaraub xord ano“ BoAn!, 
& MoeMy 3X0P0BLIO He NOBpexX- 
Aaro. 

Kaxenca y sach ecım xpEnxoe 
mn brocroxeuie, no mbmb 60An- 
ıue Bamb näa0o6no cmapdmaca 
O Coxpandniu ero. 

Jlocabayr zämiemy corbmy, u 
zııpear He 6yAy maxb Heocmo- 
poxunmb. 

Oanaxoxb mamb u ue sabılms 
3a ubmb mar cıoaa npi Bxaau. 

Hamb xomE&xroce zn abmz Bece- 
Abe AepeBencKoe, Komopoe Ce- 
ro aua sabcp 6yaemb. 

Baı Becumd Kb cmamu npiExarn. 


Uepezb noruaca noßaymb mo- 
roanla ABBVyMmxu cb sbugemb 
xb »sıaafmerm nauei Ae- 
pesnn. 

Oub sch oafmaı 6Eanımb naa- 
ınpemb u ykpaueun!? np bmämm. 

Baaatmerz npnromosuab Aepe- 
neuckin yxuub ara schxb Mo- 
aoanxb xenuunb u myıuab 
»b Aepeznan. 

Ilocab yxnua sch maugysomb 
na 6orsuıomb Ayry. 

Muoro MoAeũ uch ns poaa cıoad 
npiixaam Ara 3moro Becerpa 

He moxno au n namb maumo- 
sans cb Kpacasuyamm sabce? 

Exeru zamb yroano; ouB 3a 
secms ce6b 6yaymıb cmdanmz 
mangopaämp Cb Bamm. 

Taxb nosaemb-me meneps, a 
xorAd MbI BCö yBMaumb, Bo3- 
Bpamumca CıoAd umobn YAu- 
Hab. 

Teneps msı ce yauabın. Bb ca- 
momb abab npexpäcnna AB- 
zyuıku Bb Bämei Aepenub. 

Hamb ouenn xouemca Teme. 
Tenep yxusasmb mynıb na 
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oft in ſolchem Falle ein Glas kaltes 
Waſſer getrunken, und es hat mei: 
ner Gefundheit nichts gefchader. 


Es fcheint, Sie haben eine ſtarke Leis 
beöbefchaffenheit (Gonftitution), aber 
defto mehr müffen Sie fuchen, dieſe 
ju erhalten. 

Ich werde Ihrem Mathe folgen, und 
künftig nicht fo unvorfichtig feyn. 


Aber wir müffen auch nicht vergeflen, 
warum wir hierher gefommen find. 

Wir wollten die Tändliche Luftbarkeit 
fehen, die heute hier feyn wird. 


Sie find gerade zur rechten Zeit ge: 
fommen, 

Nach einer halben Stunde werden die 
jungen Mädchen mit dem Kranje 
zu dem Heren unferd Dorfes gehen, 


Sie find alle weiß gefleidet und mit 
Blumen geſchmückt. 

Der Qutöherr hat ein Tändliches Abend- 
eſſen für alle jungen Frauenzimmer 
und Mannsperfonen im Dorfe ver 
anftaltet. 

Nach dem Abendeffen tanzen alle auf 
einer großen Wieſe. 

Wiele Leute find aus der Stabt Hierher 
gefommen, wegen diefer Luſtbarkeit. 

Können nidyt auch wir mit den Schö⸗ 
nen bier tanzen ? 

Wenn ed Ihnen gefällig ift; fie wer: 
den es fi zur Ehre ſchäßen, mit 
Ahnen zu tanıen. 

So wollen wir nun gehen, und wenn 
wir alles gefehen haben, werden 
wir hierher zurüd fommen, um zu 
Abend zu eſſen. 

Nun haben wir alled gefehen. In der 
That, ed find fchöne Mädchen in 
Ihrem Dorfe. 

Es verlangt und fehr, zu eſſen. Jetzt 
effen fie dort auf der Wieſe (zu 


— 
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ayry, & Bu xomsmb marke 
xunams. 

Ybmb mory Banib cayaumn? 
Yero BaI naBOorume Ha yxuHbP 

Catraüime namb morsxo xopd- 
uyro aMumngy Cb caramomb. 

" Msuoanme Au Bil orypeunaro 
cardmy? 

Taxb, a duenn ambard orypeu- 
uni caramb. 

ITlopd menepr namb unmu« ua 
ayrb. 

Tlocmompume, xaxb Becero maH- 
xyıomb. 

A npuraaufy na mänenb oany 
usb smuxb Aependuckuxb kpa- 
cänuzib,. | 

HM x ımöxe caExaro, 

Mur aoıro mangoparm. Oandxo 
a A0OrXeHb npusndmeca, umo 

 nuxorad ne 6nlnb marb Becd- 
anımb Kakb y Jmoro AepeneH- 
CKaro IIpä3AHuKa. 

Ilopä nanıb cbems Eb xapemy 
u ybxamz. 

Mur ne npiBaemb zb ropoab 
npexAe NIOAYHOUM. 

Imo zcö pasno. Cero aux umE- 
emb ucıund& mEcaub u 250 
Bcıo Ho45 cmbmao 6yAaemb. 

Hsroısuxb, saroxu Aaonaneh. 
Kaxb, mar cnuums, Aymaio. 

Bar AoAro ocmaanc Ha AyTy, 

Adpu moX, s maxb a 3a- 
cuyıb. 

Oboapuic». Boröcr umo6b zz He 
sachuyıb na xdsraxb. 

He 6oümech. A 6dazılle He CNASIo. 


Bossmu (nıoxal) nEckorrxo ma- 
6axy (Hioxdmerznaro). 

Ilpexpacnaa nour. Kaxb muxo 
»cö 0Kor0 Hachb. Ayud cab- 
mumb o4eu5s xopomd, a ma- 
Aeupkia obxard okpyxadıomb ee. 

A 6nr xerdıb Onm2 KuBonuc- 


Abend), 


eſſen. 


und wir wollen and 


Momit kann ich Ihnen aufwarten? 


Was belieben Sie zum Abendeffen ? 


Machen Sie uns nur einen guten Eyer⸗ 


kuchen mit Salat. 


Belieben Sie Gurkenſalat? 


Ja, ich eſſe ſehr gern Gurkenſalat. 


Es iſt jetzt Zeit, daß wir auf die 
Wieſe gehen. 
Sehen Sie, wie luſtig fie tanzen, 


Ich werde eine von diefen ländlichen 
Schönen zum Tanze auffordern, 


Auch ich werde daffelbe thun. 

Wir haben lange getanzt. Aber ich 
muß geftehen, daß ich niemals fo 
vergnügt gewefen bin, als bey die 
fem ländlichen Feſte. 


Es ift Seit, dag wir uns in den Wa: 
gen feßen und fortfahren. 

Wir werden vor Mitternacht niche in 
die Stadt kommen. 

Das ift einerley. Heute haben wir 
Vollmond und ed wird die ganze 
Nacht Hell ſeyn. 

Kutfcher, fpanne die Pferde an. Wie, 
du fchläfft, denke ich. 

©ie find lange geblieben auf ber Wiefe, 
und fo bin ich eingefchlafen. 


Ermuntere dich. Ich fürchte, du wirft 
auf dem Bode einfchlafen. 

Furchten Sie nichts. Ich ſchlafe nicht 
mehr. 

Nimm (ſchnupfe) etwas (Schnupf⸗) 
Tabat, 

Eine herrliche Nacht. Wie fi alles 
um uns her, Der Mond ſcheint 
fehe ſchön und Heine Wollen um⸗ 
geben ihn. 

Ich wünfchte ein Maler zu feyn, da⸗ 
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zemb, umo6b a morb npex- 
CMARMME BCö mo Ha Kapımub. 

Ha xouegb muı npiExaru, caasa 
Bory, 6esb Bcäxaro 310Kayae- 
nina. 

Mssousuxb, ms uEckorseko paab 
saapemäxb na aoporb. 

Bomb me6b meon Actıru, a 
*pomb morò else BO3bMH 310 
Ha BOAKY. 

Bararorapıo Bach, 
HOUM. 


CHOKOUHON 


8) O noroat. 

Kaxoed nordaa? 

Xopomaa NoroAa, Npexpdcuan 
noroAa. 

XYyAan mordaa, CKBEpHar mo- 
ro Aa. 

Käxemca umo nordaa niepemb- 
HMIICA. 

Ouen» xäpro. Ayınno. 

Zymaro umo cerò Beyepa rposd 
6yaemb. 

Ha ropuscumb yxe noxdasısa- 
JOMmCcK NIyam. 

NVxe moxrnin crepkdıomb. 

Tpomb rpemumb, 

ZDoxas uaemb. 

Cxröpo namb 6Eramz, momomy 
umo y nacb ubnmib sonmuxoab. 

Imo uuyero Hamb ne nomöxemb, 
ma 3A5cz ua omxkprimomb no- 
ıB, a MeHsme Moxyuaca He 
ASA Hamb A0limmm Ao ropoaa. 

Ho Aaoxa2» npomowimb wach 
Aoxocmeit. 

Tymb no wäcmim zuxy OAHo 
BhICOKOEe Adpeno, 1oßAemb-ıne 
cmamz» noab unumb. 

Imo nechma ondcuo. Ipomb aa- 
cnio yaapdemb ua maria Ae- 
peBd, OCO6ANEO HA BEICOKIA. 

Tposa mpu6auixunacı. 

Kaxb cxopo moania cnepkäemb, 
mo u zpomib rpemumb momuach. 


mit ich alles dad auf einem Ge: 
mälde vorftellen fönnte, 

Endlih find wir angefommen, Gott 
fey Dank, ohne irgend einen Un⸗ 
fall. 

Kutfcher, du bift einigemal auf dem 
Wege eingefchlummert. 

Hier ift dein Geld, und außerdem 
noch diefes Trinkgeld. 


Ich danke Ihnen. 
ruhige) Nacht. 


Vom Wetter. 


Was iſt für Wetter? 
Schönes Wetter, herrliches Wetter. 


Gute (eigentlich: 


Schlechtes Wetter, abſcheuliches Wet⸗ 
ter. 

Es ſcheint, daß das Wetter ſich An: 
dern wird. 

Es iſt ſehr warm. Es iſt ſchwül. 

Ich denke, daß dieſen Abend ein Ge⸗ 
witter kommen wird. 

Am Horizonte zeigen ſich ſchon finftre 
Wolfen. 

Schon leuchten die Blitze. 

Es donnert, 

Es regnet. 

Wir müffen ſchnell laufen, weil wie 
feine Regenfhirme haben. 

Das wird uns nichts helfen, wir find 
hier auf freyem Felde, und unter 
einer halben Stunde koͤnnen wir 
nicht bis in die Stabt fommen, 

Uber der Negen wird uns bis auf die 
Haus (eig. Die Knochen) durchnäſſen. 

Dort fehe ich zum Glück einen hohen 
Baum, wir wollen gehen und uns 
Darunter fielen. 

Das ift fehr gefährlich. Der Blitz (im 
Ruſſ. der Donner) ſchlägt oft in fol: 
he Bäume, befonders in die hohen. 

Das Gewitter hat ſich genähert. 

So bald es bligt, fo donnert es auch 
ſogleich. 


Imo snaxb umo Tpo3d OueHs 
6Gansxa. 

Karda mornia, OHd MeHR co- 
scHmb oc1Enuna. 

Kaxoi rpomonoi yaapb! 

Buiaume au zur? rpomomb yaa- 
Puxo 3mo Aepeno, 

Ha xoneub mu aoman Ao ro- 
poackuxb Bopomb. 

Ayuue namb ocmamıca 3AEcz, 
JIoKa AOKAb He npoüremb. 

Tpaab wacmb. 

Tpazomb paabiiao xab6b. 


Teneps aoxan npomexb, Tposd 
npomad. 

CoxuXe ONamB NOKä3hIBaemıca. 

OGAaxad pascnındiomca nd uebb. 

He6o pasryauzaemcn. 

lloüzemb- me onams ne mu0x- 
KO TyaAmb. 

Ilpexae 6nino marb ayınmo umo 
y MmenA noums ayxb s3anıumaro. 

A meneps, xaroi npidmun a 
cBBxiu Bosayxb. 

Bca upupoaa oxusurac. 

Kaxoe 6xarosonie omb uebmoab 
Ha Aepenpaxb! 

Ilmsiuxn ouens Becero normb 
no abcy. 


- Docmompume, xarb zoxaenzfn 
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xanıu 6aucmdıomb na mpaz®. 

Beuepb npubauxdemen. Buxy 
ymo poca naaaemb, 

Ayume namb ummm ‚aomdi, 
4mo6Rt Mh He IPOXAZAMHANCh. 
Mir eme Bce zIpomduekHnr 
Aoxaemb. 

O xaxb rpasuo cmauonudıoch Ha 
yıuyaxb. 

A nec» 3a6pnfararcı. 

3abcr zcerad maxb 6umdemb. 


Koraa cuaunnı z0xas noli- 


Aemb, mo u rpaanuo 6yaemb. 

MocmonBda He OueHB xopomd. 
Arr moro momudcb rpa3uo 
CMAHOBNIICK. 


Das ift ein Beiden, daß das Sewit⸗ 
ter fehr nahe ift. 
Welch ein Blitz, er bat mich ganz 
geblendet. 
Mas für ein Donnerfchlag ! 
Schen Sie? der Blitz har in Diefen 
Baum gefchlagen. 
Endlich find wir bi an das Stade 
thor gelommen. 
Es ift befier, daß wir hier bleiben, 
bis der Megen vorbey ift. 
Es Hagelt. 
Der Hagel hat das Getreide nieberge- 
fhlagen. 
Jetzt ift der Megen vorbey, Das Ge 
witter iſt vorbey. 

Die Sonne zeigt fi wieder. 

Die Wollen jerfireuen fid) am Himmel. 

Der Himmel erheitert ſich. 

Wir wollen wieder ein wenig ſpazie⸗ 
ren gehen. 

Vorher war ed fo fhwäl, baf es mir 
beynahe den Athem benahm. 

Und jet, welde angenehme friſche 
Luft. 

Die ganze Natur hat fi new belebt. 

Welcher Wohlgeruch von den Blüchen 
an den Bäumen! 

Die Vögel fingen fehe fröhlih im 
Walde, 

Sehen Sie, wie die Megentropfen auf 
dem Grafe glänzen. 

Der Abend nähert fih. Ich fehe, daß 
der Thau fällt. 

Es ift beffer, daß wie nach Haufe ge 
ben, damit wir uns nicht erfälten, 
Mir find noch ganz naß vom Mes 


gen. 

D wie ſchmutzig ift es in den Straßen 
geworden. 

Ich Habe mich ganz beſpritzt. 

Hier ift es immer fo. Wenn ein flars 
fer Regen fällt, wird es ſchmutzig. 


Das Pflaſter iſt nicht ſehr gut. Da⸗ 
3 wird es ſogleich ſchmutig (lo⸗ 
thig). 
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Toxe 6utsaemb noums zo schxb 
6Gorsumxb ropoaaxb, rab mud- 
ro Esaamb u xogamb. 


9) O yacaxt. 
Himteme ıu BbI CBom yacıl ch 
cobom ? 

A z3a6nlab naams mxb cb co6oro,. 
Mox wach? se sEpno nayımb, u 
makb a xom&Exrb cmäasum» uxb 
no sämumb yacanmıb, no momy 
ymo 3Hälo, mo Bämm wacht 

OYeHb xoponui. 

TEbmb 6oasıue coxarfıo, umo 
uxb nbmb co muoxo. 

Ha npom#sb moro MmoW wach 
Guenb XyAkl. 

Ilpäsaıa an smo? Ho ixy no 
HN 30r0ommale, u xopomiũ suab 
um Bionib. 

Onu nuoraa yxoaamb, a uuorad 
omcmammb, a MHOTAa ocma- 
HABAMBAIIICA. 

Teneps OHM OCIHaHOBHAHCR.! 

lIocmompumb-me, xaxie y uuxb 
Koxrechl. 

Onn He OCMIaHOBHAMCB, OHM CO- 
au, Bat uxb He 3aBeAu. 


Tarb, a zabsınb uxb sarecnmt 
cero ympa. 

A nomxı uxb xb yacosıyury), 
cmpBıxu y uuxb ne xnpEnuxu, 
a oco6auso munyımHaa cmpba- 
Ka Iuamdemca. 

A se Adsuo morsKo mocadıb 
uxb xb wacosıguky, xorad 
UpPyXuHa ACIIHyAa. 

Bb xomopomb uacy En 3aB0AH- 
me CBoN yacıl? 

A uxb zaB0oxy zcerzd mo ympy 
8b ıtecms yacopb. 

Y mena ecnm make COAHeUHEIe 
yach! Eb cazy. 

Minorad a CmäBaıo CROu Tach! ro 
Jmmmb corneyunmb vacamb. 


Das Nämliche geichieht faft in allen 
großen Städten, wo man viel führt 
und geht. 


Von der Uhr 
Haben Sie Ihre Uhr bey ſich? 


Ich Habe vergeffen, fie mitzunehmen. 

Meine Uhr geht nicht richtig, und fo 
wollte ich fie nach der Ihrigen fiel: 
len, weil ich weiß, daß Ihre Uhr 
ſehr gut iſt. 


Um deſto mehr bedaure ich, daß ich 
ſie nicht bey mir habe. 
Dagegen iſt meine Uhr ſehr ſchlecht. 


Iſt das wahr? Aber ich ſehe, daß 

Hes eine goldene iſt, und fie hat ein 
fchönes Anfehen. 

Sie geht zuweilen vor, zuweilen nach, 
und zınveilen bleibs fie ftehen, 


Jetzt ift fie ftehen geblieben. 

Wir wollen fehen, wie das Räderwerk 
befchaffen ift. 

Sie ift nicht fiehen geblieben, fie ift 
abgelaufen, Sie Haben fie nicht aufs 
gezogen. 

‘a, ih Habe vergefien, fie biefen 
Morgen aufjuziehen. 

Ich werde fie zum Uhrmacher fchiden, 
die Weifer daran find nicht feft, 

. und beſonders der Minutenzeiger 
wadelt. 

Ich Habe fie nicht Tängft nur zum Uhr⸗ 
macher gefchidt, ald Die Feder ges 
fprungen war. 

Zu welcher Zeit ziehen Sie Ihre Uhr 
auf? 

Ich ziehe fie immer des Morgens um 
ſechs Uhr auf. u 

Ich Habe auch eine Sonnenuhr im 
Garten. 

Zumeilen ftelle ich meine Uhr nach 
diefee Sonnenuhr. j 
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Käxemca uno zamb yacosumixb 
He xopomo smonpdenxb Baum 
yachl, MAM ymo oHu cosc&mb 
Me roxdııca. 

Ayane xouy uxb npoadnm a 
xynuus ce6B Apyrıixb. 


10) O roaosıuxb spemeuaxb, 


a) O Becu®. 


Ha xonegb zsuma oxduuuaace. 

Ima sumä 6nına y mach ouemz 
Npoaor1KumerzHaa, 

Tenepz zecud npuurmd mn cb nero 
BCA npupoAa scmaemb cb udna 
xaxb 6yamo 6nı nab rpo6a. 

Ilyıru na Aepeszaxb nauund- 
zomb pacnyckämsca. 

Mepenna yxe pacırycımiaucz. 

muoruxb Aepessaxb ecmz 
yxe auicmza. 

Tpa»d ua ayräxb zereuBemb. 

un npubasıdıomca. 

Adcmouru co »schxb cmopoab 
sıpuremdromb. 

Imo suaxb, umo.aBımo upubau- 
xdemcen. 

Corose# nommb zb nam 
Mpayuof HOuH. 

Taxxe u anryuxu xedxarmb 
zb 6oromaxb. 

Ecms aıdau xomoprnmb xeixa- 
Hhe ANTYUleUbe GleHb Henipid- 
ITH0; HO UMO AO MeHA Kacd- 
enıca, 3mo MHb He IIPomuzRo. 
xb nauunasmb c#no kochm. 
axoä npiameua sanaxb omb 
cbna komdpoe aexumb na ay- 
raxb. 

Zepessa ce noxpulmr yeb- 
mamu. 

Ustbmst cb aepesb naaaronib. 

Bb cazaxb uebmymb poss = 
päsune apyrie gebmui. 

Ho cxöpo npouaöımb zecnd. 


Es fcheine, daß der Uhrmacher Ihre 
Uhr nicht gut gemacht (teparirt) has, 
oder Daß fie gar nichts taugt. 


Ich will fie lieber verkaufen und mir 
eine andere kaufen, 


Von den Jahreszeiten. 
Vom Früßlinge 

Endlich iſt der Winter geendigt. 

Diefer Winter ift bey uns fehr lang 
gewefen. 

Jetzt ift der Frühling gelommen, und 
und bie ganze Natur fteht von neuen 
wieder wie aus dem Grabe auf. 

Die Knospen an den Bäumen fangen 
an aufjubrechen. 

Die Bäume find ſchon ausgeſchlagen. 

An vielen Bäumen find ſchon Blätter. 


Das Grad auf den Wieſen grünt. 

Die Tage nehmen zu. 

Die Schwalben fliegen von allen Geis 
ten herbey. 

Das ift ein Beichen, daß der Sommer 
fi naht. 

Die Nachtigallen fingen in ber Stille 
der Dunkeln Nacht. 

Huch die Fröfche qualen in den Sum⸗ 
pfen. 

Es giebt Leute, denen das Froſchge⸗ 
quake ſehr unangenehm iſt; aber, 
was mich betrifft, mir iſt es nicht 
zuwider. 

Sie fangen ſchon an, Heu zu mähen. 

Welch ein angenehmer Geruch von 
dem Heu, das auf den Wieſen 
liegt. 

Die Bäume find ganz mit Blüthen 
bededt. 

Die Blüthen fallen von den Bäumen. 

In dem Gärten blühen die Nofen und 
verfchiedene andere Blumen, 

Aber bald wird der Fruhling vorliber 
ſeyn. 
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b) O a&mt. 

Co Ana Ha AeHb Kdpue CMaHOo- 
BUMCA. 

Cerd aua aoıxdlmifi Aens Bb 
roæy. 

Aau morò umaxb xdprocero AHA. 

Abmonb y nacb uuorad 6nIBa- 
emb Bechmä xapxo. 

A momy yausadıocs (oder: 3mo 
mub yAnsıimerrno) a 6nI He 
oXuAarca maroro "dpa Eb 
3abumemb xıumanmE,. 

Ilpasaa mu 345c£ ropä3a0o 6am- 
xe Kb chBepy, Ho Ara moro 
m ann y nacb xbmomb 6nıBd- 
somb aoıdbe uexeru Bb ma- 
xuxb cmpandxb, komopnie 6aul- 
xe Kb iuᷣry. 

Aan moro coruge adabe auemb 
corpbsiemib s3emars 3aEce He- 
xeru Bb ıöxunxb Mmbcmaxb. 

BbIIemep6ypr& 6niBdemb cabı- 
ı0o Mm Bb MHdAHoub BO BpeMa 
aorxalmuxb aueli. 

He mdxeme npeacmasıRınz ce6B 
xakb npiammmı maria abmmia 
udun. 

Xıtb6b na noraxb maumndenb 
spbmz, onb yxe xeambemb. 

Y uacb 6yaem MHOTO pXxu, a 
Maro HIIeHMJLHL. 

Ecms # MH0ro auMeHz u OBCA. 


Zepend zch o6pemeuemnl mno- 
AaMM. 

Ecmz menepr muHdTo Bunmu, a 
yepe3b ubcrorseo neabap by- 
ayub u rpymu u nomomb 
A6CAOKN M CAMBRL 


Vom Sommer. 
Bon Tage zu Tage wird es heißer. 


Heute ift der Tängfte Tag im Jahre. 


Darum if es audh heute fo heiß, 

Im Sommer ift e8 zuweilen bey und 
ſehr heiß. 

Ich wundere mich darüber (ober! das 
wundert mich), ich hätte ſolche Hitze 
in dem hieſigen Klima nicht er- 
wartet. 

Es ift wahr, wir find hier viel näher 
gegen Norden, aber deöwegen find 
auch im Sommer bey uns die Tage 
länger, als in den Ländern, welche 
näher nad) Süden find. 


Daher erwärmt die Sonne am Tage 
die Erde länger, als in den ſüd⸗ 
lichen Dertern. 

In Petersburg ift es auch um Mits 
ternacht hefle zur Beit der Tängften 
Tage. 

Sie können fi nicht vorftellen, wie 
angenehm folhe Sommernächte find. 


Das Getreide auf den Feldern fängt 
an zu reifen, es wird fchon gelb. 
Bey uns wird viel Moggen (Korn) 
(feyn), aber wenig Weizen. 

Wir werden auch viel Gerſte und Has 
fer haben. 

Die Bäume find ganz mit Früchten 
beladen, 

Es find jet viele Kirfhen, und nach 
einigen Wochen werden Birnen und 
Darnach Aepfel und Pflaumen ſeyn. 


Bb marie xdpxie zum duem In folden Beißen Tagen ift es fehr 


npismmo xynamsca ab pbxaxb, 
Aysar, mo 5mo mäxxe Bech- 
Mmä »aopdso = jykpbuazemb 
»c6 urbao. 
MA rn ouens ambrd Kyndmeca 


ıEmomb. 


angenehm, fich in Slüffen zu baden, 
Ich denke, daß es auch fehr gefund 
ift, und den ganzen Körper ſtärkt. 


Auch ich Bade mich fehr gern im 
Sommer. 
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mEio He MHOXKKo. 

ou mE&, komopsie ne ymbromb 
sırdsams, Morymb Kynaämsca 
zb momb mEcmb rab a xy- 
maIcch, NO Momy 4mMo BOA& 
mamb He rayboxa. 

Ecmz u aomuxu y uacb nocmpd- 
enti Bb pbx&, rab moxuo xy- 
ndmeca 3a cxoAnyıo buy. 

Yepesb neabru ab vauıymb 
xıb6b xamr. 

Kama yxe HaYanack. 

HKueunt u xumgn pabomaromb 
Ha sıoraxb. 

Ouenz päxo no ympy Bulxoaamib 
cb xocamu u cepnamım. 

Kamsa OKOHUNAAaCh. 

Coazszaromb xrb6b zb cuomnı. 

Kıaaymb cnons ua merbru u 
sıpueosamb uxb zb xummugy. 

Ilomomb npnxo aamb Moxonmian- 
suuxu cb cBoumn ybnamu 
umo6b xab6b moromums,. 

Korad omu naunymb pa6omams 
mo M 0oKoHuumca AEmo, 


ae AH BEI IIAABAUIE ? 


c) O6b ocenu. 

AGmo npommo Becsmä CKOpO; 
Hacınyllmaa OCeHL. 

Oceus unorga 6nindemb npiau- 
ube camaro abma. 

Bbxopomie ocenkie AuıM IOyale 
1IPoryAUBAI0Ch, HONIOMy morAd 
sie 6nindemb maxb xapko xaxb 
abmomb. 
Ocenz namb npunocumb eıue 60- 
Abe naoadseb uexeau abmo. 
Ecms y nach rpyınu, stepcukm, 
AGAoxu, CAMbaı, opbxu, a ab 
soxusixb Cmpandaxb co6upa- 
somb mernepr zunorpaab. 

Y nach yxe He MH0rO X0A0,2HO 
HONLIO. 

Borzuiäk mymäub na aBopE. 

Aucmpa na aasomb cb Aepenzenb. 


\ 


Können Sie ſchwimmen ? 

Ich kann es ein wenig. 

Aber auch die, welche nicht ſchwim⸗—⸗ 
men fünnen, können fih aud da 
baden, wo ih mich babe, weil das 
Waſſer nicht tief ift. 


Es giebt auch Hänferchen bey und im 
Sluffe gebaut, wo man fi für einen 
billigen Preis baden fann. 

Nach ungefähr zwey Wochen werden 
fie anfangen das Getreide zu hauen. 

Die Ernte ift ſchon angegangen. 

Die Schnitter und Schnitterinnen ars 
beiten auf den Feldern. 

Eie gehen des Morgens früh aus mit 
Senfen und Sicdeln. 

Die Ernte Hat ſich geendigt. 

Sie binden das Getreide in Garben. 

Sie legen die Sarben auf Wagen und 
fahren fie in die Scheune. 

Hierauf kommen die Drefcher mit ih: 
ren Drefchflegeln, um das Getreide 
zu drefchen. 

Wenn fie anfangen zu arbeiten, da 
ift auch der Sommer zu Ende. 


Vom Herbfte, 


Der Sommer ift fehr ſchnell vergan- 
gen; der Herbft ift da, 

Dee Herbit ift zuweilen angenehmer, 
als felbft dee Sommer. 

An fchönen Herbfttagen gehe ich öfter 
fpazieren, weil es da nicht fo heiß 
ift, ald im Sommer, 


Der Herbft bringt uns noch mehr 
Srüchte, als der Sommer. 

Wir haben Birnen, Pfirfichen, Aepfel, 
Pflaumen, Nüffe, und in füdlichen 
Gegenden halten fie jetzt Weinleſe. 


Jetzt ift es bey und ſchon ein wenig 
kalt in der Nacht. 

Es ift ein großer Nebel braußen. 

Die Blätter fallen von den Bäumen, 
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IIpemeamy:ıo nous uneik a0xuX- 
ca, uneũ narb. 

Yepesb neaBaro uch zepessa 6y- 
Aaymb 6esb avicmzezb, 


d) O s3umP$. 
Cabrb uaemb. Moposumb. 


Ösen xOA0OAHO Cero AHA, HA- 
A0o6Ho molnmb Neuky. 

Buepa curunn mopdab 6nrab. 

Ho cero ana mdemb He MHOXK0. 

CuErb na kposraxb morpKo pa- 
cmaäemca onib CoAHXa. 

IIo yanpamb Bc& zamepz3ano. 

Bc$ nora cnEromb norpaimar. 

Cxopo 6yaymb B3anumz zb ca- 
nuaxb. 

Arööume am zu Ezaums eb ca- 
uaxbP | 

Koraä He dueHb x0r0AH0 mO A 
arobar. 

Imo maxde yBeceAdhie Komopoe 
sb soxunixb zaemaaxb coscbmb 
ne n3Bbcmuo. 

Bb Poccin möxno mBmb na- 
caaxAdmsca 6boArıne HEe’xKeAM 
8b apyruxb cmpandxb. 

Zumnih nymp vepesb uEckorsxo 
Aueii 6yaemb ouenz xopomumb. 

Muoro cnbra maxo zb cuxb 
Aauaxb u zceraäa' mopo3b 6nınb, 

Cmaruız pbru? 

Ptxa komdpaa npomeriemb mu- 
Mo nàmero ropoaa, yxè cındaa. 

Atıb ua pbRB eige ne Kp- 
noxb. 

Ho vepeab mEbckoxsko Anen 6y- 
aemb xpEnue (man moruse). 
Toraa nepeb3xammb merbramn 

yepesb pbry. 
Kopomkoe zpest Hayuymb 
Ha KonbKkaxb Kamamzca. 

A:ıbume au Bar Ha Kouskaxb 

Kamamsca? 


Die vergangene Nacht Hat es gereift. 


Nah einer Woche (nach acht Tagen) 
werden alle Bäume ohne Blätter 


(tab) ſeyn. 


Vom Winter 
Es ſchneyet. Es friert, 
Es iſt ſehr kalt heute, man muß ein⸗ 
heizen. 
Geſtern war ein ſtarker Zrofl. 
Aber Heute thauet es ein wenig. 
Der Schnee auf den Dächern thauet 
nur von der Sonne auf, 
Auf den Straßen ift alles gefroren, 
Alle Felder find mit Schnee bedeckt. 
Man wird bald Edjlitten fahren, 


Fahren Sie gern auf dem Schlitten? 


Wenn ed nicht fo lalt ift, fahre ich 

gern. 

Das ift ein Vergnügen, das in füb« 
lichen Ländern ganz unbefannt iſt. 


In Rußland kann man dieſes Mers 
gnügen mehr geniegen, ald in ans 
dern Gegenden. 

Die Schlittenbahn wird nad einigen 
Tagen fehr gut werden, 

Es Hat viel gefchneyet in diefen Tagen, 
und ed ift immer Froſt geweſen. 

Sind die Flüſſe gefroren ? 

Der Fluß, der bey unferer Stadt vor⸗ 
beyfließt, ift fchon gefroren. 

Das Eid auf dem Fluffe ift noch nicht 
ſtark (fe). 

Aber nach einigen Tagen wird es ftärs 
fee (oder dider) ſeyn. 

Dann fahren fie mit Wagen über den 
Fluß. 

In Kurzem werden fie anfangen, 
Schlittſchuh zu fahren. 

Fahren Sie gern Schlittſchuh ? 


Oveum arc6rıd m aymaro umo m Ich fahre fehr gern, und ich denke, 
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Zapascneyäme,*) Msaub Med- 
HOBHE. 

Bch am zur zb A06pomb 320- 
poBsn? 

Cadsa Bory. 

Ho xäxemea, y Bacb ABxo ecmz. 

Huxäxb, y meuz ABaxa uuKaroro 
ubnb. 

Ho, moxemb 6sms, zur HamB- 
pennt Bxamz co ABOpa. 

Htmb, ne nobay- 

A ne aıobard anibaXams No ympy. 

YMranb, noaaũ cmyApR. 

Iloxaxyäme, npoumy CaXMIIECA, 


Hamb ne ann A0ATO OCIMAMECH. 
IlIpomy, cabraiime mub vecmz 
(ua caBxalme mnG muaocmt) 

_ 3äsmparamb co MAOIO. 

Iloxdpuo sach 6aaroAapıo, A yxd 
sdäempaxarb. 

A zur, cyAaps, moxemb Önms, 
Buhl elige He 3ÄBITPaKaam. 

A umkorad He 3dsınpakaro. 

Taxb zit Huuero He Kymaeme 
no ympy? 

A moArsKo Id Ydııky Kodiro M 

15 mpyöxy, a Huuero He 
En npezib o6%aomb. 

He mory au Bamb CAyKUmS 
ydnıKkoro moRKoAdma? 

Imo samb ne ppeano 6yaemb. 

Wloxordmb yxb romosb, nomo- 
my amo a BCäKoe ympo n5I0 
IIOKOAAY. 

He xouy zamb zb momb omxa- 
3m. 

Yisaub, npuuecH Winry AAX 
5moro Tocnoauina. 

A zur, arobesunüt Apyrb moi, 
He u3BOAMMme AU MäKKe Bbl- 
nums YAlIKy 1MOKordmy ? 

Haztıoc» er mub zb momb ne 
omxkäxenle. 


*) Man fehe die Anmerk. ©, 157. 


—— gegrüft, Iwan Iwano⸗ 
witſch. 
Befinden Sie ſich wohl? 


(Sott fey Dank) Ich befinde mich wohl. 
Aber ed ſcheint, Sie haben Geſchäfte. 
Mein, ich babe gar keine Geſchäfte. 


Aber vielleicht wollen Sie ausfahren. 


Mein, ich werde nicht ausfahren. 

Ich fahre nicht gern des Morgens aus, 

Johann, gieb Stühle, 

Seyn Sie fo gütig, ich bitte, feßen 
Sie ſich. 

Mir können nicht Iange bleiben. 

Ich bitte, erzeigen Sie mir die Ehre, 
(oder: erzeigen Gie mir die Gefäls 
ligleit) mit mir zu frühftüden, 

Ich danke Ihnen gehorfamft, ich habe 
ſchon gefrühftüdt. 

Aber Sie, mein Herr, haben vielleicht 
noch nicht gefrühftüdt. 

Ich frühftüde niemals. 

Alſo genießen Sie nichts bed Mor: 
gens ? 

Ich trinke nur eine Taffe Kaffee und 
rauche eine Pfeife, aber ich eſſe 
nichts vor dem Mittagseſſen. 

Kann ich Ihnen nicht mit einer Taſſe 
Schokolate dienen ? 

Das wird Ihnen nicht ſchädlich feyn. 

Die Schokolate ift ſchon fertig, denn 
ich trinke jeden Morgen Schololate. 


Das will ich Ihnen nicht abſchlagen. 


Johann, bring eine Taffe für diefen 
Herrn. 

Aber Sie, lieber Freund, wollen Sie 
nicht auch eine Taſſe Schofolate 
trinfen ? 

Ich hoffe, Sie werden mir das nicht 
abfchlagen. 
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Bar mend mEbmb ouenz’ogorxu- 
me, exeım Bu MAD He omxd- 
efe. 

Ilpomy, zossmume ne mudzxo 
nupo xuaro. 

Sudeme aM BE MOrAOAdrO N0A- 
xosuuka MH. M.? 

Zudio ındALko 0 AUNY, a 3Ha- 
xomcenmsa cb unmb ue um. 

Oub 6yaemb xeuumsca. 

A o momb eize unuerd ne suarb. 
Ha xomb au oub 6yaemb xe- 
nimscaP 

Ha aouepu rpaba H. 

Zudıo eö, OHA ONeHn NpeKpächa, 
a manjıonarb ch Hero He AABHo 
na 6drıb y HaaBopnaro copbm- 
unka H. 

Ond He MOABKO IIpeKpäcka, HO 
u zobpoabmerzua u 6raropa- 
2yMuHa. 

A wäcmausnmb nousmaso I0x- 
KOBHNKa, uno oma 6yAemb ero 
cyapyryi. 

Ho u onub Aaocmonab maxoro 
INacmia. 

Oub werosbxrb Aaocmoäuns u 
sch ero nouumammb, xomo- 
psie erd Kopomxo auaıcmb. 

Oub ommnwiach CBoero XpABpo- 
cmsıo sb nocaBaueh zofub. 

Korad 6yaemb ero cräauba? 

Om uamfpeun oxXu aamızca npi- 
Eıza abaa noroaoK nenbcemur. 


Oub meneps» naxoaumca zb Ila- 
puxb, mo sepesb nEckorsxo 
ueaba» sıpiB aenib pb Mockpy. 

Kaxb cxopo oub upibaemb, 6y- 
Aemb u csäanbe. 

Kemixb m nesiicma nowumd- 
mb = xmb6bamb 3moro mo- 
ymeunaro cmdparo MyXa, M 
AA moro ne xomamb CoBep- 
zuMnın CBoe 6paxocouemänie Bb 


erd omıcyıncaix, 


Gie werben mich dadurch fehr verbins 
Den, wenn Gie es mir nicht abs 
fhlagen. 

Ich bitte, nehmen Gie etwas Gebak⸗ 
kenes. 

Kennen Sie den jungen Oberſten N.7 


Ich kenne ihn nur von Geſicht, aber 
ich habe leine Belanntfchaft mit ihm, 

Er wird heirathen. 

Davon habe ich nichts gewußt. Wen 
wird er denn heirathen 7? 


Die Tochter des Grafen N. 

Ich kenne fie, fie ift ſehr ſchön, ich 
habe neulich mit ihr auf dem Balle 
bey dem Hofrath N. getanzt. 


Sie ift niche nur ſchön, fondern auch 
tugendhaft und verftändig. 


Ich fhäße ben Oberften glüdlich, da 
fie feine Gemahlin wird. 


Aber er ift auch dieſes Gluckes werth. 


Er ift ein würdiger Mann, und alle 
achten ihn, die ihn genau kennen. 


Er hat ſich durch feine Tapferkeit aus⸗ 
gezeichnet im legten Kriege. 

Wann wird feine Hochzeit ſeyn ? 

Sie haben befchloffen, Die Ankunft 
des Großvaters der jungen Braut 
zu erwarten. 

Er befindet fi jetzt in Paris, aber 
nad einigen Wochen wird er nach 
Moskwa kommen. 

So bald er angekommen iſt, wird 
auch die Hochzeit ſeyn. 

Der Bräutigam und die Braut ehren 
und lieben diefen ehrwürdigen alten 
Mann, und baher wollen .fie ihre 
Vermählung nicht in feiner Abwe⸗ 


fenheit vollziehen. 
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Bb camomb abıtb = noumu 32- 
zu aosaxrb ÖhL TTOAKOBHHRY. 

Y nero zcö mo su nompebno 
yeropbey umobaı 6nımn 6xa- 
ronoAyuHLımb. 

3ndıo umo BRF INdABKO MIYINNINE, 
Buhl HMKaxb He 3aBUCMANMBI. 

Ho a zb momb ys Bpeiib, umo 
mHoro rmAacü byaemb, komod- 
pnie emy 3aB14 Aysomb. 

Heaocmoünnie AWAuU BCerAa 32- 
suayıomb aocmoännmb. 

Zäsucms ecms Oo6hIKHOBEHHLIK 
nopoxb noAA08 Ayum. 

Mub 6s ouenn xombaock no- 
auakomumpen cb uumb. 

Exern samb yroano, nofzemb 
xb uemy z2äsmpa, nomomy ymo 
morad byayxb ueny ana aE- 
xomoparo ABAa. 

A samb 6yay Bechma o6asanb. 

Oauäxoxb ma yxb acıro Bach 
beanoKouam. 

Tomy yxb Asa uaca, xaxb mut 
CIHAd punaun. 

Bar uuymume, RA xomume CKa- 
sam» noAuaca. 

Ilocmompune ua cBoX uachl, M 
YBu Aue, MO IpäBAy TOBOpId. 


Baäuıa npanaa, Jmo yAunumerb- 
Ho. 

Ilopa menepz namb yimmu. 

A sechma o momb coxartw, 
ymo zamb He yroauo Aoıbe 
ocmamscı. 

Ipomy, moxdıyüme xo mub 
3dBımpa no ympy, moraa noü- 
Aatmb ambcmb xb norxosauky. 

He npemuny, nomomy umo BıM 
nam Bpenn mub cabaam2 imy 
MUAOCMB. 

Ilpowaüne, a0 cRuadnia. 


122) O nucduim 
Mub udao6no nucamz nuchmd. 


194 — 


In der That, ich möchte faft ben 
Oberſten beneiden, 

Er hat alles, was der Menſch bedarf, 
ua glüdlich zu ſeyn. 


Ich weiß, daß Sie nur ſcherzen, Sie 
ſind gar nicht neidiſch. 

Aber ich bin verſichert, daß viele Leute 
ſeyn werden, welche ihn beneiden. 


Unwürdige Menſchen beneiden immer 
die Würdigen, 

Der Neid ift ein gewöhnliches Lafter 
einer niedrigen Seele. 


Ich wünſchte fehr, mie ihm befanne 


zu ſeyn. 

Wenn ed Ihnen gefällig ift, wollen 
wir morgen zu ihm gehen, denn 
ich komme da zu ihm wegen eines 
gewiflen Geſchäfts. 

Ich werde Ihnen fehr verbunden ſeyn. 

Aber wir haben Sie ſchon lange be 
läſtigt (incommobdirt). 

Es find fchon zwey Stunden, daf wir 
hierher gefommen find. 

Sie fcherzen, Sie wollen fagen, eine 
halbe Stunde. 

Sehen Sie nach Ihrer Uhr, und Gie 
werden fehen, daß ich die Wahr: 
heit fage. 

Sie haben Recht, ed ift zu verwun⸗ 
dern. 

Es ift nun Zeit, daß wir geben. 

Ich bedaure recht fehr, daß es Ihnen 
nicht gefällig ift, länger zu bleiben. 


Ich bitte, kommen Sie gefälligft mors 
gen früh zu mir, dann wollen wir 
zufammen zu dem Oberften gehen. 

Ich werde nicht ermangeln, da Gie 
mir diefe Gefälligleit erzeigen wollen. 


Leben Sie wohl! Auf Wiederſehen! 


Vom Schreiben. 
Ich muß einen Brief fchreiben. 


Ilepo oweun xya0o, RAobno erc 
NMHM INS. 

TIpomy, oaoıxıme meur »4- 
nıumb Iepousiuunmb HOXu- 
'xomb (oder: noxäaylime mub 
»aumb TIrepouuunoi uoxuxb), 2 
Aarb ceo% uoxuxb monmar- 
UINKY. 

Bomb nepowiunnä noxuxb, 04- 
Hako onb He dueun Bocmpb. 
Oub zcö mynb, näa06no ero Bo- 
. CMpMın He MHORKO Ha oceakb. 
Bomb ocexoxb, ymteme an BhL 
xopomo BocmpuMms HOXxuKbP 

Taxb, ymEıo ne muoxxo. 

Tenepr onb zocmpBe, nspd,ano 
pbxzemb. 

Imo nepo coscBmb uaropueno. 

He cmoumb mpy,a&, ununme ero. 


A xouy wunums ce6B Apyroe. 

Karıimn nepramm am@6bnume nu- 
CAmb, OCMPpEIMN AU MAN ıny- 
mu, cb 6orrumumb nın ch 
MäreusKuMb pasusenomb? 

A npusuxb mbaxo nucàmm, a 
maxb a xm6brr nepo cb ma- 
AeHbLkumb pasıenomb. 

A y MeHi ecm» Apyroe o6hIKHO- 
Beuie, He Mory Incamb Makıl- 
MM JIEpbAMN. 

Tenepz mub näa06no nocuo- 
mpbme, vepusdan au Bb vep- 
uvarungd. 

Yepuuanı OueH2 rycmal, 

lIäi06u0 BAumb He MHOXKO BO- 
AN. 


Hbmb au y Bach apyruxb wep- 


nuab? 
Bb crıauourKb ubmb unuerd. 
Teneps wepHuuan He MHOXKO 
6r1B amnı. 
Tlombusüne uxb moAsko 10- 
ayaue, marb vepube 6yaymb. 
Beröcp o6b zaxıaab, ymo Bar Ha- 
sısliene A060BH0e IIMChMeXd-. 
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Die Feder ift ſehr fchlecht, man muß 
fie verbeffern (corrigiren). 

Ich Bitte, leihen Sie mir Ihr Feder⸗ 
mefler, ich habe mein Meffer dem 
Schleifer gegeben. 


Hier ift mein Federmeſſer, aber es ift 
niche ſehr fcharf. 

Es ift ganz ftumpf, man muß es ein 
wenig auf dem Weßfteine wetzen. 
Hier ift der Wepftein, können Sie das 

Meffer gut weßen ? 

Ta, ich fann es ein wenig. 

Jetzt ift es fchärfer, es fchneidet ziem⸗ 
lich. 

Dieſe Feder iſt ganz verdorben. 

Es iſt nicht der Mühe werth, fie zu 
verbeffern. 

Ich will mir eine andere fchneiden, 

Mit was für Federn fchreiben Gie 
gern, mit fcharfen oder flumpfen, 
mit einem großen oder kleinen 
Spalte ? 

Ich bin gewohnt, Mein zu fchreiben, - 
und fo habe ich gern eine Feder 
mit einem feinen Spalte, 

Ich habe eine ganz andere Gewohn⸗ 
heit, ich kann mit ſolchen Federn 
nicht ſchreiben. 

Tepe muß ich nachfehen, ob Dinte im 
Dintenfaffe ift. 


Die Dinte ift fehr did, 

Man muß ein wenig Waſſer hinein 
gießen. 

Haben Sie keine andere Dinte? 


In dem Fläſchchen iſt nichts. 
Jetzt iſt die Dinte etwas blaß. 


Ruhren Sie fie nur ein wenig um, 
fo wird fie ſchwärzer werden, 

Ich werte, daß Sie einen Liebesbrief 
fhreiben werben. 


13* 
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Taxb zur sıpoßzeme zaxıdab. 

A numy moALKO TIMCBMA o Ky- 
neueckuxb abıaxb, 

Ho Jma 6ymära He xopomä, onà 
O4eHnb morcmA,. 

Hyxay mb zb 6B ro 6ynirh. 

Taxoit 6yMmäru He xouy. 

Tloasüme mıb, npomy, ıucmb 
noumoBöM 6yMärs. 

Ima 6ymära He xopoıd, onà npo- 
nycxdiemb. 

Bomb apyriä aucmb, oub ayu- 
me 6yaemb. 

‚Korak nouma ybaembP 

Ilduma yBaemb »b oauumaz- 
Kamm waconb. 

Taxb mub näxo6no smucämz no- 
cxopbe, meneps yxb noxrosu- 
Ha Aecamaro. 

A onıdöxy caBrarb zb cnoemb 
nnceMm%, 310 BecbMm& AocàAno. 

DIDmo nponsxoaumb omb moponu. 

IIo mäcmiro morzeKo nucarb ub- 
CKOAbKO cmpöxb, Mm Mory Bcö 
ense Nepenucäms. 

Tenepr manucarb CRoE NUCKMÖ. 


MuE näao6bno caA0xuMmz NICIMò 
=“ Saneuämams. 

Bar dueu» moponA1iBhl, BEI 32- 
6nan NOANMCÄMECH M UHCAd 
Harıucärt. 

Bb camomb ABAB Jmo cmbumd 
621 6n1R0, Nocaams IiuchMmd beab 
noannckn u bea3b uncaä. 

Komdpoe uncad cerd aun? 

Cerò aun ABSARam2 NIeEpBoe ox- 
ma6pa. 

Taxrb a nuckxıb yucad m N0A- 
ucoAcaA. 

Tab moi ueyimz? 

A zcerai noxaräro e& zb 3momb 
Aumuexb, a mendpn er sabcı 

mb. 

Bomib onà, zur Buwep& Ocmdrmau 
e& ua momb emox B. 


* 


Da werden Sie bie Wette verlieren. 

Ich ſchreibe nur Briefe von faufmäns 
niſchen Angelegenheiten. 

Aber dieſes Papier iſt nicht gut, es 
iſt ſehr grob. 

Ich brauche weißes Papier. 

Solches Papier will ich nicht. 

Geben Sie mir, ich bitte, einen Bo: 
gen Poflpapier. 

Dieſes Papier ift nicht gut, ed fchlägt 


durch. 
Hier iſt ein anderer Bogen, der wird 
beſſer ſeyn. 


Wann geht die Poſt ab? 
Die Poft geht um elf Uhr ab. 


So muß ich ſchnell fchreiben, eb iſt 
jeßt ſchon Halb zehn Uhr, 


Ich Habe einen Gehler gemacht in meis 
nem Briefe, das ift fehr ärgerlich. 

Das kommt von der Eilfertigfeit. 

Zum Glück habe ih nur einige Zeilen 
gefchrieben, und ich kann noch alles 
abfchreiben. 

Nun Habe ich meinen Brief fertig ges 
fchrieben. 

Ich muß den Brief brechen und zus 
fiegeln. 

Sie find fehr eilig, Sie haben vers 
geſſen, fich zu unterfchreiben und 
das Datum zu feben. 

In der That, es wäre lächerlich ges 
wefen, einen Brief ohne Unterfchrift 
und Datum abzufchiden. 

Was ift Heute für ein Datum ? 

Heute ift der ein und zwanzigſte Des 
tober. 

So habe ih das Datum gefeht und 
mich unterfchrieben. 

Mo ift mein Perfchaft ? 

Ich lege ed immer in dieſes Käftchen, 
und jetzt ift es nicht da. 


Hier ift ed, Sie haben es geſtern auf 
jenem Tiſche gelaffen. 


Craxulme, ıpomy, cayxiux$, 
smo6b mu& npunecha cabuy. 

Hordüme mub  cypryab usb 
vimoro AlIguKa. 

Tenepr x saneudmarb nucımd, 
näaAobHo nucamp eine aapecch 
(naanucı). 

Ha xaxomb asuıxb mub nucams 
aapecch? 

Ilomomy wms zur xonnime no- 
CAdıns 3mo IucbMo Eb Poceim, 
mäao6no nucànnm aapeccb zo 
ubmeuxu u no pyckm. 

/Aymaeme au BI, umo naao6no 
mäxKXe nucamz erd no pycxu? 

HNo xpaüueli mEpb sımo ayuue, 
OCo6ANBO IOMOMY MO BE IIM- 
CAAU KYIIKy Komopnıf KuBemb 
#h cpeauub Poccin. 

Bäwa npasaa. Imomb xynegb 
H#mepb, maxb a nucarb emy 
no ubmegeu; ymbro mäxxe 
nucdms NO pycKu, Ho A elle 
6oroch, umo6bb A He oumdca 
xorad uuuy Ha cemb sub. 

A camb nanuuy pyckis aapeccb 
Ha Bälle JIMChMO. 

H zamb 6yay necımä o6asaub. 

Mämuntcka, BOSEMM Ieneps 
IIMCBMO M OMHECH ero MA .NO- 
ymy nockopbe. 

Taxb muB uuyero He sanaa- 
mum 32 IINCLMO. 

Taxia nuchmä une upnuumasomb 
6eab zanaarmmıı. 

A aamb mebb Acuıru, a mar 
cnpocHch CKoRAnxo Bbcopnixb 
adnerb udaobHo zarınanınımz, 

A xouy morsKo Haabımn Apyroe 
NAambe, A IMOFAd MOMUACh 
noüay. 

H:mb, vEbmb, mmoe naamze xo- 
pouo, noaM MOALKO, unaue 
nouma yEaemb, a smo mub 
6nr10 6H OXeHL Henpiammo, 


Ich bitte, fagen Gie der Magd, daß 
Sie mir ein Licht bringe. 

Geben Sie mir au das Siegellack 
aus diefem Kaften, 

Jetzt habe ich den Brief gefiegelt, ich 
‚muß nun noch die Adreſſe (Auffcheift) 
Darauf feßen. 

In welcher Sprache foll ich die Adreſſe 
fchreiben ? 

Da Gie den Brief nah Rußland 
fhiden wollen, müſſen Gie die 
Adreſſe deurfch und ruffifch ſchreiben. 


Denken Sie, daß es nöthig ift, fie 
auch ruffifch zu ſchreiben ? 

Wenigſtens ift es beſſer, befonders ba 
Gie an einen Kaufmann ſchreiben, 
der mitten in Rußland lebt. 


Sie haben Recht. Diefer Kaufmann 

- ft ein Deutfcher, daher Habe ih an 
ihn deutſch gefchrieben; ich kann 
auch ruſſiſch ſchreiben, aber ich 
fürdite, ich möchte fehlen, wenn 
ih in dieſer Sprache fchreibe. 

Ich ferbft will die ruffifche Adreſſe auf 
Toren Brief fchreiben. 

3 werde Ihnen ſehr verbunden feyn, 

Mariehen, nimm diefen Brief und 
trage ihn geſchwind auf die Poft. 


Alſo Habe ich nichts für den Brief zu 
bezahlen. 

Solde Briefe nehmen fie nie an 
ohne Bezahlung. 

Ih will die &eld geben, und frage 
du, wie viel man Poftgeld bezah⸗ 
len muß. 

Ich will nur ein anderes Kleid anzie⸗ 
ben, und dann werde ich gleich 
gehen. 

Mein, nein, bein Kleid ift gut, geh 
nur, fonft gebt die Poft fort, und 
das wäre mir ſehr unangenehm. 





M 
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43) Cb nopmunimb. 

A nmocaarb 3a Bdmu, momomy 
ymo xouy sakasamn ce6b y 
»acb uosnM kabmaub. 

Kaxoä samb yroauo? 

A xeräro umobb zur mub cAaB- 
AaAu HOBHM bpakb u cepmyxb, 
a cnepxb moro m uNxHee Iad- 
Mbe. 

Kynuau am Bes yKe CyKkno Ha 
bpaxb nam na cepmyxb? 

Ewe utmb, nomomy umo ue 
sHäIO CKOALBKO A0oKmek (HAM 
apımmb) mub naao6no. 
Puxäxeme au Bhi cepmyxkb cb 
oaunmb paromb nyrosugb 
mau cb asyma? 

Imo muB »ce pasud, cabraüme 
ero no unlubunei moab. 

Taxb mub caEaamp ero cb 0x- 
unmb paaomb (uıu cb auyma 
pAaaMu) nyrosuxb. 

Cxaxime mu5 menepz, CKOARKO 

‚cywna mub udao6no? A Boss- 
My cCäMaro AYyuIIaro CyKHa, 
ymo cb Asa aokma cb noxo- 
mRiinoio (Hau cb ABa apmuna) 
DINPHHOI. 

Taxrb samb ndxo6no wa $paxb 
—, a Ha cepmykb —. 

Kaxyro npuxdxeme NoAKAdaRry, 
lleAKORyW Au nam nab 6y- 
MäxnoN Mamepin? 

llleakosyro. Ho a camb ne xouy 
KyNnumb NOAKAdAKY, BhI MO- 
Xeme B3AMb WMäkyIo Kakdı 
oAnnaxosnä uabmb umbenb 
cb cykuomb. 

Xopomocz *). A »c& caBxam 
xaxb Bahr npuxaxeme. 

Yroano au zamb umo6b a nanab 
MmEpxy cb sach? 

Iloxdıyäme. 

Ylzsocarme maabms Jpaxb, a 





Mit einem Schneider. 

Ich babe nad) Ihnen gefchidt, weil 
id) mir ein neues Kleid bey Ihnen 
machen laflen will. 

Was für eins ift Ihnen gefällig ? 

Ich wünſche, daß Sie mir einen neuen 
Frack und Ueberrod machen, und 
außerdem auch Beinkleider. 


Haben Sie fon Tuch zu dem Frack 
und dem lieberrode gelauft ? 

Noch nicht, weil ih nicht weiß, wie 
viel Ellen (oder Arfchinen) ich brau⸗ 
che. 

Befehlen Sie den Ueberrod mit einer 
Meihe Knöpfen, oder mit zweyen? 


Das ift mir einerley, machen Sie ihn 
nach der jeßigen Diode. 

Afo werde ich ihn mit einer Reihe 
(oder mit zwey DMeihen) Knöpfe 
machen. 

Sagen Sie mir nun, wie viel Tuch 
ih brauche? Ich werde vom allers 
beften Tuche nehmen, welches ges 
gen zwey und eine halbe Elle (oder 
zwey Arſchinen) breis iſt. 


So brauchen Sie zum Frack —, und 
zum eberrod —. 

Was für Unterfutter befehlen Gie, 
feidenes, oder von baummollenen 
Zeuge? 

Seidenes. Aber ih will das Futter 
nicht felbft kaufen, Sie können fols 
ches nehmen, dad mit dem Tuche 
von einerley Farbe ift. 


Mecht wohl. Ich werde alled machen, 
wie Sie befehlen. 

FR Ihnen gefällig, daß ih Ihnen 
das Maaß nehme? 

Seyn Sie fo gültig. 

Belieben Sie einen Frad und darnach 


*) Das ift xopoiuo Cyaaps. ©, Anm. ) ©. 170. 





nomomb cepmyxb, xorad a 
cHumy Mmbpry cb Bach. 
HKaxoe HuUXHee HAäNIbe BEL TIPM- 
xXa xeme, AAUHHOe AU MAN KO- 
pomxoe ? 
Anminnoe. Kopdmnoe, Käxencn, 


nounne BCö u3b MoAnI Bafnam. . 


Ilpukaxeme au uuxHee ILräine 
cb noaxıaaroro? 

HBmb, 6esb noaxadaru. Anpu- 
shixb HOCHME IOopmeN. 

HKoraä Ba AymMaenıe, umo zB 
moxeme Mmub caBrams 2cö 
moe nıdmbe? A cei vach no- 
Hay xynums Cykno, aa Bamb 
IIPUUIArd ero elle Cero yıpa. 

Cerö ana noneaBasnurb. Taxb 
mory »amb Bc& npnuechs Bb 
6yayıee Bockpecenie. 

Mory ıu zb momb 6nmz yn k- 
pennaimbP Mory am a noxa- 
rämsca Ha Bäute CAdao ? 

Moxeme mub »Epumz, xorad 
a namb o6bıuam, umo zamb 
npunecy Bce Bb Bockpecenie. 
H Bcerad AepXy CBoe CAOBO. 

Taxb az zacb oxuadıo Henpe- 
mEuno zb nockpecenie no ympy. 

IIpusecume maxxe u cuemb 
(auomb) cb coboro. A npussixb 
BcerAä naamuimp Kakb CKopo 

, MOAYAIY CBON BEIM. 

Exeru Br maxb npuxdäxeme. 
Mıu: a Bcö CABAaio xarxb Bar 
npukäxeme. 

Axb x noza6ntab amb ckasaım, 
ymo Mab HäA06Ho = ABa Xu- 
adına. 

Ecms au y sach yxeE mamdpia 
sa nuxbP 

Ecmzs. A nuepa xyımab ee. 

Moxeme zsamz cb co6om Jmy 
Mamedpiso. 

Ho sn mub mdxxe npuneceme 
zurdmısmEcmb cb apyrumu 
HA@IILAMM. 


einen Ueberrock anzuziehen, wenn 
ih Ihnen das Man nehme. 

Was für WBeinfleider befehlen Sie, 
lange oder kurze? 


Zange. Es fcheint, die kurzen find faſt 
ganz außer Mode gekommen. 
Befehlen Sie die Beinkleider mit Un: 


terfutter ? 


Mein, ohne Unterfutter. Ich bin ge 


wohnt, Unterbeinfeider zu tragen. 

Wann, denfen Sie, daß Sie mir 
meine Sachen machen fünnen? Ich 
werde fogleich gehen, das Tuch eins 
jufaufen, und es Ihnen noch biefen 
Morgen fchiden. 

Heute ift Montag. So Tann ich hs 
nen alles auf den künftigen Sonn 
tag bringen, 

Kann ich deſſen verfichert feyn? Kann 
ih mich auf Ihr Wort verlaffen ? 


Sie können mir glauben, wenn ih 
Ihnen verſpreche, daß ih Ihnen 
alle® auf den Sonntag bringen wer: 
de. Ich Halte immer mein Wort. 

So erwarte ih Sie unfehlbar den 
Sonntag ded Morgens. 

Bringen Gie auch die Rechnung mit, 
Ich bin gewohnt, immer zu bezah⸗ 

len, fo bald ih meine Sachen be: 
komme. 

Wenn Sie fo befehlen. Oder: ich 
werde alles thun, wie Sie befehlen. 


Ach, ich habe vergeſſen, Ihnen zu ſa⸗ 
gen, daß ich auch zwey Weſten 
Gilets) brauche. 

Haben Sie ſchon das Zeug dazu? 


Ya. Ich habe es geftern gefauft. 
Sie können diefes Zeug mitnehmen. 


Aber Sie werden mir die Gilets zu: 
fammen mit den andern Kleidern 
bringen. 


di 
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A namb Aaio cnoe caono, a zamib Ich gebe Ihnen mein Wort, ih werde 


»ce am Ecmb npuuecy. 


44) Kyunms cyxuo. 


Ihnen alles zuſammen bringen, 


Tuch einzufaufen 


Hsaub, now co mucıo, a noß- Johann, komm mit mir, ji gehe in 


Ay sb adsxy wmo6b xyıınız 
ce6bb cyxud, a mar nomomb 
omHeceiun ero xb HOpmIHOMY. 

Xouy xynumn cebb cyxuo Ha 
$paxb u na cepmyxb, sıpomy, 
noxaxuime mub o6päzuunn. 

Komopnıe o6päsuuxu Bar Ipurd- 
*eme, ÄrAMHCKALO CYKHA MAU 
Apyraro? 
eAdIO Kyluıms ATAUHCKAIO M 
CaMaro Ayumıaro CyKHd, 

Bonib o6paauuxu, u2R0ADINe I0- 
cmonipbmn uxb. 

Imomib o6bpdsunxb mub ouenn 
upäsumsca. Ilo yemy Adkomm 
(uau apıumub) ? 

Aoxome (apuiuib) cmoımmb amp 
maxreponb. 

Ovens Aoporo, 

Mısunume, CyAapt, imo He 
Ao poro, NOCMompHme MOALKO 
KaKoe CAdBHOEe CYKHO. 

Taxoro cyxna, 0C06AuBO CHHATO 
useima unsaB ve naligeme, 


Ho zur 6yAaeme ero ycmynuıms 
3a yemnIpe marepa cb noxo- 
Bulnoro 

A nuxoræas cb aXınkomb He be- 


py- 

A — Gar upoaasarb ero cb 
y6rlmkomb.. 

Oanumb caosomb, az gamb aamb 
gembIpe märepa M LlecmmHd- 
Auame rpoub. 

Ber „zecamä cmporu Eb mopro- 
BaHim. 

IIpn6assme moAsKo eye vemni- 
pe rpousa. 

Hfmb, xaxb a zamb cxasdıb, 
6oızıne ue Aabib. 


das Gewölbe, um mir Tu zu 
faufen, und du folft es hernach 
jum Schneider tragen. 

Ich wild mir Tuch zu einem Frack 
und Ueberrod faufen, ich bitte, jeis 
gen Sie mir die Mufterfarte, 

Welche Mufterlarte befehlen Sie? von 
englifhem Zuche oder von anderem ? 


Ich will von englifhen und dem 
allerbeften Tuche kaufen, 

Hier ift die Wufterlarte, belieben Sie 
fie zu beſehen. 

Dieſes Mufter Hier gefällt mie fehr. 
Wie viel koſtet die Elle (oder Ars 
fine) ? 

Die Elle (Arſchine) koſtet fünf Thaler. 


Sehr theuer. 

Verzeihen Sie, mein Herr, das iſt 
nicht cheuer, fehen Sie nur, was 
für vortrefflihes Tuch. 

Solches Tuch, und befonders von 
(duntel:) blauer Farbe, werden Gie 
nirgends finden. 

Aber Sie werden es doch für vier und 
einen halben Thaler laſſen ? 


Ich fordere niemals zu viel (ih ſchla⸗ 
ge niemals vor). 

Ich würde felbft mis Schaden vers 
kaufen. 

Mir Einem Worte, ich werbe Ihnen 
vier Thaler ſechzehn Groſchen geben, 


Gie find fehr genau im Handeln. 
Legen Sie nur noch vier Grofchen zu. 


Nein, wie ih Ihnen gefagt Habe, 
mehr werde idy nicht geben, 
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Bb camomb aHBıb maxb a npo- 
Aamb 6esb ncHxaro 6apsınıa, 
oauaxo a Bamb ero ycmynaıd 
33 Teıslpe marepa M UIecnik- 
RaAnamı rponib. 

Cxorseo aoxımdi (apıummb) zur 
IpnKäxeme? 

OmpBxıme mub — aormei. 

Ilocmompume meneps 3mo cy- 
xno zb Aon ıumyxEb, Kanok 
raauenb umtemb. 

Mub na ao6no ma'nxe nEckornxo 
KAsSuUMupa Ha HuUxXHee IIAdIIbe. 

Hssdırme nocmompbm» obpd3- 
auiu Kasumsiposb. 

A 2osımy — aoxmei (apmuxb) 
vmoro Kasumu pa. 

“imo mub meneps samb sarırna- 
mum 3a 5cö moP 

9mo ABxaemb — märeponb. 

Bomb — wepsongesb, smo porno 
ABraemb — märepoxb. 

Imo marb no zamemy cuemy 
(ızomy), RO Bu Cuumdeme Yep- 
zdueyb ÖoAzlie HEXeAn me- 
ep» cmoumb. 

3näro uno y banxılpa ne cmdnumb 
CmOAbKO, oAHakoxb zb mop- 
rosıb MOxXHo npuHumdms ero 
maxb. 

Teneps nepsaä pasb, umo yecmz 
umtemb samero zuaxdmcmaa, 
maxb Bo3smMeMmb yepzdugnt no 
Bäuery CYemy. 

VMisanb, B03:mR BCE mo # om- 
necu xb nopmudnmy. 


45) Cb canoxnuxomb. 

Bar 32 muorı0 nocadısm. Umo 
samb yroano? 

Moxeme au zur mub cafıams 
ndpy canorb u an& sıapaı 6amı- 
Maxoeb? 

Karfe canorn namb yroamo? cb 
oanumb ıusomb uau cb auymz 
ındnu? 


In der That, fo verkaufe ich ohne 
allen Gewinn, indeffen will ich es 
Ihnen laſſen für vier Thaler und 
ſechzehn Groſchen. 


Wie viel Ellen (Arſchinen) befehlen 
Sie? 


Schneiden Sie mir — Ellen ab. 

Gehen Sie jett diefes Tuch im gans 
zen Stücke, was ed für einen Glanz 
Bat. 

Ih brauche au etwas Kafimie zu 
Beinkleidern. 

Belieben Sie die Muſterkarte der Ka⸗ 
fimire zu befehen, 

Ih werde — Ellen (Arſchinen) von 
dieſem Kaſimir nehmen, 

Wie viel habe ich Ihnen zu bezahlen 
für alle® dieſes? 

Das macht — Thaler, 

Hier find — Dufaten, das macht ges 
rade — Thaler. 

Das ift fo nach Ihrer Rechnung, aber 
Sie rechnen den Dulaten höher, als 
er jebt gilt. 


Ich weiß, daß er bey dem Banquier 
nicht fo viel gilt, aber im Handel 
kann man ihn fo annehmen, 


Es ift jeht das erfie Mal, daß wir 
die Ehre Ihrer Belanntichaft Haben, 
alfo wollen wir die Dukaten nad) 
Ihrer Rechnung nehmen. 

Johann, nimm alles dieſes und trag’ 
es zum Schneider. 


Mit einem Schuhmacher. 
Sie Haben nach mir geſchidt. Was 

iſt Ihnen gefällig ? , 
Können Gie mir ein Paar GStiefeln 

und zwey Paar Schuhe machen? 


Was für Stiefeln find Ihnen gefällig, 
mit einer Naht oder mit zwey 
Nathen? 


u 
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Eemm. Kaxda masna zamb y- 
ro auo? yr 

AH xouy xynumm ce6b xpyrayıo 
may mab 606pozaro ııyxa. 


Bomb pasunız uam usb 60- 


6ponaro nyxa, a zch camol 
udnol MOAN. 

Muß ua,a06u0 masıa, Komopaz 
6nr He OueH» yard. 


Ta. Was für ein Hut ift Ihnen ge 
fällig ? 

Ich will mir einen runden Hut Taus 
fen, von Biberhaar. 

Hier find verfchiedene Hüte von Biber⸗ 
Saar, und von der neueften Mode. 


Ich brauche einen Hut, der nicht fehe 
enge ift. 


Tlonpo6yäme 3my many, Ay- Probiren Gie biefen Hut, id denke, 


Maio, amo oHa xopoma 6y aemb. 
Himb, oua cb auımxomb yıxa, 
MeHr xmemb. 
Himb nyxam, Aerko MOoXKHo 
ABAMamm. eö nomupre. 
Tloxaxume mub apyrymw. 
Ima, Aymar, ıyume 6yaemb, 
Ona cb auukomb mmpoxa. 
Sudıo MO BcerAd mpyAHo AuK 
MEHR ChICKÄML IUNANY. 
Boarnwman yacıız nırnanb Aan Me- 
mr cb aunkomb ıunpoxu# mau 
cb aumxomb y3Ku. 


er wird gut feyn. 
Mein, er ift zu enge, er brüdt mich. 


Das thut nichts, man kann ihn Teiche 
weiter machen. 


Beigen Sie mir einen andern. 
Diefer, denle i), wirb befler ſeyn. 


Diefer ift zu weit. 

Ih weiß, daß e8 mir immer ſchwer 
wird, einen Hut zu finden. - 

Der größte Theil der Hüte ift für 
mich zu groß oder zu Mein. 


Ha xonegib cnıckäxb urdny, xo- Endlich habe ich einen Hut gefunden, 


ımopas waemb xopouıd. 

IIpasaa u ond ne mndxKo yarıı, 
OAHdKO m eö BozLMy, nomomy 
mo ach Apyrin end Ye, 

Tlozemy sına umanaP 

Ouä cmonmb ... 

Aoporo. Teneps madımı ropd3- 
Ao AemeBie npoxammb, ne- 
Keim IpexAae uxb rıponanaım. 

Imo IIpdBAa, amo Kacdemcn A0 
ıuranb merxopnxb u Apyräro 
PoAa, 0 AHaxo Go6poBHIn MIA ATTEL 
He IIpo 2asmınca 3a maryıo buy. 

Ecmz y meur u 6Eanıa mann 
OTeHb ACTKIz M KomophIX YILO- 
mpebanıomb Kmomb. 

A ayınıe aso6ard yepnnın ınaaımar, 
Taxb « Bosemy cird WAANY, 04- 
HaKO BB Vemyniime e& 3a —. 
Ilomomy und Bu ze ussorume 
6orzıue zamın, x adazenb co- 

FAACHINECA. 


Der gut geht (pafı). 

Es ift wahr, auch diefer ift ein wenig 
zu enge, indeffen werde ich ihn neh⸗ 
men, weil alle andere noch enger find. 

Wie viel koſtet diefee Hurt? 

Er koſtet ... 

Das ift theuer. Jetzt verlauft man 
Die Hlite weit wohlfeiler, ald man 
fie fonft verfaufte. 

Das ift wahr, was die feidenen Hüte 
und die von anderer Art betrifft, 
aber Biberhüte werden nicht zu ſol⸗ 
chem Preife verlauft. 

Ich Habe aud weiße Hüte, die ſehr 
leicht find und die man im Som⸗ 
mer trägt. 

Ich trage lieber ſchwarze Hüte. 

So werde ich diefen Hut nehmen, aber 
Sie werden ihn für — laſſen. 

Da Sie nicht mehr geben wollen, muß 
ich es mir gefallen laſſen. 


F 
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7) Ch npäuxom. 

Tocnoxa H. mu pexomenzond- 
aa MBoN Mamz; OHa MeHr Bh 
momb ysbpnaa, mo Mmamn 
ımsor xopomo yMmbemb muımz. 

Tocnoxza H. npaBay CKa- 
sära. Mams moR moemb 65- 
Abe AraR muoxuxb rocnoab, M 
zch 6Harmasomb &io AoBdasnnı. 

Bosnmu cb co6dıo moö Ghrzne. Ha 
smoä sanuckb a Bcö sanıucarb. 
mem am mn uumamn? 

YmEio, cyaapz, mänze ymbio 
M INCAnn He MEOXKO. 

Tab mar momy yunracı? 

Bb sabınuenb yaıumt. 

Taxb npoumu-xa amy samicry. 
A 2c# dcno nncarb. 

Uemnipe py6duxn. 

Illecmz zepxuuxb (mas moNb- 
xuxb) copdsexb. 

Ilam» napb uyaxoab (ryaozb). 

Cemz rdaucmyxonb. 

Illecm» napb xapnemoxb. 

As5 napsı nopmxosb, 

Tpu noxomduga. 

emnipe caapemuu. 

Oxsä ckamepnrz. 

Oand npocmsıma Cb HaBORAOK0I 
na oabaıo u Ha NoAyuıKy. 
Ilecm» wexorxonb naab cmy- 

AbAMM. 

Yemnipe aduarkca. 

Asa 6BAMIe xurdcma. 

Buxy umo nn xopo1md YUMIndezus, 

Koraa zur npukaxeme umobb z 
zamb npuuecra 6bıre? 

Cerö aun yxt cepead. Moxeum 
au mn) mub ero npuuecn ab 
cybbomy no ympy? 

Mamz mox moemb 6Erze eye 
cerd Ana, maxb x Mory zamb 
npuntems nc& Bb cybödmy. 

Ho 2 xouy umo6b zc& 6nfao xo- 
powmo zalmamo,. 

Korad a 6yay a0ondazımımb mmo- 


Mit einer Waſcherin. 
Madame N. Hat mir deine Mutter 
entpfoblen; fie Bat mie verfichert, 

daß fie gut zu wafchen verficht. 


Madame N. hat Ihnen die Wahrheit 
geſagt. Meine Muster wäfche fir 
viele Herren, und alle find mit ife 
zufrieden. 

Nimm meine Wäſche mit. Auf dieſem 
Bettel habe ich alles aufgeſchrieben. 

Kannft du leſen? 

Ih fan ed, mein Herr, auch kann 
ih ein wenig ſchreiben. 

Wo haft du das gelernt? 


. Iu der hiefigen Schule. 


So lied einmal diefen Settel, 
babe alles deutlich gefchrieben, 

Bier Hemden. 

Sechs Dberhemben (ober feine Hem⸗ 
den). 

Funf Paar Strümpfe, 

Sieben Halstücher. 

Sechs Paar Socken. 

Zwey Paar Unterhoſen. 

Drey Handtücher. 

Vier Servietten. 

Ein Tiſchtuch. 

Ein Bettuch, nebſt Ueberzug über die 
Bettdecke und das Kiſſen. 

Sechs Stuhllappen. 


Vier Vorhange. 

Zwey weiße Weſten. 

Ich ſehe, daß du gut lieſeſt. 

Wann befehlen Sie, daß ich Ihnen 
die Wäfche bringen ſoll? 

Heute ift ſchon Mitwoch. Kannſt du 
mit fie auf den Sonnabend fruh 
bringen ? 

Meine Mutter wäſcht noch heute, fo 
kann ich Ihnen alles auf den Sonn⸗ 
abend bringen, 

Über ih will, daß alleb gut gewa⸗ 
ſchen ſey. 

Wenn ich mit deiner Mutter zufrieden 


Ich 
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Gum, onb ed eıge ne zuaaıb, 
no momy umo onb aa cuxb 
sopb zcerad mpe6umärb ch 
Tlapux%. 

IIpuugecca »b ıpomedamyıo su- 
my 6nına zb Hapuxb ch cno- 
dro memxKoN. 

Tynib na oanomb 6dab yauabxb 
IIpungb Ilpuupeccy, s zım- 
6uaca Bub HeE. 

A ue suarb, umo Ilpumpgecca 
6nınd nb Ilapuab, nomomy 
ymo zb IpomeAuyso sum 
6n1ab zb Bepruinb. y 

Suaeme au BL yXe umo cmaparlk 
rocnoausb H.H. ymepb? 

Osb 6b maroi crynıexgb xa- 
xoro omb pdAay Moero Me BN- 
aaıb. 

Oub 6nıab dueus beramb, rono- 
pamb umo umbıb mecmz mu- 
caus pybrck cepebpauunxb 
exeròo Auaro A0OXdAy- 

Keuamb au 6nab? 

HEmb, oub 6nıab xorocmzmıä ye- 
aopbeb,. 

3a aecamb atmb nepeab cumb 
oub xomEıb Zeuumecı ua 
cmaäpoi saoBB, komopaz max- 
xe muoro boramcmsa umEaa. 

Oua yxe 6nına cb mumb croso- 
pena. 

3a ubmb onb ue xeumslıcz ua 
Heü? 

Oandxanı oub zacımarb e& xaxb 
oHa aasdra Murocmzumm 6B- 
anıımb, u maxb oub monraach 
pbuuacak ocmasume e&, 

Onb zuxb xaxb uuiıyiü, sumoro 
y uero nduna 6amdra Bcerad 
6esb oruR. 

Kaxb oub morb cnocumz cmyxy? 

Koraa 6nıBdao x0A0auo no oub 


xoaunıb »ab oauub xobeinn 


Aomb ra& oub xymarb anoraa 


. — mo un6yAb- 
— 


leicht hat er ſie noch gar nicht ge⸗ 
ſehen, da er bis jetzt immer in Pas 
ris ſich aufgehalten hat. 


Die Prinzeſſin war vorigen Winter in 
Paris mit ihrer Tante. 


Dort auf einem Balle ſah ber Prinz 
die Prinz Die Prinzeſſin und vers 
liebte ſich in fie. 

Ih wußte nicht, Daß die Prinjeſſin 
in Paris gewefen ift, denn ich war 
vorigen Winter in Berlin. 


Wiſſen Sie ſchon, daß ber alte Herr 
N. geſtorben iſt ? 

Er war ein folder Geizhals, als ich 
in meinem eben nicht gefehen habe, 


Er war fehr reich, man fagt, er habe 
ſechs taufend Silberrubel jährliche 
Einkünfte gehabt.. 


War er verheirashet ? 
Nein, er war unverheirathet, 


Vor zehn Jahren wollte er eine alte 
MWirwe heiratben, die auch viel 
Neichihum befaß. 


Sie war ſchon mit ihm verſprochen. 
Warum bat er fie nicht geheirathet? 


Einmal traf er fie, wie fie den Ar⸗ 
men Almoſen gab, und fo entſchleß 
ex fi fogleih, fie zu verlaffen. 


Er lebte wie ein Bettler, im Minter 
war bey ihm der Ofen immer ohne 
Feuer. 

Wie konnte er die Kälte ertragen? 

Wenn es ſehr Talt war, ging er auf 
ein Kaffeehaus, wo er bisweilen 
etwas af (oder genof). 
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Kmo ero nacıBanuxb? He cab- 
aarb an oHub AyxoBuofi? 

Ero nremänuukb norysumb ce 
uacabAacınzo. 

Taxb onb csBoero IINeMmÄHHnKa 
nasuaumab nacaBanunkomb ? 
Hbmb, onb uuxorad ne xombab 
cabaanms ayxosnoi, onb OueHs 

6oAaca cMepmu. 

Zudeme Au BhI eTO IINEMÄHHNKA? 

Zudıo. OnHb meneps nopyankb 
zb norxy reHepana *. 

Osb aucmoiunä verosbrb, Xo- 
moparo sch nouumdmwmb. 

Z,ymaro umo ob xopomo 6yaemb 
ynompe6arm» mo boramemso. 

Onub zo cnxb nopb nuuero ue 
nmbarb xpomb cBoero KdxoBa- 
HI. 

Yacmo npanb veraopExa co schmb 
nepemburemca Korad HeYdAaH- 
no caKraemca boramaımb. 

Imo npasaa. A canb zudm ma- 
xuxb amAaeü, Komdphle MHOTO 
aenerb zuinrpaan sb aomepeb. 

IIpexze onu uam duen2 Nopä- 
AO4IHO. ' 

Ho xaxb ckopo noxyuuan maxb 
mudro AaenHerb n3b xomepen, 
mo 6örbe ne paaKın o cBonxb 
abraxb, n nperaasarncr npä- 
3AHOCmM M pacıymemsy. 

A 5b momb yatpenb, umo nopy- 
uukb 6yaemb 6naropasynınbe, 

Bordmemso oauo He ABxaemb 

“ueropfka ısacmauenmb, 04- 


uako baaropasymuni m A06po- - 


atbmersund veropExrb, Komo- 
pri xopowmo ynompe6bademb 
6orämemso, mtbmb 6yAemb 
macmanßbe IIpPe’KHATo. 

Taxuimb o6pasomb ckynocms 
cmaäparo 6esymnaro adan CAB- 
aara Iuacmauisnmb ero Ilxe- 
MAÄHHNKA. 

Tonopaiub uno oub nuraxb ne 


Wer ift fein Erbe? Hat er kein Kos 
flament gemadit ? 

Sein Neffe befommt die ganze Erbe 
fchaft. j 

Alſo Hat er feinen Neffen zum Erben 
eingefeßt ? 

Mein, er wollte niemals ein Teſta⸗ 
ment machen, ex fürdhtete fich ſehr 
vor dem Tode, " 

Kennen Sie feinen Neffen? 

Ich kenne ihn. Er ift jebt Lieutenant 
in dem Regimente des Generals *. 

Er ift ein würdiger Mann, den Alle 
hochſchätzen. 

Ich denle, daß er dieſen Reichthum 
gut anwenden wird. 

Er hatte bisher nichts als ſeinen Sold 
Gehalt). 


Oft verändert ſich der Charafter eines 
Menfchen gänzlid, wenn er unvers 
muthet reich wird. 

Das ift wahr. Ich kenne felbft ſolche 
Leute, welche viel Geld in der Lot⸗ 
terie gewonnen haben. 

Vorher lebten fie fehr ordentlich, 


Aber fo bald fie fo viel Geld aus der 
Lotterie befommen hatten, fo vers 
nachläffigten fie ihre Gefchäfte und 
ergaben fih dem Müßiggange und 
einem lüderlichen Leben. 

Ich bin überzeugt, der Lieutenant 
wird verftändiger feyn. 

Der Reichthum allein macht den Mens 
fhen nicht glüdlih, allein ein ver: 
ſtändiger und sugendhafter Menſch, 
welcher den Reichthum gut anwen: 
der, wird Dadurch glüdlicher als 
vorher, 


Auf ſolche Weife hat der Geis bed 
alten unverftändigen Oheims den 
Neffen glüdlich gemacht. 


Man fagt, daß re diefen Neffen gar 
18 
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amo6uxb »mOoro MAeMAÄHHUKA, 
oub aymaxrb npo Hero, wmo 
onb momb. 

Omb uero onb maxb aymaxb? 

TIopyauxb umbemb y cebâ cma- 
paro cayry, Komopark MH0ro 
abmb cayxuıb y ero omgä. 

Ero adan sceraä mbmb 6nısBdrb 
HeAaoponenb. 

Ho nopyuuxb se xombxb om- 
Cmäsump Cero cmaparo BEp- 
HarO CAyAHmern, xoma emy 
mpyano KOPMHmBE ero. 

Omb morò umo zur mub o nemb 
CKaadAn, MOXHO pascyX Adams, 
ymo oub AocmoäHki% Yero- 
»Exrb, M A Oo4enL paAyıocz, 
ymo onb noaysumb maxoe 
6oramoe swacaBacmso. 


49) Ch nopmaunmb Komopsı 
npuudcumb nıämse. 


Bar muB npunecar mon Beıgu? 

Paaysocs umo a suxy, umo EM 
AepıKume CBoe CAOBo, 

Mzsorume nonpoboramr $paxb 
u cepmyxb. 

ÖGpaxb mub xaxemca xopdın- 
xumb, a pyKasd cb auıukomb 
y3KH. 

Haſsumime, mernepr maxie xo- 
pomxie $pakn zb moaP. 

A caBxrarb pyranrd no Bameũ 
mEbpx$. 

Bäma npasaa. Korad BB cnaau 
mbpry cb meni, a naabab 
$paxb, oauako morAd He Ho- 
cuıb kamsdaunkb cb pyxasd- 
Mu xKakb menepz. 

Xouy nonpd6osams Cepmy'kb. 

Cepmyxb oyens umpoxb, a oco- 


6r1dno pyrand cb Aauuxomb: 


INHPOKM. 
3mo ara moro marb caExano, 
umo6b zur Morau naabsam 


$paxb noab cepmyxomb. 


nicht liebte; er Dachte von ihm, er 
wäre ein Verſchwender. 


Woher dachte er Diefes? 

Der Lieutenaut hat einen alten Be 
dienten bey fi, Der viele Jahre 
bey feinem Bater gedient hat. 

Sein Dheim war immer damit unzu⸗ 
frieden. 

Aber der Lieutenant wollte dieſen al⸗ 
ten treuen Diener nicht verabfchies 
ben, ob es ihm gleich ſchwer fälle, 
ihn zu ernähren, 

Yus dem, was Eie mir von ihm ges 
fagt Haben, fann man urtheilen, 
Daß er ein würdiger Mann ift, uud 
ich freue mich darüber, daß er eine 
fo reiche Erbſchaft erhält. 


Mit dem Schneider, der die 
Kleider bringt. 

Sie bringen mir meine Sachen ? 

Th freue mich, Daß ich fehe, Sie 
halten Wort. 

Probiren Sie gefälligft den Grad und 
den Ueberrod an, 

Der Frack fcheint mir kurz, und die 
Aermel find zu enge. 


Verzeihen Sie, jebt find ſolche kurse 
Fracks Mode, 

Sch habe die Nermel nad Ihrem 
Maaße gemacht. 

Sie haben Recht. Ald Sie mir das 
Maaß nahmen, zog ich einen Frack 
an, aber ich trug damals nicht die 
Wefte mit Hermeln, wie jebt. 


Ich will den Ueberrod anverfuchen. 
Der Ueberrod ift fehe weit, und bes 
fonder& Die Aermel find zu weit, 


Das ift beöwegen fo gemadit, damit 
Sie einen rad unter dem Ueber: 
sode anziehen Tönnen. 








Hnteme au cuemb (momb) cb 
co6010? 

Mubıo, nomomy ymo BE» maxb 
NHPHKasaam. 

Ilo smomy cuemy (uyomy) samb 
caBayemb —. 

Mub xäxemca umo 3mo MHOTO, 

Mzsorsme morzKo BC& pascmo- 
mpbme, a 5 ysi aume, ymo 
Aa Mimuaro He 6epy. 

A zamb Aaamb — wepsongerb, 
maxb smo posuo cabraaemb — 
märeporb, cuumaar veppönegb 
no —. 

IIoxopno zacb 6raroaapıd, Cy- 
Aapb. 

Korad nyxay umbıo zb uemb 
Hun6yAb, TIonIAIO 3a BäMM. 

20) Cb canoxunxomb, xo- 
mopsit npunuecb camorn 
“ baumaxn. 

A zamb npuuccb Baum canorm 

u 6Gammarn. 

Oueus xopouo, a cei uacb uxb 
npumbpro. 

Baumarı xopomo naymb, oa- 
HäKO MeHrR KMmymb He MHO.KKO. 

Ounui cxopo caBxasmmca nomi pue. 

Bauımarı Bb Kopomkoe BpeMmA 

paanòocenmon, KOTAd KO’Ka MATKä. 

Canor# OueH2 yaki, MUB dueHnb 
mpyauo uxb naaBmz. 

Boıcc» umo6b yuıxn y canorosb 
He Pa30pBäAnch. 

He 6oümech, canorW He y3Ku, 
pamb mMOALKO KäxXemca, NO 
onu Y3KW, N0oMOMy 4mo HOBRL. 

Ha xoneub a nxb uaabıb, Ho 
A MH6TO MpyAHACca. 

Exern znamb yroaumo, x uxb 
»03b5My cb co6dıo, n xouy uxb 
BCaAuımb Ha TIIPäBHAbe (HA Ae- 
peBeunyio uory). 

Xopomö, zossmume nxb cb co- 
660, a npunechme mub uxb 


saumpa no ympy. 
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Haben Sie die Rechnung bey fich ? 
Ta, weil Sie fo befohlen haben, 


Nach diefer Rechnung haben Sie zu 
befommen — . 

Mir fcheigt, daß diefes viel ift. 

Belieben Sie nur alles durchzufchen, 
und Gie werden fehen, daß ich 
nicht zu viel nehme, 

Ich gebe Ihnen — Dulaten, fo macht 
das gerade — Thaler, den Duka⸗ 
ten zu — gerechnet. 


Ich danke Ihnen gehorfamft, mein 
Herr. 

Wenn ih etwas nöthig habe, werde 
ih nad) Ihnen ſchicken. 

Mit dem Shuhmader, wel: 
her die Stiefeln und Schuhe 
gebrachte Hat. 

Ich bringe Ihnen Ihre Stiefeln und 

Schuhe. 

Sehr wohl, ich werde fie fogleich an: 
verfuchen. 

Die Schuhe gehen gut an, indefien 
drüden fie mid) ein wenig. 

Sie werden bald weiter werden, 

Die Schuhe treten fi in kurzer Zeit 
aus, wenn da& Leder weich ifl. 
Die Stiefeln find fehr enge, es wird 
mir fehr fchwer, fie anzuziehen. 
Ich fürchte, die Strippen werden zer⸗ 

reißen. 

Furchten Sie nichts, fie find nicht enge, 
es fcheins Ihnen nur, daß fie enge 
find, weil fie neu find. 

Endlich Habe ich fie angebracht, aber 
es bat mir viel Mühe gefoftet. 

Wenn es Ihnen gefällig ift, will ich 
fie mitnehmen und über das Stie⸗ 
felholz fchlagen, 


Gut, nehmen Sie fie mit, und brins 
gen Sie fie mir morgen früß. 


18° 
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21) O meäimpE. 

Cerd ua npeacmanınımb xo- 
pduyıo niscy. 

Kaxb nasusäemca Ima nisca? 

Max6bemb, mpareaiz Ilercımuipo- 
Ba, OHa IIepenexeHa Ch ärıun- 
CKaro. . 

A BABAb es npomeamyro ne- 
A KMo. 

M a moras mABaAb. Tab su 
6nfam? 

A 6nıab ab napmeppEb. A zcerad 
xoxy zb napmeppb. 

MA ax ayume am6x1r0 xoaums Bb 
zapmeppb, xorad a oaunb xo- 
xy ab meampb. 

Ho moraa x 6nıxb Bb aox&, no- 
moMmy umo cecmpä mon 6nird 
co MHOI, 

Tarb 3ma Adma, xomopan cu- 
AExra cb samn sb aoxE, nad 
Bama cecmpuzsa. A Bach zu- 
Abab ch uei. 3 myxb au oua? 

3X myxb. Myxb es maüunü co- 
sEmunxb M.M. 

Ona ouen2 am6umb mpareAin. 

Ho myxb ea npeanounmäemb 
KOoMe aim. 

Ecms y nach xopomie axmeè pu 
M AKIIPHCHL. 

Oco6iuso rocnoxa H. xomopar 
“rpdemb nepsyro Ar6boRHnLy, 
schmb zpumeranb moxrschu- 
Aach. 

Ouä moxroad m TIpeKpäcna. 

Onä maäkıme dueHb xopomd no- 
emb u urpaemb uäcmo zb one- 
paxb. 

Ho nepsan nbenga zb onepb 
euse ropd3ao aysute noemb. 
Imo TıpasAaa, m A OyeHb Ar0bard 

cAMams eë. 





Vom Schauſpiele. 
Heute wird ein ſchönes Stuck geſpielt. 


Wie heißt dieſes Stück? 

Macbeth, Trauerfpiel von Ehafefpeare, 
es ift aus dem Engliſchen überſetzt. 

Ich Habe es vorige Woche geſehen. 

Auch ih Habe es da gefehen. Wo 
waren Gie? 

Ich war im Parterre. Ich gehe im⸗ 
mer ind Parterre, 

Auch ich gehe lieber ind Parterre, 
wenn ich allein ind Theater gehe. 


Aber damald war ich in einer Loge, 
weil meine Schwefter mit mir war. 


Alfo war die Dame, welche mit Ih⸗ 
nen in der Loge war, Ihre Schwe⸗ 
ſter*). Ih fah Sie mit ihr. ft 
fie verheirathet ? 

Ta. Ihr Mann ift der geheime 
Rath N. 

Gie liebt die Trauerfpiele fehr. 

Aber ihr Mann sicht Die Lufifpiele 
vor. 

Wir Haben gute Schaufpielee und 
E chaufpielerinnen hier, 

Befonders Madame N., welche bie 
erfte Liebhaberin fpielt, gefällt allen 


Sufchauern, 


Sie ift jung und ſchön. 
Sie fingt auch fehr gut, und fpielt 
oft in Opern. 


Aber die erfte Sängerin in ber Oper 
fingt noch weit beffer. 

Das ift wahr, und ich höre fie fehr 
gern. 


) Das ruſſiſche cecmpuga, Schweſterchen, brüdt beides, Frau und Fräu⸗ 


lein Schweſter, aus. 


m Deutfchen fann man hier (den gewöhnlichen 


Höflichleirsregeln entgegen) feines von beiden feben, eben weil das ruſ⸗ 


ſiſche Worte unbeftimme ift. 


⸗ 
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3Kaxb morseo umo qua yıxb He 
Moroad, a npumömb u ou 


morLBKoO MHripdemb zocpex- 
COIBEHHO, 

YUmo zamb xaxemcz obb opxe- 
empb? 


Osb usb camsıxb ayamuxb eb 
Esponb. 

A mnoro snymewecnmopaab u 
cruflımarb Nepsare opKecmpaı 
8b Gorasumxb ropoadxb. 

Taxb nauib ropoab moxemb rop- 
Auımzca cRoumb opxecmpomb. 

Korad sabc, nauuuiemca me- 
ampb? 

Porn 8b mecmz uaconb BBeuepy- 
arb mub nopd, nomomy mo 
xoyy ummu 5b zapmıeppb, a 
cerò AHRX Muoro HapdAa by- 


Aemib. 


2) O kouygepmE. 

Brı 6yaeme oueHs coxar bmg, 
gmo BEI Byepa He JIOMIAM CO 
muom zb kougepmb. 

A sb momb omxazadıb zamh 
INOABKO AAAX moro no MOoMy 
umo y Mmena 6nlro nBrömopoe 
syzuoe ABxo cb oanıu mb muo- 
cmpdärngemb, Kxomopriũ cerd 
zur pdno no ympy ybxaxb. 

A uuxorad He canıxdab CMoAn 
xopoıuei MY3hlKH. 

Besb cymubuia muoro amack 
ınymb 6niao. 

Huxorad ve au zaxb cmoAB MEG- 
ro napdaa. Beh mEcma 6nlau 
saHAamM. 

Oco6auno mymb 6alau cdmıa 
spexpacnbämin zamaL 

Taxb x ense 6orzıme coxarbıo, 
ymo a xummaca makb rpia- 
Earo BUA2. 

Yuocmpauuyso ubeuuy, Komo- 
paa nEaa 5b smomb rongep- 


Nur Schade, daß fie nicht mehr jung 
ift, und dabey fpielt fie auch nur 
mittelmäßig. 


Was duünkt Ihnen vom Drchefter ? 
Es ift ein ber beten in Europa. 


Ich bin viel gereift, und habe die ers 
ſten Drchefter in den großen Gtäbs 
ten gehört. 

So kann unfere Stadt auf fein Drs 
hefter ſtolz feyn. 

Wann fängt hier das Theater an? 


Gerade um fechd Uhr des Abends, 

So ift ed nun Zeit für mich, weil ih 
ind Parterre gehen will, und Heute 
wird es voll ſeyn. 


Vom Concerte 

Sie werden es fehr bedauern, baß 
Sie geftern nicht mit mir ind Con: 
cert gegangen find. 

Ich habe ed Ihnen nur bewegen ab: 
geichlagen, weil ich ein nothwendi- 
ges Gefchäft mit einem Fremden 
hatte, der Heute Morgens zeitig abs 
gereift if. 


Ich habe niemals fo ſchöne Muſik ger 
hört. 
Ohne Bweifel waren viel Zeute ba. 


Niemals Habe ich fo viel Menſchen 
gefehen. Alle Pläge waren befeßt. 

Befonders waren bie allerfchönften 
Damen ba. 

So bedaure ich es noch mehr, daß 
ich einen fo ſchönen Anblid entbehrt 
habe. 

Die fremde Sängerin, welche in bie: 
fem Concerte fang, empfing man 


' 





N 
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mb, npunaan cb zceosnsumb 
pyronaeckduiemb, xarb oua 
ABUA2Ch. 

Umo zamb kaxemca? zocmoäna 
AU OHA CMOAb BEAMUKON IO- 
xBaihl? 

Axb xaxb xaıs umo sr e£& ne 
CABIXAAM, BhI eö 6nI 060xKdırm. 


Kaxb ona nEra zch cammaru 
cb npeseruirumb zunmäniemb, 
a Korad okonumaa cnoe ırbuie 
mo pyKonAaecKänie No4mN He 
nepecmaao. 

He 6yaemb au ond nbmz euie 
8b apyromb kouyepmb? 

Ouenz ebposmno umo 6yzemb, 
m uch, xomopnze eö Cannmarn, 
moroxe xerarmb. 

Torad n a se npemuny um 
ab konggepmb. 


Ond aocmoüna ymo6b zu ocmdz 
BMAHU BCAKoe ABAo er pdan. 


23) Hanaımn komnuamıar. 

Omaasomca au y nacb zb naemb 
oxdu P 

Omkarmer. Yroano au Bamb 
uxb mocmompEms? 

CROABKO xomuamb »amb ud- 
Ao6nHo? 

Mub naaosno ab xdmmamıt, 
OAHaA KAN MeHA CaMaro a 0And 
AARA Moero weropbra, npu 
momb M CIIaAbHA. 

Ch meberamn man besb meberei? 

A morsko umo cmad npi Bxaxb 
a npebyay aabc» moarKo HE- 
CKoAbKO MEcayosb, marb He 
xoyy Kynuımb cebb Mebereii, 
„o ayuue mub nmEmp Kom- 
namnı cb Mmeberamu. 

Iloxdayime, noauime co MHd1o, 
a Bamb nokaXy BCB CBoW KO- 
MHalTkL. 


mit allgemeinem Beyfallllatſchen, 
als fie erfchien, 


Was dünft Ihnen? ift fie fo großes 
Lobes werch ? 


AG wie Schade, dag Sie fie nie 
gehört haben, Sie würden fie ver- 
göttern. 

Als fie fang, hörten Alle mit der 
größten Aufmerkſamkeit zu, unb 
als fie ihren Geſang geendigt hatte, 
hörte das Beyfallllatſchen faft gar 
nicht auf. 

Wird fie nicht noch in einem andern 
Concerte fingen ? 

Es ift ſehr wahrſcheinlich, daß fie es 
thun wird, und Alle, welche ſie ge⸗ 
hört haben, winfchen daſſelbe. 

Dann werde ich auch nicht ermangeln, 
ind Concert zu gehen (werde ich ge= 
wiß ins Concert gehen). 

Sie ift ed werth, daß Sie jedes Bee 
fhäft um ihretwillen unterlaffen. 


Simmer zu miethen. 
Haben Sie Zimmer zu vermiethen ? 


Ya. Iſt Ihnen gefällig, fie zu bes 
fehen ? 
Wie viel Zimmer brauchen Sie ? 


Ich brauche zwey Bimmer, eins, fir 
mich und eins für meinen Bedien⸗ 
ten, dazu auch ein Schlafjimmer, 


Mit oder ohne Möbeln? 

Ich bin nur erfi bier angelommen, 
und werde mich Hier nur einige 
Monate aufhalten, daher will ich 
mir nicht erft Möbeln laufen, fon= 
dern es ift beffer fir mich, Simmer 
mis Möbeln zu haben. 

Seyn Sie fo gütig, kommen Sie mit 
mir, ich will Ihnen alle meine Zim⸗ 
mer jeigen, 
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Bomb asa nexdw, xomdpnıe mo- 
xemb 6nmn miaxie, xaruxb 
BEI Kerdeme. 

Hasoasıme nocmompBmz marxe 
mebau, 610p0, KUMOARIL, CMOARI, 
CmYABLA, KPoBAımm. 

Ho ckaxuime mub, He Anımumb 
Au TleuKka? 

Bar moxeme 6zmn zb momb y- 
sbpenu, sabch HMKorgd He 
6eındemb asimy. 

Taxb 5mu noxkom a0s0r1rn0 mu 
HpdBAMCA; amo BbI BO3bMenle 
sa unxb na mEcayb? 

A ne mory uxb omaaım no mE- 
caano HUXe (MEHLULE) COpoKa 
pybrck. 

Imo Adporo. 

OAanäxo usBdarme NOAYyMaıs, 
mo 3ma xsapmvipa sb nep- 
zsomb smaxb u zb cpeauinb 
T0poAa, mäxxe u meberu xo- 
pound sw caBxausı no camomy 
HOROMY BKYCy. 

H sabca npebyay no xpalineik 
mEpb va mpu mEcaga, marb 
a »amb aamb cmo pybacdl na 
smm mpu mBcaga. 

Hy xopoutoc». 

Mory au a dsmpa nepeBxaın P 

Bbxomopomu uacy namb yro,auo? 

Bb aesamz uacosb no ympy. 

Karb zamb yroauo. Hau u22d- 
Aume AM BEI CerO AHA eine 
niepebxamz ? 

Ecmp y Meur emye HbcKorsKo 
abıxb, Axrn yero He Mory cerod 
Aur nepe Hxamsm. 


24) Cb ABKapemb. 
Mu% ouen» Aypno. 
Toxopä y MeuR KpyXuımca. 
y meus ubmb annemuma. 


Sehen Sie, Hier find zwey Simmer, 
welche vielleicht fo. find, wie Eie fie 
wünſchen. 

Belieben Sie auch die Möbeln zu bes 
fehen, das Büreau, die Kommoden, 
Tifhe, Stühle, Betten. 

Aber fagen Sie mir, raucht der Dfen’ 
nicht ? 

Sie konnen verfihert feyn, Hier ift 
niemals Rauch. 


So gefallen mir diefe Zimmer ziemlich 
wohl; wie viel verlangen Sie dafür 
monatlich ? 

Ich kann fie monatlich nicht unter 
vierzig *) Nubel geben. 


Das ift sheuer. 

Indeffen belieben Gie auch zu beden⸗ 
ten, daß diefe Wohnung in dem 
erften Stod ift, und in der Mitte 
der Stade, auch find die Möbeln 
ſchön und nach dem neueften Ges 
fhmade gemacht. 

Ich werde hier wenigftend drey Mo: 
nate bleiben, daher will ih Ihnen 
für diefe drey Monate Hundert Nu: 
bei geben, 

Nun, ed mag fo gut feyn. 

Kann ich morgen einziehen ? 

Zu welcher Zeit ift ed Ihnen gefällig ? 

Um neun Uhr ded Morgens, 

Wie es Ihnen gefällig iſt. Oder wols 
len Sie heute noch einziehen ? 


Ich Habe noch einige Gefchäfte, web⸗ 
wegen ich heute nicht einziehen Tann, 


Mit einem Arzte. 
Es ift mir fehr ſchlecht. 
Der Kopf ift mir ſchwindlig. 
Ich habe feinen Appetit, 


*) Wenn nicht hinzugeſetzt wird: „in Silber NH cepebpnunsixb ober zb 
cepebpE ee Ei gewöhnlich darunser Papiergeld oder Aſſignationen. 
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H npomeamyıo How» co zchmb 
ne cnarb, 

Y mena roxrond 6boranmb. 

Y Meur Bo ncıo nos» 6ulab Ype3- 
BaYalunM Kapb. 

Jloaaüme mub pyry, vwmo6b a 

omynaxb y sach nyazch. 

Y Bach ue posunäk nyarch. 

IIyazcb y zach ouen» CcKopo 
ÖBemch. 

Käxemca y zacb ecmz upocmyA- 
HaA ANXOpäAKa. 

. Moxemb 6nımz a npocmyanacı 
MpembAro AHA (Mpemkora AuHN). 

Toraa a 6nı1b ua barb u MHOoro 
mauporaxrb. 

M sur muoro nombau? 

Taxb, a nec» sb nomy 6nıab. 

A noBxaxb Aomdü Ha omxpkl- 
moi xapem&b, a zdaayxb Ho- 
510 6u1ab yab xorozenb, kaxb 
o6nKnoBenHo 6ninaemıb zb Ha- 
yarb ocenu. 

OAnäxo morad nuyero He uy- 
BcmoBarb, A AOXHACA CHamz, 
HO KpOBL y MeHA EC# BOAHOBA- 
AdChb, A He Morb z3amkıyıma 
rıasb, u korad a scmarb, mub 
6n110 GVeni, AYPHOo. 

Kyıaan au Bir umo 
Biuepa? 

Sasınpaxa coschmb ne xymaxb, 
y o6baa xyıuarb moAko He 
MHOXKO Cyna, a GGAme Hu- 
yero. 

Bes xyınanie mab npomusno. 

MB misuno. 

YUmo zu Aymaeme? He xopomd 
au Mub Biinum» cmaxdıub 
xpbniearo nymuy ? 

He xopomo au mo y npocmyAanı? 

Ipowy, he cabaaüme nuverò 
6esb moero conbma. 

Muaue zu Moxeme mnacme zb 
onäcayso borBzH2. 

Bamb udAo6no Kposs nycmunız. 


Au6byan 


Vorige Nacht habe ich gar nicht ge= 
fchlafen. 

Mir thut der Kopf weh. 

Die ganze Nacht ift mir eine außer⸗ 
ordentliche Hiße gewefen. 

Geben Sie mir die Hand, damit ig 
Ihren Puls fühle, 

Ihr Puls ift ungleich. 

Ihr Puld geht fehr fchnell, 

Es fcheint, Sie haben ein Kieber von 
Erfältung. 

Es kann feyn, ich habe mich vorge 
ſtern erkältet. 

Da war ich auf dem Balle und habe 
viel getanzt. 

Und Sie hatten viel gefhwißt ? 

Ta, ich war ganz im Schweiß. 

Ich fuhr nad Haufe in einem offenen 
Wagen, und die Luft war ſchon 
kalt, wie fie gewöhnlid im Anfang 
des Herbſtes ift. 


Indeſſen fühlte ich damals nichts, ich 
legte mich ſchlafen, aber mein Blut 
wallte beſtändig, ich konnte kein 
Auge zuthun, und als ich aufſtand, 
war es mir ſehr übel. 


Haben Sie geſtern etwas gegeſſen? 


Frühſtück habe ich gar nicht genoſſen, 
. beym Mittagseffen aß ich nur etwas 
Suppe, und weiter nichts. 


Alles Eſſen ift mir zuwider. 

Es ift mir übel (zum Erbrechen), 

Was denlen Sie? wird es mir nicht 
gut feyn, ein (Bier:) Glas ftarfen 
Punſch zu trinken? 

Iſt das nicht gut bey Erlältung ? 

Ich bitte, thun Sie nichts ohne meis 
nen Rath. 

Sonft können Sie in eine gefährliche 
Krankheit. fallen. 

Sie mäffen jur Ader laſſen. 
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Bordch xpoponycrduia. A omb 
POAy Moero xposm He uyckäxb. 


Bamb Huyero He ONacdmca. Bar 
ysuaume, umo Bamb moraa 
ropdaao adrıe (ayyure) 6yaemb. 

He usa06no au muß Abxäpemsa 
ynompeums pP 

AH nannuy ara Bach pegennib. 

Jlommnme ceũ pegemmb sub au- 
zudky, BEI HOAY4HMe CKAAHON- 
xy cb uandmxomb; ynompe- 
6uMme ero no npeanucduin. 

Taxxe samb näao6uo ocmamsck 
sb nocmerb. 

Ho mo mub nums? nomory 

- JMo XädxXAa MeHA O1eHb My- 
yumb. 

Iloroxume xa Ebuyio xdpry Bb 
cmaxaäub BoaBl, Moxeme =M 
BAUBäMB HÄECKOALKO ANMOH- 
Haro Cöky; maxoi BOAbl MO- 
xeme IINMb, KOTAd KAxay 
umfeme. 

Mory rau a bcmz umo nubyan? 
Oaudxo y men ubmb anne- 
muma. 

Exern 6yaemb y »acb anne- 
znunıb, mo xyınallıne He MHOX- 
xo cyna uab oncanoä xpynnl. 

He ayuıe au u3b 6yarond, MAM 
usb ıuBa? 

Hurxaxb utmb, zer mbmb mdar- 
xo ychaußdene ANXOpdARKY. 
Koraa »2 onams Moxdıyeme | 

xo mub? 

Zäsınpa uno ympy sb Aenamomb 
yacy 6yay xb zamib. 


25) Oxdma. 


Cerd Ann nordaa Osten» xopouk 
AAA OXOMBI, 

Ilotatmb - me na oxomy. 

Cxorsxo y nach zapa aonb nöpo- 
xy ab nopoxosomb pory? 


Ich fürchte mich vor dem Aberlaſſen. 
Th Habe in meinem Leben nicht 
Ader gelaffen. 

Sie Haben nichts zu beforgen. Sie 
werden fehen, dag Ihnen dann viel. 
leichter (beſſer) ſeyn wird. 

Muß ich nicht Arzney einnehmen ? 


Ich will fiir Sie ein Reeept verfchreiben. 

Schicken Sie dieſes Recept in die Apo⸗ 
theke, Sie werden ein Fläſchchen mit 
einem Tranke bekommen; gebrau⸗ 
chen Sie es nach der Verordnung. 

Auch müfen Sie im Bette bleiben. 


Aber was foll ich trinfen? bean der 
- Durft quält mich fehr. 


Legen Sie eine Brobrinde in ein Glas 
Wafler, Gie können auch etwas 
Zitronenſaft hinein gießen; foldhes 
Waſſer können Gie trinfen, wenn 
Sie Durft haben, 


Kaun ich etwas efien? Indeſſen habe 
ich feinen Appetit. 


Wenn Sie Appetit befommen, fo eſſen 
Gie enwas Habergrüßfuppe. 


Nicht lieber von Fleiſchbrühe ober 
Bier ? 


Keinesweges, Gie verſtärken dadurch 
nur das Fieber. 

Wann werden Sie mid) wieder be: 
fuchen ? 

Morgen früh nach acht Uhr werde ich 
zu Ihnen kommen. 


Die Jagb. 
Heute ift das Netter fehr gut zur 
Jagd. 
Wir wollen auf die Jagd gehen. 
Wie viel haben Sie Ladungen Pulver 
im Pulverhorne ? 
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Tomuo He sıdto, ayMmam umo uxb 
6yAaemb Boceme nıu Adaama. 


Jmo He OyeHL MHOTO. 


OBOABHO mertepb, NOMOMY amo 
He xouy Aoaro 6nım2 Bb abcy. 


Ilocmompsime, mynib 65xumb 
sdenb, mocmpauime ero. 

Tomuach. 

Aa y »acb coschmb abub no- 
poxy na noaxb. Hactimme 
nocxope. 

Yxb no3auo. 3degb ybBxumib 
npexae HexXerm Mory Hackl- 
zıamb. 

Yıno za 65 ad? Mur bezb cymeE- 
sin Halaemb ee Apyrol Au- 
SM HRL. 

Nocmonpuiue, Bdına anrdsan co- 
baxa mymb cmoumb » noA- 
sumdemb aanouxy, imo zuaxb 
yo mıymb HaxoAamıca Kypo- 
namxu (päbuuxm). 

A no nemsacmisıo nosa6bnlab n3amB 
Apo6» cb coboio. IIponry, no- 
Adime mub mbcKorxo zapı- 
zoeb, a samb zamb 3a mo no- 
poXy. 

Bossmume, y MeuR KOBOALHO 
ApOBM. 

Teuepr aamb suaxrb cobaxb 
umo6b moanuara xyponamoxrb 
(pa6uuxoeb). 

Kaxaa cmaa! Tlocmpbaumel 


Mxt xopomd cmpbauian, & Bu- 
Abxb vemnfpe uau nam Ko- 
mopnın cndam Cb BOZAyxXy. 

Cobaxa 65xumb umosb namb 
zıpuHecmh Kyponamocb (pab- 
zuxoeb). 

Bar Oueus xopomo empEazene, 
»# Aymarm MMO BE OAHM BCE 
nocmpbruan. 

Bar cb aumkomb crpommur. Bas 
smbcmb co mioro cmpbauian, 


Ich weiß es nicht genau, ich denke es 
werden acht oder neun ſeyn. 

Das ift nicht ſehr viel. 

Es ift genug jebt, weil ich nicht lange 
im Holze bleiben will. 

Sehen Sie, dort läuft ein Hafe, 
ſchießen Sie ihn. 

Sogleich. 

Aber Sie haben kein Pulver auf der 
Pfanne. Schutten Sie geſchwind 
auf. 

Es iſt ſchon zu ſpät. Der Haſe läuft 
davon, ehe ich noch aufſchütten kann. 


Was iſt es weiter für ein Unglück? 
Wir finden ohne Zweifel noch ans 
deres Wild. 

Schen Eie, Ihr Hübnerhund ſteht 
Dort und hebt die Pfote auf, Das 
ift ein Zeichen, daß Nebhühner fich 
Dort befinden, 


Ich habe zum Unglüd vergeffen, Schrot 
mitzunehmen. Ich bitte, geben Sie 
mir einige Ladungen, ich will Ih⸗ 
nen dafür Pulver geben, 


Mehmen Sie ich Babe genug Schrot. 


Jetzt will ich dem Hunde ein Zeichen 
geben, daß er die Nebhühner auf: 


jagt. 

Was für ein Volk (Rebhilhner)! 
Schießen Sie! — 

Wir haben gut geſchoſſen, ich ſah 
vier oder fünf, welche aus der Luft 
herunter fielen. 

Der Hund läuft, um und die Reb⸗ 
hühner zu bringen, 


ie ſchießen fehr gut, und ich glaube, 


Sie haben alled allein gefchoffen. 


Sie find gar zu befcheiden, Sie ha: 
ben mit mir zugleich gefchoffen, fo 
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maxb # x mory Cxasaams, umo 
Bos BaMb MOALKO NpHHaAre- 
xumb. 

Ayzıne pasabraumb zc& mexay 
HAMM, 

OAandxo yxb Hour Hacmynaemb 
zopa 6yaemb zamb ummu 
Aomo ũ. 


26 Yxuub. 

Tomonb au yxunb? 

Bc& romoso. Korad sur npuxd- 
xeme Hakphlıms cmoxrb? 

Fixeru BCE T0MOBO, MO HaKpkl- 
Bäht ero menepr. 

Xopomocs. Bomb. zocems xd- 
penuunixb xäsoponkonb, xaxb 

- BEI IpuxKazaam. 

Oandxo He npnkdxeme au BA 
TIpeXAe He MHOXKKO cynaP 
HEmb, a ne aro6rrd cyna, korad 
A yxumaio. 
IIpnuech Mmab morsxo nordy- 

mnlary 6Eararo Bund. 

Y men? yxnHb scerad 6nisdemb 
ogeur yMbpenuzmb. 

Taxumb o6pasomb a cnaıd no- 
KOUMHO M HUKOTAQ MeHA He be3- 
zoxoamb MyuMmeAbHhIX CHO- 
nuatnia. . 

Ha npom#sb mord mE Komdpäte 
MHoro Kymamımb u znomb, 
yäcmo xsopammib. 

Ieymbpennocms (HeBo3gepx- 
»ocmb) 6niBdemb npmuunorm 
muoro boxb3nei u Npexpama- 
emb Xu3Hb, 


27) Aoxumıca cuamm 
MuB oueuz xoyemca cnams. 
A OueuR MHOTo xoauabcero AHA, 
u maxkb necp ycmanb. 
Mapba, nocmaand an Nocmern? 
A cero ympa yxe eö nocmadna, 


YUmo ma caErara? x me6b npu- 


kann auch ich fagen, daß alles nur 
Ihnen zugehört. 


Mir wollen Tieber alles unter uns 
theilen. 

Indeſſen, die Nacht rückt heran; es 
iſt Zeit, daß wir nach Hauſe gehen. 


Das Abendeſſen. 
Iſt das Abendeſſen fertig ? 
Es ift alles fertig. 
Sie den Tiſch zu deken? 
Wenn alles fertig ift, fo bede ihn 
jebt. 
Recht wohl, Hier find acht gebratene 
Lerchen, wie Sie befohlen haben. 


Aber Befehlen Sie nicht vorher ein 
wenig Suppe ? 

Mein, ich effe nicht gern Suppe, wenn 
ih Abends effe. 


Bring mir nur eine Halbe Flaſche 


weißen Wein. 

Bey mir ift das Abendeſſen immer 
ſehr mäßig. 

Auf ſolche Weife fchlafe ich ruhig, 
und niemald beunruhigen mid) quäs 
lende Träume, , 

Dagegen die, welche viel effen und 
trinten, kränkeln oft, 


Die Unmäßigfeit (Unenthaltfamteit) ift 


eine Urfache vieler Krankheiten und 
verlürzt das Leben. 


Sich fhlafen legen. 


Ich bin fehr ſchläfrig. 


Ich bin heute fehr viel gegangen, und 
fo bin id ganz milde. 

Martha, ift Das Bette gemacht ? 

Ich habe es ſchon diefen Morgen ges 
macht. 

Was haft du gemacht? Ich habe dir 


- 


Mann befehlen 
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xazaab NoroKHms “Mcmyıo 
npocmmmmo Mm Apyroe oAbäro, 
a mur BCE 3aÖhixa. 

He nporubsaümech, A BUHOBd- 
ma, oAHako 6hlao y nenA nge- 
mucro ABxb cero ana, maxrb 
a aabniaa. 
meba BcerAd OMTOBOpKM. 
punech momuacb uncmyzo npo- 
CHIEIHIO m yuicmoe oAbaxo. 

Ilocmera makxe Oueus Xecmea, 
Hepecımern eö cuona M nepe- 
INpACH e& xoponıeHbKO. 

He npuxdxeme AU NoCmaBunık 
narpbearnunkb Bb nocmerso ? 

He xouy sarpbsarsunxa. 

Ilpuxäxeme Au 3axeun HOoT- 
uukb? 

H£mb. A ayame cnasm zorad 
BCE MeMHO. 

Ilocmäss manadıb cb crBuxom 
ua cmodıuxb soaab nocmeru, 
a meneps xouy pasabmeca, a 
xorad A a0Xyck cams, a camb 
yrauy ceabury. 

TIoroxn cıoaa zung. 

Cuumu co cBRauu. 

Ipuxdxeme au Ba ed umo 
nubyAap? 

Himb. Passyau MeHR 3aBınpa 
zb nam» uacosb, a He 3abyAm» 

He sabyay: A namb XKerdro Cno- 
Kdünoli HOyu. 


befohlen, ein reined Bettuch einzu⸗ 
legen und eine andere Bettdecke, 
aber du haft alles vergeffen. 

Werden Sie nicht böfe, ih habe un: 
recht gethan, aber ich Hatte heute 
fo fehr viel zu thun, fo habe ih ed 
vergeffen. 

Du haft immer Ausflüchte. 

Bring fogleih ein reines Bettuch und 
eine reine Betidedce. 

Das Bett ift ſehr kart, mache ed vom 
neuem und fchlittele es gut auf. 


Befehlen Sie nit eine Wärmflafche 
ind Bette zu feßen ? 

Ich will feine Wärmflafche. 

Befehlen Eie ein Nachtlicht anzuzün⸗ 
den ? 

Nein. Ich fchlafe beffer, wenn alles 
dunkel iſt. 

Setze den Leuchter mit dem Lichte auf 
das Tiſchchen neben dem Bette, ich 
will mich jebt ausziehen, und wenn 
ich mich niederlege, werde ich das 
Licht felbft auslöſchen. 

Lege die Lichtpuße hierher. 

Putze das Licht. 

Befehlen Sie noch etwas ? 


Nein. MWede mid morgen um fünf 
Uhr, aber vergiß ed nicht. 

Ich werde ed nicht vergeffen. Ich 
wünfche Ihnen wohl zu ruhen, 





II. Ruffifche Leſeſtuͤcke ohne beygefügte deutfche Ueberſetzung. 
A. Bacuw Gabeln. 


1 


Tayınıe Aarau! roBopi xb meaubat CaoHy, vero OHM He mpe- 
6ysonib omb nach ayamınxb sebpeu! A npunyxaenb no mysuırb 
sancahme, x Bäxınü meanfan! xoma onm 3uammb, mo maxia 
mymxu coscbmb moumeunomy MoeMmy BHAy He IPMCMONHE, ZA 
“ers m OHM CMBiönich, KorAa A TIARUIY« 
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HM ano myanınb naauıy, omeEmcmmosarb nepeumunssä caonb, 
m Aymar, umo a ne meube me6R Baxenb u noumuimerenb, oa- 
HäKo HMKorAd He puadıb A, umo spumeru cmbicntca HaA0 MHoIo; 
BUxKy iNOABKO YAOBOABCNBIe M yAuBaeHie Ha uxb anyaxb. Ilo- 
ups mub, Mmearbap, ara He cmbiömca momy, umo mar Iad- 
meins, Ho MOMy, amo msi makb rAynııı nuab umBeus, xorga 
MEI NAAUIelUb. 


2 


- Ecms am y mebr 6GaaroaBmerz nsb Bchxb Kurdmmaxb xo- 

mo'psik morb G pauuumscn Cb namn, CHpocuaa nuer& werontxa. 

Ecms maxoä, rosopmab verosbKb, Komoparo me6r ropasao 
Bulle CIHABAIO. 

Kmo xe onb? cnpocuaa nuerd yAanBırach 

Osua, omsbudxb ueronExb. Üllepemz ea mub nyxua, no 
meAb ınso% mdıxo npiamenb, 

IIpumomb osga omaaemb muB cBoI mepcemz A06poBdızHo, 
Ho ııhI MeHA yrpoxdemp &xaromb, KorAa xo4y Hacaax Admaca 
msosm mb MmeAoMb. 


3 


Yecmnark cmapıxb myunaca BCaKik zeun obpabomarzan CRoe 
more CBOoUMmu pykamu. CHan ero ncmomuinuch omb pa6omar, » 
onb c&xb ua mpasb noab mEniio npocmpdunoß ann cmodızek 
ma xpaıo nora, umo6b omAaoxuyme. — Beauixis Coromoub, rono- 
pixb onb cb maxeanımb naaoxomb, mar npeacmasıdenz muB 
npumbpb mypassa, a cabayıo msoumb corbmamb, a zcerad 6n- 
»arb npuabxunmb u pabomarb. CiAm mom ucmoyeun, AM ue 
Mory menepr marb pabomamz xaxb npexae = He 3Hdro umo mub 
AEıamz. . 

Bapyırb npeacmäanmaocs emy Ayxb Ccoromononb Rab Beruxo- 
aEnnomb uuab. Cmapuxb sampenemarb omb yxaca. 

He boucp, cxasarb ayxb, a Coromoub, az me6b auuaca, no- 
momy ymo mbI Karyemsca na MeHnn. Ho mar xaryensca G6eab 
npnuuun. Tu xyao pasymBbeus mon HacmaBadnin. 

H nc& ABaAaio, Beaukiä Coromoub, oma &mcemsosarb cmapuxb, 
xaxb mn mub npurasarb. Tar nockıraarb Mena xb mypaspid, A 
cmompbrb poab ero Knznu m nayuuiaca omb Hero 6kImL mpyao- 
xo6bunnmib u cobupamz. Uemy a maxb nayuuıaca, mo au uniub 
ABAaio. 

He cobupaxb au mut unuerd maxumb o6pasomb? cenpocuab 
Ayxb. . 

Ipasaa, cxasarb cmapuxb, 2 muoro Cobpärb. Mumnuma y 
MenHn Handıuena xrıb6omb. Ecm» y Mena Kopdanı Komopna mu 
Aarmmb CRoe MoAoOKd, eCmz MHOrO osexb, xomopsta muB Aammb 
CRo20 mepcm». Ecmz muoro Aepenb aoaonocunıxb ab Mocmb caay. 


N 
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AonoasHo, upepräxb pbus ero ayxb, BuXxy umo ne xo- 
pomd pasymbxb mox nacmazaenia. Iloau *), cxasdab a, u yuuch 
y mypabpa. Tar yauaca y nero pabomamn u coßkpanız. Ho My- 
paseu He 5c& pabomaemb morzKo u cobupdemb, onub märxe su- 
moro Hacraaxademca mbmb, umo onb aEmomb co6upaab. Taxb 
u ms unlub Bb 3uUmy mBoen Kusun macaaxadüca cobpauunımb 
mo6or u Uxordmu meoei pabomar. Ta mozxemz u eiie pabd- 
mamb, a He UCmoljämsca pabomamm “= Myuumsca Kaxb ο 
cuxb nopb aBaanb. 

A,yxb zamrosopurmu cin crosd usuechb ab rrasaxb cmapuxa. 


4. 
Aesb u zaexb. Der Löwe und der Haſe. 


Aesb yaocmonab mymauBaro zaliga Kopdnmxaro CBoerd sma- 
xomcmsa. Ilpasaa au, cnpochxb z3denb oandxası, umo ıufnie 
cadbaro nbmyxa moxemb zb Yxacb npusoaumz xpa6paro anna? 

Ilpanaa, omsbmemsosaxb aenb, Ho 5mo mdüna Mpupdau, a 
ecm» m Apyrie bornzmie u xpEnkie s5&pu, xomopsıe umkromb 
uEKomopyro MäreHzkyro Caäbocms. Ha npumfpb caoub, camaık 
6orzmii sBbps na 3emib, yracaemca omb xpıökansa Cauna'ro;: 

Ilpäsay au roBopuun? cKasaxb zdexb, meneps u z nonumdio, 
sa bmb a maxb uenyraroch, xorad cobaxa ademb. 


5 
Ilosbcmz o cmapomb noaxt, zb cemu 6acnazb. 
Geſchichte des alten Wolfs, in fieben Fabeln. 

4) 3rnıik oraxb, npumeamiis sb cmapocmz x YyBcmBya ymo 
CuHakl y Herd yMenwmaromca, Iıpunanb AyKäsoe Hambpenie cb na- 
cmyxamn «nm Bb corxdciu. Oub omnpäsurca eb nymn u npu- 
mexb xb oAHomy Macmiyxy, Komoparo NÄACMB He Aarexo omb 
erò bepxorn HaxOAMAHCh. 

Iläcmyxb, rosopmab onb, mur Menu# Hasıdenm KPOBOxXäx- 
ayınmb xuıynuxomb, xoma a 8b camomb ABAB ne maroü. Korza 
r0roab Mmeur Mmyunab, mo a nunorad ynocuxb ufckorzko maon'xb 
opexib.**) C6eperd mdrzxo Menz omb TOAOAY, KOPMH Meun uä 
mn 6yAellıs MHOI0 Öu4eHn AOBOABHRIMb, m60 a omb npupoam A0- 
6poayumni a Kpomxkiä subpr, Korad Aa camb. 

Korad mar camb? smo 6nm» moxemb, ronopuxb näcmyxb,. 
Ho xoraa mar 6GnıBdeus chimnımb? Tar u CKyNoCmb HUKOTAA He 
zachımsdıomen. \Ybupdüca. 

2) Omrazb noryuiemiä norxb npnmexb Kb apyromy ndemyxy. 

Tar sndeuws, näcmyxb, rosopuab onb, umo a morb 6nr 3aA2- 
zum y mebr muoro onegb. Ara uero a caKxam me6E Muponde 


*) Tmperativ von umm, gehen. 
*) Syıperat des Pur, von onigà, das Schaf. 


(N 


I. 1. 
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npearoxenie. Xowenz au mn mub am xdax an roAb Io mecum 
orexb, u na 6yay AaoBdasunmb. Tat Mmoxem moraä cNoKolino 
cnamz, a 6ornıuie Eb cobdxaxb uyxAan He umbenuz,. 

Wlecme osegb! zexpmuärb uäcmyxb. Ilpdsaa, 3mo aoe 
cmäzo! 

Hy, smo6b me65 yroxaams, crazarb noaxb, a namzıo 6yay 
AOBOALHEIMDb,. . 

Tar urymmmz, name oneub. CmoxsKo oBexb 2 uuKorAa ca- 
momy 6ory Iläny ne npunomy sb xepmy. 

He aa au vemnipexb? cnpocuab Boaxb, a maäcmyxb morr- 
xo cmbarca unuero He omebyuan. | 

IIo xpaüneis mEpb 6yaenız mub aanamz mpexb? mau anyxbP 

Hu oanoüi He aamb, cKazarb na konegb ndäcmyxb cb Heroao- 
sanuiemb. He xouy aasadı o6pokoRb nenpiamerro, omb komoparo 
mory momdıyiıo mouxb co6axb zamınıyamzca. 


3) Tpemsumb pdsomb, aysıuumb uacomb, ronopuxb Boaxb ca- 
monmy ce6b x npumerb xb mpemsemy nacmyxy. 

Mub ouenz xarn, cxasarb oub emy, ymo Bar maAcmyxu MeHR 
sıpuseau Eb marb xyAayro cadsy. Bar ropopume 060 mu&, umo a 
camıık xecmoudämin u beschpbcmund zu bp, A me6b xouy me- 
nIepn NoKasamk, CKOAb 3MO He HecnpaBeAruso. at mub moAzKo 
NO oany OBHY eXerdAHo, M CmaAo mBoe Moxemb cno6dano m 
6ezonacno nacmucs Bb abcy, Bb xomopomb a xusy oanuumb,. 
Oany osuy! »mo ouens Marc. Tar npusuamnca 6yAemz, umo & 
Bechma BernkoAyıenb u beskopzicmesib. Taı cmbeuzca, näcmyxb, 
gemy mal Cmbeiuzca? 

Huuemy ue cm&ıdcr. Oanaro mu yXb He Oueun moroAb, 
Apyrb moü, rosopuxb nacmyxb. Jllepemz u me6a2 cbabemb omb 
cmäpocıım. 

3a ubmb mu cmdmpuums Ha moıO miepemz. Ilpdsaa uiepcns 
moR chabemb, no a aopoısHo cuab eıge umbio Mm Aerko Mory 
saaasnmn Ar0besunxb mBOoMxb AarHeunKosb, 

He nporubsaica, cmapııı 6pioaryub, cxasdıb nacmyxb cb 
macmbıukoio, ’KaAb MOABKO, YmMO MAI N03AH0 npmmerb cb cBounMmb 
sıpearoxeniemb. Y meba 6orbe ubmb sy6orb. Ara moro mar 
„nnd maxb Berukoayumnmb u 6eskopzicmunmmb nmoxasdıca. Tax 
X0duenIb TIOALKO CIIOKOMHO M 6e30NACHO KOPMHIULCA. 


4) Borxy 6nfao aocdamo, oanako oub ne yunınarab m nomerb 
xb uemsepmomy näcmyxy, y xoro Bb moxe cdmoe Bpema oroAt- 
aa Bbpnan ero cobara. Borxb cie oßcmosamerzcmeo ynompesnxb 
»b cBoId noAanzy. 

Iläcmyxb, rosopuab onb, a cb caoumu 6pämsamu zb abcy 
pascopurca, u a uuxorai cCb numu He npumupiöca. Tar zudem 
cxorp ou me6bb cmpämmar. Tar coxarnbemz menepr o cmepnım 
zbpnoä cRoek co6äxm, Ho Korad mal Meur BBÄCcmo eA NIpMMeuuz, 
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mo mar moxenn 6a: ysEpeunnumb, smo om nurorai ne 6y- 
Ayıb omsäxusamsca yHochm» xoms oAuy u3b meouxb onenb. 

M maxb, npepsaxb pbur er nacmyxb, mn xoyem Zauım- 
ysäms mouxb ozrejjb omb msonxb 6päammenb ab abcy? 

Koneuno, cxasänb norkb, Imo moe Hambpenie. 

Imo He xyao! no Koraä A me6n BO3bMmy *) cmopoxemb Moerd 
cmäaa, xmo mora& byaemb zammımamz monxb 6Baunıxb oneyb 
omb me6a? Toro xomopsıt ab aomb npusumaemb Bopa, umobb 
onb ero aaıınısaab omb Boposb unb Adma naxoanıunxca, NO Dioe- 
my mubnir Hassams MOXHo Hacmonıymmb rayrıygemb. 

Buixy umo mar am6mu ymcmosams, 3mo He Moe AExo. 
Ilpocmu. 


5) 3Karn morpxo, umo a marb cmapb, rosopurb noaxb. Ho 
a npunyXAeub NOBnHoBämsca Bpemeunm. M maxb oub npumerb 
xb nAmomy näcmyxy. “ 

3ndemp au mn MeHn, näcmyxb? cnpocuab zorxb, 

IIo xpaiuei mEpb suäro maruxb, komopnie Ha mebr noxoaamb,. 

Taxsixb xomopnie na Mmeur noxoaanmb? zekpuyarb zorrb ch 
spumsopurimb yansıcniemb, #b momb a oueus comubBärth, Apy- 
sje noarn nukärb Ha MeHA He Noxoaamb, A Aocmouub mmsoerd 
Apyxecınza. 

Tar am aocmduub moero Apyxecmza? Into muB oduens yau- 
sulımerpno, crasdıb stäcmyxb. 

A ne niory un KakcH ORrXM HM 3arannımz nm Dome, xoma 6ur 
mo mub xusun cmonao. A bmb morsxo mepmenxb oneub. He 
NoxBärbHo Au 3moP m maxb AoaBoan muB Npuxoaunms unoraa Kb 
ımnoemy Cmäay M CHpocumuca, ne byaemb au y meba — 

He nompyAuca, nanpäcno Cmapäeuusca Mesa yropopums. Te6& 
uuräxb me aorxuo Demr oBeub, nu xunsxb uu Mmepmanıxb, 
Exeru mal xoyenis, umo6bb am me6a yaocmonıb Moerd ApyXecmka. 
Koraa mnı roraogenb, mäI Aerko MdKenık He 3A0PORBYIO OBAY No- 
yumämz Mepmor M Cbbcmz ee. Oanumb caosomb, He xosy 
maxoro Apyra. \Y6npäüca. 

6) Tenepr a npnuyxaenb omadmz cämoe ayuınee, umo umbıo, 
cxazärnb zorxb B3anıxän, m nomerb Kb mecmomy näcmyxy. 

Ilacmyxb, ckasanb oub, xakona me6b xäxemca mor xoxa? 

Tson KoxaP cnpocnib näcnyxb, aak-xa nocmompbmz Ha 
ce6bn. Onà xopomä. /lymaro, cobäku He uäcmo meba2 MOpMOLIMAN. 

Hy, nocaywait, näcmyxb, ropopuixb noaxb, a cmapb m AcAaro 
yxe se npoxzuny. Kopmu mer, a Kora& 2 ympy omxaxy me6b 

Mord KoXy. " 

Ilpäsaa, 3mo xopomee aHxo, cxasärb nicmyxb cmbaca. Tar 

midxe aBxaeus xarb cmapnü cxynexb, xomopki no CMepmm 


, 


*) Künftige Seit von nsame, nehmen. 


M 
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ocmasıdemb csor Aeuıru HnacaBanury, Nomomy umo onb He möo- 
xeımb uxb zzanıe cb co6om. Exeru ma nambpeub mub aan zb 
zsoaäpoxb msn Koxy, mo Aai mnb ee momuachb. — M maxb niä- 
cmyxb caxamunb aybuauy, umo6b y6nımz BorKa, oAHäko BorKb 
y6hrb 


f) O nemuxrocepante Aarau, zcKpmudab Borxb u npumerb zb 
xecmouaimee 6Bmeucmso. Taxb a xouy yMmepem» Biınnmb npa- 
romb, Iomomy amo BhI Ay4ıLaro He Xomume; Ayıııe yMepem» 
zb cpaxeniü nexerm roroaomb usuypamca! 

Onb no6bxarb, gromunca Bub xuixumn näcmyxomb, nanarb 
ma nxb atmen, a nacmyxn cb mpyaomb moanxo yonbas cnacmz 
Kusans Cuxb Herunnnxb, u yÖHm2 BOAKa. 

Toraa oaniub uab unxb, komopni myapbe 6mab Aapyruxb, 
cxasaxrb: Mrı zb camomb AEAB BunoBams, mo MAI Cmaäparo 
Henpiartiera A0 KpäÄHOCHN DpPNHBeAM, M TO AMIUMAM BCAKATO CNO- 
co6a Kb nucnpasaeuiso CBoeTO HpaBa. 


B. Aueraomar Anekdoten, 


4. HBxomopuiũ asopaunub scmyruiab ab aaaxy xyıga, vwmo6b 
xynıump ce6B umo un6yar. Ho xaxb xynegb Adporo mpochab, 
oub emy cxasäıb: Bamb näao6no noaymams, mo 2 oausb usb 
»iumxb sıpinmereü, a me makb Aoporo npocHms. — 3a wEmb 
nbmb, ometmemsosarb xynegb, a aorxeub maxb nocmynams 
cb CBoumu NpiamerAmM, nomonuy amo HenpiämeAu MoX Ko mu 
unxkoraä ne 6yaymb. 


2. Oaunb 6GBAuMR veronbrb yrpdıb y 6bordkmaro xpecmei- 
anna borsuyro korbacy. Kpecmzanunb zuan ero 6bxärb 3a numb, 
so sopb maxb cxöpo y6brb, amo emy He 6hLAO BO3MO.KHO Aoruàann 
erd. Cnycma uBckorsKko Bpemenn xpecmsaunnb nonerb zb xa- 
6axb. Bemynusum sb xabaxb aacmanb oub more, komopsrä yapaxb 
y nero xorbacy. Bopb cuabıb 3a cmoraomb u Bab cnoxofno cRo1ıd 
yxpäaennyıo korbacy. Oanaxo Karb ckopo onb npumbmurb xpe- 
cmbAHuna y ABepei, onb zamknyab oauub raaab. Kpecmsinunub 
cmompbxb ua nero cb yansıcniemb, u na konegb cnpocnHab erc ı 
Craxı mub, AaBno an yxe, umo y meba oaHaro raasa nbmb? 
Axb, cxazadıb Bopb B3Anıxän, a Kkpmenimb poauaca. — Hy xopound, 
M3BMHNH MeHA, MHäye A Öhl KAAACA, mo ma momb camnıiz Bopb, 
KomopkiM y menn ykparb Korbacy. 


3. Donmenerz, urenb Ppanyyskoi axarenin nayxb, Komopak 
couunnab CASBHyIO Kuury 0 MmuoXxecmeb miponb (de la pluralite des 
mondes), 6nzab ouenz pasnoayıenb u xoroauoxposenb. HExoraa 
npumerb xb uemy oaunb usb ero npiamereü. Tar xb cmimu npu- 
merb, apyrb moü, ckasärp PoumeHeAb, eCiib y MeHA NipeKpächan 
cnapxa, a 3Häro 4mo mn oxomHuxb Ao cnäpxu, manb, exeru 
me6b yroaHo, mu cmıäuemb yxunams smBcmb cero Beuepy. Cxa- 


15 
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zu mn morneo, Andbuns am mar wyurame cnspxy Cb Yxcycomb 
say eb causommumb cöycomb? — Ch Yrcycomb, crasaab apyrıa. 
Taxb a npuxaxy cnoek nopapuixb (xyxäpxb), umo6b oma cmpa- 
naaa CNHäpKy NO IMBoeMy BKyCy, xomA A Ayquıe AIObAId Kynamız 
eö cb cauirouımaımb cdycomb. Iloxäryüi caAunch, 2 M6ABKO xouy 
ummu 5b xyxuro na munymy. Cnycma nbckoasxo munymb (on- 
mener» scmynuabonama Bb ropungy. Oub yruiabab cRoero npia- 
mern besb zcnxaro annxenia cuanıyumb Ha cınyıb. Oub zsaab 
erò 34 pyry nu xombıb emy roRopums, OAH4Ko npiameib erö 
OCMäACA HeNOARUKHMMb, Nomomy umo erö BHe3änHo Napaauıub 
yaspuxrb. Donmenerz nemedarenno nomerb onam ab KyxHıo. 
Cnpanaß cnapxy cb camsommsmb cöycomb, rosopurb onub zce 
pasnoayııno, uyxası ne umbemb zb yxcych, otib ymepb. 


4 Mssticmno umo Donmenernz xuxb ao cma abmb. Kaxb 
emy 6nfao OKoro zesandcma abmb omb pday, nocbmuars erö cmä- 
paa Mapxuizsa ***, xomspoi moræaà 6hlao 6K0AO BOCBMU AecamımM 
ınecmu abmb omb poay. — Päryroch, cKazara oni, umö a Bach 
Buxy Bb ac6pomb aRa0opuenb, u a 3A0poBa, caäsa böry. Käxemca, 
cmepm» obonxb nach conchmb 3a6afaa. Tpomy., rosopume nomu- 
ıne, npepsärb pbus en Doumenerr, umobb cmepmz ne Canıxära 
caosb zäuuxb. 


5. Duaunnb gap» mareadncriü, npu oc4ab Meedun anmenb 
6nıab cmpbacıo oanard raaaa. Tomy 6nlro npmunnorm cabays- 
see o6cmoamerscmeo. HExomopnit werosdxb nab ropoga Am- 
$unoruca, no umenn Acmepb, xomspsik 6nrab maröh ncKycHa 
cmpEbıröxb, umo nmupb na aemy cmpbaaab, nperrarärb emy 
cBou ycayrn. Korad, cxasiıb Duaunnb, a cmäny Boesam» npo- 
muny ascmouerb, moraä mar moxenp somynum» Bb cayx6y y 
Meun. 

. Acmepb, pasapaxenund cumb omsEmomb, ntepeaäıca zb rd- 
poab, xomopsrä (Duaunnb zb mo npema ocaxaarb, u nycmuab 
mab nero cmpbay, na xomopoi 6sram manvicannı cim caorà: Bb 
npäsnä Dnannnosb raasb. 1lapr omocaaab xb nemy dnyıo o6bpi- 
mno, cb näanncaio: ecmsım a röpoAb BOSBBMY,., Acmepb 6yAaemb 
noebwenb. Durunnb, zansum röpoab, cAepxärb cBoE cAdBo. 
Ch mord zpemenn onb unxorai ne sosopuab o raasb, m CAdBO 
Uuxaonb*) 6210 eny nechöchzimb. 


6. Cynpyra (doxiona, morxondaya abuincxaro omanysracs omb 
npdunxb xenb päsaymomb un ao6poatmernro. Oanaxanı oAuk REH- 
ımua n3b Iöniu noxäsnpara eii cnon aparouwBnnna xämenpn. Ho 
oua ei cKasära: y mena nbmb ayumaro yxpauednia Moerö MyXa, 
xomopofi yxe ausayams abmbrıpe ano au meraucmpyembAeunanamu. 


*) Muxaonss, mau Kuxaonsı, 6nIaM, no 6aCHOCAGBINO, MCHOAMHAL, 
y xomopnixb mdasko 6nab oaunb rraıb na Aby. 
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7. Baumuim, cadaHmoMmy umarianckomy Kusonudchy #Eromo- 
puä Aasopammnb Berbab nopmpemb cso& nanucams. Kaxb xuno- 
auucexb erò oxduunab, oub npocHab sa Herö cmo märeponb, no 
Asopanunb ymörb omb nerö cb neroaosäniemb, u kb uemy 66abe 
3a nopmpemomb ne npnxoauab. Baunuito npumao na ymb, na- 
pucosäm» na nopmpemb Asopanuna xerBsnyro pewemky, u Haab 
onsmb kanucams: onb sb miopmb nomomy umo Aoarosb cBouxb 
ne naammab. Ilomömb nocmasuxb my Kkapmuıny za ayuuee mb 
cmo Eb cuoei pabomnoA komnamb. Arax Buluenomanymaro ABo- 
panuua o cemb 6yayun yabaomrenb nemearenno npubbxaxb kb 
XuBOnuchy. Iymaio, cKazarb onb, CMmompa Ha Kapmıny, mo 
Smo moi naemanununb. Imo onb camb, cxasäab xuronsiceub, no 
ce 6bannık ABopanuinb we naammab crouxb Aoıröeb, Ara uerö 
nocaauiın erö rb miopmy. Aanar momuacb sanıamuab cmo mä- 
aeposb. Teneps, rosopnab onb yAnıbänch, MO CHpaBeAaAuBocmm 
AUAXKHO eròh BRINYCHINME. 


8. Bb Kumäb zceraä 6barab mEromopui cyab, Komdpamt Ha- 
zuBäsomb ncmopdueckumb cyaomb. Onomy, no ApeRtiemy 3axo- 
HONOAOKEHISO TIOPy4eHo, 3annicamams Bch Aobpoabmeru u no- 
pöxn näpemeysomaro rocyaapı. Nirnepämopb Tai -mconrb no- 
nerbab cemy cyay, npeacmänums ce6B ncmdpiso erò Käpcmeo- 
»ania. Tor ande, cKasärb emy cmapuımna Jmoro CyAa, amo Mät 
sipearardemb en 6esnpmcmpäcmnoe nopbcemeogänie 0 20- 
6Gpoabmeraxb u nopoxaxb naıunxb rocyaapeü, no kaxb namb Bos- 
MOXHO TOBOPHMb IPABAy, EKeAM TOCyAdPb BO BpPeMA KuU3uu CBocl 
nomped6yenib omb nach, umo6b mut emy IipeArardau CBoN zanuicke. 
Kaxb, cxasdrb rOcyAapz, MEI xoyemp NpeAdms NomoMcmBy Nd- 
sbcm»h moeik xuaun, Aamp snamı 0 Monxb caabocmaxb, ou- 
xpslmn mon nopoxu? He npnauiuno, cKazarb cmapınnua, näue- 
My unny, Nepembunms nau ymanmz Mcmuuny. Exern mar Koro 
un6yAp obn ann, mo A 0 momb Oueun CoxKaaBımz byay; exeau 
cAbAaemı» xoms MäreHpKoe Aypdyecmso, mo Mmub 3mo 6yAaemb 
Oyekb NeUdAbHO, OAHAKOXb ymanıms ero He Mory. TTo Adıxnuocmu 
moeü mub He No3BOreHo, NpeAams Morudniso M mMOoro, o uemb 
Mn menepb TORopumb. 

Tai -mconrb 6nınb baaropasymnat 9 BeAnKoAymmm Tocy- 
Adps: mnum M ToBopn BnpeAp, CKasdab oub cmapuumuB, scıd 
ncmuuny 6e3b Bcanaro cmpaxa, exeam nonbemsoränie 0 Monxb 
Aobpoabmeraxb nıu nopokaxb cnoco6emsosam» moxemb noan3b 
Obıyecmsa u HacmaBacniıo Mouxb npeemnnxonb. Aa 6yaemb cyab 
msof Borenb; A emy aalıdımnnxb M N103B0AAIO CHMCANIE KU3U5 
MmoiO beab zcaKaro npucmpäcmin. ' 


9. Bo zpena zolunt npibxarb oauub 'Spangyarit obng-pb 
n3b Hanoreonona Boücka Bb märenpxoi zopoaoxb zb Himeuxou 
semab. Oub mocadab 3a gupidanuxomb, umobb oub y nero 60- 
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poay 6puxb. llurprörmura me 6nıR0 A0Mma, Ar uero npumeab 
yueuuxb ero, abmuna, xomy 61110 droro namsudanamm abmb 
omb poay. Ymfens au mar xopomod 6pums 6opoay? crazsarb 
$paupyscriü obugepb. — Ymbw, cyaapr, omebuarb gapmann- 
xoeb yuenuxb, znfuyeb crof bpumorunkb. — Xopomd, cKasarb 
obnyuepb, u BAb na cmyab, Bni6peii-ka MeHA, HO BHAWIIE AM Ihr 
cei nnucmoremb, komopnıs aexumb sabcr na cmor& noarb meuan ? 
Oxb zapixenb, a a xanHuych, exXern ma menn pbxems, mo a 
momuacb me6a sacmpbarm. — Almuna ne ucnyraach 6pbab 60- 
poay y obunepa dueun xopomo. Obugxepb emy aaxb acnırn. Tor 
Mmenn xopomo 6purb, ckasäab oub, A mo60r0 A0BoAreHb, Ho mar 
MOXeLIE TIOYUMSIMECH Inäcmaussmb, umo mar Meur ue pBSaxB. 
Bb camomb aBıb a but me6n sacmpbanab. — Hbmb, cxazarb 
guiprörupHnkonb yuennkb, A 6nnb zb momb yn Epeub, umo zur 
meun ue sacmpbauime. — Karb mu moxeum 6Gunmmz 5b momb yrE- 
penunmbP enpocuxb odugepb. — A meepao nambpeub 6nıxb, om- 
»bmcnmeogarb apyrik, mepepbsamz y nach ropxo, ecmzau 6a am 
cayauroch, pEsam Bacb modıo 6Gpuimmor. — Obugpepb moruärb, 
oauaxo Cb mbxb nopb uarpionzuuxamb 6oAbe ne yrpozäxb nucmo- 
aemomb,. 


40. HEromopsıä acmıpoxorb (3253 210uemb) ımpeackasärb caHepnrz 
oAnbl KEHIUMHBI Komopyro ArAdenxb Nepshrt HaAeCams, KOPOAR 
$pangysckik arobnab. Cayuaemb ona mäxze yMepıa BO BpeMmz 
acımpororomb nasuduennoe. HKoporb, Komopkiä GyeHL TeyarHacz 
o ea cmepmu, npusBaxrb Kb ce6b acımporora m roRopuab emy: mE, 
Komopklii BCE 3HdelI: MOMOLTO MBOeH HayKN, CKaKı mub, ana- 
es AM mm mäxxe xorad mm ympems? Bäuynb, komopomy ue 
ınpyano 6ulao A0oraAämsca, Yo Cei TOCyAapzL He OueHb 6xaro- 
npismemsyembemy, omeEımcemeosaxbr aympy 3a mpu aua npexae 
zämero Beruiuecnsa. Cmpaxb u cyen Bpie npeoaoabau y Koporm 
subeb. Oub umbrb ocobenuoe noneuenie 0 COXpaHeHIu KuSuM 
Cerd MCKYCHaro O6MäRISUKA, 


44. Tomb cämzıt xopdas oandx an nporyanıca oAunb ub cazy. 
Oanub uab ero cayxuimereü, xkomopzni acmpbmurca mymb cb 
xopoaemb, npumBmurb na vabınanb xoporr borrunyso poms. Oub 
mixo M HU4erd He TOBopR npmbaunxurca m cHarb cb Kapmana 
ruyenoe nacbxomoe. Umo mar cuaab cb Moerd kabmana, cipo- 
cHıb xoporaz. Imo Bons, cKaadab cAyXumern, nokpachbaınm. 
Tar xopouò caBaarb, rogopuxb Kopdaz, smo sHakb, umo eige 
zb ao6pomb zaeponst. Tlomomb onb muluyab czo% xomererb m 
Aarb vepsöuenb ycayxıuzomy serosbey. Apyriä cayaumearn, 
Buan xakb IleApo xopor» Harpaamab cero verosbra, npn6aN- 
Xuaon m npumpopurca xaxb 6yamo oHb cuaxb umo mubyan ch 
xabmanua y xopoan. Umo 3mo 6niroP cmpocnab xopdan. Baroxa 
6Gnına, crazarb ceü weronbrb. Ho xopoan cxpammab CBoIö mpocmz 


M 





u Korotruab erd: Aymaeınz am mat, cKasdab anh, pascepauaunck, 
umo & Cobäxa, y Komopoi 6A0XxM Haxq AAmcH. 


12. Koraa xopdrn ArmAadsnkb Nepsuf narecamz n30merb ma 
npecmoab, apınaca Kb Hemy HubKomopnM 6ypryHAckif Kpecmsi- 
uunb, y Komoparo Amaösukb, 6yayın Aobnuemb, nnorad xy- 
zunnarb, m noanecb Hosomy Kopoarm pbarky ommbunof Bean- 
yuunhl, Kerda npmmomeniemb 3moro Heo6kKHOBENHAro pacméuin 
noKasdm emy cBo& ycepaie. Kopors npuunrb ero OueR5 MuAo- 
CmuBo u noaapuab ero Namsiogecamsıo yepsonyamy. Jlombıs- 
unkb 3moX Aepenun, Koemy Kpecmsannnb pasckazarb 0 ıgeApo- 
mE xoporg, Bo3steymarb, umo u ouh noryyumb eme aywuyıo 
Harpaay, xeau Npeacmdsumb Kopors mo, uma byaemb aacmou- 
nbe rocyaapı. Oiib nobxarb ko ABopy u noanerb emy camyıo 
ayamıyro A0maAb m3b croef Konsdıyum. Kopoan npuinarb era no- 
Aaäpoxb cb maxoıoxe 6GrarockaonHacmzıo Karb m pBarky. Oub 
zoxnanuinb aomaap u CKasdab: npunecnme mub Mos0 pbanry. 

KHocmompume, spumdanurb onb, zomb pbanxa, Komopaa Bb 
croemb poay maxb ommEnna xarb u mdua apmaan. Boszmuime 
eö, Huuero Ayumıaro He mory Bamb aanıp Eb auaxb moek xb zanıb 
6aaroAdpkocmm. 


13. TIpmasopunt anopauunb Aroaoaıra BMOpdro HaAecamE, 
Koporn dpaugy3ckaro xyAao nocmynmab cb uBromopamb Kpecmzr- 
annuomb. Kopoas ya3uasb o momb nonerBab, ne zasamı cemy 
6oApuny xıb6a, u Kpomb Bund u maAca unuero He cmabump npeab 
numb na cmorb. Karb onb o cemb cmaab xa10Bamsca KopoAsd, 
ckasdıb emy mondäpxb: He A0oBorenb Au mın NocmaäraeHunmb Ha 
cmoxb zsunomb n macombP — Cäman uyxnan nuısa eenm xab6b, 
omebyarb boapuub. Kopoar cmompa Ha Hero cb nerogosaniemb 
zosopuab: Ara uerd xe mnimornn 6bespascyaeub, u ocKop6asemns 
mbxb, komopnie me6b aocmasanıomb cio HyKuyro muy. 


44. Ilopmuöit xopora bpaunuysckaro Teupmxa vemsepnraro u3- 
Aaxb uunxky o yupexaeniaxb, kon na ero mnbniro uyxun AAX 
6aarococmoania Focyaapemea. Oub noanech cho kuuxky Koporr, 
Ceü rocyaaps npuunab ouyıo yAnıbdach, M mpouumaeb * uK- 
CKoAbKQ cmpanussb, cxazärb CBoemy kamepAuHepy: NOoAY, noaonit 
xo mu moero Kangırepa, umobn oub cuarb cb menR mtpry u 
cuuxb ara mona udenü kabmanb, nomomy umo nopmagä BIe- 
peA» 6yzemb npasuum rocyaspcmsenunmn Abaamn. 

15. Tepgorb Mounmopaäucu aarb cnoemy NAemAmmuxy, T'ep- 
yory Euprienso, xomopaü ndcab masbcmenb 6nınb noab uime- 
Hnemb Beruixaro Ronae, xomerexb, Bb komopomb 6nlao cmo nu- 
cmorek, An ero MmErounnxb uzaepxexb, Cnycmad ubororxo 


*) Dder po turmduun, Gerundium der vergang. Zeit von nporumaio, 


ich leſe durch. 


— 230 — 


Auelt, sompbmacz cb cumb cuoumb sıaemansmeomb, cnpocuab ero, 
xaxb oub ynompe6nab cin aemırn. Moroantä Ilpunyb nosazaırb 
emy xomernexb. Bomb sch Adnırn, Komopkia Ba muB AuBaım. 
Araa sb momb xe uacb usasb *) y nero komereKb nnibpocnib 3a 
oxdıuxo, m CKasdab emy: Balyuumech n3b cero, CyAapb, mo 
suäamunä rocnoaunb ne adaXxenb G cxynuemb, Bar morAan Gar 
ynompe6um» imu Adnırn Bb nornzy Bäuıy mau cAbaamn noAap- 
xu mbmb komopnie uyrxay umBıomb zb Acuzraxb. 


46. Puxapab Cmurs **), CAdBHHH IncdmeAb ärAMHCKIM, ITpe- 

noaandıb O4eHh xopowin 0 A0omocmpoumerscmeb Hacmanıdnia, _ 
no camb oub meunume schxb 6nınb aAomocmpouimenenb; ero pacıno- 
yenin yacımo IpuBoAHAan ero Bb kpalnııo nyıxay. Bcb, Konıdpnre 
erò 3HAAU, Noyuumärm Mm ar6MAam erd. EUBkomopu Baponemb **:\, 
nechmd bordmaık ueroabrb, Komopnt Muoro ysaxdıb Cmura, 
ne npecmasaxb ychınäa erd NOXBAAaNN, M TIOKA3hIBaML eMY 3HaKH 
CBoero Bhlcokonounumania. OHb wacmo npocHab ero, umo6bb onub 
pacnpeabaarb er um&niemb no cuocä sort, u umo6b onb mb 
caysab uyxau, un Kb Komy ne npu6bräxb kpomb erö oAnoro. 

Cmmxso cKopo cayunaacp manda nyxaa: onb npuumeab xb 
Apyry CBoemy, xomopnü, ne noaospbsaa npuuuna ero nock- 
ıuchis, npunnab ero Ouen» aäcKkono Mm yabpaab Bb romdsnocmzı 
cBoel, CAyXıms emy xonın m schmb csoumb usıbniemb, u cxa- 
aäıb umo onb mornxo xerdemb ce6b cıyuan, Aokasaım emy 
caoıö nbpuyıo Apyx6y. Hy, cxasaab Cmuan, maxiũi cryual, 
KaKOTo BhI Kerdeme, HpuBerb MeHR Kb samb. Hyxay umbıo zb 
cmb $yumaxb Cmepruurosb, Ara yAosorucınsogranian HExo- 
moparo 3aunMmoAdaua, Komopsiä Menk Mmyanmb u He xouemb 60- 
abe xaamz. Ouib cero neuinunaro mpebosanin oxamenbab 6apo- 
uemb, u zb 3ambwämerncmeb cu8emb uckärb omronopoxb +), 
umo6b omkaadms emy zb nposn6b. 

Kaxb, rocyadpr moi, cnasdıb Cmuas, BR MeHk Baıumm 
aoxnnmn Oobbınaniamn AoBeru AO moro, omxKpsImBE Bamb mon 
o6cmoamerscmBa, a B Ha xoneib muB Bb moeit npo3265 omxd- 
suısaemeP ſlocaymaüme, a cb mepnbniemb cuouy BcaKoe npn- 
mbcnenie cyAs6hl, oanako o6danı Bamnu mub yunnennoi Ne mory 
ttepenecmvn. Hın norääme mub momuacb acnırn zb saümnl, umo 
Bhr cam mub marb väcmo o6bıydan, nan xyAo Bamb 6yaeml. 

Cmuan Bnirosopnab cin CaoBa Cb maKOI mEepAoCmLIO, umo 
6apouemb, unuerd ne omsbuda, mpenemyıuumn pykämn omxpalab 
CBOId KapMäAHHyIo KHHKKY M Bpyunab emy accnrHägiı Ha cmo 





*) Oder s3asınm, Gerundium der vergang. Zeit von BaAmz, nehmen, 
**) [lo arıuncku Steele, ponsnocumca CmuAb. 

“es, Asopannub. Aopab (y Auranuanb) Biue Gaponéma. 

+) Gen. des Plur. von omrosopxa, Ausflucht, Ausrede. 
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$ynmosb Cmepauuronb. CEAB npuinarb onym, w Iocho- 
mpbsb cb npespbniemb ua po6xaro saumoadsga, cxasaxb emy: 
rocyaapz moi, xoma mub Oueup Xarn, Öhlmn A0AXuNKomb ma- 
KoMy Ayptomy M HerdAHomy 4eroßbky, OAHaKo Ipunumäro Ciro 
6ymäxky, m o6buydro Bamb zarııammme Onyıo ma cuxb auaxb, A 
yno6bIl BBI BuepeAb Apysumb masıixb aoxunıxb o6bıyaniı ne ab- 
Aaau, u makb N0AXO He nocmyndau Kakb BhI CO MHOIO MIelleps 
nocmynuanu, Nossöanme MHb Basib am» HBKomopoe hacmanıec- 
zie. I[lomomb Cmuxrz znzarb baponema 3a nocb m maxb RoAR *) 
ero Boxpyrb zb xomuamb npuuyauab ero npusuamzca, umo oHb 
npespbnin AocmoAusık verosbxb. 


17. HExomopan /läma Bosspanısrach usb 0AHON Aepeenm He 
Aareko omb Aonaona aexäusel, Bb ropoab. Houz yxe nacmy- 
sıärna, Kanb ona npumimnra uab aaru apyxb vernonExonb, Ko- 
mopbie eũ NoKäsnBaruch Önlmb Pas60AHNKaMM, TI0NIOMy YUIO OHM 
caBAosaau 3a Hero CKophimn ımaramm. Bb myxe camyıo munuymy 
scmpbmuach cb nero oannb werosdrb, xopomo oabmait. Ilpo- 
my, IoCyAdpb Moü, CKazara ona, Aamb Mmub pyxy x ummu co 
Mmuoro zb ropoab Ao Moero Aoma. AH ouenn borch cuxb xmAach, 
xomopaixb Bar mymb Bu.anme. /Lymarm umo ons nambpennnt orpä- 
6ump Mena. Imomb rocnoanub aarb caoıö pyxy aamb, u cra- 
särb ei Oueup yumuso: He boiimech HNu4erO, CYAdpkIHA, A TO- 
mò ib zamınıyams Bacb amb zcaxof anacnomu. Tlomömb zufuysb 


u3b xapmana 6Broi naamoxb, oub mäxuyab umb, a cin aıcam, 


xomopnixb oua maxb boaracs, yaarnınch Tereps nanb borte 
unyerd He onacdmsca, CKasdrb diib, »mM AIOAM 6hIAM MON MoBd- 
pmıuu, a a samb nckpennu NpuzHaroch, Mat umbau HamEpenie 
orpäa6umn nach. Ho Bar umbau aostpeunocme xo mub, Ara mord 
secmz MeHr obasyemb, zausnısams Bach, Cei pas6oüuuxb nıpo- 
Boauab aamy an camnıxb ABepei en Adma, m npocmuiaca Cb neıo 
Becpmä yıumnBo. Aama 6raroaapura erd u xombra emy aam2 
ubckorseo runedä, no pasboinnkb cKasarb: ymo Ba AyMmaeme, 
CyAdpkInn, Aymaeme AU BAM, amo a Cmpanteii, KOmOpkIM IIPUHK- 
mädemb sanaamy omb amaeü, 34 Kouxh 3acımynäemca? 


48. Bo zpemn zoitunt, Komopyıo Dpanyia cb Aurxieo zb And- 
purb umEra zb cpeauiub npomeamaro cmoıbmia, Auxie Abe- 
narn pasbnam meborsuyıo näpmiro Arınuduh. Mexay umu 6nıab 
oAuub MorAoANü obuuepb, 2a xomopnımb ruarmon ABa Aukie cb 
NoAHamaıma monopanm. Obuzepb ne suar Kb cnaceniro xuaun 
CBoeü HNKaKoOM HaAeKAbl, OCManoBHACca, Bb Hambpeniu A0oporo 
eö ıpoadms. Bb mo camoe npema oannb Ankik, cmäpmf 1exro- 
BExb, npubanxuıca xb nemy u mamanyıb ayrkb crof umo6b ny- 
cmums cmpbay ua uerd, no napyrb bpocuzums ayxb „ u cmpbay 





*) Oerundium der gegenw. Beit von noxy, ich führe, Infin, soanzın. 
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HA SeMAId, PACHPOCMSPMIEIMN PyKämn noaomdıb xb Hemdcmuomy, 
m Mäxuyab pyxor Apyrumb Komopnie erd npecab Aaosaau, umo6b 
OCHIAHOBMAHCh. 

Cmapuxb nzaub Mororäro oduxepy 3d pyry, cmapäıca ycno- 
KOMMb ero AACKaMmM CBOUMM, M Ipnpexrb ero Bb CBord xuxuny, 
rab onub emy oxasarnb uch suaxu uckpenuaro apyxecmsa. Aukiik 
nocmyndab cb numb xaxb cb cobemsenusimb cuoumb camomb, a 
He kakb cb uerorsuuxomb; oHb o6byuarab ero asnıKy CBoemy u 
Ecemy umo un onb camb anaxb. Taxb onu xuau apyrb cb apy- 
romb zb conepıneunomb coradcin. Auxiü moALKo MHorAd CMompr? 
Ha cBoero maBnunka obauBpdrck Cresamu, a Arınsdunub momy 
YAUBARACA, He IIOHUMÄA IpPMUMHBI erO meuäru. Ilpu npnbauxe- 
Hin Bechal Auxie cb uosa ABaaau mpiyromoraeniz xb oünb. 


Cmapuxb, 6yayın euse aoBoanHo xpbukumb Kb Nepenecen- 
Hilo BoeHHLIxb mpyAcdab, nomerb ch cBounmm Apyssamm 2b no- 
x0ab u naAıb cb co6oro Moroxäro Arıuuannna. 

Abenaru ocmasmab xuauısa cpom mau boabe aryxb comb 
aranuckuxb Mu» nycmsiuamu u Aabcamn, na KoHenb npunu 
xb oauoß& panuunb u ysn abeb ab aaa cmonıyiä Araunckii cmaub 
ocmanuoruanch. Cmapukb noxasarb ons cnoemy mabunuxy cmo- 
mpA Ha Herd MpucmarnHo HÜCcKoALKO Bpemenm Eb rayboxomb 
Moruan!y, 


Ha xonegb crasarb onb emy: cmompu, mymb cmoAmb 6päd- 
MA MBOoH, AA,Ho Mıuyısie nämef xpoeu. Ilocıyual, a meba 
u36äsnab omb omepmu, a meb# nayınab abaamz A0AKu, ayKu 
n cmpEan, aosumn oreneh ib abcy, monopomb nopaxams ne- 
npiamera u obanpams ch ero rorophl Koxy Ch Borocamu. (yru 
mom An Caabahı Kakb y anmamn, mBI He ymbab nponnmanis 
ce6b Aocmasıamn HuXxe 3amımınams Camaro Ceba; päsymb y me6r 
mpäxonib HU en xecmzsa noxprimb 6nrab, mei unuero He 3Harb, A 
mornko CAfaanb me6r pasymunımb yerosbromb. Byaeı au mar 
menepb cmoxz Hebaaroaäpkrımb u noaunMmens AM monopb npo- ' 
musb nach, coeauuuisumch cb msounmu 6pamsamn? 

Arıuuannnb xaaıca, umo oub Hambpeub ayınıe yMepems 
nexern obarpamn pyKu CBoM Kpokbro CHoero baaroabmerr u ero 
HapdAa. 

IIpu cuxb crondxb cmapsık zonnb 3arpnixb pyramn raa3d 
CBOW M HaKroHA TORAOBy CmoAAb HECKOALKO MuHymb HenNoABn«- 
unmb; nomömb Baraanysb na MoroAdro Arınuanunna, cb su aomb 
Itesdap # MarKocepaie nabasadıoısumb cnpocnab erd: ecms an y 
me6a omiub? — Onb 6nıab emie xueb, xaxb a ocmasmab cBod 
omeyecmso, omsEmcmeonarb Arınuannub. — Axb! xoruxo oub 
Hesa'cmansb, sckpnudab aukit, 3Haeımp AM mn, mo m a 6nab 
ompemb? — menepn yxb ubmb! — Carib moi aummaca xusum 
eb cpaxeniu, onb mepmanmb yıarıb 5o31& Mmeun, a zuabab erd 


Er 
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noxpuimmmb pduamn, — oub ymepb xpäbpamib Boinomb — no m 


a ommcmuıb cmepm» ero — ommcmuab! 

IIpu cuxb craosäxb auxiü nec apoxarb, ma cuay omb caesb 
yAepxarca, u Bsoput ero GAn caupEnu u rıpuseru Bb .yxach 
MoroAdro Arauuännma. Ha xonegb ycnoxousmmch o6pamıab 
An]e CBoe Kb Bocmoxy, Ma xomopomb CoAHLe Bo Bcemb croemb 
serurorbnin Bocxoauao. Buaumz au mas, cKasdıb oub, cie zipe- 
Kpäcnoe uebechoe cBbmuro? pääyemca Am Cepage y niebn, CMo- 
mpa ua Hero? — (Däaysocs, omebmemeosarb Arıuuduunb. — 
Cepaue moe borbe uusemy ne päayeınca, cKazarb aukiü, u cad- 
zn 6aucmarau Eb raasdxb ero. Cnycma ubcrorseo munymb, yxa- 
särb na Aepeno aerdunmm AucCmAamn u urbmamn Hoxpafmoe, BM- 
AuMıub AU mE, cıpocHab oub, cie npekpächoe AepeBo, paayemca 
AM Cepape mBoe, cmompa Ha Herö? — Ddayıoch — H HN4eMY 
He päaysocs, CKuazdab cmapuxb, zosspamuch Bb mBoı cmpauy, 
maxb umetxb msoi moxemb cb paaocmerio cmompEmz na Bocxo- 
Adlyee Coange u ma gebmyisee acpeno. — Cb caesamn yındab 
Arıuyaunnb u Bosspamusb Kb con mb coomeuecmzeuunkamb uu- 
KorAd cerd A06paro Auxaro He zabnındrb. 


19. Kunuueckiü Durdcobb Aioreub omanudıca cmpamımımb 
csoumb upasomb. Onb ne xuxb Eb aomb uau zb xuxuntb no zb 
6ourb Komopan remxära na Mopcnomb 6epery. \ nero 6prab Ae- 
pereununs cocyAb Kkomopnıä ynompebarıb Koraa Boay nurb, 02- 
HaKo BHAAR OAHÄKAH BOMHA, PyKoio vepmaroiyaro BOAy nib py- 
yelika, onb 6pocnxb Bb mope cRoM cocyab, xaxb Beusn H3annımoro. 
— Beruixik Anexcanapb nbroraa npumexb xb uemy u yansıdach 
ero npocmoi Kuaun n npespbniro nufmuocmn, cKasaxb emy, npo- 
cn omb MenA umo Hu xoueus, A Aamb mebt xoms NOAOBUHY 
CBoero KoporescmBa, exerm mord Kerdems. Ho Aiorenb omsbm- 
cmosarb: Npouy mMOABKO me6R Nocmoponumsca, umo6b maı ze 
npenämcrogaxb Coanyy corpbsäms MmeHA. Axekcanıpb BcKpnyarb 
cb yanzıdniemb: exernubb a ne buinb Arexcanapb mo xeränb 
6n1 6eımn Aiorenomb. 


20. Aiorenb, zuaa oaudxanı naab ABepamu Koma TIPuHaAre- 
xalsaro bordmomy a HerdAHoMmy uer0BBxy, Cito HAANHCh: „HH- 
yero 31äfo cIAd He Bofaemb“ cKasärb: karımb abpasomb axdr- 
Anmb xosinnb 3moro Adma? 


21. Kaxb Zioreub Ganz» 6nınb cmepnım, cnpocHan ero Apyz2R, 
xaximb d6pasomb xouenız, umo6b me6a moxoponu an? — Ocmast- 
me moxsko mbao Moe ua omxpanimomb nord, crasdıb ob. — 
Oandko morad 38bpu u nmuyeı cbbaamb muoe mEro, crasaın 
Apy3bA. — jloroxume ndaxy noarb mena, omebudıb Aiorerb, 
umo6b a morb samımmamsca omb z3nbpei u omb nmngb. — 3mo 
HUNerO He Momoxemb, roBopuHau Apyrie, N0momy 4mo Mh He 
6yaeuın Syscmsosamp Korad sBbpu MAM Hımegaı npubanxanıca. — 
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Taxb muB nc& pasııo by zemb, omsEıncnmonaxb onaun $urscohb, 


EXeAu moròo He YyBCmBy1o, 


22. Aruuriaab Abuncri ropauiaca caoumb boramcemsomb u 
muoxecmsomb rom cmnesb emy npunaarexauuxb. Ho myAaparik 
Corpamb emy noxasaab Aauakapmy, komopan npeacmasınıa sch 
ab mo zpema ussbcmunın seran. Corpamb cnpocHxb y Hero, raB 
amınviveckan Obraacms aexuimb. Ona ouens märoe mbcmo mor- 
xo na Aauakapmb saunumdra, oAHdro Arxnsiaäb namerb ee m 
yrazdab Corpamy, Komopaıd onams cnpocuab y nero, He moxzenb 
AM mäKkXe Halmmu canon nombcmea sb ammmueckoit obaacmu Ae- 
xaııin. Ho xaxb Arxnsiaab npunyxaenb 6nrıb npnsnämsch „OHM 
cmorp Märoe MEcmo Bb Ammux& 3aunmaromb, umo ne anıa uxb 
npumbmums na kapmb,“ cxazsarnb emy Corpamb: cmompx xe, abnb 
INhI TOPANLILCA, MäACHbKOIO HeNpuMmbmHolo MO4KOIO 3cMAM. 


23. Tomb camuı% Arkusiaab 6yayın nornosoAgemb apuu- 
ckumb zb Cnyuxrin, ne ycnbab zb canuixb noanuraxb, Ara vera 
Adnunue umb maxb Heaosoasnnı ÖnIaM, umo ero Bb omcymcBim 
ocyadın Ha CMepms, M onucdın Bce& ero um Buie. TIpu momb 
npenopyadın schmb xpeuamb m xpujamb, npeaaäms ero Npo- 
xıdmiso. Mexay xpupamu oana 6nInd MOoALKo Oeano, Komopam 
mBepAo OmKasdrach NOBMHOBÄMECK MaAKOMy npuxasaniı. Hcab- 
ARAACh KpHlleio, CKasdaa OHd, He Ha INO UMO6AL ArOAcH NPOKAN- 
amp, HO umobnı nxb 6aarocaopıdma. 


24. Ilpu scmynaenis ma npecmorb AmAdanka mecmaro Hä- 
Accamn Höshle M 4eroBbKormöHBne MUHMcmpaM yanıman ABü- 
cmeie npasocyAia, Nepecmompbeb peecmpar Bacmuasckie *) u Enl- 
uycmnBb n3b miopemb *) muoruxb saxrmouennnxb. Bb cemb un- 
cab naxoauıca oaunb cmapıixb, komopnü cmpaadıb yıxe copoxb 
cemz Abmb 6alsusm 3akarmudunsımb MmexAy 1eMmklpMA MOACMEIMM 
m cnupaimn cmbuamn. Onb cuocuxb ckyxy m yxacb nıbna cb 
Mmyxecmsenuoro boApocmrı. Birne m pBAxie ero BOAOCH NIpu- 

“ HAAN Noumu meepaocmn Kerbaa, u mbaro ero, byayın cmoAzKO 
abmb norpebeuunmb sb xamennomb rpo65, noryunao omb moro, 
marb ckasdma, BMepmeEryıo oxpbnaocme. 

Mexrianan ABeps rpo6a erd noRopommirach Ha yKacaaıxb CBO- 
uxb xpıioxaxb u nenssbcmumi röroch cKasarb emy, umo onb Mo- 
xemb zaimmu. — Onb aymaemb, umo smo cuosua nie; — s3ann- 
udenca, scmacmb, macmb Aapoxaııuma waramm u YAuUBANenICH 
npocmpäucmay, Komopyso oub npoüms aoızenb. Tiopemuan ıB- 
CHNuYa, 3dra, ABopb, BCe Kasdaucs emy Beruxumb, Heusmbpumsmb 
M noumm Heorpaunzeuunmb, u 1N0A06H0 3a6AyKACHHOMy, ANLIM- 


*) Beywort, gebildet von Bacmwaz, die Baſtille, Feftung und Gefäng- 
niß, zerſtört 1789. 


**) Genit. des Plur. von msopsed, das Gefängniß, der Kerker. 


N 


— 235 — 


zunmca npucymcein ayxa, onb ocmamasımsaemen; cb mpyaomb 
rrasd ero cuocamb cebmb Auezumü; ob cmompumb na nebo xaxb 
ua nosal npeambmb; raasd erd HeaBuxumk, u onb yauzadem- 
cr, umo möxemb nepesibunme mEcmo. Oub npomtrb ua xonejsb 
YXäACHLA Bopoma. ü 

Kaxb oub nouyscmeosaxb, umo naxdaumca zb xapenıb, xo- 
mopoI0 AOAKHO eMyY BO3Bpamn mECAa Bb IIpe:KHee CBO® KUAMLIe, MO 
scnycmurb Hespasymumerpunü xpuxb: onb se morb cuecmu 
CIIpäuuaro ABuKeHin, n A0AKHn 6hfam NMO3BOANmL eMmy Colimm 
cb xapemzt. Beatub 6yayun ueropbkormbnBom pyKolo, pacnpä- 
musaemb onb yanııy, Bb komopoe xuxb npexXae; npubnıb myAad 
u ero Aoma ubmb yxe: ny6riunoe cmpodnie cmoumb na momb 
nbcmb. Oub ne yauatmb nu xeapmdra um ropoaa, nu mbxb 
sıpeamEmosb, komopnie mamb ubxoraa nu abab. HKuruusa 6niB- 
mxb ero cochAaosb, nanbuamıbnuna sb ndmams ero, Nory- 
uam nößhle Bu Ab. Tisemso B30pH ero yCmpeMmAAIomCcA Ha OKPy- 
«dıoumxb ero; onb unkore He Bu aumb, o xomoponib 6nr morb 
BCHOMHHM. 

Vxacnysumcp ocmanasınzaemca m uconyckdemb rıy6dkii 
m3aoxb. Ceũ ropoab, cKoAbKo HM Hacernönb XUmMeraAmuN, HO AAR 
nero onb 61xXb nycmb; uuxme He sudemb ero, a oub nuxord ne 
andemb; onb naäuemb n xerdemb 6nmz onams »b Mmpaunoi 
miopmb croel. Ilpn caosb Bacmuiau, 0 Komopoi oub ymors- 
emb u xomopoä nıpebyemb xaxb y6bbxuwa; npu suab ero oaf- 
RAB, Apyroe cmorbmie noxdanızarmıyei, Ambonsimahle u Cocmpa- 
Admersuble ardam npnbanxarmca xb Hemy, mbcuämca noxpyrb 
ero, M COAPOTdIoMmCh CAklila rOpecmuna ero npuxaruenin. TIo 
cayuaro Npuipeau Kb Hemy Cmaparo cayry erg; Ho Mm ce 6borpuıe 
se sudemb 6bäpnna, xomopomy ubroraa cayxHıb; onb ysuacmb 
omb nero, umd xeud ero ymepxa*) cb neudın m 6GBauocmu 2a 
mpnapams Abmb momy nasdab; umo erde abmu zuluay zb yy- 
xie kpan, n umo BeB erg Apy3pA NouzMepan. **) j 

Hewäcmn»t cmapuxb B3Aoxnyab; MHOTOUMCcAcHNaxX mornd 
emy nenasbcmnamxb rsoaeH eıy® barbe aatmb eMmy YyBCMROBamE 
gpesm®pnocms erö bbacmeifi, mexKerm yxXächoe yeanuenie, Bb 
xomöpomb onb cmorzxo abmb npoxurnb. Cubaaemb röpecmnio 
onb natınb xb munnucmpy, xomopnf Bb Berukoayumomb csoemb 
cocmpaaanim s3aymarh cabaamn erö wuacmıusaımb, BoaBpalar 
eMy BÖAHOCMB IMOAMKo Arn Merö märocmnyıo. Berume omsecmu 
Meur onams Bb mıiopmy, n3b xomdpoß Mmenz zulnycmnan! Kımnö 
möxemb riepexumn poasimerei m Apy3tü; xınd Möxenib 6umz 
canabimeremb cmepmm schxb poacmseunukonb crouxb, ne Xeran 
crK Aaosamz 3a uumm no rpobb? Bch cin npuxxmoyenia, Komdpaıs 





*) Vergang. Seit von ymupahro, id} fterbe. 
**) Vergang. Zeit von nomsmupams, rouzMmepmes, außfterben, 
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cayuaıomca Cb AMALMM nmocmensnuo u mo oAuHäuKb, nochmirame 
meur zb oany munymy. \Yaardub omb söiyecnma, xzurb x canıb 
cb co6dıo; no sabch He Mmory xum» un camb cb co66m um cb uo- 
ERIMM AIOAbMNM, HeMMBloljtenim HuXaxoro NHonamiaz o Motmb omı- 
adaniu. 

Munucmpb 6nıxb mpsuymb, w cemy nemäcmnony adıu Bb 
cobecHaunku cmäparo erò Cayry, Komöpsü no xpaünei mbpb 
morb cb numb pasrondpupamz o nokcdünoü xeuB ero u abmaxb 
onb ne xomBrb umbmz ooo6mıeuia Cb nösnmb noxorfniemb, xo- 
ınöpoe 6nlao Arn Herd uyxAao; cAbaanb cebb zb cpeauiub ripo za 
mäjinoe KMAulle, Komöpoe He Menbe 6nlro yeAnuduno, Kakb m 
rıy6ökan miopma, Eb komdpois nposeab oub noumu nor-cmoxrb- 
mia. Ho ckyxa, mo ne uaxdauımb uukorö, xmo 6n1 morb xb 
Hemy ckasamb: „Mal HbkorAa 6nlau 3HaKdmnı; manı Gala Apysna ** 
He yM&AAuAa KU3HL erò IipeKpammmn. 


25. HBromopriũ Veronbeb ro Gpangin, komöpa 6arnb ocmpo- 
'menb, ycanlınasb, umö 6nfao npasanoe mBcmo npu aBopb, noB- 
xarb zb Ilapuxb, ad6nı Gu0e ce6b zufnpocnmn y Kopora Amad- 
zuka nèépuaro ndaecams. Monapxb npamo emy ab momb omkazanb, 
m me ocmdsurb emy un Maxrbümeii HaAcKAnN MoAyunmb ÖHoe. 
IIpocumerz BcenoxöpHo 3a mo 61aroaapuab u nomerb. Ho xopoxz, 
xomopnM 3naxb, umo ce weropbkb ocmpnü ymb umbemb, ne 
morb aymamz, umo onb Gaaroaapuinb erò sa omxasb, m warb, 
umo 3momb werosbxb möxemb 6uıms erd He nonaxb. 

Ilocemy oub BeABAb erd onams nossams m cnpocHab erò: 
pasymbab au mu umo a me6b cxasarb? Bce pasymbab, Bcems- 
aocmurbäwii Tocyaape, omebuaab ceü sweroebxrb. Ymoxb x 
me6b ronopixbP cnpocnxb xopöaz. Bäure Beansecmeo omkasdam 
mub eb mbcmb o xomöponib a npocHab. 3a ymoxe mar 6aaro- 
aapuab? cnasaxb ma xoneyb xopöa». 3a mo, umo Bäme Bean- 
wecmso u3BdAuAu MHb mdmuach npamo omxasams Bb Moe npd3s- 
65, u ve omnmpäsnau mena cb nycmdıo naaexA0r0, Eb komdpomb 
cıyuab a 6 nomepaxb MHOrTO BpeMmeHu, NoAaBar HOBHA NIpomme- 
sin. Kopöoas maiib 6nab aondaenb cumb omzbmomb, umo aarb 
emy momuacb nopdxuoe mbcmo, u neabab duoe ymBepaumz 32 
uumb rpdmomoro. 


26. Bb oanomb subpuiugb uaxorunca borsmiü Aenb, 5 BCAKIM 
Aenb Ipuxoauxo Bb 3Bbpuiuegb mucro Arobonnfmunxb aroaeü. 
Aenb 6nınb aaramuenb 5b 6oanmoü wıbmet, a mb zspsimeru, 
xomöpnie Aduerb ne umbau, AorXun 6bIAM DPHHOCHMS mo Hu- 
6yan na Kopmb Ara auna. Oanaxanı npumerb oAuub mpocmalik 
pa6omuuxb, # npunech cb ca6dıo cobdury m Spöcuxb es Eb xıbm- 
xy. Mernosbkb aymaxb suabmz e& momuacb pasmepzamuoso. Ho 
npomusb uaaeXAanı erd Aenb sosbumExb xb cobaurb cmdanxo co- 
cmpaaduia, CKöxrnKo se meobnıxmondanoli apyızba. Onb raaabab 
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na mpenémynee cĩè xunonmoe warb na 2BBpa ocyKaxenHaro ıa 
paäenoe cb unmb sanrrouenie. Ilpusnamersnan cobara aackdıa 
HÖBATO BeruKoAyliiHaro x03Au Ma CRoerö, M 06a Kurm Eb bestipe» 
paisnomb mupb u zb nixubünen apyx6b. Oaunb ne cnaxb, 
xoraa Apyrän nokonxnach; AeRb bxb cnepsa, cobdxa nocab. Ao- 
6poayınie cb oanoi, m mpnsuämersnocms cb ApyröX cmopoum 
cnnslrm nxb MmexAy Co6dlo HepasphiBHhIMU Y3aMml. 

Ho xaxb mäcmie pbano 6Gmanaemb nocmodunmmb, maxb 1» 
sabes cayumiaoch. Xopomö numaeman cayKinka sabhira, umo m 
Apyrte umbiomb nyzay zb num, u ubinte cymen He npuno- 
cHxa nopmy Bb nabımsy anna; a xanb na xoutgb zcnmommuna 0 
momb, mo rordamaa cobäuka npubbraäa M B3Ara NepBnM Kycöxb, 
Nesb, upesb mo pasbapuzuncp yxycuxb MäxeHnskaro Apyra 
cnoerö u ymepmsuab ero. EABà 6nfro cosöpmeno cit ABao, varb 
yx& m packännie nocabAoBaro, a 3a packänniemb rpycms. Aesb 
noumm 6beanpecmänno pesbrb m ompexca omb zcarxoä nuıuu. Ta- 
xumb 66pasomb onb norn6b. roroaomb Bb kKopdsmage Bpemn. 


27. Bb mafcaua nams comb Bdcempzecamz wmecmömb roay 
Gurunmb nmopsiis Kopoas rumnänckik omnpäsuab nocadmb *) 
moroaäro Tobmäpwara Kacmuirzckaro 8b Dumb, Aabıl nozaps- 
sums Cuxcma namaro cb gcmytireniemb zb Iläncxoe aocmoun- 
cınzo, Ceü Iläna, 6yayıan neaopdnenb mEbmb, umo Kopöaz npu- 
cräxb ib neMmy cmoRn MoroAdro Mocaä, He Morb yAepxämsca, 
ymo6b ne ckasämn emy: p4sBb T'ocyaapı zamıb umbemb nerocm&- 
moxb zb aıdaaxb, umo nocaärb xo muB nocraannnka besb 6opo- 
an? Ecmsan 62 moi Tocyaipz znaib, omebuärb ropaon Ka- 
cmuriänenb, umo Aocmönncmso cocmonmb Eb 6opoab, mo6as 
onb namb nocräxb Kosad *), a He ABopauuma Kaxonb A. 


28. Koraa Kupy ***) 6sıno anenaapams ıbmb omib poay (pas- 
crdsnıpaemb o6b nemb apesniü rpfuecxit mnnucämern Kcenoboub), 
Mauaana, mamz erö, npibxana cb unmb zb Muaim, nomomy 
umo ABAb erö Acmuarb, xape Muackiü xerärb zuabım cerd 
BHyKa CBoerd, o xomöpomb oub canıxärb, umo pasauziemcen A0- 
6psimb upäsomb u ymömb. Moxroantü Kupb namerb npu cemb 
ABopE o6niuau xomdpnie co BCbmb päancınzoraau omib o6niuaenb 
erö omeuecmBa: milecraäBie, pacmousnie u BeamKoAbnie NoBcıHdAy 
sb MuAin saaanluecmsosarm. Onb »b Bocxuugenie npuBoamuab 
cnoerd AbAa päsnhnImm 3ambICAaMmM HANGAHCHHLIMK OCmpoma 3 
xuniro ayxa, u nchmb noxrıobmaoca Gaaropoauoe mM cepaya uab- 
Häloliee erò TioBeAdkie. 





*) Inftrum. ded Ging. von nocoxb, der Geſandte. 

©) Hceuf. u. Genit. des Ging. von woserb, der Bod, 

**) Komopnik nnocab cabrarca papemb Ilepcuackumb = ocHo- 
simeremb Ilepcuackaro rocyAspcmsa. 
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Acmwarb eASa ommams oxomy y croerò nHyxa xb BO3Bpazu6- 
niro Bb Ilepcuay, nerbab npuromosume Beruroabnuns cmorb, 
Ha Komdphil Bce ucmonseno 6hlao, Karb Bb pascyxAacnin MuOKe- 
cmsa ntaxb Mm poaa u zxyca acmeb. Kupb cmompbab na zcıo ciro 
sıniuHnocmb Chb Berukumb pasnoaywmiemb; a xaxb Acmuarb yAau- 
BAGHHLIMb Kazäıca, CKazärb moroAni“ Kupb: Ilepciaue, sm bcmo 
moAb MHöruxb oKoanunocmen M nsanmecmeb, us6upiomb za 
ymoxrenia T6rAoAa xpamualmik nyms, Kb AocmuKenl cerö Xe 
nambpenin; onn aosoancmeyıomca xabbomb u pbxyxoro. 

Koraa abab emy nossoanab, co nchmb nocmänzennumb Ky- 
maniemb no cnoei Börb nocmynäms, onb posaaab momuachb duoe 
schmb sapcnumb unnudenukamb, mymb HaxoAuBurmMca; 0OAHOMY 
Ara morö 4mo yanab erö Repxömb bazaumz, Apyrömy axıa morö 
amo Bbpno cayxuab Acmuary, mMpembemy AAA morò mo o erö 
mämepn umbab ocobennoe nonenénie. 

Caxacb, xomodpnü omnmpasanab ACdAKHOCML HaAuBämb BURBÖ 
an Acmuara, 6nab eaunnik, Kkomopomy Moroa0ol Kupb nuuuerd 
ne aarb. Cei Caxacb umbab eiye aoaxnocms, gapıo mbxb npei- 
cmaBanınk, K6u Cb numb rosopumz xomban; Mo eny He Bosmd- 
xHo 6hiA0 Cerö YAOBOALCMIBIA CIMOAB Yacmo MOorA0OAOMy Kupy A0- 
cmasaaıms Kakb onb morò xeräxb, mo onb umbab neiyicmie emy 
He TIOHPÄBMIIKCA. 

Acmuarb oxasäxb nEromopoe neroxosänie o nocmynxb cnoer6 
BHyKa, Komdphii ımakumb o6pasomb ockopbuxb cerö Yundsunka, 
mn cnpocnab Kupa: 3a ubmb mar marb nocmyniemz cb Caxacomb, 
xdero Aa ocöbenno ar0baıo ArA erö MCKycmBa Bb HarnBänin BHHA, 
ABayuxa, cKazarb Kupb, exernu mbmb moxno sacayKkumz mom 
MUAOCHB, MO M A CKöpo ei 6byay Aocmoänunmb. A o6asyıocz 
me6b eus® ayuıne NOAHOCHME Bund. 

Bb mombxe wacb moroanik pnykb Acmuarosb napaxenb bnnxb 
zunoyepnunmb*) onb npu6anndemen pannombpnnmn marimn u ch 
»ixunmb euaomb umba caxpemky na miegb M NCKyCHo Aepxa 
xyboxb (noxaxb) mpema närygamn, noaaxb Gun mapıo cb maxcıo 
AGBKOCMEIO, yo Acmuarb u Mauaana uCKycmey erö YyAMBAHAHC, 
Tlo mömb onb 6pocnaca o6nams AbAa cnoero mn EBayn erö Becs- 
ao sckpuuirb: o Carach, 6bannıı Caxachb! menetps mmı sıpomärb, 
x sınep&An 6yAY OMIMIPABARITIL IMBOID AGAKHOCHIE. 

Acmmarb yanıbäraca. Cnrınb moi, ckasarb onb emy, x mo6dıo 
Bechmä AoBdrenb, MEI duenn xopomdo MH BUHd noAHocHıb, 02- 
saxu mn nosabnlab camıä nyxunik obpaab, a Hmenno omsbAu- 
»anie. Bunoyvepnyuis umbab o6nKHoBenie, OMANBÄmL He MHCTO 
zuuä Bb AbByI0 CB0or0 pyky, ompbanızams erò npexAe a Iomömb 
rocyAaapıo npnnochms. A He 3a6nab, omebuarb Kupb, Ho ne xo- 
mbab abaamz erö. — A ara uerö xe, cnpocHib Acımmarb. — 


*) Bunouepnuii (flawon.), der Mundfchent, gewöhnlih: Mynaenxb. 
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ZLır mord, yııd z boaacah, swmo6b se 6nrao, Ara »b momb mund. 


— Kaxb aab? no vemy xe? — Koneuno, rocyaaps, 2 npumbnmab 
BO Bpema oAHard BeAnKoAbnHaro IIupa, Komopnımb mn sHamnamxb 
rocnöAb y meoerö Asopä yrouaAb, umo omb 3moro cöxa y schxb 
rocmei roAoBA KpyKuiaach. On xpuusan, nBau, boamsan naA0pbı 
xazdaocs I sI03a6hlAab, Umo MA Wapı, a rocmn, mo onu MBON 
sıcazannnie. Ha xoueub ma xombab nanchme, Ho m He morb 
cmoams na moraxb. TIpu momb roaocb y me6r morAA nepemb- 
uuirca u asnieb oubnnenbab. — A pässb, cnpochAb jraps, cb meo- 
„mb omp&mb morö ne 6nıniemb? — Hnxorai, omsebmemsonarb 
Kupb. — A umoxe 6niniemb? — Koraa oub aosdarno nuemb, mo 
y nero 6dabe xaxAanı He Öniniemb, somb zce mo umo cb zumb 
omb numba CAy4denıca. ' 


29. Bb Aapennin npemen: Puncxok pecnybaunn naxdanmck 
cAäsHLIe npumbpa Beankoaywia m HexopnicmoArmbin. — Kypiik 
Aenmanib, cmpaxb zparösb cunerd omeuecmsa, He ouens borämb 
6nıab, Bce erö numbnie CocmoaAo Eb märenskomb Aomb cb He- 
6GoAsuemb nönemb. Byayın ysbuuanb Eb aroerpämuomb mpiym- 
5 Bosppammnach oHb Bb cBo% aomb morAad, xoraä Camuumane 
sıpucasan xb nemy suamnbünnxb usb cnoerd napoza ch Beruxe- 
mu aapamm. Camunmane naxbaruch Npexaonums erö, umo6b 
onb aacııynöaca 3a uuxb y Pumckaro cemäma m aocmäkb umb 
sulroAHnIe MMPHLhIe AOTOBÖPhL. 

Onu z3acmäan erö, Bb neborszumomb erd admurb. Onb cnatbab 
y ouara Ha Aepeneunoi cKameürb u xyınarb nab Aepenenunaro 
6rröaa. Bech emy o6bbab cocmoaab nab pbnb. Bca ymeips zb 
erö admuxb 6nın& duen» npocmd. Camunmane, uabachurum npN- 
YuHy CBoerö MOCdALCMIBa, IOAHECAN eMy 36A0MO M Cepebpd, Ko- 
möpoe emy Bb noaäpunb omb CBoerö Hapdaa Npeararäan. Onu 
He a3uäaun, Kakönb 6nıAb Kypiü. Onb omsbuäab umb noapyxeckn 
no me npuuaab nxb noaäpkunb. Ayume xouy, ckasäab oub cb 
BeAuecmsoMmb AocmoänHnmb ucmnHnaro Dumaansına, Ayue xouy 
sıaabınz mbmn xomopsie umbmwmb 3dA0mo, Hexeru camb BAa- 
Abm 36Aomomb. 


30. Mommunsik myapeub 6nBdemb cxpdmnumb a ne ardbnumb 
xBäcmamsch CBocıo MmyApocımsio. Ilaamosb, cassuni duascopb 
möxemb momy cayzums npumbpomb. Bosppamsizunch uab Cu- 
uunin Eb Ipegim onb z3abxaab sb Oanmnüo, Bo npema Kaxb 6n- 
au Bb cenmb rdpoay mopKöcmzennnn oANMnincKia urpat. Oub 
xuAb zb oanoh rocmununyb smbcm& co zudınnamn YyXKecmpäH- 
wamu, o6b anınaab cb numu, npochxnsaab y nuxb gbunıe aum. 
Oub unxorzä se ronopnab nu o Corpamb nu 0 $uraocobuueckuxb 
sıpeambmaxb, u o camöomb ce6b nuuerd ne aanaub zuamz, KxpomB 
m6ABKO Mord, umo erö zopymb Ilaamonomb. Hnocmpanpar 6pIam 
Bechmä A0oBdAzHnı 6ech AOBauiemb CIHOABL CKP6OMHArO M O6xo ANMIEAL- 
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maro veroubra, Ho warb onb Bcerai nıdarKo rogopuAb o6b o6nıK- 
nopeunnixb ABuhxb, ons umkarb He Aymamu, umo oub momb zua- 
meuumnia $urocobb, Kuerö caäna Bezab rpembaa. Ilo oronwäanııe 
urpb omnpärnanczgiss unocmpäugsı Bmbcmb cb uumb sb Absunr, 
rab oub uxb npunnab zb csoi% aomb. Ilpibxasus myaa omum 
spocHAan erö, umobb onub uxb omseib xb momy caänuumy $umrc- 
coby, xomo6paro maxxe IIAamouomb 30osymb, s Komopnä 6nrAb 
yaeuuxomb y Corpama. Ilsamoub yAnıbänch cKasaab, umo Immo 
onb camb. YUyxecmpänyn GueHp yAnBAnAuch, umo umBAu y ce6a 
CMOAb CASBHATO MyApey& MH erdö He 3HaAu. 


31. Bo ppema näpcmsopanin AroadeuKa vensdpmnato Nare- 
ermp xopoan bpannysckaro npiBxasb zb oanub yrptnaemmri 
zöpoab no Ppäuyin nbromopnäs Mäpwarb, komopri Koporaemb 
masusuenb 6nAb Komenaanmomb cerö röpoaa. Ilpnuumn xb uemy 
zenymämsı omb rpaxaäub, umo6b emy sacsmabmerscmsosamn 
cBo& noumenie. Mexay Apyrumm npuman aenymamsn omb xu- 
zonb, xomdpnie xnau Bb cemb röpoay. Ho mapmarnb cxasarb 
CBoeMy KaMepAuHepy, KoMopnik emy o6bAnuib, umo Kuan xo- 
mamb rosopums cb uumb: une xouy zsuabmn cuxb sanabenb, wor 
pacnaau moerò cnacumean. Kamepaunepb Bosppamuizunch kb xu- 
zamb, cxasäıb, umo y Mapmara ubmb zpemenn ronopums cb 
uumsu. Monı ouenz comasbemb o momb, omsb mcemeoBgaam XuAnı, 
nomomy npumau Bb Hambpenin npeaAoxum erò Balco- 
KOSIPeBOoCXOANMeALCHIBEy WenikIpe MEICAUN vepsöugonb Eb smarb 
mäuero scenokopnbünmaro Bricokomounmänin. Kamepannepb Bo3- 
»pamuaca xb Mapwary, umo6b naebcmums erö o6b Jmomb na- 
mEpeniu xuAaonb. — Axb! 6banzunn, cKasaxb Mäpmarb, moszörn 
mmb BCIMYIIMINL, smo IpaBAu, OHM Me 3HaAu erò Karb erò Pacıaau. 


3%. Bb muoruxb aepenuaxb nbmeukuxb sum no Beuepamb 
ııpnxoaamb Keniunnni Bb maxb nazaBdemnIa pn Au ALHhIA KOMHamIR, 
myaa npuxdanmb u MoAoanfe myıuunnı n bechayıonib cb Kenun- 
Hamu, komöpsıa cnaamb u npaaymb. Bb oanon maxoi npaauan- 
non xomnamb roBopYuan 0 Ayxaxb m npusnabniaxb. A nuerò 
me 6bordch, CKasdıa oamd MmoAoAda Abryııka, Ho MoAoAHü myıun- 
ma enpocuäb eö, nambpema au oHä, Bb cemb wacy — 6ntab mor- 
za ABensanamai — ummu Bb kaasbnıye zb momb acmuxb, zb 
xomdpomb xocnıu ymepmuxb xpannımb, u nzams ommyAa uepenb 
0AH0ru yMmepwaro, — H romodsa, mömyacb noummu ab kaaabue, 
cxasdıa Abeyuıka, xduen Am mnı 6ummca o6b zaxaaab? Moso- 
anık xpecmeänunb mimb GAb AoBdAenb u 6uaca o6b aaxasab, 
amo ona morö ue cAbuaemb. Oansxo abbyıuxa HemMmeArehko 
BcmaAa u Bnllltaa Mm3b KOMHamn, umobb AepıKänın CBO® CAdBo. 

Apyriü, xomopuũ 6odaca, uıno6b ne npobmAb zaxaaab, mai- 
mo yweib m cköpo apyrumb nymemb 6bxasb, umo6b npexae em 
mpummm zb KAaabuıue. Osub moxpnlaca Bo3Ab Baluienomanymaro 
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Aomuxa. Ona maxxe upnmad, scmyrıuaa Eb zomuxb: u froanaad 
oaunb nab sepenozb mymb zexäıyuxb. Kaxb ond xom Baa ynm- 
zu cb uepenomb, cnpamannad xpecmzauunb rosopuib rayxumb 
rorncomb: ocmas» Mo yepenb. Ona, Hukaxb He nonyrdsınncz, 
6pocuaa uepenb Ha 3eMmArO u CKa3dra: BO3bMH CBoM yepenb. Ilo- 
mömb oHa ncKkära Apyräro; OAHaKo Karb ona erò MoAHAara, Apy- 
sis onamp Bckpmyarb: ocmasp mo% wepenb. Ho ond caniura 
momxe camami roroch Karb npexae, cmbro omsbuara: nimb, 
y meba ne 6nıno AByxb uepenoeb, a B032my cb coboro Cei yepenb, 
st marb ond yınad m npunecad dunk Cb co6dro zb npaaursuyso 
xomnumy, TAB sch yansuruch er Heycmpaumimocmu. 

33. Bb ropoay Ippypmb naxoaumer rpo6b rpaäda TIreüxena, 
xomopsit mymb norpebenb cb obinmn cnoumu xenamm. Kapam- 
zunb yauabab cef rpo6bb u zb cuouxb nucsmaxb pyckaro nyme- 
ısecmsenHura oHb pascKaanısaemb ncmopiso cero rpaba cabayro- 
HIUMH CAOBaMM: 

Koraa csamär pesuocme, BhirHams Herbpmuxb usb zemay 
o6bmo»dnunoä, sapazuiaa Bcrö Enpdny, phigapıe xpecmomb osua- 
MeHOBaHHhle yCInpemuAanch Kb Bocmoxy: morad u Treüxenb, um- 
nıepcxoi Tpapᷣb. ocmaenuxb cnoe omeuecmzo, u cb Bbpnor Apy- 
»Kuinoro Hanpasuab nymeb CBoü Kb cımpanamb Asiamckumb. He 
6yAay omvicnsame Bamb zerunuxb abıb ero MyYxecm»a. Craxy 
moABKO, umo cämzıe xpabpburie pargapıs Kpmemiancmea yausıd- 
auch ero noAasuramb. Ho nHebecamb yroano 6nlxo UCKYCHME He- 
ıacmiemb Bbpy repoa. — Tpabb Treüxenb nonaaca zb nabub 
xb sesipunmb, u cmarb uesoruunkomb snämnuaro Maromemahy;ya, 
xomopoi serbab eny cmompbmz 3a csoumb caaomb. AoAro He. 
ıyacınnnda I'pabb zosanındab ab nonocnon Henoab; u nanpacumt 
Gnlan 6nı Bch ero n3a0oxn, BC o6kmaı, ecmsan 6hr Npexpdchan 
Capayninka, MmuAaa A04b TOCHOAUHa erd, He obpammaa Ha Herd 
»soponb nbxnoi ambsn. “lacmo sb rycmarxb muaxb neyepa 
zsunmära oHd xarobunmb nbcnamb ero; wacmo nuabaa ero mo- 
AAIUATOCA CO Cre3ämm M Camd Caesn Npoamedra. Po6xaa cmnr- 
Arusocmp,“ Aobpoabmers sunxb Abauueckuxb Ayıb, Aoaroe 
BpEMA HeAouyckdra eö uabachumzca u CKazam HeBOALHNKY, ymo 
oua bepemb yuacmie Eb ero neudäan. Ha Konenb Hckpa Bocnnnd- 
Aa — CMELAAUBOCMIE M34e3Aa — A6OBh He MOIAA Ye Manımsca 
zb cepauEb, m Ormennoro pbuoı uarundc usb ycmb er zb av- 
my maymaeunaro Ipada. Anrerscnaa HeBHunocms en, nebmy- 
aa xpacoma, m cnoco6b kb cno6oAb — Bce cie 3acmäsnao ero 
sa6nlrup, amo y nero 6miad cynpyra. Onb xaaaca Capaynfuc 
»Buno arm6nmz ee, ectmısam OMd COTAACHMCA OCMÄBHIME CBoerd 
omjtd, cBoe omeuecmzo, u 6bxams cb uumb zb cmpännı xpncmi- 
äHnckin. Ho onä yxe He NOMHuAaA HM OMA, Hu omedqecmma. — 
Tpa$b 6nab ann neö uce. Ilperpacuan raemumb, npnuochmb 
KAIUBb, OMmmmpdemb nomaeuHyso ABeps Bb torie — xemuimb cb 
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cnovizeb zosarchrduummb, m mMxar nous, oabeb*) uxb mpdumınemb 
csoumb norposonmb, 6raronpiamcemsyemb nxb no6bry. Ilfacm- 
aMBo Aaocmurdmmb onn ao omeuecmsa rpädbcraro. Ildazammnıe 
ao6arasomb cuoero T'oocyadpa m oma, Komoparo nouumdım OH= 
noru6mumb, su cb ascbonsimemsomb cmompamb na ero cmämıHyıo 
conyrmmmgy, norpsinmyro $repomb. Tpu zxoab no aropexrb Tpa- 
$una 6pocdemca zb ero o6bamia. „Tar onamz MeHf Ba AM, 
arobesuar cynpyra! rosopumb Ipabb: 6Graronapıixe ed“ (yKasıı- 
BAK HA CBOIO M3ÖÄBMITEALHNHLY) — „onua OCHIABMAaA AAR MeHA Oma 
u omeuecmno cuoe. Axb a nınıpa arcbumn ee!“ — Ipabb xo- 
yemb pyKoıo sarpklnn Mekyujia CAeskt CBOW. CapaybInKka OMIKpM- 
saemb czoe auge, Öpocdemca na xorbuu nepeab Ipahuzero, = 
priaaa rosopumb: a mientpz pa6a mson! — „Tar cecmpa moa, 
ompbudemb Ipabuina, noasımda u ubrya Capapsiuny: cyıpyrb 
moü 6yaemb msonmb cynpyromb; pasabrumb cepane ero. — 
Tpabb yausıdemca Berınkoaymiro CBotä Cynpyru, — Npuxuma- 
enib es xb cnoemy cepauy — sch o6nnmäiomca m KAAHYIICH Aro- 
6umz apyrb apyra ao rpo6a. Heseca Guarocaosian Inpoäcmneun- 
Hof coımsb, m camb nana noammepanab erc. Mupb =“ ızäacmie 
o6umaanm sb rpabexomb aomt, mu nbpnnie cynpyru, no Gnaxen- 
moi cBoek kouuuub 6nfam norpebenn ambcmb, zb Ipbypm&, zb 
zepxen BeueAuKmmHucKaro MoHacmkIpA — M Norpkimm oAmumb 
6orzıuumb xamsuemb, Ha komopomb pykä ycepauuro XyAOKHNKa 
sripbzara uxb msohpaxenia, 

34. He zardcno omb 34mxa Bapm6ypra, rab Mapmuub Aro- 
mepb nocab Bopmccxaro ceüma corepxanb 6nınb, Bo3Bnimäromee 
Asa kämna, Eb Komopnıxb Boo6paxenie naxoaumb mbumo noxo- 
xee ua seropbueckia burypar, u 0 Komdpnıxb, No cmäpomy npe- 
adulıo, pasckäsaipaemca cab Aaylolyaa cKäska: 

Moroanü monaxb zaso6uaca Bb moroaym MoHaxuum. Tıye- 
mmo cpaxarca onb cb cnoeto arc6uBsro, muuemmo xomBab yMep- 
JUBAAMEL MAOmE CRORd nocmomb m mpyaamm! Kpons ero nunbra 
m Bormondaack. Obpasb ubxnoi Monaxumkl BcerAd HPMCYIMCMBOo- 
zaxrb zb ayınt ero. Oub xomBab Morumscn; mo naſtiib ero He 
morb npousuecmw unuerd, Kpomb: Arobard! arobam! arobard! Ha- 
cmo xoauab onb 5b momb monatmnipn rab sararouend 6nIXd npe- 
KpäcHan; wacmo, CMompa Ha Het, Iıpormzäxb IraameHHhla CAdZhL, 
u zunabab druenubt pymanegb na au cRocit BosrrobaeHHol, — 
zsuabıb cumnamsuiueckin cresa Bb rraasdxb ea. Cepaga uxb pa- 
2ym Bau apyrb apyra, cmpamınancs csounxb vyecmeb u — numaru 
sxb. Ha xonexb Mmoroaoli mondxb mpenemymyro pyXdio Bpy ab 
cBoeA xrobesHofi cabayroizee nucımo: „Muraa cecmpa! ne Aa- 
„Aaexo omb Mouacmnipckuxb Bopomb, zb npäsyro CmOpoHy, Bos- 


*) Oder oabsurm, Gerundium der vergang. Seit von oabmz (gegenw. 9. 
oabsdıo), anziehen, befleiden, umhüllen, 
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„Baumdemca xpyman ropa. AH 6yay mamb npm nacmyırrenin noun. 
„Man mer, npexpacnaa, 6yaeımz mamb xe, mau A nnepraycn cb 
„‚„BhICOKaro yMeca, M YMpy BpeMmeHHor0 M BbuHoro cmepmiso.“* — 
Cepapxe ei sampenemäaro. „Mub su abmz ero“ — aymaemb ond 
— „muB swabme ero 3a cmbuorm monacmsipckom, u 6mmb cb 
uumb oauoa sb muumnmb noun? Ho a aoaxma cnacmn erd omb 
Ccımpäutuaro rpBxa camoy6incmea.“ — Ona Haxoaumb cnoco6b 
BRimmu Houpıo u3b Monacmnıpa — maeımb Bo mpiKb u cmpauımu- 
CA BCAKaro mopoxa — BCcxoaumb Ha ropy, n BApyrb uyacmeyemb 
ce6r Bb o6bämiaxb cBoero cmpäcmnaro o6boxämera. Oun 3a6nı- 
»dromb Bce, mpenemymb sb socmioprb& — mo Bapyrb kponn uxb 
xraabemb, nbmbromb urenn, cepay& Ntepecmammb 6umsca, u 
ziebechnä rHbeb Ipenpamiemb uxb Eb ABa xämna. 


35. Moabemua nchmb znamorämb, armbayumb apeenia rpe- 
yJecKia xyAdXecmBa, CA4BHar rpynIita Npeacmararııan Aaoxo- 
oHa, Xpeyä Tponuckaro, xomoparo smbcm& ch asyma erd caımo- 
zamn Asa smba yaannan. Bomb onucänie cero cmpämmaro npu- 
Kıtoydnin CAOBAMM CAÄBHATO Pumcxaro CIHMXOMBOPNA, TIO nepe- 
»oay Kapamannosy. Inch, repoi Tponuckif, KomdpnM cnäcca ch 
csonmb omyamb Auxusomb, m cb cpoumb Moroanimb cafnonib 
Acxäniemb, pasckäznısaemb o cmepmu Aaoxoonosoft Anaonb xo- 
poreeb HoBaro OcHoBanuaro ropoga Kapdardna, cabaymıyuma 
CAOBÄMN : 

Apyrde yxächbniee nponsmechtie nceanemb mpenemb zb 
cepayi saum. Aaoxoonb, u36panunıi no Kp66iro Eb xpeuni He- 
NmyHOBLI*), mopxecminenHo npmuocnib Bb Kepmey myunaro Ön- 
za, — u BApytb Ha nonepxnocmu muxmxb zoab, omb cımpannf 
Tenexoca **), apaafomca ... (Cmpäummoe Bocnomunduie!) ... ABAd- 
yomca ABa yxdcnnle sMiA, M pAAomb Nanısymb xb 6eperys; xpo- 
BABan TraBA M rpyan uxb FOpAao Rosehrindiomcea Haäb BOrHamn; 
neusmbpumnd xpebemb nxb naunzdemca sb kpyraxb besuuicaen- 
maxb; anısymb, cb mymomb paschrdmmb nbuucmyro Bxäry, u 
aocmuräiomb 6perä. Ilräna u xposp Eb ouaxb nxb. Cmpduno 
ınamb on4, cmpämno sinsomb — n napoab sb yxach cnacsem- 
ca 6Eremmomb. — Cin uyaosuıza cnbwämb kb Aaoxoony; 6po- 
ciıomca cHepsa ua AByxb söHnıxb ChiHopb ero, m mepsämmb ne- 
macmunxb. Aaokoonb cmpenmmca cb koniemb na nomone Kb 
unmb: omegb sronoryannt! min o6pusdsomen Boxpyrb erd 
mBaa, zoxpyrb ero udn, u ıuinamb naab ero roxonow. Tıyem- 
#0 xouemb onb ocsoboaumsca omb uyadsuııb yxäcmıxb; pykn 
cmäpya 6eschasun. Tloxpnimnä nxb mesicmzmb rudemb, uxb 


) Beywort, abgeleitet von Henmyub, Neptun, der Gott des Meeres, 
*) Temeaoch, dcmporb Bb Apxunerarb, me aartxo omb 6epera 
Tposduckaro. 
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dxomb cmepmouocmumb, Aaoxoonb emensenib — m BOLAB ero zo 
sBb3ab Bosnochmca. 


36. Oxoxro zb cpeauint umopoit MOAOBUHEL BOCeMLHaAJLAImaro 
cmoxbmia urpäxb lllpenbepb por sarınnamera ayxoeb, se 68i- 
AO MHOTO AlAeÜ, KoMOphle ero HOUUIMSAN BeAMKMMb MyApeıtomb 
u aymaru umo onb zb camomb abab ymbab zraabme ayxanuı. 
Kapamaunb o6b uemb aaemb cabaysusee uapbcmie: 

Oub aoarde zpema 6nınb cayroro ib oanomb nobeünomb zomb 
zb Aeünpurb, u uuxmo ne upumbuäab zb nemb uuuero zpezsnr- 
yäluaro; BApyrb crpniaca, Mm uepezb ubckorazro ıbmb omams 
auulıca Bb Aeunpuurb noab umeuemb Bapona Mllpendepa, zäıarb 
ce6B Horror aomb u mudKecmmo cayrb; o6bannxb ce6a MmyApe- 
uomb, moserbeärsmmb namyporm u ayxamu, u Eb TPoMKyIo mpy- 
6y 2Baxb xb ce6b nchxb aerkopb puuixb aroact, o6bıyan coo6yuaıms 
umb Beruxia znänia. Co zchxb cmoponb cmeräruch Kb Hemy 
yıenuxn. Munfe noaannno xomban omb Hero yayauimsca momy, 
yemy un nb kakıixb yunsepcumemaxb ne yıamb; a apyrumb 60- 
Abe Ecero npäsuaca ero xopouig cmoAb. Cb mouma npunocH am 
emy 6uasınie nakemaı, Haanuicaunnıe na Mma Bapona Ullpendepa, 
a Bauxupnı no excernmb Brigasarn emy 6orsma CyMMhI AcHerb. 
Cb pasumerpusımb xpacnopbuiemb rosopu ab oub 0 cnouxb mäin- 
cm»axb, 6yamo 6nı Bb Mnärin emy coobıyenunxb u pasropauueb 
»oo6bpaxenie cBouxb CAyınamerei, moxäanızarb mmb Ayxosb, mb- 
zu yMepıumxb snaxomnxb u mpoy. Ilpinau m BuxAn *)! xpn- 
yarb onb zchmb, Komopnie comubrärnces. Häao6no samfimnms, 
ymo kpyrb pesnocmnaxb ero nouumämerei cocmoaıb He u3b yıe- 
unxb, m. e. me u3b mbxb, Komophle NpuBLIKAM pascyKkAims no 
aornKb (uxb ne morb oub mepnbms, xaxb marıxb aracH, xo- 
mopnie Bbpamz päsymy 6orbe, uexern raasamb) a usb anopaub 
u uab xynuoeb, coscBmb nesuaxomnxb cb naykamu. 3auıbmums 
näao6Ho m mo, umo oub morABKO HoKäsanıBarb YyAeca, a HuKord 
zb camomb abab ne nayuarb abxame uxb; m umo oub noxä- 
anıBaab uxb - mMoAKo, y cebA AoMa, Eb HExomopnixb oco6auso Ha 
mo onpeabreuunxb komuamaxb. T. Bp. pasckazarb **) mub cab- 
Ayııiı auexacmb. 

HExıno M* npuniexb xb Illpenbepy cb cuoumb npiameremb, 
AAA moro, umo6s su abms erd ayxonpnansänie. Onb nauerab y 
Hero MHOXKECHBO Iocmel, Komophimb 6e3llpecmäuno TIOAHOCHAM 
sıyuub. M* se xombaxb nums. lWlpenbepb npucmynarb xb ne- 
my» qmo6nı oub. sulnnuab xoma oaunb cmakäub; uo M * omroxo- 
pirca. Ilo momb nuersut schxb zb 6orzuryro 3äay, Kommpaa obu- 
ına 6nıaa Yepunımb cykuömb, u »b xomopoi oxHa 6nlas 3amBo- 


*) Jmperativ von suxy, ich fehe. 
*) Bo zpessa ıpmcymcmsia Kapamsuna zb Aetüngurb. 
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pennt. Ilpen$epb nocminnsb zchxb spuimerek amfcmk, ouep- 
ımuAab uxb xpyromb, u ne sernbab unkomy mporamsca cb mbcma. 
Wlaraxb b mpexb omb nuxb, ua Mmarenskomb xepmeenunks, 
ropbrıb cnnpmb — ubmb eaufncmsenno ocpbısarach adra. Ile- 
pÜab cumb xepmsennuromb lllpendepb, o6naxa rpyAas CBoId m 
»zarb Eb pyxy 6borzındü 6aecmamei Meus, bpocnaca na KoAbun 
 rpomko näyarb moaumsca, Cb marumb ycepaienb, cb mar mb 
xäpomb, cb marumb pseniemb, umo M* npumeaun suabms 06- 
mänıunka m o6manb, nouyscmsosanb mpenemb m 6aarororbnie 
eb cuoemb cepanb. Orons 6Gancmarb zb raasaxb morAusaroca, 
M TPYAb erò BhICOKO NOAHNMärach. Emy Haarexdro Npu3Bäms 
mEn2 oanoro usBbcmnaro uerosbxa, ne Adsno ymepuaro. TIo 
OKOHYÄHIn MOAMMmBH OHb Hauarb npuasIBäHnie CUMM CAOBÄMH: „O 
„, m» baaxennnit Ayxb, npecernswmifica Eb 6esıtromkat u CMmepm- 
„Hbimb nenzeBcmunt Mipb! sueman rAacy ocmäpAeHRnxb mo- 
„6030 Apy3eü, Kerdrommxb me6A suabmp; BHeMAM, M OCmaBA 
„HA BPeMA HOBYIO CBOI O6HMerB, ABUCa ouamb nxb!“ m po“. 
n npou. 3pumern MOgyBCHBOBaAM BAeKMPpHYeCKoe Hompacenie 
#b csouxb nepzaxb, ycanlısaam yadpb, moa06nof yAapy Tpoma, 
m yauabın naab Xepmseunnkomb xerkoi napb, Komopoi märo 
so märy rycmbab u Ha koneub o6pasonaxb veropbueckyro Pu- 
rypy; oauaxoxb M* ne npumbmurb zb nei borsudro cx0acmBa 
cb noxoiunkomb. O6pasb nocHn ca naab Kepmzernunkomb, alllpen- 
depb, komopoi cabaraaca 6rBaenb karb cmepmz, mäxarb meuemb 
zoxpyrb roxonn cuoet. M* pbumacak suimmu n3b xpyra u npu- 
Gau zumeca Kb Illpendepy, Komopnr, npumbnmmeb ero auuxenie,. 


BCKouUMAb, 6pocHACca Ha Herd, u ycmpemusb Meus Kb ero cepauy, | 


sakpnuaab cmpdumnnmmb rorocomb: mn ymptus, Heiusacmuoäi, 
exXern xoma oAnHub marb srtepeab cmyınuaus ! Y M* noaxoch- 
auch Hörn: maiib orib ncayräach rpöanaro roAoca mM 6xecmausaro 
meud ero. Tbur ncuesaa. Ulpenbepb omb yemärocmu pacmäuya- 
ca ua Nory, mw nexbab ernimmu schmb spumeramb zb Apyryıo 
xomuamy, Tab noaaan umb na 6arogaxb cubxie naoan.— Mno- 
sie npuxoaunm Kb lllpenbepy narb sb cnekmäxas, u xomA 3Ha-- 
Au, amo BCA MaMHaa MyApocıms erd Cocmorra ub ımapaamancmet, 
oaHakoXxb Cb yaobdacmzsiemb cmompbau Ha BAXHLN KoMeöAin, 
umb nrpäemnrm. Bce 3Jmo npoaorxdroch HBcKkoarko npemenu. Ho 

zapyrb Mlpennhepb aaaoıxarb sb Acungurb muorumb xynıgamb, - 
u.npu momb makumb, Komopnie, He umba HuKaKoro KeraHiä Bii- 

Abıms ero ayxopb, mpe6bonarm HeMeAreHHaro Hramema. Berceret 
xb uemy yk& me npuchiadan, Bankuph He AaBdın emy As rpoua, 

u HeisacmHoß MyApeııb, Aosencuno A0 Kpaiuocmn, zacmpE- 
ıuaca Bb Pozenmarb ®). L 





*) Ach u ryas6uye Sans» Acingura. 
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Ho cie npema me ussbcmuo, omkyaa noryuaab Hlpenbepb 
AdHLEM, M Kakyıo uMbab br, BRAaBda ceba 3a Ayxorpzasaed- 
mern. Ilo sunomesb yueunıxb Bepauuposb onb 6nab aopyaie 
mäiunxb Iesyumosb, xamamıuxb cudsa obaaabınz ymamız Tero- 
zfueckamsu. Ecmeau 3mo ıpanza — Bb gemb oaHakoxb A OueHz, 
oueup comubzdioch — mo cb nosporenia TIocnoab maünnıxb lIe- 
sysimosb MOXHo CKasamr, mo OHM Hanpdcno ascmamca mafnb 
noausunump ce6b Espony nocpsacmsomb maxuxb mapıamanonb, 
-— morAd, KOrAd 3aKdak päsyMma Ny6bAMuHo RosrAalıdgomca, m 
npocebısenie pacnpocmpandemca borbe u borbe, — npocnbuıe- 
uie, Komoparo oAud Hckpa moxemb ocpBbmumz 6esauy sabayx- 
acnik. — Bar cnäxeme moxemb 6urme, umo Ulpendepb 6parb 
aseusrn Cb oborsıyeunnxb umb armacu? Ho no xpdüueiz nebpb 
mouno He naBbcmenb uu gaunb yeropbrb, ch Komoparo 6nı oub 
6paxb uxb, 


3%. Bb ocmporb Cuyuaiu eems mudro pas6dünuronb, m ZAR 
xomdpaxb dueup omMacho nymenecmsymisumb, npobsxams no 
abcamb u no ropmcmamb cmpanamb. /lra morö x parboiuure 
umtıomb maünsız xonumdpn sb paäsusıxb ropoaaxb. Bb mExb 
Koumöpaxb nymemecmpysoisie nadmamb cb cuonxb aenerb, wo- 
möpnia umBıomb cb co6oıo, uhkomopnre, no pasbdünusecnumb 
saxonamb onpeabadunnie npogenma, a paabdänuemn Aammb nmb 
oanaro n3b cBo:% ındüxn conymunkomb, u marumb obpasomb 
morymb nymenemsysoıyie besb RcaxoX- onacnhocmu npobzxame 
no mbcmamb, zb komoöpnıxb maxdaamca pasbsuuuku. — OAmnb 
xynaub, y komöparo Gnıab Komerekb Bech mandınenb s61omomb, 
xomBAıb nab ropoæaa IHarspmo nobxams zb Cuparysy, u maxb 
emy npmnaarexaro npoksKame no maru mb onacunmb cmpandmb, 
Ara morö oub nomexb sb mdünyıo pasboiumuecKoro KOHMGPy, ur 
sarırammsb CcBoM ipogenmn, naaab Ch co6dıo oAHaro pasbdiuuxe, 
smo6b emy cayxums conymnuxomb m samıdmunromb. Oba ons 
cHıu na aomaräxb, m omnpänmauch zb nyme. Kaxb npiExarı 
Bb yaxyıo Aoauıuy MeKAy BEOOKMME ropamsm, scmpbmmaucz cb 
NMMM ABa pasbchuuka. — Omaaü Hmamb momwacb AeHLru, Komde 
pnıa umBem cb co6dso, urm mu mebR ybitsb, BCKpmudau omn 
osupbnumib roroeomb, znfuyBb cBoW cabau. — Uerö Bar xomimo, 
cKasdıb conymunxb kynya, He zudeme au su mäımuxb saxduonb P 
oe Tocnoaunb sarırnamnab vuammmb saxdnomb onpe aExrcunnie upo- 
MEHNTEI, M 2 mendps Cofymuuxb erö, Bomb n 6ymäry, usb xo- 
mopoũ naht Möxeme EN Abm, yumo HuKOMY He TI03BGACHO OCKOp- 
6ums erd. — Axh, wma samb zyXanı zo meodi 6yMärk, roBopu- 
au pas6ohunKn, amo Hamb Bce panud, aamnamnıb au oub npo- 
jscunm uau abmb. Oub adımxenb menetps nasıb Aam» chon AenL- 
IN, HAU yMep&ms, — Conynmuuxb kyrıga napyrb cxowiab cb cnoe- 
rö aomard u mpuxasäab xyny monersiımernunmb sdrocamhb, Ind- 


Pan 
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xe abram. Hemacmmalk xynegb crbsb cb nomaxd. ai mub 
zrnömuach xomerörb, mau a mebR ybir, Bexpuwärb erö conyı- 
zauxb. Kynexb mpenduyınumu pyxamm BaHyxb xoneröeb & din- 
AÆaxb ero CBoemy CONyIMHUKY, KOMOphI% Bhichittarb HA SeMAIO BCe 
230xr0mo, umo 6nlro ab cumb xomerx$. Pa36oiuurs momuachb 
Gpocuruch 32 vepnöuyamn paschinanunmu Ha semab, oanaxo Eb 
ınyXxe camyı muuymy conymauuxb xyıga EnmyBb ABa CBoN Iu- 
cmoxrema cb caoero noaca, obouxb cuxb pasboünuxoeb, Komo- 
pnie zanımarnc, noabupaniemb wepsoupoeb, sacmpbaurb. Ky- 
sıeub 6nıab sub ceba omb cmpaxa u oxuAadıca cmepmu. Ho co- 
zıymmnuxb ero cKasarb emy CNHoK04H0: BO3LMM OIMAmE Cie 30A0MO, 
zrıerieps me6b Huuero He omacamnca, a Haxasarb cuxb besatı- 
HuKosb, Komopkie He Aocmolunı 6naM 6HImE UNeHaAMM Häuıero 
S6ömyecmea. Mar UpuBRHKAM Aepxkams CROE CADBO, Ha Komuopoe BCE 
arıdan morymb morardmscn. Bb camomb KAB cei pasbauuurb 
6Gnırb sbpusımb sıposoxdmuımb xyuua, Bo Bcemb u ‚ u Kaxb 
orib npocmuirca cb uumb zb Cupaxys5, mpochab oub ero, schmb 
pasckasäımz Jmo npuKamuenie, AAA MOAB3RI IMOPrOBAM, mMobu 
nach suadan, crasdıb onb, mo MiI YecmHnIie AMAK, Komophle 
Aepxamb cBoe CAGBO. 


C. HaunnriuTecueposnt (nepene zennt Backriemb Aesımamumb). 
Einige Idyllen von Geßner. 


4. Menarxb u subporosegb Icxunb. 


mi näcmyxb Mendrxb ruaxb cmaxo cBoe upesb ropm: 
sanımaıık sabomoro ombuckamz ab auxomb abcy oany nab onegb 
esonxb, onb waxdanmb Bb cemb abcy veronbra, xomoparo ycmd- 
aocıns omb mpyAosb npunyaura resb moab xycmomb. Axb, 
sönni% mdcmyxb! scrpuuaab ce veropExb, a Buepach samerb ub 
Ciu AMKIN FOphI Ar& AOBAH Cepub u Benpel; A 3abı1yKAamcıh, M 
Ao cero yacd He MOTy ChICKAME HMKAKOTO ’KHAMIJA, HM MCINdUHR- 
xa ANA ymoaenia MOcK KaxAahl, HUXE Kakol aulbo MINE TO YXpo- 
meuiso Moero r0A0Aa. Tomb yacb wunü Menarxb aocmaemb uab 
cuoere Kapmdna xabbb u cabxin capb, komopai zpyudemb emy: 
sıonamb npiemaemb zucaıyyro y ceba cb 6oxy branzuy. Ilpoxaa- 
Auch, soBopumb orib emy, a ecwzau x.'wesup cBb Karo Moroxa, 
cmysıdä sa mudıo, sumo6b a uposoauiah mıebr upesb ropkı. \ero- 
zbrb yupbauurca nuisero # uäcmyxb neatımb ero upesb ropnr. 

Toraä sebporonegb Icxunb »bmarb emy: npuroxiit nd- 
cmyxb, ma cnacb xusn» mod! vbmb Mory x saraammms me6b? 
noärtmb co mucso ab sopoab; mamb ve zusymb noab xpoexamm 
maranıei. Jlardım Mpamsopuna OKPYKCHHKIR CIBOADAMM BEeAHKO- 
fnasımu Bosssumudsomca Ao Obraxb, ma 6yaeınz obumamz co 
Mmudıo, zua Öyzenm mm nab sraameixb cocyaoab, a Bxymanız 
ombopussa dcımanı uab Gramab cepebpannixb. 
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Menarxb omsbmemnyenib: umo aBıamz mub zb ropoay? = 
6ezondcenb Bb mucü Mmärensroi xuxunb, Onan saunındemnb menz 
omb aoxaa u 6ypauisuixb BEmporRb. Xoma ona He orpy’xena 
cmoıdamn, Ho ObcaxKeHä ILAOAOHÖCHEIMN ApeBecamu*) N 3exeHnimb 
BUHOrpdannuKomb. H xoxy Sepnämp BoAy Uucmyro u3b Gau Kkıaro 
POAHUKa FANHAHOP KpyKKolo; y MeHA ecmb MäKXKe BHHO CaäA- 
xoe, A mb mo ymo npuuccamb mub Mon Aepensa u Cmaxd Mon, 
a dxeru ubmb y menn cocyaosb aaama!xb nıu cepebpaunxb, mo 
A yKpamaro Cmoxb moü 6AaroBOHHhIMM uebmamn. 

3cxunb. Iloftasmb co mudıo, mäcmywmorb; u zb ropoay y 
sach AonoarHo apenecb n uubmöeb. Hexycmno nacaxademb oaun 
AOP6raMH JIPÄBHALHRIMN, a Apyrie co6upaemb zb uebmuucu BH- 
Ay pasnoo6pasunıa. Ecms smbcmo poaunkösb BOAOMeEMA, Komo- 
puixb BoAd usBeprdemca Mmpämopunmm verosbramu u Hunbana 
Bb BoAoemar Berunortnuna. 

Meuaaxb. Haum meEnnicmie abcd zb mpocmo# npuporb 
cnoei npuroxbe näumxb 3aKoyakosb; Ayrä Hält YKpauıeHHaie 
muicauumn usbmxoeb nochasıunmnca cayudüno, Topä3a0 npiam- 
ube. H mäxxe nacaauxb gebımosb Boxpyrb moero uarauıd, ecmz 
Malopaunı, auaim M[posa. O Kakb ucmduunKu HAM IIpeKpäcHhi! 
Korad onn ucxoaamb xundıuie uab nbapb ropb kamenunxb, mau 
xorad ynaadıomb cb Buicompl ymecosb upesb kycmäpuuxb, Adbıı 
sanupämzca nomomb zb ayraxb usbmyuuxb. Hbmb, a se noi- 
Ay zb ropoab,. 

Icxuub. Tamb yeuanıns mut maaanixb AFeugb oaBmuıxh 
ab ıuernogomb uadmeb, y xonxb uabmb aupga se zaropbab omib 
COAHeNHaro 3HdIa; omnın 6bamı Karnb Morono, yrpamıeusl 30A10- 
momb u xemuyromb aparoutununmb. Tamb uorycaue My3bIKän- 
ma ouapysomb cayxb ımzoß% TapMoHuTecKuMmK KOHNEPMaML. 

Menärxb. Mor cmyraaa nacmyııka mıaxxe nperpäcna. A 
xomBab 6ar umo6b mu yauabab ee, xorad onà ybepemca crB- 
XuMuN Pd3amn mau Nıemenkamn mab päsnaixb usbmoeb. O xarb 
msı ymBiusemen, xoraa cnaunmb noab mEniro Apenech na 6epery 
xypuämaro nomoxä! Onua mora& socnbsiemb; axb xaxb onä no- 
emb npiamuo! A moacmars xb rorocy er cb modıo caupBanıo; 
Hänım mabcHn pasHöcamcea BAaAb, M 3xo Nosmopdemb GHhA 3a Hä- 
sıu. A uuora& Ma npuxronnemb yıum xb caäAkomy Toxrocy num 
yexb, kön nommb na zepuvinaxb apenech, uam Ha Bbınnsaxb Ky- 
emösb. Baum mysuıxäumaı Ayume am Iordmb CoAOBbA HAM Ma- 
AuuosKku? Himb, ubnb, a ne noiay cb mo6dıo rdpoAb. 

Icxunb. Umoxb mub me6h aam2, näcmyxb? BosamE ciiö 
Topcms 36AoMma M Cie ykpauıenie moröxb Memärxa. 





*) Plur. von zepeno, ſlaw. apeno, Apenecd (flatt des gewöhnlichen Ae- 
pesen. Im dichteriſchen Style zieht man Die flawon. Formen vor. 


Meniıxb. Kaxsa mub nyxza eb scaombP y menf Bcerö 
A0B0ABHO, 3040morib Kynrrd am A IroAoHdcie Aperämb mouimb 
mau unbma? ayramb, mau Mmororö cmazamb moumb ? 

Icxunb. Ymoxb mub noaapume me6B, näcmyxb macmau- 
zrrü? Kakde oKäXxy a Nnpusuänie 3a mmmoe 6raaroabänie? 

Menuärxb. Aa mub ci daary, komopaa suchmb y meba 
yepesb uxeuö: mub xäxemca ymo By Ha Hei Bhipbzannaro 
Bärxa cb Kynuaduamn, xou o6npäsomb zunorpaab Eb Kopsnunı. 

Toraa xosnenb ch Ao6poayınor ycmbınrow dmaarb emy 
$aary, u sous mäcmyxb npairuyab omb pazocms, kaxb pBssa- 
ıyiäca äruenb. 


2. Duranchb u» Xıca. 


Duxrauch. Xıca, 2 Buxy umo ma BCerA& Hdcuus CiIO KOIm- 
Huuy Ha pykb meoei. 

Xxroa. Taxb, Puuaruch, maxb, a Bcera& nomy Ha pyxb moci 
ciıö koıuungy, u He omaamb Onyıo 3a sch cmaaa; ubmb, a ne 
omAamb. 

(roBopr cie, onà ıpuxara es Cb ycmbuxkoro Kb boxy cBoemy) 

&urauch. TDo vemyxb, Xıxda, no vemy cmäbuuıs ma ma- 
xyso Bnicökyro ubuy cei xounngb! omraaamın au!... O xaxb 
ınaı 3axpacuBracp! omraaamp An! 

XAon. Kaxb?... zaxpacuBaxach? 

Burauch. Taxb mouuo: paznö kaxb Öur Ay Saxoanıaro 
cdauya ocebnınan aue mBoe. 

XAOA. Xopomo, Purrnnch, a ckaxy me6B npäsay. Maazoü 
Amuumb, npexpacnbümiü usb näcmyxoeb, noaapurb mub onyro, 
Cmompu, xaxb uckycHuo, cb Kaxdıo npiAdmmocmmzo cin 3ereuble 
AucmEkn u cin xpächhie gebmn? Bafsmremenn no 6Baemy nor! 
no momy mub xouınnga ciA maKb Aoporä; xya& 6n A Hu monıad, 
zceraä GHaa Ha pykb y Mena. UnBmxu mub käxymca Npexkpäc- 
be, oum nenyckäsomb 3änaxb Ayıunicmbe, koraä aexämb zb ceü 
xopauukb; oBousm 5b ycmäxb mouxb näxymca mub ropä320 Bkyc- 
be, xoraa A bepy dunıa usb noch Kopsmunn. Durch .... Ho 
mo .... Baickasams au Bce? Äyxe... A yXKe He OAHÄXKAB no- 
isbEaoBäaa Mord Kop3uHKy .... KouduHno, Amunumb arobesubäuii 
x npexpachbäuii mab nacnıyxosb. 

Durrnch. H uuabra warb onb zaummärca cero pa6dmor, 
Ecmzın6b mar Canımära, Kakia CroBä npurosapmnarb onb xb ce 
xopsuurb!... Ho Arence#, mo näcmyxb He MeHbuse TIpexpä- 
cenb; a zerära 6n2 umobb mar ycanlınara erö nbuie. AH xouy 
npomrepaumz mebB mo ymo Bhiyauaa Buepäch Y Hero. 

Xaxoa. Ho, Durruch, umo rosopaxb Amuinınb xb xopauiukt P 

&unrauch. Tomb wach. Ho näao6no mub cnepsa nponfme. 

Xxron. Oxbi — zoıra au sma ırbcuaP 

PM!AAMCʒV. Ilocayınaü, zomb ona: 


„Fl baznäro mecexb Korgi ya na sardmb ocnbeisemb amıd 
„mot Ha cxämb cei ropnl. Al 6asäso erud necerte, xoras BuUxy 
„me6r ycmbxäsonsysoca. MKuexb, 'xoraa upunscumb nocab auii 
„cHonb Bb CBo& HandAHeHHOe yXè TyYMHo, He noaxdaumb xb Ae- 
„pesub cb miaxondıo paaocmeıo, KaKoByIo TYBCHIByw A morAjd, 
„xarb noryunsb nogbry& omb me6r2 zosppamärch Eb xuKmuy 
„mod.“ — Taxrb mo mbab Audccen. 

Xıoa. Bomb npexpacuaa nbcuz! Ho, Puxrruch, umoxe ro- 
»nopuıb Amsumb xb kopsuuxbP 

Buxrnuch. Heme u menipr cmbrdcnh. Onb cmaBıb morai 
zb uscromb xycmäpuuxb na 6epery nıpyaa, u mexay mbmb xarb 
MÄABIEHI Erd MCKYCHO BRINIPABAHAM M PACHOPAKdAH KPYINUKM BErd- 
une Cb kpacuoräimeımu u 6Ernımn; Bb Mo BpeMmAn .... 

Xıoa. Hy!— Aa sa wEnmb nepephrsäemn croB& CBoN ? 

Eh mo zpema — npoaorzära Durauch 6esnpecmiumo cmb- 
ca — oub roBopuxb u cxäsnınarb xopaunkb: a omnamb meba 
Xırdb, nperpäcnoß Xrc$, ycmBuxka xoer marb 6sindemb mpe- 
Adcmmor. Troäanmu Byepäch IpeAo MHOIO CRo& CmäAo, Aö6pnuriä 
Aenm, Amuiumb, cKasära onä, u yanıbnyaach cb zuzomb marumb 
sıpiamnmnmb! maxumb npiammnmb, umo no muB Cepape sampe- 
sıemäro. A zur pasnogefimune mpyımuxm, crubälimets besb cy- 
IPONMEAEHIR M He AOMälimeCh, KorAa Cmduy a Bacb Nepenxcemämn; 
mbo 6a Sy aeme nombıgeun y bory npexpdcnbünei usb naemy- 
nıerb, y Xrdu. Aa, ecau Krcda ynompesumb na zumo uu6yAn 
ci xommuny. O dcau oma ynompebumb ee! dcım ona vacmo 
6yAaemb nocums onyıo y bory cnoerd!... Tarb onb roropuab, 
M oKoHumEb pa6omy Kommapsı sapyrb Bcmaxb m nparayab ch 
paxocıme umo marb yadıno onyıo cABxarb. 

Xaoa. Axb! a 6bry: oub zb Aaarm cero xocordpa röaumb 
cpoe cmaao. A npokay bruss erd, 2 CKaxy emy: Ccmompu A- 
punmb, CMOmpX, Kopsuuka oa sa pyKB y mMmeHz. 

3 Aamonb n Puryiaa 

Aamonb. A nuabxb yxe mecnmudapams pasb Becay; no 
Apaxalınan mod Duryaa, a me smadıb else OHyIO CmoxrB Ipe- 
xpäcnoro xarb uniubınnan. Indemn Am mE, 10 YemyP... UNO A 
cmepery cpoe cmaao 6aman nıeba. 

Duruaa A A menepn Buxy mpumdananyıo becay. Axb, 
zaopordä moi Admonb, uu oaud me xasärach mub cmorn ipe- 
Aeccmınoro Kaxb usinbuunns. Iuiems am Aan seröP — HM ne 20- 
KABaBııuch omshmy,oua IpuxKana ero BSAOxHyBuru Kb CRoeürpyAm. 

Aamonb. Buaums au, Duruiza, xaxb Apenecà ceit rycmöik 
pdımgar curemäromca uaxıduomb 6Au2n cerd Boaondaa? Cani- 
LUKUS AM UA Kypuduie Cerö Boromemar Tloikadmb omxoxuymz 
za rycmoß mpanb, &..... 


IN 
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GPHWAMAa. Cb oxdmor, zopordä mot Alamonb, H6o m necera 
GnIBäro mOALKO, Korad HaxoXxych Cb mo6dıo; BMamm: Au Kaxb 
mo& cöpagıe 6pemca omb paxocmu? ubo... moaymal, momy yxd 
uErsıxb name vaconb, xaxb a me6R He nuAdra. 


ZLamoub. Caarcs, apaxäitınan mon Durviaa, caauich sabcn 


Ha ceũ mypapb; o Ara Yerd He Mory A besupecmäuno zu abms 
anson ycmbuxn un meoW dun!... Hbmb, ne rang ma meun maxb, 
crasaxb onb, u Cb ubxnocmiro zaxpnlab rrasd MmAaAadl Hacmyın- 
xn: mo vcmuunb, xora% meoi Baopb cb côno yani6xomo nompfas- 
emca cb moumu TAa24Mu, A He 3udro yumo co Mmndıo Abaxaemca; a 
Apoxy, A B3AbIxdio M He Mory TOBOpHITE. 

GPU!AMAa. Omsumi, Aömoub, omsuumu meord pyry ch raasb 
monxb; xoraà msorR pyx& noxumdemb Mol, 2 oluyIuäro mdxe, 
M YyBCHBylo BHyJMpeHHee yHuniHie He nonumaio omb Yerö, HM CEpA-» 
Me Bo mub 66mon. 

Z,amonb. Buauum au, Durnpa, zulauum au manb noab 
cumb Aspesomb cuxb Aanyxb rorybeü? CmompuX ..... cuompu, 
xakb on ApyKecmeuno cHaemäsomb cBon xpufayıurm. Tlocay- 
mai warb ubxno on Bopryıomb. A! a! »omib om gbayımh 
Aapyrb apyra sb cBoıd ensyıo meüxy, Bb CBou roAdEKu, u Bb CBoW 
zıasdunn. Aa enzememb, Durupa, Aa cnrememb # MAI cBoX py- 
xn, Kaxb oum cHremdıomb csoM xpnlayııku. Ilpomaun xo mu 
CBord meüxy m CBou raaanı, umobb u A mare uxb moybrondab, 

Durmaa. Ilpuroxıt ıy6nr cuon xb moumb; = morAad mar 
cmänemb baosäm» Apyrb apyra, mn mens, a a mebR. 

Aamonb. Axb, Duruaa, axb crors cadaxa cin zabdna! duenn 
"Gnaroaäperb, ouenn 6raroaäpenb zamb, Iipexpäcunie Tory6ruxm; 
zmo6b nuxora% äcmpebb me aummxb nach zusuu. 

Duruna. Oueus 6aaroaspua, TIpexpacHsle TOAybUNKm, d4oHB 
GrarorspHa, aemäjime cıa& xo muB ma vorbuu, cmynilme zuma 
co mndıw. A ara nach 6yay mcxäum Eb noraxb u xbcaxb ays- 
zuuxb sepmymexb. Tora& xarb /Lamonb 6yaemb menn gBronänz, 
BhI Mmöxeme maxxe brosämzca Ha mouWxb xorbuaxb.... One 
Heilaymb xo muß .... ou yaenrbam 

Aamoub, Ilocıywaf, Duruaa, mub npwournd oxHa mAICan; 
Amnumb ue assno nbrb o nperecme mogbryenb: nömmunce 
zomb marb: o6b yuxb au Jmo? 

„Ilpoxısanant nandlınoxb, ropopuxb onb, ze marb npinmerib 
„ArR ymomadaunxb Zueudsh xaxb nogbayi ara armöbamuxce 
„apyrb apyra. Ieyxb eonpoBoxAdıuin OHL ITRICHTeKpänma 


»Cadige, HEKeAM RO Bpema mardımaro Hacb norAHdsHaro XApy,. 


»&ypuänie nemguHuka mexyıuaro Eb mbuu rycmäro abey.“ 
GPMHAMMAA. Taxb, xonduuo! a 6urdcn o6b zaxıdab, 3mo 6nlaa 

o näuuxb nogbayaxh. Cmynäit, noatmb, empocums y Kaon. 

Ho np&xae nonpän» sa mu pbuöxb, mim cmaah BcB nom Boarocat. 
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4. TTaremonb. 


Cror» nmpiänmmo ciaemb Anpöpa cuoss cin opbmuns = ciw 
Auxin pd3hI pacnpocmmpäroisinca mpeab oksönb moumb! Croxrs 
aäcmouka Becerö Bocnbsäemb Ha Konyb Meperräaa NorAepxu- 
BalolllarO KPOBAIO XMKMHBI MO&A! TIPOBGPHEIM KäBopoHorb mäxxe 
sonnbriemb ua Buicomb sb Bisayxb. Bca npupsaa Boaby x Aaäem- 
caı pock oayıuesanemb pacmbnia, ouna kaxyınca nomoaoaBe- 
ıuumu; Mub camomy käxemca, umo a nomnroAbab. Mesxb moi, 
TOAASPKMBaIIU iM MOIO CIMäPOCHIE, IPAAU N3BECME MEHR 34 BOopc- 
mm ABopa Mmoerö. AH cHay npomusb zocxoasıyaro CoAHuua, & Ipo- 
6bry n30pamu no zerenbiomsumb ayramb. 


CXRoAb NpeKkpächo ECe MeHf OKpyKäroliiee! Bce JmOo 2 HM CALI- 
uy ecms raacb 6raaxencmea m npusuämersnocmu. Ilmsuxu na 
»dsayxb, nacmyxu eb noraxb zocnbeäsmb päaucmz uxb oxum- 
AMMonyno; cmaa& Ha 3erembrommxb npuröpxaxb u zb aornuaxb 
sıpecbxäemnıxb nomoromb, znipaxäsomb ymbxy ceoumb marua- 
niemb. CK6rBKo BPeMeHn, 0 Goru, CKOABKO Bp&dMmenun byay a ense 
csuabmeremb Bämei baärocmn? a uuabab yxd zesamocmo pasb 
nepembny roaonnixb zpemenb, u Koraä MuICAH MON BO3BpalNälcım- 
CA BCHAML ArA Cosepyänia omb Cerö MTHOBEHIR Ao Yaca, Bb xo- 
möpn a PoaAuaca, A 3PIO NpocmpäuHnl Ho Caäzocmunü zsuAab, 
sey6oapimo na Konyb mepasomiücak na uucmomb nozayxb. Axb! 
CKoAB MOFAA mp6raemca Mo& ceEpage! Imo Bocmöprb, xoero nab- 
achäims He MOxemb asnikb moi; A IIpornBdıo CAeahl pdAocmm! 
me cräban au cin Graroadpuocms Kb zaummb 6raaroabaniamb? 
Axb, mexnme Crdsh Mon, mexime BHU3b Io Moumb aaunmanıb ! 
Koraä A Bo33pr0 Ho npomeawmee, MmHub Kaxemca, MO Bcz mom 
«usun ÖhINd MOALKO IIpomaxeuHan Bechd, a BCE Mpäuunie yach!, 
cayunswieca sb ed meuenin, 6nlau moOrBKo NPoxdAuble myuu 
oboapasoısia JIoAR m OxnBrAsoluia pacmbHin. Huxoraa zınfa 32- 
pässı ne ucmpebanau cmaab näuuxb; HuKorad Hu Kakde npu- 
xnmueHie He Horybanro Apenecb nammxb; HmKoTAd Aoxronpe- 
MesHoe 3104acmie He Mtinıxaro Haab cero xuxumom. Ch Bocxu- 
zueuiemb naupaxb a na 6yAyıyee Bpema, xorad aAbmn Mou yanı- 
6ancn urpdam ma mouxb aranaxb, MAu Korad PyKa MoR IIPoBox- 
adıa mudmkin emnm Aeneuylyaro MAaAeuga. Co caesdmu pd- 
zocımm Banpaxrb a Ha byayııce Bpema, BMAAR BOspacmb cuxb uE- 
xunxb ompacaei. AH nxb oxpanıc omb BcAxaro Heudcmia, wb- 
zıdıb a camb ceGB, a noneryc» o6b nxb Bospauyenia, 6oru baaro- 
 cadsamb MoX Cmapdnia, on Bospacmymb, npuHecymb Aparie 
mroAnl, OHM 6yaymb Apesecamn, Komopaia Cadbyıo cmapocıms 
mod zocnpinmymb sb npoxaaxadmıuyıo mbnn cBord. Tozops 
maxb a npuxumdab uxb Ko rpyau moek a uninb ons Bospocan 
noab 6rarocroseniemb 6oroab u zoanpanumdiomb nochaFayıo 
cmäpocm MOrö Eb npoxraanyıo mbun cnord. Taxonnimb xe obpa- 
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30mb pacau a6AoHakın m spymennfa Aepesıa u BaicoKin opBxopsz 
Apesecd, Komopnıa a HacaAuAb Bb MmoOroAocmn Moe BoKpyrb Moe 
XUXKHHbIL. Onu AareKo npocmmpäsomb cBon cCmapsla BbBmLEN u I10- 
Kpnısdiomb npexraxkAdıonsero mPBubIo MäiAeHLKOe MoE KHANILE. 


Anz mo, ToMTro MO OAHO, TIPHKAIOYNAO MUB Xecıo- 

w [d [4 4 [4 % 
waliıuyıo ropecms, o Mupma, xorad ma waraouennan xb moei 
ımpeneiuyiseit rpyan, ckonyarach Bb Mmonxb o6bamiaxb. Bb Ase- 
Haayamnı yXe nninb paab Bechä mBon rpobb usbmäamn yxpa- 
ıära. Ho Aenb, macmanenM en npnbanxiemca, Bb Komopaı 
xocmn Mon 6yaymb pacnpocmepmnı 6ansz msonxb. Hacmosıyan 
Houb, Moxemb Öhlmp, npuseaemb ceũ soxabaenun Mmuoro vach. 


A co yaosoascmBiemb 3pıo Mord chayıo 6bopoay pacmuxän- 
zuysoch 6brosämsımM BOAHäMH no Moeh rpyaum. Mrpaü 6Branımım 
BAaCäMu Ha IpyAu Moeü, sırpai 3ebupoxb aemämıyik Boxpyrb 
MeHA, OHM MOTO CMOALKOXE AOCHOMHL, KaKb zramkle BACH pä- 
Aocmnaro IOHOMIK, M IIeMHopycHe KyAapı ua eb pasgebmärnzel 
“ Aabengur. 

Aa 6yaemb aens ce aın mot cmäpocmu AHemb o6nonadnim. _ 
M cobepy moxpyrb mena zchxb abmen monxb, ao nocaBanaro 
6es3ca0BHaro Moero znyaka. A npnuecy *Kepmsy 6boramb: ormäps 
nocmanosaenb 6yaemb aabcs npeab ABepsmu motü xuxuns. Ha 
GesBräcHy3o TAABY MOSI BO3R0Xy BbHAub usb nebmorb, m crdbar 
Mor pyxä Bocnpinmemb Auipy, M morAd, Mhl, AM Mom Abm, 
sıpeab xepmmsenunxomb Bocnotmb noxsianna nbeum. [lo momb 
ycnımaro a cmoxb mo& uebmädmu, u 1I0 Cpean päAocmmaro Hänero 
GecHaosanian Bxycumb Kepmzeunaro Maca. 


Täxo sbmärb NHaremonb mn zsocmaxb mpecaca n onupänch Ha 
xesxb cBoi m cossäsb Abmei cBonxb mopxecmronraab cb uu mu 
Becero npä3Auecmso Bb uecmz 6oroeb. 


Bewepb npuxdaumb, u Ilarnemonb mcndaHenHas CBAIIeHHarO 
sıpearyscmporania pbıyaemb xb mumb: o mon uara! usnızemb, 
usptaemb nocmompbmz Mord ay Mupmamy*); Bos3rinemb Ha Ounrik 
suHno u MeAb, M KoHunmb Iıpasauecmso umHomb. Onuu ucxoanmb 
u mecmsysmb xb mordaSb. Oboliimuime mena, ABmu mo, pbrb 
cmapuxb zb csanıennomb zocmoprb. Toraa, no cpean uxb o6b- 
Amii, omb Npespamädemca Bub xunapuch, xoero mEns noandch 
noxpursdemb moruny Munpmuuny. 

Mupnaa aynd, cBmabmerzunga Cero TIPUKAIOYeHIR, OCmaHo- 
zınenmca 5b cRoemb meuenin. Bceaxb omAanıxamıia noab mEnüo 
cerò Adpesa, uyBcmByemb Cepaue CBO® MCNOAHRIONLeeCcH CBAISEH- 
HaTto BOCXHILEHIR, M KPOMKIN CAacan mexymb usb oulü ero. 





*) Beywort, abgeleitet von Muipma. ©. $. 37. ©. 52. 
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D. Beuiuncen usb pocctückuxb nucanerell. 
Auszüge aus ruffifchen Schriftſtellern. 


4. Mab BCeMmipHoä MCROPIM Usaannoä ara napoanzıxb 
yısımmb pocciückoü Mmnepim. 


a Ompzisxu u3b ucmdpin apenuuxb Adunt, 
Koraa MHpaxıu an opraaabıu IDerononnuconb, mo nosuant- 


puanca uanäcms M Ha Ammuxy; Ho Ip6xAe HEXeAM BCHTyIMAM 
zb noxoab, zompomdru nmpopuyärume o ycnbx& ceoerd npeA- 
spidmia, m omb nero noryuuım sb omedmb, mo npeaupiämie 
mxb 6yaemb usacmauso, ecmzım mdasxo ons Abunckaro Ilapz 
He ıumanmb zusuu. Koapb, coppemenuuxb /Lasuzonb *), Gnıs- 
mil zb mo zpema Ilapn Adunckiü, yEbaomadub 6yayuu o6b om- 
»Emb npopugaruma, pbmuaca, pdau besondchocnıu cBoerd ome- 
YecmBa, IIOKÖPMBOBAMmL KU3SHIIO CROEIO, MoueMmy Nepeoatıca zb 
sıpocmde madmze, mometıb sb cmaub nenpiameazckiä, sauerb ch 
uExomopLuMmM BOUHaAMM HapouHo Ccopy, M 6kirb dunme y6mııb. 
Adunaue nompeboraru omb uuxb zb caBayıoıee ympo Lapa 
cBoero, Aabnı caBramz emy norpebenie. To cemy kenpiäimerm 
uxb, cnomuupb npopeuenie, npuumn Bb po6ocms M BO3BPAINMANCH 
6esb ycubxa, Ahuuaue xe kb ymöpuemy 1lapıo Korpy cmoAms 
weruxoe Boabumbau noumenie, umo HuKoro 6orpIme A0cmoüunımb 
Uapcxaro cana He npusnaam. MH marb ch cero zpemenn mauaam 
OHM Bhi6Mpammı, AAN yIIpasacHia rocyaapcmsa, Apxommoprb, 
u cumb wuuomb noumsau Bo nepsnixb cmäpıaro calua Koaposa 
Muaoua; npouie xe 6pdmen ero, 6yayuu cumb MeAXoBoruHnl, 
snlısau omuyaa cb nemdanımb uncaomb Tpexonb, u NOCeAMRIuucCH 
no Geperämb märoi Azsiu, nocmpouam ABendanams ropo onb. 


O Apdxoub x Coxont. 

Apaxoub, xomopnä 6nınb Apxdamomb zb Aduuaxb, na- 
gepmaxb ara Abungub nepunie zaxoan. Cei aobpoabmerpauk 
x ııpu momb cmporiü myxb, #3 zaxb mioaAL CypoBkle sakdHzı, umo 
rosopamb, axo nIe ııMdcannı 6nlau KPoBbIo; M6o He TIOKMO 32 
cämzıe mar büuıfe Ipocmyrızm onpeabanraca OHLIMM KasHb CMepIn- 
Han; Ho Aäxe M CAMhIz 6esuyBCmBeHHRA BEIUM IlOABepTäeMhL 
Gnian uarasdnüıo, Kaxb ma npumbpb: ecmzaıu cmamya ynaaa u 
yeropExa 3aAaBMAa, MO HaAreKär0 BhIHeCTM ed 2a IpanNuy M 
ne Aepxämz zo zcei Abunckof o6braacmm. Ho noeruky 2aKOHhX 
ciu ocmazäruca, p4an besmbpuoß cBo&i cmporocmm, wäcmo beib 
akücmeia, mo u Adunine npuxoauau sacb omb uacy zb Baı- 
niit Gecnopdaorb. 





*) Beywort, abgeleitet von Aanmab, David. ©. $. 37. ©. 52. Eben fo 
verhält es fh mir den weiter unten vorlommenden Beywörtern, als: 
Aparomonb, Coxronozb it. f. w. 


N 


—— 
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Cnyem mpvapamz abmb cb ueborsunumb no cmöpıme Apf- 


xouocroii, na6päaru Abunane eannorsäcno Coroma Apxdumomb, 
sopyuneb emy npu momb u nauepmänie ndenıxb 3axduonb. Kb 
Ao6bpoabmeru m myapocmn erö nmbrn Aduname mmoryixoe no- 
ımenie, amo aerkö Mmorb 6n1 oub cabramsca 1Japamb nxb; no Gra- 
ropdanan ayıa erö cmpemuixacs mdrBKo Kb momy, wıno6b BBechul 
ara schxb Abunanb o6lsenordsuyIo BOABHOCHIE, M YIBepaumz 
OHy1Io 3axdHamn, xomöpsimb räxanıd 6be3b pasıufuin, oxdmmo Gar 
TIOBMHOBÄACH; no yemy onb u yemanoruab, umo6b RBraacmz Bep- 
xoBnan nad y Hapöza, a ynpasıdnie y Ceuäma, ab venmipexb 
comb Ceuämoporb cocmoAsmaro. Onb pasabauxb napöab, no co- 
CMOAHlO M NMYIlecmeBy erö, Ha päanhle poapdasnı m noarpbnuab 
säxnHocms Apeonära*), Komöparo yupexaduie omucocamb xo 
zpemenämb Kerponcosamb, 

Coroub nepembunab zakdumı Aparonosns, Camb xe noo6ıd 
cıapärca manböabe o momb, Adbst CorpaXxAaanHe erd CHUCKE- 
aarnu nponmnmänie yecntHEIMM mpyAämu u cndcobamm. 
Ilo erö yapexaeniamb cuınb n6 6nıab o6Asanb aaraımn nnpo- 
snumänie sb Aapxxrocmn omgy CBOeMy, &XKeau celi He HAY- 
unab erò unkanomy pemecay, xöumb 6 morb oub Aocmarimz 
ce6$ nossörenunmb 6bpasomb nponumänie. Oanixroxe u momb 
usKkımuenb 6nrab usb Obmecmsa yecmunxb amatü u 
ne aonyckiemb uu Ao Kakdro o6mecmzenuaro ABaa, xmo Ad- 
6pnıxb cuouxb poaumereä ompugärca Kopmumz zb cmi- 
pocmw. Taxosömy xe naxazäuito noanöpxemn: 6nfan pacmounn- 
mie cso& umBnie, mpycnı 6bxasmie na zoinb omb nenpid- 
mern, Tab 6rr umb MyxecmBenno HaAreXKäro Zaluyämn CBOd 
omeuecmeo, u nHäro pdaa maroaymmme ABmu, xöuxb om- 
zn? xunömb cBoM 3a omeTecmıBoO HOAORMAM, AOAKEHCHIBOBSAN, AO 


*) Apeonärb 61/20 nb Abunaxb Bepxdznoe cyalaunze, Bb Komd- 
pomb, no yupexaeniro CoxroHoBy, OAHM mOArKo 6nisımie Ap- 
xonma sacbasın. Oun 6nlau Grsocmuimeramn Aao6bpoabııeru, 
rocyAaäpcmpennhixb coxpöanmb u saxdmoeb; mmBru Baacnız 
sa upäs3AHocms HakäshlBamb, M Mofın mpebosamn omb BcAKa- 
ro, xorad moarko xomban, omudma Bb Aomäunnxb erò npu- 
x6aaxb n pacxoaaxb. Bc& a0 Gorochyxenia Kacsıomiaca Ab- 
ad, npmHaaremäru Kb cemy cyauanıny. Ouö mnmbro maxyro 
sıacms Bb Abunaxb, umo ecmsau 6nr m ndannıi Cenämb cb 
Apxoumamu, nam ubroe Cobpänie uapoaa, 3axomEro ocad- 
6ump cHay 3aKökoBb; mo ond MorAO MOMy BO3Npensmcmpo- 
»ams. Bachaämern cerd cyanınıya, Kaxb nopbcmeysomb, 
cobupsauch Käxzaro Mmbcaga, ABaayamı C6ALMaro, ABaAuamz 
OChMäro u ABaAnamın Aendmaro Aur, Ha omkpsimomb mbcm& 
u pbuiam abrs mb memnomb, Aäbzı ne zuan um ucmyi, HM 
omsbıuruuxa, cyauımz mbmb besupucmpäcnuibe, 
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Asaryämaro roaà uxb Bdspacma, coAepxanı 6bams Bleua- 
psanumb nxAanseuiemb. Moxroanmb amaamb, cKoanKo Önr 
. on pasymunı un Önfau, Sarmpemurb Corounb upuunmämp ua 
ceba cyasäckia AdAXHocmm, mM rosopums pbuu kb napsay; 
nomomy umo OHM He umbau eye aoBdasHaro uckycmsa kb momy 
» oıunımorb. Onb xombab umobar zb cyupyxecms$, ne npu- 
zänoe mm borämcmEo, HO B3auUMHYIO CKACHHOCMIb YBa- 
xäru, un onpeabauib nomomy, umo6b npuasuoe merbemnı co- 
cmodıo mdrsKo Eb HBcKorukuxb oaeraaxb m uyxunxb ara xo- 
snlicmsa neıyaxb; oub Aoasdanab BcAaxomy, Bb zapasonb 
pascyanb naxoadıyemyca, omxäsusamp uMmbnie cBod Ay- 
X6BHOIO, POMB cBonxb pdacmzennnxKopb, u NocmopöoHnsımb. 
ZakdnamNn erö 3ampemäroca MOHocCHmp, Kakb xumnxb, 
marb » ymepunuxb, 6pam» onexynuy eb cyupyxecmso mams 
CBoerd NHMOMXA, MAN IpucmaBaanıs Ab oneKyun ÖANZäl- 
sıaro maaoabmuomy Hacıbannka. 

Cnycma ubxomopoe zpema no npunimis Abuuanamu Coxo- 
nopnixb 3akdHorb, Häyarn mudrie nab HapdAa beanpecmänno xb 
Coxory IpnxoAuUmb, nunle mpebya omb uerö wabachenia, a Apy- 
rie nepembunr zanduonb. Coronb Burn cie, Bosuambpurch yAa- 
aumsca n3b omeuecmsa coerò ma Adcamn abmb, asbıı Abunane 
mexay mbmb, o ndauab erö 3andnopb, nab dnsımorb morau yAo- 
cmosbpumscn. M maxb nobxaxb onb zb Erunemb, Kunpb u 
Auzito. IIo Bosspauseniu croemb uauıeab onb Abnmaub zb Reru- 
xomb Heycmpoäicmsb; nmomomy UmOo JOABMANCB ONAmL Pä3Hna 
cmo6pouns, u3b xomdpnixb oana npeab Apyroro zb npasnmerzcıunb 
zepsxb ogepxäms cmapäraca. Iluzucm pamb, oaunb ssb zua- 
menuimaxb Abunckuxb spaxaanb, ymbrb xumpocmzo # xpacno- 
pEuiemb, npucsoum» ce6b Bepxopuyıo maacınz HaAb CBONMM co- 
rpax aaHamn. Coronb, ne Bb cunaxb 6yayıunm conpomusumsca 
yCHANBINeMYCA yxe IInsucmpamy, yAaruiaca Eb Apyroü pa3b ua 
»ceraä nab cBoerd omeyecmsa u yMepb na dcmporb Kunpt. 

O Coron& nosbcmeymmb, umo xora& oub 6nunb y Kpeza 11a- 
pa Auainckaro, mo Hapr ceü noxräsnıpar emy sch CBoN coKkpoen- 
na, BCIO CBOI Nnfummocmz m BermKorbnie, cnpäumsarb erd, Korö 
onb mexay schmu emy m3BBcmmamn amAaımn nouumiemb Gaa- 
ronoryunbämumb. llaps naabarca, umo Coronb yräxemb mom- 
wach ua nerö; mo Coroub omebmcemsosarb, umo uab Bchxb emy 
nsBbcmunxb rrogea Terraik Abunanuuub 6nınb 6Graronoryunbiü- 
nit sveronbeb; nomomy umo oub xuab uecmeub n Aossaenb co- 
66r0, umEBarb mudro cnınösb m zunyuamb, xou uch 6nlan Ao6po- 
Abmersun, mu ckonyarb manocabaoxb xurömb ceoi na 6panm, 
nocntmecmeya Myxecnısomb cnoumb omnamz no6bay y Benpi- 
awera. Ilo vemy u norpebanb oub na camomb mbcmb cpaxeuia 
scenapdamnmımb mKAauseniemb, M uecmzyemca exerdAaunmb, ua 
ouomb xe mbcmE, momunopeuiemb. Ha smopöi zonpöch LLapa: 





xoro onb no Terriemb nounmdenib Gaaronoayamubänumb; auyxb 
6pammenb Kreosa u Bumoxa omsEmcmsorarb Coroub, umbsunxb 
ınaxyıo 6besnpmmbpnyso aro6oBs M Nnoumenie Kb mämepu cBoci, 
MO KorAd OAHAXAb ei, AKO Apupb, HaAreKäro lUECMTBOBAmE 
Bo xpamb, a BoroBb ArA BezeHiA KOACCHHXBI He CAYyYHAOCh, MO 
OHM, 3anparıımch Cams noAb OHysO, Beam Mallb CROIO AOBOABHO 
Aarexo. Becz napoab nosapanaaab eö cb moran Ao6pnımm Abme- 
Mu; a oma Aaara umb morad Mämepnoe CBo& 6AaTucaoBKEHie mop- 
x6ecmsennHo, upoca omb borosb umb zosaarHnia. Oba onn nomomb 
sachyau 50 xpamb m cb moro cua 6orbe He npo6byxAadrance. Ha- 
poAb, Ara Coxpanenia Bb Hesabsennoi NAMAmM MaKOBOM CKIHOB- 
Hei ropaunocmu u 6aaroropbuin, upmkasarb caBramz uxb cmä- 
syn, m nocmasnıb ouna ua mbcmb napoanaro cobpania. Torad 
oxazdab Kpesb Coaony cBot yannıenie, umo onb morz Märsıxb 
aroatü mosumaenib ropasao 6raronoryunbe, nexeru ero, pi 
mors Berukoß CadBb, Moryıyecmab u boramcemeb; Ho noAyanab 
zb omebmb omb Corona: umo ne MoxXHo 0 6x1aronoAyuin Yero- 
zB ueckomb cyan npeXAe, NIoKd He yBHAHUIB, Kaxoũ ero Ko- 
uezib 6yaemb. Imo m au aocs cnpaseaaneo: n6o Kpesb aosuarb 
mo camb naab co6dro zckopb, xoraa aumenb byayın Kupomb 
»chxb cnouxb a&mean, u xkonudaca y uero Eb nabuy, Bcnomnuxb 
o Coroub. 

Coroub nounmarca oaunmb usb cemu myapeposb °) zb erd 
zpema xusuuxb. Mexay wacmnmu upapoyuumersunmu 6ech- 
Aamn, komdpasa umbab cb cpoumn AapyssAnn, nogasarb onb umb 
cab aysoısia NpaBura: „Hayualmeca Upe&Ae NOBHHOBAINLCA CaMN, 
„6Kern Kerdeme noseabaamz Apyrumu. He cosömyüme 6aux- 
„uemy umo emy npiamube, no umo noresube. He cnbunme zb 
„Bhlbopb apyzck; Ho cmapaimeca cheperämp mbmb Aoıbe no- 
„wmeunsixb zpya&i, Kaxosy xmo xu3u2 BeAtmb, maKoshl CA0Ba 
moròo M pasronopsl,' m cumb noAadbunız. 


O6b Apucmuat. 


Apucmuaa morkosdagpa Ahuinckaro HaskBaru CHpaBeAaın- 
»ımb, nomomy umo oub aammıyarb Bceraä cb meepAaocmiıo mo, 
amo sıpuauanrärb 3a cnpaseaanzoe m 6nınb népyrb o6mä- 
na un aecmu. Adunane m nposin I'peueckin DPecnybanın umbau 
xb Hemy Beauikymo aopbpennocms, maxb umo u obıyan Bcen I'pe- 
niu xasıd, cobpauuaa Bb ero Bpema Ha Coaepxänia zouckb, 6n- 


*) Onu 6nfın: Baremb Muremcrik, Coroub Adnucriä 2a- 
xonoadmerp, Ilepianaepb naaatreub Kopunecxiü, Kıe- 
o6yrb usb rdpoaa Aumza ma scmposb Poab, AÄuroub 
Cnapmauckik Ebopb, Biacb zraabrenb Ilpieuckiü zb Io- 
uiu, Iummaxb znaaabackb Mumuarsuoxik ua ocmporb 
Aecboch. 
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ad emy nopysuena. Ho npu ncemb momb 6nııb Apucmurb Abu- 
HAHamn Ha HECKOABKO Bpemenu Aarndnb msb omuecmsa, He Io 
Kakdmy an6o NPOCHYNKY; MO eAWHCIMBeHHO AAA Mord, YUMOo OHM 
orracdauca, Ad6ar oub upesb mEpy ne ycuauaca — Masrnänie xe 
cie onpeabaran marımb o6pazomb, umo xdxanf Tpaxzauıub 
ma moro, xoro cocaam» xomEıu, manw'chsarb Ha märenzkomb 
yepenxb.*) Ilpm ocyxaenin Apnemuaa ua usrmanie, nbKkomopnri 
rpaxaanunb, xerdsnit noxamz Ha OHoe mäxıxe m cBoi roxoch, 
ıpochrb, ne ymBa nucams, canaro Apncmuga, umo6b onb na- 
sımcaxb emy uma ero; a xaiib ce cnpoc#ib y Hero, umo cAB- 
zaxb Apucmuab sıdro, mo rpaxaannnb omebmemeosanb: „A 
„Apncmuaa ne sndıo; Ho mub npomusenb oub mtbmb, umo npeab 
„BCEMmH IpeunyisechtseHnHo ero OAHaro Hasıpdıomb CHpaBearui- 
„esimb." Apucmuab zamoruasb nanucaxrb eMy choè Uma m yAa- 
amiaca u3b Abunb. To npomecmsin vbromoparo zpemenu NIpW- 
ssanb onb 6nıab Abunanamu zb ondcnnxb o6cnoamerzcmzaxb Bol- 
nn Ilepcnacxoi o6pamno u ymepb cmors 6Baenb, amo s norpe- 
Genie yanneud emy mx auneniemb HapoaHnımb. 


O Kumont, 

Kumonb, mauirazuuxb dıdına Aduncxaro, orasarıb onıdue- 
CMBy CBOeMy BeAuKyIo yCayıy, NIpuneädniemb Adunckof Mop- 
cKöß cHanı Eb Corepuenucmzo. Ero Mmy&xecmpomb m 6aaropasymi- 
enib oxonunan Abunane mamnzecanmatmnıoro Ilepcmackyıo Boü- 
ny 6raronoryuuo. Mab auunnıxb Kumononnxb wäuecmsb mie- 
Apocms erd Aocmıofiua Berukof xBarhl. CaAhl erd oma&öpcmaı 6nf- 
AM HapoAy, Mm Kaxaol Mmorb IoAszoBamzch maoadmm usb Ounıxb; 
KorAd xe anixoauxb onb KyAd, mo 3alacdıca AdHLIAMN, HA BCNIO- 
moxenie zscmpbuahrorunmca 6bannımb, xoumb omaaBaıb uHoraa 
za yanyıb Bepzxtiee Ch ce6n maämze. Cnepxb cerò zchxof 6EA- 
Hoi, ne umbromil npucmänunsa 4 AR6BNarO NIPONMWÄBIR, HAxo- 
Auxb eb aomb ero ynoxoenie n nuuy; a ymupärlunxb zb uu- 
ısemb norpebarnb onb croumb nxanneniemb. Ho u ce moruxo 
ao6poabmerrunä myxb, upunyxatub 6nıab He6rarogäpunımu co- 
TpaxX AaHaMmM CBOMMM OCMÄBNINb HA HECKOALKO BPEMEHM OIMETeCHIBO. 


O CoxpamE. 

Coxpamb ao mpuapamn abmb ynpazunıca zb pemecıb 
ommä cnoerd, m. e. zb pbanomb xuaoxecmeb. Tlomomb nperänb 
ce6a naykamb spensomexb **) zb omnıxb Bchxb cBonxb conpemen- 
„nxoBb, a ocobuino Eb nomimin o borb, m o npanoyuenin. Hanbeb 
mbcmo sb A$uuckomb npasıcuin, se oauoxpämno 6nımarb onb u 





*) Ceü cyab nasumärnca y Abunanb Ocmpaxusmb, u merRi- 
nie usb onıeuecmea Ocmpaxusmomb 6npäro ua Ascams Abmb. 


— **) Beſtimmt vergangene Zeit von IIpeBocxoxy, Infin. LpeBocxogmmz. 
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na BoßuE; samumärcn oamdromb, upezb ncıo cnoıd zusun, 6o1dbe 
macmarıöniemb cBouxb corpaxaanb, bechaya cb uumu apyxecku, 
u mpeararan caywmameramb csowmb Bonpoch Ao mbxb nopb, no- 
xa onn omebmamm CHoumm Xeräuiio ero yAoBAemsopAıu. Osb 
yauıb nosuasam» Bora m3b ero mmopeniä, m rosopuab, ume 
“cmuunoe boronouumänie cocmoumb zb norunoneniu 6oxi- 
umb nıoperEniamb; Aoxäanısarb, umo He A03BOAeCHHATO U He- 
CEPABeAAMBATO He MOXHO Nouumäm MordsHamb; umo ApyY- 
xecm»o 6es3b aobponbmean He ecmz ApyxXecm2o; umo CAdBY 
ywecmuaro erombxa borbe MmoxHo Bbpumz, Hexeru Kıimeb 
Apyraro; umo momb, xmo meube aBxaemb, nexeru morzxo Bb, 
cocmosnim abxams, sacayxusaemb Uma 6besahasnura. 
Pasrozopb Corpama cb caluomb ero o Hebaaroxdpnocmm Aocımd- 
uub, umo6b ıHomn unmärn OHOM Buumämersno. He Bzupän za 
sch, HCmuHNo IIpenore3HhIA HacmaBıeHnia, xomophin Cokpamb 
aandıb Adbunauamb, o6necenb oub 6nınb cuoumu zenpismeramn 
ab cyab, snobnr omsepraab Borosb cRoero gmeuecmBa, M BEO- 
auxb ab nEpy mucrie cobaasum.. HKoraaxb oauub usb Aapyscı 
rosopuab zb sammusenie ero pur cb Beruxumb uckycmsonb u 
xpacnopbuiemb, mo Coxpamb cxasaab emy: „oHä Becsma npe- 
„KpäcHa; MO AAA MenA cmoAb Xe Maro npurviuua, Kakb boramar 
„oaexaa. A ne Mory Huuero AyUWaro Npeacmasums zb samım- 
„isduie CBOe, Mukb, YmO BO BCIO KN3HL MOIÖ HeNpäBAhl HMKOMY 
„He ABaaxb. Coxpamb yrbpda, umo x urıpean cmapdmsca 6y- 
Aemb yaıımz u npoc#bıyams cgonxb corpaxaanb, cmorzko urbmb 
nxb oropunab, umo ons onpeabaviau, Ad6n onb camb, no o6ar- 
xuoseniso Abunckomy, Hasuaunab ce6B Haxasänie; a kaxb oub 
na cie umb omsbmemeosarb, umo 3a npocsbusenie CBoero ome- 
yecmsa sacaykuzaemb näye Harpaxadnie, mo oHN Ao Mord Ha 
Hero O3A06MANCh, 4UMO NIPHTOBOPMAM ero Kb CMmepmm. 3akamyeH- 
un% sb miemuiuy Coxpamb, zuinneb CMepmonHochyro Yalıy paB- 
Hoayımo, paarond punaxb est o bescmepmin Ayuni cb Apyssamm 
CBoumu u yuenukdms, Ilaamonomb, Kpumouomib u apyrunn, » 
ymepb ua cemuaecamomb roay omb poxaenia. Ilo npowecmzin 
uExomoparo zpemenn packäaanch Adnunne, umo besserorbuno 
mory6uau myXxa mors MmyAparo u Aobpoabmersuaro. Coxpamb 
m no CMmepmn npuuccb omeuecmey CBoeMy BeAukyio NOAbıy 
mEmb, umo ocmasurb mndro maruxb yıenuxozb, Kou He mIdxmo 
MMA yuumein, HO M CAMOe OMIESeCHIEO CBOE TIPOCAABMAN. 


b. Ompnsisxu usb ucmopiu apesuek Cnapmaucxoä 
Pecnybaurm. 
O Cnapmanucxomb 3aronoadmert, Auxypromb, 
Asbcınn asaayams abmb nocab nauecmein Mpaxın aosb 
na Ilerononnuch, wau cmo abmb mocab Coromoua (llapr Mapa- 
MazcKaro), ardaca Auxyprb, sakonoadımerz Cnapmauckiä, co- 
17° 
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spemenmuxb Au AdHLI, OCHOBÄMerALHNMJLH rdpoaaKapsarena. Onb 
6nıxb 1Mlapcraro moxorbuin, nab nomomronb [lpoxxosuxb *), m 
onexyub MmaroaBmnaro cRoero naemaunuxa Xapuranm. Ara u3- 
Chxanin necnpasearuzaro noxospbuin, xarde ma nero umEam, 
axo6bnı onb Hambpesarca moxummme npecmorb, u ArAX NOCpamae- 
Hin cponxb Bparösb, yaaruıca onb A06pondasH0o Ha HECKOALKO 
abmb ab cnoero omeuecmza. Oub npe6sisar uEromopoe zpemaz 
eb Kpumt, unfubmueü Kauain, u cmpancmeya no mdroi Asim, 
Erunoy u apyrumb cmpanamb, cmaparca No BCıöAy NosHarams 
JpaBı6eHie, 3aKdHL M Hpäsı päsmxb Hapdaonb. A xarxb 
no om6nfmim erö, uauarm Bub Cndpmb co aux Ha AeHL ymno- 
KÄBCA Heycmpdiicmsa, mo Curapmänyn ycHAasHnmb npomeniemb 
zıpusnsäau o6bpämnuo Auxypra, AAA Boscmanopıcnia y uuxb no- 
päaxa. 

Auxyprb nosnpamaca nem&axbuno Eb CBo& omeuecmmo, Bo3- 
uambpuaca, spabrdHie GHaro sepembuumz; a Adba npeayromd- 
Bums napoab xb nannımb mbmb yupexaeniamb, xou onb malcauxb 
“3AAııs, ommpäaurca nanepèxb zb Aerdnr, rat omib mpopugd- 
anıma noryuunıb morr BaHroanoli Ara ce6n omsebmb, amo tamb 
Andıroub 6yayısie sandnn eröd npusmärb cnoumu. Tarumb 06- 
pasomb napoab npeaybbxaenb 6nınb zb norusy Auxyprossxb 
saxönogb 3a6AaroppemeuHno; a suämuänixb cKronuab onb Ha CRord 
emopony omaemu npuunmiemb ubromopaxb uzb nuxb zb n6noit 
Cenämb u dmuacmn o6bısäniemb mord Ke Aocmönncmsa u Apy- 
sumb. Iloeruirny npexze yıpexacnik Auxyprosaxb, Cnapman- 
cxie Hapu 6niam caäbnı m Hapoab besnoxdenb, mo s yupeauıb 
Auxyprb Cenämb nzb assayamn Bochmu MyXtü, Asbs cumb 
enscobomb nocmanorums mexay llapdmu u napsaomb nbxoe pa- 
zsuontcie. Bcb zixuna abra aoaxeucmeoriau sanuchme omb 
Cenäma u YAEHEL OHarO YACPKMBAAN Cie AOCHIGMHCINEO no CMepmz 





*) Bb apesnin npemena, 6Gorbe mafcaun abmb ao poXxecmea 
Xpncmosa Mpaxınası, man momomsnm Yiparıa (um Tepxy- 
aeca), sasaaaban Tlernonounncomb. Apncmoagemb, oanub nab 
YHparıv aoeb, noryuniab cebb no nraabnie Aaxeremonb, xo- 
moparo raasnnı$ ropoab 6nıab Cnapma. Oub ocmdsnab no 
ce6b Asyxb canıuonb: Espucmuna u Ilpoxaa. Kaxb onu 6nfau 
6anzurun, u Apyıb Ha Apyra CmoALKO NOXOAHAM, YMO HM- 
xıno He morb uxb pasayuume, mo AakeaemonaHe cnpdıumza- 
au y Mämepu nxb, Komopnü usb unuxb acoıxeub Game 3a- 
KOHHSIM HacaBaunKkb npecmora. IIo omsbmy ea, umo ona 
HUKOTAA CaMd He pazanudaa, komoparü mab nuxb cmdpmii m 
Komopznäi maadamii, Cnapmdnun o6banmam o6onxb cBommM 
zsraabmeramu, m cb moro npemeun Cnapma ynıpasırnema 6aL- 
aa AByMA Kapdmm mab nomomronb Erpucmunossixb u Ilpo- 
Kıostıxb. 
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croiᷣ; no Bcmynäms Bb ÖHoe He MorAm MoAdKe ZlUSCHIN Aecanıı 
abmb. Bb Cenämb onorib npeachasau ana apa, Komöpsıe 
oxudno ne börse umbau curnı xanb npechaämeru zb apyruxb 
cyaurumaxb. Hapöab, xoma u morb no npexuemy umbımz cBou 
cobpinia, un 6nıab mapdunmo cuareub, no sch ABAA, Kacärıinca 
Ao Herd, npearardemäi 6nfru Ilapamu u Cenamomb zb xpimanxb 
ss onpeabrenuunxb zonpocaxb, na Kon Hapdab uennäue omeEın- 
cmeopanı» Morb xaxb upeab craosa: maxb nıun ubmb. Cmo 
mpuapamp Abmb cnycma nocab Auxypra yupexabun zb Aa- 
xeaemoub Edhopar. *) 

Auxyprb,. npu sakomoadmerncmeb croemb, umbıb nambpe- 
nie scerum» Bb Corpaxaanb cBonxb Iäue Bcerd Kauecmba, NO- 
zupeÖHsIA BOUHY, M y4nHunıB mxb MeXAy Co6b0m0 paäBHEIMHU; 
AAR uero m pasabauab onb uch noxrA ma pasuna Aodau, usb Ko- 
uxb Aaecsamn mmicaus onpeabreuo 6niro Tpaxaanamb radBHaro 
ropoAaa; a mpuAayams mälcaup zupdounmb Kxumeranb Cnapmüt. 
Beb rpaxaanue Cnapmauckie ynpaxunanch mokmo Bb BonHckuxb 
ziöasuraxb; semreabriemb xXe 3anumäarnchb HeBOALHNUKN, Ha3hIBä- 
emsie Mıcomamu. 3akonomb zanpemeno 6nlao ymompebacnie 
zoromsixb u cepe6pennixb aeuerb, a BBerennl zmEbcmo 
nxb xerbzunın. Auxyprb zanpemuxb zcAkyso pocKoms M ECe, 
gmo OHoM MorAO CHOoCO6cmBOBamE, Kakb Mo: xyAdXecmza, 
xopabaenadsanie m moprosxzo. IIo erd yupexaenis zcB 
spaxadne umBarn o6leii RceuapoAanuoi cmoAb, 3a Komophii Kax- 
zo aoazenb 6nırnb maamums exembcauno MorAoXeHHoe. Ce 06- 
ıseuapoannı“ cmoxb aorkencmsopdrb 6nmp Ara rpaxaänb yıi- 
anıyemb ymPpennocmu; a ara sönomecmsa yudanıyemb Aao6paro 
zpumEpa. Eb pascyxadıia socnumania xbmei usaarb Auxyprb 
coschnib ocodaıa npeanncanin. Abmu cb camaro nxb poxacnim, 
IIPHHAAACKAAM eAUHCMIBEHHO TOCYAdpCcMBEy, Komopoe M cmapä- 
och 0 uxb Bochnmanin, npunumar nxb omb poaumerelt cb ceAs- 
märo roay. IIo npiemb omb poaumeref Aasdın nmb naamse 
BecbMä xeTKoe u ymbpenunyso nMIuv, npuuncaaa uxb Kb npounumb 
Abmamb moro Bospacma. Mexycubüuie mexay uimn 6nlau cmäp- 
LUNDIM, pa3AaBärm IpuKasania CBonmb cuepcmmunxamb, umbr naab 
GHLIMM HAYäAbCMIBO M TIPABP HaKäaslBamz 3a npocmyrrm. M maxb 
sch Cnapmäuckie aEmn Bocnumsnipdemn: 6nran OanHdkumb O6pa- 
somb; IBAB xe socnnumänia cero 6nraa ma, umo6b yxpbuumz m 
npiyunms uxb xo zcarol nyxab. Dasıniunamm mbrdcname y- 
NpaxHeHIAMM CMapäAuCh YIAHHHIME 3a6AarOBpeMeHHa YACHL A 





*) Ebopnr ma6updemn 6nlau mapoaomb; wucaomb uxb 6nfro 
sam. Ous umbau zgracms anuıdıms Cenamoposb AocmduH- 
COBa, a Adxe kasuum» Mxb cmepmnoro xdauiıo, maxdzb cmo- 
mpbnie unab nchmb rocyadpcmsomb, m rocyadpcmmensoro 
Na3H010, 
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mei Ko Bcemy cnoCoO6nnMmNu, m omb CäMmoi s0H0cmm ııpiobyaarı 
uxb cuocHmz zch npunsanu u borbaum mepubauino. Omb cero 
mo npousomao, YNIO X&Hh M Mämepm Crrapmauckia, 6hlAN CMOAz 
xpEnxaro ayxa, mo Koraa un noryusau mapbcmia o Cmepmar 
Myxeü cBouxb nın abmei, na 6psuu norubsmmxb, He uonycKärm 
HuKorA& um Marbämaro Boniz; a ym Biaauca MOABKO CHBIM Be- 
AMKOAYINHRIMM CAOBÄMM, „UMO AAA Mord u paxAadrcmb abmeis, 
„Aä6nt umb Impommisy Henpiamerr Heycmpänıko BoeBäliL, M IIOA2- 
„Tanms XxuBomb CcBo% 3a omeuecmno.“ AaKkeAeMoHÄHe IMIUNAUCH 
yxpacumz söunxb abmei ceonxb, ne CMOALKO YIEROCIEIO, CKOAL- 
Ko 3apäzuımb pascyxAaeniemb, nriepan umb Kpämkia, no RixHna 
HpaBoyuenin. 3a O6NIieHapoAHMMM CMOAAMN, TIpM Kouxb ı0Ho- 
ILecımBo O6AIKHOBEHHO HaXOAUMAOCK Boripomärn uxb cmapıurm o Ab- 
aaxb cassunxb myzelt u 0 npanuraxb Hpanoyunmersusxb; 10H0- 
INH xe caymaru pascyAaenia cmäpnıxb cb Berukumb nuumäniemb, 
M Hayıaanca CamM pascyxaams umb noa06no. Bemynmams zb 
CYNPyxXecmso MyXeckomy nory onpeAbAieHo 6nl1o IpMAKamın, a 
KöHcKomy Aräagams Abınb. 


Auxyprb usaarb cin saxonaı, Räyaxb NoMmamaAmE o Yuund- 
Hin uxb Hernokore6uMsImn; u Ara moro B3AAb Ch llapeii, Cenäma 
Mm Hapoau Aaxeaemonckaro MopxecmBeHnyro Ipucary zb momb, 
mo oum coxpäuamb aomorb sakona ero, moka onb usb npea- 
npiemaenmaro umb nymemecmsia Bosepamumca narn Eb cRoe ome- 
secmeo. Ho Auxyprb sulmeab *) nab ouaro nasaab yxe He 203- 
»pamarch, adbnı mbmb o6Asamn coomanuueit cBouxb He Hapyındınz 
AdHHoN emy mpmcarm unKorad. BBeaennoe Änxypromb npasıd- 
zie u 3aKonnı erd npe6nlam Bub cRoeH cuab OKoa0 cemu comb bmb. 
Bb cämomb nauepmänin cuxb 3aKonopb saxarmudrock MHOToe, ymo 
noaaBäro naadxay Rab uxb Aorroppemennocmu: M6o nce Auryp- 
TOBO 3aKOHOAAMEALCIIBO OCHOBBIBAAOCB HA BOCHMMAHIN; u 
apeab onoe masnıkb peobpamyarca Bb cdmyro npupsay. pesb 
OAMHÄäKOE BOCHNmMäHIe TIOAYyUdAM CnapmäHgni OAUNHäKOe Nonimie 
o aobpoabmern mn noporb, o yecmm u 6besuecmim, oannäro BKychb 
M oAnnHäkia CKAoHHocmm. Onu uch 6nfau warb poacmzernuukn, 
mau Abımm 0AHoro Cerneicmsa, Konxb obıyar mamz 6nina Decny- 
Ghana, maxb umo Bcaxie Igäcmie MAN Heluäcmie, OAHOMY KoMy 
CAyAuBUIeecH, MOYUmäan oHu 3a OGuree. 'Taxopnimb eamnoohpis- 
unmb Bochnumäniemb cepayıa Cnapmanckia cmorp xpbnrumb co- 
ı630Mb Mex.ay co6dıo Conparäanca, smo Ha Bcemb 3emHuömb ınäpE, 
HU Y OAHOTO Hapdaa, MOAMKarO eANHOAYyWIiR, M MOANMKAIO CO- 
zaäcia Eb Ckadunocmaxb mM uyscmsaxb HuKorAd He BMAHIBANO. 





*) Dder znfmeamm, Gerundium ber vergangenen Zeit von Brlxox&y, id) 
gehe aus. ©. $. 102. ©. 99. und $. 106. ©. 106. 
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c. O6b Arexcauapb zeruxomb, ULapsmb 
Maxeaouckumb. 

IIo cmepmm Duauımosoü npumarb mpasacnie aBaayanımı bın- 
niũ camb erd Arexcauapb. Ycnumpueb npexae ncerd cocBAunxb 
HapdAonb, HoRyımdrıımxca ommoprsymz ceba onmb MaxeAaduckoi 
saBsicumocmu, Bo3Hambpmaca 6niao Arexcanapb Hanäcmz Ha 38- 
Ayualckuxb Caasaub; Ho 2a menmbniemb cyaösb*) xb nepe- 
ıpaexb, npuuyxaeub 6nrab npeanpiamie cie ocmasumz. Ilomöomb 
ckıonMab onb Ipexosb, Aa6bnı OHM Bnibparm erö raäsıunmb m d6- 
ıuumb csoumb noAkosoauemb zb noxdab npomusb Ilepconb. M 
maxb Arexcauıpb, nopyansb npaBastie CBoerö TOCyAäpcımBa BeAk- 
moxb cEoemy Anmunampy, ommpäsurca camb npomusy Ilepcosb 
cb mpdanamsıo Bockmero zilica nib Amdbunorz zb Cecmoch, 
Tlepebxaeb xe upesb Terrecnöumb**) besb BCAKaro IpommBacuia, 
mpucmäaab kb ropoay Hriu***), HaxoAusmemyca Hegarexo omb 
paspärunb Aapennek Tpon, rab uaab rpobusigamm TIPocASBnB- 
ımxca sb zosuB duoi }) Tepserb, a ocobanso Axnuirrecaff), 
npuntch xepmey. Ommyaa nomerb onb kb ropoay Aämncary, 
Aepxäsıuemycz Ilepcenackoi cmoponzl, cb mbmb, wmo6b paso- 
pums erö. MHcmöpuxb Auaxcnmeub, zb cemb röpoab xuzuii, 
sniterb Arexcanapy Ha zcmpbuy, u xakb oub 6nab emy ana- 
xomb, mo Arexcauapb, aoräanızaaca umo Auakcumenb npocHms 
6yaemb erò o nomäasb ceouxb codmunuei, npeaynpeanxb erö 
KAAINBOIO, MO IP03n6K ero He uchdanummb. Ha cie Auascnmenb 
ckasdab emy: „Tocyaaps! Murocms, o Komopoi A upochmz Te- 
„6r uambpeub, cocmonmb sb momb, umo6b Tar pasopu ab ropoAb 
„Aamncaxb.“ H nıaxb Arercanapb no yaunennois xıAmeb He 
MCHOAHMINE IpomıeHin AHaKCHMeHOBa, Ipuuyxachb 6nınb ropoab 
nomaaniıms. Bnepsaie scmpbmurca Arexcanapb cb Boickomb 
Tlepcwackumb npu pbxb Ipanuxb, u nb cemb cpaxeuiw noaxo- 
zBdaeub Mu copocnumauumkb ero Kaumb omspamurb omb uero 
CMepmoHocHaMK yAapb. 

Ilo oaepxaunon na cemb mbcmb naab Tepcanm nob BAB, 3a- 
noendrb Arexcamapb Bcıo 3dnaAnyro IPMMOPCKYIo Cuıpasy Märoi 
Asiu, m soscmanosurb Eb maämommuxb Ipeueckuxb ropoaaxb 
spexuee uxb ıpasaeuie. Bo nmopoä roab pas6urb oub Ilepcux- 





*) Gen. d. Plur. von cyand, Fahrzeug : Pur. cyaa. ©. $. 19. (5) S. 36. 

*) -HıiuB Hasamiemnıä stporusomb Lapäarerscxumb. 

*) Mıin, di Ilium, die Hauptfiadt der Landfchaft Troja. 

+) Boñub Tponnckoß, Aecamurbmnei, Ha xomopoä I'pexu na 
Koutxib paspymıman ropoab Tpsro nıu Maxim, 

tr Axuiaaechb mau Axunarb 6nıab npecraäsund repüft MeXA 
Tpexosb na Tpoaänckos zounb. Erö ndaeurm zocnbsiem 
Omnpb zb bescmepmsoi croci no3mb nazııgiemoß Maxis aom. 
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cxarg Mapa Aapin Koaomanna, npu Kurmeiicronb yaxomb 
npoxoab y ropoaa Mocca, u manab nb ao6kiuy zech cmanb ero =" 
cb cemeücmsonb; aa u camb /Aapiü easa morb cnacmıica 6Br- 
cmeomb. CrKacımsiemb cen mo6&Banr 6nfro mo, umo sch 6epera 
semer» Iyazeücxoä; ÖPunuriückoif ms Cupiückof noAnaıu no 
momb ero zraabuiso; oauaxo zaams xpbnocms Tupb cmdmao 
emy Berukaro mpyad. Onraabeb Tasoıo *) nomerb Axercasapb 
zıpamo ab Erunemb n 6nab npuuamb Erunmanamu cb paao- 
cmir; nomomy umo noab nraaabniemb Ilepconb upumbcadesar 
6nıau mb omnmpasacnim cuoerd borocayaenia. Arexcanapb ze 
npunecb mymb zepmey, ne moxmo csonmb 6oramb no u Erunen- 
ckomy Anucy.**) Ilomomb zaroxusb ropoab Axrekcanapim na 
mbcmE&, ara kyneuecnsa Bechmä sbiroaHomb, pacnpeabrmab onb 
Mmbcma ara pasunxb aadniü, m nasmauunb maxxe mbcmo axz 
nocmpoednia Erunemcrot borwnb Mcuat. Haronegb nopyamıb 
Axrexcanapb rpaxAaduckoe npanıchie Erunma oAkomy sub suam- 
ubünnxb npupoannxb nernncHb, Adbıı oub ynpasıarıb coom- 
yumueit cBouxb mo uxb cöbcmsennnmb zarouamb u o6auaamb; 
ocmasıeuuoe Xe ub semab cen zilicko nutpurb nardxunmb zsb 
cobcmaennnxb cBouxb norKondAayerb. 

Ilo maxomb pacnopaxeuin nomexb Arercauapb upamo zb zıo- 
xoab xb pbxamb Esdpamy u Turpy. Korad ocmanonxıcz 
onb cb soickomb cuoumb na 6peraxb Turpa; mo cAyauaoch AYyH- 
Moe sammBnie, komopoe cyerbpnsixb Maxezouanb, tpuaaauuxb 
onoe 3a 3uakb neusäcmia, npnBero Bb Beaukoi cmpaxb. Erumen- 
cKie MyApeunl, Haxoauisuiech npu ArexcauAapb, yswabab cma- 
menie M po6bocms Boicka AAeKCaHAPOBA, MCMOAKOBÄAAM Cie 32- 
mmänie sb noanay Maxeaonaub, ysbpusb nownosb, mo ıyu@ 
rocnoacmayemb zb [lepcin, a coange zb Ipepiu, u umo cab Ao- 
BameibHo sammBnie Aynn suaunmb sammbnie Tlepcuacroü crä- 
an; ubmb Bolicko ArexcanAapoBo IIaKM O60APMAOCh. 

Ilpu ceũ xe pExb Turpb neaarexo omb mbcmeuna Apbean, 
man Kanb Apyrie ymBepxAaaromb 6banzı ropoaa Tasrameıu, npo- 
3010 y Maxeaonaub mpemie cb Ilepcnackumb Boückomb cpa- 
xenie, Bb komopomb Arexcanapb, pas6msb Ilepconb, osraabıb 
schmb Ilepcenackumb rocyadpcmsomb. Trasuom NpRuunoro crKo- 
puixb 3anoendnik u ycuExosb Arexcanapossxb norarams Modxuo 
yacmiıo mo, amo BOäcKo ero o6yuend 6sfao ayswe Ilepcmackaro, 
TIOAKOBOAKHI McKychbe, yAarenunie omb pockomei M aBrn, u 
eANHCMIBeHHO Npnabnneunne Kb ABay Bocunomy; Wacmiro xe 
mo, amo sch Tlepcams nokopenunie Hapsası Bb marc Asiu m nb 
Ernnmb ne umBru xb uumb n’cxpennoi npuBepKeHHOocmH ; no0- 
momy umo Ilepcaı npesupäru 6orocayxenie uxb, u xaxb ab dnonl, 


*) Täza npumopckoß ropoab zb semab Iyaeüicxoü- 
**) Anuch 6amb wepmu norb cb 6Banmb numaömb za A6y. 
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maxb »n ab npanxenim uxb npumbceuaam. Arercanıapb Xe nomyra 
sb semau cin, He moxmo Bch 3akdan u obpaanı mEbxb mapdzonb 
»ocmanosuAb; Ho un camb ysacmzosarb zb uxb borocayxenin. 
Baexdmut ısäcmiemb, sepenecb oub cBo& opyxie zb zenıan, 
no ıöxuyro cmopony Kacnilickaro Mmöpn rexduia, Kaxb mo: Bb 
Mu Aiio, Ilapeim, Upraniio, Baxmpiso u adıbe; a ommyAa 0- 
6pamuaca zb Mair, nuxopnsb s3emam no npasyro cmöpony pbrr 
Muaa. Ilepenpasmsumcz upesb pbxy ciıö, cpasuiaca Arekcanapb 
cb IIopomb llapemb Huabücknmb, komdpoit xoma m Bechmä my- 
xecmsennof ununab emy omnöpb; oAandko 6yayın Ha xondub 
zıpeogorenb, NoKopuaca emy no coabmy Aapyzeü cromxb. Are- 
xcauapb yAusurcz BerauKkomy pocmy Ilopa; yspBsb xe na anuB 
erö Yepmul, o3Hayäroıyin MmyXa xpä6paro u Heycmpamınimaro, npH- 
maxrb erö Bb uncıd Apyz3ei cBonxb; Bosspamuiab emy npecmörb, 
» mpucosoryunab Kb sHomy u Apyria 3anoendäunnm Cmpaun. Bb 
sdmamp no6BAab cuonxb nocmpouab zb ceü cmpan$ Axrexcanapb 
ropoad: Huxero, umo snaaumb na Ipeuecxomb asuıxb no6# a y, 
u Bykedary, no vmenn cBoerö konn. Omcıaa omnpasuıca 
Arercauapb no pbxrb Hury, npuxasdeb mausrsunry naab Daxo- 
mormb csonsib Heapxy zsricmynums na vopabaaxb Eb möpe, u 
zuasımb 6Koro 6epery, a no momb noimm zb plxy Esbpamb; 
camb xe Bosspamuincan cCb soickomb cuoumb, ch Beruixom mpya- 
HOCMEIO II0 Iecuänsımb cmenamb Teaposin (uninb M expanb) 
zb IIepciro; a ommıyaa npu6sıab manocafaoxb zb Baunıöonb, 
sab npuinaxb nocaöoeb usb Abdpuau u Enponnı 6aarockıduno, 
» npeönsda ubxomopoe npesın, udyarb momamıaamn o 6yayıınxb 
ceon'xb npeanpiaminxb, kaxb mo: umo6b nocmpdumz rasdun zb 
Basuronb Ara mufcaun rarepb; umobb ocyıuumz Basuaonckia 
6oroma; sanoesams Apasiro; obbExams Adpury, m npofxams 
apeab Tubparmapcnofi nporuisb Eb Cpeauzeniuoe Mope, AAA 3aB0- 
erania Kapearena u Mnarin. Ho sch cin zamamın npechyenn? 
Grian HeuänHHoro erd CMepmiso, cayuwsııersoca Bb Basuxonb, ma 
mpwauams smopömb roay omb poxadnin. TExro Arexcasapono 
sıorpebenöo zb ocndsannomb umb camumb röpoab Arexcanapin. 
Arexcanapb noxäsnıraab cCb maaAdnuecmBa Bern'Kia Aapo- 
zänin. Byayın enze ompoxomb, pasrosäpnisarb onb cb npitxas- 
mumu ab omgxyY ero Duannny Tlepcnackumu NOCAaHHuKaMmH Bech- 
mä pasymno: 160 onb ne cnpdumsarb y uuxb 0 Berunordbniu 8 


mimnoemu Aropd Tepenaenaro u zaba'saxb zemau nxb; mo o A0- 


pöraxb, no komopmmb yao6no zb ASiio Npoxoaums MoxHo; O 
curb uxb rodunoh; o nopaanb u nerycmsb pamuomb, » sıpd- 
unxb noreannıxb, # A0 TOCyAdpcmıBenHaro NpaRxenin Kacdmlunx- 
ca npeamemaxb. Koraa onb norysarb BBemu o6b oaepxanunıxb 
omjemb erd nob BAaxb, urn 0 sanoenänim seMern, mo ToBapuzarb 
cpepcmmuramib caoumb, umo omegxb ero omnumaenib y Nero Cay- 
al omaumiıns Coba Anpeas xpabpoomaıo. 








Ko o6pasoräuiso cuxb usaymmxb upmpdannıxb cnocdbuocmeik 
Ayund erO MHOTO CHOCO6CMEOBAAO M Xopdmiee Bocuumänie, Komd- 
poe omegb ero aamn emy cmapdıca. Cuayara upucmäsrenb Hub 
:xb uemy Bocnumämeremb Aeonuab, myxb xuma mpdsa Mm cmpo- 
raro, HO BecbMä 6ÖraropasyMHna m npasA0orrm6uanä, a ups momb 
psacmseununxb mamepu ero Orummidauı. Apscmomerp AanS xb 
emy nacmasacnie ub naykb o rocyadpcmmeunomb npasıcniu, m 
o zschxb burnocohuueckuxb npeamemaxb, m3b xomopnixb cb oco- 
6AMBOIO 0x0mMoI0 NPMuumdıack ONb 3a Hpanoyuckie Ku 3a HAyKy 
rpaxaänckuxb abab. Bb xpacnopBuiu n craosecnzxb naykaxb 
ynpaxuancn Axekcanapb Bechmä npuxbXHo; Ar6MMar KHira ero 
GBAâ OMmuporo Couunenie, He no Kpacomb CmuxomBopcmsa, HO 
NO MCKyCHoMy M Cb Cämoro IIpmpoA0I0 Kpältte CXOAHOMy ONMCä- 
niro abücmeiä veropbueckuxb. Ilpunasb npasaenie rocyadpcmsa 
Grab oub zb abrdaxb cnopb m pbmumereub; 2b narpaxacnim 
aroaeh aocmolunxb werpb, a zb Haxasanım Heynycmumereub; 
Ze MOKMo npupoAnnıxb cRouxb noAAaHmnıxb, Ho M Hapoaonb no- 
6GExaenmnxb ymbxb oub npusxexamz xb cebB npasocyaienb u 
murocmito; Bb Nocmpoenin ropoaosb Ara pacnpocmpaHenia mop- 
TOBAu, m Ara yAobubümaro coobıuenia muornxb BraAabuiM CBo- 
sxb umtıab onb aarzuosu anna nambpenia; mab Cradbocmeii ero 
raapabüman 6ntrd Craanorröbie, Komopoe ıpocmepb oub Ao moro, 
umo nmoseabıb nouwumams» ce6B cnuomb HOönumeporumb. Ilpı 
momb no sanoeränis Ilepcmackaro rocyAdpcınza mperasdrca oub 
M IIbAHCINBy M MHOrA& mpenposoaurb oub Yhbanız Houn Bb mip- 
mecmsaxb. Tpu oanömb maxdmb uupmecmeb oub yburb zbp- 
Haro CBoero CAyXumern m Apyra Kauma, xomdpnä sb cpaxeniu 
sıpu pbxB Ipauuxb cnach ero xusus. IIpu apyromb maxomb cay- 
wab, pasropauenb zunomb onb z3axerb Ilepcemors raasunä ro- 
poab Ilepcin, komdparo pasndauunı euse u nomniub BMAHRL. 


d. O csoücmsaxb zpesuaro mapoaa Pumckaro. 


Bernxoaywie u xpa6pocm» 6nlam xauecnısa apesuuxb Dum- 
aaub. Onmmxporennocmz ayınn uxb & HeHapyuımmocms AduHaro 
Mmu CAOBa MAN KAAMBhI He IIOKMO COAepKAıu BHYmIpeHHIOHD uxb 
Aapyrb xb apyry aosfpeunocmz, = ykpbnaxam BAXHOCHI» BOWH- 
cxaro uxb mopaaxa; Ho m aocmasanın umb y cochauuxb u ou- 
AareHHLXb Hapdaonb Beruixoe yBaxenie. Kb cumb Kayecnısamb 
PyKoBoacımmoraau (Dumaaue u Abmei cnouxb Bechmä paunmers- 
#0; a nave zcerd xb momy, umo6b zuepums zb uuxb Ar6on» 
xb omeuecmsy, xb zaxonamb m EBBpB. Bb Pumb ud 
6nLR0 HM OAHOrO cocmodHiz, Komopoe 6n1 He cnocd6cmBoBar0 üb- 
yemy 6rdıry. Obpaanı camaro borocayKeHin Puma KAOHMANCE 
xb momy, umo6b cogepxamn zb uuxb ayxb npeanpiumwusnlk. 
Mb obpaaosb curnubümie 6alau ITpeAsSKaAMmeHoBäHin, 
b uduxb Pusanse ze Ipeanpunumaas umuero Bdxuaro. Ecmz- 
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AN Immuxgerandmerm & yınpobospumeru o6bbanıdıu Duimckomy Ha- 
poAy, mo mpeA3HamMeHoRänia OKasaınch Iacmauss Kb IpeA- 
npidmio xaxoro uubyap Abra, mo Pumaaue pcmyudrn ab abxo 
suoe cb zapomb u cb cozepmiennoro 6rarouaxexuocmzro o ycub- 
xb, umo u zuepaxo ab uuxb cmbaocmn, 6uAapocms Mu mIBEP.AocCHıE 
Ayxa »b camaıxb onacnbümmxb upeanpiamiaxb. Ha npomush 
morò AerKö MOXHo 6nla0o NpmBecmn Dumaaub camsmm Buuerö 
He3HäyausallumM IIPUKAIOYEHIAMM Eb Beaukyro pobocms, cmpaxb 
= ynainie. Ecmsau wa npumBpb caywirocs, umö BoeHaudanınneb, 
pm znicnrynb onoemb npomunb Henpinmera ynarb Ha 3eMmAX, 
mo BCe erö BOÜCKO, MOYMINdA Ceit HeyäaHunl CAy4al NpeAsHame- 
uopäniemb ueiudcmia, mpuxoAauiao Bb yaninie. Koraa Oxiä Ke- 
cap» npucmisb oanixanı cb Bolickomb caounib xb beperämb A- 
Spuränckunib, pm nuixoaB usb Kopaban, NocKoAusHyBuuch yraxb 
Ha 3emAr, mo, umo6b mEbmb ze npusecmu möicka cRoerö Eb pc- 
6ocmz, ynompeburb momuach ci xumpocme: oub ne BcmaBän 
pacnpocmepb pyxu na 3emar0, m mogbropanb ed BcKpuuärb: yxe 
mmı sb o6bamiaxb mouxb soxazerbunar cmpanä!“ ubmb Boücko 
erö u yabpuroczk, axo Hu oHb Hapduno ynarb ara obudmia zemam. 


e. O6b omxprimin Amepuxm. 
(Mab uonoi scemupuouk Mcmoöpin, u3zaunou Bb norssy HapdAunıxb 
umkorb pocciückoä Mlmnepin.) 


Omnpsimie Amdpuxu cosepnmiab Xpmucmohopb Koromsb 
Tenyescxiz ypoxenueub, cb cämaro cnoerd maroa Bmcmsa ocobenno 
ynpaxninmiica nb sndäninxb mompebusxb AAx Mopenxäsaniı u 
npiobpbmuik zernxoe Bb Acmpondnim u Teorpähiu nosnsuie omb 
ımenia Apesunxb nucsmerel. 

Ha namınaapamomb roAy CBoerö Bdapacma, mo ecms Bb nınl- 
caza wenmfpe cma mecmsAecams zıöpsomb roay Bcmynuab oub 
»b cayx6y Ilopmyrärzıyesb, komopxie ncräim Bb mo Bpema Nyms 
»b socmdunyıo Muri dxoro Adpnru. Korom6b myxe cämyıo 
Huriıo naabarıcz naimu ua sänaab, npearıorarda cb Berukoso 
»bpoämmocmzio, uno cämoe panuonbcie 3e mau mpebosaro, umıo6b 
mMamepäa 3emır nocmdynoi Marain m Asi IpPocmMpärach ropä3Ao 
aärbe xb Bdcmory, » mo onà Ke.cmorn AarcKko omcmoumb onib 
sand aHaro Öepera cmäparo cabma. Oub npm momb npeacmasarb 
ce6b, umo xoma 6a m yadrocs ombuckäms MopcKiä uyms 6Koro 
Adpnxu Eb Bocmowayro Hai; Ho nym2 Ce A0rXeucmmogarb 
Gars Bechmä TIPozgorxuimerenb m onacenb. 

Hambpenie cnoe npearoxuab oub cb cämaro Haudra CEoe 
omeuecmey Eb Cenämb Tenydscxomb: zo 6nıab coumeub 2a ray- 
sıaro zauiunmka 6besabasunıxb sambi. Tlocab cero o6pammaca 
o#b xb Ioanny zmopdmy Kopoxnd Ilopmyrarsckomy, komophıf 
so cKıdumocnın cnoei Kb uonnımb omxpulmiamb upuuaab Korom- 
6050 npearoxenie. Ho xaxb Ilopuryrärugusı, camm 6Gnlaıum Maro- 


An 


— 
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SHÄMIIM, OTIaACAANCh BechMmä Beruixuxb Korombonuxb nosuänik, a 
zıpu momb ne xomBınm Aaamr uecmn zb omxpalmiaxb nuocmpam- 
xy; mo cHapaaunsb mähfun xKopabar ommpäsuın ero No npeAna- 
yepmaniamb Korombosumb, umo6b nponanimz emy HbckoAsro 
xb sdnaay omb Asoperuxb Gcmpononb; Ho Ar omxpaimin Ame- 
puxu ndao6bno 6nliao nmbms mn ayxb Koromborb, Komoparo He 
umba omnpasaenunte na xopa6aB Tlopmyrarzınst BosBpamu Auch 
scKopB o6pammo. Korom6b ysudazmn o cemb nbporömcemsb yB- 
xarb usb Ilopmyrarrin sb Mcnanim »b muicnaa vemznipe cma B0- 
CempAecamp semsepmomb roay. He aysmee namerb onb zunma- 
sie u zb Hondniu, rab moraa yapcmeosanınie (Depaunanib u 
Maaberrna sanamın 6nlau BecbMdä MAXKOO M MPYAHOm BOUHoIo 
npomusb Ipendackuxb Mäsponb, maxb mo upesb gEınte Bocemz 
abmb npunyxaeub onb 6nınb Gopomzca cb npeapascyaxanıı, roß- 
Aocımsıo u Hacmbuıkamn Mocnanuenb,. 

IIo ce npuwinb nampenaaca yxe onb ombiixamz zb Au- 
rriro AAn npeacmanrıenin mamb cnonxb ycayrb; mo ııpeab ca- 
mumb ero ybzaomb npearoxenie ero 6nla0 NPNHAMO u TIOAMBEep- 
xaend. Ilosertuo 6nf1o cuapnauıms mpu cyaua, ab xouxb ABa 
Gniau morpko borzuie 6bommı. Cryxuimerek na schxb uxb ne 
6Gnrro m cmo veropbxb. Cb marosamb - mo cryanıımb cuapı- 
Aomb Korom6b mpemsaro Asıycma meicaya wemnlpe cma AeBA- 
noomo zmoparo road znafbxarb nzsb IIaroca, npuicmann Auaa- 
AYSCKONM, AAA BANOAHeHIR INAKOTO NpeAupiämin, KOMOparo IPH- 
mEpa ubmb no zcei apdauel MHcmopim. 

Oub nanpäsuxb nyms cno& xb zdnaay u no npemepnbuim 
stecanIxäuunixb besnoxoticmeb, obu ab, nacmEıuerb u onackocımeiz 
ypesb apa mbcaga u Apendanamz Aue no salbzab mab Enponnr, 
oAuuaapamaro Oxmabpa omkpnixb Ocmponb Isanarann, oannb 
usb Ayxadücknuxb dcmposnoeb, komo park nasparb onb Canb-Car- 
»aaopomb.*) Omcısaa nonaniab Koronbb zb sry u Ha nymu 
csoemb omxpnrab Mmuorie ocmpond, mab xouxb ynoMmanyımz Hd- 
a06uo o Ky6B n Taumn, umo usiub Mcnaniora uau Canb- 
Aomuuro.*) Ha nocatanemb nocmpouab onb marenskyıo xpb- 
zI0cmy M oCmasR mpuanams Böcem2 Werosbxb TapkusoHy Bo3- 


. zpammlaca sb Espony nınfcaua veınipe Cma AeBANOCMO TIPEMLA- 


ro roAaa. 

NManbemie o6b omxpnimis nonaro er Bita CKOpo pasanrock No 
scet Espont; a yueızıe He TIpemuHnyAu MPMCOBOKYIMINS CRON 
A0räAKM Umo HOBoonKphimia BeMmAu Cocmasaaıomib YACııL BOCmO- 
sınoli Asiı, umo aäxe u camb Korom6b moamsepxaarb. Bb momb 
e mnfcaua yeninipe cma AeBauocmo mpeımbemb FOAy OMNpänuack 





*) San Salvador, mt. e. CBmmari CNaCHmerz. 
*) TIepnoe umz cero dcmposa Taumu zb musik Buruie zpemenä 
ynompebumernsche. 
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osub Eb Amepuxy sınopuuno ma mptxb 6orsumixb & yernnipuargga- 


mu märnıxb xopabraaxb, Ha Kouxb HAXOAMAOCh micaua TAU 
comib zoücka, mexb xoumb muoro 6nlao u AnBopAub, mixKe MH0- 
xecmso cbEcmunixb npnnäaconb, m Berunoe Korliyecmno päsunixb 
pemecrenunxonb. 

TIo npu6nimin cnodmb zb Taumu Koromöb nameıb ocmi- 
»ıeHuoe MmMb Cer6Hie Pasopdunznımb, NOMOMy YmO OCmIpoBHmAHe, 
mcma *) sa obesueızenie cnonxb Xeub, scbxb Micnangenb nobwam. 
Korombb 6raropasymiemb cronmb ymhab Bosspamumz mumuny 
se coraäcie na ocmposb m 3aroıknab HoBoe Cersnie, OMNPÄBHACH 
Ara HoBnxb omxpaimik m ocmompbab Ilopmopuxo u Amäaäxy. 
IIo zozspamenim cBoemb Ha 6cmposb Taumu 3acmarb onb cRo8 
Cerenie 5b HoBomb Hecoraacin cb ocmposumanamun; m maxb no 
uyzab npundeb opyxie cnopb uxb ychupuab, a ocmponuimaue 
pazo6pannı 6nrau Moensngamu 5b HeBdAnHNKN. Bb mesicaua wemsipe 
Cıma Aesanocmo mecmomb roay Korombb Bosspamuiaca sb Ncena- 
ziro co mndxecmsomb a0r0m»Iixb u cepebpannnıxb 6raxb. Bo Bpe- 
MA ero omcymemesia Henpinmern erd BCATeCKU CMAPdANCh AU- 
uvm ero npn ABopb Bceß aopbpennochm; oandkorb Korom6b 
ımnepaocmmro, Gaaropasymiemb u 6esKopnicmiemb schxb nxb no- 
cpamuırb. Bb mufcaya yem»/pe cma AebaHnocmo BochmoMmb oa) 
zıpeanpunaxb onb mpemie naasanie Bb AMEepuKy m omxpaa 
yacmz Mamepoä 3emAn, In. e. noumm Bech CBBepnnit 6eperhb 
TBGépAoNA 3eman"); no nenpiämern ero maxyıo yxe »b Vcna- 
sim nponzpeam Kb nemy Hexogbpennocms, umo nocaanb 6nıXb 
oco6bauiso BbUHcnaniory Haasnpamern 3a ero nocmyıkamu. Ha 
cemb nymemecmein zarıubämiz yanınım omkpuimin Bocnpe- 
ZIÄMCBOBAAM eMy HeHaAdXHNMA CyAd, caa6bocms CobcmsenHaro 
3A0pdBbA M HeyAOBOALCMBIA ero noaumnennuxb, maxb umo onb 
aaxe noab cmpaxero omnpasaenb bb Henaniio; oansxoxb zcxd- 
pb onam noryauıb Aorbpenuocnz omb'Kopora m Kopoxrdsnr, 
Bb “emsepmuN pasb omnpanmaca onb »b mufcaya nams comb 
amopomb roay, n xpom& pasnsıxb dcmposorb omrprfab Ilanam- 
cxihi nepemeerb. Onmrga oub nponaniab ma Amalxy, rab 
zumeru nosnambpnanch ero Cb NOAUNHEHHEMN yMmopkmz CB ro- 
aoay; »o xorad oub npeackasdab Aynuoe 3amMmbnie, mo ocmpo- 
»m'maue iepembuu sb CBoM Maicau, AOCMABMAN eMy BCe HYXHOoe. 
Euiè meicaua Yemaipe Cıma AeBAHOCMO AeBAmoMb I0Ay Ha — 
cocmoasıuemb noab nauäraucmsomb Oe An naxoamıaca HbKomo- 
part Daopeumunegb Amepuxb Becnyun, xomopai pm cemb 
cayusab ocmompbab noroxenie Amepuränckuxb ocmpopoab u om- 
xprimoik yacınua Bamepdi 3eMAu No Bosspalseninu cBodmb zb Er- 
pony u'saaxb onucauie Bcemy umb zu'abunomy. Cie camoe no- 





*) ®erund. d. gegenw. 3. v. mcmums, gegenw. 3. mıuy, rächen, ſich rächen, 
**) O6sıxuonduno mcnauckusib umenemb: Tierra firma. 


ER 
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Aax0 npmun'ny, mo mesuäsinie ncbxb oßcmodmerzenmb nowam‘ 
ero obpbmameremb HOBHA 3eMıu' m maspdıu eö Amepuxor. Ko- 
zom6b nosppamw’ack Bb Eepony Eb mımicaya nams comb wenrsep- 
momb roay u ymepb »b mmıcawa ıamz comb mecmomb roay zb 
sıpeneru’xoi 6banocmsu. Bb muicaua name comb ABendagamomb 
roay omkpnfima Draopuaa m Monangar noryuwan uanfcmia o 
6oramemsaxb Ilepyauckuxb, a ab mnicaua nam comb ocmudana- 
momb roay omxspnima Mexcuxa.”) Hemopĩa coxpanu'ra yxäc- 
ubümin usembcmia 0 mecauıxännoß Kecmoxocnn xb Amepuxän- 
yamb. 3abcı Aaosdarno morsKo 3zamimumz, umo Bb npoaoaze- 
ain copoxa Abmb wErnıe ansanamn murriononb serondrb au- 
nenn) zu'sum Hauırmbäuumb u GeszeronBuntümumb o6pasomb. 


9, Buinnenn usb apennel Pocctäcxo% Hcemopiu 
AoMoRoöccoBa. 


O6b Oxrgsr&, Ockorsaomb nu Aupomb. 


Zepsiscmonaub cemsuäayam» abmb zb Hosb ropoa& Py- 
puxb **) noxoiuo aocmu'rb xouuw'un. \Ymupäx nopyuu'ab cnina 
est mrazenuya Mropa, u cb unnb xunxenie CBo& CpoAHuKy CBo- 
emy Orzry. Cei no cmepmu erö Keräa ymudKkum» sacıb acımıso 
Mropm, = Coeaunu ms eAwHaro IInMeHu CAaB6HcKie Hapdaar 
snoab eanuo naaabuie, cobpaab zoicko usb Baparb, Craasaub u 
Uyan, zsarb ubxomopnxb Kpusuuei, u cb uu'mu npuutıb 
xb Cmoxreucxy; riöpoab moxopuab ce6B cb Kpusu'ueckoro 
semrero, m nocaam ab cnou'xb npanu'mereä, Ommyay no Aub- 
ıpy zunab snycmw'suucs Bzaab Arobeun m IpasıcHie nopyuu'ab 
cson'mb zoendaamb. Ilpnu6an xach kb Kiesy, ab Ocxorzab 
» Aupb xunxunn, ckpuab Bb cyaaxb yacınz Böicka; mazaam“ 
ocmäsurnb Apyryım. M xaxb moananiab noab Yropcxoe 6bausn 
Kieza, nocaaxb kb Ocxorsay u Aupy cb sbcmzmo, wuo w- 
Aymb xyıynl 5b I'pegiso omb Oxrpra x omb Hropa, Ara morò 
6nL OHM‘ MOBMASAUCh CO CBOW'MU OAHOpdANamm. OcKkorsAb u 
ZA,upb, ze umba umkaxcro moaoapbuia, npmuarn xb cyaanıb ch 
märnımb uncaömb aroacı, ch mbmb mixemb 6nımz nambpeniemb, 


*) Taxb o6nKHoBenno nponsudcumcer noumm n0 sch Espont, 
Oanaxoxb w'cmuHH0e nponsHomenie Cerd m'menn ecm» Me- 
xnxo. Ho nomomy wmo no Hcnäncku nu’wemen Mexico 
(a nniub Mejico), mo ımpduie mapdası, He snän, umo x Hc- 
näuckoe ib noAac6maxb caoräxb ecmz moxe xakb pyckofi x, 
m npunumän ciıö 6yxuy 3a Aammuckoe x, TIPUBBIKAM TOBO- 
pu'mp Mexcuxo. 

**) Oypuxb nau Propuxib 6nınb nepzumk Hunan Bern Kiü Apee- 

-  amxb Poccinub; onb ymepb zb 8790mb roay no poxzecmab 
Xpucmosomb. 
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umo6n npoßszuxb cuxb npurackäms u Coeaunums xb zuw'me- 
aamb Kiescxumb. Buesänno zaxpıfmnıe ab cyaaxb zufcKkowmam 
cb pyxuemb a onpyanau Ocxorpaa u AAupa. Toraa Oxerb, 
noxasaäeb MHropa, o6basuab: „ces ecmz cab m nacabauuxb 
Pypnxonb; Bat ne KunKeckaro poxa, u xuaxums zamb He 
Asdıxno.“ MU mymb no nosexrbniso Orprosy, Ockorapab u 
Aupb y6u'msı. Tbra uxb naHeceunt na Tdpy, mo Hassisdemch 
Yropcxoe. Ha Ocxor»Aozoß morm'ab nocmärxena nomömb 
Wepkoss cramäro Hnxordn; Amposa moru'ra 3a cBamdrıo Mpn- 
nom. Ilo cmepmu nxb BAb Oxerb na xunxenie Bb Kies$, u 
napaxb cmorn'gero nchxb roponönb, obraademnxb Doccamm. 


O gexuxomb xurnab Czamocaap$. *) 


Bb omcymcmeiu nern’karo Kuasa Cuamocaasa wa AyuaB 
ıpuunm na Poccizolleuenbru. Oxrsra samzopu'rach Bub Kie- 
»5 co snyuamn cronmu Apomorxomb u Orsromb u Baa- 
Aumupomb. Ciu psau marorbmcmeba, onà ArAx cmipocmu He 
MorAu cmams zpomu'sb maxxuf cu’anı Ilevenbxcko&, cb mi- 
Arımb uncromb ara ocmäsaeuunxb omb Cuamocaasa. Bo 
zpemn maxopöi mbcHoß ocäanı Kieza HeBoamoxno 6nfao umbums 
coobyısnia Ch Cobpäzımnmnca AIOABMM AAN OCBOboKAeHin TOPoAa, 
un Eb Aansaxb na apyroä cmopon® Aubnpa cmosyyumm. Toroab 
zu xdxaa NpunyKasaau xumereli nb cadub; Ara morò caıcKärm 
u#Exoero Mmoroaäro yerosExa, Kumopkil BSArCa Aams Bbcmz ye- 
peab pExy o nacmoanseu xpäünei nyxab zb ropoab. Zepxa zb 
pyrb ysay, no6brxäarb no Ileueubxckomy cmäny, u cnpaum- 
zarb uxb asnıxömb o cBo&it admaan. Taxn'mb ö6pasomb aocmu'rb 
30 Arbnpa nm ckuuynb naamze, 34 pbxy nonaniab. Cnpbasau 
no uemb Ileuesbru, no beab yen Bxy. Bicmz cuon'mb ndaaxb, 
umo 6yAe a3änmpa He yınuamb zb cyaaxb Ha Henpiimerei na- 
naaeuia, röpoab cadcmca; mamz m abmu Beruxaro Kunsa zb 
suycnhoß norönb omseAenn 6yayıb. 

Tora Ipwmumun Bvendaa nobyzaarb cobpdnurmxca zb cy- 
aaxb Pocciaub, npescmasana zb ropoab 6b acmseunyso nyx- 
Ay, neobxoaumsm rubeb Cuamocrasonb, m xasın 3a onadı- 
zocıp m 6oasamnocmzn. Berbrb scHmu aaAbamn npucnynu'mz 
xb Kiescxony 6epery, mo 6nı xoma ns6bänums nab pyxb Ile- 
seubxxnxb Oxrpsry co nuyxamn, yBeauın Ha Apyrymo Cmopony. 
Ilpu uacmyrınrenin aur sampy6nau ua aaapaxb Pocciane u 
ASp30CmHo ycmpemu'anch Kb npu’cmyrıry; aan Eb röpoab noA- 
udıu xpuxb zeru’xoü. Bb yxacb npumau‘ Ieueufrn, nper- 
cmarıda ce6b npuwmecmsie cämaro Beam’ xaro Knasa. Omcemy- 
sıäsomb omb röpona zb päsunıa cmdponz m Orsrb co maaanimm 





*) Onb 6nab cab Mropx casa Piopmuxa. Hausro näpemeo- 
zania erö 6nıro BD 945 0mb roay n. P. X. 


um 


Kunrsumu cBu6danol npoxdab Kb aaasamb ommopw'am. Buxa cie 
Kuazs Ileueubxcriä, enpocnib o mymb, u ycanfmarnb om- 
»bmb omb IIpumuua, umo oub Boenayärsunukb NepeaoBäro BONM- 
cka CuamocxräBa, Komopuũ CO BCEIO BOEHHOM CH'A0I 3a Humb 
zb 6an’socms cab ayemb. Ilpumeab ab cmpaxb Ileuen&rb, 22- 
xırunab mupb cb IIpm’muuemb, aasb emy zb suaxb ons, 
cabaio u cmpEanı, a omb nero nzau’mno npm'naab am, ıyumb 
m cäbam. MH marb cosepmeunnmb omcmynaeniemb Ileyveunbx- 
ckumb, Kiezb n36änuaca omb mbcnaro o6aexänia. Bcexöpb om- 
ztpäsxeHbl Mocan Kb CnamocaäsBy, Komopke AocmuTrum Ma 
Aynai, 6nisuee 6bremso emy Bossbemu'ru, ckasäsb: „uyzoi 
„ınse 3eman', TocyAäpk, Milelup, CB0I0 IIpeHeÖperää; Mawb M 
„Abmu mon‘ mndro cmpäxa u HyXAanı npemepnbau, u eAnà Eb 
„zsroaBückia. pyxu me Bnäau Ileuenbramb. Byare ne ycko- 
pu'um npuxoaomb 5b Kieeb, mo xonduno Hösnmb Hauaacki- 
„emb Henpiämeiu KpoBL mBoIO noxu'mamb. Cxarsca naab om- 
„un’uoro CRoeıo, HaAb upecmapbxrorm mämepso u Haab Abınzmu 
„Maroatmusuımn.“ Tlo6yxatub upesb cie Cuamocxanb 6esb 
yrocnbnia na xonnxb co mudrumb zdückomb wanpänuab ıyms 
crui xb Kiery, rab cb xärocmnıo u päaocmınıo abroniıb mann 
u abmeü cuomxb, u Ilewenbrosb omoruarb ab omızarcnuna mb. 
cum omb Kiescxuxb npeabaoeb. 

Ilomömb ycnıponsb zce Mmu'puo, u noroxu'nb röpoab zb bezo- 
nicnocmu, rosopn'Ab Cb märmeprio o crou'xb uam Epeniaxb, u np 
momb o6bisuxb eü u Bodpanıb. „Bb Kiesb xusuz mub ne npä- 
„ana, 3a mbmb nofay sa Aymai zb Ilepencrnäseub, rab cpe- 
„an'na moerd naaaEnia, m BcAxoe ua0obn'rie ko Mmub Cobmpaemca; 
„mab Ipexiu Cepeöpö, 36A0mo M IIABOAOKM, BMHÖO M OBOIUM pa3- 
„amunnn; m3b Boremin n Beurpim cepebpo u xoun, usb 
„pocctu MAÄrKaa PyXAAAb, Bockb, Mean M AMan.“ Oxsra, 
yıporupän CAGShI, TIPEACMABAAAR: „UMo ocmasanem Hach, Ar0- 
„6eanzık moi chub, cu'pnixbP uyxu'xb 3&mern xerdeuz, a CBord 
„‚Komy mopyudems? Abmu meon‘ maroıbman, x Apixrol cmi- 
„pocmm Aocmuraa, M KoH6uRo Kb Cmepmm manemoräso. IIpx xor- 
„uE Moea wann, BCHdmun npöxuee Kb me6b Mämepnuee npo- 
„ıuenie; BEpyA co mndıo ean’nomy Bory Bcezepxu'merm, oub 
„noaacms me6b xb aemndmy Hebechoe ljäpemeo. Ho mat Bcerö 
„yusniz nenasu Auuı u ma rubsb nperaondemzcn. MH maxb eax- 
„Haro npomy, npebyas 3abch Kpämxoe Bpema, AO CKOHYAHIR 
„moerd meuenia. Torpebs mBbro moc no Äpncmianckomy 
„SaAKOHy; He ChITIh BRICOKON H4AO MHOIO MOIM'AM, M He COBepiuält 
„mpu'sunt ıo o6nluaro nerbpHnixb.“ 

Ilo cemb sarbıyänis sb mpemik Aeu» Sıpeceau’aach baaXeuHar 
Oasra xb sfunomy noxom. Cramocaasb, ucndauusb ex no- 
merb nie, cb maäuemb nporoau'Ab cnamde mEAro xo rpöby. Buy- 
xu, 6odpe m Bec» mapoab xärnocmunimb Bomnemb omAaarm no- 


* 
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cxBanee wbrondnie nerurok Hpounb, npemyapoi npanumern- 
uuub u ucmunnoß 6boroyroaungt, zusmei zb cynpyxecmsb co- 
poxb asa road, mocab Hropx ao xpemsenin aecame, 5b Xpn- 
cmiducmeb namsudayame, ucero 6auan abmb ocmuaecamu. O- 
cmäswie Xpsucmidun ueymbiuno paradıu, aumach Cebb npu6H- 
MIA. *) 


O zoünb Cuamocaana cb Ipexamm. 


Bb maxosnixb ymbcueniaxb (Bohcno Cuamocrasa 6yayın 
oxpyxeno Ipexamn) Mmuorie cos Bmonaau 6bremso npeanpiims 
Bo CROIO 3emard, unsle mupb ch Ipexramm nocmanosumn. CBa- 
mocraBy 0Au0d 6bessecmno, Apyroe 6earıpw'6nAa2HO, obde ondcHo 
Ka3äroch. An moro ee xoma **) ommBAam» CBoerd Iudcmin, u 
mitsib noxasams nocmoducmso pocciückoi xpa6pocmn, TOBO- 
puxb xb cuoumb: „Aabeäamscn namb 6ornıe nuxyad; maına Sem- 
„az omAarennd; Heubpune Ileuenbru xusynib ma aoporb; 
„cordanuxm onacancp no cochacmey Ipexosb, nomomm namb 
„He npmmasomb. Cmänemb xpa6po, u ne nocpamu'mb CHoero ome- 
„uecmBa; Me Aaaunb cebr zb npespbuie mpenemynumb omb 
„Hacb napoaamb. M ecau mäcmie Mmyxecmey näuemy 6yAxemb 
„TMpPomuBHo, MoAOXMmMb CBOM FOAOBA; Mepmekle He CmäLAAmceH. 
„Ilepsnä camb nepeab zamu na cpaxdnie nulüay. Koraa roropd 
„Mor aaxemb, BBR Kaxb xommime o ce6b npomamuadüme.* BeE 
@ AUHOTAACHO BOCKAUKHYAN: „TAB ImBon, TocyAaps, mymb u ud- 
„aus rOAOBAL 6yaymıb.“ 

Ye cb nocxoxaeniemb zapı rdpoab omsopdemcn; zufxoanmb 
cb ommbnnor 66Apocmeıo u CKOpocmzıo 3a 6raronaaexunsib 
cBoumb npeanoauimeremb u Tocyaapemb nord pocciuckie 6eab 
ocmamxy Tornımun Be3aB Bopomamn, Komdpsa no Cuamocaa- 
Bomy nosexrEnio 3a HUMN samsopenni, Ara upechuenin Bcen na- 
Ackast Ha 6Ercmso. Tlouyscmsosarau I pexn cRoe usuenoxdnie 
u Doccianamb ycmynammb none. Beruxofi 3H0% Ms maArocmz 
uxb opyxian, u upezsaigdhnoe MPoccianb Aepsnonenie omuumd- 
emb uenpiämernmb cuay u naaexay. IUumucxii*"*) na mE- 
cmo cpameuia npuckakdeb, oboapaemb caouxb xb 6010; N3HemMor- 
ınxb u cb no6onma yxronamunxca noserbndemb yrpbnaanms 
»unomb u BOAdeo. M xoma nor Tpeyeckie npucymcemkiemb 
wäpexumb m ymoreniemb xaxanı 6orpilee MOoKazarm CONpOMmM- 
nıcnie, OAHÄäKo omb ropoxa OMCMYNMAM Ha NPocmpännoe IoAe. 


*) Oxrura 6nıaa npeusend ab l[aperpda& zb 955 0mb roay, cAmaımb 
Uapemb uan Moınepamopomb rpeseckumb Koucmaumsuosb 
h nampiapxomb. Bb xpeıyeniu noryusaa uma Exena. 

**) Iſt Hier das Gerundium von xouy, Infin. xomBmz, wollen. 

**) Wumucxiit (Zimisces) GEXb Mlmnepamopb rpezeckiil. 
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Kerpunb*) numemb, umo Ipexu cumb dmemynomb zapo umso 
xombau Bulmannmz Poccianb Ha npocmpaucmeo, umo6sn uxb 
OKpyAum» CBOEIO CHrOIO; OAHäxo omb mioro zafmhicaa He um Bau 
ycnbxa. Unmucxiü zuaa cBonxb naaenie, nocaarb Bb 6yinocmn 
xo Camocxany Bnizamamn ero cb co6ozo Ha noeaumorb, cb co- 
sbmomb umo ayume yMepems 0OAHOMY 3a oMeduecmBo, HexKeru 
MOAMKOMy HapoAaa Mudxecmey. Cramocrasb omsBmcmsonaxb: 
„MHoro ecms paääunixb nymei xb cmepmu, usb xduxb Kaps rpe- 
„ueckoä moxemb ce6b Aarboi zuibpams, 6yAe eny zus: Ha- 
„cKyunaa. A umo mub noresHo, mo camb ayıue 3ud10, HeExXern 
„MOM Henpidmean.“ 

*) Cuamocrnazb yunzusb mupb cb I'peramu u zsanb aapaı 
MHÖTie, IpuHeCdHHHE NOCAAMN, 30AOMO, Cepebpd, Napın M up. 
sckopb nomexb uzb IIepecaanya zb aaanıxb no Aubnpy. Torad 
. moenoAa ero Cuemarab conBmorarb emy, ıyıyıme ummW na xo- 
uaxb xb Kieny, nexerm Eb naasaxb, nondxe no Anubnpy oxoro 
noporoxb cmoamb Ileuenbru; oauäxoxb Csamocraazb, ne nocay- 
masb ero, nomèxb nb aaazaxb. Ilepecraasusı ze, 6Gnismie Box- 
rapıı, nocaaxın maünuo xb lleventramb cxasamz, uno Cuamocaanb, 
zsaeb y Ipexonb muoro umbnia u nıBuuuxorb, madmb zb Pyc» 
eb märnımb zoückomb. Cırnfusanb xe cie I[leueutru 3acmynuWam 
zoporu, m Kakb Cramocraanb xb noporamib npmmerb, He Mmoxuo 
emy 6ziro npolimsu omb muozecmma Ileuenbrosb, Aıx uero om- 
cmyıusmm ocmanonMaca sumondımz ib Bbrobepext, yıpbnusca 
eruiko yAacbno; Ho H& 6nIR0 y uuxb muss Aondanmo, & 6uab 
maroä roraoab, umo moxrynaru no noay-Tpusub KOHcKyIo LOr0- 
»y, ubmb märos ero Boläcka BecbMä M3HeMorAo 

Bb nacmasınyıo Becuy Cnamiocraasb, Boopy&uEb croè BoücKo, 
nomeab zuepxb sıo Aubnpy, s xaxb npumexb zb noporu, mo na- 
naxb ua nero Kypa xuasn Neueubackiä, u 1o Kecmokomb cpaxs- 
nis mo6bbauab ero u y6uab Usamocaana, u msaeb raaBy ero, cAB- 
aaıb wdıny OkoBdBınu OHyIo 3010moMmb, u ıuab nab en. ***) 


3 Buinnucku usb Kapamsusosuxb couunenii. 


Yisb usicemb pycxaro nymemecmzenuunxa. 
Bazeıb (178). 
— — —  Cbmoroaumb weronbromb zb xpacnomb xam- 
zoab a ycnBab yıx& KoponıKko mosnakomumeca. Oub caub npu- 
*) Keapunb (Cedrenus) oauub usb nucdmexrek Bnsanmii- 
exnxb, m. e. Hcmoöpiu rpeueckoß nam Bocmounok (»umcKoä 
Unmnepin. 
**) Hzb pocciläckoi mcmopim cobpaunoi u onncannoi Backisemh 
Huxumuuemb Tamnısesnnnib,. 


"") Bb 972 omb roay m. P. X. 
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Aasopuaro Konnenrarenexaro anmedxapn Bexxepa, yauaca zb T’ep- 
manin Meaunuinb u Xumin (nocab anei y cräsnaro Bepansckaro 


Tlpobeccopa Karanpoma), ss mpomexb 6orsuryıo vacınz T'epmanim . 


nbukomb, oaunb cb cuoeso cobakoro u Cb xopmuxomb na 6beapt, 
Ttepechirär sepe3b noumy wemoadub cnoü nab ropoaa Eb ropoab. 
Bb Cmpas6yprb 3a6orbaa y Hero nord n npunyanaa ero cbcmzn 
»b auıuxduch. - Terreps xouemb onb zuabms zce npumbuania 
‚zocmoänoe Bb Mllseigapin, a no momb omnpasumeca Ro (Dpangiro 
m zb Auraim. Co rceıo ubxuocmsıo apyx6sr aro6umb onb crord 
co6äry, m Aopororo 6esnpecmanno cmompBab, 6&xumb an ond 
3a Kapemosmo; Korad xe npumbmurb muın 3a aBb ne aobımda 
Ao HäÄnıero Hourera, mo ond ycmara M Häyara OmCcmaBaımz, mo 
sıoxeräsb Hamb Iuacmausaro ıymu, »suimerb camb usb Aauıu- 
»xanca, umobnı 6pecmui nomuxombKy Cb cBoumb Apyromb. — 3abcz 
zb Baserb ocmanosurnc» mar cb unmb zb oanomb mpaxmupt, 
zıoab srfsickom ancma. 

Boo6paaume, umo nudgo# mol znaxomegb B* (exxepb), cb xo- 
ındpsimb a yropdpusarca amBcmb nymemecmsonamz Mlsen- 
wapin, ymupdemb — ymupdemb omb am6en. 3abce zb mpax- 
muipb xusemb moroadn Adma usb Hsepaona. Ceroaun Yıxunara 
ond »a o6ummb cmoxndmb, cuabara noarb B*, u uBckorsxo pasb 
saunndaa Cb uumb rosopums. HEBxnoe cepaye moero Aamudan- 
na pacmonnaoch omb ornennnxb er n30poBb. Onb Becz noxpa- 
cHubxb, 3a6nt!xb nume n bcms, m morbKo ymo nounedab Kpacd- 
Buuy; a npu xongb yxuna noaarb ei sanucnyıo KHUXKYy CBo1d 
m xapauzdıb, mpoch, umo6st oud Hanmcara eMmy Kane unbyAas 
macmasıenie. Kpacdsnga B3ara KHUXKY, Kapanadıub — narın- 
syaa Ha Herd yMUAsHo, ubxno — m Hanncara no Dpaunyscku: 
„Ccepaxe, MoAu6Hoe Bämeny, He umbemb nyKan mb uacmasıd- 
„ninxb; cabaya caoumb no6yxaeniamb, ono cabayemb npez- 
„nucaniamb zo6poabmern“ — nanucara u ndaara emy ch yanid- 
xoro. Madame! ckasdab Bocxnuennnt B*.... Madame!... Bb 
camyro ciıo munymy sch n3b 3a-cmord Bcmaru, u xpacdanga, 
npuchab *) neptab numb, Ioaara pyxy Ccnoemy’ Öpdmy u yuad. 
B* cmoaxb, cmompBab zb cabab 3a nero, u ua xoneub cxasdıab 
mut, xoraä a nonomexrb xb nemy, umo oub ezpd ıu moxemb 
zdempa Bxamz co muoso Bb 1lupuxb, ayscmızya ce6f ouenn He- 
saoposnmb. 

Baserb, Asrycma 9, 


Moroain Aima usb Mzepzona usfub no ympy yExara, u 
Aamusuusb B* neubauiacn omb xro60BuoX cnoei boakanu. BmE- 
cmb cb unmb usnunau Mar sAbch u2Bdımuxa, mau maxb HasnıBae- 
maro Kyuepa, nomipoi 3a asa Ayuaopa cb märepomb nopesemb 


*) Gerundium d, vergang. Zeit von mpmcBcmz, gegenw. 8. npuchadıo, 
einen Knids machen. 
18° 


mach zb Mlupuxb ma näpb zupmaxb aomaaeü, zb arymEcmmoi 
cmapomoanoü xapemb; m marumb obpasomb 3a mecmzaecanı 
sepcmb nıdmumb mar cemsuaayamz py6rei. Bb Ulseünapim 
ubmb noums. — „Cmynadüme, rocnoad,“ xpuswsimb namb wo- 
ynenuol Ilseäggdpcxos ussomurb zb sunncopomb Spar: „cary- 
näüme! YeMoAdHk Baum IpuBäzauıı.* M maxb npocmume ! 


Bb xapemb Aoporom. 

Vxe a macraxadıocı Illseügapiero, murnte Apyssa mon! Bca- 
Koe aynosenie nbmepra ıponngdemb, Käxemca, Bb cepaye Moe, 
n passbedemb zb nemb uyacmzo paxocmm. Haxia mEcmä! kakız 
m&bcmä! Omb#xasb omb Bäzera zepcmal aut, z zulcxouuab usb 
xapemn, ynarb na uebmyısiü 6eperb sexenaro Péuua, m Bb Bo- 
cmoprb ubrosarb semarc.*) 1lfacmausate lllseügapaı! ncAxoiz au 
AeHb, BCAkoM Am uacb 6raroAapıime BnI Hebo 32 CBoE Iuacmie ? 
IIpu zcäxomb au 6ienim myanca baarocaoRAdeMme BAI-CBOIO AGAIO, 
xusyuu Bb o6bamiaxb nperecmnoü Hamypn, noab GraaroaH- 
DIeABHRIMM 33K0HaMu 6bpämcKaro Cord3a, Bb npocmomb npäsorb, 
Mm cıyxa oauomy Bory? Bca Xuzun Bdura ecmb KOHEUHO MupHOoe, 
zıpidmsoe CHosmAEnie, u caman pokosaz cmpbaa Aoıxn& Kpomko 
»ıemäms Bb spyab zäuy**), He Bo3Mmylldemyio IMMp4uCKuMIS 
cmpäcmamn! — Taxb, apysaea mon! a aymaro, umo yxacb cmep- 
mn 6nisdemb cab acmziemb Hamero pasppansenin, mau YKAOHEHIR 
omb uymeji npupoau. Alymar, u na cei uach yabpenb, “mo 
onb He ecmz BpoxAcuHoe yyBcmBo Hämero Cepaya. Axb! ecmzam 
6z1 meneps, zb cämyıo ciıd MmuHymy, HaArexiro MHub yMmepem:, 
mo A Co Cre20r0 arobsm ynärb 6nr Bo Bceobbemarmgee AOHNO IpM- 
poanı, cb norunmb yebpeniemb, umo ouà sopemb Menn xb no- 
BoMy äcmiro; ymo mambHenie CyIyecmsä MoerO eCmıL RO3BhIlLE- 
sie Kpacomnl, iepembna nzalyuaro ma ayuınee. M ncerai Apyanı 
Mom! Ecerai, Korak x Ayxomb cuoumb Bosppaigäroch Bb Nepno- 
Hauärbhyıo npocmomy Hamypnı verogbueckoß — Horad Cepalte 
Mo? omBepziemca znevamabniamb xpacomb npnpoAan — uya- 
CMEyıo moxe, 1 He Haxoxy Bb cCmepms unuero cmpäumaro. Bui- 
couäluıan 6aärocmz He 6nırnd 6BI Bhicoyäliınero GAÄTOCMIEIO, ECHIBAM 
6nı ouà cb Komopoi AubyAa» ClIopoun! He ycaaauna ara Hach ue- 





*) Tora GAAMO moasKo apdapams VEnIpe roAa!! 

*+) Yumdmerz Mmoxemb 6nım2 Bcnomunmb o cmpbarxb Anoıro- 
HOoBhIxb, Komdpsa KpomKko yMepigsadın cmepmmaxb. 
Tpexn zb musaxb cnouxb npeaaau namb namamunnn nbx- 
Haro cROerd wyscmsa. Umo moxemb 6nım» zb camomb 
ABAB ubxube cerò BRIMMCAa, NPuNMCHBamINaro paspyııdhie 
näme abücmeio Bbunomuaro Anoraroma; Bb komopomb 
A,psanie noobpaxäru ce6B coBepmieucmmo Kpacomal m CImpoä- 
HoCmu. 


PP 





o6bxoauimocmei — u ch ceß-mo ycaaxasıumolk cmoponn AOAXuL 
zıpueacämsca kb uumb ycmimu näamumn! — Ilpocmui mub, my- 
Apoe Ilponuabniel ecmeru a xorai nubyAp, Kaxb 6ylunli Mxa- 
Aeueyb, Ipornsän CA6snı Aocdanı, pornmärb Ha xpébiũ veropbra! 
Teneps, morpyxäace sb uyscmeo Taoei 6asrocmu, A06nI3äro He- 
BMAUMyIO PyKy INBOIO, MeHA Beayluiym! — — 

Mu Baemb noarb Penna, cb yxdcnnmb mymonmb s Boxue- 
siemb cmpemAiuaroca mexay muxuxb ayrosb u caaosb BuHorpäAa- 
unıxb, Tymb märruuku u Mirenpkixn ABBouKu urpäsomb, psymb 
zıBbmst u 6pockomb um apyıb zb apyra; mamb noxoäuni ce- 
aannnb, uacpicmsisan Becsryıo nEcn, nmonpasınemb zb caay 
cuotmb Comm, yaumaıa ruibrunib‘ sunorpsansımb cmebaemb — 
cmompumb ua npoßsxuxb, m xdckosumb manossniemb xeräemb 
mmb Ao6paro aum. — Bnrcoria ropnı y nacb mepeab raasämu; Ho 
AAnt cxparsäiomen est Bb aasypb omaarenin. HOpa usruskemb 
sa aämu xpebemb cuof, om6pächizaromii cunsoro mbHn Ha AOAM- 
un. — Himb, a He mory nucämn; Kpacomnl, MeHä oKpyXäroluia, 
omprexäsonb raazd mon omb 6ymäru. 


Bpyxb. 


Mur o6Baarn ub märeuzxoß lllseiigspcxoi Aepeneusxb, Kyad 
Bb oano zpema cb namu npibxara Dpangyxeuxa zb neudrur- 
somb naampb, cCb aesammatmmonb cainomb u cb 6Baxom. IIe- 
wanrsHoe naämse, 6aBaHmoe ange mM momnocms Bb raasaxb, Ab- 
ARAN et᷑ NIPMBACKÄMEADHOIO AAR MeHn, a elle borbe Art Moerd 
marKocepadunaro B* „A naabroch, CyAdpkIHA, mo BAL TI03B0- 
aume namb ambcmb cb zdmu o6Baamz“ — crasarb oub ei ch 
maxumb su aonmb u maxıimb roxocomb, Komopoü ara Aamudunna 
6Gnınb oueus ubxenb. „Ecmsan 5mo He 6yAemb Bamb npomuieno“ 
— omebuara Ppanuyzeura cb npiamunmmb apuxeniemb roroBnl. 
„Tocnoanub mpaxmmpwnxb!"“ zaxpuuaıb moi B* noBeaimerz- 
„nmb roxrocomb: „Bl KOHEURHO He sacmdsume Hacb KAA0BANIECK 
za xyAaol obBab?“ Yeuanme, omsbuärb Mseügapb cb nbro- 
mopoio A0CaA0I0, nonpana Ha ToroBB CBoeK mdnky. — „llsek- 
„Mapnt A0bpnie aıöan, cxasdaa Dpanpyxeuka cb yınidkoro, cbrb 
„3a Haxpılmoi cmoAb — moALKo He MHoro rpybordmaı.“ Ilocmd- 
zuru xyıanbe. B* pbsarb, pasaasarb, m Bcäuecku cmapdrca 
ycayzusams Aldmb sm cRuy ea. Oub ve morb ymepnbmz, umo- 
6nt Me cnpocums y net, no xomb uöcumb oua mpaypb. „Ilo 6pd- 
mb!“ ommbuara Ppanuyxenka co Baa6xomb: „oub nucarb Ko 
„muB uab T* o cnoeü boabann; a nobxara Kb Hemy cb mäxreHt- 
„xumb Ilsepomb *), u — zamad erö aexdıyaro Bb rp66b.“ Tymb 
obmepra oua Cıd3y, Komopan Baikammaach Mab Ipdnaro raäsa en. 


— „A 2b xauixb abmaxb 6nıxb zamb bpamegbr‘ cupocnab B* 





*) TInepb, der franzöfifche Name Pierre, Peter. 
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m sacmäsuıb menk omb Aocdası MoBepuymıca Ha cmyab, — 
„Cmapte menz namsıo soaamu" — omsbudra oHd m o6mepaa 
Apyryro ca&ay, 6ancmäbuyrıo Ha nu'zxuel pecuugsb abaaro raasa 
ei. „Iocnoaunb B*,“* ckasarnb a, „BhI OCKopbaaeme YyBCmau- 
„merpRocms Tocnox# N. N. TopecmHRaMM BOCHOMMHÄHIAMM.“ — 
„A smoro ne aymarb (omebuarb onb noxpacnbuun) npaso He 
»Aymaxrb. Ilpocmuiue Mena, cyadpsun!“ — „Daua zb cepauıb 
„moemb makb eıse xusa, Mo Kposs He Tiepecmasaro mab Hei 
„AumEca“ — Maureupkoß Hrepb 6pocuib aoxKy, nocmompExrb 
za mamsb, Bcmarb, noabbxarb xb mes, uayarb ubrosamz ea 
pyXy, u mexay nogbayamu Barananımarb Ha Heö maxb ymuazuo, 
m roBopuab eü maxb uExuo: „MäMeHLKa, He HAäyupme! He Hxaau:- 
„me, rrbdsuaa MmämenzKa!“ umo a nomerb ab xapmdub sa 6B- 
auımb naameomb, a B* 5b Bocmoprb zcnouiab co cmyaa, cxBa- 
ımuxb npäsyso pyky er, Komopor o6bkumara oHa chlka CRoerd, m 
npuxarb eö kb cuoumb rybamb. 


Bb camyıo ciıd munymy »omexb mpaxumipmurb. „Bal wmo 
„3mo?‘ ckasdarb onb rpy6nmb rorocomb, „Aa AyMmaxb, umo zur 
„o6b aaeme.“ Huxmo ne omsbuarb emy. Tocnoxd N.N. maf- 
CBoboAuAa CBOr PYXy (Ha Komopoik OCmaAAOch PO30B0e NAmH0), m 
momusımb B30pomb Haxazdıa vyscmeumernaro b* 3a HeCKpoMmHnzik 
xapb erde. Bern noaams namb xode, crazdärb x mpaxmupıyury; 
so onb cmoRxb xarb nronanoi, Balıyya raasa Ha Dpannyxeuny, 
xomopo% 6GaBansıa ıuexu omb zuympeunaro ex ABuKenia, no- 
xprinuch dArnımb pymanpgemb. Mexay mtmb ond yrasdıa mä- 
Aeupxomy Ilsepy mbcmo erd. B* chxb na ceod, m mar npuna- 
auch 3a Aeckpmb, Tocnoxa N. N. ycHoKoNAach, M pascKazdra 
namb, umo ona Bos3Bpausydemca mentpp Kb CBOeMYy My’XKy, Komo- 
po# poxomb Ilseünapb, no no moprdsmmb abaamb zuxb Ada. 
roe zpema 50 Ppangin, m Oyayun zb T* Basobuiaca zb Het, car. 
crärb er rro6085, Xeuniaca Ha Heli, m nepebxarb xums Bb K*, 
Oxb duenz wacmaneb, cyadpsına, crazarb A, nomomy umo Bar 
Haman ero AocmoAnnmb aroben zamei, — Tymb xysuepb nanib 
o6basuab, umo adınaan zrıipaxenn!. HäAobno 6nlao pacnaamume- 
ca cb mparmuipımronb, m npocmimsca cb abxuorm Ppaugy- 
*KeHkom. Ona nosBormaa Hamb pasgbrosamz cBoero Ilzepa, — 
m3b erò Balluaa oNAmE SyBCMmBumMeAbHan CHEHa, M Bomb zarımb 
o6pasomb. Bb cämyıo my muuymy, xaxb B* o6uumärb märenz- 
xaro Ilsepa, plaraa 6BAKa, npnfranınan mo cmory, ECKouuaa emy 
Ha TOAOBY, N Ilep&AHNMM CBOWMM AdlIKaMM Marb ASCKOBO YxBa- 
: mmaa ero 33 Hoch, umo onb aaxpnuwarb. Tocnoxä N. N. dxnyara; 
a mpakmupnıuxb, cmossmif y Asepeiz aaxoxomärb Bo Ece ropıxo. 
Barry cmamıdau cb roropn! moero npiämern, u Möreupkoi Ilzepb, 
Bepma ee 3a xsocmb, xpuuärb: „axb 6Eıxa, sısa 6BAXa! ma 
„mo ma cxBammaa 3a noch T'ocnoauna B*?"* Yumusos npin- 
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mer» Mol yabparb Tocnoxy N.N., zo emy zo sspmgramuHaoch 
sb camdmb abxb nuxanoro npeaa, wpdarb menyra. „Axb, rocy- 
„Aäpb MoU!“ CKa3äjra OHä, „A BMKY KpOBk, A BMKy Kponp!" — 
crasära, m 6banımb caoumb naammöomb o6mepana AnB xpäckna 
Känıu Ha erò nepenöscnpnb. „Axb, cyAspnıma!“ omebuarb B*, 
6yayıan mpduymb ao ray6umn! copapa: „Kanb mu 6aaroaapumz 
„Bach 3a Bänıy nomeunmerzuocms! Bocnomunänie o6bb neu ara 
„menz byaemb zceraa upiammbünumb zsocnomunäniemb, u cämoi 
„Bäwei GBaxu unkoraa me sabyay.“ Tocnoxa N. N. nogapına 
emy mpybouxy Aurailickaro maäcmapa, xerän, umd6zr wEau- 
MeAbHaR CHAa erò 3araaaura Npecmyrirenie er sBbpra. Tynib 
MAI CHOBa IPocmmAucH, noryausb omb met aapech ed, u sanu- 
capb eü näuım umeHä. Mareuzxoi Ilsepb nponoauab nach Ao xa- 
pemu. Muraa Ppaugyxenxa cmompbxa usb oxkä, Koraä MaL ca- 
AMANCh. „Ilpocmsime, cyaäpkıma, mpocmume!“ xpuyärb ei B*. 
— „Ilpocmume!‘“ omsbuira ona. „Ilpocmume!“* xpusarb nä- 
AeHpKol Ilzepb, KuBär roropdıo. — Mar nobxaru, M A01ro eye 
zosopuanu o Arrobesuo TIocnoxb N. N. xomopaa Eb Boo6paxenim 
moerö B* samıemuuna Obpazb moroadä Tocnoxu mab Hrepaona. — 


IIpobaxäz vepesb oauy Aepesnio, yruabau mat Beruikoe cme- 
véuiĩe Hapdaa; BeAbau Kyuepy OCMaHOBNmECA, Baimau mab kape- 
ımsı u Bmepanch Bb moany. Tymb BAzarm OAHOrO MoroAäro ye- 
aoslka, Komdpnık 3a Caesämu upocHib, umobn erò OcBOboAHan. 
Umo maxde oub caBaxaxb? cnpocHau mar. „Oub yrpäxb asa miä- 
„Aepa Eb asaunb“" — omebuaau namb BApyrb ueronbra vempfpe: 
„»y mach unkorgäa se 6nIBäAO Boposcmeä; 3mo 6porAra, pnueA- 
„ui uab Tepmaniu; ero n4A06no Hakasämn.“ „Oanäsroxb oub 
„naäyemb,“ cKasarb A, „Aobpoayunzıe Mlseägapst! ycmuime 
„eröl“‘ — „HEmb, erö niao6no nakasams, umobn: onb nepecmärb 
„Kpacıns,‘“ — om»busau mub. Ilo xpaüne mEpE, Aobpoay unse 
llseüpapnı, nakaxuime erö maxb, kaxb omgp? naxäsnısaromb AB- 
mei cronxb 3a uxb npocmynau — cKasarb a, nzaoxnyab m no- 
uerb Bb cBotik xapemb. — Moxemb 6nms un ab Karöii zemab, 
Apy3ba mon, He Önnäiemb maxb Mmäro upecmynaenil, xaxb zb 
IHBeigäpin, a oco6ınBo Bopuscmeä, Komdpoe nouumäenta aabcs 
za nerannoe aroAkanie. O paabsaxb nu ybHscmeaxb wechmb ue 
canıuHno; Mupb 4 mumusma äpcmeysomb Bb Wacmaungk Terz- 
Beugim. — — — 


Iupuxb. 


— — — Anosuaxdmuncn na cuxb Auaxb cb auyma Moxo- 
AbMN CoomeYecmBeuHuKamm Moerö upinmern B*, cb Ipapomb M* 
(Moımxe), nu Tocnoaunomb Bar. (Barrezeub). — — — Hrinb van 
sasınpa ybaymb ons ab Aypepub; ascb6suol moi mpismers D* 
baemb cb uimn xe. 
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Kenena. Hoabpa 1. 1789. 


— — —  Hoxmopb Bexxepb npiExarb zb Keneny. Mer 
scmpbmuruc na yınıb m 6pocnınch o6Humams Apyıb Apyra, 
xarb cmapunnsie Apysun o6ummdıomen nocab Aoaroü pazayKm. 
Cb moro zpenmenn Mal BCAKoM Aeup BuAuMca, unoraa smbcmE 
syıAemb u nbemb yali nrepeab xamuinomb; onb nanarıb cebb xo- 
Mnamy Eb moi xe yangb, rab a xuny. Eannosemgar ero, Tpa$b 
Moımxe u Ilosmb Barzenb*) ocmarncn zb Bepnt. TocaBaniz 
CKOpo Xenuimca m camnımb pomaunueckumb o6bpasomb. A nncarb 
xb zamb, umo Bexkepb nobxaxb ch uumu zb Ayusepnb. Ommy- 
Aa npobpdanch oHN yepesb Tophı Bb Jrmepseenb, u NIpunte um 
zb Beruikomb nznemoxenin na 6eperb ö3epa, chau Bb adary, 
ymo6sr nanms ab ropoab Tyub. Bb camym my munymy xarb 
aoaoumınuKkb xombab yxe omsarniıms omb 6epera, ABKAaCh MoAo- 
ada abeyıuka cb noxuanimb myınuinoo — abeyuxa abmb zb 
ABaAuamb, IIPiAmuMaa, MuAoBMAHaRr, EBb 3erenol wmadnkb, Bb 
6Bxromb nıdmeb, cCb mpocmzıo zb pyraxb, — npnbanxurach kb 
aoaxb, nöpxuyaa Bb net Karb nnuaka, m cb yani6ror cKazdıa 
zdmnmb nymemecmsenunkamb (Komöpbie, Kaxb priLapu me- 
yarnHaro obpaza, cuaban non Ben roxrosar): Bon jour, Messieurs! 
Our uaymuanch omb cero Heuäannaro ABAeHiA, TPUCMaABHO NO- 
cmompbau ua Absyury, zaraanyan Apyrb na apyra, u HacHAy 
BCHOMHHAH, ymo MMmb Haarexdao omsbyamz Ha npusbmceneie 
MUAOBMAHON He3Hakomkm. Zoxmopb Bexkepb yarbpaemb meun — 
a oub ueronbrb npasausoi — Bexkepb ysbpaemb, umo on om- 
»buädan ei Bechma xopowd, xoma Ipapb ua smopömb cAaosb 3a- 
uxuyıca, a Barsenb u onb Aloxmopb unuero He cxasaın. Yıre 
BGABnM Tynckaro G3epa nomuarn aoary uxb Ha BradAnnixb xpe6- 
maxb csouxb — nam, nPocmo CKazdımz, OHM TALAM, M HAUMHAAM 
Märo nomäry pasropapusams. Absyıuxka crasara /lamuadnamb, 
ymo ond cb anaero cuonmb nochusara Bb Yumepzeeub borsuyig, 
A06pyIo CBOr KopmManııy, m sosnpaidemca Bb Bepub. Kaxb xe 
BbI OCMÄBHAM eö? CHPOCHAK YyBCHEHMEALHAIE IIVMENIECTIBEHHNKN 
cb zuaomb 3a6omansocmn. „Caasa Bory! ei cmäro ropa3ao0 
Aerye* — ompBbudra mesuanomka. Ilomonıb ond 32xom Baa 3Hams 
omeuecmso Mm bamuaim cBouxb conymunkopb; yanasb xe, mo 
Tpa$b ecmm zuykb 6nfsınaro AAdmcxaro Munuicmpa, nduyara r0- 
zopums o cemb noumennomb myx5, 06b ncmopin ero zpemenn, 
m NoKasara, umo ei usebemun Esponefickia npousmecmesia. Bb 
Tynb npucmarn xb 6epery. I'pabb noaarb ei pyry, » smbcmb 
cb mosapuıyamu cpoumn nposoauab ed ao mpaxmnpa, rab un aan 
nuxb namınac, xkomnama. Tymb c#eBaarn onn omb mpaxmup- 
IuuKa, amo Nperecmnarx conymaunya uxb ecms Abeuipya Tax- 





*) So fchreibt Karamfin den Namen des bekannten trefflichen bäni 
Dies Baggefen, der 1826 farb. flich ſchen 
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aepb*), nuyra nexuixaro Durocoba m IIoſßma cerò uimenm. Bar- 
zeub zenpsiruyab omb paaocmu, u nobbxarb xb Heü cuona pe- 
KOMeHAOBämsCch, M yBbpams eö zb cnodmb Heorpaunseunomb no- 
umenin xb meopeniamb ea abayuxu. „Axb! ecmzau 6n1 Bar 3Hä- 
an ero auyno!“ cKasara ona cb uyscmeomb: „zb camoi cmd- 
„pocmm nıbnaxb onb xrobesuocmiro cBoem u 6borruumxb u mä- 
„anıxb. AH me mory yAepxamsca omb caeab, Boo6paxda, Kaxb 
„oHub Bb CBo6oAunIe yachi,— mocab BAxHnıxb, Ara verogbueanmaa 
„Ioresunixb mpyAaonb, — besneuno u Becero urpniparb Ch ndmm,, 
„Märsmu Abmomu; 6parb menr ma Kkorbun, wbrorarb u naau- 
„Barb cBoeıo muAoro Cobpero.“ — Tymb muran Codin 6hasımb 
sıramkomb o6mepra cadanı cnou. Barzenb nraxarab smbcmb ch 
ndıo, m zb zocmoprb wyscmeumersnocmu ocmbanıca nogbao- 
pämp ex pyxy. — Hamu nymemdcmpenuukn 3a6hlAu CBOI0 ycma- 
Aocmb, 1pocmABan Bech Beuepb cb Abun’geio Tärxepb ‚u yxunaru 
»mbcmb cb new. Ha apyroü aenn umb naarexaro pano Examz 
8b Bepub; a Codia m adaa en ocmasarnch eyıe ab Tyub. — „He 
yx& au Ma Ha Bceräd Hpocmumen?‘ CKasarnb MorozoH T'pabb, 
cmompa ab raaad Cobiu. Barsenb manıe cmompbab ei zb raaza, 
u eust cb xusbüumnmb zurpaxseniemb ubrxuocmu. ZLokmopb Bex- 
xepb npomauyıb rorony nriepeab, ab oxuaduin omsbma en. Ond 
yanıöuyaach, m moaara Tpabᷣy Kapmoury: „somb aapecch nänei 
bamuain, Komöpaa noumemb 3a Berukoe YAOBOAbBCMIBIe YTOCMIH'INE 
arobesunıxb mymeruscmsenunKonb.“ SLamuäue usbasuiau ei baa- 
zoAäpHocm CBoI0, Mm noman Bb omBeaenuyso umb KOMmHamy. — 
Ha Apyroä Aen2 no npibsab cpo&mb zb Bepub couaui ou 38 
JIPiAMHyIO AOAXHoCMB ABMmSCaA Cb noumeniemb kb abeuurb Tax- 
aepb. Eö ne 6nfro aoma, oAnaxoxb Adaa u memxa er npunaam 
uxb Ouenz aäckono. „Cxöpo au 6yaemb aomou abauga Tarrepb? 
„CKopo au zosppamumca Aberizga Cobia cKopo au yauaumb Mär 
„mpinmayro näuy conymnungy?‘“ Bomb Bonpoca, Ha Komophie 
»momb Adax u 5ma memxa npunyxAaennl 6nfan omebuamn BCAKYIo 
munymy. Ha xonegb npuuna abeunga Tarrepb, BosBpamuaach 
Abeuga Codia; Aamusne yauaban cBoId npiammyro Conymaungy, 
M He MOTAU yAepximsca omb päAocmHaro BOCKANNäHiz IIPM ea 
axdab. Oma o6bomaacı cb uumn xaxb cb aHakoMmnMH, M NoKasä- 
aoch MMb ense nperecmnbe, ent murbe. Ipabb, Barsenub, Bex- 
xepb, xombau,rosopums cb nero Bapyrb, u Bapyrb abraru ei 
zonpochi. OAHomy omebuära ouà CAOBäMM, Apyromy yanf6Kozo, 
ımpembemy ABuxeHiemb pyku — u mch 6nlam A0BOABHAL Baesepy 
JIPeAAOKMAN OHM IyAAHbe; CO6pdAnch NpiameAn M DpiATIeABHMIHL 
— no /lamudue HuKoro He BMAAAM, HUKOTO He CABIXAAH, KpomB 
Codin. Pascmdrnc cb mbmb, umo6n na apyroü zen» ondınz 
zuabmecah. Apyroä, mpemii u wemzepmnt Aeun 6nlam npoBe- 





*) Saller. 
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zenn noumm maxxe. Bb cie npema Bexrepb npumEmurb, Amo 
onb se moxemb 6nmz uepsumb ara Codin, puab xapb 
cBoäi Bb o6bxoxaenim ch nero m ocmannab uch mpeborania na om- 
Am anyıo 6aarocKAoNHocımE ea. Tpabb npunmbmurb moxemb 6nrms 
ıdxe, cCabaarca näcmyperb, cxopo coschmb nepecmarb xoauınz 
xb Codin, u nauarnb ucramz pascHania ab Bepuckuxb o6myecm- 
»axb. Umo npunaarexumb ao Barzena, mo easa au Aecsbiückaa 
Ibcnonbsuga morad maxb cmpacmno xm6ums CBoero (Daona, 
xaxb onb norro6uab Cobiro; m unxoraa Kpujsa ANorAOHORa, CH- 
ar na saamomb mpenoxuunb, He wmpenemara maxb curzuo zb 
caaımnixb zocmopraxb cuouxb, xaxb mpeuemarb namb Mmoroacä 
Ilosmb, npmxacdacs ycmamu croumu Kb Cobinnos pyxb. Bcaxoe 
CAOBO ero OAYIIeBAAA0Ch UyBcmpoMb, Korad osub rozopuxb cb 
HeIo; u yyBcmma ero 6nam — maama. Oub He ocmEarusarca cra- 
sam ek: a amo6ım mebr! mo uixnan Cobia momumdıa ero, 
Mm Ne morxa 6nIm2 pasHoAyuma Kb maxomy ar6dennky. Ona He 
cmara ue manb una u Becexa, Karb Ipexxe — HHOTAd sary- 
MhiBarach, M TAasd em baucmaru Kaxb moruim. Yädcmo no Beue- 
pamb ıyanau ouM ande Bub ancaxb Bepuckois meppäcki; sycnamnia 
mbun Kaumaänossixb Aepesb mM Ayum calimxaro mEcaga 6niam 
cpuakmeramu uxb uenopo4Haro o6xoxXAdHin, A0 CAMaro mIOro 
BpemeHun, xakb Iramonuuecxof arobosuukb, zb oaunb usb cuxb 
spiammexb Beueporb ynıazb ua xorbuu sepeab Codiero u cxBa- 
ıniub ex pyry, cKkasdıb: „oma Mon! mıBo& CEpAlge Obpa30BaH0 AAR 
„moero cepaya! mu 6yAemb macmanan!...." — „Ona meoR,‘ 
omsbudaa Cobia, mocmompbeb na nero cb nbxuocmzm: „oma 
msor! a naaBıocz 6urmz Cb mo6or0 macmansa!“ — Ilycm2 apy- 
ron, a ne n, onnmemb ci munymy! — Bb momb ze camoi Be- 
gepb sch poacmzenununu ABRIEM Tarnepb o6ndıu Barzena xaxb 
en enuxa M CBoero Apyra, M üsepesb ubckornzko HeABAn Noxo- 
xuın 6nume cBäan6b. — Tenetpr Ilosmb uacaax aaemca npexpäc- 
EHOSMM 3ap6Io Mord INäcmia, Komopoe oxuAademb ero Eb obbamiaxb 
murofi cynpyru, m Bb mocmoprb cBo&mb npocaasnademb beperb 
Tyncxaro osepa, tab raazd ero yABau, m rab ayuıd erd uo- 
arobuna Cobiso. — Mexay mbmb Ipa$b Moamxe cozepueuno 
yenononaca u paayemca ısacmiro cuoerd Apyra. Bexkepb manxe 
pöayemen m pascnasärb muB Bce mo, mo BaL meneps zusam. 
MKenena. Mexabpa 1. 1789. 

Hıfub munyro mub apaapamz vemnipe roaa! Bb mecmz uwa- 
cosb ympa zafınerb a na 6eperb Kenesckaro Osepa, u ycmpemurb 
yaasa na rory6yIo BOAy ero, Aymarb o xusun seronbueckoX. 

Apyser mon! Aäüme mub pyry, u nycms BMxpL BpeMeHm 
munmb nach xyAa xouemb! — Aonbpenuocmz xb moi HeBMANu- 
moü PyxB ,‚ Komopaa auuxemb u Mipbi u amomzI; Komopan be- 
pexemb u wepen n seropbra — Azorxua Öarms ochoräHiemb na- 
iuero CHOKONMCMIBIE. — — — 





Kenena. 

Ilpiamers mo& B* ybxaxb zb Aosany. Ciid munuymy nory- 
yuıb a omb nero nucpmo. Bomb ono: 

Axb moi apyrb! MKaxbü o nemäcmnomb! IIpocmyaa, xämerz, 
6orn zb rpyan, easa nossorascmb mnb 3a nepo BRIMBCA; Ho a 
nenpembnno adaxenb ussbemuins mebR 0 Mmolmb MeraHxoruse- 
cKomb npuxasueHin. 

Tar nomnnum moroayıo MlBepxonckyro kpacäsngy, ch xomd- 
poro maı Yaunarmı Eb Bäzerb, nb mpaxmuipb ancma; nomnnurm 
moxemb 6nms u mo, umo a cmabıb prAaomb cb nei; umo ona 
TOBOpura Co MHOIO AÄCKOBO, M cMmompBra Ha Mmenf cb Hbxuocmiro 
— axb! xariz rpauuiınnan Top& Moraa 3alıumnmb moè Cepaye omb 
er npouzdmernnnixb Bsöpoeb® Kaxia cnBxuna rpomäast MoraH 
NOoracumb OröHb, BOCHAAeHHKÜ CHMM B36pamn Bb MucmounnKkB 
xiianu Modi’)? — — — ckazy mebb omxporenno, umo HepxoH- 
CKan xpacäbujja BosbyAuira Bo MHb maria YyBcmea, Komdpnıxb — 
menep» onucams He yMmbro. He anäro, umo 6nt usb menr zufmao, 
u umo 6nı m caBrarb, ecmsın Onn — 0 Kecmöxolt yaapb! — 
sie yExara uab mpakımuipa Bb cämyro my Hour, Bb Komdpyro Ay- 
zua Mon 3annmärach eo Cb Reauudämmumb xäpomb, u Eb komöpyıo 

Buunimernunt conb me cmaıKärb raasb monxb. Tar Brisesb 
Menn nab Baserna; nymemecmsie, npidmnna mbemä, scmpBua cb 
Öpanpyxenxor, märenzkoß Ilsepb, 6Baxa, 16a 6Eaxa, unme- 
pechsia 3naKöMmcmBa, BOAON4ARI, röpn, Abeuga T** — nce cie 
He MOrAO COBepmeuno 3amepem» Obpasa niperpäcno Mrepaonku 
eb cepaub moemb. Acıro cmapärca npeoaorbeäms cebn, Ho ı16- 
mno! Bricmpan pbxrä päno nıu nd3ano paspninäemb ach onadmır. 
Taxb u xaıobönn! Hauneb zb Aosanb admaan, nofxarb x Beps- 
xomb zb Msepaonb, mau ayume cxasäme, nockaraab, norembab, 
m zb adcamz uacosb yımpa 6nıab yxè ma mEcmb — ocmanonHaca 
zb mpaxınupb, nanyapnack, cuaxb cb ce6r xopmuxb, wmndpeI, ® 
nomeıb, xya& cmpemuroch Mo& cepagge. Tamb cb näcmypuamb 
Bii aomb ncomphurunb men? mecmm zecamux bmniit cmapıxb, omegxb 
modi xpacäungn. „Mw’rocmuenü rocyaape!“ cxasarb 2, „no- 
ymeHie, Komöpsimb Aymà Mor ItpencnorHeHa xb nie arcbesuol 
Aduepn; Beruixoe, CHrpHoe Keräuie nu abmn ed — — Bb cämyıo 
ciıö munymy on& Bomah. „HKörin! audemms am mar iMmona **) ro- 
cnoauina?“ cnpochab y neö cmapunb. Hxrin socmompEbra Ha 
Mmenn, m yunmiamımb O6pasomb omebuira, umo on& ne nmbemb 
ce uecmu. Boo6pası mo& msymasnie! a Bech sampenemärb — 
„sampenemärb zb cayxb,"“ xaxh rozopumb Kaonmmoxb. Ma& 





*) Bb cepauE. 
*) Anſtatt Smoro. Da die Endungen der Beywörter in aro und oro 
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xazäroch, umo sch Mlseugäperia u Casdückia ropzı obpyınmruck 
ma MmoıC rdropy. Hacviay morb a co6päamzca cb ayxomb, u He ro- 
zopn HM CadBa nıdaarb 6besnämamnok Oxin 3anMcHyIo KHNXKY 
morö, rab ysmabra on: HMa CBo8, CöbcmBeHHOM PyKdıo er Ha- 
muicanuoe. Kpäcka snicmyNmaa Ha anııb Kecmokof; oHà CIaAa Ie- 
pe æo MHdIo U3BUHAÄMLCH, M CKazära omuy: „anmbaa vecmp zmEb- 
cmb cb nuumb yxunamz zb Baserb.“ Onb npocuxb meur cbcmz. 
Cmapuxb ycanfmasb omb mena, wmo a /loxmopb Meanxu'nnı, 
dueHp O6bpäAoBarca, Mm Häyarb ToBopn'u Co MH6r 0 CRBom'xb 60- 
absnaxb. Yeul! (aymarb a) 3a mbmb au cyap6ba npuBerä Meng 
ab Mipepaoub, umo6R pascyKaamn 0 TemopomAsasHnıxb zıpunda- 
xaxb apixaaro cmapuxä! Mexay mbmb aou erd cuabaa, uıc- 
xara mabarb, u B3rAAAhlBara Ha Mena, Ho Coschmb yxe Be maxb, 
xaxb zb Basernb. Baopar en Gniam maxb xoroaun, maxb xoxroAnnı 
xarb chzepuoi ndaroch. Haxondgb camoxıöbie Mod, Kecmoxo yaz- 
BACHHOE, 3ACHÄBHAO MEHR — BCMAMB CO COHIYAA M OMKARHAÄMIECH. 
Abaro Am Bar poby aeme Bb Hrepaonb?“ cnpocuaa Kain npi- 
Amsusmb crom'mb rorocomb (m cb maxdıo ycmbuxom, Komöpaz 

BecbMä ACHO TOROpu'aa: „Haabzock, YUMo Mal yxX& He sıpmaenz xb 

nanb zb apyröä pasb“). „HEckornxo wacöeb,“ omsBbuarb a. — Bb 

maxömb cayyab Xerär Bamb macman'saro nymu. — „Moayacmau- 

BoUM Iıpakmuku‘ — npumdasmab cmapu'xb, cHasb cBoi xoanäxb. 

Moxı pascmäraucs; m xora% a Balimerb Ha yıuRy, Haemunil CAyTA, 

ıposoximoi MoN, ckasäab mub, umo aben’'na Karin cxopo zui- 

aemb sä myxb 3a Tocnoau’'na N.N. „A! meneps suäro npuuu'uy 

xoAdAHaro npiema!"“ aymarb a, m yasomıb märsm CRou‘, vmo6hL 

ckopbe yaaru'mzca omb adma byayıyei cyıpyru Tocnozu'na N.N. 

— Topoab Mnepaonb cmarb mub npomusenb. A ch zeru’kumb 

nemepnEniemb aoxuasıca o6baa, u cheb 3a cmoxrb, Berbaib cay- 

rE ocbaardms MoI0 Admaze. , 

Bmbcm&b co mucdıo obHaarm uenmwepo Anrıuuanb, Komöpare 
BSAYMaAu IMmS Mo& Saopdere zcHmu BuHimu, xakıa 6nau y 
snpaxmu'pmuxa. A camb zerBxb noaamn bymnlaru aBb 6ypron- 
cKaro, ymod6rr om6aarorapu'me uxb — u maxu'mb 66pasomb npo- 
mad Henpumbmso 6Koro mpexb'wacheb. Cepazge mot 326110 Bce 
semude röpe, M npocmnxo nerbpuyro Hain. Aurıuuäse, no 
CBOeMy O6BIKHOBENHITIO, BEILAYMEIBAAH CCHMMMEHIHÄALHBIN HAM 
YyBCmMBH meAbHBIA 3A0pdspa. Mn mäxxe Bb cB0ıd duepean HaA- 
AeKär0 Npearoxu ms mMpM mau “emnipe. Tpu nocabauemb = 
märmab Ioruyro piönky, MOAHAAb ee BHIcdxo m CKazärb TEOMRKO: 
„xmo x06nmb xpacomy u ubxuocms, miomb ne co Mmudıo 3a 
zaopdane öxrin, n Keräht Kpacanuggb Iyacman'Baro CyNHpyxecmsa!“ 
PIOoMmkn 3acmıyyäru, Bnò sanbHuAoch, M sch Aurıuuäne ab oau ub 
ronoch BOCKAWKHYAU: „Mal upemb 3a 3A0pdBze Köxis, u xerienb 
spacäsuub uracnıan'Baro cynpyxecmsa!“ 

Mexay mbmb z paib accamz cnpaumsarb, FOMOBa AU Mor 


.. — 7 ‘2 | "3 


— 285 — 


admıaan? u adcamz pasb omsbusan mub, umo on aaund cmon'mb 
y xpuagä. Ha xoneyb cayra npumetab ckasämız, umo muB He 1234 
Hxams. — „He ana? za uerd ze?" — „ÜUmandsumchk 1634H0 
m naxoanmb o6aaxa. — „Baaopb! a noBay! admarn!“ — e- 
pesb noxuaca onamz npumerb cayra. „Bamb ne anın bxam2.' — 
— „Cmaxro nosauo; obaaxa crycamruch, m nomerb cubrb.“ — 
„Bsaopb! a nobay! acmann!“ — Yepesb nuBexorsxo munyımb 
Cryra onams morontab xo mub. „Bamb ne anın bxamn.“ — 
„He ana? aaa verö xeP“ — „Hous ma auopb; cubrb zaru'mca 
XAGIIKaMN, M CKöpo cu’arHoi Bbmpb naayemb zesaB cyrpubnz,“ 
— „Baaopbi uobay, ci muuymy nobay! admaan!"“ — Cxa- 
aarb, zcmarb co cmyra, noxiab y Auranuänb pyku, ToanoR- 
caxb xöpmuxb, pacnramu'rca cb xosansomb, zcroun'ıb na Koun 
cBoerò, M DyCmu’Acä BO BC Ipams no Aosanckofi a0oporb. Bimpb 
co cu&romb ayıb mnb zb auge; vo x npomupäxb raazd, m 6e3- 
npecmäuno ıumdpmxb CBoıO adımaab. Cxöpo cabaaracı cmpämuaz 
zn10ra u GE ran ma concHmb auımu'ra meun spbuin. A vyscnmo- 
zarb, umo Bay se no aoporb; mo ABraamz 6nfro me uerd. Bne- 
prAab, anepeab, ma nörro 6oxiıo u maxu'mb dbpasomb cmpäucmeo- 
zarb 20 norosm'ua nduu. Ha nontub adbpoi xonz, Bbpnoü mo- 
zipuub moü, coschmb usb cuxb su6urca u cmarb. H comeab 
ch uerö n noneab erò 34 y3Ay; HO CKdpo # MOM‘ CW Ah MCmolgu'- 
auch Yxe neuwscmunä npiamers maoX romönb 6nIAb ynicmz Ha 
zıyıu'cmyıo cubxnyıo nocmerm, noxpsimsca cubxunmb oaba- 
aoMmb u nopysu'ms yuacımz cBo1d Bory; xıdaHaa CMepm» co BCDurM 
CBONH'MM YXacamM BUAACh HaAO Mudio! yes! a npowdaca yxè cb 
mou'mb omesecmsomb, cb Apyspamu, cb xumu'seckumu A6CKk- 
giamu*), u co scHmu moun'mn aeccmunımu naaexaamu! Ho cyar- 
6a napexraa mub nomw’raoBsanie — m Bapyıb yau’abıb a nepeab 
co66ro xpecmsauckoi AdsınKkb. Tar aerko Mmoxeum Npeacmasum» 
ceb B päaocm» now, Mm Ara morö He byay et onw'chkame. Ao- 
BOAbHO, 4MOo Mehr mamb ZpuHaru, omorpfau, Haxopmwau M 
ycnoxöuan. Ha Apyröi aeu» no ympy a npunyauıb xosduna 
z3amb y MeHR wmecms Ppauropb, s Bb Adcamz yacösb Yııpa 202. 
zpamu'aca 5b Aosany, — cb ecmdxoro nmpocmy,aor. Bomb xo- 
ueub Moerö pomäHa. — — — 
Taxb, sau noumu‘ maxb nu memb moi B*®. 


Cmpännoe npuxasouenie cb B*, no npema erd nbue- 
xoacmsa, komödpoe onb camb pascxasäxrb. *) 
Oanixan npmmerb B** (nbuukömb co cuodıo co6äxoro) BBE- 


*) IIpiämere moi rosäpusarb zcerai cCb nocxumeniemb o byay- 
zunxb Cuon’xb xumn'veckuxb aeruiaxb, Komdpnmu onb xo- 
mbıb yanın'ms zcıo yuenyro Maniio. 

*) Bb ropoab Aion, xoraa onub mymb 6nub umtcmE ch 
Kapamsunomb. 
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yepy zb märenıxyso ABenyio Aepeneuuxy m mompeboraxb mo- 
wrera zb nepsok ms6b. Xosaüna ommopura emy ABepı; mo 
yeuabeb xopmuxb u 6orsuyıo Admeryso cobäry ero, mconyrä- 
ach mn nobabanbra. Be Boo6pasurb, umo ond 6boumca cobarb, 
n uayarb ysbpame, umo Tepryaechb erò cmuipenb karb aruenorb, 
n ue ABaaemb z1a HuKaxomy xuBomnomy; umo oub ke momb 
cmpaunoß% Tepkyxech, komopnt ymepmeurb Hemsückaro anna u 
Aepneückyıo ıMAapy, a momb 6esopyxnoä kpomroä oboxdmen» 
xpucomai, ma Ay6uuxb xomoparo no anopub Kopoxaeeu Auaim- 
ckok bBsauau nepsxomb Ipomsı, u Komoparo Ombara moraa 6umz 
no uexämb myJaanu. Ilpiamern moi zuabıb, umo xosnisxa 
»ce eıse babaubara u bonracz; no oub npunucnmarb cmpaxb ce 
KEHIIMHRI HMYeMY MHOMY, Kaxb CoBepuicunomy en Heß xecmny 
„ub Mueoxrorin; noaomerb xb cmory, noroxurb Ha Hero CBor 
ınaany, komomxy, xopmurb, noraaauxb caoero Tepryreca, m 

nertab xosdüxb npuromosums umo unbyar xb Yznıy. „Mai 

„mau 6Eaune,“ omebuara ona: „y nach nuuero ubmb.“ — 
IIo xpatnei mbpb y meba ecmz xypnya mau ymxa? — „Hbmb.“ 

-— Ecms moroxö? — „HEmb.“ — Ecmz capb? — „Hbmb.“ — 
Kıt6b? — „Himb.“ Tymb B* scnouuab co emyaa, Tepxyxech 

snoaunıb rOxAoRy, a xosanüka 3anpuıadıa u yııra. Bar aerzo mo- 

xeme noobpassims, Kanb uyxenb nbmexdany o6bab u yaunb, 

N AAN morò KORETHO IIPOCMmHNme MoeMy Mpinmerro, amo onb BCKO- 

yuxb co cmyaa, He cCb npiamnor Munor*®) ycaxnlınanb 0 nipeA- 

cmoAıeii emy ror0amol cmepmu. Ho xosnäxa oxpairacs — AB- 

aamm 6niro He sero — oHb xoauab no us6b, zarıaanmarb myad 

s cıoaa, m narouenb, xb neaukol cnoeü pdaocmu, yauabab zb 

memnomb yray xycoxb sepemsaro xıbba — nıarb ero u nayarb 

tem», yabasa ubxomopsız kpoxn sbpnomy T'epxyaecy, Komopoü, 

CMompA Ha Hero YMMWALHO, Pä3HLMM 3HAKAaMM Norxdssrarb emy, 

umo u onb nmbcmb cb uumb npororoAaaaca. 

Yepesb mEckorzxo muuymb npumexb zacoxolt werondrb zb 
sepnomb xamsorb, nocmompbab na B*, na xopmuxb ero, Ha co- 
6any — nobabaußab x zuimienb zoub. mo smo sudunmb? Ay- 
marb npiamern moü, cmompbxb ua Kopmurb, ma cobdxy, m He 
naxoanıb Bb unxb Huyero cmpammaro. Tıyemsuo xzaxrb onb B03- 
ppaisenia CBoci xosaüxm; Ha Komenb, nomepasb mepnänie, Buf- 
zıerb ua yauıy — Ho mamb nce 6nlao muxo; mb anyxb nıu 
mpexb aomuxäxb cabmuaca oroms, naaru uymbab cocuoroü aEch. 

B* nosspamuaca Eb n36y, aerb ma xosnaükuny Nocmerm, Ha- 
aBxb xornaxb u sacuyıb. Ho cxopo Tepxyaeconb ra paaby- 
Auxb ero, u 5b my xe munymy ycanlmarb oub 3a ABepsıo päs- 
une roxoca. „A ne Bofiay Nepsok,“ rosopuxb oannub rorcch — 
„Hn a,“ ropopuab Apyroi — „curynäß mn,“ rosopwab mpemii 


| ) Muna, die Miene (hier im Scherze gebraucht, anftatt zu ab, zsopb). 


— — — — — — — ww. — 


— 287 — 


— meba pyx2e; ma MoXenin Aocmau ero M3AaAU,“ TOBO- 
pwxb vensepmoi. 

Mon B* ne mpych; oanaoxb, noaoapbsan, zmo pbuz uacmb 
o6l nemb, m umo ero, a He Apyrosa Chupäsomca Aocmam N3Aa- 
au, scrosuiib, he besb yxaca cb nocmeru, noabbrarb vb cmo- 
ay, tab ropBaa os Bad, u rab aexaxrb nopmunb — obnaxnab 
cmpdummoe cBoE opyXie, Banıb ero Eb npanyıo pyxy, a Bb xb- 
Byıo, smbcmo Iydma, Aepesaunoi cmyıb s maxımb d6pazomb 
CHapaauBıımch, mBepanmb Mn rposummb rorocomb aaxpnuarb : 
„xmo mamb? umo sa asoan? omsbudüme!" Bapyrb sce ymux- 
30. Tepoä manib nosmopuxb cRoW BONpocht. 

3a Apepsıo näuarca monomb, m AAämckoü Tepxyrecb, nome- 
paub mepnäuie, npubauznıca xb Auepie, omzopunb ee adnoi — 
M mo xe snpeacmäsmaoch sraaaamb Mmoero B*? Illecmz uam cemn 
myxundeb cb pyxsAmu, naramamn m aybunamm. Cobäxa ch xd- 
esib Gpocmxacz moAb HOrH nepkaro, M ceii wensäcmnoi cheb ua 
meö neppx0Mb, xpuuänb u30 Bceik CHxa: „nomorw'me! noMorume! 
6sıomb! pBxymb! apyasa! cnacume cBoero cmipocmy!“ Ho mo- 
päpunn ero cmonam na oAuomb Mücurb, apoxarm omb cmpäxa, 
u nmbcmb cb uumb xpnuaau: „momorume! nomorsine! 6pıomb! 
pExymb! paabon: pas6on!l"“ — 

B*, BuAn, umo Henpinmern erò He OueHBb xp&bpnI, A NO mo- 
my u He daen» omäcuni, oboapmaca, noxomenb xb uumb, w cnpä- 
suusaxb, umo OHM: paaboSuuxu, Bophı, mau besymunie? Huxmo 
se omabuäarb emy, a zcAxok xpnuarb: „ssriomb! pbxymb!“ 
Mexay mbmb Tepxyaech, cryuunb zepxäms» ua ce6bB maxeroe 
6pema, chpocuxb cb cebn 6EAHaro cmäipocmy m KUHyAca ua Apy- 
ıuxb myxnxöab, komopnie cCb yxacomb no6bxäam omb nerd zb 
päausıa cmoponnt. Zlepepsnckoi Hauärnuunb rexärb na semab, 
u ue xpuuarb yx& ara mord, umo nouumärb ceba Mmepmenmb. 

B* noaunab erdö, nocmännab Ha Höru, M mpaca 34 nopomb, 
roropurb emy: „ecmpan ma He besymHoß, mo cKaxu mub, cb 
xarumb uam fpeniemb kn nıpnmman BoopyXeHunle, M 34 KOrO MeHR 
zıpuunmäene?‘“ Haxouegb cmiäpocma apoxaııumb m Nepepkisiio- 
ıuumca r6A0coMb omebuäsb emy, umo onn NouAN erò 38 CAdBHaro 
pas6okunka mbxb mEcmb, xomopok x0aumb zceraä cb xopme- 
xomb u cb co6äxom, u Komöparo roxonà ox Buenà ab HEcKoALKo 
comb ıäaeporb. Ilpinmern moi cmapärca pasysbpums erò; no- 
xasäsab emy Csof nacnöpmb, m ropopuAab cb unmb maxb muxo i 
Aäcroso, umo 6bAanoh xpabpaägb nepecmärb apomums,, oßrerunib 
»34106x0mb cmEcuennyso rpyAp CBord, 6pocuaca obunmams B*, u 
crasäsAb: „cAaäna Bory, caasa Bory, ymo mar ne pas6oinuxb, a 
AGGpoS enos Bib! CaAasa Bory, umo Mar ne ybHan meba! Casa 
Böry, mo a, npomub cBoerö o6nIKHoBeHin, Iou4yBcmBoBaAb po- 
6ocme, xombrum no me6b zufcmptaums! Tenepr xo mub ab 
röcmn; menep» moneceaumca, Tocnoauub Aoxmopb! Hour um- 


N 
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veny we mbmdemb, u 6nındemb Ayume uudsa*) anTa. Tloüramb, 
sıouaemb, T. Aokmopb! y meua ecmz u Kypuga m ymKka, M æce, 
mo mebB yroano!“ — i 

Cmäpocma z3axerb homäps, nsaab komdmey nbuexdsanua, ch 
nossoAcnin Moerö npiamerz naabAb Ha cebn kopmuxb **) s ınasay 
erö, m cb röpaocmzsıo nomeAb zuepeab, ocabıyda nyms Häusemy 
B*, xomdpoä zcerb bonbe päronarcz obbiıyiunomy yxusy, no 
momy umo xycöxb uepcmsaro xA%6a He duenz Hanumarb Keiy- 
Aoib erò. — Tepkysech npornäsb zchxb Henpiamerei; BosEpa- 
minen xb rocnoau'ny cBoeMmy, ‚eb noaaau' u Ademb omsbuarb 
Ha ra aepenenckuxb cobaxb. Pas6bränmieca nocerine, Buar na- 
YSADHHKA CBoerö HM Ayıyaro ab mopxecmsb cb xopmuxomb, ocmE- 
ANAUCh Bhlmmu Ma YAuLy, MH Cmäpocma rpdmkumb röAocomb cxi- 
suisaAb umb, umo mbwexszenb He pas6öünnkb, a noumennoi 
Tocnoau'ub Adxmopb, xomopo# uuKorunmo cmpäucmsyemb zo 
6Baouy cnbmy. Mena m anb Aduepu ani6braru Kb NeMmy na 
»sempbuy, m easä He AAKanu omb päsaocmu, yumo cynpyrb m po- 
Aw mess cosepun'Ab 6aaroloAyuHo onächoß NdABurb CRol. —. 

B* ne moxemb HaxBaru'muca Tocmenpin mcmBomb u yxunomb 
cmäpocımm. Ceit ao6poi ueropbekb, cuan cb unmb 32 cmosomb, 
pascnpäumpaab erö o uyaecäxb, Bu’ Aumnxb INyMemechzenuukamm 
»b omaareunnixb 3emaaxb Chsepa m ıöra, u camb pascnäsnmaab 
emy Mudrie auexadmaı 0 momb pas6uünn«kb, Komdpoi dKono anyxb 
abmb xusemb zb uxb abcy, xöanmb cb xöpmuxomb u cb co6ä- 
xoso, rpäbumb npobs3xuxb u npoxokuxb, u sbAnız Aepssun Ipu- 
»canmb zb yxacb. „Tossko Mena oub ne nenyräiemb“ — npo- 
aorıxarb cmäpocma, zulnuBb pIOmku mpu Buuä: — Aumsm Gat No- 
zıärca mub Rb pyxu! — Taxb, Tocnoan'nb Aoxmopb! poab nanıb 
ussbcmeub no cBoAi& xpäbpocmn. Abayuıka moi 6nub rposcıo 
znchxb paa6suunkosb, m namsaecamp Abmb uausapcmsonarb zb 
sabınneis Aepesub; a 6dmmolıka HuKorAd He BosBpamärca n3b 
Abcy 6esb morö, umo6st He npumecmu' cb co6dıo xoxu y6u'maro 
meapbaa: a He Aro6ArO CAMOXBäAbCMIRA, M He Xo4uy TOBopu'mB 0 
cpon'xb Abuaxb; cKaxy MoABKo, umo HUKOTAA He boIöch XoAu'ms 
oan'ub zb cämomb rycmömb A&cy, u umo no ceũ yacb uw nouxb, 
su Mearbas, Hu pas6cHunkb ne cmbıb uanäcnms Ha Mena.“ — 
B* no co6cmsenkomy dmsimy He Morb comubsämsca ab erò cm#- 
Aocmu m my%xecmeb, u o6bıyaab pacnpochıpanu'ms CAiBy ero x 
zb apyıu'xb semaaxb, sb komdpnıxb emy 6nm» cayun'mca. Cmä- 
pocma yAnıbärca m mocmämpunaab Ha KeHy mM Ao4epei caom'xb, 
Komöpha Haunndan yxe Apemams. Be mäxze xombıb cnams; 
»bxıunot xosAunb ycmynuAb emy cBoI mocmeA, HaKkopmm'Ab 


*) Anftatt unaro, nach der gewöhnlichen Ausfprache gefchrieben. 
*9) Bb H’ömögroit 3emaB udcamb xöpmuxb za pesub wepesb 
DIACNO. 
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Tepxyaeca (326M5b mo, umo ouib yaca sa aua nepeab mbmb uc- 
nyraxb ero ne na uymxy), m ymexb cb cBonmu aomadunumn Bub 
Apyryıo Mmärenskyıo rsopeunky. Ha apyro% aeun B* aanarb emy 
märepb 3a yzunb m 3a nourerb; ua cmäpocma ne xomBrb u 
caniınamz o6b aenpraxb — nponoxarb ero Bepcmmi ABb omb Ae- 
pesun, m npocmuaca cb uumib apyzecku. 


‘ 


Aionb ... 17%. 
Hfmb, apyze# mon! a He yBuxy IIroaoHnocanxb cmpanb ı6x- 
noi Ppangin, xomopnımu Npeaslydroch Moe Boobpaxenie!... 
Bexkepb se noryuuab. 3abcp Bexcerna, u ocmaruımch moABKo cCb 
zuecmsro AymAopamn, pbumaca Exams zb Hapnxb. Mu5 naa- 
aexdxo cb uumb pascmamsca, MAH NOXKEPMBOBAMIE AAA HelO CBO- 


umb as6onsimemsomb, CBoumu Meumämu, Aaureaokomb u Ilpo- 


zancomb. 

Htckoasko munymb a cpaxarca cb camumb co6omw, cuan Eb 
saaymunsocmu nepeab kamuinomb. Arobesnofi Aamuanunb pas- 
Gupaxb mexay mbmb csoß# gemoaanb, Bb komopomb aexarn uE- 
KOMIOpRIA 3b mon xb Beuseh. „Bomb mson KHMTH,“ roBopu ab oub 
— „IMBoN NuUchMa — MBOM HAamKNU — Bo3LmM nxb! Moxemb 
6sıms mai yxe he yBnanmca.“ — „Himb,“ ckasaıb a, scmasb 
co cmyaa u o6Hanb cb uyscmeuimerpkocmiro Bexkepa — „mur E- 
Aemb anbcmb!“ 


Ptxa Cona. 

Cornne zocxdanmb — mymänb pasabauıca — adana mama 
Kamumca no cmpyncmoß aasypu, ocsbisdemoß 30A0MmAIMN Ayya- 
mu — ndarb menn. cnauımb oauub Ao6poü cmaprkb usb Huma*); 
MoxAOAdA, Upiamnaa xenıumna cnumb xpbnkunb cnomb, noxo- 
xusb roxory na naeud erd; onb oAbedemb xpacasuuy nadıyomb 
csoumb, 60Ach, yumo6hL OHa He NPocmyAHRXacb — MoA0A0N AHTAH- 
yannnb Eb yray aoaKı urpaemb cb caoei cobaygor — Apyroü 
Anrınydunnb cb zäxnnımb zuaomb Sormaerib zb pbr& BOAY 
AANHHOIO CBoeIo MMPdcmEIOo, M HanoMuHdemb mub mExb Ayxoeb 
sb Barsamb - Tem **), komopsre cumb cnocobomb BAOAM okeanb 
npeppamMan ab mäcao — rnicokof Hbmeub, cmoa ndarb näu- 
mat, Kypumb mpybky — Bexxepb, noxnumäac, omb ympennaro 
xor0AHaro BO3AyXa, pasrogäpnsaemb ch kopmunmb — a nuuy 
Kapanadawomb na nepramenmnomb aucmouxb. 

Ha o6&uxb cmoponaxb pbxu npocmnpdiomca 3eAdunn panmii- 
Au; mpab Ara BMAHR Npuropku m xOAMmuKn; BesaB Tiperpachnin 
AepeBensKn, Kakuxb He HaxoAauab a Hu Bb Tepmänin un ab 1lIseü- 


napin; cazuı, Aabmuie aomuku 6boramaxb kynyorb, Asopduckie 


*) Die Etadt Nismes oder Nimes. 
ı *) Muabückan kuura. 
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zamxu cCb zuıcoxumu 6aduımamu; BesaB seman obpabomana Han- 
—— obpazonib; zesab BIIAno mpyAaoröbie u bordmaıe IAo- 
Au ero. 

H noo6paxaro ce6E nepsoßsimmoe cocmoAnie cuxb uebmyızuxb 
Gepetonb .... sabcr zypudra Cona zb auuu u mpaxb; memune 
abca mymbau naab ea Bonamn; ardau xuau Karb sebpn, YKpkı- 
zänch Bb rayboxuxb nemepaxb, mau noab simesamn cmoaEm- 
uuxb ayborb — xaxde nperpamenie! .... Cxorsxo sbxosb no- 
ınpe6no 6niro na mo, umo6sı cLrAaAums Cb Hamypaı sch npusua- 
Ku HAUAARHON AuKocmm! 

Ho nmoxemb 6nıms, Apyara MmoW, moxemb 6m» Bb ıeuenie 
»pemenn, cin mbcma onamz sanycmbromb u oanuasomb; moxemib 
6nms vepeab nbckorneo nbronb (Bmfcmo cuxb npexpacnuxb AF- 
zymexb, Kkomop»a menepp nepeab moumu raasamu cnaamb ua 
Gepery pbxn u vemymb rpe6namu 6BEanıxb xosb cronxb) asaımca 
aabce xuısune a3BBpu u 3apenymb Kaxb zb unycmıfub Adpuxde- 
ckoü!... Topecmuaa maIcap! 

Ha6bamadüme annxenia Ilpupdan; yumdäme ycmopiso Hapd- 
zoeb; nobsxaüme eb Cupito, zb Erunemb, zb Tpeyino — u cxa- 
Kume, aero oXmAamn He BoaMOKHo? Bce Bozaurmdemcn au yna- 
Ademb; mapoası semnunfe noao6us ıebmamb Becenuumb; our 
ysBaadıomb zb cEoE zpema — npuaemb cmpanunkb, xomopol 
yansınıca Hbxoraa xpacom®B nxb; spmaemb sa mo mbcmo, rab 
neban ons .... m Teuarpuna Moxb Ipeacmäsumca raazamb ero! 
— Occianb! mar Xu2o uyacmsoBarb Ciro MAauesuyıo CyAn6y Bce- 
LO NOAAYHHaTO, M AAA IMOrO Mompacdens Moe CEpALe yHRIARIMM 
cBoumu nbcuamn! 

Kmo nopyaumea, umo6n 2ca PDpannia — cie nperpäcnbüuree 
zb cubmb rocyadpcmeo, npexpächbümee mo cRoemy Kıumamy, 
csoumb npouspeadniamb, csoumb xumeramb, csonmb HcKy- 
cmzamb u xyaoxecmsamb — pauo Mau N03AH0 He ynoAaoburach 
uninbunhemy Erunmy? 

Oauo ymbwdemb men — mo, umo cb naaeniemb naniä ne 
yııaademb Bec» poab serosbueckiä; oand ycmyndımmb cnoe mE- 
cmo apyrumb — u ecmpau zsanycmPemb Espona, mo zb cpeauiub 
Adpuxu uın zb Kanaab npous&mymb nosaa norumuueckia o6- 
zyecmza, npogebmymb nayks, ncKkycmsa # xyA0xecmBa. 


TIapuxb. 1790. 


— — — Mufb ommEuno mnorm6uanch AnB nonnıa Mexo- 
Apämn, urpdemua na cemb medmpb *): Dayan cHuan bopoaa **) 


*) To ecmz: na Hnariancromb meampb, zo rab urpasomb oa- 
nb Ppangysckin Meroapdmur. 

**) Da das erfte auch in Deurfchland befannt genug ift, wird nur Die Be⸗ 
fhreibung des zweyten bier angeführt. 
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» Tempb Beruroft. — — — Bb Mexroapamb Tempb Bernikoit 
eCmb O4eHb MPOTÄMEABHBA CHERH; no Kpaünek mbpb aan ()y- 
cKaro. A,bücmsie nponcxoanmb ne aareno omb rpaungb Poccim. 
— Tocyaaps cb apyromb csoumb Ae-Popmomb, xuryun zb md- 
Aeupkoi AepesenpKb Ha 6bepery Möpn, yanımca KopdberscKom 
MCKycomay, M BCAKOM Aetb, omb yınpa Ao Beuepa, mpyaumca EB 
zıpicmann. Bcb nouumasomb ero o6nıknoBennnmb pa6omunkumb, 
n nasnıisäsomb Aobpnimb, cmamurennemb, ymuaımb Tlemponib. 
MoxroAcü, zu ano axmepb Mununo (Michu) nrpdemb 3my poxsmo: 
muB xasdıca onb *nenimb nopmpemomb nauıero Hmnepämopa. 
Moxemb Gums m Boobpaxenie mod npnbäsurno nbumo xb cemy 
cxoAcmsy; no A He xombab uyscmsoramn obmana — xombab - 
umb uacahaxaamıca. Bb moi xe Aepesub Kxnsemb nperdemnax 
Kamepvina, moroaan, aobpoabmernuan BAoBaA, nBxHo rrc6umar 
zıoceranamn. Tocyaaps, nniakoi Bo Bchxb cnonxb ckaounocmaxb, 
ckopoü Bo schxb annxeniaxb cepaya, Brrodndemcea zb kpacomy 
M Muıyıo Ayuıy en, Rxmbrnemca mM OmKpkisdemb ei cmpacınz 
c50r0. Kamepuna o6oxdemb Ilempa; nuKorad eye raasd ea He 
BMAAAHM INAKOTO TIpexpächaro, BeAMYECMBEeHHATO, AIbEZHATO Ye- 
AaoBExa, m HnKorAd Cepape er CmoAR OX0OMHO He CrbAoBaro 34 
saasdmn. Oud ne manmb cuouxb uyscmeb, u noaacmb emy py- 
xy; Caesar nocmopra kamamen no 6bromy xuyb es. Tocyaapı 
xısnemca 6Öams ei nbxrunmb cynmpyromb; cıoBo zafAemEro 
nab ycmb ero — ono ceamo. Ae-Popmb, ocmasınuc, na eauub 
cb Monapxomb, ropopumb emy: „6banan Kpecmsanka 6yaemb 
„Cynpyrom moero Vmnepamopa! Ho mar no zcbxb cuonxb ab- 
„aaxb besnpumBpenb; mar sernkb ayxomb csonmb; xdueins Boc- 
„Bbichmb Bb omeuecmeb namenb canb weropbra, mn npesnpdeus 
„Cyemuyio HaAMBnHocmE xrr0Ael; 0AHo AyıuesHnoe bAaropdAcmBo 
Aocmòo Ano ysamenia Bb raasaxb meouxb; Kanıepuina 6aaropdana 
„Ayueso — — u maxb, Aa 6yaemb ona cynpyrom mMoerd Tocy- 
„AapA, Moero omg u Apyral!“ 

Bmopoe aBücmsie omxparsdemca crosopomb. Cmorbmnie 
cmäpynt, onupanch Ha Nreud nuyuamb cuouxb, npuxdaamb kb 
nerbemb; xaaannımn, CAd6bnımM pykamm noxumammb en pyuy, 
u ch päaocmnnımu caesdmn xerarmmb ei baaronorysin. Moxro- 
aufn Abeyuıku npnnocamb pdaoshie BBEKu, ykpamdıomb UMu xr0- 
6eanyıo yvemy, y noıömb crdaebunıa nbenn. „ZLo6poi Ilempb!« 
zosopamb cmäpynı: „Aro6H Bcerad muayso Kamepuny, u 6yas 
„Apyromb ndıueii Aepesum!“ Tocyaapz mponymb ao ray6unnd 
cepaua. „Bomb apyraa 6Gnaxennaa munyma Bb Kusnn moch! 
„muxo rosopnmb onb Ae-Popmy: „IepBom HacaaAHAacA A mor- 
„Ad, Korad pbuuaca ab aym®B cRoei 6m» omuomb m npocsb- 
„mmumeremb murrionnsb amael, Mm Aaab Bb momb KaAmBy Bce- 
„BhlHemy.“ — Bcb caanmca zorpyrb amo6osunkonb; Ech Bece- 
Ab Mm Ikacmausn! Cmapuxu audıomb, umo Ae-Popmb umbem): 


1) * 
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npiammmi réonocb, m Arx moro sıpocamb ero cnbmz xaxyıo mu- 
6yAa» cmapdunyıo nBcuro; onb Aaymaemb, 6epemb gumpy, mrpa- 
enib u noemb: 


MKuxb — 6uınb zb cam A0o6poü Llaps, 
Ilpasocr1äsuoä TocyAaps. 

Be& cepaga ero Mobian, 

Bc& omgomb u Apyromb um au. 


Arsbumb WUaps abmei cuonxb; 
Xouemb oub 6r1axeucmea uxb: 
Caub, seraukocmz sabrısdemb — 
Tpoſib, nopbuipy ocmasınemb. — 


lap» xaxb cmpannuxb sb nym» uaenib, 
M o6xdaumb AM cubmb. 

Ilocoxb ecms emy — Aepxdsa, 

Bc& onacnocmu — sabäsa. 


Zura ueroxb ocmasurb oub 
Uapcxiä canb u csbmasıız mponb? 
Ars uero emy ckumamsen, — 
XAMAY, 34030 NOoABeprämsca ? 
Umo6b nesab A06po chnpanın, 
Ayıny, cepage yxpamauıs 
Ilpocsbmenin nebmamn, 
Tpyaoııddia sIrozamm. 


Ara ueroxb emy Xeramn 

Ayuy cepayge yrpamams 

Ilpocabıyenia uabmamn, 

Tpyaoxıddia IroAaamn? 

Umo6nt MyApocmaıo CBoei 

Ozapum» ynal aroaei, 

Yaab u noaaananıxb npocaasums 

MH sb ucxyccmsb xum» Hacmdsums. 


O neruxih Tocyaapı! 

Ilepsun, neprnä zb cabmb l1lapı! — 
Bcıo Bceraennyro Nnpoüzeme, 

Ho apyrosa*) ve naiadıne. 


Ae-GDopmib za6nlab konegb nEchn. Aobpsie Kpecmauane xeä- 
aarıb eö; mdrpKo me xomamb »Epums, umo6n zb camomb abıb 
6Gnıxb Ha cBbmb maxon Tocyaapz. Kamepuina borbe schxb mpo- 
uyma; Bb wepnnxb raazaxb ea 6aucmaromb cacanı. „HEmb,“ 
rosopumb ond Ae-Popmy: „ubmib, ma nach He Obmaunızaeus; 

V 


*) Anſtatt apyraro. 


N 
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„IDCcHA.umoR enpapexrusa; MHaye mn He morb 6nı nbınz e& cb 
„makumb cepzeunnmb xzäapomb!" Boo6pasume yYyBcmsnmern- 
mocme Tocyaapa! — 

Ho ckopo ABücmsie nepembuzxemen. TIpib3xdemb Menmu- 
xosb, »ursurBsdemb Hmriepdmopa m crasnınaemb emy, umo sb Poc- 
cin npomerb aoxHnM cayxb 0 ero Cmepmm; umo 3A0MhlILNeH- 
zuxu paspbparmb zesaB nıama 6yuma; umo emy Henpenbuno 
AOAXHO BO3Bpamnmsca Kakb MOXxHo cKkopbe zb Mocksy, n umo 
»Epnos Ilpeo6paxeuckos noanb oxuademb ero na rpanugub. Hm- 
Ttepamopb ue cmpanımmca mamexunkonb — oauıub Beni uecmgeH- 
und, cpbmand nzopb erd moxemb paschamn sch myun ua ro- 
pna3oumb Poccin — mo oub cnbummb anumaca raasamb ambe>- 
Hoü cBoei TRapaiu. 

Hfxnaa Kamepuna xaemb Aapyra cRoero, Ho mmuemno; Huyemb 
ero u ue naxoaumb. Ei ckassızascmb, amo onb ybxarb. Cepa- 
ue ern xraabemb. „Ilempb ocmasuxb, o6manyab mena!“.. ciu 
caosd ymupdıomb ma 6rbannıxb ycmaxb ex. Ho xoraa ond, no- 
cxb xecmoxaro 0O6Mopoxa, npmuxoanmb ab ce6a, Ilempb cmoumb 
ma korbnaxb mepeab uero, yxe He sb nraameb 6BAanaro pabom- 
HUKa, HO Bb BerukorbnHo& ogexab Käpckos, OKPyXKeuHHLIM Beib- 
moxamu. Kamepuua se Buanu.b unyero, kpomb cBoero muiaare 
Apyra; oxusdemb, Bocxnisdemca m 3a6bnıpaemb ynperu. Tocy- 
Adps omxpnindemb ei zuce. „A xombxb obaaaame nBxummb 
„cepagemb,“ rosopumb oub, „xomopoe aro6mao 6nr Bo mub He 
„Mmnepämopa, wo veropbra; Bomb ono!“ — (obunmdra Kamepu- 
Hy) — „Cepanue u pyka Mor mBoX: npumn xe omb Meun u xo- 
„pony! He ona, no mar 6yaeum ykpamam» eö.“ \Wansıcunan 
Kamepnua se ‚paayemca pbnuy Xäpckomy; ond xombaa Kknums 
cb amo6esnnımb IIempomb croumb zb 6BAnoM xuxunb; no Ilempb 
u ma mponb murb ayıuB ea. Bersmoxn ynaadionib nepeab nero 
na koabun — Bech Ilpeobpaxeuckoi norxb znlxoaumb na cueuy 
— päAOCmHLIA BOocKAnyania rpemamb Eb B034yxb — BocKAnIa- 
nin: Aa 3apäscmsyemb Ilempb u Exramepuna! Tocyaaps 
o6unmaemb cyupyry — sdnasbchb onyckdemca. A omuparo CreshL 
CBOoN — ommpdro, M paAyıoch, umo A Pyckoi. Asmopb nischı 
ecms T. Byrzru. — 

Kar morsKO, umo (Dpanuyası napaauan Tocyaapa, Men- 
ısukosa u Ae-Popma zb Iloxzcxoe nadmpe, a Ilpeospaxenckuxb 
coraamb m obuyeponb zb xpecmzauckie zereunle Kabmaun ch 
MeAMBIMU Kyılakamm. 3pumern BoKpyıb MenA roBopuAan, ymo 
Pycxie u usinb mouno marb oabsaiomca; a A, 3auumaach Apä- 
MOIO, He Noy4eıb 3a HyXuoe BalBoanmz uxb usb sabayK aenim. 
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E Cmuxomsopeuin. Gebigte. 
Hab counneuik Kapamauna. 


Coxroseü, TaAKM M BOPOBEM. 


Bacuaza. 


IIpomeamero Becnoro, 
Beuepnero sapeıo 
Bb abcouxb cemb nbsaxb arobesnoß corosell. 
Ilpuuma onams Becua: ra5b Apyrb ayuım moei? 
Axb, nEmb ero! sa wbmb oub crpnraca? — 
3a ubmbP Bb aGcourb nocernaca 
Xopb raraoxb m zoponb. Oub u aeuz m nous 
Kpuyamb, ycmarocmu ne suarmmb, 
FM cayxb xroael (yanı!) 6esKaraocmno mepzarmb! 
Ymoxb abaamz corosero? Aembme noaarab npoxz ! 
‚Kecmoxie Bpaan u npo3ol m cmuxamu ! 
Kakomy coxospıo nbmz moxno smbcmb cb zamn? 


Duaruusn M coroseü, uam npoczkbmenie, 
Bacnza. 
Yanaan buauns nambpenie Deba *) 
Ea Beanuecmso, Hoyb MeMHYyIO, COrHaMmb 
Cb npecmora ApesHAro zemau M Heba, 
M cymn yEarnın besb omAanıxa ciamz. 
„imo! umo!“ xpusamb onn: „paspymums gpapemno mo, 
„Bb xomoponb nanb marb muao «ums, 
„AM counnxb nmnub aasumb 
„Bo mpaxb muxoä pomn! 
„HKmo $e6y aarb maxon cosbmb?*“ 
„He snr, Apy3ba mon: He $uanHsl, He Bopnl,“ 
Crasaxb umb coroneü: „He upanumca zamb csbmb: 
„Ero 6oamca xnıusunıxb Baopär! 
„A nourio nErb oaunb, un sch naauaanch MHoß; 
„Bb aenz 6yaemb y mena cos bcmuukonb A0B0ALHE: 
„Mxb maxxe uarpaaamb xBaroi ... 
„Anummbca CAaBhI 6OABHO, 
»Ho eıo cb 6pamzamu oxomno moAbarocz, 
„M cornpgemb Becexrioch, 
„Koraa eb ero Cianın 
„ra mipa borbe ymbxb, 
„Ubmb zb ropernuomb mepganınm. 
„31oh Muicanmb o ce6b, a Aobpoi o6o zcbxb; 
„31of xmbumb mpaxb rycmoü&, a ao6bpoit npocsbnzgeuze. 
„Hb uemacmnıo Aorxenb a ckasam» samb zb ymSEızenze, 





) Desb, Phöbus, Apollo, auch der Sonnengott. 
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„Umo zb camo% acuoß aens 
„ar nach eiye naliaemca mbn»!“ 





RLBCEB mupa. 


Mupb 6Graaxeumnü, yaap Heba, 
Kb uamb cb orusoro aemmmb, 
NM ztnegb cabmabe Peba 
Ha rrasb ero 6aecmumb. 
Oub cb auıxanin 3ebupa 
Hucnyckaemca zb nauib xpau, 
M omb ropunıxb cmpaub 9eupa 
Bb mımy uusnocunib cebmasıl pau. 
Xopb. 
Bypn, rpomar ymorxaromb; 
Tyan sepnar ucueaaromb ; 
Vicuesaemb, xaxb npuzparb, 
Yxacb 6Gabannü, anımb « mpaxb. 
Bce zb Ilpupoab oxusaemb; 
Ceimb uponurb zb rycmyıo mEns: 
IIsıınno poaa pacgebmaemb 
Kaxrb zecuor Bb KpacHkif AeHbj 
Ayrb nyusumea, zerenbemb, 
Kaachb cpeöpumcea »b zarext, 
Ilroab saamnıi na apenb spbemb, 
Barzzamb sbemb ab zbmeprb. 
Xoph. 
Murxionkl BeceruMiech, 
Murxionn obuuMmumeck, 
Karb o6bemaemb 6pama 6pamb! 
Ao6nsaümech acB cmoxpauib! 
Ilomuru cb zosa npuremasomb 
Bb zaum pomm m abca; 
Cb uosa »b nEcuaxb npocaasanımnmb 
Mupb, cBoboAy, Hebeca. 
Arueub murpa ue boumcn, 
U ryazemb cb unmb zb ayraxb; 
Bce msopeHie Apyxumca 
Ha senınb u na nogaxb. 
xXoptb. 
Muınxionbi 48 aukyromb! 
Muarionn mopxecmeyromb! 
Btxb Acmpenub*) oxnen! 
Cb wErumb mipomb mar zb xsoben! 





*) Beywort, gebildet von Acınpen, Aſträa, Gottin der Gerechtigkeit. 





u 
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Bb ponsaxb Canmmmer sByKu Ampaı; 
Ha 6peraxb xpucmarsunxb Boab 
Humda, Daynnı, Cammpar 
Cocmasıammb xoponoAb. 
M Cuaenb neymomumoi 
Tpomsusib rorocomb noemb; 
IIxamemb cb Humdoro xro6nmoi, 
HM xb Becerzro schxb sosemb. 
Xopb. 
Iloüme, noiime Ayxa pazocms!.. 
Aeüme, reüme zb cepaye caaaocme! 
Bbxb Acmpenub oxnsn! 
Cb yEarsımb siipomb mar zb aro6en! 


Mysuı, Tpaxiu cnremar 

11Enz usb aanposb nu auxei, 

Ero xpnrasa obensar 

Bora muxnxb,. pafickuxb nei, 

Hbxno Bce ero aackammb 

Cb suaomb miacmauzoi arobeu, 

M 2b socmopr& zockangasomb: 

„BBano cb namu, Mupb, xusu!“ 

Xopt. 

BEuno cb namu, Muph npexecnmoß, 
BEuno cb namn, crınb nebecuon, 
BEuno cb namm obumanu, 
HM 6raxencmsomb nacb numaä! 


Iloano namb ry6ums apyrb apyra, 
Cupnuimb ca&snı npoausams! 

HM neuarsnar cynpyra 

Aa npecmauemb ropesamz! 

Aoaro cMepmunie He 3Haan, 

Umo 6x1aKeucmso ecms AroboBb; 
Ulacmsa zb xnıunocmu ncKkanm 

HM xuxace pBramu KpoB2. 


Xopb. 
Cmepmusmt uumb npocebmmaca, 
N xo apya65b o6pamuaca. 
BErb Acmpenub oxusn! 
Cb wErsımb mipomb mu 8b aro6eu! 


U, &nz cocmassme, Muanions 
Abmu oauoro ompa! 

Bamb aansı oaun 3aKoHkı, 2 
Bamb aanpı oauu cepaga! 


— 
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Bpamc«n, ubxuo o6numnmech, 
MH xıaunmeca — xarıo6ump! 
Uyscmsomb, MbICallo KAAHUIIECh 
Btuuo, sbuuo ab Mupb xump! 
Xopb. 
Moı xıanemca sch cepAeuHo, 
Bb mupb cb bpamsamu xums nbuno! 
Omye! canmumms Kramey yaab! 
Msı mpepaumb eé cmoxpamb. 


Hazexaa. 
Cpeau neckosb, cmenei yxacnnixb, 
Tab cornge maameuemb ropunib, 
Umo ayııy cmpaunuxosb neiyacmnnıab 
Ompaaou caaakorm xusumb ? 
Haaexaa — umo mpyAnı He BbunnI; 
Uımo cmernb, Tiecku He 6be3KOHeuHkI; 
Umo cmpauuuxb zb xuxunub ceoeil, 
Bb npoxraaa& ubruaro 3ebupa, 
Bb o6bamiaxb ar06sn u Mupa, 
Kume 6yaemb cb muaxoro cempeil. 
Haaexaa! mn mon 6boruna! 
Harexaa, ayız Aymu Moei! 
Muß xusup neuars, mub cubmb nycmaına: 
Aumy ompaaoro maoei! 
XomA MOMAICA M CmpaAato, 
Ho mar zo muB... He yMmuparo! 
‚3a myueü BNKy A 3apIo, 
M cepape 6pemca zb oxnaanen: 
Mupy zb arobesubünemb Keranın — 
BAaau BosMoxXHocmL Macınsa 3pro! 
Eute mar moxemb, Aurerb muxod, 
Apyrb apyra paaocmno xam6bume! 
Bb aywb moei, meneper yunıroli, 
TBo% o6pazb moxemb cb mwacmzemb zum! 
Koraa? koraa? — yBul! He 3Har0; 
Ho »zEbpa uyschmey, oxn.Aaaro, 
“mo namb romosumca sbreub; 
Umo mxnı na BBib coeauunmca, 
M »b xusnu paemb wacraaumca: 
\Ympemb zb caianin cepaeub. 
Pyuei asa apesa pasabarnemb, 
Ho sbmzsn nxb cnremacs pacmymb; 
Cyanba ABa cepaya pasıyuaemb, 
Ho amtbcmb uyscmpa uxb xusymb,. 


N 


Tax macımausa Meumoß, OAHOIO MAICALIO — CaoBonib ! 
Tamb myauıxa rpemumb, zb oruaxb naınaemb zomb; 
Bancmasomb xpacomo&, armasamu, ymomb: 

Tamb nupuecmso ... 80 MEI He BMAUINk, He BENMACIIE, 
YI roAoBy CBoI0 Ha pyKy onyckaems; 

Becexrie ımBoe — 3a AyMaBuıuch MOAUYamE, 

M. ua nponieamee naopb nbxund o6pamams. 


Bu6bopb Kenuxa. 


Ausa zb ropoab xzuna, 
Ho uesunuoro 6nıra;_ 
Ausa,. Aurerb xpacomoro, 
Anrexb npasomb n Ayuıoro, 
Bpesia ei npumao ambums .... 
Bebmb am6umsca 5b cubmb Aaorxno, 
M 2b cemsnuaayamz ıbmb ne moxuo 
Cepauy besb Apyrona xnun. 

Ymo xe abrams? rab uckamn? 

M xomy. am6xro cKasamı ? 

DPaseb zb cuimb nonsumsca, 

BeBxb nıbuum:, oaunmb mabuumıca? 
Taxb mw cabBaara ona. 

Ausy AA OKpPyXMan, 

Ausb uch 0au0 mBepanan: 

„ Inı nperzıgams nacb poxzena!' 

„BDyab cynpyrorm moei!“ 
(Topopumb 6boramsnıı ei) 

„Bcaxoü Aeus me6b romoskI 
»„paroubausa o6Honn; 
„Cmanemz »b 20400 B xoaums; 
»ÜxepeAbamu, Cepbramn, 
„Pasnousimnemu napuamu 
„Byay Muryıo Aapıme.“ 

Ymoxb xpacanuga sb omeEmb? 
Umo ckazazaP aa nır ubmb? 
Anza moAbKO YABIÖHYAACB; 

IIposs nomaa, He OrAAHyAach. — 
Topaoü Bapunb ei cxazarb: 
„Bya cynpyrom Moero; 
„byaeus suamnou Tocnoxeno ; 
„3nai, a mormnıa Tenepaxb. 


YUmoxb xpacasuıra sb omstmb? 
Umo ckazaraP za nız ubmb?P 
Teuepary NoKxAoHnAach, 

ToMXO unuomb He nabunaach; 
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Ansa zarte naemb; 

MHısemb, aoıro ne naxoaumb.... 
„Taxrb ona » nbrb npoxoanmb!* 
Oum6aemecp — nalzemb! 


Ausb Cyxennü crasarb: 
„Unnomb a He Tenepaxb, 
„M 6oramcemsa He umbro; 
„Ho ar6ump me6a ymbo. 
„Anza! 6yan ma Bbrb mon!“ — 
Tymb npekpacnan B3A0xHyAa, 
Ha xrodes3Haro R3TARHYAR, 
M ckazarRa: a mon! 


\ 
ÖOce ıH B. 


(Sylbenmaaß: vv, vu, vu 
U —v 

-V0, 00, -u 
= u07, +) 


Bimmb ocennzie Bbmper 
Bb mpaunou ay6panb; 

Cb urymomb ua 3emarm Baaamıca 
Mexrmbie AUCMEA. 


Ilore u caab onycmbau; 
Cimysomb xormaz; 

IIbuie zb pomaxb ymorxro — 
CKpxnauca IMMIKM. 


Ilosansıe rycu cmanungei 
Kb sory cmpemamca, 
Ilxasnumb storemomb necaca 

Bb ropuunxb npeabaaxb. 


Bıromca chasıe mymansı 
Bb muxon aoanub; 

Cb anınomb zb Aeperub mEuancz, 
Kb ne6y socxoaamb. 


Cnpaunuxb, cmoaıiis na xormE$, 
Bz3opomb yuzıasımb 

Cmompumb ua 61banuyro ocenz, 
‘Tomuo B3anıxan. 


Cmpanunxb uezarıust ymburca! 
Bauemb Ilpnpoaa 

TOABXO ua maroe BpeMAj; 
Bce oxuBumca, 
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Bce o6nonBumck BecHorm ; 
Cb ropaoi yanı6anb 
Cuosa Ilpupoaa zoscmamemb 
Bb 6pauno& ogexab. 


Cmepmunid, axb! sauemb ua »Exu! 
Cmapegib BecHoro 

Uyscmeyemb xaaanyıo 3uMy 
Bemxin xusuu. 


Mzb Aymeuseun, Apezneü nopbcmu, couuuennoä 
M. Boraanosnuuemb.*) 


Kuura nepsaa. . 


He Axuanecoeb rubeb m te ocaay Tpom, 
Tat zb uymb Bannmxb ccopb konywaru Anu Tepom, 
Ho Ayuiensky noro. 
Te6a, o Ayıuenzka, Ha NOMoNsb HPM3hIRaro, 
Yxpacump ubcuz Mor, 
Komopy zb npocmom&b # BOoABHOCHM CAararo. 
He anpnı rpomkiä aryKb, ycasımmıs mar cBupbaz. 
Coüau xo mub, cosau omb mbcmb me6b npiamnurxb, 
Baoxun zb mena msoü xapb, u pasymb moi ocmban 
Kochymsca ıuacmia cereniM 6aaroaamunıxb, 
Tat »buno mu 6esb 6b Ab nposoanms CAAAKM Zum, 
Tab napemrysomb 6eab cxyrb Beterocmn oaun. 
Y xaraannıxb 6beperopb o6manuo& anaomb CaAapenkr, 
Tab De6b mymanumca u xpoemca omb raasb, 
An nomoxu MHb uyaechoit Minoxpennr. 
Tlorpsımsık cubxunmn 6yrpamu sabc» I[lapnach, 
Omb B3opa meoero, paamaasarb He pasb. 
Cb mo6or0o ubxunie npucymemsysıomb 3ebupsi, 
Bbrymb omb mGcmb rab mu, Aaoxyuunıe Cammpar, 
Xyası u Kpumurn, u rpycmu m 6ban; 
Zabasnı beab meba npunocamb anıus MpyAkı, 
Becersa mopıyamca, Amypaı maauymb cupmt. 
» O mus, nbeeub Boronb, 
Omnpb, omepb cmuxosb, 
Asofuamnxb, mbpunxb, cmpoßMunıxb, 
M xb nBuiio npucmoäAnnxb! 
Ilpocmu suny moio, 
Koax Brikpaükoro caonb Ce6A He 6eanoKoro, 
M mbpnuuxb nbcues sAabc» nopaaouno He cmpozo. 


*) MI. Boraanoemuz poaurca Bb 17430mb roay, x ystepb 41803 ro 


N M Berne 


u V 
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Z[osorenb MurcaTıo IIPOCMON, 
Yepmur, 6ezb pasunıxb cmonb, 10 BOALHOMy NOxporo, 
Ha pasnnıü o6paseub xparo, 
M maroi mEpuı u 6bormia, 
MH wacmo puemar xorocmhla, 
Be3b coyemannnıa 3akonuaro Bb cmnxaxb 
Ceo6oanuo cmasıım Ha Konnaxb. 
A ecmbıu omb moro ycmany, 
BesmpyAano u omBaXxHo cmauy, 
Za6nıeb vepnnab u neppenb cınpaxb, 
Za6ursb Camupb u xpumnxb rposy, 
IIncam» 6esb pnemb, na npocmo zb nıposy. 
Aro6a CBoboay a Moto, 
He ara noxsaxrb cebb nor; 
Ho umo6b sb uacnı npoxraaab, Beceina M IOKon, 
Ilpiamuo pascmbarach Aaron. 


Maapenxe Anyreü, nomomb Ae-xa-(Donmenb, 
Ha sbuny namam» nxb nmenb, 
BocnEran Aywensey, nm sb nposb u cmuxamm, 
Apyrumb asnıxomb cb nann. 
Bb ces nosbcmu onu 
Ocmpbüunxb pasymosb npiamHocmn ABuAu, 
IIepomb nxb kaxemca umo I’payin soauau, 
Urn camn Tpaıin nnucaan mo OAHN; 
Ho ecmetın noapaxamn mxb Craory He B03MOXHO, 
Tlomıyyc» 32 unmu Bb cabab, xoma zb yepmaxb npocmumxb, „ 
Tomy noao6ny mbur npeacmasum» ocmopoxuo, 
M »b nosbcme nnoraa sm bcmume 3a6asunık cmuxb, 


Bb cmapunno“ Tpegif, sb Könumeposo zpema, 
Koraa pasmuo&Knıoch BAaCmNMeAbHOe TIAeMA, 
Kaxb sb xaxaomb ropoaxb 6nımarb oco6ar% LLapz, 
M ecmsım noxerarb, 6nab Borb, umbab ormapz, 
Mexb mnorumn Uapamu 
Oannub omanyenb 6nırb, 
Uucromb zoenunnıxb cuab, 
Ymomb, auuemb, kyapamm, 
Mz6ammkomb xusomoeb, 
M xıE6a » cxomoub. 
Bursarn mamb cochaw, 
M sin u arunsı maxb, xakb Born man meapban: 
Mcebcmenb Auxaoub, 
Komoparo nucaxb ucmopiro Hasonb ; 
Manbcmno rab un xaxb na camomb ABAB onb, 
3a xnıunnın abaa, u sa KpNBble ITIOAKN, 
Hab rpeueckxuxb l[apeüä pasxaronaub 6nıab ab norxu. 


» 





N 


„K 


— 304 — 


Ho momb, o momb xovy pascKasarsamz meltepz, 
Hu o6pazomb caoumb, nu upasomb ne 6nab subpe: 
Oub cabmy 6n1Rb noresenb, 
NM 6sırb Boramb.xrobezeub; 
ZLocmoüno narpaxaarb; 
Zocmoüno ocyxAarb; 
MU ecmsan naxoaurb zb noacyanııxb subperw Ay, 
Taxumb ocauuzıa npuxaensaab onb yınu, 
YMunmb cyposy ısemb, cb kormamu zb npu6nnn Horb, 
Yunnımb pesysii sbeb, Apyrumb no napb porb. 
Omb baxoi Apesnocmu, xomopa 6nA2 raomaemb, 
Apxnsa muoruxb ABxb Aasıuo ucmpebrena, 
Ho o6pasb npasb ero coxpanno nouumaemb 
U camnü nozammM cBbmb, no Ham BpeMena. 
Zasucmunmb onb Bextab, karb sbcmuo, zb momb mpy& aamsca, 
Umo6b ısacmie apyruxb 
Cxyaaro na0opamb uxb, 
WU we moran6b onn noxoemb HacaaXKAamsca. 
Cxynsımb onpeabauxb y 3010oma cuabms, 
Ha 3010mo raaabmz, 
M 301omomb nperpimamsca, 
Ho umb ue nachlinamscn. 
Cnbcueumb npeanncaxb cb amAsMu He Coobınamzca, 
M uxb nomomxamb zb kasnn, AaBaracp ma Xe cn&cz, 
Kaxan BmAnMa oCMmaracb M no AHech. 
Bertab umo6b mipb uu Bb vemb ne zEpurb 
Tomy xmo ancmuab u ansembpuxb,. 
Kıesemunkamb zb yabab 
M Aaonocumeramb uenpasanı Tocyaapzıo, 
Be3a&b nocums gerbrb 
Ilpomusubäuyro xapıo, 
Kaxan usbasıamp xaeseusyıynuxb moraz. 
Taxar BuanMa 6Aa, 
He nb aasuomb zpemeun, sb Mocknb na macxapaat, 
Koraa ua Macxennoü, zb mopxecmzeusomb napaat, 
Hapoab ocmbnsaxb nosopnna Abaa. 
M cxosomb, 
Bb csoenib ycmasb nosonib, 
Bexrbxb umo6b oduse sch z10npasunı yyaaru, 
Ch npnanunof HaAANNMChIO, HOCHAM KOANAKN, 
Tlo xoumb uxb moraa cxopbe yznaBaın, 
M npow» omb nuxb 6bxaan. 
IIo ao6pomy cyay, ycmaBs Ceä 6nnb He cmporb, 
MA upasurca napoay, 
Komopnü sb Abao umumz ne morb 
Coapuuuyso Aypuyıo MoAy, 
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Koraa zrozei 6pocarm Bb BOAy, 
Kaxb 6yamo puibiũ poab, 
TIo ubcnoasny na BCARON roab. 


Oco6o xe onb 6nınb omauuenb nsb 1lapeli, 
3a mo amo mpexb umbıb nperpacnuxb gosepeii. 
Ho cornge, ab xpacomb cBoel, 
Koraa scerenuy ocabusaemb, 
Ayny u s#B&sası nompauaemib: 
TIozo6no maxb 6nıra menzusan schxb suaubl, 
M cmapınuxb cecmpb csouxb A0ocmoNuHCmIBa MpaTuAa, 
HM posst xpacomy, u 6hausny aureli; 
MI crosomb uuuero, Bb noAao6bnomb zu el, 
Ilpupoaa nuxorga na cnbmEb ne anuna. 


Hoxamz npuauumnxb caoBb 
Kb momy umo, sb muomecmeb zixonb, 
Barucmaro mors ommEuno, 
Harıpacuo 6nıro 6nr, u 6nıno6b AepsHonenmo,. 
Kopoue a craxy: mennitian llapcra a0un, 
Omb xoef Mmuorie BSALXaANM AeckHb M HOUR, 
Y Tre nomomy IIcuxen nassısarnace. 
asıınaxb ze Apyruxb, npu sepezoab caonb, 
®sarach oua /Aymıa, no morky Myapeponb; 
A nocxb, sb nosbcmaxb cmapnunnıxb suamoxoab, 
Y Pyernxb Ayuıenzna oua umeHoBarach; 
NM nnuymb umo morAa 
Miarıckano ne besb mpyAa, 
Kb er nassaniıo npuanuubüee CaoBo, 
Kaxoe 640 H0B0. 
Bo caany Ayıenanb, y nach, omb mExb npemenb, 
Ilocmasaeuno ono napoaomb ab Aexcnxout, 
Mexay npiamubüuuxb umeub, 
MH ymsepauao mo Ar0bons 8b cuoemb zaxonE. 
Ho uacmo noOXxBaABm 
Bsisarcmb mexb aıoael onachbe xyARL 
IIpesopna cnbc» ne aıobnumb, 
Koraa noscmay mpy6umb 
Ilpamyıo npanay sb cayxb 
Bormausaa Boruna Caasa. 
Uyxaa ecms, ayxia npaBa, 
Zasncmausnxb mepzammb ayxb. 
Taxax, Ayıuenzka, 6nIAa MBOA Npocayra, 
Kaxb nec» umepexiũ mipb, m Bca ero OKpyra, 
Ocması Apestiee npexpacuo 60%Kecnıno, 
Teba ocobo oboxarı 
20 
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M nch vb.nm6h bbzaın 
Tate ymuoxums mopxkecmzo. 
Cortepkimjgn TITBoelX me SHaAu Mn Sieyarn! 


Beceriti, cmbxorb, urpb cobopb, 
. Oemaeyab nperecmu Benepui, 
Böxumb moanoro usb L[umepar, 
Barınn oßmexan asopb, 
Kyaa nu o6pamzaemb »3opb, 
He spumb nu xepmeb, un Oumiamonb ; 
SKpenki moraa cmaaza nacau 
M muoxecmso Ilumepcxuxb xpamonb 
Tpanok w abcomb nopocam. 
Caauı Boruuu cnpomban, | 
M aomb asınıb onarunnä auab; 
Sebupn uspbara cnncmban: 
Kasarocs ei cancmbau zb cmurAb. 
Henocmoannne Amypkr, 
NMzb xpama npexemar zb xpanib, 
Kb ynamno% nycmomb namypnr 
He Bosmorau npusuicuymp mamb. 
Ommyaa sch aembm» xomban, 
N sch BCHOPTHYAN, Bo3rembın 
3a Ayurenzxoro Bub nonmũ nyus, 
Mocxams ce65 cnoboanoi nbru 
Kyaa 3ebupsı cmaru ayms, 
Kyaa mexın nebecnu 6bru. 
Ocmasıumxb Mmaroe uucao, 
Kpexma noab aromb xorecuugat 
Crysaroıyei cnoet Mlapnaı, 
Beza& yunımie necao. 
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- Erflarung 
der In den ruffifchen Leſeſtuͤcken vorkommenden Wörter In 
‚ alphaberifcher Ordnung. 
‚® 


(Die nebenftehenden a, ", in, nr, enu u. dgl. find die Genitive. Da die 
Endungen nach $. 1. das Geſchlecht fchon bejeichnen, und nur die in * 
endenden zweifelhaft find, wenn man den Genitiv nicht kennt, fo find 
ale, deren Genitiv: Endung a ift, jur zweyten Declination gehörig und 
männlid, die aber, wo der Genitiv u Hut, aus der vierten und weiblich.) 


Ablürzungen: ©. 3. gegenwärtige Zeit; V. 3. vergangene Zeit; K. 


künftige Zeit. 


Die Zahlwörter, da man fie leicht $. 49. 50. 5A. finden kann, 


wieder mit aufgeführt. 


3. 
find hier nicht 


Avsmopb, a, der Verfaffer, Schrift: abumanunb, a, der Athener. 


ftefler. 
aranuckin, englifch. 
aranyannnHb, der Engländer. 
arHeub, nıa, das Lamm. 
aapech, a, die Adreffe. 
aucmb, a, der Etord). 
akaacmia, u, die Akademie. 
aren, die Allee, Wandelbahn. 
armäab, a, der Diamant. 
arunsıd, Adv. — no, heifhungrig, 
begierig. 
ärnıh, roth (eigentl. wie die Mörgen: 
rothe). 
anrerb, a, der Engel. 
anreaberiũ, engliſch, engelgleich. 
anmexKa, Mn, die Apotheke. 
anmeKapp, pa, der Apochefer, 
apımsa, a, dad Ardiv. 
accurHagia, u, die Affignation. 
amomb, a, das rom, feinftes 
Staãubchen. 
apuncxiũ, atheniſch. 
Adunmu, ub, Athen. 


axnymb, (einmal) ad) rufen, ächzen. 

Baukupb, a, der Banquier. 

bapuub, a, der Herr (für 6odpunb), 

Gacnocaosie, a, die Fabellehre, My: 
thulogie. 

bacun, die Kabel. 

Gamsıuxa, u, ber (Herr) Vater, 
Vãterchen. 

bamun, u, der Thurm. 

6Gessrdchni, haarlos, kahl. 

6eaana, a, der Abgrund. 

Gesabrnnukb, a, der Nichtswür⸗ 
dige, Spitzbube. 

Gezabrnnnd, geſchäftlos; unnüg, 
werthlo®. 

GesKarocmHnM, Adv. — Ho, un 
barmherzig. 

6Gezkoneunsist, unendlich. 

6Gezkopsicmunmd, uneigennüßig, 

Gesmorsie, In, das Stillſchweigen; 
die Cinjamfeit. 

besmbpuni, unermeßlich. 

Gesonäachocnıs, u, die Sicherheit, 


20* - 





6esondcemnif, ficher. 

6esopy Kun, unbewaffnet, wehrloe. 

6esnamamunmd, gedächtnißlos, vers 
geßlich. 

6esneununi, Adv. — mo, forgioß, 
forgenfrey. 

6esnaomnnd, unlörperlidh. 

6esnoroännk (vert. besnokoenb), 
unrubig. 

6Gesnoxoüäcmeo, a, die Unruhe, 

6esnnokonmp, beunruhigen. 

6esnnopa aoxb, Axa, die Unordnung. 

6esnipepnfenntii, ununterbrochen, 

6esnpecmänund, Adv. —HO, un⸗ 
aufhörlich. 

Gesupubarauns, Abo. — no, un⸗ 
vortheilhaft. 

6eanpumbpunü, Adv. — no, bey 
ſpiellos. 

besnpuempaemumiũ, Adv. —Ho, 
unpartheyiſch. 

Gea3pasexy aumi, unvernünftig. 

GescHinund, kraftlos. 

Gescradsmnü, ſprachlos, Der noch 
nicht ſprechen kann. 

6Gescmepmie, in, die Unſterblichkeit. 

6escmepmuanit, unſterblich. 

6escosbemuni, gewiffenlos. 

besmpyano, ohne Mühe. 

Gesymnnık, unverfländig, finnloß, 
verrüdt. 

Gesueropbunnü, Adv, —H0o, un: 
menſchlich. 

6esaécmĩe, ia, die Unehre, Schande. 

Gesuecmunk, Adv. — Ho, ehrioß, 
ſchimpflich. 

Gezuyscmseunnf, empfindungölos; 
fuühllos. 

6esb, ohne (f. ©. 133. 134.). 

Gepery, —exeumn, Infin. bepeun, 
fhonen, fparen; bewahren. _ 

6eperb, a, Pl. bepera, das Ufer. 

Gepexemb, 3. Perf. Des Einy. von 
6epery, Infin. Gepeun, ſchonen; 
bewahren, hüten. 


x 
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6eprcrb, a (beprora, m), die Höhle 
(eines Thieres). 
6ech aa, zı, die Unterrebung; bie 
Geſellſchaft. 
bec BAonauĩe, in, die Unterhaltung, 
Unterredung. 
GechAaonamz, fi unterreden, um 
terhalten. 
6aaro, a, das Wohl, 
Gaarosouunmd, wohlriechenb. 
6aaroronbuie, in, die Andacht; 
Gottesfurcht; Ehrerbietung. 
6aaroronbäunrü, andädtig ; gottes⸗ 
fürdtig; ehrfurchtsvoll. 
6Graroaapuımz, tanfen, 
6raroadpnuocmz, u, die Daufbarfeit, 
6raroaapunıık, bdanfbar. 
Graroaammaıl, (flaw.) gefegnet: 
tugendhaft; holdſelig. 
GaarOABMeM, a, der Wohlchäter. 
6Aaroatmerzunä, wohlchätig. 
Gaaroabanie, in, die Wohleher. 
6raarouaadxzuocmz, m, die gute 
Hoffnung, Zuverficht, das Mertrauen. 
Graronaaexund, juverläffig. 
6aaronoryaie, ia, die Glucſeligkeit. 
6aaronoryuundı, glüdfelig. 
6raronpiamcmaosamn, woßlwollen, 
günftig feyn; begünftigen. 
Gaaropasymie, ia, die Klugheit, 
Weis heit. 
6aaropasymunıi, verfländig, weiſe. 
6raropoAauni, edel; wohlgeboren. 
6raropoacmeo, a, der Edelnuuß, 
Adel (eigentlich und bildlich). 
6AarocKA0unocmE, M, die Gunf, 
das Wohlwollen. 
6aarockacunnä, Adv. —mo, gilus 
fin, geneigt, wohlwollend. 
6Grarocraorenie, in, der Segen. 
6GaarocaoBeHunlü, geſegnet. 
GAaTOCAOBAAMB, = BumBb, feynen. 
6aarococmoänie, in, der Wohl⸗ 
ftand, glückliche Zuſtand. 
6aarocms, a, die Huld, Gute. 
Gaaxeuunä, felig; glüdfelig. 
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Gaaxducmeo, a, die Seligkeit; 
Glückſeligkeit. 

6Greckb, a, der Glanz, Schimmer. 

Grecmamp, glänzen, blitzen. 

Grauxdüxit, nähe 

6auskin, nahe. 

6ausp, u, die Nähe. 

6auan, 6bruaro, nahe. 

Gausnesb, exga, der Zwilling. 

6auisocme, u, die Nähe. 

6Groxd, u, der Floh. 

GaK ana, bleich, blaß. 

61banbms, blaß, bleich ſeyn. 

6rıdao0, a, die Schüffel. 

Garccmumern, M, der Beobachter, 
Bewacher. 

6Graxa, m, die (dlinne) Platte, Das 
Blech. 

6orämcmso, a, der Reichthum. 

6oramnıü, reich. 

Goruna, u, die Göttin. 

6oronouumanie, in, die Gotteßvers 
ehrung. 

6orocayxenie, in,.der Gotteödienft. 

6oroyröauuxb, a, ein Bottgefälliger. 

6oroyroauunga, 21, eine Gottgefällige. 

6oroyrdaunnü, Gott wohlgefällig. 

6orb, a, Gott; ein Bott. 

60 Apocmz, m, die Munserleit, der 
Much. 

6oaspaık, munter, muthig. 

6oxecmso, a, die Gottheit. 

60xii, göttlich, Gottes⸗. 

Goü, 602, der Kampf, bie Schlacht, 

6oxb, a, die Seite. 

6daomo, a, der Morafi, Sumpf. 

Gormanın, ſchwatzen; aufrühren, her⸗ 
umrühren. 

6ormananıd, ſchwathaft, gefhwäßig. 

Goan, au, der Schmerz. 

6drnno, es thut weh, ift ſchuerzlich. 

Gorpunlä, An, 08, frank. 

Gorsıne, mehr; größer. 

Gorsuitl, An, oe, groß (von Körs 
per, Ausdehuung). 

6Gdanınil, ai, 08, größer. 


66atbe, Gurzsnıe, mehr. 

borBsun, u, die Kranlheit; der 
Schmerz; Kummer. 

6opoad, al, der Bart. 

6opoınzca, ringen, fämpfen. 

6Gouxa, u, das Faß, die Tonne. 

6onzaunsocms, a, die Burchtfanikeit, 
Seigheit. 

Gorzanienıht, furchtſam; feige. 

6onpunb, a, der Edelmann; Bojar 
(bey den Ruffen). 

6oxmeca, fi) fürchten; ©. 3. 6osccz, 
— HUIBCA. 

6panız ‚u, der Streit, Kampf, die 
Schlacht.. 

6paxb, a, die Ehe, 

6pamerii, brüderlich, 

6pamb, a, Pl. 6pdmmn, der Bruber 

6pams, nehmen (f. ©. 100). 

6päunnis, Ehes, hochzeitlich. 

6perb, flaw. flir 6eperb. 

6pema, euu, die Laſt, Bürbe, 

6pecmu, 6pecms, ©. 3. 6peay, 
langfam gehen, fchlendern. 

6puimsa, nı, dad Barbiermeffer. 

6pdmonuuxb, a, das Barbierzeng. 

6pum», barbieren. ©. 3. 6pBo. 

6poaara, m, ber Landſtreicher. 

6pocams, (oft), 6pocums, (einmal) 


werfen. 

6psoaryub, a, der Brummbär, Murr⸗ 
topf. 

6yrpb, a, der Hügel. 

6y,ae, wenn, wofern. 

6y‚amo, xaxb 6yamo, warb Sya- 
mo 6nr, als wie, gleichſam. 

6ymära, u, dab Papier; 6ymädxxa, 
u, dad Papierchen, der Zettel. 

6yüuocm», m, das Ungeftüm, bie 
Wurh. 

6yünarit, ungeftüm, Beftig; frech. 

6yumb, a, der Aufruhr, 

6ypadamũ, ftlrmilch. 

6ypa, u, der Sturm. 

Gnımamm, (oft, gewöhnlich), Garmz, 
feyn (überhaupt) . ©. 9g3— 95). 
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6nKb, a, der Dchfe, Gtier. 

Gras, a, die Thatſache, Begebenheit. 

6afcmpnn, reißend, ſchnell (ald die 
Stromung eines Fluſſes). 

611òmib, 3. Perf. des Pl. von 6Biò, 
(. 6umn, ©. 101.) fie fchlagen; 
6s1onib, pBxymib, man ſchneidet, 
man ſchlägt, d. i. Mörder! zu Hülfe! 

Cbrams, 6bxame, laufen V. 3. 
6Brb. (f. ©. 102.) 

6Broemso, a, die Flucht. 

6brb, a, der (Schnelle) Lauf, bie 
Flut; das Wettrennen. 

6BAa, m, dad Elend, die Noch. 

6BAnocmsm, un, die Armuth. 

6BAuMA, arm. 

6Gbanduka, m, der arme Teufel, 
arme Schluder. 

6KAacmsennnrü, elend, unglüdlich. 

6Erusua, Bl, die Weiße. 

6GBAxa, mn, das Eichhörnchen. 

6Erosameuıd, weißlid,. 


6BAm, weiß; no 6iromy ceb- 


ıny, in der weiten Welt herum. 

6Bıwencmeo, a, die Wuch, Raſerey. 

Bäxnuocms, u, die Widhtigfeit, das 
Anfehen.. 

BAxHnM, wichtig, anſehnlich; ernit, 
gravitätiſch. 

Barum, wälzen; — mæea, ſich wäl: 
zen, ſtuͤrzen. 

BBEAëHBMIX (verk. BBRe Aduib), einge- 
führt. 

BBepränib, BBepruyms, hinein (hin 
unter) werfen, ftürzen, 

zBepxb, hinauf, aufwärts. 

BBecimn, BBeCimb, ſ. BBOANITE. 

BROAuB, BBecimpb, einführen, hin: 
einführen. 

zebpamp, er pums, anvertrauen, 

gaarn (sb Aaru), in der Ferne. 

BaoRd, nl, Die Witwe, 

BAOXHYML, BAhlxams, einhauchen, 
eingeben, 

BApyrb, auf einmal, plößlich. 

BeAcnnmiũ, geführt. 


BeAy, ©. 3. von zecurs, führen. 

ze3aB, überall. 

Besenie, iA, das Fahren. 

BeseHuunä, geführt (u Wagen). 

Besmu , Be3mbft:f; BOSNMIL. 

BEKCEAB, AA, Der Wechfelbrief, Wech⸗ 
fel. 

BeAHu KIM, groß (von Kraft, Geift, Er 
genfdhaft, aud, von Ausdehnung). 

BeAnkoAyınie, ia, die Großmuih. 

BeAMKOAYlUHAIM, großmüshig. 

perukorbnie, ix, die Herrlichten, 
Pracht. 

Berukorbunnü, prächtig, majehz 
niſch. 

BeANKOocmIn, €, die Größe, Erbe 
benheit. 

BeAMATeCMBeHHBIM, majrftärifch. 

Beiuuecmeo, a, die Majeftät. 

BeANn4uNHd, hl, die Größe. 

BeALMOXa,.M, der vornehme Her, 
Große, . 

seabmp, befehlen ; auftragen gu 

. machen, lafien. 

Benph, A, der wilde Eber. 

sepcmä, nl, Die Werſte (ruffifche 
Meile, wovon fieben eine Deurfche 
Meile ausmachen). 

sepmbmz, drehen, 

BepxHif, —HAA, —Hee, der, die, 
das obere, . 

BEePXOBHLN, — aa, — oe, der, die, 
das oberſte. 

zepxomb, rittlingg,; =. baaum, 
reiten, 

BepiusiHna, pi, der Gipfel, Die Spike, 

BECh, BCA, BCe, aller, alle, alle; 
ganz. (f. ©. 81.) 

Becernnisch, fich erfreuen, fich er 
gotzen. 

BeceAocmp, N, die Fröhlichfeit., 

Becerni, Adv. Becerno, fröhlid, 
vergnügt, luftig. 

BeceAbe, 5A, die Sröhlichkeit, 

Becdunif, — Han, — ee, Fruhhlinge⸗ 

BecHa, nl, Der Frübling. 


i 
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Becımä, fehr. 

Bemxii, baufällig, hinfällig ; ſchwach; 
alt. . 

zesepb, a, der Abend. 

Bes, u, die Sache, ein Ding. 

B3aMMHnIM, gegenfeitig. 

B3TAAAHBamB, fehen, bliden, 

B3arAanymı, (einmal) bliden, 

B2 Aoph, Geſchwätz; alberned Zeug. 

»3A0oxuyın, (einmal) feufjen. 

»3Aoxb, a, der Seufjer. 

»3AyMmamp, denfen, geſinnt feyn; 
nachdenken; fich erinnern; auf den 
Einfall kommen, fi einfallen laffen, 

n3anıxams, feufjen, 

sanpämp, hinſehen, hinbliden, 

B3ANBAMB, BZAMMB, Aufyießen, 

n3Heceunn (vert. B3Hecenb), hins 
aufgetragen; emporgehoben. 

»3opb, a, der Blid. 

zzomerb, V. 3. von B3ofmmm, 
f. BOCxOAMITB. 

B3POCML, BO3POCHIE, beft. Inf. von 
Bo3pacmame. 

ssam», nehmen, K. 3. BosbMmy. 
(i. ©. 101.) 

saämsca, etwas auf fih nehmen, 
‚unternehmen; B3AMECA Ba Ilepo, 
die Feder ergreifen, 

zuaamen, (oft) fehen, 

zu aumnü, der gefehen wird, 

su annıl, ſichtbar; anſehnlich. 

ano, man fieht. 

maubü, für suaube, Comparat. 
von BMAHIM. 

zıab, a, das Unfehen, der Anblid, 
die Geſtalt. - 
BunniBaHHn, der gefehen wird, 
suıbunnz, gefehen. 

uMıbme, fehen, 

sun, Gerund. der ©. 3. von Bu- 
Aabme, fehen. 


I iry, ©. 3. von suabmz- 


inzaumilickis, byjantiniſch. 
und, a, die Schuld, Strafbarleit. 
Mu6, a, der Wein, 


zBunosantnr, ſchuldig, ſtrafbar; 4 
nmunonanib, ich habe Unrecht. 
»zuuorpäaunKb, a, der Weinberg, 
die Weinpflanzung. 

nnuorpa aumũ, Weinſtode⸗, Buno- 
rpaanuũ caab, ein Weingarten, 
MWeinbern. 

BuRorpa Ab, a, die Weintraube, 

en (f, ©. 101.), wenden, Bimm- 
ca, fi wenden, 

Buxpsb, pa, der MWirbelwind, 

»xonanoi, eingegraben (in den Bo: 
den). 

BKycH»i, ſchmadhaft; gefhmadvoll, 

BKychb, a, Det Geſchmack. 

BRMIn, BKyCMmB, loſten, ſchmek- 
ken, genießen. 

RAara, u, dad Naß, die Feuchtigkeit; 
das Waſſer, Meer (dichteriſch). 

˖AaABixa, Mm, der Herrſcher, Beherr⸗ 
ſcher. 

BıaAniuecmsogamp, herrſchen. 

BAAABAexib, AMIa, der Beherrſcher; 
Beſitzer. 

nAaa Bnĩe, in, die Beherrſchung, 
Regierung; der Beſitz. 

BAAaABnu (mit d. Jnſtr.), herrſchen, 
regieren, gebieten; beſitzen. 

maaxunı, feucht. 

BıacmnimerpHnä, zum Regenten 
gehörig, Regenten⸗; Bracmuimenr- 
oe nrema, der Megentenflamm, 
das Geſchlecht der Beherrfcher. 

urdemuni, die Macht habend, 
mädhtig. 

Bracmız, m, die Gewalt, Macht. 

zrach, a (flaw. und dichteriſch), ſ. 
soroch. 

Brekomnıf, gejogen, hingezogen. 

sıemadnn, — mbmp, hineinfliegen, 

BAUBÄHIL, BAUM (VON Aums, |. 
©. 101.), eingießen, einfchenten, 

BAOMHIIGCA (BAdMBIBAMILCA, BAO- 
Mämuca, v.AOMAMb, AOMMrUb), 
brechen, einbrechen, ſich hineinftürs 
jen, 
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nırbumaca, — Gassen, 6ard- 
6aunamsca, ſich verlieben, 

mırcbrenund, verliebt, 

nmepmnBanıi, fleif wie ein Todter. 

nu BEcmo (sb mbcmo), au die Gtelle, 
anſtatt. 

muc (sb mEcmb), juſammen. 

smbuwans, smbcmump, hinein⸗ 
feßen, einrüden, anbringen, 

zuesannnü, Adv, — mo, plößlich. 

suusp, hinunter, hinab, 

zunmdnie, in, dad Vernehmen; Zus 
hören; die Aufmerkſamkeit. 

BHHMäÄTeABLHO, aufmerffam. 

BHMMaAmp, vernehmen, zuhören, 

BuyxKa, a, die Enfelin, 

zuyxb, a, der Entel. 

BEyMpenna, innerlich, 

2uyıdma, ftaw. Pl. von anuyxb. 

zuysamır, der flaw. Jnſtrumental 
des PI. von zuyxb. 

aub, aufer, 

BoAad, al, das Waſſer. 

»oaums, Becmp (G. 8. BeAy), 
führen. 

moaoemb, a, dad Wafferbeden, Baſ⸗ 
fin, 

BoAomemb, a, der Springbrunnen, 

soronaAb, a, der Waſſerfall. 

zsoesämp, Krieg führen, 

BoenoAa, ar, der Anführer im Kriege, 
Feldherr. 

BoeHaydasuuxb, Der Heerführer. 

zoennnd, kriegeriſch, Krieges. 

noxabrenmıü, erfehnt. 

mos6yxaamı, —6yaume, aufiwel: 
fen, erweden, erınuntern; — DIBCA, 
erwachen. 

Bo3Bpalyams, — Bpanums, wie⸗ 
der geben, wieder bringen. 

BO3EPAlaITIECA, — BPATINMIILCH, 
zurückkehren, wiederfehren, 

Bosgpaluenie, in, die Burtidfumft. 

Bosshluäms, — Belcunmz, erhöhen, 
erheben, 

sosssundzie, in, die Erhöhung, 


Fr 


sosebmam:, — nbcmanz, be 
richten, melden, 

BOSTAAINÄITL, —TASCHUIE, außr: 
fen, verfünden, 

Bo3AaAnie, ia, die Belohnung. 

sosıpbms, Hinbliden, 

BO3M mE, Besnın, führen (gu Wagen), 
fahren. 

Bo3rRaramb, —A0Xuın, auflegen, 
darauf legen, 

zosaiams (dichteriſch). f. BBAmBaAız. 

nosirb, neben, 

noarıchrenuuni, geliebt, 

soımeumamz, ſich einbifden, 

sosmorb, B. 3. von nosmoramı, 
BOSMÖöNL, fünnen, vermögen. 

BO3MOMKHOCHIE, M, die Möglichken. 

B03M0XHO, möglich. 

nosmyudemnä, getrübt, beunruhigt, 

sosuambpumsca, ſich entfchliehen, 

BOSHOCH Mb, —Hecımb (0, HocHmı 
n. necme, f. ©. 102. 107), empor 
heben, erheben. 

sospacmamz, aufwachfen ‚ emp: 
wachfen ; 3 K. 8. — ꝑp 

moapacnib, a, das Emporwadifen; 
der Wuchs, Die Leibetgeſtalt; Bas 
Lebensalter. 

sospausenie, in, das Emporwachſen. 

Boscmanonnmb, wiederberfielien. 

BoscmanoBaecHie, iR, Die Wieder⸗ 
herſtellung. 

»oscmams, G. 3. soscmand, 8.3, 
Boscmäny, aufſtehen; auferflchen ; 
fi empoͤren. 

»osbumbab, beſtimmt W. 8. vor 
nmEmp, haben, 

BosbMY, K. 3. von BSAIE. 

BO3LMM, Imper. von BSAmE. 

zoüay, 8.3, von Boünm, f. m 
Aums. 

mRouus, nl, der Krieg. 

zonnckiü, friegerifh, Kriegse, 

zsounb, a, der Krieger. 

Boücko, a, das Heer, die Truppen 

moxpyrb, (im Kreife) herum. 
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zoAKb, a, der Wolf. 

BOAHd, 21, die Welle, 

norHenie, ia, die Wallung. 

BorHoBämsca, wallen, 

Boroch, a, dab Baar, 

zorb, a, der Stier. 

BOARHOCMB , M, Die Freyheit. 

BOALHNÜ, frey, ungezwungen, uns 
gebunden. 

Born, u, der Wille; Die Freyheit. 

Boo6bpaxamn, Boobpaauımz, bilden; 
ſich vorſtellen. — muca, fi) bilden; 
fi einbilden, meinen, 

zoo6paxenie, in, die @inbilbung, 
Vorſtellung; Einbildungstraft. 

»oo6me, überhaupt; indgemein, 

zoopy&dunnıä, bewaffnet. 

zoopyxums, bewafınen. 

BonAb, Inn, das Jammergeſchrey. 

»onpocb, a, bie Frage. 

BONPOWÄMBL, — IPocHmE, fragen, 
befragen. 

Bopxosams, girren (von Tauben), 

Boposcmeo, ä, der Diebflahl, 

Bopona, ni, die Krähe, 

zoponb, a, der Rabe, 

zsopoma, omb, Pl., dad Thor. 

zopomb, a, der Kragen, 

zopb, a, der Dieb, 

BOCKANKHYIMB, (eiumal) ausrufen. 

BocKAngdnie, ia, die Ausrufung. 

BOCKANKATIL, ausrufen, 

zockb, a, das Wachs. 

BOCHAACHHEIN, entzündet, angezündet, 

socnumäsnie, in, die @rjichung. 

socnumdämerp, AR, der Erzieher. 

BOCHNMEIBAeMALÜ, der erzogen wird. 

BOCHMMABANIL, — Iumamn, ef 
ziehen. 

zocnomundnie, in, die Erinnerung, 

socnorw, 8. 8. von nocubrams, 
zsocntms, 

BOINPeNAmCcMmEOBANIL, ſ. Zipe- 
BAÄMCHROBamE. 

BOCHPNMMMATIB, BOCHPININL, — 


socnpiemam, G. 3. 9. BOCHPpiNum, 

socnpiümy, 8.3. von BOCHpIaInN. 

zocnpidmu (flaw.), nehmen, aufs 
nehmen. 

sochhiadmp, auflodern, ſich entzlin⸗ 
den, 

zeocnbsanmz, — uEme, einen Ges 
fang arflimmen, fingen, beſingen. 

socmam (flaw.), f. Bcmamz. 

Boc.noxb, a, der Morgen, Dfien, 

Eocmounnd, öftlich. 

socmoprb, a, das Entzüden, 

Bocxnuenie, in, das Entzüden, 

BOCXOANML, R30limmmu (von xo- 
Auım», ummu, ſ. ©.99. 106. 107), 
hinaufgehen, hiuaufſteigen; aufges 
hen (von der Eonne ıc.), 

BocxoXxAenie, 12, Der Aufgang. 

somb, fiehe da! hier it! (wie bas 
franzöſiſche: voici, voilä.) 

zonıeAb, V. 8. von BXOAUMIE, BO- 
Ammu. 

zomaa, weibl, Endung von aomeab, 
V. 3. von Bxoaumn. 

20nib, Bius, die Laus. 

endaams, Bnacıme, hineinfallen, 
füllen in —. (v. nacmz, f. ©. 102.) 

»nepeAb, vo:wärts, 

sıiesuamabnie, in, der @indrud. 

anepams, —pums, einflößen, beys 
bringen. 

anpeAan, fünftig. 

enpaxenunä, angefpannt (an dem. 
Wagen), 

»parb, a, der Feind. 

Bpalln, G. 3. BpPY, (f. ©, 100.) als 
bern ſchwatzen. 

apaus, a, der Arzt (dichteriſch). 

zpeaump, fchaden, 

»peab, a, der Schaden, 

npemeHuniz, zeitlich. 

Bpema, euu, bie Zeit, 

npox aenund, angeboren, 

zpyuamı, — wump, einhändigen, 

»c&, alles; immerfort. 


dınzs, nehmen, aufnehmen, mcenuinumil, der Höchfte (nur von Bott). 





— 314 — 


Bcerad, immer. 

BCezepxuimern, AA, der Allbeherr⸗ 
fher (Alles in feiner Macht halten⸗ 
de). (Nur von Gott.) 

BcerenHaa, oM, die bewohnte Erbe, 
der Erdfreis, 

BCeAAtp, — Aumb, anfällig ma⸗ 
den; einpflanzen (ins Herz ıc.). 
Bcemuxocmusbäuid, allergnädigs 

ſter. 

mcemipumtũ, (allweltlich), Becemip- 
Haa Mcmopia, die allgeneine Welt⸗ 
gefchichte, 

BceHapo Anmü, öffentlid (dad ganze 
Bolt betreffend). 

BCenoKopHo, ganz gehorfamft. 

scenoxopnbäinii, ganz gehorfamft, 
unterthänigft. 

»cecHibäund, Allgewaltig. 

zckopb, bald, in Kurzem. 

BCKOUHMB, auffpringen, in die Höhe 
fpringen, binaufipringen, 

BCKpnagam, auffchreyen (von Kpu- 
sans, f. S. 102.). 

BCNOMoXenie, ia, die Hulfe, Unters 
ſtützung. 

BCHOMANMB o Yemb, ſich auf eine 
Sache befinnen, ſich einer Sache 
erinnern. 

BCHOPXHYNIR, auffliegen, emporflat⸗ 
tern. 

BCHPLITHymBS, aufhüpfen, aufſpringen. 

monam (ſlaw.), zurück. 

scmams, ©. 38. zscmam, K. 8. 
Bcmäny, aufftehen, 

scmpbua, u, die Begegnung, bad 
Zufammentreffen. Ä 

scmpbuame, scnpbmum», an: 
treffen; — mzca, (einander) begeg- 
nen, (mit Cb und dem Juſtr.) 

Bcmynams, — unmp, eintreten, 


hineingehen. 

scmynaenie, iz, das Eintreten, 
Hineintreten. 

scmyna, Gerund, der ©. 8. von 
BCHIyIIM mb. 


— 


BCXOAMM, BOCXOCAMME., R30XIm- 
ma (von xoaumr und MInEm), 
f. BOCxoauım». 

BCAKIN, jeder. (f. ©. 80. 81.) 

BCAuecKu, auf alle Weile, auf jede 
Urt. 

amepAuch, PM. von nmepen, ®.3. 
von BIUMPAMECA, EINepemmca, 
fi eindrängen, 

BMOPUNHO, zum jweyten Male, 

Bmopnlü, aa, oe, jivepter, €, es. 

BxoAMmE, Boümm, hineingehen, ein: 
gehen. (von xOANML und Zara, 
fe ©. 99. 106. 107.) 

BhIÖöuBAIULCA, BEI6UMACH, (ven 
64m, f. ©. 101.), herausgeſchla⸗ 
gen werden, Bni6umaca mab cuab, 
von Siräften kommen. 

Eni6upams, Bni6pamı (von Öpams, 
ſ. ©. 100.), auswählen, erwählen. 

Butbopb, a, die Auswahl, Erwählung, 

Bhi6peit - Ka, barbiere mich einmal. 
(Jınper, von saibpum, abbarbie 
ren, barbieren). 

Bbi6pocamm, BhiÖpOCHmB, Buıbpa- 
ChiBams, hinauswerfen, (von 6po- 
cams, 6pocump, werfen.) 

sıi6bxamn, herauslaufen, hinaus- 
laufen, 

zulnesb, V. 3. von Bulsoamme, 
BblBesunn. 

BhlBOANTIb, BhIBEC (V. BOAMHIL 
und zecmz), herauſsführen; BBi- 
sorumn usb sabayxXAeniz, ans 
dem Irrthume ziehen. 

BERIhSOSVIMS, BhiBesIms, (v. ROSMnrE, 
(oft), u. gesmz, (einmal) auf Wa— 
gen führen), ausführen, (u Wagen) 
binausführen. 

snisbcka, u, dad Schild (eines 
Wirthshauſes ıc.), Zeichen, 

snlrhamp (von rHamb, ſ. ©. 402.), 
vertreiben, verjagen. 

ENFOBOPHINB, - TOBAPLIBANTn , aus- 
ſprechen. 

BulroAa, ui, ber Vortheil, Mutzen. 
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suiroamnıd, vortheilhaft, nüßlich, 

BRIAandamu., BhlAamb (von Aamık, 
fe Seite 100.), herausgeben (eine 
Sache); auszahlen, 

BblAay, K. 3. von BRIXOAumsm. 

BhI3hIBATTb, Bhl3Bamb (Von 3Bamb, 
fe S. 100.), herausrufen; herauss 
fordern, 

Bulkammım, herauswälgen, — ınbCA, 
ſich herauswälzen. 

BPaũxSixa, mn, der Zuſchnitt. 

Bhlremäimb, BRixemBmsm, ausflie⸗ 
gen, hinausfliegen. 

BAIMäHNBAMb, BRmanumsm, Der: 
ausloden. 

znimtichb, a, das Ausgedachte, der 
@infafl, die Erfindung. 

Bhitecmn, f. BRIHOCHIB. 

BhIHUNÄTB, BBIH AMD, herausnehmen 
(v. ame, f, S. 101. u. 110. $. 108.). 

BRIHOCHTMIB, BhiHeCMmb, — CMM, 
hinaus =, herauttragen (von no- 
cum» und necmu, f. ©. 102.). 

zıluyms, herausnehmen (einmal). 

BLINNCKa, M, der Auszug (aus einer 
Schrift). 

BRinump (von num, ſ. ©. 101.), 
austrinken. 

znfnaemennii, geflochten. 

Bnifornenie, iA, die Erfüllung. 

BhINpaBAAmb, Bbinpasumb, ein 
richten, zurecht bringen. 

BETIPAUIMBAMB, BEHINPOCHINE, aus- 
bitten. 

BHNPOCHME, f. BaTIpanınBame. 

Bainycmums, Bhinyckamp, bins 
aus⸗, herauslaſſen, enılaffen, 

Bꝛinyna, Gerund. d. G. 3. von auf 
nyanumb, jurunden, wölben; znf- 
yuump raa3a, die Augen ſtarr 
auf etwas richten. | 

Brlpaxamp, Bhlpasump, außdrüden 
(ald mit Worten). 

Bulpaxednie, In, der Ausdruck. 

zıipbaanmnä, ausgeſchnitten (auch 
in Holz, Stein ıc, geſchnitten). 


znipbsamz, — pfsnızamn (f. pB- 
3am, Seite 100.), auefchneiden ; 
aushanen (in Etein ıc.). 

shicnoboanmn, — boxadınz, be: 
freyen, Ioömachen, 

salckouumep, herausfpringen. 

BEICOKIM, Adv. Bnıcoxo, hoch, 

BhIcoxonounumänie, In, die Hoch: 
achtung, Ehrerbietung. 

BRCOOnPEBOSCCxCOMASIMeALEMSo, 2, 
Excelſlenʒ. 

mBmRacoma, nl, die Höhe. 

BRCOBANVMMIINM, an, ee, der, die, das 
höchfte, erhabenite, 

snicmpbaame, Brfchpbaume, los-⸗ 
fchießen. 

BECMHYyNämB, Brichynumb, bers 
austreten; hinausfchreiten; ausge⸗ 
hen; ausrüden, auslaufen, 

sricmynb, a, der Austritt: Das 
Ausrüden, Autlaufen, 

Bhıichinämp, Bhichillamp, außsfchlit: 
ten, 

Brimmm 3A Mmy%Xb, heirathen, einen 
Mann nehmen, 

sulyaump, — yansamn, lehren: 
— maca, lernen, 

BhixoANMmb, Bhimmm (von XoAMIMB 
u. ummu, f. ©. 99. u. 106. 107.), 
autgehen, heraus: od. hinausgehen; 
herauskommen. 

BRiXOAb, a, der Ausgang, das Aus: 
ſteigen. 

gnime, höher, 

BhINIeNOMAHYmEIM, oben erwähnt, 

suimerb, männl. Endung d. ®. 3, 
von BRXOAumsm. 

Briutna, weibl. Endung v, unfurerb, 
V. 3. von BRIXOAus. 

zıfman, Pl. von suimerb, V. 3, 
von BRIXOANME. 

enfurro, fühl. Endung v. BRimexb, 
V. 3. von Bhixoanma; umo 6nf 

usb MeHn Bbituro, was auf mir 
herausgelommen (oder geworden) 
wäre. 
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subaab, a, die Abreiſe, Abfahrt. 

RBiòora, .M, das Echnergeflüber. 

EbIönicä, 3. Perf, d. Pl. von Bumsm. 

sbxrusnü, höflich, gefällig. 

»beb, a, dab Beitalıer, Jahrhundert. 

»bueub, una, der Kran; ; die Krone, 

»buoxb, uxd, der Aranı. 

»Epa, ar, der Glaube. 

atpumz, glauben, trauen, 

sbpunü, treu; gläubig; richtig. 

sbposamm (flaw.), ©. 3. aEpyro, 
glauben. 

»bporaomund, treubrüdhig, treulos, 

»bpoxromeneo, a, die Treulofigfeit. 

nEpa, Gerund, der G. 3. von »E- 
PuIIb. 

sbeme, u, die Nachricht. 

atmepoxb, pxa, der fanfte Wind, 
das Lufichen. 

»bmpenunü, windig; Iuftig, leichte 
finnig. 

»Empb, a, der Wind, 

simzep, m, ber Zweig. 

»Euuocmp, u, die Ewigfeit, 

»bunomunü, ewig jung, 

»tunnü, ewig. 

ebwame, fprecdhen, 

siyyub, a, der Wahrſager. 

sbauie, in, das Wehen, 

stbanz, wehen. 

sasams, G. 3. naxy, binden (fiche 
©. 100.). 

BAHyIID, vertrodnen, wellen, 

zausmid (flaw.), größer. 

Tasäun, u, der Hafen. 

Tarepa, bi, die Galeere. 

rdana, m, die Dohle. 

rpdpain, im, die Leibwache, Garde, 

Terzuezia, Helvetien (die Schweis). 

repol, 08, der Held. 

rubriũ, biegſam. 

sul apa, a1, die Hyder, Waſſerſchlange, 
der Drache. 

rundz (engliſch), die Guinee. 

runoméab, a (griech.), die Hypotheſe, 
Muthmaßung. 


—— 


raand, a2, (ſlaw. u. dichteriſch) fir 
TOAOBä. 
zıasnnıi, haupefächlich, Haupt: 
raasoxb, —sKa, raascumeb, I 
das Aeuglein. 
rrasb, a, Pl. raasa, bie Auge. 
raach, &, (flow. und dichteriſch fr 
roaoch. 
rıuuaund, thönern. 
raoma msa, verſchlingen. 
rıy6nna, 2, die Tiefe. 
zıyboxiü, tief. 
raynexb, na, der Dummlıp. 
raynzı, dumm, einfältig. 
Tayxii, da, oe, taub; bamp. 
ranabınz, raauymın, fehen, DW 
ruams, ©. 3. rouzc (f. 6. 10.) ® 
gen, treiben; rnampca sa K 
einem nachjagen, einen verfolgt 
rmoß, ox, das @iter (der Brit) 
zuycnnü, häßlich, abſcheulich 
rubeb, a, der Zorn. 
rosopums, ſprechen. a 
roronnü, Jahreſe; roa0n0e Mi" 
ma, die ahresjeit, 
roab, &, das Jahr. 
roroBä, al, der Kopf. 
rordsKa, m, dad Köpfchen 
rorcdAnnıü, hungrig; TOM 
cMepnip, der Hungertod. 
roauab, a, der Hunger. 
roAaoch, a, die Stimme. 
rosy6uurb, roxybomeb; 2 
Täubchen. 
rory6nlü, da, de, heüblau 
rory62, a, die Taube, 
ropä, ni, der Berg. 
ropasao, weit, ungleich (D) Emm 
parativen). 
ropauimsca, flolz ſeyn, RO briße” 
ropaocmp, a, der Gtolk 
ropanü, fol. 
ropesäm», fi grämen, Härsi 
röpeuxa, m, das Stubchen. 
röpecmunriä, beträbt, traurig ir 
mervoll. 


Dub 
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rdpecnss, u, bie Betrubniß, 
Jammer. 

ropsicmzntü, bergig. 

ropao, a, die Kehle; mo nce ròpao, 
aus vollem Halfe. 

ropunga, at, dad Zimmer. 

ropnnü, bergig. 

ropoaoxb, ara, das Städtchen, 

ropoab, a, die Gtadt. 

ropcmz, m, eine Handvoll. 

sopbme, brennen. 

ropauiü, heiß; feurig, inbrünftig. 

Topsunocmp, m, der Eifer, die In⸗ 
brunfl. 

rpabums, plündern, rauben. 

zpax aaunub, a, der Bürger, Städter. 

Spaxaducniä, bürgerlich. 

spämoma, »ı, das Lefen und Gchreis 
ben; der Befehl; die Urkunde, der 
Guadenbrief. 

rpanimumũ, Granit⸗, von Granit. 

rpaunga, a, Die Granze. 

rpebeuz, 6ua, der Kamm. 

rpemard, — mus, ©. 3. von rpe- 
mbme. 

rpemBmz, bonnern; erſchallen. 

Tpeyia, u, Griechenland, 

rpeueckiä, griechiſch. 

rpuaua, a, die Griwna, ein Zehn⸗ 
Kopelens Erüd (in alten Zeiten eine 
goldne Medaille). 

rpo6nuigga, a1, das Begräbniß, Grob. 

rpobb, a, das Orab; der Garg. 

sposa, al, das Ungewitter ; der 
Schrecken. 

rpoa2umsm, drohen. 

rposuni, drohend; ſchreclich. 

rpomæAa, hi, Der Haufen (auf ein⸗ 
ander liegender Dinge). 

rpdmxiä, laut, ſchallend; 
(Aufſehen) machend. 

rpomb, a, der Donner. 

rpybonamnıä, emmas grob, 

spy6ocıms, m, die Grobheit. 

spy6nıik, grob, 

LpyAp, M, die Bruſt. 


dee rpyemums, ſich härmen, grämen. 


rpycmp, a, ber Harm, Bram, 

spyma, », die Birne, 

rpymesnü, von Birnen; rpyue- 
nde Aepeno, der Birnbaum. 

rptxb, a, die Sünde. 

rpaay, Infin. rpacnmi, (flaw. und 
Dichterifch) , gehen, kommen, 

rocnoauub, a, Pl. rocnoad, der 
Her. 


rocendo ACIIBOBATIB N) 


rocnoxa, », die Dame, Frau (alt 
Ehrentitel), 

rocmenpidmcmeo, a, Die Gaft: 
freyheit. 

TOCHMHHNKa, a2, das Safthaus. 

rocemsm, a, der Gaſt; zb roemu, 
zu Gaſte. 

rocyaäpcmsennni, Reichſs⸗-. 

rocy Aapemno, a, das Reich. 

rocyAapa, a, der ger, Gebiete, 
Monarch; rocyaapı mol, mein 
Herr. 

romosntıs, bereiten, jubereiten, 

FOINORHOCHIE, U, die Bereinvifigleit. 

romosaü, bereit. 

ryba, »ı, die Lippe, 

zy6öump, verderben, gu Grunde riche 
ten, umbrinyen. 

syanbuiige, a, der Spajiergang (die 
Wandelbahn). 

ryaanie, in, der Spatiergang, das 
Spazierengehen, 

ryıamz, fpajieren gehen, 

symno, a, die Scheune. 

rycmnlü, as, oe, did, dicht; grob 
(von der Etimme), 

zycmbms, fi verdichten, 

rych, Fyca, die Gaus. 

AaGat, um, auf daß, damit, 

Asbäms, ſ. Aaiò (I. ©. 100.). 

Aani nin, erwurgen, umbringen, 

Aanno, länpft, ſchon lange. 

Aasınd, lang (von der Zeit), 

Aal-xa, gieb einmal; laß einmal, 

Quper. von aamız, f, ©. 100.) 
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AareKO, Weit, 

Aarb, u, die Ferne. 

AAALHOBM AHhIM, weit außfehend, 

Aaunald, gegeben. 

Aaunl, Plur, von aaub verlürjt für 
Aanumũ. 

aapnınd, beſchenlen. 

Aaponanie, ia, die Babe, Naturgabe. 

aapb, a, das Geſchenk, die Gabe. 

Aamckiä, däniſch. 

Aamuännnb, a, der Däne, 

Adams, geben (f. S. 100.). 

Aaın, 2. Perf. d. K. 3. von Zar, 
ich gebe. (f. S. 100.) 

ABepp, Mm, auch oft Plur, ABEpn, 
(Anepe), die Thür, 

Asuxehie, In, Die Bewegung. 

ABU xy, ich bewege (ohne Infin.). 

ABoekpamusii, zweymalig. 

Asoludmam, in zwey Stücke getheift. 

apopanunb, a, der Edelmann. 

Anopanexiũ, adelih; einem Edel 
manne gehörig. 

asopb, a, der Hof (ded Sürften und 
‚am Haufe). 

anymEchnurk, zwenfißig. 

aesamurbmuiß, neunjährig. 

Aeup, AUA, der Tag; Co AHA Ha 
Aenp, von Tage zu Tage. 

aenırn, Gen, aduerb, dad Geld, 

aenymamb, a, ber Wbgeorbnete, 
Deputirte. 

æepensé num, höljern, 

aepenénonit, vom Dorfe, ländlich. 

AepezenzKa, u, das Dörfchen, 

Aepvenz, u, das Dorf, 

Aepeso, a, Pl. aud) Aepesea, der 
Baum, 

zepxa, Gerund. d. G. 3. von Aep- 
xamp, halten. 

Aepxasa, bi, die Macht, Gmmalt. 

AepKäscmBoBams, herrſchen, re: 
gieren. 

Aepzuopenie, in, die Kühnheit. 

Aepsocmnn, Adv. — no, kuhn. 

aecepmb, a, der Nachtiſch. 


N 


Auxit, wild. 

Aukocms, u, die Wildheit. 

Anma, amu, PL. aboım, das Kind. 

AMUb, HM, die Wildnif. 

Ara, für, wegen. (f. ©. 133. u. 135.) 
AAA moro, deöwegen, 

AueBHni, Tages⸗; vom Tage. 

Auech, heute, no AHech, bis auf 
diefen Tag. 

Ao6po, a, das Gute. 

A06poBUALHo, gumwillig, frepwillig. 

. A0bpoAyıie, in, die Gutmuthigteit. 


"AaobpoAywmarü, gusmüchig. 


A0obpoabmers, u, die Tugend, 

aobpoabmernust, tugendhaft. 

Ao6paIK, gut; rechtſchaffen. 

Ao6bniya, u, die Beute, 

AaoseAenund, hingeführt, gebracht 
zu — 

Aoserb, V. 3. von Aonecmz, f. 
AOBOAHME. 

AOBOAHTMB, A0Becip (v. BoAnms 
und necmz), binführen, Binbrin: 
gen, bringen zu —. 

AOROABHO, genug, 

A0BOABHRIM, hinlänglich ; zufrieden, 

AOROALCMIBOBANIECA, ſich begnügen, 

Aaopbpennocmz, M, das Zutrauen, 
Vertrauen. 

AoraAämsca, —TäABBAIIEOH, Eis 
rathen. 

Aordana, ur, die Vermuthung. 

Aornams, Aoronams, einholen (v. 
ruams, ſ. S. 102.). 

Aoronophb, a, der Vertrag, die Ue⸗ 
bereinfunft; Mupnäle A0TOBO par, 
Friedensbedingungen. 

AOKAB, An, der Regen. 

AoXMAdmmpca, AKAdMTMoa Zero, 
etwas erwarten. 

AOmBBOAMMB, — ANMB, v. 3. —B0- 
anıb, erlauben, geſtatten. 

Aoa3Huamb, erfahren. 

A0Ka3dmeibcmRo, a, der Beweis. 

AoKasams, — Kä3sblBallıb, bemeifen 
(von kasams, f. ©. 100.). 
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zoryranılk, fäftig, lanqweilend. 

Acıria (ver. Aacrorb, Aoara, 
Aoıro), lang. 

AGAro, lange, lange Zeit, ' 

AOATOBPEMeHHOCHIB, M, die lange 
Dauer. 

A0orroBpemeHnnd, langwierig. 

Aorrb, a, die Schuldg Aoxrm, 
Schulden, 

Adımenb, A0AXHaA, A0AXKHO, 
fhuldig (zu zahlen); verpflichtet, 
verbunden. z aorxenb, ich muß, 
fol. 

aoıxunkb, a, der Schuldner. 

zdıxno, MHUb A0AXHo, ich muß, 
ſoll. 

Adıxuocms, n, die Pfliät;. das 
Amt, 

Aoxiina, hi, das Thal. 

zorbe, länger, 

Aora, u, der Theil (eines Gangen), 
Ancheil. 

A0oma, ju Haufe, 

aomädıunin, an, ee, häuslich. 

zomoä, nad Haufe, 

AomocmpoumerzHnM, haushälte⸗ 
riſch, wirthſchaftlich. 

AKomocmpoumerzrcmBo, a, die Haub⸗ 
haltung, Wirthſchaft. 

aomb, a, das Haus. 

AOHOCHMeAB, AR, der Angeber. 

A0HOCHImIB, A0Hecmn (v. HOCHIIE 
und Hecmp, f. ©. 102. u. 107.), 
bis wohin tragen; berichten, melden. 

aonycrdemuiä, zugelaffen, geftattet. 

Aopora, u, der Weg, die Straße. 

Aoporil, da, ode (Verl. aoporb, 
Aopora, A0poro), theuer, 

Aocaaa, bi, der Verdruß, Aerger. 

Aocaannıd, Adv. — Ho, verdrießlich, 
ärnerlich; mub Aocd Ano, es ver: 
drieft mich, 

AOCMHasaRmıb, AOCMABMIIBb, Vers 
fchaffen. 

zocmamn, bervorlangen; zeichen, er: 
reichen. 


AOCmNTans, AOCMUTHyUTZ, A0- 
cmnuB, erreichen, einholen; ges 
langen. 

Aocnnxenie, ia, die Erreichung. 

A0CmMOHNHCHIBO, a, die Würde; ber 
Werth. 

Aocmouumuũ (verf. aocmoenb, 20- 
cmonub), werth, wurdig. 

Zodunb, a, der Dauphin (Kronprinz). 

A04b, A04uepu, die Tochter. 

aobaxams, aobxam» (f. Kxamn, 
©. 101.), hinfahren, fahren bis —, 
anfommen, ue aobaxän, vor der 
Anfunft, ohne hinzufahren, anzus 
fommen, 

Apartũt (flaw.), ſ. aoporii. 

Aparoybunsdt, toſtbar; Aparo- 
uEbnund Kamenz, der Edelftein, 

Apaxatwii, theuerfter (Superl. v. 
Aoportä, flaw. aparif, theuer), 

ApesHii, HAA, Bee, alt (von alten 
Zeiten). 

Apesnocms, un, dad Alterthum. 

Apemämp, fchlummern (f. S. 100.). 

Apoxämp, zittern, beben, 

Apyrıli, da, oe, anderer, e, eb. 

Apyrb, a, Pl. apvapa, der Fremd, 

apyıb cb apyromb, einer mit dem 
andern, mit einander, 

apyxba, nı, die Freundfchaft, 

Apyxeckn, freundfchaftlid. 

Apyxecmsenno, freundſchaftlich. 

ApyxKecmzo, a, die Freundfchaft.. 

Apyxuna, nı, die Landwehr. 

Apyxuimsca, Breundfchaft machen 
mit jemanden. 

Apxxxocmz, #, die Dinfälligfeit. 

apıxınn, hinfällig, kraftlos. 

Ay6buna, nt, die Keule, der Prügel. 

Ay6unka, n, die (Meine) Keule, 

Ay6päsa, Ay6pora, ar (flaw.), der 
Eichenhain, Hain. 

Aaybb, a, die Eiche, 

Aymamp, denfen, meinen. 

Aynonenie, in, dad Wehen, 

aypaxb, a, ber Narr, Ther. 





— 
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Aypdaecmoo, a, die Narrheit, Thor⸗ 
heit. 

Aypuu, aa, oe (verl. aypenb, 
Aypna, Aypuo), Ado. Aypuo, 
ſchlecht, hafiich. 

Ayms, blaſen, wehen. 

Aayxosun, m, das Teſtament. 

Aayxonpusssduie, in, Die Geiſter⸗ 
befchwörung, das Geifterritiren. 


. Ayxonpusaisämern, a, der Geifters 


befchwörer, Seiftercitiser, 

ayxb, a, der Geiſt. 

ayıad, a, die Seele. 

ayııenun, von der Seele, Serlene⸗. 

Aymeumxa, u, das Seelchen; ay- 
WIekbKa Mor, mein Liebchen, Herz⸗ 
chen. Als eigner Name für: Pſyche 
ESeele im Griechiſchen). 

Ayuniemmũ, wohlriechend. 

AMMms, Rauch machen; — men, 
rauchen, Rauch geben. 

anımb, a, der Rauch. 

auxanie, in, der Hauch. 

zumamp, ©. 3. Any, athmen, 


 abeams, Abmr, hinthun, hinle⸗ 


gen; —micH, fih wohin wenden 
(wohin begeben). 

absuna, zu, dad Mädchen, bie 
Aunyfrau. 

atsouxa, u, Neined Mädchen, 

Atsyuxa, u, das Mädchen, 

abayuıca, m, der (Herr) Großvater, 
Grofväterdyen. 

abab, a, der Großvater. 

atbücnaumersunü, Ude, — no, 
wirklich. 

atücmsie, ia, die Wirkung, Hands 
lung; der Aufzug, Als (un Schaus 
fpiele). 

abrame, thun, machen. 

A BaAo, a, die That; Sache; der 
Mecheehandel. sb camomb ABAB, 
au: sb abxo, in der That. 

abınnna, ar, der Burſche, Junge. 

asian, u, der Oheim; AAasoluka, M, 
der Herr Oheim, Herr Better, 


easa, faum; eana ne, faſt, beynahe. 

CANHOFAÄCHO, einftimmig. 

eAunoaymũe, in, die Eintracht, Ue⸗ 
bereinftimmung der Gemlüther. 

eaunosdmeub, mia, der Landis 
mann. 

eanuoo6pasund, einförntig. 

eANHcHIBeHHnAMÜ, dv. MO, einzig. 

eaunb, ua eauub, allein, 

eaunak (verf. eaunb), ein, eine. 

eAunnä, der einzige. 

exero ano, Udv. jährlid, alle Jahre, 

exeroAnnN, Adj. jährlich. 

—233œ3— wenn, im Falle da... 

exemicauno, monatlich, 

eruixo, fo viel ald —. 

EcAN, wein. 

eye , noch. 

xaBopoHoxb, nxa, die Lerche. 

xäxaa, a, der Durfl. 

xaro, a, der Stachel. 

zärohba, a1, die Klage. 

xarobun, Mäglich. 

xdrosamsca, fih beflagen. 

xärocmund, kläglich. 

xarn, leid; es it Schade. zent 
xarn, ed thut mie lid. 

»xarbmp, bedauern; o xomb oder 
o semb, jemanden, oder eıwaß. 

zapkii, Adv. — xo, heiß. 

xapb, a, die Hitze; Jubrunſt. 

xAdms, warten, (f S. 100.) 

Re (wird nachgeſetzt), auch; bey Fre 
gen: denn? 

xesib, a (flaw.), der Stab; Zepter. 

xeränie, ia, ber Wunſch, das Ber: 
langen. 

xerämp, wünfden. 

xerımn, gelb. 

zeryaorb, ara, dee Magen. 

xerbsunä, eifern. 

zerB20, a, dad Eifen; BP, die S 
fen, Feſſeln. 

aemuyrb, a, die Perle. 

xend, a, die Frau. 
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Zeuumsca Ha (mit dem Präpofit.), 
heirathen, eine Frau nehmen. 

xeunxb, d, der Bräutigam. 

xeuckiä, weiblid. 

KCHIINHA, BI, ein Frauenzimmer. 

xepmsa, a1, das Opfer. 

xepmsenunkb, a, der Opferaltar. 

xepmsennimi, vom Opfer. 

xepmsoBamp, opfern (mit dem In⸗ 
firum. der Sache). 

xecmoxiä, hart; graufam. 

Kecmoxocms, a, die Härte, Graus 
ſamkeit. 

Recmoma ümiũ, Superlat. von xe- 
cmokiM. 

xusorıuicexb, cua, ber Maler. 

”XnROMHOe, aro, dab Thier, lebende 
Weſen. 

xusomb, 2, das Leben; der Leib; 
xusomnl, die Güter, das Vers 
mögen. 

xusnlü, dn, oe (ver. xunb, Kuna, 
mo), lebend, lebendig; Tebhaft. 

xuAb, a, der Jude 

3KMSH»b, M, daB Leben. 

XKHAHUSe, a, die Wohnung. 

xupnnü, fett, feift. 

xupb, a, das Fett, der Sped. 

Ku mer, A, der Einwohner. 

xXHmHNKa, 5, der Epeicher, 

xumn, leben, ©. 3. zu2y. 

xneub, a, der Schnitter. 

xpebih, das Loos. 

xpeub; a, der DOpferpriefter. 

xpnga, M, die Opferprieſterin. 


xy paänie, in, das Niefeln, Murmeln. 


sabraaronpemenno, bey guter Seit, 
frübgeitig. 

zabayzadnzca, — bayaunızca, 
fi irren, ſich verirren. 

sabayxadnie, in, die Verirrung, 
der Irrthum. 

zabayKAaennnd, verirrt. 

saborbmp, erfranfen. 

sa6dma, a, die Sorge. 

3a6omannocımz, 3, die Gorgfamleit. 

3a60mauBELH, forgfam, beforglidh. 

zaa6bnieb, Gerund, d. B. 3. von 28- 
6nim», f. sabnızamz. 

sa6nısams, sabkimp, vergeffen (von 
6n1Bams u. Öarıın, fe S. 93-05.) 

zanerb, V. 3. vor 3arecmz, f. 3a- 
BOANMME. 

3aBucHMocme, u, die Abhängigkeit. 

3aBUCMHMÜ, SABMCIHAMBEIÜ, Neis 
diſch. 

sdsucmp, n, der Neid. 

saeuchmz, abhängen, 

zaBraabın (mit dem Inſtrum.), 
beherrfchen. 

zasoenänie, in, die Eroberung, 

sasoeBämerb, AA, der Eroberer. 

3aB0oeBamb, erobern. 

3aB0oAumb, — Becmb (Von BoAHNnTE 
und Becms, führen), einen wohin 
führen; anlegen, errichten, anfangen. 

säsmpa, morgen. 

sanbıudnie, in, das Teſtament, 
Vermächtniß; die Verordnung. 

SATAAKUBAMb, —TARAUMS, aus-⸗ 
glätten, glatt machen; wieder gut 
machen. 


xypsam» (. ©. 102.), riefeln, murs 3aran anısams, bliden. 


meln. 
345 für; nad) (ſ. ©. 136.) 
zsa6asa, Al, der Zeitvertreib. 


3aropbanıä, verbrannt (von ber 
Eonne). 


saroptime, verbrennen (paffiv). 


sabasıams, —6äBums, einem die saAdBAHuBamL, 3aAaBMIIE, jertre- 


Zeit vertreiben; — mesca, ſich die 


ten, erdrüden; erwürgen. 


Zeit vertreiben, fi ergögen, belus sazorzams, in Schulden gerathen. 


ftigen. 


sa6basunıl, geitoertreibend, ergößend, 


furaweilig. 


SaAyMhIBamSCH, — AYyMamich, 
fih in Gedanken vertiefen, nach⸗ 
denllich werben. 

21 
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3aAyMUNMBOCHEL, M, das tiefe Nach⸗ 


denken. 


saaymuusnü, in Gedanken vertieft, 


nachfinnend. 

saaynaückii, jenfeit der Donau lie: 
gend oder befindlich. 

adeub, z3düga, der Hafe 

3axurams, — en (von Xeib, ſ. 
S. 89.), anzjlinden. 

SaunKkämsceh, — 
meln, ftottern. 

aaumoadsenb, nıza, der Gläubiger. 

saumn!, Bb 3aumki, als Darlehen, 
auf Borg. 

saxıaab, a, das Pfand; die Wette, 
6ummmca o6b sanaaab, eine Wette 
eingehen; sıpo6umz sarıaah, die 
Wette verlieren. 

3aKıuHamern, A, der Beſchwörer. 

3aKAOYaAmb, —Uump, einſchließen; 
fchließen (als: Grieden, auch: einen 
Schluß siehen). . 

S3aKısmouenHie, in, die Einſchlietung, 
Einſperrung. 

saxamuenund, eingeſchloſſen; ger 
fangen. 

saxduund, gefeblich, gefehmäßig. 

sakonoAaämern, der Gefebgeber. 

3AKOHOAAMEALCHIBO, A, 3AKOHO- 
oroxenie, ia, die Gefehgebung. 

3axonb, a, das Geſetz; die Meligion. 

3anoyaorb, AKXa, eine krumme 
Straße. 

saxpacubmp, erröthen. 

sarpuyams, anfangen ju ſchreyen; 
einem zufchreyen; auffchreyen. 

3aKpnIBAmE, — KPhINIS (V, KPRLMIL), 
judeden, bededen. 

saxpnimn, bededt, verfiedt. 

sara, ni, der Saal. 

sararämn, AOKunız, bazwifchen le⸗ 
gen; wohin legen; vermacen, zus 
legen (mit etwaß). 

3AMKHVMmB, zumachen, zudrücken. 

„dmoxb, mxa, das Schloß (Ges 
bäude). 


z, ſtam⸗ 


zamoxb, mxa ; dad Schloß (Thür: 
ſchloß). 

samorsame, ſtiſſſchweigen. 

samnıcerb, caa, das Vorhaben, die 
Abſicht. 

sammıcıb, a, der (wißige) Einfa. 

sanbuiız, —nbmum:, anımer: 
ten, bemerlen. 

sanıbınäimerscmeo, a, die Berle 
genheit. 

sauasbchb, a, der Vorhang. 

3aHUMAHIL, 3aHamı (von amn, |. 
©. 101.110), einnehmen, bejchäftigen. 

sauamali, — az, —oe (verf. 22- 
uamb, — Hama, — NO), einge 
nommıen ; befchäftigt. 

zsänaauni, weſtlich. 

zänaab, a, die Abendgegend, Weſten. 

zanacam», verfehen, verforgen. 

sanaxb, a, der Geruch. 

sanundmeca, ftolpern, anfloßen; 
ftoden (im Neben). 

Sankscams, —MMChIBaAMB, Aufidteis 
ben, niederfchreiben,, einfchreiben. 
sanuicka, #, der Zettel; Zaumcakn, 
cokb, die Denfwürdigleiten, das 

Tagebuch. 

SArmcHaIG, zum Schreiben gehörig ; 
sanıucnda kuuxxa, dat Tagebuch. 

zanıdma, »I, die Bezahlung. 

sarnaanmınme, bezahlen, 

sanpeıdıme, —zpemmimn, verbie⸗ 
ten. 

sanperscnnak (verl. satıpemeub, 
— mena, —1jeHo), verboten. 

3anparamb, — NPAYb, anfpaunen 
(Pferde). 

zanycmbms, wiiſte werden. 

sanbuumsca, ſchäumen. 

sapdaa, at, die Seuche. 

2apasums, aufteden (ald eine Kranl: 
heit). 

sapentms, 8. 3. sapeny, dumm, 
anfangen gu brüffen, heulen. 

zapa, u, die (Morgens, auch Abent-) 
Nöthe, 
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3apaxeuusit, geladen (von Gemehs 
ren). 

sacau a ımerncntosamz, beffugen. 

sacayra, n, das Verdinfl. 

3acAyANBaMb, — CAYKUNID, vers 
dienen. 

3acnym», einſchlafen. 

34CmaBAAML, —CMÄBNINB, veran⸗ 
laſſen, laſſen. 

sacmamp, antreffen. 

3acmpbarms, — ann, erſchießen. 

3aCcmynamsca, — IMINECH, 32 KO- 
ro, jemanden vertreten, vertheidigen? 

sacmyuams, anftoßen, anfchlagen. 

sachadmerz, a, der Beyſitzer. 

3achaams, —cBemz, Beyfiger ſeyn. 

3amBopeHnnM (vert. aamsopenb, 
— end, —eHo), zugeſchloſſen. 

3amBopamb, — pump, jumachen, 
zufchließen ; einfchließen. 

3amemHums, verdunkeln. 

3amnpams, —mepems (V. 3. 3a- 
mepb, 8. 3. z3ampy), audreiben, 
austilgen, auslöfchen. 

sammtbnie, in, die Verfinfterung. 

3ampenemämp, anfangen zu zittern, 
erbeben. 

samEu, — erb, die Ränke, Kniffe. 

3axoaunms, 3almn (von xoAMmE 
und nnmm, f. S. 99. und 107.), 
auf jemanden zugehen, wohin (oder 
auf einige Zeit) geben. 

a3axombms, wollen. 

3axoxomams, anfangen (laut) zu 
lachen. 

sagunmmeb, a, der Urheber, Ans 
fünger. 

3a „bmb, warum. 

aamexb, beft. ®. 3. von zaxoanıme. 

samıumnuxb, a, der Befchlißer. 

3arımınams, —ıuumsms, ſchutzen, 
vertheidigen. 

saussuyenie, in, die Vertheidigung, 
Beſchutzung. 

sab3xams, satxamz (v. Bxams, 
f. ©. 101.), anfahren (bey jeman⸗ 


den), wohin fahren ober reifen (auf 
eine Zeit lang). 
aeynb, », der Schall, Klang, Ton. 
seb3ad, nl, der Stern. 
3Bb3a0uuemb, a, der Öterndeuter, 
Aftroleg. 
sebpuneub, nya „ der Thiergarten. 
aBbpoxb, pka, ‚ein {mildes) Thier⸗ 


en. 

sebpordsegb, va, der (Thierfüns 
ger) Jäger. ' 

3Bbpcrii, thieriſch; vichiſch, wild. 

sebpr, a, das (wilde) Thier. 

3ä4nie, in, das Gebäude. 

3A0poBLe, 51, die Geſundheit. 

3A0possä, gefund, 

3Apasnın, (flam.) fir 320p0BnM. 

3Apasie, in, (flawm.)' fir 320pdsie. 

sapdscmsosamp, gefund fen. Aa 
z3apascmeyemb! d& lebe! 

sakce, hier. 

3erenunMd, grin. 

serenEmp, grünen. 

3emaeabreub, ara, der Ader: 
mann, Xandmann. ' 

aenineabnie, in, der Aderbau. 

Seman, y., die Erde; das Land. 

3epHo, a, ↄepuo. a, ein Korn; eine 
Perle; 3EPHYULKO, 3epnumxo, a, 
ein Kornchen. 

sehupoxb, prä, der Meine Zephyr. 

anmd, nl, der Winter. 

suMoBältp, überwintern. 

3iıamp, gähnen, den Machen aufs 
fperren. 

zıamo, a, (flaw.) für 3010mo. 

saamnü, golden (flaw. für soro- 
ınhiü). 

sıoabü, Ka, der Böfewict. 

z3r1oaBückin, bodhaft, gottlos. 

sroAbanie, in, die Uebelchat, das 
Verbrechen. 

SAOMBIIIACHHUKb, a, ein Webelges 


fingter. 
saoHpdsunt, tüdifch, boshaft. 
3AONOX uk, unglüdfelig. 


24 4 
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sıoudcmie, ĩa, das Unglül, der 
Unfall. 

Saul, 31a, 3108 (vert. soxb, 222, 
sro), böfe, ſchlimm. 

smiü, flaw. für smbiz. 

ambä, smEba (au: au Ba, smEu), 
die Schlange. . 

zuaxb, a, dad. Zeihen. 

suakdmenb, M%a, der Belannte, 

SHAKOMCTIBO, a, die Belanntichaft. 

suaxomsnmä, befannt, Bekanntſchaft 
habend. 

suameusimnik, berühmt, ausgejeich⸗ 
net. 

zudnie, iz, die Kenntniß, Wiſſen⸗ 
ſchaft. 

sudmunk, vornehm. 

suamoxb, — oxa, der Kenner. 

zusam, wiſſen, kennen. 

a2ud aumm, andeuten, bedeuten. 

sHoi, 3H0x, die Hiße, Schwüle. 

sony, af. 3Bamz, rufen (f. S. 100.). 

30A0mO, ä, dad Gold. 

3orommii, golden. 

apıimeas, an, der Zufchauer. 

spExie, ia, dad Sehen, das Geſicht. 

spBxocmz, u, die Reife. 

spbrnü, reif. 

spbmz, ©. 8. 2pio, reifen, reif 
werden. 

spbme, ©. 8. spıo, 8.3. B033pxd, 
ſehen, erblicken. 

spıo, ſ. apbmp, das jweyte, 

sy6b, a, der Zahn. 

sbeb, a, der Machen. 

do, denn. 

una, 21, die Weide (der Baum). 

MBOBAIM, weiden, von einer Weide, 

uro, a, das Joch. 

urpa, a, das Spiel. 

srpämp, fpielen. 

urpdemzii, was gefpielt wird. 

uxAaupenie, iA, die Ausgabe, Koften. 

uaba, ni, die Bauerftube. 

msbasnmern, Ar, Der Befreyper, 
Wetter. 


7 


usbdemmerzunga, ar, die Befreye⸗ 
rin, Retterin, 


msbanıdnie, iz, die Befreyung, 


: Mettung, 

usbarıanızn, — 6dnunız, befreyen. 

usbupaemari, der erwählt wird. 

nabupame, msbpame, erwählen, 
auswählen (von Gpamz, f. S. 100). 

us6parb, V. 3, von usbpamz, f. 
us6bupamz. 

us6panie, im, die Wahl. 

As6pannnd, erwählt. 

us6baimoxb, mxa, der Ueberfluß. 

us6hxanie, in, die Vermeidung. 

M3Bepramsb, —Bepruyun, (flaw.), 
autwerfen. 

usSBecme, f. M3BOAHIIE. 

M3BMBäIIk, — EMmMb (VON BEINE, 
f. S. 101.), herauswinden, — mz- 
ca, ſich winden, 

M3EMHAMB, —HMMB, entſchuldigen. 

M3BEOANIB, —Becms (d. BOAHME 
und Becmp, f. S. 90. wegen ber 
Form von BOoAumE, u, wegen der 
von zecme ©. 89.), herausführen. 

uSBoAAmE, — Borume, belieben ; 


geruhen, 

uandıuxb, a, der Fuhrmann, Lohn⸗ 
Eutfcher. 

ssebehums, —nbıyamz, benachs 
richtigen, 

„3sEcmie, ir, die Nachricht. 

w3eBEcmnzd, Adv. —uo, befannt, 
bewußt; nasbemuo, es ift bes 
fannt, man weiß. 

sarubamız, numbiegen, herumbiegen. 

uarnäuie, in, die Verjagung, Ver⸗ 
sreibung. 

MSTHäuHnIM, verjagt, vertrieben, 

MSTOHANIB, M3CHÄIIE, VErjagen, Vers 
treiben, verweifen (fiehe ruamı, 
©. 102.). 

uaadnie, in, die Ausgabe (befonder® 
eines Buche). 

“azanıınd, herausgegeben. 
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ssaamn, V. 5. usaarb (f. zams, 
©. 100.), ausgeben, herausgeben. 

‚ msacpxxa, a, Die Yusgabe, 
msapesie, (flaw.), vor Alters, im 
alten Zeiten. 

M3AMBAME, —ANTIE, ausgießen (v. 
auımp, f. ©. 101.); —meca, fi 
ergießen. 

msıulııecmeo, a, der Üeberfluß, das 
Annöthige, 

uzınrımil, aa, ee, überflüffig. 

nsmbuenie, in, die Veränderung. 

MSHeMOoTamk, —Mo“up, ſchwach ſeyn, 
ſchwach werden. 

„3nemormii, ſchwach geworden, ent 
fräftet. 

m3HemoXednie, in, die Ohnmacht, 
Schwãche. 

—R—— — pum, ausmärgeln. 
nspexaämp, beſtimmt V. 3. napexb, 
(flaw.), ausſprechen, verſprechen. 

napbara, felten, 

uayMmaenHie, in, bie Beſtürzung, das 
Erſtaunen. 

MSyMACHNEIH, erſtaunt, beftlirzt. 
N3yMAAMDb, —Mum2, beſtürzt mas 
den; — much, beſtürzt werden, 

N34e3am, ſ. Ncue3amıb. 

u3basıame, — asums, ausdriden, 
äußern. 

nsbachamp, — Hums, etflären, 
deutlich machen, auslegen, 

— usnAemb, K. 3. von uc- 
xoAnimE. 

usAnnd, vortrefflih, fchön. 

MMeHHo, namentlich. 

umnepamopb, a, der Kaifer. 

umnepin, im, das Weich, 
nmnepckof, Reichs⸗ 

Mmynsecmpo, a, die Habe, das Vers 
mögen, 

umbnie, ın, das Vermögen, 

umbms, haben, 

„ma, enu, der Name, 

undae, fonft, außerdem, 

uuorza', ꝓuweilen. 


nuocmpänenb, Hnyga, der Auslan⸗ 
Der, Fremde, 

suocmpänun, ausländifch, fremd. 

Mnoxpeua, ni, die Hippofrene, der 
Mufenquell auf dem Parnaf. 

mpoWua, m, die Heldin, 

Hpaxıvianı, die Herafliden, Nach⸗ 
fommen des Herkules, 

uckamp, ſuchen. (f. S. 4101.) 

HCKArYeHHnd, audgeichloffen, 

McKpa, a1, der $unfe. 

“ckpennnri, Adv. — no, aufridtig. 

nexycum ‚ prüfen, erproben. 

nexyenxii, geſchidt. 

merycmso, a, die Gefſchicllichkeit, 
Kunft, Kenntniß. 

ucnaneub, ua, der Spanier. 

BCIIOAHeHNHAG, erfüßt, 

MCHOAHAMB, — TIOAHNIIBb, erfüllen 
(in jedem Sinne). 

Hcnpasaenie, a, die Werbefferung. 

scnyrams, erföhreden, in Echreden 
feten; — meca, erfhreden, fi 
entfeßen, 

menyrb, a, der Sqhred. 

MCNyCKAMB, — UyCmMmb, Aubs 
laſſen, herauslaſſen; ausſtoßen (ei⸗ 
nen Schrey ꝛe.). 

ucmeub, mya, der Bittſteller, Sup⸗ 
plicant, 

“cmunna, nı, bie Wahrheit. 

cmunnnd, wahr; aufricdhtig. 

ncmopin, is, die Geſchichte; uemo- 
pusecxin, geſchichtlich, hiſtoriſch. 

scmounnxkb, a, die Quelle. 

ucmomams, — nu, erſchöpfen. 

scmomeunnf, erfchöpft. 

ucmpebacnie, in, die Vertilgung, 
Ausrottung. 

mcmpe6acnnurh| (verl,nenipe6renb, 
— end, —eHo), ausgerottet, vers 
tilgt. 

ncmpebarms, — 6uımn, ‚nußrotten, 
vertilgen. 

ucxoaumm, usofum (9, xXoAuım 
u. unmu, ſ. ©. 99. u. 106. 107.), 


⸗ 
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sıoudcmie, 12, das Unglüd, ber 
Unfall. 

sank, san, 210e (dert. oxb, 32a, 
310), böfe, fhlimm. 

smiß, flaw. für smbik 

smbü, smbR (au: am&a, smbu), 
die Schlange, _ 

auaxb, a, dab Beichen. 

suakdmeub, »ijga, der Bekannte, 

sHaxdmcmse, a, die Bekanntſchaft. 

suaxomn%, befannt, Belannsfchaft 
habend. 

nanenimsi, berühmt, ausgejeich⸗ 
net. 

sudnie, ĩa, die Kenntniß, Wiſſen⸗ 
ſchaft. 

sudmund, vornehm. 

suamoxb, —ord, ber Kenner. 

3Hamp, wiffen, fennen. 

zudsunmm, andeuten, bedeuten. 

suo&, suon, die Hitze, Schwüle, 

sosy, Inf. 3Bams, rufen (f. S. 100.) 

sor0omo, d, dad Gold. 

soromsiä, golden, 

spuimern, aa, der Zufhauer. 

spEnie, ia, das Schen, das Geſicht. 

spExocmz, u, die Reife. 

spKanü, teif. 

zpbm», ©. 8. apbio, reifen, reif 
werden. 

splms, ©. 8. spro, 8.9. Boa2pro, 
fehen, erbliden. 

apiò, f. 2p mm, das zweyte. 

zy6b, a, der Zahn. 

sbeb, a, der Rachen. 

u6o, denn. 

usa, »1, die Weide (der Baum). 

NEOBAIM, weiden, von einer Weide, 

„ro, a, dad Joch. 

urpa, a, das Gpiel. 

urpam, fpielen. 

srpdemnif, was gefpielt wird. 

uxannenie, in, Die Ausgabe, Koften. 

u36a, ni, die Bauerftube. 

usbanunıeran, AR, der Befreyer, 
Metter. 


usbäsumerzEnga, hi, die Befreye 
rin, Retterin. 
mabanıduie, iz, die Befreyung, 
Rettung. 
mabanıanın, — 6dnunın, befreyen. 
us6upaemntit, der erwählt wird. 
msbupamz, msbpame, ermählen, 
auswählen (von Gpamz, f. S. 100). 
us6paxb, ©, 3, von us6pamz, |. 
us6upamz. 
ms6panie, in, die Wahl. 
»Asbpaunmi, erwählt. 
us6nimorb, mxa, der Ueberfluß. 
us6bxanie, in, die Vermeidung. 
NaBeprämp, —Bepruymm, (ffaw.) 
autwerfen. 
u3Becmb, fe M3BOANLIE. 
M3BMBäIIB, — BMmMb (ON ums, 
f. ©. 101.), herauswinden; — mr 
ca, fich winden, 
M3BHHAMb, — HMmb, entſchuldigen. 
M3BOANML, —Becmib (d. BOANS 
und secmp, f. S. 90. wegen it 
Form von BOANML, u, wegen bet 
von Becmm ©. 89.), berausführen. 
uSBorAAmb, — drums, belieben; 
geruhen. 
uascıuuxb, a, der Suhrmaan, Lohne 
kutſcher. 
usebemums, —sbryamz, benacqh⸗ 
richtigen. 
ussticmie, in, die Nachricht. 
ussfcmnnä, Adv, — mo, bekannt, 
bewußt; nasbemuo, es ift be 
fannt, man weiß. 
uarubams, umbiegen, berumbiegen. 
uarndnie, in, die Verjagung, Ber: 
treibung. 
uarudnna, verjagt, vertrieben. 
MSTOHAINB, SIHAMS, verjagen, ver: 
treiben, verweifen (fiehe raamıs, 
©. 102.) 
usadnie, in, die Ausgabe (beſonders 
eines Buches). 
v3azanuınıd, herausgegeben, 


en ie 
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uzadıın, ®,8. usnaxb (f. Aanız, 
©, 100.), ausgeben, herausgeben. 


‚ maaepxxa, m, die Ausgabe. 


n3apenıe, (flaw.), vor Alters, in 
alten Seiten, 

MSANBÄME, — Aum, ausgießen (v. 
anne, ſ. ©. 101.); —meca, fi 
ergießen. 

N3ıuluıecmeo, a, der Veberfluß, Das 
Unnöthige, 

M3AHMuRilM, an, ee, überflüffig. 

usmbuenie, in, die Veränderung. 

M3HeMOrTämık, —MO“p, ſchwach feyn, 
ſchwach werden. 

usnemormili, ſchwach geworden, ent⸗ 
fräftet. 

n3ueMmoxXdnie, In, die Ohnmacht, 
Schwache. 

Manyprme, — pums, ausmärgeln. 
n3pexämp, beſtimmt V. 8, uapexb, 
(flaw.), ausſprechen, verfprechen. 

nspbaxa, felten. 

mayMaıehHie, in, die Beſtürzung, das 
Erftaunen, 

u3yMAenHSIM, erftaunt, beſtürzt. 

N3yMAANb, —Mum, beftürjt ma⸗ 
den; — meca, beitlirzt werden. 

u31esams, f. ucuesamz. 

n3baerams, — asums, ausdrücken, 
äußern. 

usbacnams, — num, erflären, 
deutlich machen, auslegen, 

manAy, mznzemb, 8. 3. von uc- 
xoAumE. 

naaıınnd, vortrefflich, ſchön. 

MMeRkHo, namentlich, 

umrnepamopb, a, der Kaifer. 

umnepin, is, das Weich, 

"muepcrofi, Neihe:. 

MMynsecmno, a, die Dabe, das Ders 
mögen. 

umbnie, iz, das Vermögen, 

umbms, haben, 

ma, enu, der Name, 

undsge, fonft, außerdem, 

nHoraa, zuweilen, 


smHocmpänesnib, mia, der Auslän⸗ 
Der, Fremde, 

suocmpdnund, ausländifh, fremd. 

Minoxpeua, »ı, die Hippofrene, der 
Mufenquell auf dem Parnaf. 

upoMua, m, die Heldin, 

Hpaxıvlanı, die Herafliden, Nach⸗ 
fommen des Herkules, 

scrams, fuchen. (f. S. 401.) 

UCKATOyeHHRMG, ausgeſchloſſen. 

“ckpa, a1, der Funke. 

Mcxpennsf, Adv. — Ho, aufrichtig. 

uexycums ‚ prüfen, erproben. 

MCKyYCHSIM, gefchidt. 

mcrycnmso, a, die Geſchiclichleit, 
Kunft, Kenntniß. 

ucnaneub, nua, der Spanier. 

NCHOAHeHNLIÜ, erfullt. 

MCHOAHAIIb, — An, erfüllen 
(in jedem Sinne). 

uenpanacuie, a, die Verbeſerung. 

mcnyrams, erſchrecken, in Schrecken 
ſeßen; — macea, erſchreden, fich 
entſetzen. 

menyrb, a, der Sqhrec. 

HCHYCKämB, — NyCmHmB, auds 
laſſen, herauslaffen; ausſtoßen (eis 
nen Schrey ıc.). 

ucmeub, md, der Bittfteller, Sup⸗ 
plicant, 

“cmunHHa, nı, die Wahrheit. 

“cmuuund, wahr; aufrichtig. 

ncmopia, iu, die Geſchichte; uemo- 
puiueckin, geſchichtlich, hiſtoriſch. 

scmounnkb, a, die Quelle. 

scmomams, —ıunms, erfchöpfen, 

scmomennniä, erfchöpft. 

ncmpebacnie, in, die Bertilgung, 
Ausrottung. 

mcmpe6neuns (verl,nempebacnb, 
— ed, -—eHo), ausgerottet, vers 
tilgt. 

sıcmpebanms, — 6uımn, ‚außrotten, 
vertilgen. 

scxoanıms, usolım? (v, xoANMms 
u. smmu, ſ. ©. 99. u. 106. 107.), 
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subaab, a, die Abreiſe, Abfahrt. 

Bbidra,-M, das Schneegeſtöber. 

BLrömcA, 3. Verf. d. Pl. von aums. 

sbxıusnnü, höflich, gefällig. 

»beb, a, das Zeitalter, Jahrhundert. 

»buejrb, una, der Kran; ; die Krone, 

»buoxb, uxd, der Kranz. 

»Epa, a, der Glaube. 

»abpums, glauben, trauen, 

»bpunä, treu; gläubig; richtig. 

»bposanım (flaw.), &. 3. abpyro, 
glauben, 

»Eporadmun, treubrüchig, treulos, 

»tporomcemeo, a, die Treulofigfeit. 

nEpa, Gerund, der ©. 3. von ab- 
pums. 

sEbcmp, u, die Nachricht, 

»bmepoxb, pxa, der fanfte Wind, 
das Füfichen. 

»Empenund, windig; Iuftig, leichte 
finnig. 

nEmpb, a, der Wind, 

sbmnep, u, ber Zweig. 

sKuuocmz, su, bie Ewigfeit, 

stunomuni, ewig jung, 

BEumũ, ewig. 

sbuyame, fprechen, 

»byyub, a, der Wahrfager, 

»EHauie, in, das Wehen, 

sbanmn, wehen, 

sazdmn, G. 3. naxy, binden (fiche 
©. 109). 

BAHYyIID, vertrodnen, wellen. 

zawmii (flaw.), größer. 

Tusdun, u, der Hafen. 

rarepa, ai, die Galeere. 

rdıxa, a, die Dohle. 

redpaia, im, die Leibwache, Garde. 

Ternsegia, Helvetien (die Schweis). 

repoi, 08, der Held. 

rubxiũ, biegſam. 

sul Apa, a1, die Hyder, Waſſerſchlange, 
der Drache. 

runda (engliſch), die Guinee. 


mesb, a (griech.), die Hypotheſe, 
Ürusnusa. 


raana, mi, (flaw, u. dichteriſch) für 
TOAOBA. 

raaannık, hauptſächlich, Haupt⸗. 

raasrzoxb, —ıca, raasosurb, uKa, 
das Yeuglein, 

rıasb, a, Pl. raasa, die Augen. 

sıach, àa, (flaw. und dichteriſch) für 
roroch. 

rıunaunü, thönern. 

TAOmam, verfdhlingen. 

ray6öund, ni, die Tiefe 

raybociä, tief 

raynıenb, ga, der Dummlopf. 

raynai, dumm, einfältig. 

rıyxii, aa, oe, taub; dumpf. 

FAMMBE, raauyme, fehen, bliden. 

rHämp, G. 3. rouiò (k ©. 102.), jas 
gen, treiben; rudımsca sa xbmb, 
einem nadhjagen, einen verfolgen. 

rRoü, oa, dad @iter (der Beifer). 

ıuycunü, häflich, abſcheulich. 

rubeb, a, der Born. 

rosopums, fprechen. 

roronnlü, Jahreös; roAonoe Aped- 
ma, die Jahreszeit, . 

roab, &, das Jahr. 

rorosd, ni, der Kopf. 

roroska, u, das Köpfchen. 

roadannık, hungrig; TOAGAHAN 
cMepmp, der Hungertod, 

roruvab, a, der Hunger. 

roaoch, a, die Stimme. 

rosy6bunkb, roryboumeb, a, das 
Täubchen. 

rory6bnlü, da, de, beüblau. 

zory6b, a, die Taube, 

ropä, ni, ber Berg. 

ropasao, weit, ungleich (bey Come 
parativen). 

ropanimeca, ſtolj ſeyn, fi brüften, 

ropaocms, m, ber Stol;. 

ropaurü, ſtol. 

ropesamz, fi grämen, härmen. 

rdpenuxa, m, das Stübchen. 

ropecmunzli, betrüßt, traurig, klum⸗ 
mervoll. 
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röpecme, u, die Betrübniß, der 
Jammer. 

ropdcmnt, bergig. 

ropao, a, die Kehle; B0 Boo ropao, 
aus vollem Halſe. 

ropnnga, a1, das Zimmer. 

ropusı, bergig. 

ropoaoxb, axd, das Städtchen, 

ropoAab, a, die Stadt. 

ropcmp, », eine Handvoll. 

zopbmz, brennen, 

ropauii, heiß; feurig, inbrünftig. 

ropaunocms, M, der Eifer, die In⸗ 
brunſt. 

rpabum, plündern, rauben. 

zpaxAaauunb, a, der Bürger, Städter. 

rpaxadnuckiä, bürgerlich. 

rpämoma, a1, dad Lefen und Schrei: 
ben; der Befehl; die Urkunde, ber 
Gnuadenbrief. 

rpausmunä, Granit⸗, von Granit. 

rpaunga, a, Die Gränze, 

rpebens, 6na, der Kamm. 
rpemass, — muuız, ©. 3. von rpe- 
„mbme. 

rpemBms, donnern; erſchallen. 

Tpegin, u, Griechenland. 

rpeueckiä, griedhifch. 

Tpusna, a0, die Griwna, ein Zehn⸗ 
Kopeken: Erüd (in alten Zeiten eine 
goldne Medaille). 

spo6nugga, a2, das Begräbniß, Grab, 

rpo6b, a, das Grab; der Garg. 

rposa, 2a, Das Ungewitter ; der 
Schrecken. 
rpoaums, drohen. 
rposund, drohend; ſchreclich. 
rpomdaa, zn, der Haufen (auf eins 
ander liegender Dinge). 
spomkiä, laut, fallend; 

(Auffchen) machend. 
spomb, a, der Donner. 
rpybosamnıä, erwas grob. 
rpybocmz, m, bie Grobheit. 
spy6sıik, grob, 

IPyAb, 4, die Bruſt. 


Lärm 


rpyemums, fi härmen, grämen. 
Spycms, un, der Harn, Bram, 
spynıa, u, die Birne. 
rpyınennlü, von Birnen; rpyue- 
Bde Aepeno, der Birnbaum, 
rpbxb, a, die Sünde. 
rpaAy, Infin. rpacmmi, (flaw. und 
Dichterifch), gehen, kommen. 
rocnoauub, a, Pl. rocnoad, der 


Herr. 


.rocno acmsoram, herrfchen, 


rocnoxa, »#, die Dame, Grau (als 
Ehrentitel), 

rocmenpidmcmso, a, die Gaſt⸗ 
freyheit. 

rocmuisunga, u, das Gaſthaus. 

zocmk, Aa, der Gaſt; mb rocmu, 
zu Gaſte. 

rocyAdpcnızeunnd, Reichs⸗- 

rocyAdpcmeo, a, dad Reich. 

roCyAdpb, a, der Herr, Sebieter, 
Monarch; rocyaad p Mol, mein 
Herr. 

TOMÖBNMD, bereiten, zubereiten, 

rOmORHOCHIE, 3, die Bereiswißligfeit. 

romosnü, bereit. 

ry6a, nr, die Lippe, 

TyGuBRMM, verderben, zu Grunde riche 
ten, umbringen. 

syarbuiye, a, der Spajiergang (die 
Wandelbahn). 

ryaauie, in, der Spatiergang, das 
Spazierengehen, 

syaamb, fpajieren gehen, 

rymno, a, die Scheune. 

rycmnlü, aa, oe, did, dicht; grob 
(von der Etimme), 

ryemBms, fi fich verdichten, 

TyCh, ryca, die Gans, 

Aabkı, 8 auf daß, damit. 

Aabäms, | . Aaiò (ij. ©. 100.). 

Aanu ninm, erwurgen, umbringen, 

Aanuo, länyft, ſchon lange. 

Aanumũ, lang (von der Zeit), 

Aaik-na, gieb einmal; laß einmal, 

- (Jmper. von aams, f, ©. 100.) 
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BaIM TOCyAdpz, guädiger Here 


(auch: mein lieber Herr). . 
MMAOCTMB, 3, die Gnade, Huld, Ges 
fälligkeit. 


Murn, un, die Meile. 

muuyma, 2, die Minute, dee Aus 
genblid. 

MAUHOBÄmIL, MUHYymMB, vorüber ges 
hen, verfließen. 

Mupnnä, friedlich. 

Muposniä, An, oe, riedend:. 

mupb, a, ber Friede. 

Bucmuseckif, myſtiſch, geheimnißs 
vol. 

'mueb, a, der Mythos, die Cage, 
Fabel. 

mipb, a, die Welt, 

maaaeneub, nuua, das Kind (unter 
fieben Jahren). 

madamiũ, der jüngfte 

mıaAnlü, (flaw.), jung. 

MHorii, aa, oe, vieler, viele, viele. 

MHOTO, Viel. 

MHOFOUNCACHHAM, zahlreich. 

MHOXKECIIBO, a, die Menge. 

mn BEnie, x, die Meinung. 

Moru Aa, bi, der Grabhügel, das 
Grab. 

Mory, MO&eb, Infin. moun, id) 
fann. 

moryıyecmeo, a, die Macht, 

morb, 3.3. von mory. 

moAa, a, die Mode, 

moannmM, modiſch. 

MOXxHO, es ift möglid, man kann, 

MoıumBa, hi, das Gebet, 

moruimsca, beten. 

mornin, Iu, der Blitz. 

MoxroAaocms, N, die Jugend, 

MoroAklü, an, oe, jung. 

moroaBınz, jung werden, fich ver: 
jüngen. 

moxroKo, a, die Milch. 

moruänie, in, das Stillſchweigen. 

moruanme, ſtillſchweigen. (f. ©. 102.) 

moHacmsipp, A, das Kloſter. 


mondxuna, bie Nonne, 

mouaxb, a, der Mönd. 

mope, a, das Meer. ° 

BMopenadsanie, ia, die Schifffahrt. 

Mopckiä, am oder im Meere befind- 
lich, Meered:. 

MopIuums, runzeln; —meca, fich 
runzeln, zufammenfchrumpfen. 

moxb, mxa, dad Moos. 

mpaxb, a, das Dunkel, die Finfterniß. 

MpämopHnIM, marmorn, 

mpamopb, a, der Marmor, 

Mmpaunm», verdunleln, 

mpaunni, dunfel, finfter, 

Mcomumb, rächen. 

Mmyapeub, ena, der Weile, 

MyApocmı, u, die Weisheit, 

MyApnı, weiſe. 

BMyxeckik, männlid. 

BYXecmseuusii, männlih, mann⸗ 
haft. 

Mmyxecmso, a, die Mannhaftigteit, 
Tapferkeit, 

Mmyxuxb, a, dee Bauer, Bauerkerl. 

myxb, a, der Mann; Ehemann. 

My3nIKa, u, die Mufil. 

Mmyka, u, die Qual, Pein, 

mypasa, nt, der Raſen. 

Mypaseh, ap, die Ameiſe. 

myuenie, ia, dad Quälen;, die Qual, 

Myunmb, quälen, 

Mmyıyılma, nt, die Manntperfon, 

miuenie, ia, die Made. 

Mahicap, M, der Gedanle, Einfall, 

muryänie, in, das Gebrül (von 
Rindern.) 

muruamp, ©. 3. mınlay, brillen (von 
Rindern), 

mExrosunü, Hein, geringfügig. 

mEpxa, u, dad Maaß (befond. von 
Kleidern, Schuhen). 

mEpunM, das rechte Maaß habend, 
abgemefien. 

mEpz, zı, das Maaß. 

mEcmeuxo; a, das Dertchen, Stidt: 
(hen. 
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möcht, a, der Drt, Pla, die Stelle, 
mbcaub, a, der Mond; der Monat. 
»abuıame, mifchen, umrühren; hine 
bern. — mean, fich vermifchen ; fidh 
in etwas mifchen; fteden bleiben, 
MEuxams, jögern; verweilen, 
mäArckiit, wei, zart; mürbe. 
MATKoCepAeunnä, weidhherjig, 
markKocepaie, in, MWeichherzigfeit, 
mAco, a, das Fleiſch. 
mamexunxb, a, der Nufrührer. 
va, auf. (f. ©. 134. 137. 138.) 
nabrrmaams, beobachten, 
mäpuxb, a, die Gewohnheit, 
Harpäaa, a, die Belohnung. 
HarpaxAdmb, Harpaauımz, 
Ichnen, 
uarpaxaehie, In, die Belohnung. 
HaaexAa, nı, die Hoffnung, 
naaexunü, zjuverläffig. 
Haasnpamern, A, der Aufſcher. 
HAANCKMMD, man muß, es gebührt 
fich. 
naambnnocme, u, 
fenheit, der Stolz. 
naanmıbunnd, aufgeblafen, ftolz. 
uaaobno, es ift nöthig: mub nd- 
406n0, (e8 ift mir nöthig) ich muß, 
HaäAnHCch, u, die Aufſchrift, Ueber: 
ſchrift. 
AaayBaäms, Haayınz, aufblaſen, 
heranwehen. 
zıaab (vor doppelten Conſonanten auch 
na20), über. (f. ©. 133. 137.) 
naabsamz, naabımz, anziehen, an: 
Iegen (ein Kleidangsftüd, auch; Hut, 
Schuhe ıc.). 
saatbamsca, hoffen, 
HaeMmHhlM, gemiethrt. 
uazaan, hinten, dahinten, 
nasäab, jurüd. 3a mpMAaxams 
ıbmb momy nasaab, vor drey⸗ 
fig Jahren. 
Haspänie, in, die Benennung. 
sasHauennndg, beflimmt, feftgefebt. 
nasnduump, beſtimmen, feftfeßen, 


bes 


Die Aufgeblas 


Hascub, Nafe, d. i. Publius Ovidius 
Naſo, der befannte römifche Dichter. 
HasnIBaeMhll, genannt, 
Hä3hlBdIb, HA3BAMIB, nennen (von 
ssams, f. ©. 100.). 
nanborbe, vorzüglich, am meiſten. 
HaKashblBamıb, — Kaaams (von Ka- 
sam, f. ©. 100.), ſtrafen, beftrafen. 
HaAKAOHEHHEIM, geneigt, gebeugt. 
Huaxıohb, a, der Abhang, die Nei- 
gung, Abdachung. 
HAKAOHAMb, — HWIIE, Heigen, beus 
gen. 
Ha kouenb, am Ende, endlich, 
HAKOPMNMITIB, ju eflen geben, füttern. 
Haxpnlmnı, bededt, gededt. 
Harnnanie, in, das Einſchenlen. 
HaAuBäAIIb, —AMMB, V. 5, ud- 
auıb (v. aume, ſ. ©, 101.), voll 
gieken; ausgießen, gießen, 
namfpesamsca, — mEpumsch, 
entſchloſſen feyn, gefonnen feyn, 
mambpenie, a, der Entſchluß, Vorſatz. 
uamtpeunni, (verl, nambpeub, 
—eHa, — eno), entſchloſſen. 
nanumMr, Hauamb, V. 3. ud- 
uarb, K. 3. nanmy, (von Amsm, 
ſ. S. 401 u. 110.), miethen. 
Hanaadrııb, Halldcmk (ſ. nacıms, 
©. 102.), anfallen, angreifen, einen 
Einfall machen. 
nanepé Ab, juvor. 
nane rama unmi, eingeprägt. 
nanucauumũ, aufgeſchrieben, ge⸗ 
ſchrieben. 
Manncämb, — IIMCHIBAMB, 
fchreiben, ſchreiben; malen. 
Hasınmamsk, — NumalbBarms, näh⸗ 
ren, fättigen. 
nannmoxb, mxa, der Trankbk. 
HANOAHEHHEIG, angrfüllt. 
HaNOAHAMIE, —DOAHNMH, anfüllen, 
Hanpasaams, —IpABump, wohin 
richten. 
Haupächni, vergeblich; Harrpacho, 
vergebens, 


aufs 


HaIyApuımp, pudern. 

uapexb, befl. 8.8. von mapexamız, 
nennen, ernennen, 

napucorämp, jeidhnen. 

napoannä, Volld:. 

napoAb, a, das Voll, 

napouummd, Adv. — mo, (flaw.), 
anſehnlich, beträchtlich. 

Hapduno, mit Sleiß abſichtlich. 

Hapyındınz, — ımmms, brechen, vers 

letzen (das Wort Ie.). 

Hapaxams, — praums, anziehen, 
anfleiden; beflimmen, ernennen, 
commandiren. 

napaxenunk, außgerüftet, 

BaCcd KUBamp, —CaAuMmb, Anpflans 
gen; befehen (mit Bäumen :ıc.). 

HACBMCMAIBaAMB, ein Liedchen pfeifen, 

Hacerceunnii, bevöltert. 

nacuıy, faum. 

MacaaKAdämsck, — CAAAUMIECH 
yEmb, einer Sache oder etwas ge: 
niefen, fich einer Sache erfreuen; 
fi eine Eache zu Nugen machen. 

nacraxacnHie, in, der Genuf, 

nacaFanuxb, a, der Erbe. 

nacat/ acmeo, a, die Erbichaft. 

sacmtuxa, u, der Spot, das 
Hohnlächeln. 

nacmasıcnie, M, die Lehre, der Uns 
terricht. 

nacmasuuxkb, a, der Lehrer, Führer. 

sacmasımid, Mittelw, d. 3.3. von 
nacmam»’(©. 3. uacmaid), fi 
nühern. 

nacmorıuiı, gegenwärtig; bevorfte: 
hend; echt, wahrhaft. 

nacmynams, — nums, herantreten, 
anrüıden, 

uacmynadnie, in, dad Nurliden, bie 
Annäherung. 

wachımams, Hacklmums, fättigen. 

nachxomoe, aro, das Juſekt. 

namypa, »ı, die Natur. 
namanuyms, fpannen (als den Bogen). 

Hayka, a, die Wiſſenſchaft. 


nayıamz, — un, (völlig) Ichren ; 
— mpca, lernen. 

Haxoaums, Halınnı, finden, (vos 
xoaum: und ummu, ſ. ©. 92. 
w. 4107. npoxoaunme); auf etwas 
treffen; finden; herankommen. 
— aumsca, gefunden werden; fich 
finden ; ſich befinden. 

naxoarmiüca, Mittelw. der ©. 8. 
von HAxXOAMMILCH, f. HAXOAUH.D, 

uania, u, die Nation, 

naudıo, a, der Anfang. 

uauarb, V. 3. von nauanın, fiche 
HAUNMHÄLTD, 

HaudınHuxb, a, der Befehlöhaber > 
der Urheber, Unftifier. 

naudabunM, anfänglich, urfprünglich. 

HAUJALCIBO, a, die Oberherrichaft, 
der Oberbefehl. 

HaydıscımsoBamn , Oberbefehlſha⸗ 
ber ſeyn. 

Hayepmanie, in, die Zeichnung, Ent⸗ 
werfung. 

HaudpmmıBams, —wepmaäms, jeiche 
nen, entwerfen, 

Hausnamsb, nayudms, V. 3. ma- 
yarb, 8.3. nauuy, anfangen, 
Hauıecmzie, ia, der (feindliche) Ein⸗ 

fall. 

nuebecnzri, himmliſch. 

nebo, a, Pl. nebecà, der Himmel, 

neborpwmin, nicht groß, gering. 

ne6raroadäpHocmp, u, die Undant: 
barkeit. 

nebraroaapnak, undanlbar. 

HeBu AuMhIM, unſichtbar. 

HEeBUHHOCMIB, M, die Unfchuld, 

HeBuHHnü, (Verf, Henunenb, Me- 
BHHHA, — Ho), unfduldig. 

HeBo3MO&XHnÜ, Adv. — HO, NR: 
miglid). 

HesorisHuxKb, a, der Slave. 

HeBorn, u, die Knechtſchaft. 

HenpasyMmuMmerzund, unverfländs 
lich. 

sest;xecmo, a, die Unwiſſenheit. 
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sıeutpnni, ungläubig; treulos. 

nen Bema, a, die Braut. 

Hero Anm. untauglich ; nichtswurdig. 

HeroAaopanie, A, der Aerger, Vers 
druß. 

Heaarexo, unweit, 

HeAOBOALHHÜ, unzufrieden. 

Hueaostbpenuocms, u, das Miß⸗ 
trauen. 

yeAo3Bd1cHund, unerlaubt. 

ueaocmämoxb, mxa, der Mangel, 

neapyrb, a, der Beind, Gegner. 

seabıa, u, die Woche. 

zesabseununit, unvergeflidh. 

Hesaopdanıf, ungefund, unpaß. 

Hesuäisoyii, nicht wiffend, unwiſ⸗ 
fend. 

Hesnaxomxa, um, die Unbelannte, 

neusetcmund, unbelannt, unbes 
wußt. 

neuamtpnmar, unermeßlich, 

neumbnie, in, das Nichthaben; 3a 
neumbuienb, aus Mangel (weil 
man nicht hatte). 

He A532, es ift nicht möglich, man 
kann nicht. 

nemdahlf, nicht Fein, nicht gering, 

HeMe AACHNO, unverzüglich. 

HeMuAOCepAHMG, unbarmherjig. 

neuasu Abmp, haffen. 

HeHaBHucmB, M, der Haß. 

HeHaAC<HnN, unjzuverläffig, unficher, 

HeHapyıudmocmp, M, Die Unver⸗ 
brüchlichkeit. 

HeHapyluuMmai, unverbrüchlich. 

seobospu mai, Adv. — Ho, unlibers 
fehbar. 

neo6xoAumocms, u, daB Unums 
gängliche, die Unvermeidlichkeit. 

Heo6xoaumai, unumgänglich. 

Heo6hIKHOBEHHRIN, ungewöhnlich, 

Heorpaunsennnt, unbegränjt; uns 
befchräntt, 

Henoasu nnd, unbeweglich. 

HenoKorebumnıi, unerſchũtterlich. 

Henopounnıi, untadelig, tadellos, 


nerocmodumur, unbeftändig. 

Benpäsaa, a1, die Unmwahrheit; das 
Unrecht. 

senpembunuo, unfehlbar, durchaus, 

Henpumbmuo, unvermerft. 

suenpumbmunrä, unbemertbar, 

Nenpiämern, a, der Feind. 

Henpiamersckii, feindlich. 

Herpidmunü, Ado. — Ho, unan⸗ 
genehm. 

Hepaspniswnrik, unjerreißbar. 

Heckpomunt, unbeſcheiden. 

Hecao, ſachl. Endung v. necb, V. 3. 
von Hecms. ſ. Hecmm. 

Hecınixaunund, unerhört. 

NecHhochnä, Adv. — ao, uterträgs 
lich. 

necoraacĩe, iz, die Uneinigkeit. 

Hecnpape AAMBOCIIB, M, Die Unges 
rechtigfeit. 

Hecnpasearuesnrü, Ude. —BO, uns 
gerecht. 

Hecm», (einmal) tragen. (f. S. 102.) 

necäch, Gerund. d. ©. 3. ſich erben 
bend, von Hecyc», ich erhebe mich. 
(f. BocHm» u. Hecnık.) 

zuemepnäbnie, in, die Ungebuld. 

Heyaosoıucımmie, in, die Unzufries 
denheit. 

Reycmpaummocms, m, die Uner⸗ 
ſchrockenheit. 

neyempann, — cmpdnusık, 
Adv. — 0, unerfchroden. 

Heycmpolcmso, a, die Zerrüttung, 
Berwirrung. 

HeymoMmuMaıf, unermüdet, 

neym Buumit, Adv. — Ho, untröfls 
lich. 

Heyaaununi, Adv. —HO, unvermu⸗ 
thet, unverhofft. 

Hegucmaü, unrein, 

Hetäcnıie, in, das Unglüd. 

HeludCmunId, HeINacmanNRarl, uns 
gluckich. 

uurab, nirgendewo. 

uuxe, noch auch (nach Verneinungen). 


nn. 
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u «Hifi, der, die, dad untere ; niebrig. 

HM3HOCHME, -—Hecm», (von HO« 
cHms und Hecmb, f. ©. 102. u. 
407.), herunter⸗, hinunterbringen. 

HUKAKIM, — KARA, — xde, feiner, 
feine, keines. 

uukaxb, gar nit. 

uuxoraa, niemals. 

HMUmo, Nichte, 

umuero, Gen., ANTeMmy, Dat,, HU- 
vbnb, Inſtr. v. umumo, nichts. 

zuumema, »l, die Armuth, Dürftige 
keit. 

udısifk, aro, der Bettler. 

nosoomxpalmami, neu entdedt. 

nomsü, nen; cb HOBa, von neuen. 

nord, M, der Fuß; das Bein. 

nocKma, tragen (oft od. überhaupt). 

noch, a, die Naſe. 

uoyaeıb, a, das Nachtlager. 

Houp, mM (HoNIb, m, flaw. und dich⸗ 
terifch), Die Nacht. 

updsumscn, gefallen, angenehm ſeyn. 

updenni, Adv. — no, gefällig, ans 
genehm. 

npasoygeénie, in, die Sittenlehre, 
Moral. 

mpasoyuumern, An, ber Sitten⸗ 
lehrer. 

upasoyunmeapund, die Gittenlehre 
betreffend, moraliſch. 


upanb, a, die Gemüthsart; der Cha⸗ 


ralter; die Sitte; Gewohnheit, 

zay, nun! 

uyXaa, a, die Noth; das Bebürf: 
ni. uyxay mmbro, oder mu 
uyxaa eb uenb, id babe etwas 
nöthig. xaxan mub uyXAa Ao 
cero, oder umo mub uyKas 
Ao cero, was geht mich dieſes an? 

uyxunıl, nöthig. 

uninb, jeßt, gegenwärtig. 

unisbuınin, jebig. 

ubra, u, die Weichlichkeit. 

ubapo, a, (flaw.) der Schooß; das 
Innere. 


ubxuochs, u, die Zärtlichkeit. 

ubxHnü, zärtlid. 

ubxorga, einft, einmal. 

Hbromopnrü, an, Oe, einiger, e, eb, 
ein gewifler. 

HEmegb, mpa, der Deutfche. 

ubnmegkiü, deutſch. 

„Tbmbmz, verfiummen, erflarren, 

ubckorseo, einige. 

„Ebmb, nein; es ift nicht. nbub y 
Mena —, ih habe nit —. 

nıoxams, riechen; ſchnupfen. 

o6barpaıms, purpurroth färben, räthen, 

o6BuBiTIb, — BNME (VON Binz, 
f. E. 104.), umminden. 

o6aupamz, o6boapams (v. Apamız; 
reißen, ſ. ©. 100.), abreißen. 

obezueinenie, in, die Entehrung, 
Beſchimpfung. 

obi Aa, 51, die Beleidigung, Krankung. 

obnabme, o6u Kam, beleidigen. 

o6ursusnd, überflüffig, reichlich. 

obupamz, o6pamz, obo6pämız, eins 
fammeln, lefen (Früchte :c.). 

o6umaämern, 2, der Einwohner, Be: 
wohner. 

o6bumams, wohnen. 

o6umerz, u, (flaw.), die Wohnung, 
dee Wohnplad ; die Herberge; das 
Ktofter. 

obraaaemsıd, beherrſcht. 

o6raaaım, beherrſchen, befißen. 

obaaabms, herrſchen (mit Inftrum, 
der Eadıe). 

o6A1aKo, a, die Wolle, 

o6bracmz, u, das Gebiet, der Bezirk. 

o6xeruams, — unmp, erleichtern, 

obreXänie, in, (flaw.), die Bela: 
gerung. 

obansams, — Anm, begiefen (von 
Aums, gießen, f. S. 101.) 

obmanıuuxb, a, der Betrliger. 

o6manb, a, der Betrug; die Tãu⸗ 
fung. 

o6MäHKBams, — MaRyınb, befrüs 
gen, täujchen. 
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6mopoxb, xa, die Ohnmacht. 

o6naxams, — xums, entblößen. 

o6Heceunnd, herumgetragen; um⸗ 
zäunt; verleumbdet. 

o6unmamp, obuAme (von amp, |. 
©. 101u. 110.), umfaflen, umarmen. 

o6H0Ba, u, eine neue Sache, ein 
neues Kleid ıc, 

o6HoBacHie, ia, die Erneuerung. 

o6uasb, Gerund. d, V. 3. von ob- 
HAM». 

o6uAmie, ia, die Umarmung. 

o6nAms, f. o6uMMmans. 

o6boAapaAms, — Apums, ermuntern, 
aufmuntern, 

oboxamern, A, ber Anbeter, Lieb: 
haber. 

oboxams, verehren, anbeten. 

oboAbIueunHnd, hintergangen, vers 
führt. 

o6bousaach, weibl. Endung von obo- 
zueıca, V. 3. von oboimuch, f. 
o6xoAaumescn. 

o6pa6omannnıt, bearbeitet. 

o6pabommınamı, — bomamz, bes 
arbeiten. 

obpaaosamsca, ſich erfreuen. 

obpazenb, 3ud, das Mufter, 

o6pasopänlie, ia, die Bildung (auch 
vom Geiſte). 

o6pasosaunnü, gebildet. 

o6pasoramz, bilden (eigentlich und 
auch von geifliger Bildung). 

o6paszb, a, die Geftalt; das Bild; 
ein Heiligenbild ; das Vorbild, Mus 
ſter; die Are, Weife, 

obpammo, zurüd, 

obpamsamz, o6pammıms, wenden, 

o6poxb, a, die Steuer, Abgabe. 

o6pyıunmzca, einftürzen, 

o6bprısamz, o6opsamz, (rings um) 
abreißen. 

oßpEmaämerz, an, der Erfinder, 

o6bpaab, a, die Geremonie, der Ge⸗ 
brand). 


obcaxennnä, (verkürzt obcamxenb, 
— end, — enò), umpflanzt. 
oßcmoAnterzcmEeo, a, der Umſtand. 
o6meprd, weibl. Endung von o6- 
mepb, f. o6mmpams,. 
obmexams, — meus, umfliefen. 
obmupams, — mepems, 9,8. 06- 
mepb, 8.3. obompy, abwifchen, 
abreiben. 
o6yuenmai, unterrichtet. 
o6xoaumerzHuai, umgänglich. 
obxoauimzca, obofmucz, (von xo- 
Aums u, nun, f. ©. 99. 407.), 
umgehen (mit jemanden). 
obxoxadnie, im, der Umgang. 
o6lyeHmapoAannü, allgemein (vom 
ganzen Wolfe), 
o6nsenorezundg, allgemein nüplich. 
o6ıyecmsenun, gemeinſchaftlich. 
o6usecmap, a, die Gefellfchaft. 
o6wid, allgemein, gemeinfchaftlich. 
o6b, 060 für o, von. 
o6bemazo, Inf, o6bamz, umfaffen. 
ob bBxams, umfahren, umreiſen. (f. 
Examz, ©. 101.) 
o6basaamz, — ABHMB, anzeigen, 
erflären. 
o6bamie, in, die Umarmung. 
o6nıxHoBenie, in, die Gewohnheit. 
o6sıKnopeunnd, Adv. — Ho, ges 
wöhnlidh, 
obivaũ, ar, die Gewohnheit, Sitte. 
o6baamz (o6K anısame), zu Mit 
tag efien. 
o6bAab, a, das Mittagseffen. 
obEmosaumati, verfprochen, 3eman 
o6Emoräunan, das gelobte Land. 
o6&bmb, a, das Gelübde. 
o6bıuänie, in, dad Verſprechen. 
ob Buramm, verfprechen. 
obſm, verbunden, verpflichtet, 
o6aanBamb, —3amz, ©. 3. o6n- 
salBar0, Obasyıo, verbinden, ver: 
pflichten. 
opraaEb mu, (flaw.), beherrfchen (mit 
dem Inſtrum. der Sache), 
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onom, mei, Pl. das Obſt. 

oBà, 3, das Schaf. 

oraauymsca, fi umſehen. 

orneuumũ, feurig. 

ordum (OrHs), OrHn, daB Feuer. 

oropsänmz, — uums, fränten; ers 
bittern. 

oropueunsif, gekränkt; erbittert, 

orpä6umz, ausplündern, berauben. 

oaexaa (0abxAa), 21, das Gewand, 

oaepxannnä, erhalten, erlangt. 

oadpxusams, OAepxams, aufbals 
ten, anhalten; erlangen, erhalten. 

oaunäkik, einzeln; einerley. 

oaunduns, no oaunduxt, einzeln, 
im @inzelnen, 

oauub, oAuä, oAno, ein, eine, ein; 
einer, e, ed; allein. 

oawaame, verwildern, 

-OAniX ABl, einmal, 

oAnaxo, bennoch. 

oAnoxpamuo, einmal. 

oanopozenb, aua, der Familien: 
genoffe; Landsmann. 

OAylIeBAAImb „— numsp, befeden, 
beleben. 

oabsims, oaBms, anfleiden; — 
meca, fi anffeiden, 

oatımıl, angelleidet, gekleidet. 

oabauro, a, die Dede, Bettdecke. 

oxeperne, 5a, die Halsſchnur, das 
Halsband. 

OxuBämp, oxumnt (f. zum, ©. 
101.), wieder aufleben. 

oxnasnie, in, die Erwartung. 

osapams, -pums (flaw.), erleuchten, 

O3R06AAMECH, 03106nmECA, ſich 
erbittern, böfe werden. 

O3HaMeHOBSHHHIM, bezeichnet. 

oKasämz, — xäshisams, brjeigen, 
erjeigen (von xasämz, f. ©. 100.) 

oxamenbmz, beft. nf. von xame- 
„Ems, zu Stein werden, verfteis 
nern. 

oxHo, à, das Fenſter; oKdmıKo, a, 


das Fenfterchen, Fenſter. 


oxosänmz, beſchlagen (mit Eifen), ein- 
ſchmieden, fefleln, 

OKOAMUHOCMIB, M, Die Umgebung 
(eines Ortes); dee Umſchweif. 

0KoAO, ungefähr. 

okorbmz, verreden. 

OKOH4äHlIe, In, die Beendigung. 

OKOHYÄML, OKOHUNTIb, OKOHYM- 
Bam, beendigen. 

oKonusmsca, fi enden; in Erfüls 
lung gehen; verfcheiden, ſterben. 

oxpyra, u, die Umgebung. 

OKpyKämb, — XMIMb, umringen, 
umgeben. 

oxpEnxocmz, u, die Verhartung. 

OACHL, A, der Hirſch. 

oAuBa, ur, der Oehlbaum; Dehlzieig. 

oAmäps, A, der Altar. 

Omupb (aud) Tomepb), Homer. 

Ounü, aa, oe, derfelbe, dieſelbe, 
daſſelbe. 

ondasHnıd, eingezogen, confiscirt. 

onacämsca, befürdten, 

ondcHocmz, M, die Gefahr, 

onächnä, Av. — Ho, gefährlich, 

onexyub, a, der Vormund. 

onupams, onepemz, ®. 3. onepb, 
onpy, ftüben,; —mzca, ſich ftüßen, 

onucänie, in, die Beſchreibung. 

onncämz, onuchBams, befchreiben; 
confis eiren. 

onıcmb, a, der Zaun; bie Schutz⸗ 
wehr. 

onabunocems, M, die Nachlãſſigleit. 

onaocumnd, nachläffig. 

onpeabachie, in, die Beſtimmung. 

onpeabreuunü, beflimmt, feftges 
ſetzt. 

onpeabaamz, — aums, beſtimmen, 
feſtſetzen. 

onyckäms, —cmums, niederlaſſen. 

onycmBmz, wüfte werden, 

onzmb, a, die Erfahrung. 

onamp, wieder, 

opy.aie, ix, das Werkzeug. 

opyxie, in, bie Waffe, Waffen. 
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opBxosnX, von der Nuß; opbxo- 
»oe Adpeso, der Nußbaum. 

opbxb, a, die Nuf. 

opbinuna, zı, die Hafelfiaube; ber 
Nußbaum. 

ocs Aa, a, die Belagerung. 

ocaxAimp, ocaaumz, belagern. 

ocBo60x aA, - boaumn, befreyen. 

ocBobox A@nie, in, die Befreyung, 

oc#bıudemnrf, erleuchtet. 

ocsbıuamz, och bmums, erleuchten, 
erhellen. 

oc&unund, herbſtlich. 

dcenp, N, der Herbft. 

ockop6armp, — 6umn, beleidigen, 
kränfen, 

ocaabaamp, ocakbumm, ſchwächen. 

ocıuunü, vom Efel, Efeld:. 

Ocmämpusams, ocmompbmp, bes 
fehen. 

ocm&usams, ocmBamz, belachen, 

ocmEanzamsca, ocmbauusca, ſich 
erkühnen; ocmbaums, kühn ma: 
chen, ermuthigen. 

OCHOBAHHLIM, gegründet, geftiftet. 

ockoBämern,'Aa, der Öründer, Stifter, 

ocHoBämeAbHUNA, bi, die Gründe: 
rin, Stifterin, 

OCHOBhIBAMIb, OCHOBAME, gründen, 
ſtiften. 

ocobenHo, ocobarino, ocobo, bes 
ſonders. 

ocoobeummũ, ocobria, befonbder, 

ocmäBıeHunM, jurldgelaflen, vers 
laſſen. 

OCmaBAAINE, OCMÄBHINL, verlaffen, 
Binterlaffen. 

ocmasoBumsca, ſtehen bleiben, 

ocmämioxb, mxa, dad Uebrige, der 
Reſt. 

ocmämsca, K. 3. ocmäuych, blei⸗ 
ben; übrig bleiben. 

ocmopd=uo, vorfichtig, behutfam, 

ocınposumannnb, a, der Inſelbe⸗ 
wohner, Infulaner. 

ocmpoab, a, die Juſel. 


ocmpomä, ar, die Schärfe, 

ocmpoymuzıä, fharffinnig. 

ocmprii, fcharf. 

OCyKAäms, oCyAuıms (9. Cyanıız, 
richten), verurtheilen. 

OCyXACHHAG, verurtheilt, 

OCYINMBAIIL, OCYINÄNIS, — INMELE, 
abtrodnen, austrocknen. 

ocharäme, (einmal) fatteln, 

om6raroaapumz, danken, Befcheid 
thun. 

om6opuzıä, ausgewählt, ausgeſucht. 

om6pächusamp, — 6pocumE, jüs 
rüdwerfen; abfondern. 

om6nlmie, in, die Abwefenheit. 

OMBÄXKMBAINLCA, -BAXMINSCA, ſich 
erfühnen, wagen. 

omaäxno, fühn, dreiſt. 

OMBSANBANIb, — BAAUMIL, weg⸗ 
wälzen; abftoßen, abfahren (vom 
Lande). 

omBeAehHnd, angewiefen. 

ommerb, ®, 3, von omsicmz, f. 
OMBOANIIE. 

ommepräns, — BEPTHYINB, verwer⸗ 
fen; wegwerfen. 

omsep3äms, (flaw.), öffnen. 

omsepcmmui, offen, geöffnet. 

omsecmu, f. OMBOANmE. 

omsxexänts, abziehen. 

OMBOANMIL, ONIBdcmE (v. Boaumm 
und zecm»), wegfüßren, führen. 

omBopAmp, — PMmi2, aufmadıen, 
öffnen. 

omBpalyämz, — apamump, abs 
wenden. 

oms#EAnızanie, in, dad Verſuchen, 
Probiren, Koften. 


‚omeBasısaus, —»# game, verfus 


den, koſten. 
om bucmeoBam, 
antworten, 
omsbmuuxb, a, der Verklagte. 
omsbmb, a, die Antwort. 
omräAnlBalb, —raAdıın, errathen. 
OIMTOBSPMBAIIECA, — TOBOPHIUECH, 


22 


omsbwim ; 
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fidy entfchuldigen (indem man etwas 
ausfchlägt). 

omroBopKa, M, die Ausflucht, Aus⸗ 
rede. 

OMTOHAME, OmorHämp, fortjagen, 
wegtreiben. 

OMAZACHHLIM, entfernt, 

OMAAAAMb, —AHMD, entfernen. 

omaar, — du, V. 3. omaarb, 
8: 3. omaamb, omaasarnız, om- 
Adam, abgeben, übergeben. 

omAoxKymB, ausruhen, 
omapıxb, a, die Ruhe, Erholung. 
omexb, mysa, der Water. 
omeyecmso, a, das Vaterland, 
ommpamız, f. o6bmupamz. 
omxäzb, a, die abſchlägige Antiwort. 

OmKa3hIBAMb, — Kaaamı, (f. Ka- 
same, ©. 100 u. 109.), vermachen 
(im Teftamente), komy Eb uemb, 
einem etwas abſchlagen. 

omkAxaHanızsca, ſich beurlauben, Ab⸗ 
fhied nehmen, 

ONIKPoBeHHO, aufrichtig, offen. 

OMKPOBEHHOCTIB, N, die Offenheit. 

omxpnimie, in, die Eröffnung, Ent⸗ 
dedung. 

omxpsiması, aufgededt, offen. 

OmKpAIBAME, OMKPLIMB, aufma⸗ 
hen, aufdeden, entdeden (v. Kpaımz, 
deden, f. die Form nımn, ©. 89.). 

OMAMBAMD, OMANMIL (VOR AMIMS, 
f. ©. 101.), audgießen. 

OmAHyams, — uMmb, unterſchei⸗ 
den, auszeichnen; — nızca, ſich 
auszeichnen, 

omımuHnnıd, verſchieden; vorzüglich. 

omMmiyams, ommcmnms, (8. 3. 
omoMmisy, v. Mcmums, rächen), 
etwas oder fi) an einem rächen, 

ommbuunä, Adv, — mo, auge: 
jeichnet, vorzüglich, 

ONHAMAmE, omHAmB, 8. 8. om- 
uumy, ombumy (von ams, ſ. ©. 
101 u. $. 108. &, 140.), wegnehs 
men, benehmen, 


— 


1 


OMROCHIIb, — Hecumm (f. HeCmn, 
S. 102), Hintragen; zuſchreiben. 
— meca, fich besiehen, 

omorpbeamz, omorpbmx, erwärs 
men, 

omocadmm, beft. Infin, von omcar- 
aams. 

omampamz, —nepems, V. 3. om- 
nepb, 8.3. omonpy, aufſchließen. 

omnopb, a, der Widerftand, 

ommpapaenie, in, die Verwaltung ; 
Abfertigung. N 

OMNPABAAME, OTNIPÄBNINB, Vers 
walten; abfertigen, abfenden. om- 
MpaBAämECA, — BMmMLCA, fi 
aufmachen (als: auf den Weg). 

ompaAa, ı1, die Erquidung, Linde 
rung. 

ompacas, m, der Sproffe, Schoͤß⸗ 
ling; der Zweig. 

ompexamsca, — peısca (8. 3. 
ompexycp), ſich losſagen von ets 
was, einer Sache entfagen; vers 
neinen. 

ompuxdmeca, ſich weigern. 

ompoxb, a, der Knabe (unter zwölf 
Fahren). 

ompnisoxb, zxa, das Bruchftüd, 
Fragment. 

omcmonmms, abftehen, entfernt feyn. 

omemynams, —unmp, jurüdtres 
ten; fich zurüdjiehen; abfallen (vom 
Glauben). 

omremynaenie, iz, der Abzug, Nud- 
jug; auch Abfall vom Glauben, 

omemynb, a, der Abzug, Rüdzug. 

omcymcmeie, in, die Anweſenheit. 

omchaamp, omocaamb, 8, 3. 
omomaso (v. caamız, ſ. ©. 100.), 
wegichiden, ſchicken. 

omcıAa, von hier. 

ommoprams, OMMOPrHyMIL, Abs 
reißen, losreißen. 

ommyAa, daher, von daher. 

omuacmu, jum Theil. 

omuaanie, ia, die Verzweiflung. 
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omuemb, a, die Rechenfchaft, ecke 
nung. 

ommina, a1, dad Erbgut, 

ombuckams, —MCKuBamB (f. UC- 
xaäm», ©. 101.), herausfuchen, auf: 
fuchen. 

ombtsxam, — Exam: (f. Exam, 
©, 101.) , abs, wegreifen, 

obuxepb, a, der Offizier. 

oxoma, nI, die Luft, Neigung; das 
Vergnügen (an einer Sache); die 
Jagd. 

oxomuuxb, a, der Jäger; Liebha⸗ 
ber (von einer Sache). 

oxomuo, gern, willig. 

oxpanamz, — uums, befchüßen, be: 
wahren. | 

op bnenumd (ver. og buenb, ogb- 
HeHa, — eHo), geſchätzt. 

oyarb, a, der Heerd. 

oyaposamp, bejaubern; entzüden, 

O4eHz, fehr. 

OuepeAb, u, die Meihe, 

OYEPYHBAIML, — YepImume, einen 
Umriß um etwas machen, um: 
fchreiben, 

un, Pl. von oxo, dad Auge (flaw. 
und dichteriſch). 

ommbamzca, ®. 3. oumidca, fi 
irren, 

oygyızamz, omyanınz, fühlen, 
empfinden, 

MaBoroxm (veraltet), 
zapuw. f. napua, 

zıarenie, in, der Ball, 

sıaranib, a, der Pallaſch. 

näreyb, AbLa, der Finger; die Zehe. 

narum, brennen, fengen, higen; 
feuern (als Kanonen), 

narrxa, M, der Stod. 

sıdmamnauxb, a, das Dentmal. 

namams, u, das Gedächtniß; das 
Andenken. 

Ilaub, a, der Waldgott Yan. 

Hana, a, der Pabſt; nanckil, 
pabſuich 


ſo viel als 


ndpa, 21, das Paar, 
smapaab, a, die Parade, 
naparnub, a, der Schlagfluß. 
napmia, u, die Parthie, 
napua, u, (Gold⸗ od. Silber⸗) Stoff. 
napb, a, der Dunft. 
nacmypasık, nebelig; finfter, mür- 
riſch. 
nacnopmb, a, der Reiſepaß. 
näcmıa, a1, die Weide; die Heerbe, 
nacmu, ©. 3. nacy, —cenm, ®. 
3. nach, weiden (al® Hirt). na- 
cmmch, weiden, auf der Weide ſeyn. 
nacımyxb, a, der Sirt, 
nacmyıka, a, die Hirtin, 
näcmyıoxb, od, —utexb, —ınka, 
lieber Hirte. 
sage (flaw.), vielmehr, 
ntepso6nfmmmk, uranfänglich, 
mepeneAaenund, überfeßt, 
JIepeBoAHTub, —Becmp, überfeßen, 
siepesoAb, a, die Ueberſetzung. 
zepeadmeca (von amp, geben, f. 
©. 100.), übergehen (ju einer ans 
dern Parthey). 
nepeaniit, an, ee, der, die, das 
vordere, 
steperoRkli, was voran iſt. 
stepeab, vor. 
nepexuzamp, — um, überleben 
(son zums, f. ©. 101.) 
nepenmunsni, gelehrig. 
sıeperradab, a, der Querbalfen, 
sieperneb, a, der Ueberguß (aus ei 
nem ind andere), die Verſchmeljung. 
sıepembnanms, — HMM, verändern. 
nepeHeceuie, in, die Ertragung. 
Nepenochms, — Hecme (f. ©. 102 
u. 107.), übertragen; erdulden, 
NepeHnöchyua, 21, der obere Theil 
der Naſe. 
stepeoabsamzca, —oaEmsca, ſich 
umlleiden. 
nepenaemamp, —Naccens, (fiehe 
naecms oder mrecmu, ©. 102.), 
Durchflechten,, verflechten. 
2 ® 
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ntepenpdsxa, u, das Verbeſſern, Cor: 
rigiren; daß Ueberſetzen, der Ueber: 
gang. 

NepenpaBasimsca, — NPABHMIECH, 
überfegen, übergehen (über einen 
Fluß ıc.). 

snepepbsams, abſchneiden. 

nepecmompEms, —CMmämpusamız, 
burchſehen. 

nepecmamm, — cmasams, ©. 3. 
— cmar, K. 3. —cmauy, auf 
hören. 


‚ mepeueexb, eüxa, die Landenge, 


der Iſthmus. 
nepebsxame, — Exam, tberfah- 
ren; ausziehen. 


| nepo, a, die Feder. 


necoxb, cxa, der Sand, 

necyaunıf, fandig. 

neyarumsca, ſich betrüben. 

Neyärp, M, der Kummer, die Be: 
trübniß. 

Neyarpıunıi, Adv. — Ho, traurig, 
betrübt ; meuarnHoe made, daß 
Trauerffeid. 

nesepa, ır, die Höhle. 


 Anpıwecmeo, ä, zumpb, a, det 


er” 


4 


Schmaus. 

nucanie, in, das Schreiben, die 
Schrift. 

nucamer», a, der Schriftſteller. 

uncams, ©. 3. numy, ſchreiben. 

nucmoremb, a, bie Piſtole, das 
Piſtol. 

nucmoan, u, die Piſtole, eine Gold: 
münze. 

numdemsii, genährt, der genährt 
wird. 

numdäms, nähren. 

numoMmenb, mua, der Bögling. 

num», trinken. (f. ©. 101.) 

uumbe, 52, das Triafen; dad Ge: 
tränk. 

nunsa, u, die Nahrung, Speiſe. 

zisca, a1, (franz) das Stüd, Schau: 
fpiel. 


nııdsanie, in, das Schiffen; Schwim⸗ 
men. 

IIrasHkı, gleich, eben, fließend. 

nrakamep, weinen. (f. S. 101-) 

THAäMeHHnü, flammend, feurig. 

ITramn (aud) naamens, ald männl.), 
eun, die Flamme. 

nräcmaipe, Aa, das Pflafter. 

nıamexb, a, die Zahlung. 

ıramump, bejahlen, 

nıamorb, mxä, das Schnupftuch, 
Taſchentuch. 

Iramonuueckiu, platoniſch. 

aaueénumũ, beweinenswerth, kläglich. 

IIayy, MAöuelIb, ſ. NASKamE. 

NAaUB, a, dad Weinen, Wehllagen. 

naauib, a, der Mantel. 

JINeMA, eHN, das Geſchlecht, be 
Stamnı. 

NAeMAHHUKb, a, Der Neffe. 

TIAeMAHNNNA, bI, Die Nichte, 

nıemenka, H, die Haarflechte. 

nreyo, à, die Edhulter, 

MAMCORLM, von Plüuſch. 

I1R0A0H0CIe, in, die Fruchtbarktit. 

HAOAOHOCHEIM, frudhtiragend, frucht⸗ 
bar. 

sırnoab, à, die Frucht. 

rom, un, Fleiſch u. Blut (im bild: 
lihen Sinne), 

manımp, ©, 3. many, ſchwimmen, 
ſchiffen. (f. ©. 101.) 

nıbnunxb, a, der Kriegögefangene. 

sııbub, a, die Rriegegefangenfchaft. 

nıbnams, feffeln, einnehmen, bins 
reißen. 

zracams, tanzen; ©. 3. naauy. 
(f. ©. 101.) 

no, nad; bie. (f. ©. 138) 

sıoburäms, — 6umz, erlegen, töd⸗ 
ten; befiegen. 

no6brb, a, die Flucht. 

no6bAaa, ni, der Sieg. 

no6bxams, laufen (einmal). 

nobbxaams, —6banmn, fiegen ; 
befiegen. 





— 341 — 


no6bxrzennsi, befiegt. 
no6ıbanbms, erbleidyen, 
zuo6onuse, a, eine blutige Schlacht; 
Das Schlachtfeld. 
zsıobyxaecnie, in, Die Arreijung, 
Aufmunterung. 
zIoBapnxa, u, die Köchin. 
stoBeAeHie, in, das Betragen, die 
Aufführung. 
zıoBe3y, K. 3. von mopeamız, füh- 
ren (su Wagen). 
TIOBeANMEeABHBIM, gebieteriſch. 
zıosexb, beſt. V. 3. v. Becmz, führen. 
sıoserbeämp, — zerbmp, befehs 
Ien, gebieten. 
zoBepuymsca, fi wenden, drehen, 
ZIOBEPXHOCHIB, M, die Oberfläche, 
zIoBeceanmca, 3. Perf. Pl. d. K. 3. 
von Beceanmsca, ſich ergötzen. 
zıosuaämsca, einander (öfter) fehen. 
JIOBHHOBÄMECA, fich unterwerfen. 
JIOBMHOBEHIe, In, die Unterwerfung, 
NOBOPOMHMME, ummenden, umdres 
hen; — mwen, fi umdrehen, 
MOBCHAY, überall. 
NI0BmOpAmB, — pum,, wiederholen. 
nopbpume, — pam, glauben; an: 
vertrauen. 
sıopEcump, hängen. 
zogbcnisosanie, in, die Nachricht, 
der Bericht. 
sıosbcmsoramp, berichten, erzählen, 
nosbcmz, u, die Erzählung, Novelle, 
sıosbiueHnunid, gehängt. 
noracnmb, außslöfchen, 
norn6amp, — ruGbuymsm, V. 3. — 
sn6b, verderben, untergehen, Mit: 
telm. d. V. 3. norn bwin. 
sıorpebamp, beerdigen, 
sıorpebenie, in, das Begrübniß, 
norpe6ennnii, begraben (Adj.). 
NOrpyKäpın, verfenten, eintauchen, 
norybaaınz, —rybsime, verderben, 
ju Grunde richten. 
noAaBamız, noaänıs, geben, übere 
geben. 


noaäxd, in ber Ferne. 
norapumn, befchenfen; fchenten, 
nmoaäporb, pka, das Gefchent, 
noa6npänie, ia, das Auflefen. 
nornerb, V. 3. von moABecHıE, 
f. noasoauım». 
NOABepr4emkii, unterworfen, 
noABeprämp, unterwerfen, 
NOoABePKeHHBWM, unterworfen. 
noasurb, a, die (heidenmüthige, 
friegerifche) That, Unterachmung. 
JIOABOAHINB, IOABECIEL (Von BO- 
Aump, Becme), binführen, Hinzu: 
führen. 
noaaanunıd, untergeben; ber Uns 
terthan. 
1OAACPKMBAME, — Aepxàams, hal: 
ten, ftüßen; unterftüßen, beyſtehen. 
za, Imper. v. ummu. (f. ©. 99.) 
JNOAKäÄIUMBAINb, —KOCHMB, abmä: 
hen, — cumesca, jufammenfniden 
(ald die Kniee, Küße). 
noaxpbuaame, — ums, befefti: 
gen. 
IOAAMHHO, wirklich, eigentlich. 
noaryuHund, unter dem Monde, 
10A1RbM, Adv, — a0, niedrig, nies 
derträdhtig. 
noarb, neben. 
noanech, 3. 3. von noanockmn. 
noruecn (flaw.), bis auf den heuti⸗ 
gen Tag. 
noAHuMampb, — Ham, aufheben. 
JIOAHOCKMB, MOAHECME (von HO- 
camp und mecmz, f. ©, 102.), 
darbringen, überreichen. 
noanamnıı, aufgehoben, 
noao6nniü, Ähnlid. 
noaospbsams, argwöhnen, 
moaospbnie, ia, der Verdacht. 
zıoaomerb, V. 3. von noxoNum, 
f. NOaxoAaume. 
noanaaams, —nacme (f. ©. 102), 
fallen unter —; gerashen unter —. 
moanınims, hinuſchwimmen, bins 


zuſchiffen. 
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noanodcamm, gürten. 

noapaxduie, in, die Nachahmung. 

noapaxams, nachahmen. 

noApyXecku, freundlich, 

noacmard xb roxocy, ich begleite 
die Stimme, 

noAacyaunü, einer Gerichtsbarkeit 
unterworfen, 

noaymam», bedenken, überlegen. 

TIOAXOANMLB, NoAxolmm (von xo- 
Aue u, umms, f. ©.99 u. 107.), 
hinzugeben. 

noab, unter, (f. ©. 137.) 

moauusams, bewirthen, zum Effen 
ꝛc. nöthigen, 

NOAIUHEHNLIH, unterivorfen, unters 
geordnet. 

, 20 AUMHAIB, — HMITB, unterwerfen, 

noabauımzcn, ſich heilen (mit jes 
mand), 

moeAaunorb, uxa, der Swenlampf. 

zoxdäroBams, begnadigen ; fchenfen, 
noxaryü, fey fo gütig. 

noxursik, bejahrt. 
noxumamsch, ſich zufammendrüden; 
jittern ; zaudern. 

nosa6almp, vergeflen. (f. za6alnın.) 

n103BoreHie, ir, die @rlaubnif. 

BO3BONEHHLIK, Adv. — Ho, erlaubt, 

M03BO1eHO, es iſt erlaubt, 

N03ROAAML, — BOAMIIE, erlauben, 

nosaunä, Adv. — mo, fpät, zu 
fpät. 

NOS ApaBıAınh, -sApanumz, glüds 
wünfchen, gratuliren; einem zu ets 
was, xoro cb ubmb. 

n0sHanRdmı, NosHaämsb, erfennen, 
kennen. 

uosHanie, iz, die Erkenntniß. 

2020EH , beft. “Jınperat, von 2BAmıE, 
rufen. (f. ©, 100.) 

nto&, Imper. von mb. 

nouanepems, ausſterben. 

noKazaım, — MÄSBIBAUIB, jeigen, 
(fe. &. 109.) 
aoxdab,.a, der Polal. 


t 


NOKAOHNmECH, fi) verbeugen, gri: 
Gen, ein Sompliment machen, 

noxoä, OR, die Ruhe; das Zimmer. 

nokoüund, ruhig; verſtorben. 

noxdäüuuxb, a, der Verſtorbene, 
Selige. 

noKoumeca, ruhen. 

noxox Bnĩe, in, das Geſchlecht, der 
Etamm. 

noxopennnd, unterworfen. 

HOKOPAMB, — pink, unterwerfen. 

noxpachbmp, erröthen. 

stoxpoeb, a, der Schleyer, die Hfe. 

noxpoäk, 0A, der Schnitt (von Klet 
dern). 

noxpnisän, —Kphlmb, bebeden, 
(f. palm.) 

norpaimn, bedect. 

noxyınamsca, fi erfühnen, 

nox —, in Zufammenfeßungen: halb. 

JlOAarAıb, HOAOKMINB, legen, feßen, 
fiellen ; dafür Halten. 

noranesund, vom Mittage, Mits 
tags⸗. 

store, A, das Feld. 

norembmp, (einmal) fliegen, 

noremb, a, der Flug. 

oaKxoBoAekb, Alta, der Heerfüh⸗ 
rer, Feldherr. 

nıornb, a, dad Negiment, ein Heer 
haufen, 

rn0rHo, es ift genug, nichts mehr. 

N0oroBuHa, 2, die Hälfte, 

noxroxenie, In, die Lage. 

noroxeunnM, geſetzt, geftellt; aufs 
gewendet; befchloffen. 

NOAOXKNMMG, ſ. NOAarams. 

zorchb, a, f. nBub. 

moyuams, — ums, belommen, 
erhalten. (f. ©. 112.) 

norb, a, der Fußboden. 

nornid, offen; leer, frey. 

01rs3a, a, der Nutzen, Vortheil. 

ı0A»30BamscA, benußen, wbmb, 
etwaß, 

norsobumsca, lieb werden, gefallen, 


— 


X 
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ıdıroch, a, der Pol. 

nomuirosanie, ir, die Erbarmung, 
Derzeifung. 

ZOMNHoBEnie „in, die Tobtenfeper, 

noMmHnmsca, es fällt mir bey, ich 
erinnere mid). 

n0oMoram», N0Md4up, helfen, (von 
Mmory, id kann, |. ©. 89.) 

nomoroabıns, ſich verjüngen, 

0Monip, m, die Hülfe, 

noMmpauaıms, — unnb, verbunleln. 

nomyams, ſchnell fortreißen, 

nOMANUARmIG, — Biblcanmin, Übers 
legen; vorhaben. 

nomfcmte, pa, das Landgut, 

nombnyeunn (verf, nombnzeub, 
— end, —eHo), geftellt, gefebt, 
gelegt. 

nomtısuurb, a, ber Gutöherr. 

TIOHMMäMB, Tonams, begreifen, vers 
ftehen (v. ams, f. ©. 101 u. 110.) 

nonocumz, läftern, fhmähen. 

-NOHOCHAN, ſchimpflich. 

nonpdsnmsch, gefallen, 
BUIMEOA. 

nonamie, in, der Begriff. 

monaAämep, NONacımz (v. macınz, 
f. ©. 102.), verfallen, gerathen in —. 

nonekycp, 8. 3. von Nemmica, 
neasca (von nteus, baden, fiche 
©. 89.), Sorge tragen, 

norteygenie, in, die Sorge, Sorgfalt. 

JIONeuNumeAbHOCMB, M, die Eorgs 
famteit. 

noneuumeirzund, forgfältig. 

nonanmep, (einmal) fchiffen. 

nnopa, nt, die Seit, der Zeitpunkt. 
zo cuxb nopb, bis jebt, bisher. 
cb mExb nopb, feit jener Seit, 
ſeitdem. 

N0paxam, —pasunız, niederſchla⸗ 
gen; treffen, 

moporb, a, die Schwelle; der Waſ⸗ 
ſerfall. 

nopoxb, a, das Laſter, der Fehler. 

nopoxund, leer, vacant. 


fe zpd- 


nopocau, Plur. der beft. V. 3. von 
pocmu (8. 8. pacmy), wachſen. 
nopmuoäa, dro, der Schneider. 
nopmpemb, a, das Bild, Portrait. 
zopy4aıms, — Yun, auftragen. 
— msca, ſich verbürgen, 
nopyuenuar, aufgetragen. 
zop&bupa, ar, der Purpur, 
nopaaoxb, Axa, die Ordnung. 
nopaaounnd, Adv. — Ho, ordentlich. 
Locaaumn, — caxaams, feßen; 
pflangen. 
nocemäuunb, &, der Coloniſt; Land⸗ 
mann. 
noceny (mo cemy), dem zufolge, 
demnaq. 
NOcKaKamz, jagen, galoppiren, 
ZOCKOABSHYIMECA, ausgleiten. 
nocıduunkb, a, der Gefandte. 
NOCAAHHAI, gefchidt geſandt. 
mocaams, fe Nockiraus, 
nocaymams, (einmal) anhören. 
noca BAnin, an, ee, Iehter, e, es. 
zocmomp#mz, nocMämpusamz, 
befehen. 
nocoxb, caa, der Gefandte. 
2oc0oALcmEo, a, die Sefandeichaft. 
nocoxb, a, der Stab. 
nocnHwecmsosauz, behülftich feyn, 
beytragen, befördern. 
nocpamnenie, iz, bie Befhämung, 
Schande. 
nocpamaaım, — Munı, beſchämen, 
Schande bringen. 
noope Acnno, a, bad Mittel; mo- 
cpe acmsomb, : vermittelft, 
mocmäsnıennuni, hingeftellt, geſetzt, 
aufgetragen (auf den Zifch)., 
HOCHIABAAIUB, sum, feßen, 
ftellen, 
nocmauonsiumn, feben, ftellen; fell: 
fehen ‚ verorbnen, 
nocmerz, “, dad Bette 
JIOCMenNeHHO, ſtufenweiſe, nach und 


nach. 
nocmuraım, stocmmup, betreff 
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treffen; einholen; begreifen, ein⸗ 
ſehen. 
SIOCMOPOHMMIECK, 
geben, 
IOCmOopdHHEIK%, von ber Seite, Geis 
ten. 
nocmoaunnrü, beftändig, ſtandhaft. 
nocmoaucnno, a, die Beftändigleit, 
Standhaftigkeit. 
nocmpoeuie, iz, das Bauen, ber 
Bau. 
nocmpoeunnf, gebaut. 
mocmponms, bauen, erbauen. 
nocmynamz, —nMms, verfahren 
Bandeln, ' 
nocmynorb, sıka, dad Betragen, 
Verfahren, die Aufführung. 
socmb, a, das Faſten. 
NOChlAdML, MOCAANE (f. CARE, 
©. 100.), ſchicken, fenden, 
nochabanü, grau geworden, 
nocbmams, nochmums, beſuchen. 
nochıyenie, in, der Beſuch. 
nocKame, fürn; nochaermiäca, 
der (die, das) fich geſäet Hat, ges 
fäet iſt. 
nomaeumnü, geheim, verborgen. 
nomepamp, verlieren. 
MOMMXOHLKY, in der Gtille, alls 
mählig, 
nomunıe, etwas leifer, 
nomoxb, &, der Bach. 
UOMOMKH, Kopb, die Nachkommen. 
nomomcmBo, a, die Nachlommen⸗ 
fhaft, Nachwelt. 
nomomy mo, weil (darum, weil). 
nomomb (no momb), hierauf, nadhs 
her. 
nompebruk, erforderlich, 
nompebosams, fordern. 
nompyAumsca, fid) (etwas) bemühen. 
nompacenie, ia, die Erſchiutterung. 
nompacamz, — mpacım , erfchüts 
tern, fchütteln. 
nomyych, R. 3. von NIGUmMEER, 
fih beſtreben. 


auf die Geite 


—— 


noxgarä, ni, dab Lob. 

noygbayä, der Ruf. 

noxBdıbHhlä, Adv. — mo, lobenss 
würdig. 

TOXBAAAMB, - Auım, loben, preifen. 

NOxulNäm2, — XMMIMINL, Wegraus 
ben, entführen. 

moxoauus, gleichen, ähnlich ſeyn. 
Ha KOrO, einem; HA amo, einer 
Sache. 

moxoAb, a, ber Kriegszug, Marſch. 

noxoxim, ähnlich. 

noxopoHkı, poub, das Begräbnif. 

NOoxopoHAMmL, —Hums, beerdigen. 

no semy, warım? no wenryab, 
warum denn ? 

noyumämers, AR, der Verehrer, 

nouumaärub, achten, halten. 

now, Pl. von nouerb, V. 3. von 
noyuecms oder noummmm, beft. 
Inf. von ummums (oder yecmz), 
achten, meinen. 

nduma, 2ı, die Poſt. 

zoumeHie, in, die Hochachtung, 
Ehrerbietung. 

noumenund, ehrwürdig. 

noumu, beynahe. 

noumumerpHuni, achtungéwerth. 

noumy, K. 3. von ymum2. 

n08yBcmBoBanız, fühlen, empfinden, 

noumerb, ſ. umms, ©, 9%. 

nomdAaa, a, die Schonung, das 
Erbarmen. 

nowmaanme, ſchonen, verfchonen. 

nobay. 8.3.,nobxaxb, befl. 8. 3. 
von Exam (f ©. 101.), fahren, 
reifen, 

noBxame, (einmal) fahren, reifen, 

nor, ©. 3. von nEmr. 

no3sıa, hi, das Gedicht, 

no MECA, —BumEca, id) jeis 
gen, zum Vorſchein fommen, 

noachb, a, der Gürtel, 

npasnaa, ni, die Wahrheit; es ift 
wahr, zadıa ıpänza, Sie haben 
Recht. 
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zıpan aunuuk, wahrhaft, veblich, bieder, 
zıpäsuro, a, die Üegel. 
ZIPABMALHLIM, regelmäßig. 
zIpanuimerp, AA, der Regent, Vor⸗ 
ſteher, Verwalter. 
ZIPaABNmerAbHuNa, hi, die Regen⸗ 
tin ꝛe. 
npasums, Ienfen; regieren (mit dem 
Inſtrum. der Sache). 
zıpaso, a, das NRecht. 
zIpanocıdsunä, rechtgläubig. 
zpanocyaie, ia, die Gerechtigkleit. 
mpassä (npasb, a, 0), recht (auf 
Der rechten Geite) ; recht, rechtſchaf⸗ 
fen, gerecht. 
mpäsauecmso, a, das Feſt. 
npazauuKb, a, der Seiertag, das 
Set. 
npäsanocms, Su, die Muße; ber 
Müßiggang, 
zıpasaunı, leer; vacant; müßig. 
zıpäxunra, u, die Praxis. 
npe6nsamp, —6arnz, bleiben, vers 
bleiben. Imper. npebyan 
JipeBppapjämz, — BPammMmE, ver⸗ 
wandeln. 
zıpenpansenie, ia, die Verwandlung, 
zıpeadänie, in, die Uebergabe; les 
berlieferung, Sage. 
zıpezamz, übergeben (von Aamız, 
geben, f. S. 100.). 
zıpeasoaumers, a, der Führer, 
zIpeABOAUNIeABCMIBO, a, die Aus 
führung. 
ApeABoANumerscmBoBame, anführ 
ren, Anführer feyn (mit d. Juftr.). 
zipeasuameuondnie, in, die Vor⸗ 
bedeutung ; Vorherſagung. 
IpearardeMmäNi, was vorgelegt wird. 
Apeararamb, — AOKNMb, vorles 
gen, vorfchlagen, antragen. 
sıpearoxenie, in, der Vorſchlag, 
Antrag. 
npeambnib, a, der Gegenſtand. 
NpeaHatepmänie, in, bie Vorjeich⸗ 
zung. 


upernucdnie, in, die Vorfchrift. 
HpeAanuncams, — HMCHIBAUIB, vor⸗ 
fchreiben, 
upeAnNoxraräms, —AOXHIMIE, vor⸗ 
aus beſtimmen; voraus ſetzen. 
TpeAnpiemAenibli, vorgenommen, 
unternommen, 
npeAanpinmuussıKt, unternchmend, 
npeanpiämie, ia, dad Unternehmen. 
npeapascyaoxb, Ara, das Vorur⸗ 
sheil. 
NpeAcKasams, — CKasnBamız (von 
ckaaame), vorherfagen. 
npeacmasacnie, ia, die Vorſtel⸗ 
lung, Darftellung. 
IpeACHaBAANIb, -CIHABMIUB, vor- 
ftellen, 
ıpeacmoamin, bevorfichend. 
npeachaamp, den Vorſitz haben. 
npeachadmerz, Az, der Vorfiger. 
npeaybbxaeuunia, juvor überzeugt 
oder eingenommen, 
IIpeAyroMOBAAIMb, — MIOBMML, 
vorher bereiten, vorbereiten, 
npeaynpexadmp, juvorfommen, 
vorbeugen, 
npeAb, vor. (f. ©. 137.) 
snpeemuukb, a, ber Nachfolger, 
npexäe, vorher; vor zipexze 
Bcero, vor allem, 
npexniü, AR, ee, vorig, 
npesupams, —3pBms, verachten, 
npezopunii, verachtend; verächtlich, 
npespbuie, in, die Verachtung, 
HPeuMYUSeCIBeHHO, vorzugäweife, 
Ipeumyısecmno, a, der Vorzug. 
IpeucnoAHeHHndM, überfüllt, 
NpeKAOHAMR, — HMI, Neigen, 
beugen; Ienfen, bewegen. 
nperpachnig, vortrefflih, herrlich. 
Iipekpamäms, — Kpamnmp, abs 
fürjen, verkürzen. 
siperecmun, teijend, 
nperecms, M, der Reij. 
mperemanın, — mBma, hinüber 
fliegen. 
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npeAsidame, Nperbcmminn, tveis 
zen, anloden, 

upemunyms, vorben gehen; exe 
mangeln. 

npemyapnık, fehr weife, 

upeteöperamp, (flaw.), vernachläf: 
figen, verachten. 

ıpeoßpausam», -6pammurz, (ffaw.), 
verwandeln, umfcdaffen, 

npeoaorBunnü, überwunden, bes 

ſiegt. 

npeoxoabms, — Epamp, übers 
winden, überfteigen. 

npenorasäms, — Adınn, vortras 
gen, lehren, 

upenopysamz, — ums, auftragen, 
einen Auftrag geben, 

npenämcmeie, in, das Hinderniß. 

npendmcmBosams, verhindern. 

npepsIiBaıms, Mpepsäns, unterbres 
chen. 

npeceanms, — auımz (flaw,, für 

das gewöhnlichere: ztepeceramn, 
— ann), anderöwohin verfeßen ; 
— msca, anderöwohin ziehen, 

nnpechäsunM, fehr berühmt. 

sıpecib aosamz , verfolgen, nach⸗ 
ſetzen. 

sıpecmapBanıd, ſehr alt, 

Npecmams, —Cmasaıms, f. nepe- 
cmãa msb. 

upecmynaenie, in, das Vergehen, 

Verbrechen. 

npecmynuuib, a, der Verbrecher. 

sıpechxdemnrü, was durchhauen, 
durchſchnitten wird, 

npechkamz, -chuz, (flaw.), durchs 
Hauen, zerhauen ; Durchfchneiden, 
unterbrechen, 

npechuenie, in, das Durchhauen ıc, 

npechweunn, durchgehauen ıc, 

npemepnbnie, ia, die Erduldung. 

spemepnbms, erdulden, 

npu, bey. (f. ©. 136.) ° 

npubasınım, — Ganums, hinzuflls 
gen, hinzuthun. 


npubausdme, — 6AMKUMB, Räs 
bern, nahe bringen; — mnca, ſich 
nähern, nahen, 

npubanxednie, in, die Annäherung. 

npu6sısämp, npn6nlms (von 6ar- 
name u. Gum, ſ. S. 93—95.), 
anfommen, 

npui6nan, m, der Vortheil, Gewinn. 
8b pui6ntas, noch Dazu, obendrein. 

npubbrame, — bir, 8.3. 
— 6Bruy, hinzulaufen, Hinlaufen, 
feine Zuflucht nehmen, (f. 6Eramz, 
©. 102.) 

npu6bxume, a, der Sufluchtsort. 

ıpuBeAchie, ia, dad Herbeyführen, 
Führen zu etwas. 

npuserb, V. 3, von NPMBOANmES, 
npuBecms. 

IpnBepxKehHHoCmb, u, Die Ergeben: 
Heit. 

npusuatuie, in, die (Geifter:) Er- 
ſcheinung. 

IpuBreKämerpHund, anzichend, reis 
zend. 

NPuBreKdmtb, —BACUS, anzichhen; 
zuziehen (ein Uebel :c.), reizen. 

NpPnBoANmE, Ilpmbecımz (von no- 
aums und Becme), binführen, 
bringen. 

npusnmamp, —salruyım, ®. 3. 
smpusniKb, fid) gewöhnen, gewohnt 
feyn. . 

npusEmcmnie, in, die Bewilltomm: 
nung, der Empfang. 

NIpuersanHnıM, angebunden, 

NPUTOBÄPHRAUI, -TOBOPMITIZ, jüs 
reden ; noch hinzufügen; verurtheifen. 

npuroxin, hübſch, ſchön. 

npuropoxb, pra, der Hügel. 

NPHTOMOBAANIL, — IMOBHMB , vor- 
bereiten, zubereiten. " 

sıpnadnoe, aro, die Mitgift. 

npuAsopsund, am Hofe befindlich, 
Hof⸗. 

nmpuxard, weibl. End. d. B. 3. von 
upuxdms, ſ. NPuXumamn. 
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IIPNXuMmänn, — Kam (v. Kam, 
©. 3. xmy, f. ©. 101.), andrüden, 

npussams, —shiBäms, herbeyrufen 
(von ssamz, f. ©. 100.). 

npusnaxb, a, daB Seichen, Kenn: 
jeichen. 

NPN3HäAmeABHOCME, M, die Erfennts 
lichkeit. 

zıpusnamersHund, erfenntlich, dans 
bar. 

upuaudıns, —3Hasamn, erfennen, 
anerfennen; — muca, beiennen, 
eingeftehen. 

ıpuzpaxb, a, die Erfcheinung, das 
Geſpenſt. 

ıpussipänie, in, die Herbeyrufung; 
Vorladung. 

PpuaIBAME, npmasanın, herbey⸗ 
rufen; vorladen. 

npuKasamn, — Käsnısams, befeh⸗ 
len, K. 3. —xaxy (von xasamsm, 
ſ. ©. 100 u. 109.). 

JIPuKacamECA, — KOCHYMECA, Alls 
rühren, berühren. 

JIPMKACHBaAML, —KACHINS, Anleis 
men, 

NPHKAOHAME, —HMINB, hinneigen, 

upuxasouenie, ia, Die Begebenheit, 
das Ereignif. 

ZIPuAaramn, —AOXUME, anlegen: 

beyfügen, beylegen. 

sıpuxrackäms, liebtofen, ſchmeicheln. 

npuremäms, — mbmn, herbey⸗ 
fliegen. 

npurviunni, Adv. — Ho, anfläns 
Dig, ſchicklich, paflend. 

npuabxund, do. — no, fleißig. 

npuxbnaennnf, angellebt; ergeben. 

zıpsimeinp, 2te Verf. der 8. 3. von 

 npunnmams. 

Ipnmupams, — pums, ausſöhnen. 

puMmdasum, hinzufügen (im Reden). 

sıpumopcxiit, an der See liegend, 

npumfpb, a, dad Beyſpiel. 

npumbuams, npumbmums, bes 
merten. (f. ©. 112.) 


upnuuaxxrexdms (von aekams, f. 
©. 102.). 

sıpuuecenunik, herbengebracht, dar⸗ 
gebracht. 

npuHecme, f. npunocums. 

IPHRuMdInE, IpuHAm», annehmen, 
nehmen, aufnehmen. (f. amn, €, 
101 u. $. 108. ©. 110.) 

Npnunochmp, Ipunecms, herbrin 
gen, bringen, (f. mecmp, ©. 102.) 

pmuomenie, in, Die Darbringung. 

npunoniy, ©. 3. von npunocums. 

NPuHyXAamb, —HyAums, nöthis 
gen, zwingen. 

NPuHYXACHHRI, gejwungen, gends 
tbigt. 

npunsmie, ix, bie Annahme; Auf 
nahme. 

npunaaorb, axa, der Bufall (def, 
auch einer Krankheit). 

ıtpunach, a, der Vorrath. 

NpnnuchBamb, — UMCAME, jls 
ſchreiben. 

npupo aa, z1, die Natur. 

npupoAuni, natürlich ; angeboren ; 
geboren (al& ein geborner Muffe ıc.). 

NPHCBOMMB, zueignen, ju eigen mas 
dien. 

spuckarams, im Galopp herans 
fprengen, 

IIPMCOBOKYHAAIb, — HMM, hin⸗ 
zufügen. 

IpucmäßaeHund, dazu gefteflt, ans 
geftellt. 

NIPUCMAaBARaTL, »—CMHIÄBANBAME, 
—cmäsume, an etwaß ſtellen; an⸗ 
ſtellen (jemanden). 

NpucmärpHo, in einem fort, mit 
unverwandten Augen, 

upucmannuse, a, der Hafen; ber 
Zufluchtsort. 

npucmams, —cmasamz, anlan 
den; einlehren; einem zufeßen, 

npucmoännd, anfländig, ſchicklich. 

npucmpäcmie, in, die Partheylich⸗ 
keit, Vorliebe. 
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npucmpacmna , leidenfchafslid ; 
partheyifch. 

npucmynams, — nums, hinzutres 
ten, heranfummen. 

npucmynb, a, der Sturm (von ftürs 
menden Kriegen). 

npucymcemeie, ia, die Anmwefenheit, 
Gegenwart. 

NPUCYINCHIBOBAIb , gegenwärtig 
ſeyn. 

NPUCHIAAMB, npucaamp, (von 
caamsm, |. ©. 100.), hinſchicken. 

npuncara, u, der Eid. 

npumsopnnd, verftellt. 

NpPumBopameca, — pumnca, fi 
verftellen. 

apumomb (npu mosib), bey ben, 
überdief. 

sıpummbcuenie, ia, die Bedrüdung, 
Bebrängniß. 

sıpum bchamz, — ums, andrüden; 
bedrüden. 

upuxoAnms, npuımms, beranfom: 
men, berbeyfommen, fommen (von 
xoxums und ummit, f. S. 107. 
NPOxXoAMLI2). 

npuxoAb, a, die Ankunft; die Eins 
nahme, das Einfommen, 

zpnauuna, nt, die Urfache, 

UPMUncaaAmb, — wuicaums, jühs 
en, rechnen zu etwas. 

sipnme zum, Serund., u, npuneA- 
min, Mittelw. d. B, 3. von npum- 
mW. f. npnxoAnme. 

spumerb, V. 3. von npummu, 
f. npuxoanmm. 

npnumecmsie, in, die Ankunft. 

znpuurro, ſächl. Endung d. V. 3. v. 
NpPNxoAuMB, Hpummu. 

JIpiemar, Infin. npiamu, (ſlaw.), 
nehmen, annehmen. 

npiemb, a, die Annahme, der Em⸗ 
pfang. 

zspiobpbmuin, Mittelw. der V. 3. 
v. npiobpbmams, erworben, ber 
erworben hat. 


npiobyuamz, foviel als npiyuanın. 

zpiyromosaenie, in, die Zubereis 
tung, Zurüſtung. 

npiysambs, — unum, gewöhnen, 
abrichten, 

npibsab, a, die Ankunft (vom folg.) 

npibsxams, npibxams (von B- 
xampb, ©. 101, u. b3anme), ans 
fommen (ju Pferde, zu Wagen). 

npidamerp, AA, Der gute Freund, 
Bekannte, 

npiAmersuuga, a, Die Freundin, 
eine Belannte. 

npiamund, angenehm. 

npo6usdms, — 6ums, durchſchla⸗ 
gen; durchſchießen. — 6mm» 3a- 
xıaab, f. 3arıaab. 

npo6pauısca, ſich durchdrängen, durchs 
fhlüpfen. 

npobyxAadım, — byanıns, aufs 
weden, — INECA, erwachen. 

npo6braus, — 6brame, (f. 6B- 
ram, ©. 102.) 

nposeacHunnä, jugebract. 

nponuAabnie, ia, das Vorherſehen; 
die Vorfehung. 

mposoxammıi, aro, der Begleiter, 
Geleitsmann. 

Apomoxamsm, (flaw, —50xAdumn), 
— BoAnsın, begleiten. 

nporubsams, erjürnen,; — meca, 
fi erjürnen. 

mpororAoAameca, hungrig, verhuns 
gert ſeyn. 

JIporyAAmECKA, — TyABbIBAIIECH, 
fpayieren gehen. 

npoaams, — Aasams, verlaufen, 

npoaorxams, — Kumb, verläns 
gern; fortfegen, — meca, währen, 
dauern, 

RPOAOAXAMSAIMN, [angiwierig. 

npoxusamb, npoxums, ®. 3, 
npoxuab (v. uns, f. ©. 101.) 
durchleben ; durchbringen, verthun. 

zpo3a, hi, die Profa, 

mnposs6a, at, die Bitte, 
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npouazezenie, i2, das Erzeugniß: 
die Erhebung (zu Aemtern ı6.); Die 
Undeutlichfeit. 

sıpousserb, V. 3. v. nponseecme. 


NPON3BOAUME, — Böcmb {von BO- 
Anınb und Becmp), hervorbringen, 
erzeugen; führen, treiben (Sandel ıc) ; 
ableiten (Wörter). 

NPON3HocHmBb, —Hecmm (von HO- 
cum und necmn, f. ©. 102. u, 
407.), bervorbringen, ausfprechen. 

rponznomenie, in, die Ausſprache. 

npo4mnu, f. npoxoaums. 

TIPoKANHäMD, TIPOKAACHIE, (von 
Kıacme, fe ©. 102.), verfluchen, 
verwünſchen. 

npoxarmie, ia, der Fluch. 

npokaAmsm, verflucht. 

NpoasuBämb, Npornms, vergießen 
(von aunme, f. ©. 101.) 

sıpormeb, a, die Meerenge. 

JIPOMIRIIHAATTIG, — micaums, Für⸗ 
forge tragen; ausfindig machen; ein 
Gewerbe treiben. 

npousunmersunid, durchdringend, 

npoungams, — mixnymsm (V. 3. 
zıpouukb), durchdringen; einſehen. 

n1ponaAams, nponacms (v. nacms, 
ſ. S. 102.), verfallen, zu Orunde 
gehen. 

nponumanie, in, die Ernährung, 
der Unterhalt. 

nponiasims, vorwärts, weiter ſchiffen. 

sponbmp, abfingen; eine Zeitlang 
fingen. 

spopeuenie, in, die Vorherſagung. 

zpopuydıuıge, a, das Drafel. 

npochbmuniers, an, der Aufflärer. 

npocebuyamızs, —cebmums, aufs 
flären. 

npocsbıgenie, ia, die Aufllärung. 

npocuxusams, — cuaBbmz, fißen 
(eine Zeit hindurch). 

mpocumern, a, der Bittende, Bitt⸗ 
fteller. 


npocump, bitten; Abporo npo- 
cum, viel fordern, theuer bieten. 

NPoCAaBAAMb, —CAABHIIL, prei⸗ 
fen, verherrlichen. 

npocayra, m, das Vergehen, 

npocmnpamsb, NPocmpem, npo- 
cmepm» (V. 3. npocmepb), aus⸗ 
fireden, ausdehnen, ausbreiten. 

npocumiımz, verzeihen. pocımi auch: 
leb wohl. 

npocmomd, al, die Einfachheit, Eins 
falt. 

npocmpäunni, ausgedehnt, autges 
breiter. 

npocmpäncmeo, a, die Ausdehnung, 
Weite. 

npocmyaa, a, die Erfälrung. 

JIpPocmyKambck, — CIHIyAHIIECH, 
fi erkälten. 

npocmnlä, aa, oe, einfach, ſchlicht; 
ſchlecht. 

sıpoca, Gerund. d. G. 3. von npo- 
cumz. , 

NpPomBepXHBamb, — MBepAum, 
wiederholen, einprägen. 

npomnennä, (verl, npomuzeub), 
widrig, mißfällig, unangenehm. 

npomusb, npomusy, gegen. 

npomupämp, — mepems, durch⸗ 
reiben, abreiben. 

sIpomardms, — MATUBAINE, —IMA- 
ayıns, ausdehnen, auöftreden ; (eine 
Sache) in die Länge ziehen, 

NPOMAKEHHEIM, ausgedehnt. 

ı1poxraaa, a1, die Kühle, Erquickung. 

npoxrıdannd, kühl, friſch. 

npoxaaxAadms, —XAaAHUHmIB, Abs 
fühlen, erfrifchen. 

npoxoaums, npoimmi, vorbenges 
hen, durchgehen (von xoaums u. 
mus, f. ©. 9. u. 106. 107.) 

npoxoAanni, vorlibergehend. 

npoxoAb, a, das Durchgehen, der 
Durchgang. 

npoxoxin, aro, ein Vorlibergehender. 

npopeimams, — LBBemu (fiche 
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npucmpacmmuni , 
parthepiſch. 

npucmynams, — nums, hinzutres 
ten, herankommen. 

npiiemynb, a, der Sturm (von ſtür⸗ 
menden Kriegern). 

npucymcenmeie, ia, bie Anweſenheit, 
Gegenwart. 

IPMCymCmBOoBAmb , 
ſeyn. 

NPMCKHIAAUTB, mpucaamp, (VON 
craamp, f. ©. 100.), hinſchicken. 

npucara, u, der Eid. 

npumso puui, verſtellt. 

IRX — pumeca, ſich 
verftellen. 

apumomb (npu mosib), bey dent, 
überdieß. 

npumbcuenie, ia, die Bedrüdung, 
Bedrängnif. 

npumbcuäms, —unme, andrüden; 
bedrüden. 

zıpuxoAnms, npummm, heranlom: 
men, herbeyfommen, fommen (von 
xoaume und ummu, |. ©. 107. 
NpPoxoAums). 

npuxoab, a, die Ankunft; die Eins 
nahme, das Einkommen. 

zpuunna, »1, die Urfache, 

JIPHUMCKAmb, — UUCAUmB, Zühs 
fen, rechnen zu etwas. 

Sipume auın, Gerund., u, npumex- 
ih, Mittelm. d. B. 3. von npum- 
mm. f. npuxoAanm. 

sıpmwerb, V. 3. von npummu, 
ſ. npuxoanms. 

npnutecmsie, ia, die Ankunft. 

npuuiao, ſachl. Endung d. V. 3. v. 
npuxoAums, npummi. 

zıpiemaro, Infin. npiamu, (flaw.), 
nehmen, annehmen, 

npiemb, a, die Unnahme, der Em: 
pfang. 

npio6pbumii, Mittelm. der V. 3. 
v. npiobpbmams, erworben, der 
erworben hat. 


leidenſchaftlich; 


gegenwärtig 


npiobyuamz, foviel als npiyuanız. 

zıpiyromosaenie, ix, Die Suberei- 
tung, Zurüftung. 

npiysamb, — sun, gewöhnen, 
abrichten. 

npibaab, a, die Ankunft (vom folg.) 

npibssams, npibxams (von B- 
xams, ©. 101, u. B3anıme), ans 
kommen (ju Pferde, zu Wagen). 

npiämerp, AR, der gute Freund, 
Bekannte, 

mpiamearuuga, Bl, die Freundin, 
eine Belannte, 

npia mHbIM, angenehm. 

npo6ueAmb, — 6m, durchſchla⸗ 
gen; durchſchießen. — 6umn 3a- 
xıdab, f. zakaaab. 

npobpamsena, ſich durchdrängen, durch⸗ 
ſchlüpfen. 

npo6byxadım, — byaums, aufs 
weden; —ImECA, erwachen. 

npo6brams, — bixamı, (f. 65- 
ram, ©. 102.) 

nposeAeHHnM, jugebradt. 

nposuabnie, ia, das Vorherfehen; 
die VBorfehung. 

nposoxamnık, aro, der Begleiter, 
Geleitsmann. 

npogoxäms, (flaw. — 0x Adam), 
— Boannp, begleiten, 

nporubsäme, erjürnen, — ImEca, 
fi erzürnen. 

mpororoaamsca, hungrig, verhuns 
gert feyn. 

NPoryAAnIbCh , 
fpazieren gehen. 

npoadms, — Aasams, verkaufen. 
NpPoaoAKams, — XuUms, verläns 
gern; fortfegen, — mecAa, wühren, 
dauern. 

npoAoaAXumerpHklit, langivierig. 

npoxusäms, npoxump, ®. 3, 
npoxuab (v. zum, f. ©. 101.) 
durchleben; durchbringen, verthun. 

mpo3a, a1, die Proſa. 

nnposs6a, n1, die Bitte, 


— TyABIBAIECH, 
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sıponsgeaenie, ix, das Erzengniß; 
Die Erhebung (ju Nemtern ꝛe.); die 
Undentlichkeit. 
sıponsuexb, V. 3. v. nponzBechn. 
z1pon3BoAnma, — BäCHE {von Bo- 
Aums und Becmp), hervorbringen, 
erzeugen; führen, treiben (Handel ıc); 
ableiten (Wörter). 
pousnocumsm, — Hecmu (von no- 
cum und necmu, f. ©. 102. u. 
407.), heroorbringen, ausfprechen. 
Trponznowenie, in, die Ausſprache. 
npoümn, f. npoxoaums. 
TIPOKANHAMB, TIPOKAACME, (von 
xracms, fe ©. 102.), verfluchen, 
verwünſchen. 
sıpoxıamie, ia, der Fluch. 
spokaAmsi, verflucht. 
nporsipBäm», npoaump, vergießen 
(von um, f. ©. 101.). 
mporneb, a, die Meerenge, 
IporIhIAAmB, — MbICAuME, Für: 
forge tragen; ausfindig machen; ein 
Gewerbe treiben, j 
stponsumeasund, durchdringend. 
NpoHMNaAmB, — mixnymsm (B. 3. 
nponuKb), durchdringen; einfehen, 
ponaAdıms, npondcms (v. Macs, 
f. ©. 102.), verfallen, zu Grunde 
gehen. 
nponumanie, in, bie Ernährung, 
der Unterhalt, 
NPOMAHIIB, vorwärtß, weiter ſchiffen. 
nponbme, abfingen; eine Beitlang 
fingen. 
zıpopeaenie, in, die Vorherſagung. 
zpopunaruıge, a, das Drafel. 
npochbmuimerz, an, der Auftlärer. 
npocebiyamz, —cebmums, aufs 
Hären. 
npoc#bigenie, iz, die Aufflärung. 
npocuxusams, — cuaBımz, fißen 
(eine Zeit hindurch). 
npochmerz, a, der Bittende, Bitt: 
fteller. ' 


npochmp, bitten; Adporo mpo- 
cum, viel fordern, theuer bieten. 

NpocaaBAAMIb, —CASBHIIL, prei⸗ 
fen, verherrlichen. 

spocayra, m, das Vergehen. 

npocmupams, NpPoCmpeıms, npo- 
cmepm (DB. 3. npocmepb), aus⸗ 
ſtrecken, ausdehnen, außbreiten. 

Ipocmnımz, verjeihen. mpocmm auch: 
leb wohl. 

npocmomd, al, die Einfachheit, Eine 
falt. 

npocmpäunnä, ausgedehnt, aufges 
breitet. 

npocmpdäucmso, a, die Ausdehnung, 
Weite. 

npocmyAa, zı, die Erfälrung. 

NPoCMyYKamsch, — CMYAUMECH, 
fih erkälten. 

nnpocmniä, da, oe, einfach, ſchlicht; 
ſchlecht. 

npoca, Gerund. d. ©. 3. von ıtpo- 
cums. 

pomBepKuBamb, — mBepan, 
wiederholen, einprägen. 

npomuensif, (äert. npomuzenb), 
widrig, mißfällig, unangenehm. 

npommsb, npomusy, gegen. 

npomupams, — mepems, durch⸗ 
reiben, abreiben. 

n1pomarämb, — marunams, — ma- 
zayıms, ausdehnen, auöftreden; (eine 
Sache) in die Länge ziehen, 

npomaxenHu, ausgedehnt. 

ıpoxraaa, nı, die Kühle, Erquidung. 

npoxradannık, fühl, friſch. 

Npoxaaxadme, —XAaAHUIE, Abs 
fühlen, erfrifchen. 

npoxoaums, npoſumt, vorbenges 
hen, durchgehen (von xoaump u. 
ummu, f. ©. 9. u. 106. 107.) 

npoxoansıl, vorübergehend. 

npoxoab, a, dab Durchgehen, der 
Durchgang. 

npoxoxiit, aro, ein Vorlibergehender. 

npogeimams, — EeMmn (fiehe 


— 
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para, ar, die Bunde, 

padno, früh, zeitig. 

packdanie, in, die Reue. 

Pacraamack, bereuen. 

pacanm, (nach moskwaiſcher Ausſpra⸗ 
che) für: : pocau, f. pocmu. 

pacnunams, — Nam, — Hy, 
freuzigen. 

pacnaamumscen, fi (mit einem) 
abfinden, ihn bezahlen. 

pacnoraram2, —xoxums, fielen, 
richten; anordnen; vertheilen. 

pacnoxroxenie, in, die Einrichtung, 
Anordnung; Anlage, Neigung. 

pacnoraoxedunnmd, eingerichtet; ver⸗ 
theilt; geneigt, aufgelegt. 

pacnopaxenie, in, die Anordnung, 
Veranſtaltung. 

pacnpaumsams, — npocum, fra⸗ 
gen. 

pacnpeabaams, — Aum, anord⸗ 
nen; beſtimmen, verfügen, ſchalten 
und walten. 

paen poemé pmuĩ, ausgebreitet, aus⸗ 
geſtreckt. 

pacnpocmupäms, — cmepmn (®. 
8. pacnpocmepb), ausbreiten, aus⸗ 
dehnen, auöftreden. 

pacnpocmpanenie, ia, bie Ausbrei⸗ 
tung, ©rmeiterung. 

pacnpocmparam;, —Hums, auſs- 
breiten, verbreiten. J 

pacmanna m., — mausams, Alfs 
thauen, ſchmelzen. 

pacmenie oder pacmEnie, ia, bie 
Pflanze. 

pacmepsaumni, zerriſſen. 

pacmepsamp, zerreißen, zerfleifchen. 

pacmonuimsca, ſchmelzen (von der 
Wärme). 

pacmouenie, ia, die Verſchwendung. 

pacmouimz, verſchwenden. 

PacmArusams, — manymsm, aus: 
dehnen, ausrecken. — mıeca, ſich 
ausſtrecken, hinſtrecken. 

pacgebmams, —pbcmu, (ſiehe 


uebemu, ©. 102.) aufbläben, im 
der Blüche fliehen. 

pacubrosamz, abfüffen. 

pacxoAb, a, die Ausgabe, der Auf 
wand, 

pämmsrs, kriegeriſch, Kriegs =. 

pausimerpusä, Adv. — mo, forg 
fältig. 

psamz (f. ©. 100.), reißen, fortre: 
Gen, zerreißen. 

ps<nie, ia, ber Eifer. 

pesnocms, u, der Eifer. 

pesyuiä, brullend. 

peeimz, ©. 8. peay, — em, 
brüllen. 

peecmpb, das Regiſter. 

pekomenAaoBams, empfehlen. 

pemecrenuuxb, a, ber Handwerler. 

pemec1o, a, das Handwerk, 

pecuugsa oder pbcuuga, ar, die 
Augenwimpern.. 

pecnybanxa, u, die Republik. 

pememxka, m, das Gitter. 

Pumaaunub, a, der Römer, 

pumckii, römifch. 

Pumb, Nom. 

puensa, z1, der Reim. 

po6rim, furchtſam, blöde, ſchuchters. 

poaumersb, ax, ber Erzeuger, Ba: 
ter. poaumeru, rel, Plur. de 
Eltern. 

poAums, jeugen; gebären; erzeugen. 
poaumsca, geboren werden. 

poanuxb, a, die Quelle 

poaunlü, an, de, leibli, poaunie, 
die Verwandten. 

poacmsennuxb, a, der Verwandte. 

poab, a, dad Geſchlecht; omb poay, 
von der Geburt an, daher: mu 
ABS AName, IIpPM Anamz u. ſ. w. 
abmb omb pday, id) bin zwan⸗ 
jig, dreyßig ꝛe. Jahr alt. 

poAb, a, das Geſchlecht, die Gattung, 
Art; poaomb, von Gefchlecht, von 
Geburt. 

poxadunnä, geboren, 
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ꝓoxæaecmmno, &, die Geburt. poxA. 


xpucmoso, Ehrifti Geburt; auch: 
Weihnachten. 
po3a, nı, die Mofe. 
posaanams, — aams (von adım, 
f. ©. 100.), austheilen, vertheilen. 
pososmü, rofig, Mofen:. 
pospaab,paspaab,a, die Abtheilung, 
poxonnä, vom Scidfale beſtimmt. 
poxb, a, das Schicdſal. 
porn, u, die Rolle (im Schaufpiel ı<:) 
pomanuyeckiü, romantiſch; roman: 
haft. 
ponmd MB, murren. (. &. 101.) 
poca, nl, der Thau. 
pockdunni, fippig, ſchwelgeriſch. 
pockoms, a, die Ueppigfeit, Echiwel: 
gerey. 
pocmui, ©. 3. pocmy, pacmy, ®. 
3. poch (f. ©. 102.), wachſen. 
pocmb, a, der Wuchs, das Wache: 
thum ; Zinſen, Intereſſen. 
poıya, n, Diminut. pomuiga, nı, 
der Hain, 
PyXbe, BR, die Flinte, 
pyxa, n, die Hand, der Arm. 
PyKoBo ACmBOBaAmB, anführen, anz 
leiten. 
pymanexb, una, die Möthe (der 
Wangen). 
pyxıaan, u, das Haußgeräth; mar- 
Kan p., Pelsmwerf, 
pyueexb, eüxd, das Bächlein, 
pyıech, unr, der Bad. 
pri6a, nr, der Fiſch. 
pai6iik, 6m, One, von Fifchen, Fiſch⸗. 
psraams, (flaw.), laut weinen, 
prfpape, a, der Mitter (in alter Zeit). 
pBaxiä, dünn, nicht dicht; ſelten. 
pEaxo, ſelten. 
pbarra, u, der Nettig. 
pbzamz, fdhneiden (f. ©. 100.). 
pbssumzca, Muthwillen treiben, 
fhäfern, 
pbssut, muthwillig, auögelaffen, 
munter. 


pbxyxa, m, die Brunnenkreſſe. 

pira, », der Fluß. 

pEna, nm, die Mübe, 

pbar, w, die Rede. 

pbwnmerzund, entfchloffen; ent: 
ſcheidend. 

pbunume, entſcheiden, ein Urtheil 
ausſprechen. — macn, ſich ent⸗ 
ſchließen. 

pıomxa, u, das Weinglas. 

px aomb, nach der Reihe, in der Reihe. 

cabın, u, der Eäbel, 

caaumsca, ſich feßen. 

caAb, a, der Garten. 

carpemxa, u, die Gerviette, 

Camuumannub, a, der Eamniter 
(eine Völkerſchaft im alten Iralien). 

eamoxrsöbie, in, die Eigenliebe. 

camoy6ificmso, a, der Eelbftinord. 

camoxsärbcmso, a, das Eigenlob, 

camb, cama, camo, felbft. 

camnıi, vor Beywortern: aller (als 
camzık ayuwmili, der allerbeſte). 

canb, a, die Würde, Ehrmftele. 

cheperamz, cbepes», fihonen, ſpa⸗ 
ren. (f. 6epery.) 

c6upams, f. cobupamn. 

c6pocurms, herabwerfen, f. 6pocame. 

end aebunıi, hochjeitlich. 

cudarba, u, die Hochzeit. 

cnepcmnuxb, a, dee mit jemanden 

. gleiches Alters if. 

cauatmerz, 2, der Zeuge. 

esuabmerzunga, ar, die Zeugin. 

canatmerscıhmeo, a, das Zeugniß. 

ceuABEmeAscmBoBam», brjrugen, 

canpbar, u, die Mohrpfeife, Hir⸗ 
tenpfeife, 

cauuniü, An, de, vom Schweine, 

CBUHBR, bH, das Schwein. 

enup knm, wild, grimmig. 

caucm#m: (f.caucmams, ſ. S. 102.) 

cBo60Aa, u, die Freyheit. 

cnobc ann, de. — mo, frey. 

cudücmeo, a, die Eigenſchaft, Eis 
genbeit. 

23 


cBbaanie, is, die Erfahrung. 

crB aame, erfahren, in Erfahrung 
bringen. 

caBabuie, in, die Nachricht; Er⸗ 
fahrung. 

cebxiü, friſch. 

c»Eınvao, a, die Leuchte, ein leuch⸗ 
tender Körper. 

cabmump, leuten. 

ceBmanı“, hell, ſtrahlend. 

c#bmb, a, das Licht; die Welt, 

c#bud, u, das Licht; die Kerze. , 

CBA3AMB, CBÄ3LBAML (v. BAZAMBb, 
f. S. 100.), jzufammenbinden; ver: 
binden, vereinigen. 

cBamsii, heilig. 

CBAILEHHBIM, gehriligt, heilig. 

CTAAANMB, glätten, ebnen, 

crosopb, a, dad Verlobniß ; die Vers 
fhwerung. 

caam» (f. aamz, ©. 100.), überges 
ben, überliefern. 

cAaaya, u, die Urbergabe, 

CAepxdus, halten, anhalten. 

cabram, 8.3. von ABAams. 

ceumb, a, die Reichsverſammlung, 
der Reichstag. 

Cerenie, in, eine angebaute Gegend, 
Anfiedelung. 

ceraunnb, a, der Landmann. 

Cem’ÄCMBO, a, CeMbä, au, die Fa⸗ 
milie, 

cenamb, a, die Ratheverſammlung, 
der Senat. 

cepaeuun, herjlich, Herzens: 

cepage, a, das Herz 

cepeöpo, à, das Silber, 

cepeöpannk, filbern, 

cepna, 2l, das Meh; die Gemfe, 

Cepura, mM, der Ohrring. 

cecmpä, al, die Schwefter, 

cxäanmıca naab xbmb, ſich je 
mandes erbarmen, 

cnabmp, figen. 

CHAa, hI, die Kraft, Stärke, Macht. 
na cuxy, faum, 


cHasHnerik, ſtark, mächtig. 


camnamıudsecKkii, mitfühlend, fm: 


pathet iſch. 
cuuiũ, duntelblau. 
cupombnuz, zur Waiſe werden, 


cHpnä, (flaw.), vermwaifet. 


cĩnnie, In, Der Schein Olanı. 
ciam», fcheinen, glänzen, leuchten. 
CKasamb, CKA3bIBaım, fügen, 8.3. 
cxaxy. 
cKaska, u, die Sage, Erzählung. 
cKkameüxa, m, das Bänlden. 
ckxamb, a, der Abhang. 
CKNAdAmB, CKMuyınz, abwei, 
aufziehen (Kleider :c.). 
cxumamsca, ſich herumtreiben. 
CKAOHKOCIB, aM, Die Meigung. 
CKAOHHLIM, geneigt, willig. 
CKAOHAmBb, — HMILIB, neigen, de 
wegen (zu etwaß). 
CKOAL, CKOABKO, wie fehr, wie wel 
ckonuäuie, ia, Die Beendigung; En 
füllung. 
cKonswdamsca, ſich endigen; verſher 
den. 
exopba, u, der Kummer, Gram. 
cxopo, geſchwind; bald. 
CKopocmz, M, Die Schnelligleit, be 
ſchwindigkeit. 
cxopriũ, Adverb. —po, fuel, # 
fhwind, 
exomb, a, das Vieh, Minduich. 
cKouums, herunterſpringen. 
CKPOMHOCMIB, M, Die Beſcheiden hei. 
oKxponmumiũ, beſcheiden. 
CKpbIBAmIL, CKpalmın, conpu 
verbergen, verhehlen. — EC ns 
verbergen, ſich verſtecken, verih@W® 
den, , 
CKyAHLIM, armfelig, tummerlich. 
cKyxa, m, die Langeweile. 
CKynocms, M, der Gkik 
31 ax, ce (verl. cayab, ®ı 
cKyno), geijig. 
CKy4amz, CKY4NUIb, 
läftig fallen; 
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crabocme, n, die Schwäche. 

cräbnä, ſchwach. 

CräBa, KH, der Ruhm, Nuf. 

Cxrapena, das Land der Elawen. 

cräsuuf, berühmt. 

Cranorıöbie, In, die Ruhmbegierde. 

Caasannnb, a, der Slawe. 

CAaramb, CAOKUME, jufammenlegen: 
cb uero, von etwas wegnehmen. 

caäaocmana, füß, lieblich. 

cıdaocımz, n, die Süifigfeit, 

cre3äd, a, die Thräne. 

CAMBà TMmB, Cauınz (fiehe aump, ©, 
101.), jufammengießen, abgießen. 

cıvisku, Boxb, Rahm, Sahne, 

CAHBOLHRM, von Rahm. 

erianie, in, Das Zufammengiefen ; 
Abgießen. 

Crosechnüä, mundlich. CAaAoBecmaz 
nayın, die fhönen Wiffenfchaften. 

CAo0B0, a, das Wort. 

caorb, a, die Gchreibart, der Styl; 
die Sylbe. 

croub, a, der Elephant. 

cıyra, m, der Diener, Bediente, 

cayxänKa, m, die Magd. 

caynba, a1, der Dienft; Kriegödienft, 

cayxumerp, A, der Diener. 

CAyXumn, dienen. 

cayxb, a, dad Gehör; das Gerikht. 
zb cayxb, hörbar, laut, 

cayınameran, AR, des Zuhörer, 

crynıams, (oft) hören, 

erysalt, a, der Fol, Zufall, 

cayıalınnıd, zufällig. Adv. — mo, 
zufäliger Weiſe, durch Zufall, 

caynammen, — UNnIpen, begegnen, 
ſich ereignen. 

eximams, ©. 3. canfmy, — ums, 
hören; unbeſt. ®. 3. canrxaab, 
(bef. mit Verneinungen). 

caufııno, man hör. 

canlmınurk, hörbar. 

cıbAaosamp, folgen. 

cıBaenmsie, in, die Folge; Folge 
rung ; Unterfuchung. 


crbab, a, der Fußtapfen; die Spur. 
zb CABAb, auf dem Fuße (folgend). 
cabsamz, cabanın, V. 3. crb3b, 
abfteigen, Herunterfteigen. 
cmepmunii, ſterblich. 
CMepmondcanrmi, todbringend, tödt: 
lich. 
CMmepm», =, der Tod. 
cmunHdms, cmAmb, 8. 3. comHy 
(f, mams, ©. 101.), treten (als: 
Thon, Lehm); zertreten; jerfnittern. 
cmupnni, friedlich, fanft, ſtill. 
cmomptms, fehen; 32 vbmb, nad) 
etwas fehen; die Aufſicht über et⸗ 
was haben. 


' cmyrasıı, ſchwarzbraun, braunlich. 


CMEIKÄMB, COMKHYME, zumachen, 
fchließen (die Augen :c.). 

CMAIAEHHLIN, vernünftig, befonnen, 

cmbarocmz, un, die Kühnheit. 

cmBanü, Av. — ao, fühn, dreift. 

cmbme, ©. 3. cmbw, fi erfüh: 
nen, bürfen. 


: cMmbxb, a, das Gelächter; der Spott. 


cmbmunlit, da, oe, lächerlich. 

cmbimsca, laden, 

caamenHie, in, die Verwirrung, Bes 
ſtürzung. 

CMAmp, ſ. CMANamE. 

cuapaab, a, die Zurüftung, Ausrü⸗ 
fung, das Zubehör: 

cHapaxam, — PAANmIL, außrit- 
fien, verfehen (mit dem Nothigen). 

CHUMAME, CHAM», wegnehmen (von 
amp, f. ©. 101. u. $. 108. ©. 110.) 

CHWUCKUBAMBb , ChieKusamb, cui- 
ckams (von ncram, f. ©. 101.), 
fuchen, aufſuchen; finden; erwerben. 

CHdBa, von neuem, 

cnosuABuie, in, das Traumgeſicht. 

cnonb, a, die Garbe. 

CHOCHIb, CHecm» (Von HOCHITTB U. 
secms, f. ©. 102.), hinunier tra⸗ 
gen; ertragen. 

caöcHniü, erträglich. 

caubrb, a, dee Schnee. 


21° 
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cubaaemaü, verjehrt, aufgerieben. 

cubxuni, von Schnee. 

cobaxa, m, ber Hund, 

cobaura, m, das Hündchen, 

cobech anuxb, a, der Geſellſchafter. 

cobupams, co6pamz, fammela (ab: 
geleitet von Spam, bepy, ſiche 
E. 100.). 

cobadsıb, a, das Aergerniß, ber 
Anſtoß. 

cobopb, a, die Verſammlung; bie 
Domlirde, 

co6pänie, in, die Verſammlung. 

co6pannai, verfammelt; gefammelt. 

co6cmsenunk, eigen, eigenthlimlich. 

coBepıuenuni, vollkommen. 

Conepiueucmno, a, die Volllommen⸗ 
heit. 

coambcmuunnxb, a, ber Mitbewerber, 
Nebenbuhler. 

comocnimannuiib, a, der mit einem 
ergogen worden ift. 

cospemennuxb, a, der Beitgenoffe. 

conchmb (co schmb), gänzlich, vbl⸗ 
lia, (eigentl, mie allem), 

cosbmosamz», rathen. 

cosbmb, a, der Rath, 

COTAACHIMECK, einwilligen, 

Coraäcie, ia, bie Eintracht; Eins 
ſtimmung. 

corAdchhä, einſtimmig. 

‚corpaxaannub, a, der Mitburger. 

corpbsamp, corpbmp, erwärmen. 

cozepxäunnuk, behalten, aufgehals 
ten, enthalten, gefangen gehalten. 

cogepxamz, enthalten, faflen; un⸗ 
terhalten; halten. 

coapordmsca, erjittern, erbeben, 

Coeannenie, in, die Vereinigung. 

COeANHAML, — HMM, vereinigen. 

coraabın, bedauern, o wemb, 
etwas. 

co3Bamz, zuſammen rufen, 

cozepxänie, in, (flaw.), die Bes 
trachtung, Erwägung. 

column, f. Cxoauma, 


coxb, an de» Eaft. 

coxpo ume, a, der Schatz. 

CorHeynHhä, v. d. Sonne, Eonuen:. 

cornpe, a, die Sonne. 

coropei, Bbr, die Nachrigall. 

comubsämzca, zweifeln; zb wessh, 
an einer Gadhe, 

comnbnie, iz, der Zweifel, 

conua, fchlafend; fchläfrig. 

coub, cua, der Schlaf. 

coobısams, — ıuump, ntittheilen; 
— msca, in Verbindung fichen, 
Umgang haben. 

coo6ısenie, in, die Mitcheilung; 
Gemeinſchaft. 

coo6nzenunnk, mitgetheilt. 

coomeuecmsennunb, a, coom- 
ynup, a, der Landsmann, 

conepuuxb, a, der Nebenbehler. 

conepuuga, a, die Mebenbuhlerin. 

COnNpoOBOKAAML, — BOAMIUL, be 
gleiten. 

conpomunachie, in, der Widerfiant 

CONPOMNBAANICA, — INMBENMEC, 
fi widerſeden. 

conparams, verbinden, verfalipfen. 

conymunxb, a, der Meifegefähne. 

conymuuna,. —X die Neifegefäprrin. 

cocadmb, f. cchaaıım. 

cocHa, ii, die Fichte. 

cocnosnis, von Fichten. 

COCITABAAUIb, — CIHABMIUE, jufau: 
menſetzen; verfertigen; ausmachen. 

cocmoamn, befiehen (von cmoams, 
fe S. 102.) 

cocmpaaanie, in, dad Mitfeiden, 

cocmpaadmeazrunü, mitleidig, 

cocyAb, a, bas Gefäß, Geſchirr. 

cocKaniit, an, ee, benadhbart, 

coc# acnızo, a, die Nachbarſchaft. 

coch Ab, a, der Nachbar. 

cöycb, a, die Brühe, Sauce, 

coxpanenie, in, die Erhaltung, Be: 
wahrung, 

coxpasuni, Abo. — mo, erhalten, 
bewahrt, unverleßt. 
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Coxpanams, — uume, bewahren, 
erhalten, 

couıerib, V. 3. v. com. ſ. cx0- 
Aumz. 

Coluka, u, eine gabelförmige Stübe. 

Coyemänie, IX, die Verbindung, 
. Bertnüpfung. 

counnenie, in, Die MVerfertigung ; 

.. das Wear, die Schrift. 
COYHHÄML, — HUND, verfertigen, 
abfaſſen, verfaffen. 

cosaX, Pl. von couexb od. cuexb. 
von Cyecmz. f. Cyumänı. 

coumenunit, gejählt; berechnet. 

cosdsuuxb, a, der Bundeögenoffe. 

cossb, a, das Büundniß. 

cnapxa, m, der Spargel. 

cnacams, CHacmM, cnacms, V. 3. 
enacb, 8.8. cnacy, tetten. 

cuacenie, ix, Die Rettung. 

cnachmerp, A, der Erlöfer, Hei⸗ 
land; Wetter. 

cnams, ſchlafen; ©, 3. cnar. (f. 
©. 102.) 

endpsa, juerft. 

canpmb; a, der Spiritus, Weingeift. 

CnHCämB, CHAMCHBAMEB (von NIK- 
cams, fiehe ©. 101.), abfchreiben; 
befchreiben. 

enumb, 3. Perf. von cıaro, fiche 
CHA». 

cHiemampb, CNACCME (f. IIÄAeCHE 
oder recmu, ©. 102.), jufams 
men flechten, 

cnımd, ©. 3. von cam». 

cnoxoäun, Adv. — Ho, ruhig. 

 enoxdäcmsie, iz, die Ruhe, Stille, 

cnopump, ftteiten, janfen. 

cnopb, a, der Streit, Zank. 

cnocdbunä, fähig, gefchidt, bequem, 
tauglich. 

enoebemnoꝝam⸗ beytragen, befoͤr⸗ 
derlich feyn. . 

cnocobb, a, das Mittel, Hülfsmittel. 


.. enpasearulsocme, M, die Gerede 


tigkeit, Billigkeit. 


enpaſns AxBMI, gerecht, billig. 

oenpa iunanm, CHPOCHMS, fragen 
(gebildet von mpocumn, Plusapf. 
apamusarb); cnpocumaca, fi 
befragen, ſich ertundigen. 

enpamanund, verfiedt.. 

enyema, Gerund. d, ©. 8. v. cuy- 
CMM II (enycka MB, CNYıLAm), 
herunterlafien; cnycma uBcxoaz- 
xo Bpesteum, nad) Verlauf einis 
ger Beit. 

enbcusait, ſtolz, hoffärtig. 

enbcs, m, der. Stolz, die Hoffart. 

enbme, fingen, abfingen. 

cnubuums, eilen, 

Cpasuamp, ebenen; vergleichen. 

cpaxamzca, Cpasumzca, fid) ſchla⸗ 
gen, tampfen. 

Cpaxeuie, im, dij Schlacht, das 

Treffen. 

cpeöpumzck, cepebpuntona, ſich 
verſilbern. 

Cpean, mitten, mitten unter, 

Cpeauna, a, die Mitte. 

cpeacmso, a, das Mittel. 

cpoaunkb, a, der Verwandte, 

ccopa, ar, der Etreit, Banf. 

ccopumsca, ſich janfen, 

CCHAAMB, COCAAME (VON CAamıE, 
f. ©. 100.), ausfchiden ; verweifen, 
verbannen. 

cmasunn, fielen, feßen; fchägen, 
achten. 

cmaxanb, a, dad Glas (als zu Waſ⸗ 
fer, Bier). 

cmauuga, na, die Heerde (von Thies 
ren, Bögeln). 

cmany, ich werbe (bildet die künft, 
Seit, ſ. $. 79. S. 84.) 

cmaub, a, die Statur; die Station; 
die Lage. 

cmapanie, ix, die Bemnühßung, das 
Beftreben. 

cmapämtsca, ſich bemühen, beftreben. 

emapenyb, pua, der Wie, Greis; 
ein Mind. 


u \ 
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npucmpacmun , leidenſchaftilich; 
partheyifch. 

npucmynams, — nums, hinzutres 
ten, herankommen. 

upucmynb, a, der Sturm (von fürs 
menden Kriegern). 

npncymcmeie, ia, die Anwefenheit, 
Öegenwart. 

IPUCYMCHIBOBAIIE , 
feyn. 

IPUCHIAAIMB, mpucaams, (von 
cramb, ſ. ©. 100.), hinſchicken. 

npncara, u, der Eid. 

npumsopHni, verftellt. 

Npumsopämsca, — pumsca, fi 
verftellen. 

apumomb (npu momb), bey dem, 
überdief. 

upumbcaeuie, iz, die Bedrüdung, 
Bedrängniß. 

npumbcHhamz, —uums, andrüden; 
bedrüden. 

npuxoanms, ıpummm, beranfom: 
men, herbeyfommen, fommen (von 
xoasıms und ummm, f. ©. 107. 
npoxoaume). 

upnxoAab, a, die Ankunft; die Eins 
nahme, das Einkommen, 

zıpuunka, nI, die Urſache. 

HPMUHCAAMb, — UMCAUmIB, gäh⸗ 
len, rechnen zu etwaß. 

spmue auum, Gerund., u. upnueA- 
mis, Mittelw. d. B. 3. von npum- 
mn. f. NpnxoAanm. 

npunerb, V. 3. von npummu, 
f. npuxoaume. 

npnmecmeie, ia, die Ankunft. 

zıpuuro, fühl, Endung d. V. 3. v. 
npuxoaAums, npummu. 

npiemaro, Infin. npiame, (flaw.), 
nehmen, annehmen. 

npiemb, a, die Annahme, der Em: 
pfang. 

npiofpbmunü, Mittelm. ber V. 3. 
v. npiobpEmamp, erworben, der 
ennvorben hat. 


gegenwärtig 


npiobysaame, foviel als npiyuamz. 

aıpiyromosaenie, iz, die Zubereis 
tung, Burilftung. 

zapiyuams, — uum, gewöhnen, 
abrichten. 

npibsab, a, die Ankunft (vom folg.) 

npibsxdme, npibxams (von B- 
xame, ©, 101, u. b3anmp), ans 
fommen (zu Pferde, zu Wagen). 

npiämerp, AA, der gute Sreund, 
Belannte, 

upiämerrunga, Bi, bie Freundin, 
eine Bekannte. 

npiamumũ, angenehm. 

npo6Gusams, — 6ume, durchſchla⸗ 
gen; durchſchießen. — 6umn 34- 
xıdab, f. sarıdab. 

npo6pamsca, fi) durchdrängen, durchs 
fhlüpfen. 

npo6byxadms, — 6yanınz, Aufs 
wecken; —INBCA, erwachen. 

npo6brams, — 6bxame, (ſ. 6B- 
rams, ©. 102.) 

npoßBeAeHHnM, zugebracht. 

nposuabnie, ia, das Vorherfehen; 
die Vorſehung. 

nporoxamnıl, aro, der Begleiter, 
Geleitsmann. 

npogoxams, (flaw. —BoxXaame), 
— soanmp, begleiten, 

nporubsams, erzürnen;, — mzca, 
fih erzürnen. 

mporoaoAamsca, hungrig, verhuns 
gert ſeyn. 

HPoryAAMbCA, — ITYABIBAMIECH, 
fpazieren gehen. 

npoadämn, — aasams, verlaufen. 

npoaoaxamb, — Kums, verläns 
gern; fortfeßen, — meca, wühren, 
dauern. 

NPoAoA&NumMerBHLIt, langwierig. 

npoxunamp, Npoxums, V. 3. 
npoxuab (v. zum, f. S. 101., 
durchleben ; durchbringen, verthun. 

mpo3a, ur, die Proſa. 

npozaGa, Kt, die Bitte, 





npouspexenie, if, das Erzeugniß; 
die Erhebung (ju Aemtern ı0.); die 
Undeutlichfeit. 

sıpousseib, V. 3. v. nponsstcmz. 

NPON3BOANMA, — BeCME {von BO- 
Anınk und secmp), hervorbringen, 
erzeugen; führen, treiben (Gandel 2c) ; 
ableiten (Wörter). 

JIPOU3HOCHMb, —Hecmm (von Ho- 
cums und necmu, f. S. 102. u, 
407.), hervorbringen, ausſprechen. 

Trpousnomenie, in, die Ausſprache. 

npoümn, f. npoxoaumn. 

NPOKAMHAMB, TIPOKAACHMIL, (von 
Kracmeb, fe ©, 102.), verfluchen, 
verwünſchen. 

npoxarmie, ia, der Fluch. 

npoxaamaım, verflucht, 

NpPORANBAMD, MpoAMmmB, vergießen 
(von anıme, f. ©. 101.) 

npoanseb, a, die Meerenge. 

JLPODIBIBIAAITIL, — icaums, Für: 
forge tragen; audfindig machen; ein 
Gewerbe treiben, 

NpoHnsunmeAsHnM, durchdringend. 

npounnämb, —HUKAymE (V. 3. 
nponuxb), durchdringen; einfehen. 

nponaAdıms, 1rportacme (v. Nacınz, 
ſ. S. 102.), verfallen, zu Grunde 
gehen. 

nponumanie, in, bie Ernährung, 
der Unterhalt, 

IponAnlımB, vorwärts, weiter ſchiffen. 

nponbme, abfingen; eine Beitlang 
fingen. . 

sıpopeuenie, in, die Vorherſagung. 

npopugdrumge, a, das Drafel. 

npochbmuimers, ın, der Aufllärer. 

npockbiyams, —cebummimz, aufe 
Mären, 

npocsbigenie, ix, die Aufflärung. 

npocdxusamz, — cuaBms, fißen 
(eine Zeit hindurch). 

mpocumerz, a, ber Bittende, Bitt⸗ 
fteller. 
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npocums, bitten; Adporo Mpo- 
cum, viel fordern, theuer bieten. 

MPOCAABAAII, —CAÄBHIID, Preis 
fen, verherrlichen. 

spocayra, u, Dad Bergehen, 

Npocmupams, NPocmpeıms, npo- 
cmepm» (V. 3. npocmepb), auss 
fireden, ausdehnen, ausbreiten. 

2pocmM ms, verzeihen. pocımm auch: 
leb wohl. 

npocmomd, al, die Einfachheit, Eine 
fall. - 

npocmpaunnä, ausgedehnt, autges 
breiter. 

npocmpäncmeo, a, die Ausdehnung, 
Weite, 

sıpocmyAa, u, die Erkältung. 

NpocmyKambca, — CHyANIIECH, 
fih erkälten. 

sıpocmulä, an, oe, einfach, fchlicht 
ſchlecht. 

sıpoca, Gerund. d. G. 3. von apo- 
cums. 

NPomBepXuBamb, — MBepAums, 
wiederholen, einprägen. 

npomnensi, (vert. npomuzenb), 
widrig, mißfälig, unangenehm. 

zıpommeb, NPomuBYy, gegen. 
npomnpämp, — mepems, durch⸗ 
reiben, abreiben, 

Npomaram, — MATMBAMb, — INA- 
ayıms, ausdehnen, auöfireden; (eine 
Sache) in die Länge ziehen, 

NPOMAXKEHHEM, ausgedehnt. 

snpoxaaaa, nı, die Kühle, Erquicung. 

npoxraanni, kühl, friſch. 

NPoxr1aKAdmb, —XAaAUMB, Abs 
fühlen, erfrifchen. 

npoxoaums, npoünut, vorbeyges 
ben, durchgehen (von xoaums u. 
ummu, f. ©. 99. u. 106. 107.). 

npoxoAannä, vorübergehend. 

npox0Ab, a, das Durchgehen, ber 
Durchgang. 

npoxoxin, aro, ein Vorlibergehender. 

npogsbmame, — uebems (ſiche 
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unbem«, ©. 102.), blühen (eis 
gentlich und bildlich). 

npoueumäl, oBb, Procente; Zinfen, 

pounmams, durchleſen. 

npouii, übrig. 

npomeamiii, vergangen, 

npormenie, in, das Bitten; die Bitte, 
Bittſchrift. 

nponıecmaie, in, der Verlanf, Ver⸗ 
fluß. 

mpomao, ſachl. Endung d. V. 3. von 
npoüms, ſ. IIPoxoaums. 

npomamz, npocmums, verjeihen, 
npomas, npocmm, leb wohl! — 
msch cb xbmb, von jemanden 
Abfchied nehmen. 

npobsxamz, — Exam» (f. Exam, 
©. 101.), vorbey fahren oder reifen, 
durchfahren oder reifen. 

npo®:xii, aro, ein Borbepreifender 
(zu Wagen, zu Pferde). 

npyab, a, der Teich. 

npymb, a, der Sweig. npynmurb, 
a, der Heine, dünne Zweig, das 
Zweiglein. 

upkramb, npiruyms, ſpringen, 
hiwfen. 

primsm, BO BCIO NIPAIITE, in vollem 
Lauf, in völligem Galopp, 

npaauazunä, jum Spinnen gehd: 
rig, Spinn⸗. 

npaay, — ac, Jnfin. npacmsm, 
ſpinnen. 

nnpamo, gerade; geradezu. 

sıpamnli, Az, de, gerade; echt. 

nınuya, ur, der Vogel, 

nmuperaadmern, an, ber Wahrs 
fager aus dem WBogelflug, Yugur. 

nınHuxa, u, dad Vögelchen. 

nybrnuuni, Öffentlich, dem Staate 
gehörig. 

nıyısch, a, ber Puls, 

nyckaäms, nycmums, laffen, lods 
lafien; abſchießen. 

nyomniä, leer; wüfle _ 

ıycmmina, w, die Wüfte; Einfiebeley. 


Iymeiecmsennukb, a, der Meie 
fende. 

nymeiecmeie, in, die Reiſe. 

IymmewecmsoBalıs, teifen, auf Rei⸗ 
fen feyn. 

uymb, u, Mafeul., bee Weg; bie 
Reiſe. 

nywucnmaıs, dicht, buſchig (eigentl. 
von Flaumfedern). 

myımms, verbrämen. — mnca, bu⸗ 
ſchig werden. 

muerd, a, die Biene, 

nsıraame, flammen, lodern. 

ıınlariit, lodernd; feurig; hibig. 

sniımmocms, u, Die Ueppigfeit, der 
Luxus. 

mafnun, Adverb. — no, prächtig, 
üppig. | 

npernb, 3. Perf. v. marc, f. nun. 

NIBAHCMIBO, A, die Trunfenheit, 

nEuncmui, ſchäumend. 

nbnie, a, der Befang. 

ntcuonbeuga, n, die Liederfänges 
rin, Liederdichterin, 

nEcHha, u, der Gefang, das Lied, 

nEmyxb, a, der Hahn. 

nbms N (f. ©. 101.), fingen, 

nburexoazeub, aya, der Fußgänger, 

nbmexöacmno, a, dad Gehen oder 
Meifen zu Fuße. 

namno, a, der Sled. 

pa6oma, xı, die Arbeit, 

pa6bomams, arbeiten. 

pabomnurb, a, der Arbeiter. 

pabomunz, Arbeits⸗. 

pasnuna, ni, die Ebene, 

pasuo, gleich, gleichviel, 

pasuopbcie, in, das Gleichgewicht. 

pasuoAyıaunıl, gleichgültig, gelaſſen. 

pannomEpnari, gleichmäßig, gleich. 

pasunrü, eben; gleich ; gleihförmig. 

panunme, pasunnmb, vergleichen; 
— uumsca, fi vergleichen, 

pdaw, wegen, 

paaosamzca, fi) freuen (mit Dat, 
der Sache). 
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paab, a, 0, ftoß, erfreut, 

paxadıms, poanmp, jeugen, erzeu⸗ 
gen; gebären, 

pas6usam, — Gunm, jerſchlagen; 
ſchlagen (im Kriege). 

pas6npams, parzobpam (ſ. 6Pamsm, 
S. 100.), auseinander nehmen; ab⸗ 
ſondern; auseinander ſetzen, unter⸗ 
ſuchen. 

paaboũ,. on, der Raub, die Räuberey. 

pasbonnuib, a, dee Räuber. 

pasbonumueckiit, räuberiſch. 

pas6bbxamzca, auseinander laufen. 

pasedruua, ni, bef, Pl. die Trum⸗ 
mern. 

passpausenie, ia, die Verkehrtheit, 
Verderbtheit. 

pass B, etwa. 

passbza mn, — bang, auseinans 
der wehen; aufblähen. 

pasropapuBamp, ſprechen, fi uns 
terhalten. 

pasropaunmp, erhitzen. 

pasaaraämp, — Admb, herum ges 
ben, austheilen. — mzca, audi: 
fi verbreiten (vom Schale). 

pasapaxdunu, aufgebracht. 

pasabaamz, — anime, zertheilen, 
vertheilen. 

pasxdrosaunnnıd, abgefeht (von eis 
ner Würde). 

patumerzunık, treffend, fchlagend, 
nachdrüclich. 

pasausams, — au, vergießen, 
ausgießen. 

pa3ausams, — uns, unterſcheiden. 
— m5CA, ſich auszeichnen, 

pasauuie, in, der Unterſchied. 

pazıyxa, m, die Trennung. 

pasryyenun, getrennt, abgefondert. 

Pa3MHoxXamsck, — MHOXUMECH, 
fi) vermehren. 

pasHoo6pasmariz, verfchiedengeftaltet. 

pasuocuna, —Hecms (v. HOCHuEB 
und Hecns, f. S. 102. u. 107.), 
herumtragen ; zerfireuen ; verbreiten, 


pasnoyupEmmar, verfhiedenfarbig, 
Bunt, 

pasncmposams, verfchieben ſeyn. 

paso6panunıd, auseinander gefeßt, 
entwidelt, zerlegt. 

pasopeunnıi, zerſtört. 

pasopamp, — pump, jerflören, ver: 
heeren. 

paspywans, — umme, niebderreis 
Ben, zerſtören. 

paspywenie, ia, die Nieberreifung, 
Serftörung. 

paspniBamz, pasopsams, jerreißen, 
jerfprengen, brechen. 

pascepaumsca, fid) erzurnen. 

pascKkazdın, — CKäAshIBams, er⸗ 
zählen. 

pascmbamsca, anfangen zu lachen, 
viel lachen. 

pascopimsca, fid) zanken, fich ent⸗ 
jweyen, 

pascmamsca, —cmasdamsca, fi 
trennen, Abſchied nehmen. 

pascmnaams, pazocmaams, (fiehe 
cmaamz, ©. 100.), auöbreiten, 
auseinander breiten, 

pascyx Adams, -CyAums, urtheilen, 

pascyxAaenie, ia, die leberlegung, 
Erwägung. zb pascyxaenin, in 
Betrachtung, in Anfehung. 

pascninanund, jerfiteut, umherge⸗ 
ftreut, 

paschkame , 
fchneiden. 

paschanie, in, Die Zerſtreuung. 

pascbamp, zerftreuen. 

pasysbpums, vom Gegentheil vers 
fihern (den der im Irrthum if). 

pasymunıl, verfländig. 

pasymb, a, der Verfland, 

paaymbmz, verſtehen. 

pa3m. pas. ſ. pacm. pacg. 

pasbapsimsca, fi$ erzürnen, ers 
grummen, 

pait, pan, das Paradies, 

paückiü, paradieſiſch. 


zerſchneiden, durch⸗ 


= 352 — 


pasa, 2, die Bunde, 

pauo, früh, zeitig. 

packdanie, In, die Meue, 

packaamsca, bereuen. 

pacan, (nach moshwaifcher Ausſpra⸗ 
dye) für: pocam, f. pocmu. 

pacnunams, —HAıms, — nuymm, 
freuzigen. 

pacnaamumsch, fi (mit einem) 
abfinden, ihn bezahlen. 

pacnorarams, —xoXxums, flellen, 
richten; anordnen; vertheilen. 

pacnoxroxenie, is, die Einrichtung, 
Anordnung ; Anlage, Neigung. 

pacnoroxeaunä, eingerichtet; ver⸗ 
theilt; geneigt, aufgelegt. 

pacnopaxenie, in, die Anorduung, 
Veranſtaltung. 

pacnpaumsams, —npocHmz, fra: 
gen. 

pacnpeabaams, —anms, anord: 
nen; beſtimmen, verfügen, fchalten 
und walten, 

pacnpocmepmsıl, außgebreitet, aus⸗ 
geſtreckt. 

paenpoemupamm, — cméßn (V. 
8. pacnpocmepb), ausbreiten, aus⸗ 
dehnen, auöftreden. 

pacnpocmpanenie, ia, die Ausbrei⸗ 
tung, Erweiterung. 

pacnpocmpakams, — Hu, auſ- 
breiten, ‚verbreiten. 

pacmaasdäuıs, — maupdms, aufs 
thauen, fchmelzen. 

pacmenie oder pacmEnie, in, die 
Pflanze. 

pacmepsaunnıü, jerriffen. 

pacmepsamz, zerreißen, jerfleifchen. 

pacmonuimsca, ſchmelzen (von der 
Wärme). 

pacmouenie, in, die Verſchwendung. 

pacmouums, verſchwenden. 

pacmarunamp, — manymsm, aus: 
dehnen, ausrecken. — msca, ſich 
ausſtrecken, hinſtrecen. 

pacgebimamz, —yebcmu, (ſiehe 


asbcmyu, S. 102.), aufblühen, in 
ber Blüthe ſtehen. 

pacu Baonams., abfüffen. 

pacxo Ab, a, die Ausgabe, der Auf⸗ 
wand. 

pamnaiit, kriegeriſch, Kriegs⸗. 

pauumerbHsIM, Adv. — Ho, ſorg⸗ 
fältig. 

psame (f. ©. 100.), reißen, fortreis 
ben, jerreißen, 

ps<nie, in, der Eifer. 

pesnocms, u, der Eifer. 

pesysif, brüfend. 

pesbms, ©, 8. pery, — dmn, 
brüllen. 

peecmpb, das Regiſter. 

pekomenAaosams, empfehlen. 

pemecrenunxb, a, der Handwerker. 

pemecı1o, a, das Handwerk, 

pecuuna oder pbcyuga, ur, die 
Augenwimpern.. 

pecny6ruxa, s, die Nepublif. 

pememxa, u, das Gitter. 

Pumanunub, a, der Römer, 

puimckik, römiſch. 

Pumb, Nom. 

puensa, »1, der Reim. 

po6xiä, furdtfam, blöde, fchüchtern, 

poaumerp, ax, der Erjeuger, Va⸗ 
ter. poaumeru, ae, Plur. Die 
Eltern. 

poaums, jeugen; gebären; erzeugen. 
poaumsca, geboren werden, 

poaunxb, a, die Quelle, 

poaunlä, an, de, leiblid. poAaunie, 
die Verwandten, 

poacmseuunkb, a, der Verwandte. 

poab, a, das Geſchlecht; omb poay, 
von der Geburt an, daher: mu 

 ABaAHalMıL, mpu Aname u. ſ. w. 
abmb omb pday, ih bin zwan⸗ 
zig, dreyßig ıc. Jahr alt. 

poAb, a, das Geſchlecht, die Gattung, 
Art; poAaomb, von Seſchlecht, ve von 
Geburt. 

poxaduunK, geboren, 
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poxxecmeo, &, die Geburt. poxa. 
xpucmoso, Ehrifti Geburt; auch: 
Weihnachten. 

poaa, a, die Roſe. 

posaasams, — Aaım» (von adıms, 
f. ©. 100.), austheilen, vertheilen. 

posonsi, rofig, Mofen:. 

pospn ab, paspa ab, a, die Abtheilung. 

poxonkiä, vom Gchidfale beſtimmt. 

poxb; a, das Schidfal, 

porn, u, die Rolle (im Schaufpiel :c;) 

pomaunueckif, romantifch; roman: 
haft. 

ponmams, murren. (. G. 101.). 

poca, »l, der Thau. 

pockdınuarl, üppig, ſchwelgeriſch. 

pockom, u, die Ueppigfeit, Schwel: 
gerey. 

pocmu, ©. 3. pocmy, pacmy, V. 
3. pocb (f. ©. 102.), wachſen. 

pocmb, a, der Wuchs, das Wache: 
thum; Sinfen, Intereſſen. 

powa, n, Diminut. poıuuiga, nr, 
der Hain, 

PyXne, BR, die Flinte, 

pyra, “, die Hand, der Arm. 

PYKoBo ACMBOBamB, anführen, ans 
leiten. 

pymanexb, una, die Möthe (der 
Wangen). 

PYXAAAS, u, dad Hausgeräth; mar- 
Kan p., Pelwerf, 

pyueerb, eüxd, das Bächlein, 

pyaeü, una, der Bach. 

priba, zı, der Fiſch. 

pai6i, Gen, 6ne, von Fiſchen, Fiſch⸗. 

paraame, (flaw.), laut weinen, 

prigaps, a, der Mitter (in alter Zeit). 

pBaxiä, dünn, nicht dicht; felten. 

pHaxo, felten. 

pBasra, n, der Mettig. 

pBaamsm, ſchneiden (f. ©. 100.). 

pbssumnca, Muthwillen treiben, 
ſchäkern. 

pbzsut, muthwillig, ausgelaſſen, 
munter. 


pBhyxa, u, bie Brunnenkreſſe. 

pbra, i., der Fluß. 

pbna, »ı, die Rübe. 

pbu2, u, die Rede. 

pbwuumerzruni, entfchloffen; ent: 
fheidend. 

pbunme, entſcheiden, ein Urtheil 
ausfprehen. — macn, ſich ent: 
fdjließen. 

piomxa, u, das Weinglas. 

pa aomb, nad) der Reihe, in der Reihe. 

cabaa, u, der Eäbel. 

caaumzca, fi feßen. 

caAb, a, der Garten. 

canpemxa, n., die Gerviette, 

Camunmannnb, a, der Eamniter 
(eine Völkerſchaft im alten Italien). 

tamoxrsöbie, in, Die Eigenliebe, 

camoybiücmeo, a, der Selbftinord. 

camoxeärsbcmeo, a, das Eigenlob, 

camb, camd, camo, felbft. 

camnıı, vor Beywortern: aller (als 
cams ayswif, der allerbefte). 

canb, a, die Würde, Ehrmftele, 

cheperamn, cbepeus, ſchonen, fpa: 
ren. (f. 6epery.) 

cönpams, f. co6upamn. 

c6pocnmms, herabwerfen. ſ. 6pocame. 

cad Aebnniũ, Hochzeitlich. 

ond Apba, ur, die Hochzeit. 

cnepcmuurb, a, dee mit jemanden 

. gleiches Alters ifl. 

enuatmern, A, der Zeuge. 

epuabmersunga, Br, die Zeugin. 

ceuatmerzcmeo, a, das Zeugniß. 

cn AEmeArcmBoBamz, brjrugen, 

cunpbap, u, die Mohrpfeife, Hir⸗ 
tenpfeife, 

cennniü, da, 0e, vom Schweine, 

CBMHLA, EM, dab Schwein. 

—* wild, grimmig. 

caucmtms (f.caucmams, ſ. S. 102.) 

cBOGßGAa, AI, die Freyheit. 

cBobo AukLü, Adv. — Ho, frey. 

cRdücmeo, a, Die Eioenfgeft, Ei⸗ 
genheit. 

23 
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yıpexaecnie, fa, die Einrichtung, 
Stiftung. 

yamusocmz, u, die Höflichkeit. 

yımssad, Adv. — Bo, höflich. 

yiuexb, yınoab (weiblich yuna), 
V. 3. von yxoaums, yünınm. 

yBzab, a, die Abreiſe. 

ybaxams, yBxams (f. Exanı, 
©. 101.), abfahren ‚ abreifen. 

JASBACHHLIN, verwundet, verleßt. 

$urypa, s1, die Figur. 

diixuib, a, der Uhu, 

&repb, a, der Slor. 

paomb, un, die Flotte. 

hasra, prnzka, u, die Schale, 
Flaſche. 

ponapm, pa, die Laterne. 

xRaaums, loben. 

xsacmamsca, fih rühmen. 

xsocmb, a, der Schweif, Schwanz. 

XMKUHaA, hl, die Hütte, 

ximpocmb, u, die Liſt. 

xumpnM, liftig. 

xuıuHuxb, a, der Räuber, Entführer. 

XMIKHOCMB, M, die Raubgier. 

xii und, räuberiſch, raubgierig, 

xıaaunMd, xraAb, (flaw,), für xo- 
AOAHbIM, X0oA0Ab. 

xıaabme, erfalten, 

xıonoxb, nxa, die Klode, 

xıt6b, a, das Getreide; das Brod. 

xoAnmBb, gehen (oft). 

xosaika, m, die Frau vom Haufe, 
Wirthin. 

xosaukmub, a, o, der Frau vom 
Haufe gehörig. 

xosaunHb, a, der Hausherr; Wirth, 

xosaAcmeBo, a, die Wirthſchaft. 

xoAnib, a, Dimin, xormuxb, a, 
der Hügel. 

XORAOAHOKPOBHRIM, faltblütig. 

xorA0AHhIG, lalt. 

xoroAb, a, die Kälte, 

xoAocMmEIM, dx, de, unverheirathet; 
(von Berfen) einzeln ſtehend, auf 
den fein anderer fich reimt. 


xopono Ab, a, der Meihentang, Neihen. 

xopomiäi, au, ee, Adv. xoponıo, 
gut, ſchön. 

xopb, Aa, das Chor. 

xoms, für xoma, wenn auch nur, 

xoma, obgleich. 

xosy, ih will (f 6. 9.) 

xpabpenb, ea, ein Tapferer; ein 
Maulheld. 

xpaſbpocmm, m, die Tapferkeit. 

xpabpuiũ, tapfer. 

xpamb, a, der Tempel. 

xpauums, bewahren, aufbewahren, 

xpebemb, 6ma, der Rüden; Berg⸗ 
rüden, die Verglette. 

xpucminumub, a, der Chriſt. 

xpncminuckiä, chriſtlich. 

xpucmizucmso, a, das Chriſten⸗ 
thum; die Chriftenheit. 

xPIOKaHbE, 5a, das Grunzen. 

xyAa0, ſchlecht. 

xyaoxecmno, a, die Kunſt. 

xyaoznuxb, a, ber Küuftler. 

xyAslü, an, ce, ſchlecht, ſchlimm; 
mager. 

xyad, nm, der Tadel. 

xyıumb, tadeln. 

uäpcriä, lönigli, 

mäpcmsosanie, ix, die Regierung, 

Kapcmkosams, herrſchen, regieren. 

Laps, a, der König (in alten Zeiten), 
Fürſt, Zar. 

eben, zebcms, blühen. 

usbmuuxb, d, das Blumenbeet, 

uebmynii, biuhend. 

usimb, a, die Blume, Blüthe; die 
Farbe. 

RePKOBR, KEM, die Kirche, 

uumpa, a1, die Zither, 

JBIPIOABHUKOBb, a, 0, des Barbiers. 

NnipsorrHuuKb, a, der Barbier, 

ubrumerzunik, heilend. 

zwironguie, in, das Küffen, 

wbroramp, füffen. 

ubarnü, ganz, völlig. 

nbar, m, das Biel; der Zwec. 


— 
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yäEre, m, die Kette. 

yäao, a, (flaw.), das Kind. 

ydcmo, oft. 

yacınnrd, häufig. 

sacıın, m, der Theil. 
jum Theil. 

ach, a, die Stunde. 

sayıa, m, die Schale; der Kelch. 

dam, denken, vermuthen. 

seropbexb, a, der Menfch: der Bes 
diente. . 

seronbrorschusurnz, menſchenlie. 
bend. 

werontxorzöbie, in, die Menfchene 
liebe. 

geroufweckiit, menſchlich. 

yemoAanb, a, der Mantelfad. 

gepmui, ſchwarz. 

gepsouenb, — na, der Dulaten, 

“SepBs, BA, der Wurm. 

Tepenorxb, nxa, (ein Heiner Scha— 
def), die Echerbe. 

yepenb, a, der Schäbel. 

gepnamp, ſchöpfen. 

yepcmsrll, yopcmeik, hart (vom 
Brode). 

gepmä, ni, der Strich, die Linie; 
der Bug (des Geſichts). 

yecamı, ©. 3. zeuy (ſ. ©. 101.), 
kammen ; frifiren. 

aécemnynio, af. -Bosams, (flaw.), 
verehren, 

gecmmariä, ehrlich. 

gecnn, u, die Ehre. 

zema, al, das Paar, Ehepaar. 

SuHnms, machen, thun, verrichten, 

SnnoBHuxb, a, der Beamte. 

ynub, a, der Rang; die Ehrenfielle. 

aucao, &, die Zahl; das Datum. 

yumanın, lefen, 

zreHb, a, das Glied; Mitglied: der 
Artikel (in der Bramm.). 

gpessurudännd, Adv. — Ho, außer: 
ordentlich, ungewöhnlich, ungemein. 

ypezmEpnocmz, m, dad Uebermanf. 


yacınlıo, 


. ypesm Bpnarit, übermäßig. 


spe3b, wepesb, durch, über. 

umenie, in, das Lefen. 

wıo6b, um zu, auf daß, damit. 

yo unbyAb, irgend etwas. 

CMBMMEALHOCIEL, M, Die Em⸗ 

pfindfamteit. 

YyBCMBUINeABHEIN, empfirdfam, ges 
fühlvoſl; merllich. 

YyBcmsBo, a, dad Gefühl, 

Syscmsonamp, fühlen, empfinden. 

uyaaxb, d, ein wunderlicher Menſch. 

wyaecnzıä, wunderbar; feltfam. 

y20, a, Pl, vyaeca, das Wunder, 

yyAosmııe, a, das Ungeheuer. 

gyxecmpäuenb, Hxa, der Fremde, 
Ausländer. 

yyxKecmpaunzıd, ausläudifch, fremd. 

yyxıı, än, oe, fremd, 

zuarb, &, der Schritt. 

zuaüxa, u, die (Mäuber:) Bande, 

maxrdnb, &, die Hütte, Strohhutte. 

ıdrnka, m, die Miltze. 

mapıamaäncmeo, m, die Eharlatas 
nerie, Windbeuteley. 

mapıamäub, a, der Charlatan, 
Schwindler. 

mapb, a, die Kugel. 

mäamrii, ſchwankend, unbeftändig, 
aufrühriſch. 

meéxa, u, das Hãlschen. 

merKxonnd, ſeiden. 

meırxb, a, die Seide, 

mexb, V. 3, von ummut (f. ©. 99.) 

mepcmp, u, das Haar (auf Thieren), 
Die Wolle, 

nıecmsosamz, gehen, wanbeln; eins 
jiehen (feyerlich). 

ea, udn, der Hals, 

munEmp, sifchen. 

mupdxil, breit, weit. 

ıKkora, aM, die Schule. 

zus, Plur. von nıiexb, f. mexb. 

mAAna, a, der Hut. INARIKa, I, 
das Hütchen. 

uropoxb, a, das Geräufdy, Geraſchel. 

nırropa, »1, der Sporn. 
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umopmmm, ſpornen. 
muymund, lärmend, geräuſchvoll. 
uymb, a, das Geräͤuſch, Getöfe. 
mymbms, lärmen, rauſchen. 
zuymmma, fcheryen. 
uymxa, n, der Scherj. 
mymıusmi, ſcherzhaft. 
ıudcmie, in, pa, das Glüd. 
UracmanBaıl, glüdlich, 
IgeApocmL, MeApoma, Ar, die 
Freygebigkeit. 


sorb, a, Eliden. 

söxunI, füdlich, 

sonoma, 3, der Jungling. 

JOHONIEeCHBO, a, die Tugend, jungen 
Leute. - 

sound, jung, jugendlich, 

a6roxo, a, der Apfel. 

a610num, vom Apfel; abaommoe 
Aepeno, der Apfelbaum. 

auıenie, in, die Erfcheinung; bie 
Scene (im Schaufpiele). 


ıyeAaupnü, Abo, — po, frengebig, ana, aBuMm», offenbaren, zeigen, 


mildıhätig, gnädig. 

ıuexa, #, die Wange. 

zıuemb, a, die Rechnung. 

uumb, a, der Schild. 

Kaxiü, freffend, beizend. 

cms, eflen, G. 3. Emb (f. S. 99.) 

bxams, G. 3. Bay, beſt. V. 2. no- 
Bxaxb, K. 3. noBay, fahren, rei⸗ 
fen. Bxamsm zepexomb, reiten, 

zrekmpuueckili, eleftrif). 

»pomat, die Eroten, Amorn. 

3xo, a, der Wiederhall, das Ccho. 

soupb, a, der Aether, die höhere, 
reinere Luft, 


zu erfennen geben. — mzca, fidh 
jeigen, erfcheinen. anumzca ch 
noumeniemb xb Komy, einem 
feine Yufwartung ‚machen. 

Asunrä, oflenbar, unverboien, 

Aäcmsa, na, die Speiſe. 

aruenoxb, Hxa, dad Lamm, Lamm⸗ 
den. 

aısb, a, das Gift. 

Äpocmp, m, der Grimm. 

Achniä, beil; dentlich. 

äcmpebb, a, der Habicht, 

eumianb, a, ber Weihrauch. 





